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III.  de  LV  d  £  v  i  g 

in  Dißert.  de  Opifice  exule  in  pagis  p.  7}. 

• 

Sunt  in  orbe  mortalium  vere  bona  nulla ,  fed  offv* 
ciae  ac  umbrae  quibus  capimur  et  occupamur  vc 
pueri  fabis  ac  globuüs.  In  his  tarnen  primas  da 
litteris  ac  ingeniorum  cultui:  quibus  fi  paruni 
boniineft,  plus  tarnen  innocentiae  et  integritati*, 

AD 
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ttefer  Sammlung  witlduf»  , 
3er  t>te  gjort&cöe,  fo  totrcfc 

funbe  pt>a#n ,  befont>er$  oorju*  - 
trägem  2)tefe$  fja&en  f$on  fange 
fcor  mir  to'e  beru&mteffen  SMnner 
eriötefen ;  aucij  i>te  *>on  mt$n>artfaen 
©ehrten  fyxmtmtkw  MfalüQt 
6amm(unöcn  jetgen  aemtgfam,  nne 

/  # 
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tya$ät  fte  ben  Pragmatiken  ®e* 
f#t$tf$retbern  gemefetu  3Btr  »fit* 
ton  eben  folcf)e  elenbe  unb  magere 
Qnmifen  an$  2i(bt  ftellen,  n>tc  bie 
meiften  unferer  SBorfafjren,  wann 
bteSCrcbfoe  nocb  fo  forgfam,  twe  ba* 
maß,  tonen  ®e(e(jrten  »erhoffen 
mürbem  <©o  aber  baben  ftcb  gerinn 
bte  Seiten  wränbert,  unb  man  be» 
müf>et  ftcb  alfo  tn  allen  ^voomjen 
SDeutfc&lanbe^anberer  $u  ö#»c^en> 
fajl um  bte  «Bette,  bte  beftaubte  Ur* 
t unben  »on  bem  Untergange  $u  refc 
ten,  unb  fte  au$  ton  $[v$toen  üjre$ 
SSatertanbeS ,  n>o  fte  fo  »tele  3<$v+ 
Rimbert  bem  <otattbe  unb  flotten 
anvertrauet  geroefen ,  mieber  an*  , 
gtcbt  }lt  bringen*  Unfere  nä#e 
sfta$barn  ftnb  Beugen  bawn ;  tc& 
M  nur  ba$  einige  <oa<fjfen  nennen : 

* 
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Storfcericbt. 

55Me  *nel  fc&one  «Sammlungen  unge* 
brurfter  Urfunben  §ot  fefbtgeS  m$t 
ouftuwetfen?  S)te  gele^rtcften  $lä\h 
ner  bafelbfi  haften  fi$  btefer  fo  not(j* 
n>enbtgett  5frbett  unterteil,  unb 
nn$  rechte  dufter  m  btefer  tfrt  *>or* 
gefeget  güneburg,  SDJecflenbut^, 
$oüftem,  Bremen,  unb  anbete  $et*  ,., 
gen  ebenfalls  »tele  grobem  3Me 
eäitfge  SRaif  SBranbenbttrg  5at  0$ 
btermn  faft  am  ftylecjjteften  (jerwrge* 

unter  meine  ganbe&eute  entjtyulbt* 
gen  fofl.  3$  famt  fo($e$  fo  wenig 
bem  Langel  ber  Strcjjfoe  unb  Ur- 
funben, aß  etwa  bem  oerroetgerten 
Zutritt  *u  folgen,  auftreiben,  SBir 
|abett  an  be^ben  fernen  Sftan*'. 
ge/:  Unfere  <5täbte  f>aben  pn  X &eil 
toe  f#if?en  Documenta  üt  #ren  Die* 
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2?otf>eticbt 

gtjtraturen,  fo  einige  2Wr&raiferft 
^inaufgeljen,  unb  bie  oovmalige  So- 
fter befi($en   audj  $um  Xf)eü  ni#t 
wenig.    <5ie  finb  au*  fo  Ictdjt  fei- 
nem t>erfü)loffen  geroefen;  melmeljr 
Ijaben  fte  fo  gar  »on  Jjpofe  au$  SBor* 
fünften  gefjabt,  bag  ftei&nen  laben 
muffen  geöffnet  roerben-  $rieg  «nb 
SSranb,  fonberlicfj  Der  bre#igjä> 
rige,  bat  nnS  par  gerinnen  otelen 
edjaben  get&an;  allein  eben  biefeS 
(jat  au*  unfere  3fcacf)baw  betroffen, 
ba$  alfo  Die  2lrdjü>e  bep  allen  t»of)l 
gleu&oiel  gelitten.    3a,  mandje 
mödjten  noa)  n>o(jl  einen  großem 
SBovratf)  f)aben,  wann  fie  nia)t  fo 
freigebig  geroefen  wären ,  einem  je* 
Den  iljre  Ortginalbocumente  ju  com* 
muntcum    2Bie  öiel  unb  wichtige 

Documenta  >  Copiaria  unb  anbere 

3£aa> 
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9to$ttc|ten  ftnben  fft$  m'c&t  bei)  ^elt 
sprteatyerfonen,  fo  bocjj  t^nen  mcpt, 
fonbern  ben  ^rtbfoen,  ge&oren ;  unb 
auf  n>a$  2ftt  ftnt>  folcbe  barauS  an  Ufa 
nengefommcn?  2ßte  »tele  fmb  mc&t 
bei)  benen  5tbt>ocaten  unb  fKec&tSae* 
lehrten,  bep  SBerfcbtcfuna  ber  2(cten 
»nb  andern  Umftänben,  bet)  felbtgen 
liefen  geblieben,  unb  mematö  uneber 
obgefobert  roorbem  S^tr  fmb  triefe 
berauben  Tempel  befannt,  unb 
btefeS  tjl  atte$  erjt  m  .neuem  Säten 
Seffern 

r  - .  , 

i 

©tefem  SWangel  ift  e$  alfo  m<bt 
Sujuftfjretben,  unb  noeb  »emger  ^at 

nvfmn  SSatetlanbe  an  gelehrten 
unb  getieften  Bannern  femaß  ge» 
f#t,  S)te  ©efc&ubte  ber  SDtoitf 
fab  au*  seurig  wn  folget  9Bfcßfe> 
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fett,  tfnb  &aben  fo  ötel  €mftoj$  in  Die 
beutle  fMWwfaiityu ,  bafs  jfe  etner  ' 
.  gefegten  gebet  f$on  lan^e  rourbt'a 
geroefen  u>dren*    SM*  berühmten 

swdimer,  S3edmann  «Hb  @unl^ 

(ttt&  &aben  unter  anbern  ftcb  folcbeS 
vorgenommen  ge&abt,  jmb  ober  bepbe, 
mte  beftmnt,  barüber  toe^eftorben,  | 
unb  &aben  btefe  5(rbett  bem  te^en  , 

^errn^rofefforSJedfmantt,  fomtt 
Detern  $ki$  baran  arbeitet,  über* 
lafiem  SBeoben  jtnb  bte  Mxfyiw  be$ 
ganzen  &mbe$  offen  <jej!anben,  unb 
(>at  fonberlt^  ber  feeL  J^err  t>on 
©ÜttWmg  einen  Codiccm  Diplo.  ! 
niaticum,  fo  an  bte  400©  @tu<f 
f$dtf tföeUtfunben  galten  fott,  na$* 
Raffen,  u>e($en  anje$o  bte  Km^lt^e 
Sfcabemte  ber  Sßtjfenf^aften  beftfcet 
Unb  benno^  ijl  ntemanb  beo  atten  bte* 
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.Söor&eriftt 

fen  SBort&etlen  auf  tue  ®et>anf en  ge* 
fommen,  töefe  jcrfttreueten  b^iefltc^e 
Urhrafcen,  fo  fcafcurcij  ätemltdj  ge* 
(ammlet,  Der  gelejjrten  s3öelt  t>ur$ 
Den  ©tiicf  kftmtrt  p  magern  $Der 
berühmte  Jjperr .  Stector  pfiffet  tft 
Der  einige  oon  unfern  &mbe$leuten, 
fo  ji<&  gerinn  $?üfje  gegeben*  9hm 
ijt  e$  6$aDe,  baß  er  i>te  fo  impcjje  - 

(Sammlung  Opufculor.  Mar  chic. 

mc&t  me&r  fortgefefcet  £>er  fecL 
$aftor  SRöbemonn  Jat  par  au$ 
tfroaS  gerinne  t&un  »ollen,  a&er 
feine  PaUo  Mar chk a  galten  fernen 
Seleäum.  Stfe  übrigen  ©c&rift* 
(fetter  aber,  fo  otelmlr  rotjfenb,  &aben 
eigenth'^  mc&t  Urfun&en  fammlen 
»ollen,  »emgjien*  fmD  jie  oon  femer 

*     >  i 
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$tor&e?icbt. 

S)a  tcb  mm  erneu  äiemltöjjen  SBor* 
ratl)  berfelben  beft^e ,  fo  t^eiB  felbfl 
Don  Den  Ortcjmalten  mit  aller  snigft 
eben  Accuratefle  abgetrieben,  $etl$ 
aber  oon  guten  greunben  genetzt 
comtmmtdrt  erhalten ;  fo  fjabe  fol$e 
mcjjt  langer  ber  gelehrten  SBelt  oor* 
enthalten  wollen* 

i 

$*em  §Borfa|j  tft  alfo  m$t  allem, 

alle  Uttb  jebe  Documenta,  fo  &ur  (£r* 

Iduterung  fo  n>ol)l  ber  getftltcben  unfr 
joeltltcjjen,  aßauc&ber  gelehrten  %U 
ftone  ber  Maxt  btemn  fonnen,  (jer* 
attf  zugeben,  fonbern  au$  afteQro* 

ntfeit,  Fragmenta  hiftorica,  alte 

Briefe,  Sftadjricjjtett  oon  abelübeit 
gatrolten,fotfjetl$  auSgeftorben,  tljetß 
aber  noejj  leben,  Geographica,  fonber* 
($  e  medio  aevo,  tmb  anbere  Sftacjj* 
j't:        c    ■  rieten 
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rieten  mel)r  511  inferiren,  tmb,  wo 
i$  e$  notfjtg  fmbe,  'mtt  einigen  Söi* 
nurftmgen  $u  begleiten*  Söotleti 
mi(|>  gute  ©onner  unb  £ieb|jaber  ber 
SWärftföen  ©ef$djte  mir  (jiftorifcbe 
9ta$rtcfjten ,  fo  biefem  meinen  «Bor* 
fa£gemäf$,  $uf$icfen ,  fo  werbe  m$t 
ermangeln,  folcbe  unter  tjjren  9fta? 
men  gehörig  $tt  mferirem  Unb  ba 
\§  wegen  meiner  anbern  @ef<Jjdfte 
mi$  bei)  bef  «£era«$gabe  an  ferne 
öeroiffe  Seit  binben  f ann,  fo  wrmewe 
bo$  wenigftenS  alle  3a$r  einen  £|jeii 
511  liefern* 

£)er  £itel  Fragmenta»  fo  t$  bie* 

(er  Sammlung  gegeben,  wirb  ftcf> 
felbfi  fegtrimiren ,  ba  fie  n$t$  anberS, 
töm%tim,  unb  aus  fielen  Unglück 
/afta      übrig  gebliebene  ©tütfe 

glei$* 
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gletc&fam  e  naufragio  gerettet,  in  f$ 
fidlt  3$  roerbe  n#  au$,  fo  tnel 
aß  mogltcb,  bemü&en,  baß  fetne  Ur* 
funbe,  fo  oteüeic&t  f$on  einmal  m  an* 
bern  (Sammlungen  ober  fjtftonfc&ert 
gja$n$ten  emgerücfet,  nne  getieft 

feil)  unb  anbere  gertjan,  normal* 
abbrutfen  laffe.  mußte  benn 
fep,  baß  bte  f$on  gebruefte  ntyt 
accurat,  unb  tc^etma  nadj  bem  Ort* 
gmal,  ober  fonften,  eine  tigere  515* 
fc^rtft  beibringen  fonnte,  3ebo$ 
n>ttt  mtdj  au$  Riebet)  ber  Sßorte  be$ 
berühmten  Hiftoriä  S«  F.  HAHN  II 

in  Prdfat.  Tom.  I.  Cottett'ton.  Mo- 
nument, veter .  bebtenen:  Reliquas 
chartas  omnes  nulla  prorfus  excepta 
a  me  nunc  primum  edi  fpero  quidem 
et  credo ,  aßueranttus  tarnen  dicere 
et  confidentius  aßrmare  vix  audeo* 

In 
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tmmeni 


rum  emm  partim  publice  proflan- 

tium,  partim  adhuc  tatenttum  ßn- 

gula  ita  in  numerato  habere,  utt 

quid  editum  quidue  ineditum  ßt, 

extemplo  mdicare,  uno  flatim  ob*, 

tutu  pravidere  ßneque  haefitatione 

et  ßne  ulla  oppofiu  formidtne  jm 

dicare  posßs,   id  divinitatts  pro* 

feäo  magis  quam  humanitatis 
foret.  " 

<»t  ©ott  &6eit,  eefun^ett 
urib  Sftufie,  fo  merk  mt$  bemühen, 

®ranl>tnbuv$  unt>  M  geben  $flax$* 

aa^uar&ettem  Uebn^en^  etfuc&e 
a/fc  @wmer  unt>  freimfce  i>er  SWdr* 
f#m  ©efcjw&te  um  einen  genei^ 

ten 


tett  &fytxa$.  *oie  werten  f$'ta* 
tmr$  m$t  altem  ber  jjptjtorte  un* 
ferS  $aterfonbe$,  folgern  cm$  mir 
felbft  fefjr  »erbmblidj  ma$en;  unb 
tcfj n>erbe  memaß  ermangeln,  ben 
gütigen  33ct>troö  ju  rühmen,  unb 
n>em  e$  pt  banfen,  öetreüli^ 
«ijHjcigcm  (begeben  SSBottenrabe, 
im  ge&r*  1754» 
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AVERTISSEMENT. 

<8<xr  bco  bem  Jperrn  aBecIegec  jum  JDruds 
parat  gelegen,  ifl  be$  Gerrit  #ofratt)  LEN- 
ZEN ijtertm&  nterX&etf  Söran&enfotttj 

Öifc^ctr  UrftmDen  ^erauögefommem  3« 
fefbtgen  wirb  Der  geneigte  £efcr  nun  &n>ap 
öerfcfjiebene  Documenta  fmben ,  fo  au$ 
in  meiner  Sammlung  6eftnt>Itd; ,  weil  fie 
aber  jum  Zfyil  nidjt  accurat  genug  ebtret, 
unb  id)  meine  mefjrenu)eil$  t>on .  ben  Origi» 
nahen  forgfdltig  felbjla&gefdjrte&en;  fofjabe 
fuv  unbittig  gehalten,  (eifrige,  bafte  einmal 
biefer  Sammlung  inferiret  waren,  wieber 
f>erau$  ju  (äffen*  wirb  ein  jeber  ber> 
genauer  3wammenfjaltung  fätft  jtnben,  bajj 
ben  ben  Urfunben ,  »o  id)  ex  Orig.  beo« 
yfe&et,  fi'dj  »ieler  Unterfdjieb  äußern  wirb, 
roeldjetf  wrmutfjudj  ba&er  rühret,  bajj  bem 
fytm  #ofratf>  LENTZEN  feine  accu* 
rate  g$f$rtftai  jugefanbt.  worbem  £ie< 

ieniö? 
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jctltge ,    fo  ex  Codice  Gundlingiano  6ei)$e-  ' 

6rad)t,  werben  e&enfdtö  etwa*  t>ifferireiti 
Snbefien  N  t>er  #err  #ofratfj  burdj  <£t>t* 
rung  btefer  II  Sfjeile  tnärfifdjer  Urfunben 
ftd>  6eo  ber  S5rrtnben&nrgifd)en  #tfmrte 
im(terbltcfj  »erbtent  gemocht,  nnb  wäre  ju  ' 
wünfdjen,  bafj  et  ferner  bamit  centinui* 
('  ren  mbdjte.  SÖMenrabe  im  Slugujl  ' 
•  -  :  \-    ■      1754. ' 


» 


>    •  t « 


* 


4 


•  •  • 


«  e 
w  ' 


4  » 


I.  HER- 


1  ' 


Digitized  by  Google 


HERMANNVS, 

EPISCOPVS  VERDENSIS, 

Fundationem  Ecclefiae  &  Conuentus  in  Di- 

ftorp  confirmat  A.  1 1 6 1 . 

r 

Ex  Origin.  membu 


v 


35^  I  5ÄN  NOMINE  SANCTAE  ET 
-  jQF  INDIVIDVAE  TRINITATIS 
HERMANNVS  DIVINA  0R- 
DINANTE  MISERICORDIA 
FARDENSIS  AECCLESIAE  EPISCO- 
PVS (a).    Nouerit  omnium  fidelium  Chrifti  tarn 

prae- 

(a)  (£$  flehet  $mt  tiefer  gtmbationä&rief  fc&on  tep 

fcem  L  V  D  E  v  I G  Tom.  IX.  Reliq.  p.  497.  »eil  icl? 
abfr  /b(cj)Cll  ex  Originali  Archiui  Diftorpienfis  fyabt 

tbfcbveiben  Hnnm,  auä)  tie  Memgiföe  3ttf#rift 

in  einigen  <Stucfen  nic&t  accurat  gefunben,  fo  &<t&c 
rtft  umpin  tonnen  benfefoen  alö  einen  t>oit  im* 
#r/t  2tfmiarfifc&en  Original  *  Sedimenten  mit, 
no&tnaUti  accurat  }u  efciren,  tinb  mi  im  lVde- 
vio  unrecht abgebriKfct, anjiimevfen* 

4.  M,  A 
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2  L  Hermannvs 

prafentis  quam  fiituri  remporis  induftria  quod 
Hermanmts  Comes  Odhelrici  comitis  de  Wertbeke  fi- 
lius  pro  remedio  animae  fuae  fuorumque  paren- 
x  tum  in  fundo  terrae  fuae  quae  nunc  infula  fanctae 
Mariae  vocatur  libere  deo  et  b.  Mariae  obculit 
&  ibi  canonem  (b)  et  inclulas  moniales  (c)  fub 
regula  Auguftini  deo  et  beatae  Mariae  feruire  in- 
ftituit.  Quo  quidam  venerabilis  frater  Yfi  adue- 
niens  vt  aeternam  fui  nominis  memoriam  apud 
deum  conderet  in  eodem  diflo  agro  noäe  et  die 
laborauit  et  proprio  labore  fideliumque  oblatione 
adiutus  hanc  ecclefiam  deo  cooperante  confumma- 
uit.  Praedidus  quoque  (d)  comes  VII  manlbs 
haereditatis  fuae  concesfione  haeredum  fuorum  ei- 
dem  aecclefiae  libere  coutradidit  ea  ratione  vt  ipfe 
fuusque  filius,  vel  fi  fiüi  defuerint  quicunque  fe- 
nior  in  cognatione  esfet  defenibr  &  aduocatus  eius- 
dem  aecclefiae  vocaretur  et  esler.  Nos  vero  eius- 
dem  comitis  et  predifti  fratris  peticionibus  acquie- 
fcentes  eandem  aecclefiam  in  honorem  fan&ae  cru- 

cis 

(b)  L  v  D  F  v  i  G  canonice. 

(c)  Inclufae  Dominae  ober  Moniales  XOMtn  feiere  tytts 

fönen,  bie  fid)  in  Derfc&foflcnen  gellen  in  benen 
'  3ttSncb$flöffcrn  burefc  ben  ^5vobff  ober  tytälatm 
beffelben  Äfofterö  tinffyUtfon  liefen,  jebodf)  auf 
tiefe  <£onbition  niefct  eber  aui  biefe  »er fd)l offene 
(Sellen  ju  gefcen  als  e£  bie  fybcfy\lt  SRotfc  erforberte, 
tmb  muffen  ftc  feefc  erfi  ttor&er  fc&arf  eraminiren 
laffen ,  ob  fit  audj  biefe  fcarte  gebentfart  autf  fielen 
tonnten.    (Sie  »erben  auct>  fonfien  Reclufae  ge* 

nannt.    Confer/du  Fre  SNE  in  Glofjar.  fub  voce 
m   Inclufae.  Doc.  de  A.  12*3.  ap.  StäPHORST  in 
der  Hamburg.  Kirchen .  Hiß.  Tom.  Il.p.jf. 

(d)  LVDE  \\  ergo.. 
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Episcopvs  Verdensis.  3 

eis  et  beatae  Mariae  IUI  idus  Decembris  confecra- 

uimus,  et  ut  auditoribus  diuini  oflicii  non  careret 

- 

villa  (e)  dißhorp  pro  recompenfttione  unius  manü 
mater  aeccleliae  duret  (f)  et  VIII  villas  videlicet 
berebmer* ,  berchmere  ig),  abbantborp ,  va*entborp% 
pycbctiufen,  eüenbeke,  watekoten,  bttdenflede^  quarum 
vico/ae  adhuc  Sclaui  erant  eidem  aecclefiae  contra- 
didimus.  Ipfos  eciam  canonicos  ibidem  feruientes 
permisfione  fundationis  liberum  eleäionem  in  fub- 
ftituendo  prxlato  habere  decreuimus ,  et  ot  nullt 
perfona  fpiritualis  fius  fiecularis  luper  eosdem  deo 
ibi  feruientes  nifi  folus  fpiritualis  pater  eorum  po- 
teftatem  et  prdationem  fibi  ufurpet  (h)  firmiter 
praeeepimus.  Et  vt  haec  noitrae  auftoritatis  do- 
natio ftabiliter  permaneat  banno  confirmamus  et 
figiilo  corroboramus. 

Data  Anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  LXI.  , 
India.  Villi  (i)  epafla  XXII.    Concurrente  VI.  ^ 

A  2  Anno 

(c)  Lvdev.  viüam. 

(  f  )  L V  D  E  V.  matri  ecckßac  Jan. 

(g)  Lv  d.  bat  nur  einmal  Berchmere  gefefcet ,  allem  ti 
flehet  in  bem  Originali  mvttiü)  2  mal,  ba$  alfo 
fleroig  2  356rfer  Berchmere  muffen  geroefen  fevn, 
weif  auej)  fonflen  bie  2Inja&f  ber  VI  II  benannten 
S)6rfer  nid)t  tyttaui  fommt.  S)ie  n>ufie  gefbmarf  I 
fo  an;e$o  Berkemore  genennet  roirb  ,  lieget  naj>e  bep 

Diftorff. 

(h)  Lv  D  E  v.  nun  folum  fed paUm  eorum  poteflatetn  vel  c 
prsUtionem  fibi  ufurpet. 

(D  Lv  d  e  v.  Indiclione  V1L  &  ift  biefe$  faffcfc ,  ntcfct 
allein  ba  ti  im  Original  bie  IX  India.  fonbern  aucj> 
nad)  ber  %titttö)mm8  toi  1161 3a&r  bie  ixte  india. 

au&ma  efeet.  vid.  Kolhleki  Dinfforium  in  Script, 
med.  aeui  p.  2gtm  - 
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4  H.  Albeitys 

Anno  Hermanni  Epifcopi  XIII.  regnante  Frithc- 
rico  Romanorum  Impcratore  (k). 

**********  *  *  ********** 

II. 

ALBERTVS, 

MARCHIO    BRANDENB  VRG. 

Ecclefiae  B.  Nicolai  in  Stendal  omnia  a  fratri- 
bus  Ottone  et  Henrico  donata  confirmat  eamque 
ab  omnibus  exaltionibus  Adiiocatonim  fccuram 

reddit  A.  1200. 

,  Ex  Codice  Gundl'tng. 

In  nomine  fanftae  et  indiuiduae  Trinitatis  Alber- 
tus Dei  gratia  ßrandenburgenfis  Marchio.  Cum 
propter  human«  conditionis  fragilitatem  lapiu  mo- 
mentane© terminabilem  necesfe  fit  imbecillitatem 
memorix  perpetuitate  fcripturarum  adiuvare,  No- 
tum  esfe  volumus  tarn  prxfentibus  quam  poft  fu- 

turis 

(k)  ©a$  ©iegef  an  bf efer  .Urt unbe  war  auf  bem  ^er- 
ßament  fo  freujroeife  buvtbftynitttn,  nad)  bamattger 
©cwobn&eit  aufgebrucft  geroefen,  obwohl  anjefco 

*    mcfctS  me&r  ort  bte  vdttgia  bason  ju  fefcen  waren, 

H  E  1  N  E  C  C 1 V  S  in  Tr.  de  Sigiüis  p.  i?o.  tydlt  ba* 

!>or,  baff  in  Seutfcfjfanb  vot  Äapferä  Fridcrici  r 
lob  bic  bangenbc  ©iegef  nic&t  waren  in  (Sebrauci) 

glommen ,  wie  benn  noc|>  1189  Nr  ^ifbe^ehnifcbe 
ifcbof  Adclhogus  fid)  tinti  Sigilli  membranae  in. 

nexi  bebienet.    3Ber  von  ben  bamaligen  ©ebraucf) 
*  -  ber  ^angenben  nnb  aufgebrochen  ©egel  me^we 
3?acj)rict>t  verlanget,  wirb  folcfce  I.  c.  finben. 
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f 

turis  quod  nos  luperni  amoris  accenfi  defiderio  ob 
fpem  retribucionis  «terqae  circa  ecclefiam  B.  Ni- 
colai Stendalia  affeäu  pix  deuotionis  cxcitati  de 
Stendale  de  Schinne ,  de  Elueboje  ac  Rengirslage 
omnes  ecclefias  Garlipp  et  Scaulitz  villas  cum  Omni- 
bus pertincntiis  {bis  duo  talenta  ac  IX  foiidos  de 
cenfu  arearum  in  Stendale  et  tria  talenta  de  domo 
mercatorum  videlicet  de  fumma  totius  penfionis 
prima  deducenda.    Sex  agrorum  jugera  extra  fos- 
fatum  et  totidem  in  Rengirslage  areas  quasdam  pia 
fidelium  liberalitate  collatas  villam  Rokinze  cum 
molendino ,  IV  manfos  in  Scbadenacbten^ 1  duos  in 
Re-winkele,  duos  in  Betätigen  >  duos  in  Eluebuje 
duos  in  Stenuelde  ac  dimidium  in  Germirslage  ac 
tres  quadrantes  in  Rengirslage ,    VIII.  foiidos  in 
Sanne  manfum  unum  in  Krufemarck  ac  unum  in  ' 
Nartßede>  et  villam  Berge  quae  fola  cum  Omnibus 
pertinentiis  fuis  ad  praepofituram  pertinet.  Hxc 
omnia  prememorata  fratrum  noftrorum  beattc  me- 
moria fcilicet  Marchionis  Ottonis  ac  Comitis  Heti- 
rici  pia  liberalitate  cum  confenfu  noftro  fiiisfe  col- 
lata  recognofcimus  et  fub  tanta  fecuritate  ac  li- 
beralitate poslideri  volumus  ut  nulli  Aduocatorum 
aut  Bedellorum  aut  villicorum  aut  quorumcunque 
officiatorum  liceat  unquam  in  villis  vel  in  rebus 
cjusdem  ecclefise  cujuscunque  exa&ionis  incommo- 
dum  facere  vel  aliqua  grauaminis  moleftia  perturba- 
re,quia  ex  privilegiis  ejusdem  ecclefiac  jam  pridem  in- 
dultis  et  authenticatis  nobis  conftitit  ipfam  hac  im- 
tnunitstte  gaudere  debere.    Canonici  vero  qui  hu- 
pismodi  munificenti«  priuilegiis  luper  omnibus  fuis 
communiti  funt  deuotionis  noftrx  non  ingrati  un- 

A  3  animi 
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6  II.  Alber  f.  M  auch.  Br  andenb/ 

an'mi  confenfu  ftatu^runt  fingulisSabbathis  misftm  . 
in  honorem  &  memoridm  gloriofx  Virginis  Mari« 
celebrare  ni  forte  aliqua  iblennirate  prcepediantur 
in  qua  tarnen  Colledam  pro  nobis  dicendam  non 
omitti  decreuerunt.  Ne  quis  igitur  haeredum  no- 
ftrorum  vel  fuccesforum  in  pofterum  id  aufu  teme- 
rario  prafumat  infringere  literarum  noftrarum  ac 
figilli  noftri  patrecinio  confirmamus. 

Teftes  autem  qui  aderant  funt,  Clerici  Tlyeodo- 
ricus  Decanus ,  Amol  Jus  Godofredus  notarius,  Helios 
Scholaßicus  ejusdcm  ecclefta  canonici,  Bruno  de  Tan- 
ger münde  plebanus.  Laici  vero  Burchardus  de  Kok- 
ßede.  Burchardus  de  Bucholt,  Albertus  Schlichtung 
Bodo  de  Iltntrg,  Gozwinus  de  Brandeitz  ,  Heinricus 
pincerna  et  Amoldus  frater  ejus  Conradus  ac  Fride^ 
ricus  de  Buch,  Henricus  de  Storkoue.  Afta  hax  funt 
Anno  Dominieac  incarnationis  M.  CC.  Villi.  G?/fm/. 
Jun.  Tangerm  'unde. 

■ 

m  • 

**********  *********** 

-    j  •  JJJ  t  » 

COMITES  de  SUERIN 

confcrmit 

IV,  nianfos  in  Bernebeck  monafterio  Diftorp. 

A.  i  2  i  7. 

Ex  Cop.  Antiq. 

Vnroerfis  fcriptum  hoc  infpicientibus  Herman- 
nus  f>repofitus  Hamburgenßs,  Günzelinus  ex 
Henricus  Comites  Suerinenfes  fahltem  &  obfequium. 
<^uoniam  fa<3a  hominum  cum  tempore  tranfeunt 

et 
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et  mutnntur,  idcirco  fa<3a  eorum  noticie  poftero- 
rum  per  fcripta  authencica  commendaibtür.  Scire 
icaque  volumus  omnium  Chrifti  fidelium  tarn  pre- 
fencium  quam  futurorum  induftriam,  quod  nos 
pro  eterna  remuneratione  IV.  manfos  in  Bernebeke 
proprietatis  noflre  cum  omni  jure  quod  habuimus 
in  iis  fände  Marie  in  Diflorp  ad  perpetuum  ufum 
contulimus.      Ne  ergo  in  pofterum  fuper  his  ali- 
qua  dubicatio  habeatur,  vel  memoria  noftra  injioc 
faöo  deleatur,  curavimus  haue  firmius  conferibi  et 
figillis  noftris  communiri,    Teiles  H.  aderant  de- 
ricus  Bodefalus  prepoßtus  in  Ebbeßorpe  ,  Rutegerus 
facerdos  in  Boyzeneburg ,  Arnoldus  facerdos  in  vil/a, 
Hermannus  Canon icus  Suerinenfis  r  Cbrißianus  Pre- 
poßtus in  Dißorp ,  Laicus  Wernerus  Comes  in  Lu- 
dowe ,  Vlricus  Comes  in  Lucbowe,  Hcnricus  Comes 
in  Lucboive,  Waltberus  de  Boldenftlc,  Bernatdus  de 
Berge  ,   Tidericus  de  Wußrowe  (a),   Wipertus  de 
Qdendorpe,  Bernardus  de  Suerin,  Fridericus  de  Qui- 
ringhe,  Leinboldus  aduocatus ,  Helmricus  de  Toden- 
dor,  Alexander  de  P*r//7*aliique  plures.    A£h  funt 
hec  Anno  Domini  M°.  CC°.  XVII°.  IndiQ.  V.  aöa 
ap.  Maldeßen  VI.  Idus  JuL 

A4  IV. 

(a)  ©efcblec&t  berer  von  Wuftrou  ifl  hn  XVI.  Sae- 
ailo  au&jeff orben.  6ie  boten  anfebnfiebe  ©uter  im 
iuneburfltfcben  an  ber  aUmäxt if4>en  ©rdnje  audj)  in . 
ber  ©e^enb  Salzwedel  befeffen,  unbbaS  jefcige  gfccf  en 
Ott  9Imt  Wuftrou  ifl  ibr  <5ifc  geroefen.  &  foflen- 
ftd)  audb  noeb  in  ber  ©tabt  Saizwedel  ©eb&je  nadj) 
\  Wuftrou  mvti  \)\n  Rudera  eine$  äffen  (ScbfofM  Jet- 
gen,  fo  berfelbeit  9iaubfd|)(oß  geroefen  fe\m  foft.  3$ 
»erbe  bei)  ©efe^enbeit  eine  befonbere  SKac^ric^t  wit 
biefem  alten  ©efc|>kc^t  commmwifen. 
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8       IV.  Otto  und  Johannes 

**********     *  ********** 

IV. 

OTTO  und  JOHANNES 

Marggrafen  zu  Brandenburg 

fchencken  der  Stadt  Werben  die  Vehr  Ge- 
rechtigkeit über  die  Elbe,  fo  dafs  zwifchen  Wit- 
tenberge und  Werben  keine  Vehre  foll  gehalten 

werden.  A.  1116. 

"    x  Ex  Cod.  Gtmdl'wg. 

1 

Jobannes  und  Otto  von  Gotes  Gnaden  Marggreuen 
tho  Brandenborg  allen  de  defe  gegenwardige 
SchrifTt  befchouen ,  heil ,  genade  und  alles  Guth. 
Nachdem  dat  alle  ding  die  in  Schriften  begrepen 
und  beftadiget  werden  nicht  lichtliken  uth  der 
Menfchen  gedancken  mögen  fallen ,  fo  thun  wie 
witliken  allen  denen  de  deslen  gegenwardigen  breef 
anfeheh  oder  hören  lefen ,  dat  wy  hebben  angefe- 
hen  den  treuen  dienft  unfer  leuen  getreuen  Rath- 
mannen und  der  Meinen  burger  unfer  Stadt  Wer- 
ben den  fe  uns  vaken  (a)  und  mengwerf  mit  gudem 
willen  bewiefet  hebben,  und  hebben  darumme  er- 
kannt ere  Gebreken  und  mangerhande  Vngemack, 
dat  wy  er  um  eres  getreuen  Denftes  willen  gnedig- 
liken  mit  unfer  hulpe  willen  belohnen  -  -  -  . 
Vnd  wie  geuen  öhme  dorch  beteringe  und  befe-  1 
ftinge  unfer  ehrgenanten  Stadt  de  Scbepvebn  de 

wie 

(t)  Vaken  jff  ein  ttt  platt&CUtfdKtt  Documentis  oftetg 

nvHmmnbtt  Woxt ,  tint>  bedeutet  fo  ml  a\i  ofte. 
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« 

wie  wente  (b)  an  dusfen  hutigen  dagh  gehadt  heb- 
ben  vor  Werben  mit  aller  nutz  und  frucht  die  da- 
von kommen  mag  in  thokamenden  tyden  ewichli- 
ken  by  der  Stadt  tho  Werben  tho  bliuende  mit  al- 
ler friheit  und  Rechtigheit,  da  wie  defulue  Vehre 
in  gefunden  und  alduslang  in  befeten  hebben. 

Wie  willen  ock  ernftliken  vorbeden  mit  kraft  , 
diefes  brefes ,  dat  nemand  Sfhepvebre  inheuen  efte 
holden  fcball  uppe'  der  Etue  rwißhen  Werben  und 
Wittenberge  den  allene  mit  den  kahnen  darinnen 
noch  wagen  noch  Perde  mit  Schepen  efte  fahren 
möge.  Ock  geuen  wy  und  vorlaten  desfe  vorge- 
fchreuene  Stadt  tho  Werben  und  den  meinen  bor- 
gern  darinne  alle  de  güther  als  uns  frei  und  losf 
(int  geworden  bey  der  Elue  und  an  der  Hauet  an 
beiden  Steden  in  ackern,  in  wiefen ,  an  holten ,  an 
wcrdern,  an  fifcherien  uppe  der  Elue  und  upp$  '  " 
der  Hauel  und  in  den  kleinen  wateren  efte  Seen 
die  dabey  gelegen  find  gegen  •  der  Stadt  mit  aller 
nutz  und  frucht  de  daruon  kommen  kann.  Vnde 
fonderliken  geuen  wy  öhme  tho  ener  ewigen  weide 
die  Merfche  mit  ändern  feldern  die  twilchen  der 
Elue  und  der  Stadt  tho  Werben  bylancks  dem  Dyke 
bauen  und  benedden  der  Stadt  gelegen  fyn ,  und 
beftedigen  alle  desfe  vorgefchreuene  Gudere  fo 
genzliken  unde  vollenkomeliken  by  unfer  Stadt 
tho  Werben  ewickliken  tho  bliuen  mit  aller  friheit 
und  richtigheit  hogeft  und  fideft  funder  allerlei 
bekummeringe  und  hindernisf ,  alfo  dat  wy  und. 
alle  unfe  nakomelinghe  in  dem  Furftendohm  der 
Marcke  tho  Brandenborg  dar,  nenerlei  Gerechtig- 

A  5  heit 

(b)  Watte  lt.  bis. 

\ 
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10  V.   0  T  T  O  ' 

heit  efte  eigen  mehr  an  beholden.  Tügendesfer 
ftycke  fin  de  vefien  Lüde,  Hinrick  Schenke,  Dide- 
rick  und  Henrick  Broder  genandt  von  Oßerborgy 
Gcuert  von  Belitz Gotswin  von  Boitzenborg ,  AI- 
brecht  von  Niendorp ,  Geuerth  unfe  Vogt  tho  Solt- 
ivedel,  Held  von  Angern,  Albrecht  Falcken,  Johan- 
nes und  AUarth  gebeten  G'anfe  und  mehr  ehrbare 
Lüde  de  louenwerdig  fin.  Tho  mehren  veften  - 
*und  euigen  becugnisf  derfeluen  ftucke,  dat  iie 
vor  uns  und  allen  unfern  nakomelingen  ewick-  , 
liken  itete  unde  vefte  gehalten  werden,  hebben 
wie  desfen  breef  gefettet  mit  unfern  anhangenden 
Infiegel ,  de  gegeuen  is  tho  Hauelberg  nha  Godes 
borth  dufent  tvjehundert  Jahr  in  dem  fös  und tivin- 
tigfien  Jahr  in  dem  dritteynden  daghe  nah  der  Wy- 
nachten  (c). 

*#******#**  *  #  *  ******** 

V. 

OTT  O, 

MARCHIO  BRANDENB. 

confirmat  venditionem  VII.  manforum  in 

,  Nortftede  a  fratribus  Vakert  canonicis  Ssenda- 

lienf.  faöam  A.  1247. 

Ex  Codice  Gundling. 

In  nomine  fan&e  et  individue  Trinitatis  Otto  det 
gratia  Marchio  Brandenburgenfis  omnibus  in 
perpetuum.    Vtili  de  caufa  prouifum  eft  et  neces- 

fario 

(o  S)iefei  tj!  vetmuttyify  eine  Ueberfe$tmg  attf  fretit 

,  xiv.3i^w»erfc 

/ 
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fario  adinuentum  uc  fuper  commut3tionibus  feu  /  , ' 
exemtionibus  inftrumenta  conficiantur  authentica 
quibus  cum  opportunum  fuerit  dubii  queftio  de  ' 
medio  tollatur  et  veritas  comprobetur.  Hinc 
etenim  deuotis  nobis  ac  dilectis  Stendalienfts  eccle- 
fie  canonicis  in  emtione  fua  prefenti  cauere  etiain 
futuris  temporibus  cupientes  tarn  prefentibus  quam 
futuris  Chrifti  fidelibus  prelenti  pagina  declaramus, 
quod  quidam  fideles  noftri  Albertus  et  Conradus 
fratres  diffi  Vaken  milires  prefatis  Stendalienfts  eo 
clefie  canonicis  de  noftro  beneplacito  pariter  et 
confenfu  vcndiderant  pro  LX  marcis  argenti  de 
proprietate  fua  quam  habebant  in  villa  Nort- 
flede  (a)  VII.  manfos  proprietatis  titulo  pariter 
cum  aduocatia  ficut  et  ipfi  fideles  noftri  eosdem 
manfos  habebant,  ab  ipfa  ecclefia  in  antea  perpe- 
tuo  poflidendas.    De  quibus  videlicet  VII.  manfis 
feptimo  ipforum  inter  Cotfatos  diuifo  foluuntur 
annuatim  Vll.chori  filiginis,  VI.  fexagcne  ouorum  , 
et  duo  fexagene  pullorum   infuper  et  talentum 
unum  denariorum  in  cenfii.     Ne  igitur  fuper  hac 
emtione  fimul  et  asfenfu  noftro  cauillofa  queat  pro- 
cesfu  temporis  rimula  inueniri  prefentem  paginam 
luper  eo  confcriptam  figilli  noftri  fecimus  appen- 
fionibus  infigniri.      Nos  ipfos  in  hujus  fafli  tefti^ 
monium  trahentes  una  cum  fidelibus  noftris  Wil- 
kino  de  Tornoue ,  Gerhctrdo  de  Kerkon ,  Wafmodo  de 
Akelingen ,    Alberto "  de  Bcntuelde  Bernardo  de 
Worfle ,   Johanne  de  Luderitz  Alberone  et  Wal-  . 

thero 

(a)  Nordßede  ifl  ba$  je$t(JC  ®orf  Narßedc,  fo  O&n* 

gefc&r  eine  SJJeilc  t>on  ©tenbal  liegt. 


*  f  '  Cfigitized  by  Google 


12  VI.  Johannes 

tbero  eurie  mßre  Marfcbalcis  tmlitibu$%  Johanne 
diffo  de  Vngelingen  tunc  aduocato  in  Tangermünde 
Johanne  et  Henrico  curie  noflre  notariis  et  aliis 
quam  pluribus  tunc  prefentibus.  A&a  in  Arne- 
:  bürg  Anno  incarnationis  dominice  M.  CC.  XL VII. 
pridie  Kaiend.  Oäobr.  V.  Indiä. 

**********  *  *********** 

VL 

JOHANNES, 

MARCHIO  BRANDENB. 

ciuitati  Brandenburg  villas  quasdam  confcrt, 

1    ,  A.  i  2  4  9.  ■ 

Ex  Orig.  Archiu.  Brand. 

* 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
D  VAE  TRINITATIS.  Jobannes Dei gra- 
tis Brandeburgenfis  Marchio  omnibus  in  perpe- 
tuum.  Temporum  mobilitas  et  human«  memo- 
ria; inftabilitas  exigit  et  requirit  ut  ad  notitiam 
pofterorum  gefta  pnecedentium  fcriptis  authenticis 
commifla  commaneant,  ne  per  obliuionem  qux 
inimica  folet  esfe  pofteritatis  argumenta  veritatis 
obtenebrentur,  et  dubü  qujeftio  generetur.  Pro- 
inde  notum  esfe  volumus  tarn  prxfentibus  quam 
t  futuris  Chrifti  fidelibus  univerfis ,  quod  nos  mili- 
tari et  commodo  antiqux  civitatis  noftrac  Brande- 
'  burg  intendentes ,  eidera  villas  Lukkenberg  Blefen- 
dorp  et  montem  qui  Callenberg  appellatur  et  dick 

cur 

✓ 
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tur  oim  univerfis  appendiciis ,  pratis ,  pafcuis  fiue 

aquis  eisdem  villis  attinentibus  feque  per  dire&um 

ufque  in  ftagnum  jQuentz  pratendentibus  adjeci- 

mus  et  contulimus  titulo  perpetuo  et  nomine  pos- 

fidendas  f  Volentes  ut  earundem  villarum  ineoke 

qui  pro  tempore  extiterint  in  eisdem  jura  fiue  Con- 

fuetudines  ejusdem  civitatis  univerfaliter  teneant 

et  obferuent,  nihil  nobis  in  pracdi&is  villis  prae- 

terquam  noftra  judicia  et  pheodalia  et  locum  qui 

Kitz  dicitur  cum  fuis  attinentiis  referuantes.  Vc 

autem  haec  noftra  Collatio  ftabilis  et  immutabilis 

futuris  temporibus  perfeueret  prxfentem  paginam  , 

confcribi  fecimus  et  figilli  noftri  munimirte  robo- 

rari.   Hujus  rei  teftes  funtBorcbardusdeVe/ewantz 

Gerardus  de  Kerkau  ,  Petrus  Aduocatus ,  Walterus 

de  Brugre,  Tfridericus  de  Berckholtj  Fridericus  de 

Mordiz  milites   et  alii  quam  plures.  Datum 

per  manum  Heydenrici  Notarii  anno  Domim  1 

M°.  CC°.  XLIX°.  XIV  Calendas  Julii. 

*********  *  *  *********** 

VH. 

JOHANNES  et  OTTO 

MARCH  JONES  BRANDENB. 

jus  patronatus  parochiae  eciclefiae  Branden- 

burgenfi  conferunt.  A.  1 2  5  5.  r 
'    Ex  Orig.  Arcb.  Brand. 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
D  VAE  T R I N I TAT I S.    Johannes  et  Otto 
Dei  gratix  Brandenburgenfes  Marchiones  omnibus 

^n 
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in  perpetuum.     Licet  omnis  adio  qux  ratione  ni- 
titur  et  titulis  juftitix  infignitur  perpetuae  Validität» 
robore  fit  firmanda,  ea  tarnen  potifllme  qux  in  fui 
natura  nihil  continet  terrenorum  numero  ipecialiter 
deputata  eil  ulibus  Jeiu  ChrilH  hoc  eft  in  minilte- 
rium  in  fando  religionis  propofito  famulantium 
Jhelü  Chriih)  audoritate  principali  ratam  et  ratio- 
nabilem  esfe  decet,  et  iicut  jufte  et  debite  conce- 
pta  fuerit  atque  facta ,  fic  lit  decenter  ac  utiliter 
ad  euirandam  contradidionem  in  pofterum  icriptis 
authenticis  confirmanda.    Promde  notum  esfe  vo- 
lumus  tarn  prefentibus  quam  futuris  Chrifti  fideli- 
bus  univerfis,  quod  nos  pi,is  Patris  noftri  memo- 
rix  recolendx  veftigiis  inhärentes  ob  Ipem  ialutis 
et  gratix  promerendx  collationem  in  parochia  de 
Cotfin  ab  eodem  patre  noftro  ecclefife  ßeati  Petri 
Apoftolorum  principis  in  Brandenburcb  olim  fadam 
nunc  de  maturo  fidelium  noftrorum  confilio  duxi- 
mus  innovandam  conferentes  ipfam  parochiam 
didx  ecclefix  cum  omni  juris  plenitudine  proprie- 
tatis  titulo  perpctuo  posfidendnm.      Huic  etenim 
parochix  duos  manfos  et  aream  in  oppido  Cotfin 
nomine  dotis,  et  parochiam  de  Klebeloc  fimpliciter 
cum  duobus  manfis  adjeeimus,  parochiam  quoque 
de  Middctrxalde  et  Archidiaconatum  Copcnio  et 
Middonvalde  attinentem,  quem  liquidem  Arcbi- 
diaconatum  cum  parochia  Middewwalde  is  qui  pro 
tempore  Brandenburgenfis  ecclefix  fuerit  prepofi- 
tus  a  nobis  rccipiet,  ut  fpecialis  nofter  exinde  Ca- 
pellanus  et  re  et  nomine  dici  poflit.      Pro  ejus- 
modi  igitur  beneficiis  didx  ecclefix  a  noftra  libera- 
litate  pie  collatis  ejusdem  ecclefix  fratres  in  lau- 


i 


pigitjzed  by  G( 


Marchiones  Brandenb.  "  If 

I 

dem  et  gloriam  nominis  Jhefu  Chrifti  ac  gioriofis- 
fimas  matris  ejus  dicent  pro  noftra  et  heredum  no- 
flrorum  incolumitate  et  falutefpecialiter  diebus  fin- 
gulis  unam  misfam  et  in  noftro  obitu  et  in  fingulis 
noftris  anniverlariis  perpetuo  in  elemofina  annis  fin- 
gulis dimidium  chorum  dabunt,  ut  Deus  omnipo-  ' 
tens  ob  earundem  elemofinarum  et  diäorüm  fra- 
trum  oratiönum  luftragia  noftri  miferatus  peccato- 
rum  noftrorum  indulgentiam  largiatur.    Vt  autem 
haec  noftra  donatio  fratribus  Deo  in  eadem  eccle/- 
fia  famulantibus  fiat  quo  ad  temporale  fubfidium 
fruöuofa,  et  ne  etiam  ab  aüquibus  fuccesforibus 
immutari  vaieat,  vel  infringi  praefentem  paginam 
confcribi  fecimus  et  (igillorum  noftrorum  muni- 
mine  roboraru  (  Afla  iunt  hxc  Lieiveniva/df  pre- 
/ente  venerabili  Domino  Ottone  Brandenburgetifis 
ecclefia  Epifcopo  prafentibus  etiam  petro  Branden- 
burgmft  prapofito ,  magiflro  Tbiderico  de  Nendorp, 
W er n er o  Arcbidiacono  de  Lucboive  ,    Gerbardo  de 
Kerkowe,  Jobanne  Gans,  Henrlco  Pincerna  Albe- 
rone  Marfcalco,  Henri co  de  Snetlinge  et  aliis  quam 
pluribus.      Datum  per  n^anum  Heydenrici  Capel- 
lani  noftri  anno,  domini  M°.  CC°.  LV°.  . 


quinto  Idus  Decembris. 


vni. 


i6  VW.  Johannes  March.  Brand. 

.  I 

***********   *****  ****#* 

vm. 

JOHANNES 

MARCHIO  BRANDEND. 

t 

ciuitati  Landsberg  priuilegium  de  depojitione 

mercium  Niederlage  dat.  A.  1256. 
Ex  Cod.  Gundling. 

Nos  Johannes  Dei  gratia  Brandenburg.  Marchio 
recognofcimus  et  literis  prefentibus  publice 
proteftamur  quod  commodo  et  utilitati  dile&orum 
ßurgenfium  noftrorum  de  Landsberge  modis  qui- 
bus  posfumus  intendentes  depofiüonem  mercium  que 
vulgnriter  Niederlage  nuncupatur  iplis  et  apud  ci- 
vitatem  prediftam  fieri  permittimus  eum  hoc  uua 
cum  Schulteto  civitatis  memorate  et  hominibus  in 
ea  degentibus  viderimus  expedire  dantes  ipfis  in 
teftimonium  ut  hoc  fiat  prefentes  noftras  literas 
figilli  noftri  munimine  roboratas.      Adum  Stolpe 
A.  D.  M,  CC.  LVI.  prefentibus  Henrico  pinccrna  de 
Spandoue ,  Henrico  de  Snetlinge ,  Henrico  de  Wer- 
bene  et  Henrico  de  Tbenis  et  Hgidenrico  * 
curie  noftre  Capcllauo, 

*  • 
I 

I  . 

t  IX. 
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*******  *  *  *  *  *********** 

IX. 

HERMANNVS 

DE  REPENTIN 

confentit  in  donationem  VIII.  manforutn 

* 

a  fratre  monafterio  Stepenitz  fa&arii. 

A.  1271.  v<  • 

•  •  ■  *  #* 

•      1    *  1  • 

Ex  Cod.  Gund/ing. 

In  nomine  Sandte  et  Individue  Trinitatis  Amen. 
Hennannus  dk/us  de  Repentin  Omnibus  hancpre- 
fentem  paginam  infpeäuris  lälutemin  vero  falutari. 
Euanefcunt  tempore  que  geruntur  in  tempore  nifi 
vocibus  teftium  aut  fcripti  memoria  recipiant  fir- 
mamentum.    Igitur  fcire  cupio  univerfos  ad  quos 
prefens  fcriptum  peruenerit  quod  Germanus  meus 
Dominus  Johannes  de  Snakenburg  contulit  pro  arfi- 
ma  uxoris  fue  fan&imonialibus  in  Riuo  fan&e  Ma- 
rie qui  dicitur  Stepenitz  domino  devote  feruienti- 
bus  me  confentiente  III.  manfos  in  villa  cui  voca- 
bulum  eft  Kreie  ut  ex  uno  habeantLVIHex  aliis  Ifc 
iedditus  frumenti  vel  denariorum.    Jtem  vendidit 
tres  manfos  ecclefie  pro  triginta  o&o  Marcis.  Cum 
agonizauit  dedit  duos.  manfos  pro  peccatis  fuis 
uxore  fua  Herburge  confentiente.    Iftos  o£to  man- 
fos vendidit  et  contuiit  ecclefie  fupradiöe  cum  omni 
jure  quod  iq  eis  habuit  vel  habere  potuit.  Hec 
autem  bona  data  &  venundata  ficut  ipfe  dominus 
Jobannes  dedit  et  vendidit  condono  et  redono  et 
hnbeo  nullam  reclamationem  de  cetero  ha- 
Fragm.  March:  '   '   fc        "l- bjturus 
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18     IX.  HERMANNVS  DE  REPENTfN.  , 

biturus  ex  iplis  riec  aliqüis  heredum  meocum  vel 
ipfius  fratris  mei  vel  filii  liliorum  utriusque  no- 
ftrum  ut  proinde  memoria  tarn  mei  quam  fui  de- 
vote agatur.  Vt  autem  rattfm  et  firmatum  hoc 
donum  permaneat  prefentcm  paginam  figilli  hoftri 
munimine  roborari  adhibitis  teitibus  idoneis  qui 
tunc  prelentes  erant ,  quorum  nomina  funt.  Jo- 
hannes Gans  de  Wittenberge  (a) ,  Johannes  de  Ja- 
cboue,  Johannes  de  Cummelofen>  Rudolfus  et  Her- 
mannus  Hunger  fratres,  Reinoldus  de  Karßede  Bert- 
holdus  de  Quitfoue  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Witzflock  in  prefentia  domini  Henrici  Hauelber- 
genfis  Epifcopi  et  Johannis  prepofiti  in  Rivo  fan&e 
Marie  (b)  anno  dominice  incarnationis  millefimo 
ducentefimo  feptuagelimo  primo,  fecundo  Nonar. 
Aprilis.  t  "    •  . 

•  X.  HEIN- 

(a)  i.  e.  Johannes  Gans  greiften:  Von  fPltflifc,  fo  ItOC^ 

anjefco  ba$  (Stafetten  Wittenberge  beftfcen. 

(b)  Sfemlid)  beä  Äloflerö  ©tepenifc.    ©tefe*  Ätofler 

iH  A,  1256  Von  £errn  Johann  Gans  »Ott  <{hJtli$  fle* 

fiiftet,  unb  baben  ti  fytnaty  Duo  unb  ©finget  voti 
, futiiQ mit  Stelen  ginfünften  »erntetet,  auej)  fca* 
ben  einige  ©rafen  von  Schwerin  Dielet  ba^u  ge- 
fd&enfet.   tttnjeßo  finben  6  abfiele  gräuleintf  iftrett 
'   ttnterbalt barinn.  vid.  Gvndling  rVi  Brandenb* 

Atlant e  p.  jjt.  . 

,  3Ju$  biefem  Socument  wirb  aueb  bie  Meinung  berte* 
nigen  befiarfet,  fo  bafur  Galten,  bafl  bie  nobile« 
in  medio  xuo  mebrentbeiß  i^re  nachmalige  ®e*  * 
<  f#fect>t&9iamen  von  ben  ©fitem  unb  tftren 
angenommen.    Herfnann  von  Repemin  nennet  bier 

ÜUibmüicS)  feinen  25rubei*  Johannem  de  Snaken- 

bnrg,  mtd)tv  alfo  511  Snakenburg  »ermutblicj)  feinen 
©ifc  gehabt,  unb  a(fo  bajw  ben  tarnen  angenom- 
men* 

t  '  Digitized  by  Google 
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Y 

HEINRICV S 

EPISCOPVS  BRANDEN  B* 

decimam  in  Langwitz  monafterio  Monia- 

lium  in  Spandowe  confert.  A.  1265. 
Ex  Orte,  membr. 


1  • 


Heinrlcus  Dei  gratia  Brandenhurgenfis  Epifco- 
,  pus  omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  que 
gerunrur  in  tempore  fuperveniente  dierum  longi- 
tudine  ab  humana  folent  dilabi  memoria  expedit 
ilia  de  quorum  oblivione  oriri  confuiio  litterarum 

B  2  indi- 

wen.  Sa$  ©apen  aber  pfleget  ifttvi  gleid)  geblie* 
fcen  ju  fepn,  wenig|?en$  in  ben  meiffen  Stticfen,  db? 
.  flletdb  ber  Sftame  wranbert  roorben  unb  fcernaej)  eine 
■a  ganj  befonbere  gamilie  tavaui  entffonben.  2Bie 
man  benn  ie$o  ganj  uerfc^tebene  gamifien  ffnbet  ,  fo 
etnerfep  ©apen  Ijaben,  unb  üon  welchen  itf)  glaube, 
fcaf  bte  meinen  (bei)  vielen ifl  es  aucl)  rool;I  cafu  ge* 
fommert,  baf  fie  einerfep  ©apen  fcaben)  berfelbett 
in  raedio  «vo  von  einem  (Stamm  j>ergefommen, 
nadb&ero  aber  bureb  bie  Sange  ber  jSeit  ober  anbere 
3ufaBeibte525crwanbfd[)aftoer(orenunb  alfo  ganjfe* 
parate  ©efcfelecbter  geworben.  3$  fämtte  baoon 
»erfefciebene  (SyempeJ  bepbriiigen,  unb  babep  fonber* 
liä)  jetgen,  m$  biefer  Umffanb  m  ben  altern  Reiten 
in  Genealogicis  für  Unorbnung  macbe .  allein  e£  i(l 
fcier  ber  Drt  niefct.  Confer.  #errn  Georg  Albrecht 

SchwARZENS    Pommer/ehe  Lebens  hiflorie  p. 

i?f  feq  n>o  er  »on  biefer  SWaterie  fejn?arunWicf>  mit 
we^rerw  J^anbelt« 
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indiciis  eternare.  Volumus  ergo  ad  prefentium 
et  futurorum  noticiam  pervenire,  quod  nos  requi- 
fito.  noftri  capituli  confenfu  paricer  et  obtento 
totam  decimam  ecclefie  in  Lanchvitz  ad  jus  Pa- 
tronatus  ecclefie  ancillarum  Chrifti  fpeäantisin 
Spandoive  ad  ipfarum  menlam  que  tenuis  eft  libere 
contulimus  propter  deum  refervatis  facerdoti  qui 
pro  tempore  fuit  inftituendus  oblationibus  fuis  et 
tarn ,  d£  manfis  quam  de  decima  ahhohe  Cuilibet 
VIII.  choris.  Et  ut  hoc  firmum  et  ftabile  perma- 
neat  et  a  nullo  impofterum  valeat  infirmari  prefens 
fcriptum  fcribi  fecimus  et  figilli  noftri  appenfionfc 
una  cum  figillo  noftri  capituli  roborari.  Adhibi- 
tis  teftibus  idoneis  quorum  nomina  funt  hec. 
Lambertus  prepoßtus.  Jobannes  Prior  Johannes 
Ceüarius  Werncrus  Camerarius  Canonici  Branden- 
burgenfes  Jacobus  Prepoßtus  in  Spandowe  Tljeode- 
ricus  prepoßtus  in  b  erlin  Hermannus  de  Bizdale 
Gernotus  de  Berlin  Lodeivicus  de  Rofenvelde  Walte- 
rus  de  Jetze  plebani  et  alii  quamplures  tarn  ele- 
nd quam  laici.  Datum  Spandowe  anno  Domini 
MCC  LXV.  II  II  Non.  Aprilis  Pontificatus 
noftri  anno  Jecundo. 

....  :- 

...  *  i 
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XI. 

OTTO  et  ALBERT  VS 

»  ■  %  » 

MAR  CHIONES  BRANDENB. 

villam  Zachowe  ecclefiae  Brandenb.  vendunt. 

A.  1  2  7  2. 
JE*  Orig.  Arcb._ 


IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
DVAE  TRINITATIS  AMEN.     Otto  et 
Albertus  Dei  gratia  fratres  Marchioncs  Branden- 
burg, omnibus  in  perpetuum.     Cum  hominis  vitt 
breuis,  tempus  vero  longum  exiftat,  et  oblivio 
per  fiiccesfionem  temporis  hominum  excludat  me- 
moriam ,  nifi  ea  legitime  a&a  funt  fcriptis  authen- 
ticis  et  ligillorum  impresfionibus  roborentür.  No- 
tum  efle  volumus  atteftatione  prefentium  univer- 
fis ,  nos  villam  Zacbowe  cum  fuis  terminis  diftin- 
clionibus,  psffa  (a)  cenlii,  aquis,  aquarumque  de- 
curiibus,  pifcationibus,  pratis,  pafcuis,  lignis,  me- 
ricis  terris  cultis  pariter  et  incultis ,  aduocatiis  et 
generaliter  omnia  attinentia  di&e  ville  que  cives 


F 

et  quiete,  Brandenburger^  ecclefüß  pro  certa  lum- 
ma  pecunis  vendidisfe ,  nihil  juris  in  difta  villa  re- 
tinenda  Proprietatem  nihilominus  omnhim  fu- 
pradidorum  etuniverfa  et  lingula  Brandenb.  eccle- 
fac  Dermaneant  ßlua,  eodem  modo  asfignantes,  et 
Y  B  3  Domi- 
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Dominum  Petrum  prapoßtum  nomine  fux  ecclefe 
per  nuncium  noftrum  in  posfesfionem  dictae  villae 
induci  fecimus  corporalem,  bonis  memoratx  villx 
noftro  et  Ottoms  junioris  fratris  noftri  nomine  ut- 
pote  ipfius  veri  et  'legitimi  tutores  per  omnia  re- 
nunciando.     Ita  quod  in  pofterum  nec  advocatus 
nec  Bedelli  de  mandato  noftro  ac  hacredum  noftro- 
rum  a  nobis  direcla  linea  delcendentium  aliquod 
genus  exa&ionis  petitionis  vel  feruitii  ab  inhabita- 
toribus  di&x  villoe  exigant  vel  ullatenus  requirant. 
Recognofcentes  eandem  fummam  nobis  integrali- 
ter  perfolutam  ac  legitime  noftris  ufibus  esfe  appli- 
cntam.     Ne  autem  hoc  faäum  in  pofterum  aut 
oblivio  aut  importunitas  malignantium  infringat, 
fed  ut  predi&a  omnia  inviolabiliter  obferuentur,  ac 
etiam  dcducanturfine  omniprorogatione  ac  immu- 
tatione  affeäuofius  in  effeäum,  prefentem  pagi- 
nam  ex  certa  noftra  fcientia  corilcriptam  ecclefi« 
Brandenburg,  dari  fecimus  in  teftimonium  ,  figillo- 
rum  noftrorum  munimine  roboratam,  appolitis 
nihilominus  teftibus  idoneis  quorum  nomina  fiint 
hxc.    Fratres  Anno  et  Hinricus  ordinis  praedicato- 
rum,  fratres  de  domo  Struenbergb,  Gencbardus  ml- 
les  de  Aluensleue ,  Conradus  miles  diffus  de  Stendal, 
Hermannus  miles  diffus  de  Carpzoue  qui  memora- 
tum  prepofitum  in  didte  villae  nomine  noftro  indu- 
xit  posfesfionem  corporalem  Hinricus  plebanus  in 
Arneborcb,  et  alii  quam  plures.    Datum  et  aöum 
in  Arneborch  anno  domini  M°.  CC°.  LXXlT. 

IV,  Ndn.  Septemb.  ,  - 

■ 

- 

XII. 
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XII. 

JOHANNES  OTTO 

ET 

CONRADVS 

MARCH  I O  NE  S  BRANDENB VRGENSES  ' 

conferunt  cenfum  de  L.  manfis  ciuitaciBran-' 

denburg.  A.  1275.  ; 
Ex  Or lg.  Ar  du  Brand.. 

JN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
DVAE  TRINITATIS  AMEN.  Jfofaiw- 
nes  Otto  et  Conradus  Dei  grdtia  Marchiones  Bran- 
denburgenfes  omnibus  in  perpetuum.  Quoniam 
quidem  cum  ea  quae  geruntur  in  humanae  flu&ua- 
tionis  tempore  momentaneo  curlu  evanefcunt  cum 
temporis  fuccesfione  de  hominum  quan- 
quam  etiam  fructibus  ac  laudibus  uberius  pretitu- 
tulatis  de  facili  emergit  dura  calumnix  nota  nifi 
caufa  memorix  oblivionis  fcrupulus  per  fcripci  me- 
rooriam  auferatur.  Et  licet  omnibus  inhabitatori- 
bus  noftri  principatus  ad  benefaciendum  et  com-  , 
modum  omne  ordinandum  fimus  debitores ,  quin- 
imo  prscipue  illis  tenemur  benefacere  quorum 
apud  nos  funt  virtuofi  affe&us  höneftatis  et  vere 
fidei  experimenta  comprobata.  Notum  igitur  esfe 
volumus  tarn  pracfentibus  quam  futuris  quod  no$ 
habito  relpeäu  höneftatis  ac  roborat«  fideütatis  di- 

B  4  leflo- 
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le&orum  noftrorum  videlicet  incolarum  veteris  ci- 
vitatis noftrx  Brandenburg  contulimus  omnem  cen- 
fum  prouenientem  de  L.  manfis  tarn  nouis  quam 
veteribus  eidem  civitati  adjacentibus  recipiendum 
ac  ad  ufus  fuos  perpetuo  posfidenduin.  .  Vt  autem 
hxc  noftrx  concesfionis  donatio  a  nobis  et  -a  no- 
ftris  herecjibus  ac  pofteris  rata  et  immutabilis  per- 
petuo porleueret  obferuata  prxfentem  paginam 
confcribi  jusfimus  et  figillorum  noftrorum  appofi-  - 
tione  fecimus  roborari.  Datum  apud  Ratbenou  in 
arboreto  fei  licet  in  horto  feraruw  quod  vulgariter  dt- 
citur  Dihrgarthen  juxta  flagnum.  Anno  incarna- 
tionis  domini  M°.  CC°.  LXXV°.  Kaiend.  Septembr. 
Indid.  III.  Epafta  XXII.  Concurrente  I.  in  die  B. 
Egidü  Abbatis  et  Confeflbris. 

*********  *  *  *********** 

» 

XIII. 

OTTOetALBERTVS 

•  « 

MARCHIONES  BRANDEN  B. 

* 

monafterio  Diftorp  varia  ex  villa  Malftorp 

donant.    A.  i  2  7  9. 

Ex  Cod.  Gundl. 

Tn  nomine  domini  amen.  Varietas  temporum, 
niultitudo  traäatuum  adeo  noftram  infirmatme- 
moriam  ut  necesfe  fit  quod  adjuvetur  voce  teftium 
et  teftimonio  literarum.  Hinc  eft  igitur  quod  nos 
Otto  et  Albertus  Dei  gratia  Marchiones  Branden- 

'  burgenfes 

■ 

*  . 

-  » 
■ 
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buigenfes  notum  facimus  tenore  prefentium  per* 
peruo  proteftantes ,  quod  ob  reuerentiam  omnipo- 
tentis  Dei  ejusque  intemerate  virginis  Marie  Con- 
uentui  Sanäimonialium  in  Difiorp  proprietatem  X. 
chororum  de  villa  Malßorp  annuatim  proqenien- 
tium  infuper  e%  medietatem  advocatie  trium  curia- 
rum  et  VI.  Cotfatorum  ibidem  fitorum  damus  et 
donamus  perpetuo  posfidendam.     Vt  igitur  hee 
noilra  donatio  per  nos  noftrosque  fiiccesfores  per- 
petuo immutabilis  perfeueret  nec  ab  aliquibus  vio-  , 
larivaleat  vel  infringi  prefentes  literas  defupercon- 
fcribi  fecimus  et  figillorum  fuffragio  communiri, 
adhibitis  nihilominus  teftibus  infra  fcriptis  ut  do- 
mino  Bartboldo  in  Saltwedel  prepofito,  Bernardo 
deStrele^  Arnoldo  de  Pagedy ,  Johanne  de  Stendal^ 
Johanne  de  Krakau ,  Henrico  Mynner ,  Jobanne  de 
Buch  et  aliis  quam  pluribus  noftris  fidelibus  et  va-  ' 
failis.     Datum  Borch  per  manum  Bruningi  notarii 
noftri  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.LXX1X. 

Prid.  Nonar.  Nouembr.  . 
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XIV. 

JOHANNESOTTO 

*  ««.....  • 

ET 

CONRADVS, 

MARCHIONES  BRANDEXB  VRGENSES, 

villam  Wufterburch  ciuitati  Stendal  confe- 

runt.  A.  1281. 
.      Ex  Codice  Gundling. 

Tn  nomine  domini  amen.  Johannes  Otto  et  Con- 
*  n^to  dei  gratia  Marchiones  ßrandenburgenfes 
omnibus  prefentem  paginam  noftram  vifuris  aut 
audituris  falutem  indomino  fempiternam.  Seimus 
quia  inftabilis  eft  vita  hominum  fuper  terram,  et 
non  eft  nifi  quedam  ferenitas  hiemalis  que  nunc 
leta  triftibus  immifeet  nunc  letis  etiam  triftia  con- 
fundit  et  per  diverfös  fuccesfus  hominum  peri- 
muntur  gefla  fidelium.  Quare  decet  et  expedit 
ut  fuleiantur  teftibus  'et  teftimonio  literarum. 
Hinc  eft  quod  univerfis  chriftiane  fidei  profesfo- 
ribus  voluinus  efle  notum  quod  noftre  civitatiStetf- 
/Äz/^etBurgenfibusinibi  commorantibus  contulirtius 
villam  (a)  Wußerburcb  fub  proprietatis  titulo  per- 
petuo  posfidendam  cum  agris  lignis ,  pafeuis ,  pa- 

ludi- 

(a)  «Ding  Dermut&fid!)  eine  rofijle  Selbmarf  feptt  unb 
»ot  bem  Uttglmflifc^en  tyot  liegen* 
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ludibus  et  pratis,  meti?,  et  terminorum  diftinfrio-^ 
nibus  cum  omni  jure  ficut  nos  posfedimus  et  Ha- 
buimus  diäam  villam.      In  eadem  villa  in  campis 
et  in  metis  ipfius  ville  nüllus  Judicium  habebit  fed 
confules  civitatis  Stendale  omnia  judicanda  judica7 
bunt  et  fummum  Judicium  habebunt  cum  aliis  ju- 
ribus  univerfis  ficut  nQs  habuimus  in  metis  et  di- 
ftin&ionibus  difte  ville.  Ne  ergo  fuper  hujusmodi 
donationem  ullum  dubium  oriatur  figillorum  no- 
ftrorum  appenfionibus  roboravimus  prefens  fcri- 
ptum.     Adlum  Stendale  prefentibus  pluribus  ut 
Comite  Bernardo  de  Anhalt,    domino  Wernero  de 
Hadmersleue ,  domino  Conrado  de  Snetlingen  tunc  ' 
temparis  aduocato,  Willekino  milite  de  Kerkou ,  Be- 
tekino  de  Hußz ,  domino  Gerbardo  de  Wußerbußb,  - 
domino  Nicoiao  de  Efbeke,  domino  Adam  prepoßtö 
Stendalienfi,  preßntib?  etiam  Arnoldo  Flasmengero, 
Hojero  de  Mildenbouede Godeßbalco  de  Vercbou, 
Conrado ,  Gißne,  et  Ghißberto  Schadewacbten,  G0- 
dino  de  Staden,  Johanne  Storm,  Conrado  Ber enger 
Jobanne  Clotone ,  Tb.  de  Wegeleue ,  Zabelo  fittore> 
Tly.  Stoppoice  tunc  temporis  confulibus,  Wezelino 
hinrico  de  Rohez,  Jobanne  de  Tfmriz,  Wilbelmo  de 
Morfan  Gerdango  Johanne  de  Brunswick  et  ceteris 
\iuribus  fi/ie  dignis.    Datum  Stendale  anno  domini 
millefimo  ducentefimo  oäuagefimo  primo ,  in  die 
Epiphanie  per  manum  Johannis  de  Gardelegen 

noflre  curie  notarii.  ,         '    '  '  . 


XV.  Jo- 
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<  ■  * 

JOHANNES  OTTO 
CONRADVS, 

MARCHIONES  BRANDENBVRGENSES, 

/*  *  -   .  .  . 

ratione  precariae  ciuitaci  Stendal  quaedam  in- 

jungunt.  A#  i  2  g  I. 
ExOrig.membr. 

Omnibus  has  literas  cernentibus  Jobannes  Otto 
et  Conradus  dei  gratia  Marchiones  Branden« 
burgenfes  falutem  in  omnium  faluatore.  Recogno- 
fcimus  et  literis  prefentibus  publice  proteftamur 
quod  nos  civitatern  noftram  Stendal  jusfimus  flrmi- 
ter  obferuare  univerfa  ac  fingula  que  cum  vafallis 
noftris  in  Marchia  nec  non  in  aliis  terris  noftris 
Hauelberg  et  Hauelland  commanentibus  placitavi- 
mus  ratione  precarie  fiue  petitionis  exadorie  quam 
ipfis  in  predidis  terris  noftris  vendidimus,  juxta 
quod  civitas  Stendal  predida  vafallis  et  terris  pre- 
misfis  nec  non  vafalli  noftri  et  terre  preferipte  vjce 
reeiproea  parere  debeant  fecundum  formam  privi- 
legiorum  defuper  eis  traditorum  et  confedorum.  . 
In  cujus  rei  euidens  teftimonium  et  cautelam  pre- 
fens  feriptum  fieri  jusfimus  et  figillorum  noftro- 
rum  appenfionibus  communiri.  Datum  Tanger- 
münde 
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munde  anno  domini  M.  CC.  LXXXI.  IV.  Idg 
Seprbr.  per  manum  domini  Johannis  de  Cortum 
prepofiti  in  Granzoje. 


•  • . »  • 
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XVI.    1  - 

ALBERTVS, 

Pnepofitui  monafterii  Sanc"ti  Spirittis  extra  mwröB 


»1      »  <•  . 


Soltwcdcl 

■*  *  *  .t  *  *     f  *  - 


confirmat  venditionem  cunx  in  Kricheldorp 
a  monafterio  fuolPhilippo  famulo  faftam.  I 

A.  i  290.   ...  ■?  :  j  *r^r*\ 
Ev  origtn.  membr. 

TN  NOMINE  DOMINI  AMEN,  Ne 
*  temporales  adüs  cüm  tempore  per  Inpfunl  tem- 
poris  euanefcant ,  utile  eil  ut  aliquantum  litera- 
rum  teftimoniis  roborentur.  N  ,  - 

Hinc  eft  quod  nos  Albertus  prouidentia  divina 
frepofitus ecclefie  fan£H  fpiritus  extra  muros  mSalt- 
vedele  totiusque  ejusdem  ecclefie  conuentus  univei£ 
fisChriiH  fidelibus  notum  efle  cupimus  quod  com- 
muni  voluntate  Philippo  famulo  curiam  unam  in 
villa  Krycbeledorpe  cum  Omnibus  fuis  attinenciis  et 
unum  Corzatum  in  eadem  villa  vendidimus  queftr 
ab  omni  feruitute  liberamus  et  fub  nullius  nifiTub 
prediäe  ecclefie  perpetuo  dominio  jure  heredita- 
tis  perenniter  posfidebit  tali  tarnen  condicione  irt^1 
terpofita  quod  antedtöus  Philippus  velfui  hered«r 

fuo- 
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iuorumque  heredum  (iiccesfores  ecclefie  fupradiöe 
duos  choros  filiginis  in  perpetuum  conferat  annua*. 
tim.  Teiles  hujus  fa&i  funt  Dominus  Boldeiuifius 
de  Knefbeke,  Dominus  Bodo  de  Walßoue  mi/ites, 
Henricus  Perfiual,  Jobannes  ßurmeßer,  Petrus  de 
Holdenßede  burgenfes  in  Saltwedele  et  alii  fide  djgni. 

Ne  hujus  rei  oriatur  obliuio  hanc  literatn 
noftri  figilli  muoimine  duximus  roborandam.  Da- 
tum anno  Domini  Af.  (fCT.  LXXXX'  in  vigilta  beati 
Johannis  Baptiße. 

**********  ************ 

XVII. 

OTTO  et  CONRADVS, 

M  A  KG  II  I  O  NE  S   BRANDEN  B. 

•         -  « 

hofpitaliS.  Spiritus  Stendal,  pröprietateni 

unius  chori  donant.  A.  129c. 
Ex  Cod.  Gundling* 


•1 


Otto  et  Conradus  dei  gratia  Marchiones  Bran- 
denburgenfes  Omnibus  in  Chrifto  fidelibus  ad 
quos  prefentes  deueniunt  Heere  in  perpetuum. 
Nouerint  univerfi  quod  nos  ad  laudem  Dei  et  glo- 
riofe  virginis  matris  ejus  Marie  Hojpitali  S.  Spiri- 
tus in  Stendal  propi  ietatem  unius  chori\  quam  'filtt 
Ottonis  militis  de  Stendal  difti  a  nobis  huc  usque 
pheodalicer  habuisfe  dignofeitur  diclo  hofpKali  do- 
navimus  posfidendam  in  perpetuum  pleno  jurve  re- 
nunciantes  firopliciter  juri  noftrp  quod  habuii^us 

ad 
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ad  eandem.  In  hujus  rei  teftimonium  pfefentes 
damus  literas  figillorum  noftrorum  muniminibus 
roboratas.  Teftes  qui  huic  donationi  aderant  func 
hi,  dominus  Johannes  prepoßtus  in  Witßock ,  Do- 
minus de  Gardelege  ,  Gerbardus  de  Kerkou ,  Henri- 
cus  de  Wardenbergbe,  Hermannus  de  Gardelege  mi- 
Utes  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Granu 
zoje  anno  domini  M.  CC.  LXXXX ,  in  oäaua  Epi-; 
phanie  per  manum  Domini  Bernardi  Curie  notorii 
etCapellarii. 

********'**  *  *  *  ********  * 

XVIII. 

OTTO  et  CONRADVS, 

MARCHIONES     BRAND  E^N  B»    *f~  f*\  \ 

ciuitati  Brandenburch  villam  Brielou  confe- 

A*i  »i  ii  i    *  •* 
.1290. 

Ex  Orig.  Arcb.  Brand. 

Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Bran- 
denburgenfes  omnibus  Chrifti  fidelibus  ad 
quos  prxfentes  peruenerint  falutem  in  perpetuun^ 
Quoniam  generatio  ttanfit  et  generatio  advenit  et 
fuis  fpaciis  praetereunt  uniuerfa ;  Expedit  gefta  iht 
tempore  linguis  teftium  et  fcriptis  principum  ro- 
borari.  Hinc  eft  quod  notum  esfe  volumus  unt- 
ver/is  et  fingulis  quod  damus  civitati  noftre  antiqutf 
Brandeborch  in  fubfidium  et  juvamen  Proprietät 
tem  villae  Brilon)  cum  omni  jure  quod  in  predicte 
villa  habuimus  jure  civitatenfi  in  pacis  tranquilli? 

'      s     •  '  täte. 
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täte  perpetualiter  posfidendam.  Hujus  rei  teftes 
funt  milites  noftri  Dominus  Conradus  de  Quitzoi», 
Hyo  de  Konnigistnarcke ,  VVichardus  de  Wuflerow, 
Albertus  de  VVeftelinge  et  nofter  aduocatus  ibi- 
dem  tunc  temporis  Henricus  de  Zegefere  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Vt  autem  hxc  donatio 
noftra  in  perpetuum  firma  fit  et  ftabilis  has  literas 
hinc  inde  confeftas  predige  civitati  noftre  contu- 
Hmus  figillorum  noftrorum  munimine  roboratas. 
Aaum  Sandoz  anno  domini  M°.  CC°.  LX°X0XoXo. 
Datum  per  manum  Henrici  de  Starkeborcb  noftre 
curie  Notarii. 

********  *  *  ************ 

XIX.         -  i 

OTTO  et  CONRADVS, 

MARCHJONES  BRANDEN  B« 

villam  Brylowe  ciuitati  Brandenburg  donant 

A.  i  2  o  i. 

Ex  Orig.  Arch.  Brand.  * 

■>  "» 

IN  NOMINE  DOMINI  AMEN.  Otto  et 
m  ;  Conradus  Dei  gracia  Marchiones  IJrandeburg. 
et  de  Landesbcrgk  univerfis  hanc  literam  mutend- 
bus  in  perpetuum.  Generacio  preter it  et  aduenic, 
et  fuis  fpaciis  tranfeunt  omnia  et  nihil  fub  lote, 
eft,  quod  perpetuum  fit,  nifi  folum  divina  quse 
fic  a  prima  fui  natura  ftabilita  funt  quod  non  po- 
terunt  immutari.  Vtile  igitur  compertum  eft, 
quod  gelta  hominum  mobilia,  ne  defluant  cum 

■ 

i 
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fluxu  temporis ,  Unguis  teftiutn  idoneis  et  fcriptis 
authencicis  xternentur.     Nosfe  icnque  prxfentes 
es/e  volumus ,  pofteros  nec  latere ,  quod  nos  vil- 
hm  Brylowe  ajm  univerfis  ipfi  villx  adiacenti* 
bus,  quocunque  cenfeantur  nomine  ,  utpote  eam 
in  hutic  diem  posfedimus  cum  omni  iuris  integri- 
tate  noftrx  civitati  antiqu<e  Brandeburg  appofuimus 
et  donavimus  ita  ut  ipfa  noftra  civitas  ipfam  ean- 
dem  villam  jure  hxreditario  posfideat  perpetuis  tem- 
poribus  Hberam  ab  omni  theloneo  et  ab  omni  la-^ 
bore  quod  incolx  eiusdem  ad  aggerem  facere  hac- 
tenus  confueuerunt  et  fub  jure  civitatis  fxpediöx 
eam  fimiliter  perpetuis  temporibus  posfklebit.  Per- 
foluerunt  autem  prxfati  noftri  ßurgenfes  pro  prx- 
dicia  villa  nobis  novem  Marcas  argenti  Stendalien- 
fis  ac  XXI  talenta  denariorum  ut  prxfatam  dona- 
cionem  una  cum  noftris  hxredibus  grntam  et  ratam 
firmiter  perpetuo  teneamus.    Vt  igitur  hxc  noftra 
donatio  multis  prxfentibus  rite  fa&a  futuris  nequeac 
calumriiari  temporibus,  prxfentes  confcribi  jusfi- 
mus  literas  et  figillorum  noftrorum  appenfionibus 
confignari.     Teftes  hujus  rei  funt  fideles  noftri, 
Nobilis  Vir  Comes  Burchardus  de  Lyndon),  Hinricus 
Dapifer  de  Wardenberge ,  Bertoldus  pincerna  ,  £>/- 
ce  bar  das  de  Wotzßenhow ,  Burchardus  magißer  de 
Vrkeßeuey  Conradus  de  Wenden  et  Otto  de  Gladejou 
et  alii  plures  fide  digni.    Ada  funthxc  Magdeburg 
anno  domini  M°.  CC°.  LXXXX  primo,  et  data 
per  manum  Domini  A/wardi  Prapoßti  Reppinenßs 
Curix  noftrx  Notarii  in  x:raftino 

Innocentum. 

Fragm.  March.  C  XX. 
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XX. 

OTTO  CONRADVS 

ET 

HENRICVS, 

MARCH  ION  ES  BRANDENBVRGEN5ES,  . 

■ 

confcrunt  villam  Geferitz  ciuitati  Rathenow 

.  A.  i  2  9  4. 

Ex  Cod.  Gundling. 

Otto  Conradus  et  Henrhus  dei  gratia  Branden^ 
,  burgenfis  et  de  Landsberg  March  iones  omni*' 
bus  in  perpetuum.  Cum  nihil  in  mundo,  quin  de- 
itat  illud  lörs  ett  mentis  fcriptura  fidele  fignum. 
Ne  igitur  gefterei  memoria  labente  flmul  cum  tem- 
pore delabatur  dignum  videtur  et  eft,  ut  ea  que 
^per  nos  fiunt  in  afta  publica  redigantur.  Hinc  eft 
quod  univerfis  Chrifti  fidelibus  prefefts  fcriptum 
intiienribus  cupimus  esfe  notum  quod  dileäis  civi- 
bus  noftris  in  ttathetwu  qui  funt  et  pro  tempore'' 
fuerint  villam  Geferitz  in  vicinio  ibidem  fitam  da- 
mus  jure  proprio  et  in  perpetuum  cum  omnibu» 
jüribus  et  pertinentiis  fuis  videlicet  agris  lignis  pra- 
tis  pafcuis  viis  et  inviis  lignis  et  rnetis  prout  /W- 
dericus  de  BerenTxnldc%  miles  fidelis  nofter  häftenus 
tenuit  et  posledit  renunciantes  juri  et  proprietati 
nobis  in  ea  competenti.     Et  ne  noftris  fucceflori- 
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bus  derur  in  pofterum  occafio  malignändt  prefen- 
res  literas  di£Hs  civibus  et  civitati  dari  jusfimus  et 
noflrorum  ligillorum  firmari  fecimus  munrmcnco. 
Teftes  hujus  rei  et  donationis  funt  Henriens  dtStt- 
gelrz,  Anplmtts  de  Blankenbergb  Henningbus  dejd- 
gozj  et  Conrads*  f  diffus  Ronen  Marfihalcus  noßer  mi- 
Jites  fideles  noftri  et  quam  plures  alii  fide  digni, 
Aöum  Ratben  oss  fub  Anno  M.  CC.  LXXXXIV  in  die 
F.  Seuerini  Cönfeflbris  et  datum  per  manum  do- 
mini  Johannis  Pasferis Capellani  et  notarii  noftriCt- 


Stendal  ienfi*. 


XXI. 

OTTO  et  CONRADVS, 

MARCHIONES  BRANDENB. 

riuiwcctn  Brandenburg  a  precariis  et  exa&io- 

nibus  liberam  declaranu  A.  1295. 
Ex  Orig,  Arth.  Brand. 

Otto  et  Conradus  Dei  gratia  ßrandeburgenfes  et 
de  Landesberg  Marchiones  Omnibus  in  per- 
petuum.  Ne  ea  qu£  gettintur  in  tempore  fimul 
cumfluxü  t^mporis  elabamur  et  fluant,  autobli- 
tionis  caligine  deleantur,  confueuit  ea  fftoderno-* 
rum  fubtilitas  feripeis  publicis  et  vivaci  linguarum 
teftimonio  cpmrtiendare.  ad  univerforum  itaqu* 
Chrifti  fideliuirt  etatis  tarn  prefentis  quam  poftere 
publica m  voluenus  notitiam  prefentis  icripti  conti« 
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nentia  perueuire,  quod  nos  fidelium  noftrorum}  j 
civium  antique  civitatis  Erandenbotch  pio  afiedhi.  , 
intuences  oblequia  ad  que  nunquam  ipfis  graues  aut 
tardos  verum  femper  beneuolos  invenimus  atque* 
pronos,  eorumque  igitur  pie  condolentes  inopie, 
pleno  heredum  noftrorum  confenfu  maturoque  ni- 
hilominus  prudentum  virorum  noftrorum  acccr' 
dente  confiiio  ipfis  eorumve  civitatis  inhabita- 
toribus  fiue  jam  nunc  eam  inhabicent  aut  fu-  > 
turis  temporibus  eam  intrnuerint  ad  faciendam^  . 
refidentiam  in  eadem  libertatem  dona.vimus  per.  j 
prefentes  et  damus  perpemis  temporibus  dura- 
turam.      Ita  quod  a  predicte  civitatis  noftre  in- 
habitatoribus  prefentibus  et  futuris  fi  qui  videlicet 
ad  inhabitandum  eam  undecunque  ingresfi  fuerinr, 
ut  eft  didum ,  nec  per  nos  quod  vixerimus  nec  per 
heredes  noftros  prefentes  aut  pofteros  vel  aduoca- 
torum  aut  Oilicialium  noftrorum  quoscunque  de-  * 
beat  aliqualis  exadio,  precaria  fiue  confagittatio  .  \ 
extorqueri  quomodolibet  aut  requiri.     Sed  talia 
nec  non  Iiis  iimilia  quocunque  Genfeantur  nomine 
antedictts  civibus  noftris  perpetuo  relaxamus.  Vt 
igitur  noftra  hujusmodi  libertntis  voluntarie  dona-  1 
tio  impermutabilitcr  obferuetur  in  pofterum  pre-  I 
Tentes  literas  in  prefate  donationis  euidens  tefti- 
monium  fieri  jusfimus  ac  fepe  di&is  civibus  noftris 
dari  figillotum  noftrorum  appenfionibus  communi-  i 
fas.      Hujus  autem  rei  teftes  funt  fideles  noftrix  * 
Otto  de  Puch  Conradus  de  Redete ,  Jobannes  de  01^ 
denvleth  Albettus  de  Cieps,  Renzeko  de  Gtizik,  Zu/o 
de  Wedele ,  Gcthatdus  de  Wuflrou ,  Henningus  de 
Jagow  f  Theodoticus  de  Bemyolde ,  et  Godfrldus 
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de  Oldenhufin  milites  et  quam  plures  alii  fide  dignn 
Aäa   funt   hec   anno    dominice  incarnationis 

AT.  CC°.  LXXXXV°.  Indiftione  VIII.  Epatta  III. 

Concurrente  vero  V.  et  data  apud  Rathenow  in 

craftino  B.  Georgii  martyris  per  manum  Gerardi 

noftre  curie  notarü. 

***********  *  *  *  *  *  ****** 

XXII. 

OTTO  et  CONRADVS, 

MARC  HIONES     BRA#NDENB.  . 

ciuitati  Bryzen  indulgentexemtionem  a  cenfu 
fi  intra  decennium  vrbem  muralapideo  fir-  , 

<  marent.  A.  1296.  ' 

Ex  Cod.  Gundltng.  ,  v 

*  ■ 

* 

Nos  Otto  et  Conradus  dei  gratia  Marchiones 
Brandenburgenfes  et  de  Landsberg  cum  ma- 
nifella  recognitione  tenore  prefencium  proteftaanjr 
quod  viris  prouidis  et  difcretis  Burgenfib9  civitatis 
Brizen  libertatem  donavimus  a  data  prefencium  ad 
decennium  duraturam.  Ita  quod  tempore  medio 
eorum  civitatem  muro  lapideo  circumdabunt  ut 
pendenti  et  durante  hac  libertate  nihil  exaftionis 
nee  prorfus  confagittationis(z)  in^uentum  aliquem 
nobis  dabunt,  vevum  ab  omni  inquietatipne  erunt 
liberi  et  exemti.    .Ne  igitur  hujusmodi  libertatis 

(a)  Confagittatio  eft  fpccies  cxaftionis  f.  ccnfus; 


3t  XXIILOtto*tConradv* 

conccsfio  a  nobis  feu  a  nofais  officiaübus  uliat*nus 
irritetur  prefens  damus  fcriptum  figillorum  noftro- 
rura  appenfionibus  communitam  adhibitis  teftibus 
Johanne  de  Sydou,    Werner 9  de  Schwane  fiberghe 

 -  -  Burchardo  de  Kokßede  militibg  et  quam 

plurimis  aliis   fide  dignis.     Aaum  et  Datum 
Prinzlaue  anno  incarnacionis   dominice  M.  CC. 
UCXXXVL  (b)  in  craftino  orontum  fnnaonimper 
manus  domini  Zacharie  noftre  curie  notarii. 

**********  *********** 

/  -  •  s 

I  f 

i«  c 

XXIII. 

TO  et  CONRADVS, 

MARCHIONES  BRAND  EN  B. 

ciuitati  Zedenick  nemus  diäuni  die 
Holzftedte  A.  13199. 
Ex  Cod.  Guntiling. 


•  1  • 


Otto  et  Cottradus  dei  gratia  de  Brandenburg  «et 
de  Landsberg  Marchtones  omnibus  hanc  li- 
teratn  audituris  falutem.  <£ue  fiunt  in  tempore 
•  -  -  -  Proinde  notumesfe  cupimusfam  prc- 
ienribus  quam  futuris  Chrifti  fidelibus  quod  nös 
-merito  utilitatibus  commödis  et  profeSibus  no- 

itrorum 

(b)  Attas  Chmwfap.  Eckh^rdvm  Script,  rer. 
Jütrehoc.  p.  14t.  Idem  Otto  IV.  Marchio  inätdfit 
oppido  Britten  vt  infm  dectftnium  muro  circum- 
daretur  lap'tdeo ,  emus  datunt  exßat  Prenzlou  Anno 
domini  uq6. 
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ftrorum  burgenfiura  dile&orum.  civitatis  Zedenick 
inrcndentes  ipfis  v/endidimus  pro  XXX  talentis  etX 
choris  auene  libere  conferentcs  totum  nemus  di- 
flam  bic^ohfiabtc  fub  monte  Scboenbergen  a  rac- 
tis  fiue  Marckfchedis  eorum  de  Bebrivaldeßorp 
,.ubiysque  jacus  affluit  fiue  exit  vexfa?  loca  ubi 
quondam  ftabant  fornacula  Peckvfen  (a)  nominata. 
Item  dimiciietas  Iacus  prpgredientis  ad  viam  inter 
Falkfntb<?i  et  Zedenick  ubi  poos  fluenjura  tranfit 
qim  tota  diftindionje  ditfa  6ei'  Wmbemav$  cum 
omnibus  lignis  agris  pafcuis    -    -    .  Preterca 
ne  hujusmodi  noftra  venditio  rationabiliter  fa£h  et 
ctiam  ordinata  noftrorumque  Burgenfiura  predtöp- 
rum  emtio  per  nos  vel  fuccesfores  npftros ,  here- 
des  aduocatos  ,  officiales  vcl  aliquos  alios  in  toto 
mundo  valeat  immutari  contradidHone  impedien- 
tium  vel  aliqua  yeriutia  interueniente  impediri  feu 
infringi  fepe  diäis  noftris  burgenfibus  prefentem 
literam  confecimus  noftrorum  figillorum  appenfio- 
nibus  ftabiliter  perpetuis  temporibus  publice  com- 
munitam.     Hujus  itaque  rei  teftes  funt  milites  et 
armigeri  fubfcripti  dominus  Johannes  de  Oldenflietbt 
dominus  Gedekinus  de  Grifenberge,  domius  Romele% 
dominus  Kauen  tunc  temporis  dapifer ,  dominus  Gäl- 
te tunc  temports  aduocatus  Louemvalde,  dominus 
Bmfi  de  Kokßede,    dominus  Otto  de  Holzendorff 
tunc  Marftbalcus,  magißer  Heinemannus  venator 
etfms  fiiius  Hermannus  et  alii  viri  honeßi  tarn  ar- 
migtri  quam  burgenfes  plurimi  fide  dignu  A£Ja 
funt  hec  anno  incarnationis  dominice  noftri  Jefii 
ChrifH  M.  CC.  LXXXXIX  feria  IV.  proxima  poft 

C  4  feftum 

(•)  lt.  kkfyM*Ofa 

-  * 

» 

i 

\  I 


4o       XXIV.  Albertvs 

feftum  beatorum  martyrum  Viti  et  Modefti  et  Cre-, 
fceutie  Virginis  XV.  Kaiend.  Julü.  Datum  per 
manum  Marquardt  Notarü  tunc  dileäi  noftre  Cu- 
rie Capellani. 

**********  *  *  ********** 

XXIV. 

ALBERTVS, 

BRANDENBVRG.  MARCHIO, 

duo  altaria  in  parochiali  ecclefia  Ebcrswal- 

denfi  fundat  ad  misfas  et  memorias  progenitorum 
'  *       vxorumetfiliorumfaciendas.  A.  1300, 

Vi  * 

•  v 

Ex  Codice  Gundling.  1 

In  nomine  SanÖe  et  Individue  Trinitatis  Amen. 
.  Nos  Albertus  D  E I  gratia  Marchio  Brandenburg 
genf.  regnofcimus  et  in  publicam  notitiam  deve- 
nire  cupimus  fingulorym  quibus  praefentes  fuerint 
1  recitate.  Quod  ad  laudem  et  honorem  Dei  omni- 
potentis  ejusque  fände  matris  Marie  virginis  per- 
petue  ac  beatorum  B.  Petri  et  Pauli  Apoftolorum 
in  parochiali  Ecclefia  Eberswalde  duo  Altaria  ab  ipfa 
ecclefia  diftinäa  conftruximus  et  quodlibet;  ipfo- 
rum  dotavimus  VIII.  fruftis  feiiieet  XXX  folidis  de-  i 
nariorum  Brandenburgenf.  dativorum  et  tribus  | 
Choris  filiginis  cum  VI  modiis ,  et  tribus  choris  j 
hordei  cum  VI  modiis  in  cenfu  manforam  oppidi 
noßri  Warnow  in  feito  B.  Martini  annis  fingulis  at-  | 
tollendis.     Diäa  vero  fedeeim  frufta  ad  eadem  j 

duo 


»  > 
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duoaltaria  cum  prouentibus,  eorum  conferentes 
fingulis  diebus  dicent  vigilias  et  misfas  animarum 
mfi  feftivitatibus  et  diebus  Dominicis  fuerunt  im- 
"  pediti.     In  altari  S.  Pauli  quotidie  fier  memoria 
illuftrium  Principum  felicis  memorie  Patris  noflri 
Ottonts  Brandenburgenf  Marchionis  et  matr}$  no- 
flrt Beatricis  et  clariffimi  fratris  nofiri  Ottonh 
Brandenburgenf.  Marchionis,  et  fiiiorum  noßrorum 
ctartsßmoram  Ottonis  et  Henninghi  (a).    Et  fimili- 
ter  animarum  videlicet  noftre  et  ttxorh  nofirae  Mecb- 
tildis  et  heredem  .et  fucceflorum  noftrorum  perpe- 
tualiter  ac  etiam  omniiim  fidelium  defunäorum. 
In  altari  vero  S.  Petri  quotidie  fiet  memoria  famuli 
Scgebandi  de  Bergbe  et  fimiliter  animarum  omnium 
fideiium  defunäorum.     Coüationem  quoque  eo- 
rumdem  duorum  altarium  nobis'et  noftris  fiicces- 
foribus  referuamus.    Vt  autem  noftra  donatio  pre- 
difta  ab  omnibus  tarn  prefentibus  quam  futuris  il- 
lefa  et  inviolabilis  in  perpetuum  obfervetur  pre- 
fentes  inde  confe&as  figilli  noftri  appenfione  feci- 
mus  communiri.    Teftes  quoque  hujus  fönt  reve- 
rendus  pater  Dn.  Johannes  Abbas  ecefe  Leninenßs 

'  C  5  'frater 

(a)  2>iefe  tlrfunbe  ifl  belegen  ju  fdSnfeen,  tptit  ffc  un# 
bie  ©eneafogie  ber  Oranienburg.  3J?arggrafen  fefer 
Derbeflert  9&?an  wirb  bei)  feinem ,  ber  biefeä  ©tücf 
ber  branbenburgifeben  £i|torie  auägeftibret  |>at,  von 
ben  &tyntn  biefe*?  Alberti  fßa<bxiä)t  fmben ,  aueb 
nidpt  einmal  bep  bem  §crrn  9tat&  Gebhard! 
in  feinen  fonji  fe&r  accurateu  AquilonM,  March, 
f.  17**  63  wirb  affo  bierauS  Unntn  ffeber  fuppIU 
ret  werben,  baf  ?D?arggraf  Albertus  in.  jrociG6b«e 
gehabt,  fo  Otto  unb  Henningh  gebeifiem  ©ie  muffen 
Aber  sermut£lic()  jung  geworben  fepn. 


4?        XXy.  Hehmannvs 

.     •  »  • 

frater  frilhelmus  prior  Dornas  predicatorum  in  Co- 
lonia?  Dn.  Bruno  de  Berlin ,  Dn.  Johannes  de  Lan- 
desberg  Capettani  noßri,  Jobannes  Sperre ,  Heino 
de  PMey  Heino  de  Oderberg  milites,  Theodoras  de 
Barnum,  Gberadus  Wrifly  Theodor im  Repekov>> 
Michael  et  Henrieus  de  Thine  et  Conradus  de  Schü- 
.nebeck  valhlli  noftri  et  plures  alii  fidedigni. 

Datum  Eberswalde  per  manum  Johannis  tuoc 
noftri  Notarii ,  Anno  Domini  Miiiefimo  Trecente- 
jSmo  die  ß.  Elizabethe.   .  \ 

♦  #******#,**  *  #  *  «.«**«*** 

XXV. 

HERMANN  VS, 

M  A  R  C  H  I  O, 

•  i 

donat  ciuitati  Eberswalde  forenfe  theloneüna. 

.  A.  i  3  o  7. 

•      •  •  • 

Ex  Origi/t.  tnembr.  t 

*  ,  . 

In  nomine  fanfle  et  individue  Trinitatis  Amen. 
Ad  memoriam  prefencium  et  certam  npticiam 
futuror um .  Nos  Hermannus  dei  gracia  Branden- 
burgenfis  et  Lufacie  Marchio  et  Dominus  de  Hen- 
neberg recognofeimus  publice  per  prefentes  quod 
proprer  paruum  et  commune  bonum  terre  civitatis 
noftre  Eberswa/de  forenfe  teloqium  Burgenfibus 
civitatis  ejusdem  donavimus  perpetuo  potfden- 
dum ,  ita  videlicet  quod  Confules  qui  funt  et  pro- 
cesfu  temporiß  fiierint  in  eadem  ipiam  teloneum 
,   ^  locandi 

• 
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locandi  exponendi  committendi  cuique  volueriat 
et  refumendi  prout  ciuitati  viderit  expedire  libe- 
ramhabeant  in  perpetuo  fäcultatem,  item  predi- 
Qos  noftros  Burgenfes  dicimus  undique  in  terris 
nortris  liberqs  et  folutos  ab  omni  teloneo  dando 
tarn  in  terris  quam  in  agris  etprecipue  per  defcenfum 
et  afcenfum  Vinou  et  Ödere  in  noftra  diftinäione.  Igi- 
tur  cornmitrimus  feriofe  per  prefencia  officialihus  jbo- 
ftris  feu  qui  pro  tempore  fuerint  ut  nihil  a  predi« 
öis  burgenfibus  noftris  noftre  civitatis  Eberswa/de 
pro  telonio  exigant  feu  requirant.    Ne  igitur  fuper 
promisfis  impofterum  dubiüm  oriatur  prefetrtgs 
inde  conferibi  et  figilli  noftri  appenfione  jusfimus 


communiri.  Teftes  quoque  hujus  lunt  Johannes 
Sparro,  Hcnricus  de  Pole  et  Henricus  de  Oderberghe 
milites  noßri  ,  Tkidericus  de  Bornum >  Gerardu 
Wreß,  Tbidericus  de  Repckowe ,  Conradus  de  Seboe- 
nebecke  et  Otto  de  Gera  vafaüi  noßri  et  plures  alii 
fiele  digni.  Datum  et  aäurn  in  Werbellino  per 
manum  Johannis  noftri  fijbnotarii  Anno  domini 
millefimo  trecentefimo  fexto  in  die  S. 

Gregorii  Pape. 


*o$o  *<>$<>*« 


\ 

I  > 
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W     W      ^Af      sir     ilf     ^It^k^k^  ik      ^      ^      ^i:      hk  ^       ^  ^ 

*^ 

XXVI. 

-     O   T   T  O, 

Dvx  Brvnsvicensis, 

donat  villam  Lydhem  monafterio  Dißor- 

'  '   pienfi  A.  1308.  * 

*.•»*'  ^ 

Ex   Or/g.  membr. 


o 


Dei  gratia  0//o  Brunfviccnfis  et  in  Luneborg  Dux 
falutem  perpctuam  in  Domino.  Noverit  univer- 
fitas  veftra  et  univerfitatis  fingularitas ,  quod  nos 
de  confenfu  et  ratihabitione  omnium  heredum  no- 
ftrorum  donamusliberejufto  proprietatis  titulo  per- 
petuo  monafterio  et  conventui  Disdorpe  bona 
Lydhem  (a)  videlicet  VI.  carias  et  quinque  alias 
curias  Titas  juxta  VUsßnt  de  omnibus  advocatiis, 
juftitiariis,  tributariis  etaliis  obvencionibus  et  pro- 
ventibus  quibus  nobis  folvendis  di&e  XI.  curie 
ha&enus  fuerant  obligate,  liberas,  ita  duntaxat 
quod  nobis  diflum  monafterium  et  conventus  per- 
folvat  fingulis  annis  deinceps  ex  dictis  curiis  XI. 
marcas  denariorum  (b)  id  eft  ex  queftibus  ipfa- 

rum 

(a)  5)ai  S5orf  Liedhern  Heget  gan |  nabe  bep  bev  ©t abt 
ülzcn,  unb  gebötet  nod[)  artjeßo  bem  5lmte  Sifterf. 

(b)  <£ine  Sttarcf  Pfennige  betrug  in  alten  Seiten  na# 
Saltzwedclsker  SBetung  XVI.  Schillinge.  2>iefe$ 
frewifen  piefe  Documenta  ber  ©tabt  ©alfcmebel. 
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rum  in  pafcha  VIII.  folidos  et  in  nativitate  Domiiii 
VIII.  /ölidos  pro  annua  penfione.  Datum  in  ca- 
ftris  Biekeäe  anno  Domini  M°.  C°C°C°.  VII1°.  die 
omnium  fanflorum. 

;  Xxvii. 

-  »  •  1  *  %      »  » 

Unter  anbern  wtß  nur  bauon  etn^  anfuhren,  de  Ao; 

1516.  Hefft  verkofft  1.  Mark  penninge  jarliker  ren- 
the  vor  XX.  Mark  penninge  derfulven  weringe  .  . 
•  .  .  .  alle  jarliker  to  veer  tyden  mith  IV.  Schilling 

•  pennige  \*ol  betalert.  Sin  (Schilling  aber  galt  12. 
leichte  1  Pfennig«  unb  16.  berfelben  einen  guten  ©r*> 
fdjen.  <£i  ft'nbaber  bie  Stfarcf  SPfennioe  febr  unter? 
febieben  gewefen,  wie  überhaupt  aße  Wtatdtn.  aueb 
fo  gar  in  ber  <£(>ur=9)iarcf  SSranbcnburg  (atö 
' '  bie  *Stent)atf(i)e  unb  $ranbenburgifd)e)  gefd)!agen 
werben ,  unb  biefetf  rühret  ba^er ,  weil  fie  niebt  von 
gfeicf)er  ©ute  unb  (Schwere  ausgemündet  werben. 
<£ü?e  <?tenbaftfcbe  Sföarcf  Pfennige  fofl  nacb  Jttwn 

benen  Monetariis  Ade  de  Graboxve  Arno/du  Hillen» 
werde  Unb  Johann*  de  Lezke  baftlbft  Aö,  w  er* 

tbcikax  Documentis  XXVIII.  eebißinge  unb  IV. 
Pfennige  enthalten.  S)a3  Socument  ffel;t  bep  bem 

£)etTtt  von  LVDEWIG  Tom.  VII  Reliq.  /.  urf^ 
beiffen  bie  2Borte  affo:  Ita  quod  quevis.Marca  fub- 
fiftat  pura  et  alba ,  licet  in  ipfa  imunr  totum  et  qija- 
tnor  denarii  deficiant,  et  quod  XXVIII.  folid.  Den. 
Brand,  cum  IV.  denariis  deber  marca  in  pondere  con- 

tinere.  6ie  tjl  alfo  siel  fiarfer  wie  bie  ©affewe* 
belfere ,  bie  ju  S3ranbenburg  ausgemünzte  SRawf 
Pfennige  (inb  jwar  eben  fo  flfarf  wie  btefe  <?tenbal* 
lebe  gewefen,  bergegenbie  SDtorcf  <£übtv$  finb  Don  ber 
6tenbalfdben  wieber  febr  unterfebieben,  unb  affo  ba* 
ben  feie  #amburgifcbe,  Sraunfcbwetgifcbe  unb  anbre 
me&r  bifferiret.  S)ie  SBarcfe  würben  aueb  orbent* 
lieb  gewogen ,  bawn  ber  9iamen  lötbige  Marek,  be* 
famtt,  wie  folebeö  unter  anbern  aueb  Helmoldvs 

in  Cbron.  Slav.  Üb.  I.  Cap.  XXXVIII.  p.  ?r.  Edit. 

Bingert,  bezeuget,  wo  er  von  bem  Äfaige  Hem-ico 

febrek 


46  XXVII,  Bertholdvs  Comes  de  Henneb*  . 
4  *  *  *  *  **#**** 


XXVII. 

BERTHOLDVS, 

,    Comes  de  Henkeberg, 

CONRADVS  de  RIEDE, 

Procuratores  Ottonis  et  Woldemari  Marchionum 
Brandcnb.  et  Rudolph!  Dudi  Saxonia*  in  clefKonc  , 

Rom,  Regis, 

*  i  • 

inftrutf  ionem  fuam  de  fuffragio  ferendo  ma- 

.  nifeftant.    A.   I  3  o  8. 
,  Ex  Cod.  Gundlhtg. 

Nos  Berthold  Comes  de  Henneberg  (a)  nec  non 
Conradus  de  Riede ,  miles,  Procuratores  iüu- 
ßrium  principum  Ottonis  et  Woldemari  Marchionum 
Brandenburgenßum  fuper  futuri  Regis  Romanarum 

etätio- 

(Reibet,  fcaf  er  bep  95e ja^üitig ber  440o$D?arcf/  fo 
Die  Slugiancr  tym  bejahen  muffen,  eine  falfdx3Bcu 

ge  gebraucht  fratte :  pofiiit  ergo  eil  Hcnricüs  in 
afpenfiotie  flateram  grautsßrui  potideris.  Cuffique 
exhaufiflent  Barium  publicum  et  quidquid  in  priva- 
tisfiris  aurivelargentihabuerant,  vix  medietatem 
pecuni«  perfolverunt  puta  ftatcra  delufi. 

(%)  2)ief*r  Bcrchtoldus  iß  nac&bero  auf  bem  9teidb$tagc 
tu  ftrantfurtfc  M  Äapfer  Henrico  Vit  |um  gefur* 
©rafen  gemac&t  »erben-   ©egenn>arttfle  Ur* 
nbemirbber  ©afrlbifforie  Äapfe^  Henrici  vn. 
tltiiity  S*Un-     2>a*  C*™w<>*  ito*»**  Leo. 

^  - 
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eleßmis  negotio  conßituti  ad  univerforum  notkiarn 
volumu*  peruenire ,  quod  poteftate  nobis  ac  marn- 
daro,  ab  iisdem  Marchioriibus  nomini  eofum  titQ 
non  illuftris  Principis  Rudolphi  Ducis  Saxonia  ftram 
votum  in  eledione  Romanorum  Regis  fibi  compe- 
tens  in  predi^um  Ottonem  Marcbionem  noscitur 
transtulisle,  datis  traditis  et  conceflis  amicitwß  iüho* 
nis  et  concordie  literis  ,   foedefa  cum  illuftfibu$; 
principibus  Rudolpbo  et  Ludovico  Comitibus  Palati-, 
nis  Rljeniy  ut  ipfi  regno  flomanö  fahibrius  confu-* 
latur,  fic  duximus  ineunda,  videlicet,  quod  ipfis 
promifimus  et  prefentibus  promittirilus  corporalr 
iüper  hoc  et  in  animas  predidorum  dominorum, 
rioftrorum  March ionum,  preftito  juramento,  quod 
in  e/e<3ione  futuri  Regis  Romanorum  unum  cum 
jpfis  esfe  debeamus.     Sic  videlicet,  quod  quem- 
cunque  ex  Principibus  Ottone  et  Waidemaro,  Mar- 
cbiontbus  Brattdeburgetifibus  nobili  Viro  Alberto  Co- 
miti  de  änbalt ,  nec  non  illuftribus  Principibus  Ru- 
dolpho et  Ludovico  Comitibus  Palatinis  Rheni  et  Fri* 
der i co  Duci  Auflrie  (b)  plura  vota  de  principibus 

eccie- 

1 

bienfis  ap.PE  Z  Tom.  I  Script.  Außriac.  p.  gpj.  f#tci* 
bet  von  Wejir  SBa&f  affo :  "  -  •  Hainaus  (i.  e. 
„Cömcs  de  Luzelburg  futurus  Imperator )  autem  ha- 
lbem ditos  Moguntimim  et  Treuircnfem  fu*  par-* 
»tis  pr xfules  tertiutn  Colonienfera  per  pädia  intcrpo- 
„fita  fupcr  connubio  quödam  ad  vota  fua  flexit. 
„Dcinde  Moguntino  agente  Ducem  Saxonia  et  Mar- 
„chionem  de  Brandenburg  ad.  conftlium  fapientum 
„qiü  eos  rexerant  juvenes  perfuafiombiii  et  preaibiii 
„fibi  deuinxit.    -  '  •  -„ 

(k)  251c  Candidati  irnpcrii  toatttl  alfo  Otto  smb  Woi- 

dcmar  SXavQQttftn  wn  35rattbcnbu*a ,  ©raf  %V 

1  ' 

■ 


48  XXVI,Bertholdvs  Comes  deHenneb^ 

ecclpfiafticis  habere  contigerit,  ille  preferatur  et 
votis  noltris  eidem  dcbemus  adherere,  ipium  fme 
omni  contradi&ione  in  Regem  Romanorum  eli- 
gendo.  Extra  vero  numerum  predi&arum'  perfo- 
narum  non  eligemus  nifi  concurrentibus  votis  co- 
mitum  Palatinorum  atque  noftris.  Sane  eft  adje- 
äum  et  juramento  firmatum,  quod  fi  aliquemno- 
ftrorum  Marchionum  prediftorum ,  vel  alium  ad 
noftracn  promotionem  in  Regem  Romanorum  eligi 
contingat,  prefatis  comitibus  Palatinis  in  fuo  jure  " 
afliftet  et  ipfi  nobis  vice  verfa  et  ipforum  contra 
omnes  homines  erit  in  perpetuo  coadjutor.  Eft 
etiam  promillum  et  juramento  firmatum ,  quod  fi 
aliquem  ex  Marchionibus  prediäis  vel  alium  ad 
eorum  promotionem  in  Regem  eligi  contigerit, 
quod  predidis  Palatinis  conferet  omnia  bona  fua, 
et  eos  in  eisdem  manutenebit  et  defendet  et  pre- 
di&os  Comites  Palatinos  in  pofleflionc  omnium 
bonorum,  que  genitor  eorum  pofledit,  et  in  ea 
pofleflione  ficut  tempore  clare  memorie  quondam 
Rudolplü  Romanorum  Rcgis  poflederunt,  noti 
molefhbit  heque  turbabit.  De  expenfis  vero,  que 
contemplatione  eledionis  faäe  fuerunt ,  arbitrium 
Venerabiiis  Principis  Domini  JW*w/?/VEpifcopi  Ar- 
gentinerrfls  et  noftri  Bercktoldi  Comitis  de  Henne- 
berch  latisfiet.  Ad  confinia  vero  Imperii  et  pre- 
di&orum  Comitum  Officiales  pacifici  juxta  arbi- 
trium Argentinenfis  Epifcopi  et  Berchtoldi  Comitis 

l   brecht  t>on  9fnM*/  bie  ^fafjsrafcn  Stubelf  imb  2u- 
berotg  am  9i&cm,  unb  bei*  £>erjog  ßvicitvief)  von 
Defierctc|).    Siefer  Urfimbc  gebenfe*  aud)  H  o  e 
in  dtr  Hißoric  von  Coburg.  Lib.  II.  f.  f9* 
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de  Henneberch  locabuntur.      Eft  etiam  juratum9 
quod  nee  illuftribus  Principibus  Ottoni  et  Stephan* 
Üucibus  Bavarie  nee  nobili  viro  Eberbardo  Comiti 
de  Wirtenberg  prediäi  Marchiones,  fi  quem,  ex 
eis  in  Regem  eligi  contingar,  adhxrebit,  vel  ali- 
quo  genere  copulationis  et  unionis  unietur.  Pro- 
mifimus  porro  et  juramento  firmavimus,  quod  illu- 
ftribus Principibus  Freder'uo  et  fratribus  fuisDuci- 
bus  Auftrie  omnia  eorum  bona  et  dominia  ficut  ea 
tempore  clare  memorie  illuftris  quondam  Domini 
Albert 7  genitoris  eorum,  pofiederunt,  conferet, 
et  eos  in  eisdem  manutenebit  et  defendet.  Ha- 
rum teltimonio  litterarum  noftrorum  (igillorum 
robore  munitarum.    Datum  in  Popardia  Anno  Do- 
mini  M°.  CCC°.  VHL  feria  fexta  ante  Simonis  et 
Jude  Apoftolorum. 

***********  ********#** 

XXVIII. 

OTTO 

ET 

WOLDEMARVS, 

MARCH I ONE  S 

ciuibus  in  Wufterhufen  villam  Klempoue 

cum  ftagno  in  Bukouitz  pro  LXXX  Marc,  argenti 

conferunt.  A.  1308. 
Ex  Cod.  Günding. 

In  nomine  fände  et  indiuidue  triniratis  Am«. 
Humane  a&iones  a  memoria  hominum  laberen- 
tur,  fi  non  fideli  teftimonio  feripturarum  firmaren- 
Fragm.  March.  D  pst 


Diqitiz 


1  •  ' 

fo  XXVHL  Otto  et  Walde ^aävs 

turhinc  eil  quodNos  Otto  etlVoMefnarusDcigrztiz 
Brandenburgenfes  et  Lufatie  Marchioncs  tarn  prefen- 
-  tibusquam  futuris  cupimus  forenotum  quodhone- 
ftis  civibus  noftris  et  dileäis  in  Woßerhufin  in  refto- 
rum  iplbram  debitorum  videlicet  pro  LXXX  marci* 
argenti  villam  Klempoue  cum  ftagno  ibidem  et  ftagno 
in  Bukoivitz  nec  non  duos  denarios  in  cettßt  noflro  qui  ' 
Wortinß  (a)  in  ciuitate  Woßerhufin  predi&a  ipfis 
{ingulis  annis  in  feftoß.Martini  confesforis  perfoluen- 

•  dos 

»  ...  4» 

(a)  Wort,  Wurthe,  Wörde  tfl  eilt  ttt  alten  Documenta 

h\üxi  twtemmenbeg  ©ort.    $er  #err  £anjler 

ÜOtt  WESTPHALEN  in  Script.  Her.  Cimbric.  betirr- 

"    ret  fclcfteö  Don  bem  2lngelfad)f]ffc&en  ©ort,  Wara 

obet  Waurt,  i.  e.  terra  eleuata  feil  agcr  noualii» 

giui  benen  Urfunben  bemerfen  n>ir,  bafl  Wörde 
entroeber  ein  ©twef  2Icfer  hinter  ben£6fett,  ober 
*  *  rfud)  eirten  Oartert  ober  £au$|Me  bebeute ,  wetm 
im  festem  $all  de  cenfu  arearum  einer  <£tabt  bie 
Siebe.  Unb  fyittvon  ifl  biefer  Cenfus  Wurtfchat, 
Wordepenning,  W  ortinfc  de.  benennet  roorben,  tvit 
in  beneh Urfunben  ap.  Lvdeviö  Tom.  V.  Rtliqm 

p.  j.  de  WFSTPHALEN  in  Script.  Cimbric.  Tom. 
II.  Grvtfn7  in  Antiquität.  Hannouerenf.  p.  i2j.  iji9 

unb  anbern  &auftfl  vorfornntt.    3"      wn  mir 
*  &&  A.  1310.  aflbiev  proburirten  Docmnento  5War$graf 

Woldemari  fielet  „  -    •    eidem  oppido  CC  manfos 
,      „duximus  apponendos  videlicet  &  pro  agris  et  L 
„pro  arearum  agris  qnod  Wordelandt  dicitur  -  -  9'9 

,  ia    3[n  be£  Gfbhardi  XTzditidn  von  ornen  Jdtaum  j 
fdbwciQißbtn  2Ulan&8br£rt>ern  p  tog.  in  Doc.de  A. 

1408.  "  -  -  veerde  houe  7  Schilling  tho  Deftede 
mit  einem  Meierhofe  unde  mit  2  Worden    -    -  „ 

1  5*  Wnnte  noefc  mehrere  ©teilen  ati$  Urfunben  aru 
fübren ,  bie  biefc  S&ebeuttmg,  nemlidt)  timß  Stücf 
2lcf er3,  ejrprimiren ;  ict)  l;alte  aber  folcM  für  unnc* 

V,         &a  noc&  kewte  Ju  SaÖ*  Wc  Sanern  in  biefigert 
.   ~  *  ©ege/*r 

*    :  .  • 
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I 

dos  cum  omni  jure  quo  nos  posfedimus ,  dedimus  et 
donauimus  proprietärem  libere  et  licite  proprieta- 
ris  titulo  et  articulo  univerfa  bona  fuperius  tran- 

D  2  ,  quijle 

•  - 

©e^enbcn  bie<5tikfe  2fcferg,  fo  fit  umräumt,  hinter 
i&ren£)6fen  baten,  Worthen  nennen.  2)ag  etf  abec 
auü)  öftevd  einen  ©arten  ober  eine  £aii£flelle  be* 
beute ,  iß  au$  foigenben  Urhmben  nifyt  uttbeuett^ 
k  j.g.  in  einem  Sraunfc&toeigifc&en  25oc.  de  A.  13^3 
ap.G  e  b  h  a  r  d  i  vomX>tcuxnföxvti$.  &alant>/>.  j$ 
fle&et  „  •  -  hebbet  gelatcn  XXIV.  foL  ghcldes 
„Wortynfes  de  fe  hadden  in  Jacob«  Hufe  vor  ,der 
körten  brugge,,  Leges  municipal.  antiquae  Brunfui« 
ccnf.jp.  LeibnitIvm  Tom.  III.  p.  ^9  „-  -  Alle 
„Garden  edder  Wörde  de  tho  Wickbilde  ligget,  de 
„fchollen  demHertoghe  unde  der  Stadt  Schottes  ple- 

gen  -  -  „  SSermut&Iicfr  iff  affo  roo&I  ber  ie$ige 
Gnmdfchosf ,  ber  in  ben  ©tabten  Don  ben  ijauferir 

gegeben  TS>ivbf  eben  biefer  Cenfus  arearum,  Wortiufe, 

obgleich  jego  bie  Benennung  oeranbert  roorben. 
SBieroo&l  er  auefc  an  einigen  Orten  ben  alten  $la* 
men  behalten ,  wie  )it  Hildeshcim,  n>o  nodj)  wirf  (idS> 
je$o  biefer  ©runbfcfcof?  Wortinfe  genennet  »irb,  tefte 

GERIKEN  in*Scbottelio  ilktflrato  p.  gp>  2$cp  bent 
LEVCKFELD  in  Antiquität.  Walhufanis  p.iff.  ffnbet 

ftc|>  in  einer  Urfunbe  tapfer  Friderichs  de  A.  1220.- 
ba|f  biefer  Cenfus  auc&  Witzins  genennet  toorbeir, 

„-    -    cenfus  arearum  civitatis  que  Witzins  dici. 

„tur  -  -„  £ierau$eifiaIfo  Mar,  baf*  Wortynfeent* 
toefcer  von  einem  @turf  Sief  er,  ober  aud)  vom  $aufe 
ober  ©arten  gegeben  roorben,  unb  bag  im  leßtem 
Satt  folcJ)e$  unfer  jefciger  ©runbfcfcog  fep.  ÜloQ 
muf  icfc  bemerten,  baff  bepbem  Lvdevig  VII. 
Reliq.  p.  139.  in  einer  gemiffen  Drfimbe  ein  Cenfu* 
üorfomme,  ber  mit  biefemfafi  einerlei  Stammen;  ti 

itf  abtr  ein  cenfus  porcortim  quod  vulgariter  dicitur 

Worczins,  wie  in  ber  Urftmbe  fielet,  mußalfo  ftier* 
mit  nic&t  peroecitfelt  »erben-        % .    .  r  . 


f2    "•         XXIX.  Anna 

quille  perpetuis  temporibus  posfidenda.  Abre-r 
nunciantes  cum  omni  jure  quod  nobis  vel  noftris 
heredibus  futuris  temporibus  cedere  poteft  bonis 
ab  eisdem.  Ne  autem  dubium  in  polterum  posfit 
oriri ,  prefentem  dedimus  paginam  figillorum  no- 
ftrorum  munimine  roboratam.  Teftes  hujus  fadi 
funt  noftri  milices  Nicolaus  de  Buck\  Conradus  dt 
Redern  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Wer- 
belin, Anno  domini  Millcfimo  trecentefimo  oäauo 

in  craftino  B.  Michaelis. 

• 

******  ****  *  *********** 
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« 

XXIX. 

ANNA, 

DVCISSA  WRAT1SLAVIENS. 

domui  Johannis  Hofpital.  in  Werben,  do- 
nat  proprietatem  III.  quartalium  agrorum  in  villa 

Cliethe  A.  1 3 1 3> 
Ex  Codice  Gundling. 

4  * 

\ 

Nos  Anna  Dei  gratia  Wratzlauienfis  Ducisfa 
quondam  Brandenburgenfis  Marchionisfa  (a) 
cup ientes  non  latere  omnes  quibus  prefens  fcriptum 
exhibetur  recognofcimus  in  his  fcriptis  publice 

pro- 

(a)  @te  war  bti  3Wmifc&en  S6mg$  Albrecht  M  Iffen 
iodfttc,  unb  fofl,  n  a  4>  tti  S)vn  SRatt>  Gebhardi 
in  March,  aqml  p.  tij.  Slnjeige ,  a.  i2<tf  an  SJtorgs 

x    fltaf  Hermann  mtyitattyt  fcpn :  nuptias  A.  t29S  ce- 
Ubratas  esfi  um  m  affirmare  Scriptores.   3(Becn  i  ct> 

I 

V 
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Dvcissa   Wratisx AVIENS.  f3 

pttfttftautes,  quod  pro  falute  animarum  Marchionis 
Hermanni  principis  inclyti  quondam  thori  noftri 
coiifortis  feli eis  memorie  progen itorumque  fuorum . 
ac  noftrorum  trium  quartalium  agroram  quos  Ja* 

D  3  cohus 

ftnbe  bo$  ©egent&etf  bep  fefbigen.    2)a$  Chrankon 

Claußro  Neoburgenfe  ap.  Pezivm  Scriptor.  Au* 
flriac.  Tarn. Lp.  47 j  feget; »IC  £>t.  G  E  B  H  A  R  D I,  ba$ 
.  fgtfr  1295.     ®cr  Anonymus  Leobienf.  ap.  P  E  z. 
70/».  /.  />.  A.  1102  .  -  hoc  in  tempore  filiäm 

•     fuam  Annaro  Rex  Albertus  Hermanno  Marchioni 
.     Brandenburg,  oui  diäus  eft  cum  pilo  fociauit.  Ckro- 
nicon  Zxvetlenje  U  c>  p.j#  ad  A  1998    -    -  Ipf« 
Dux  Albertus  filiam  de  Brannburch  tradidit  Mar- 
chioni.    H  A  G  E  n  1 1  Chronic.  Auflr.  t.  c.  p.  112p 

fe$et  biefe  SSer&eirat&ung  ned)  weiter  binau£.  Unb 
eben  fo  ungwig  tfi  aud)  ba3  3af)r  ,  ba  ft'e  Ott  bett 
£erjog  oon  Breslau  t>erma#et.  2>enn  ob  .jwarlber 

jjr.  von  Sommersber-g  Tom.  i.  Script.  Sile. 
fiac.  in  Tab.  Genealog,  p.  299  ba$  ^ofyt  13CO  angtebt, 

fo  &at  er  boefc  in  ben  probationibus  bieftr  gencafo; 
fltfeften  XabeOen fol$e$  gar  nidbe  er »tefen.  <&i mar e 
»o&l  bie  gröffe  Hoffnung  gewefen,  getoiflere  9?acfc 
richten  fcieoon  bep  bem  R.  P.  Herrgot  #V  Ge- 
nealog, diplomat.  gem.  Habsburg.  Tom.  I.  p.  212  DOte 

jufinben,  ba  aber  feine  beigebrachte  Urfunben  ntyti 
von  ben  Sutern  Ä6nig  Albrcchts  ertoafmeir,  fo 
bat  er  fol$e  aud)  nicht  am  angelogenen  Orte  be< 
rühret.  3nbem  iä)  btefeä  fc&reibe,  t&mmt  mix  ein 
3>ocuffient  SWarggraf  Woldemars  de  A.  1310  in  be$ 

Oelrics  Disf.  de  Botding  et  Lodding  in  App. 

P-g.  gur  £anb,  roortnn  ber  SRarggraf  ejrprcffe  febret^ 

bet :  Not  in  dampnorum  hujusmodi  refuiionem  de 
expresfa  vohmtate  et  confenfu  illuftris  Domine  Anne 

Dudsfe  Wrattxlauienfis.   ©orau*  benn  »enigflen* 
,  folget ,  baf  ffe  fefcon  A.  1310  an  ben  £erjog  oermd&tt 
gcroefen*    ©it  muffen  affo  no#  accuratrte  Siacfc 
richten  trwartetr;  treffen  tjt  Weftf -gemif ,  bajf  ftt 
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f  4    XXDC  Anna  Dvcissa  Wratisl. 

cobus  de  Paßwalck  in  Werben  ciuis  riofter  dileätts 
et  prouidus  fua  pecunia  comparauit  in  villa  Cliethe 
fitorum  proprietatem  donamus  filü  noftri  carisfimi 
Woldcmari  (b)  Brandenburgenfis  Marchionis  inclyti 
voluntate  nihilominus  accedente  religiofis  viris  fra- 
tribus  S.  Johannis  boßitalis,  domus  in  Werben  jufto 
proprietatis  titulo  ipfos  agros  perpetuis  temporibus 
libere  posfidendos.  i  Renunciantes  omnibus  juri- 
bus ,  precariis ,  feruitiis  et  aliis  quibuscunque  An- 
gariis  qux  nobis  et  noftris  fuccesforibus  in  pofte- 
rum  cedere  posfunt  de  iisdem  pro  quo  prediäi  fra- 
tres  unam  misfam  diebus  fingulis  in  perpetuurn  fer- 
uabunt  et  feruare  debent ,  nullo  die  omisfo  pro 
fplute  animarum  omnium  predidtarum.  Et  ut  hxc 
ipfa  donatio  immobiles  perleueret  prefenti  litere 
ligillum  nollrum  duximus  apponendum,  prefenti- 
bus  famofis  et  ftrenuis  militibus  videlicet  domino 
friderico  et  domino  Geuebardo  de  Aluemieue  f  do- 
mino Henrico  Scbtncken ,  Domino  Droißkone,  do- 
mino de  Königsmarck  Ottone,  quorum  ufi  fumus 
coniiliis  in  hac  parte.  Datum  anno  domini  Mil- 
lefimo  trecentefimo  decimo  tertio  in  Werbene 


eument  Henrtci  Ducis  Stießet  ap.  citat.  SOMMERS- 

.   berg  p  94*     ©e(e&e$  affo  jur  mittxn  Unttvfc 

C&img  |>terbep  babc  bemerfen  wollen, 
(b)  5tüo^tr  fie  Waldemamm  tfcren  ©e&n  nennet,  ba  et 

fcoej)  SRarggraß  Conradi  6efm,  tpeig  niefct. 


XXX. 

ttic&f  me&r  am  Sebett  gewefett,  vid.  do. 
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A 


A  N  N  A, 

dvxissa  Wratislaviensis, 

tat  proprietati  curiae  cuiusdam  in  Kö- 

ningsmarck.  A.  1325. 

Ex  Cop.  antiq.  membr. 

nna  dei  gratia  Ducisfa  Wratislauienfis  et  Dornt- 
•  na  de  Arneborcb  (a)  omnibus  Chrifti  iidelibus 
prefencia  vifuris  falutem  in  domino  dominorum. 
Quia  vencrabilis  pater  et  Dominus  Hinricus  Epi- 
fcopus  ecclelie  Kyouienfis  in  nofiro  dotalicio  five 
unttoriQ  circa  Arnebfircb  (b)  in  villa  que  Königs- 

D  4  marke 

(a}  25orbetgcbenbe*  ©ocumenf  *>on  biefer  Anna  nebff 
biefem  unb  folgenben  babe  iufammen  gebragt ,  wert 
fte  ftd>  etnanber  erMaren,  unb  fattn  matt  aui  fei- 
gen wenigen*  »eigen,  bep  ber  graufamen  Variation 

fcer  fcriptonmi  ratione  nuptiarum  et  mortis,  baße  fte 

febon  A.  1310  an  ben  jperjog  oon  25re£lau  oermapft 
Aeraefen,  unb  aui  biefcn  legtern  2)oc*  baf*  fte  nog 
A.  1325  gelebet,  folglig,  nag  bem  Socument  de  A; 
1327  in  weigern  #er  jog  Henrich  »on  Srcflau  fgreu 

bet :  Conjugis  noflre  Domine  Anne  recordactoms  fel\. 
eis  ap*  Sommersb ^'r g  Tom.  I.  Script.  Sileßac. 

*.?/*>  fte  gwtfgen  btefet  %t\t  gefferben  fet>n  mu§. 
(b)  <£$  lägen  bepbe  £>ocumente ,  roa*  jugtem  dota- 
litio  geltet,  nemlig  bfe  ©egeno  von  Amcburch 
big  Werben  t>te  fo  genannte  2Bifge,  unb  am  ber 
beffe  unb  fettejie  Sbe«  ber  Sitten  50?arcf ,  ba§  alfo 
Die  bepben  mttmn,  biefe ,  unb  bie  an  ben  £eriog  »ort 
25raunfgweig  »erbeiratbete  Agnes,  batnal*  ben  be* 
'(fWt  S^cil  Sparet 
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marke  nuncupata  curiam  Franhnis  de  Nitzou  quc 
a  prec3ria  decime  cenfii  ac  feruicio  Ubera  et  rite 
et  racionabiliter  fua  pro  pecunia  ab  eodero  compa- 
rauit  cultus  diuini  in  augmentum,  Nos  vero  ejus- 
dem  cultus  divini  esle  participes  cupientes  pro- 
prietärem iive  Ii  bertatem  que  all  nos  dignofcitur 
pertinere  eidem  aut  omnibus  ipfe  dederit  aut  ven- 
diderit  dimittimus  bona  cum  voluntate  ita  fanequi- 
dem ,  ut  nec  nos  nec  noftri  advocati  in  curia  fepc 
diäa  aliquam  exaöionem  velprecariam  aut  aliquod 
feruicium  paruum  feu  magnum  extorqueant,  quod 
nihil  juris  ad  eandem  curiam  nos  habere  profitea- 
mur.  Quumque  jugera  et  duos  manfos  habet  cu- 
ria in  agris  et  IV.  Choros  in  auena.  Datum  anna 
-  domini  M.  CCC  XXV.  m  die  S.  Valentin! 

in  AtneboYcbs  \ 

•  » 
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XXXI. 

YOdeKÖNINGES- 
MARCKE, 

curiam  quandam  Meynardo  cuidam  tradit. 

A.  i  3  3  4- 

Ex  Cop.  antiqua  membr. 

•  ^ 

Ego  Yo  de  Koningesmarcke  (a)  famulus  publice 
recognofco  per  prefentes ,  quod  ex  jusfu  et 
confenfii  illuftrts  principis  domini  mei  Bodeuici 
Marchionis  et  legacioni  fpeciali  Marfcalci  fuique 
fhtris  Aduocati  in  Arneborch  di&i  Yfentrytb  do- 
minum Meynardum  in  Köningesmarcke  ad  curie  pos- 

fesfionem  didte  duxi  corporalem  pacifice 

posfidendam  fibi  adjudicatam  et  habendam ,  ficut 
▼enerabilis  pater  Kyouieofis  Epifcopus  posfedit ean- 
dem  convertendo  in  pios  ufiis  disponendo  ftcien- 
do  ut  fae  placuerit  voluntatu  Nihilominus  villi- 
eis  in  .  .  .  mihi  asfumptis  mandatum  pre- 
dig domini  mei  Marchionis  prememorati  domi- 
num Meynardum  posiesfionem  memorate  curie  in- 
veftiui.  Aäa  funt  hec  Hymeborcb  anno  domini 
M°.  CCC°.  XXXIV°.  in  craftino  Michaelis  prefen- 

0  f  \  tibus 

(1)  ©IC  ablief*  %amUk  btt  S&Vtn  von  Köningesmarck 

tfl  Jtfco  in  ber  2Üte  95?atcf  mc^tme^ranflefeffen,  fon* 
bero  ffc- baten  ifcre  ©uter  nunme&ro  in  Uv  fpriflttifc 
tfnvMit  ffiujfcrbaufat  uub  ^prrß. 

*      '  x  '  Dig 
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tibus  Sabcüo  Ryigenkcrken ,  Fritzone  Vhrzelbergb, 
Betekino  Dequeden ,  Henningo  Mefibergbt  Arnoldo 
Kalberwifcb  (b)  Matbie  de  Jagboti  aliisqüe  famulis 
in  Advocacia  (c)  Arneborcb  refidentibus  quam  plu- 
ribus  fide  dignis  nsfumptis  in  teftimonium  premis- 
forum  una  cum  figillo  meo  prefentibus 
f   :    fub  'appenfo; 

■ 


.«;••.  xxxil 

(b)  3>«c(e  $amitie  tfi  t>ermut&ti<f>  auSgefforben ,  n>e* 
nigflcnö  niä)t  me&r  in  ber  2l(te  ÜRarcf  oor&auben. 
©off  ©utb  Calberwifch,  roo  ffe  3nwf*f$  o|me  ge* 
rcofnet,  gehöret  benen  von  Jaghou. 

(c)  Aduocatia  Arneborcb.    ©a$  ba$  SBcrt  Aduocatta 

eigentlich  bebeutc,  bat  ber  £>n  von  Meiern  ;* 

, ,  Deduß.  de  Deminio  et  Advocatia  Möllen  ft€it(4uf* 

tig  gcwicfett.    2tf&ier  bebeutet  e$  einen  ©iffrict  ber 
-    umüegenben  ©egenb,  tMld)t$  wir  na<3)  jefciger  SDTutÄ)^ 
art  einen  Ärai^ 1  nertnen  fännten.    S5ew  bent  Jf)rit. 

von  Lvdevig  Tom.lX  Reliq.par.f*}  ftnben  »ir 

ein  Diploma  j?erjog$  Ottcn  t>on  &raunfc&tt>eig  de 
A.  1323,  worinn  er  nebfl  feiner  ©eraa&Iimt  Agnes, 
be£  TOarggrafen  Waldemari  2ßitt»e,  ben  ©ewanb^ 
fd^neibevn  in  Salzwedel  tat  Priuilcgium  erteilet,  bag 

feiner  in  dißriclu  Jeu  Aduocatia  Soltxvedel  pannum 

incidere  prafumat ,  er  £abe  benn  bie  ©flbe  bevfelbett 
gewonnen  2c.  Einigt  Jfabre  «or&et  war  biefe  ©e- 
genb  um  Arneborch  ber  bamafigen  £er|ogin  von 

35refJfaU  SWar^gvaf^  Hermanni  mttWt  dotalitiilhi 

gewefen/  unb  nemiet  fic  fict)  in  Documento,  fo  alliier 

gleichfalls  probuciret :   Anna  Dei  gratis  Dncisfa 

Wratislauienfis  et  Domina  de  Arneborcb    -    .  in 
s  noftro  dotalitio  fiue  tert  itorio  circa  Arneborcb    -  • 

•   ipcIcJkS  ba$  perige  m>$  mit  ttttivtt; 

- 

Digitized  by  Stfogle 


XXXII. Johannes  March.Brand.  j  9 

**********#    #   *  ********* 

XXXII. 

J  O  H  A  N  N.  E  Sy 

MARCHIO  BRANDEN  B. 

•  *  * 

duos  manfos  in  villa  Chüden  a  precaria 

et  feruitio  liberat.  13 15. 
£#  Orig.  membr. 


*  _ 


Noucrint  univerfi  ad  quos  prefens  fcriptum  per- 
uenerit ,  quod  Nos  Johannes  dei  gratia  Bran- 
denburg, et  Lufatie  Marchio  propter  diuini  nomi- 
nis  cuJtutn  ampliandum  liberos  damus  duos  man* 
fos  fitos  in  villa  Chüden  ad  dotem  ecclefie  in  Ro- 
kenthin  pertinentes  ab  omni  contributione  precaria 
nec  non  a  qunlibet  feruitii  exhibitione  et  ab  onerc 
qualicunque,dantes  has  Jiteras  noftras  figillatas  noftro^ 
figillo  in  teftimonium  hujus  faöi.  Aäum  Solfwe* 
4el  anno  domini  M°.  CCC\  quüito  deeimo  Vigilia 
beate  Margarethe  virginis.  .      .  ^ 


Aufcultata  eft  prefens  copia  per  me  Johannen* 
Wulff  Clericum  Verdenfis  Diocefis  publicum 
facra  imperiali  auöoritatenotarium  et  concordat 
cum  fuo  vero  originali  figillato  quod  atteftor 
propria  manu  mea.  * 

r 

  •* 
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XXXUL 

WALDEMARVS, 

MARCHIO    BRANDE  NB  VRG. 

4 

eonfirmat  donationem  duorum  manforum 

in  villa  Gore  ecclefiae  S.  Nicolai  Stendal,  faftam 

A.  i  3  i  9. 

1 

Ex  Cod.  Gundling.        .  \  ^ 

In  nomine  domini  amen.  Nccesfaria  eil  rcrum 
geftarum  deferiptio  et  maxime  earum  que  pro 
diuino  cultu  ampliando  tratfcmtur,  ne  pofteri  obli- 
Vione  moti  denegare  valeant  maturo  priorum  cön- 
filio  ftabilita.  Ea  propter  Nos  Woldemarus  Der 
gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio  notum 
esfe  volumüs  univerfis  Chrifti  fidelibus  tarn  prefen- 
tibus  quam  futuris,  quod  ob  reuerentiam  Jefu 
Chrifti  et  beatisfime  virginis  genetricis  fue  ac  in  re- 
misfionem  noftrorum  peccaminum  atque  in  fähi- 
gem animarum  noftri  noftrorumque  progenitorum 
dedimus  et  damus,  donavimus  et  per  prefentes-li- 
teras  liberaliter  donamus  II  manfos  fitos  in  villa 
Gore  quos  Hynricus  Weckendorp  facerdos  de  Harn» 
horch  di£his  vicarius  ecclefie  S.  Nicolai  in  Stendal 
ecclefie  fupra  dide  noftre  didionis  pure  propter 
Deum  et  remisfionem  fuorum  delidorum  et  ob  fa- 
lutem  animarum  fuorum  progenitorum  appofuit 
cum  omni  proprietate  commodo  honore  et  utilkate 
ufufru&u  et  libertate  perpetuis  temporibus  dura- 

turis 
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turis.    Renunciantes  fimplicicer  pro  nobis  noftri^- 
que  hcredibus  fi  quos  Deo  annuentc  procreaveri- 
jnus  (a)  et  fuccesforibus  omni  juri  aäioni  et  Uber-  ' 
tari  atque  proprietati  que  nobis  in  diäis  duobus 
manfis  haäenus  competebant  vel  posfent  comp*, 
tere  in  futurum.    Quod  ipfos  manlbs  et  posfesfö*  . 
res  corum  ex  nunc  et  in  perpetuum  ab  omni  fer- 
uitio  et  precaria,  quocunque  nomine  cenfeantw 
liberos  esfe  volumus  pcnitus  et  exemtos.  Nihil©- 
minus  Canonici  predtäe  ecclefie  memoriam  folen- 
nem  di&o  domino  Hynrico  perpetuo  facientes.  Ne 
autem  cuipiam  in  pofterum  detur  facultas  mali- 
gnandi  fuper  premisfa  donatione  per  nos  rite  faöa 
ut  calumniam  faciat  in  hac  parte  prefentes  literas 
defuper  confici  juslimus  et  noftri  figilli  munimine 
de  noftro  confenfu  et  certa  fcientia  roborari  pre>-  f 
fentibus  teftibus  ydoneis,  fcilicet  nobili  viro  Gtf//- 
thero  de  Keuerenburg ,  Conrado  et  Redekino  de  Re- 
dern ,   Henningbo  de  Blanckenborgh  Frederico  et 
Hynrico  de  Scepeliz  ,  Broyfekino  noflre  curie  Pin- 
et  Gberardo  de  Kerkou  militibus  ac  Euerar  du 
noflre  curie  capellano  et  notario  cum  aliis  plurimis 
fide  dignis.  Aßtum  et  datum  Tangermundis  Anno 
Domini  milleOmo  trecentefimo  deeimo  nono  in 
(//eApoftolorumPetri  et  Pauli  Beatorum. 
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XXXIV. 

:^LV  D  O  V  IC  V  S, 

ROMANOKVM  REX, 

•  i  •    ,    ^  .     •  .        .  ■  .  , 

Henrico  Marchioni  Brandenburgenfi  adhuc 

nrinorenni   majorennitatem  confert. 

'n    '  1     •  A.  i  3  2  o. ; 

£v  Codice  Gundling. 


Ludouicus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  femper 
Auguftus,  Illuftri  Henrico  Marchioni  Bran- 
denburg, principi  ec  auunculo  fuo  charisfimo  gra- 
tiam  fuam  et  omne  bonum.  Quamvis  prouidentia 
legum  et  divorum  Imperatorum  et  Regum  Roma- 
norum predecesforum  noftrorum  illuftrium  fanxe- 
rit  autoritas  ut  his  qui  nonrium  etatis  impcdiente 
defe£tu  fui  juris  funt  tutorum  ieu  curatorum  fub- 
veniatur  fuflragium.    Tue  tarnen  finceritati  quam 
fauoris  et  amoris  precipui  mcrito  compleäimur 
amplexu  de  abundantia  regalis  clementie  gratiofius 
confulentes  au&oritatem  tibi  fuper  quibuscunque 
contraftibus  beneficiorum  et  feudorum  collationi- 
bus,  inueftituris  negotiis  et  geftis  que  alias  rite  ex- 
pedire  decreueris  liberaliter  concedimus  ut  in  his 
agendis  exercendis  et  cxpediendis  tanquam  alter 
nofter  et  imperii  princeps  major  annis  gaudeat  ple- 
no, jure  non  obftante  annorum  et  etatis  lue  defeflu 
quem  pateris,  nos  enim  eundem  defeäum  fupple- 
mus  de  plenitudine  et  largitate  munifica  regie  po- 

teftatis. 
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teftatis.  In  cujus  rei  teftimonium  prefentes  IiteraS 
con/cribi  et  noftre  majeftatis  figillo  jusfimus  com- 
muniri.  Datum  in  Franckenford  oppido  noftro 
Kgali  XIV  Kai.  Jul.  (a)  anno  domini  M.  CCC.XX. 
regni  vero  noltri  anno  Äxto.  • 

■ 

■? :     -    •  XXXV. 

(a)Set  £err  SRatf)  GEßHAftDl  in  AquilotiaBtis 

Marcbicis  p.  iS4  bat  2  Hrfunben  ber  2lcbttftn  t>on 
Quedlinburg ,  juttx ,  angefubret  /  aui  be$  K  E  T  T- 
neri  Antiquit.  Onedlimk  fo  aße  betjbe  ben  Job 
tiefet  3Rarggrafen  ju  3lnfang  biefe$  3^$  fynaui 
fctjcn.  <£r  bemerfet  aber  felbfl,  bag  folcfce  entwebcr 
burcb  9Serfel;ert  be3  2lbf4>reiber$  ober  fonflen  nicfct 
vid)tiQ  ebiret  fepn  müfien,  weil  alle  bepbe  in  einer 
6ad)e  fo  febr  üariiren.    €r  ifl  aber  bennocb  ber 
Sfieinung,  bag  matt  am  gewifftjlen  giertge,  wenn 
man  ben  Sob  biefe£  jungen  üttatggrafen  fub  exor* 
dium  anni  wie  er  fcfrreibet,  angebe. 
2>orfIel;enbe£  2>ocument,  fo  in  ber  HKitte  biefeä  3a^ 
re$  au$gefetf  iget  worbt  n,  follte  fafl  ba3  (Segentbeil  be* 
weifen,  unb  bepbe  t)ot^in  angebogene  üueblimbur- 
aifcfce  Urfunben  ganjUc^  fufpect  machen.  <£$  laffet 
tief)  aber  bennod)  nicht  gewig  behaupten ,  ba  e$  bat 
fepn  f  innen,  bag  biefe  ÜWajorennitat  ju  Anfange 
be£  3a£re$  gefugt  werben,  weil  t$  aber  bamalen 
in  ben  Sapferlid&en  (Sypebitionen  fejjr  fangfam  b«> 
gieng ,  fo  fann  t>ielleicj)t  ber  junge  SJJarggraf  fefton 
öor&er  geworben  fet;tt ,  e&e  ba3  Socnment  barüber 
ausfertiget  werben,  ober  bie  9?acj)ri4>t  Pon  feinem 
lebe  an  ben  Dvt  gefommen,  wo  ber  Äapfer  ba- 
mafö  J&of  gebalfen-  (ii  (lebet  alfo  fafl  fo  wenig  ju 
bebaupten ,  bag  er  gewig  ju  2Infang  bfefeS  3af>re£ 
geworben ,  atö  bag  er  noej)  gewig  vor  bem  SDJonat 
3ul.  gelebet,    5Bir  muffen  berowegen  noc!)  beutlt- 
4)erc  Siac&ricbten  wm  ber  rechten  3*it  feinet  Slbffer- 
benä  aui  ben  2fr$ioen  erwarten ,  icj)  b<*be  biefetf 

nur  jur  weitern  Unterfuc&uttg  anmerfen  wollen- 

i  -  »  *  » 
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XXXV. 

GVNTHERVS, 

COME*  DE  KEVERENBERG, 

et  alii  placicant  intcr  Woldemarum  Marchio- 

nem  quondam  Brande«burg.  et  ciues  Wufterhu- 
fanos  de  tclonico.  A.  1323. 

Ex  Orig. 

9 

NO!  Güntberus  Dei  gratia  Comes  in  Keuercn- 
berg (a)  et  Schwarzenberg  nec  non  Redeko 
de  Redern  et  Rudolfus  Rofe  milices  recognofeimus, 
et  univerfis  ad  quorum  notitiam  prefens  feriptutn 

per- 

(a)  2)ie  ©rafen  wn  Keuercnberg  ^abett  t&ren  SRamen 

Vttmuttyid)  90H  bem  alttn  ©cbfof  Keuercnberg, 

beffen  Rudera  o&nroeit  5IrnfJabt  anno*  )it  fe&en,  be* 
~   tommen.    5J?ep  (Erbauung  bti  e^Icffe^  foflen  ftct> 
viele  Äcfcr  gefu n ben  &aben ,  btc  Gelegenheit  ju  bie* 
fen  3t  amen  gegeben/  rote  ffctjbennin  betf  Sc  ha* 

MELH  Thuringia  Sacra  Tom.  /.  p  4(4  ein  Bra&ct. 

tus  eine*  ©rafen  oen  Keuercnberg  flnbet,  ber  einen 
Äefer  PorfleBet ,  confer.  Heydenreichs  ffi- 

Jlorie  der  Fürflen  von  Scbxvarzburg  p.  490.  93er* 

mutbü*  iff  biefer  ©raf  Günther  eben  berjenige  mh 

4)em,  nac{)  be$  P  F  E  F  F  I N  G  E  r  i  in  der  Lüneburg. 
Hißorie  Tom.  I  p.  2p  55tvi6)t,  SKarggraf  Woldemar 

circa  A.  1318  bie  ©raffebaft  Luchau  conferiret/  naty 
bem  bie  ©rafen  ausgeflogen ,  pon  beuen  folc&e  ber 
i&erjog  pon  35raunf<$roeig  Otto  ftrenuus  gefaufef, 

trte  P  F  E  F  F  I  N  G  E  R  /.  C.  p.  *JO  Uttb  I  M  H  O  F  im 

-  Not*.  Proctr.  Lib.  IV.  c.4.  §.  g  porgeben.  SlUem 

tep 

/  . 
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peruenerit  denudamüs,  qrtod  placitauimus  inter 
Dominum  Waldemar  um  Marcbioncm  pie  recorda- 
tienis  et  ciues  de  Woßerbufen  fub  hac  forma,  quod 
idem  Dominus  nofter  Waldemar us  Marchio  pro 
ünivcrfis  debitis  diöorlim  civiüm  i  telonicum  ei- 
dem  civitati  adjacens  contulic  libere  ab  omni  ex- 
aftione  impetitione  et  qualibet  occafione  femüta,- 
ficut  ipfe  habuit  perhennirerposfidendum  tob  jufto  - 
titulo  pheodali.    Datum  Bützou  Dominica  Exurge 
anno  Domini  M.  CCC.  XXIII.  . 


•  XXXVI. 

id)  mufj  gegeben,  ba£  aM  togen  ber  ©raffdjjaft 
Luchau  noeb  fdft  bunfel ,  unb  »dre  ju  mnfättt, 
ba§  man  nähere  unb  geipiffere  3?act>rtct>tcit  {rntte, 
wie  folefte  von  ber  3ttte  STOarf  abgefommen.  2Jor* 

•  angeführte  bepbe  Hiftörid  moßert  e$  nityt  tbtm, 

•  mti  fie  hierunter  mebt  ex  fontibus  gefebrieben.  ©ie 
.    icb  beim  eben  anjefco  ein  Socument  SpJarggraf 

^  .    Woldemars  de  A.  1310  ittbe^OELRICHS  D//. 
Botding  et  Lodding  in  App.  p>  8  flfnbe,  X00  Urttet  bett 
3eugen :  Nobilis  Güntherus  Comes  de  Keuerberghe 

et  de  Lucho*,  flehet ,  fofgficb  tvai  oben  au£  bem 
PHEFFtNGERiingefubre*,  febonfatfeb  ift,  unb 
.    bie  ©rafen  pon  Keuemberg  alfo  1310  febon  bie©rafc 

.  f4>aft  Lüchau  befeffen  £aben.  STOicb  rounbert  in* 
b^en  /  ba#  angebogener  £r*  Heydenreich  in 
feiner  ©cbroarjburgifcbett  £i|iorte  gar  niebt  mabf 
enpdbnet,  &a§  bie.  ©raffebaft  Lucfcau  einige  geit 

.  benen  ©rafen  tnm  ©cbrcarjburg  gefröret,  ba  erboeb 
ein  eigen  Caput  barinnen  attfgefnbret  p^i  Von 
öenjenigen  SLanÜm,  Steuert,  ©cbloftern  fo  fctc    ■'  1 
©rafen  von  ©ctwarjbarg  in  vorigen  3wen  be# 

.  WTen. 

Fragtn,  March.  E 
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I 

XXXVL 

LVDEVICVS, 

MARCHIO    BRANDEN  B» 

ciuitati  Brandenburg  confirmafionem  lite- 
farum  Ludouici  Imperatoris  promktit, 

A.  1324.  .  « 

Ex  Orig.  Arcb.  Brand. 

Lodeuicus  Dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie 
Marchio ,  Comes  Palatinus  Rheni  Dux  Baua- 
rie, Sacri  Imperii  Archicamefariüs  fidelibus  fuis 
et  dile£Hs  Confulibus  in  antiqua  Brandeburg  gra- 
tiam  fuam  et  omne  bonum.  Vefiram  fidelitatem 
nullatenus  volumus  dubitare  quin  omnem  gratiarn 
vobis  per  ferenisfimum  Dominum  noftrum  Domi- 
num Lodeuicum  Romanorum  Regem  genitorem  no- 
ftrum carisfimum  fa&am  et  fuis  literis  confirma- 
tam  velimus  vobis  per  omnia  confirmare.  Etjam 
hoc  fecisfemus  fi  copiam  illarum  habuisfemus  lite- 
rarum.  Dum  enim  ad  vos  venerimus  confirmabi- 
mus  vobis  easdem  literas  de  verbo  ad  verbum  be- 
nevola  voluntate.  Ad  quod  nihilominus  faden* 
dum  et  implendum  nos  per  prefentes  duximus  fidc- 
liter  et  firmiter  obligandum.  Datum  Stendal  fub 
noftro  figillo  anno  domini  M°.  CCC°.  XXIM°. 
Dominica  ante  purifkat.  S.  Marie. 

XXXVH. 
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XXXVII. 

LVDOVICVS, 

MARCHIO, 

9  •  -  •      •  •  - 

confirmat  fiteras  Henrici  Comitis  Afcaniae 

quondam  tucoris  Marchiae  Brandenb.  ciuitati  Wer- 
ben datas  fuper  etotione  prati  Prinzlone  et  bonis  ad 
fluuium  Sure  pertinentibus»  A.  1 3  3  j. 

£*  Cod.  Gundling. 

Ludovicu*  Dei  gratia  Brandenburg*  et  Lüfitie 
Marchio  Comes  Palatinus  Reni  &c.  pruden- 
tibus  viris  et   diferetis  Conliilibus  cum  univer* 
ßtate  ciuitatis  Werben  prefentibns  et  futuris  gra- 
tiam  fuam  et  omne  bonum.    Noti  et  incliti  fideli- 
täte  ob  conftantiam  quam  per  experientiam  äqua- 
lem nobis  per  vos  comprobauimus  exhibitam  Pri- 
vilegium infra  feriptum  quod  vidimus  in  toto  et 
in  omni  fua  poteftate  duximus  approbandum  vo- 
bis  per  nobilem  virum  Henricum  Comitem  Afianie  s 
quonrüim  tutorem  Marcbie  ftraüdenb.  bone  raemo- 
morie  datum  et  conceflum  prout  fequitur  in  his 
verbis  (a);  1 

E  3  „Hen- 

J  Ca)  &  flehet  jttar  fciefö  ^ocitmeM  fcfjott  bep  Um 
Beckmann  Tom.  fIL  Hiß.  Anhalt  p*  jis>  ba 
Uber  andrer  bic  Confirmation  flott  Wiavfävaf  Lude- 
wig babey ,  fo  ^a&e  fo(c£c$  ex  Cod*  Cundling.  np#* 
mali  aMwef tn  faflen. ,  /  . 
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„Henricus  DE!  gratia  Comes  Afcanie  et  Tu- 
,,tor  (b)  Marchie  Brandenburgehf.  omnibus  auditu- 
,,ris  feu  hanc  paginam  vifuris  in  vero  falutari  falu- 
„tem.  "Cüm  humana  fepe  negotia  vetuftatis  mor- 
bus attenuata  depereant,  et  eorum  notitiam  com- 
„mutet  pofteritas  luccefliva  nifi  certis  notis  in  pa- 
,gina  defignentur,  ea  quc  modo  gerimus  literarum 

„indi- 

(b)  confer.  Beckmann  in  Chronic.  Anhalt.  Tom.  1K 

x  p.f8,  too  er  nxitlauftig  von  biefer  2>ormunbfcbaft 
^anbete«  SNan  mugf  J)tebep  bie  doppelte  23or* , 
munbfctjaft  (c  roo&l  be$  ©rofen  t>on  Afcanicn  ali 
Iti  <£r$bifd)of$  von  9)?agbeburg  bemerfen.  Sie 
SSormunbfcbaft  be$  ©rafen  ooit  Afcanicn  rü&rete  cx 
jure  agnationis  fcer,  bem  i£rjbifct>of  »on  SWagbeburg 
aber  war  feiere  vom  $ai;fer  unb  jroar  tutela  omnium 

feüdorum    -    -    quae  Aneuelle  vulgariter  appettan» 

tur  aufgetragen  roorbett.    3ene  betraf  tpo|>l  me&? 

XtntytiW  tllir  cur  am  fpecialem  prineipura  iuuenum, 

biefe  aber  gieng  felbfi  auf  bie  Adminiftration  ber 
<£&urtndrfifc&en  £dnber.  2)at>ero  bie  SOIarggrafmit 
Mcchtildis  nebfi  ben  bepben  ©tyneit  Johann  unb 
Otto  eben  biefc  SSormunbfcbaft  ratione  ber  Sdnber 
fceffl  €rjbifd)of  für  iqoo  üRarcf  6ilber$,  ali  einer 
ßrogen  (Summe  ©elbe*  A.  1221  obfauften,  bapotf 
ber  Kaufbrief  bep  bem  Beckmann  Tom.  I  p.  $ij 
ju  fefen.    Annette  bebeutet  entroeber  tutelam  fru- 

«ßuariam  tt>ie  aflbier,  ober  aUC&  fucceffionem  feuda- 
lem ,  vid  Obferuat*  Von  der  gefanmun  Hand  im 
Uten  Stuck  des  Abrufes  von  dem  neueflen  ZuflanJ 
der  Gelehrjamkeit  p.         conf.  Lvpevig  in  Diffi 

de  tutela  fru&uaria  p  ©ie  mar  fe&r  treuer  von 
ben  jungen  ?OJarggrafen  bejahet ,  unb  belegen 
flenqen  ffe,  naefcbem  fie  munbig  geworben,  mit  bem 
gribifd>of  einen  Ärieg  an ,  ber  aber  niefct  ju  glucf = 
licfc  für  tynen  ausffef ,  Chronic.  Magdüb.  ap. 
Meibomivm  Tom.  II.  p.  3p. 
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„indiciis  confirtnemus.     Scire  cupimus  univerfos 
„tarn  prefcntis  temporis  quam  futuros  quod  nos 
^na  cum  noflris  nepotibus  de  Brandenburg.^  quo- 
„dam  debito  perfolvendo  habito  fuper  confilio  tarn 
„nobilium  quam  minifterialium  difcretorum  Bur- 
ngenfibus  de  Werben  vendidimus  pratum  unum  Prinz* 
„tone  et  bona  illifluvio  qui  Sure  dicitur  attinentia  cu  m 
„omnimodo  ipforum  prouentuum  perceptione  et 
„volumus  ut  titulo  proprietatis  fibi  jam  diäa  bona 
»prefati  ßurgenfes  libere  posfideant  ac  vfurpent3 
„ita  quod  communitas  de  Werben  ea  capiat  perpe- 
„tuo  posfidenda.      Statubnus  etiam  Advocatum  ci- 
vitatis fepius  memorate  auäoritatem  habere  judi~ 
%ycandi  in  bonis  jam  ditfts  ficundum  confuetudinem 
„Advocatorum  nec  ad  aliquem  aiium  judicem  ha- 
lbere refpeäum  caufa  judicandi  five  querimonias 
„deferendi  bonorum  homines  preditorum.  Quod 
„ur  in  prefenti  robur  obcineat  firmitatis  et  certum 
„permaneat  in  futurum  prefentem  fuper  hoc  pagi- 
„ginam  ftudiofe  confcriptam  nominibus  teftiumex- 
„pl  icncis  videlket  Comites  Vlrici  deLucbou^  Comitis 
»Sigfridi  de  Oßerburg,  Comitis  Conradi  de  Bannen- 
tjberg,  Aluerici  militis  de  Kerkoiv  ,  Gerhardt  de  Car- 
rtboue,  Johannis  Gans,  Ttiegerbardi,  Gofumiy  Thiderici 
„deOßerburg,  Henri  ci  fr atrisfui,  Gerhardi  de  Be/iz9 
„Tiderici  de  Eickßedey  Ottönis  Aduocati  de  Bertiggo9 
„Henrici  de  Stendal Sigfridi  de  Stegeliz ,  Alberti 
»Aduocati  de  Spandoue,  Henri ci  de  Kongermarck, 
,Jriderici  de  Kemeric,  Johannis  et  Arnoidi  de  Wer- 
Jbette,  ac  noftri  figilli  munime  noßrorumque  ttßi\ 
jnonio  cognatorum  et  ipforum  figiUo  duximus  ro- 
^Qcmdum.     Aäum  anno  dominice  incarnatioms 

E  3  j>M»  CC» 
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„M.  CC.  XXV.  Indtöione  VIII.  -  -  „  Prediaum 
liquidem  Privilegium  ad  inftantiam  veftram  devo- 
tarn  quod  omnes  articulos  in  eo  pofitos  et  ipecia- 
liter  ac  nominatim  pratum  in  Prinzlow  quondam 
di&um  quod  nomine  Silua  Colpin  nominatur  appro- 
bamus,  ratificamus  et  prout  rite  et  rationabi liter 
posfidetis  adeptique  eftis  iprefentibus  confirmamus. 
In  cuius  rei  teftimonium  prefentes  confcribi ,  figil- 
lique  noftri  appenfi  munimine  jusfimus  communiri. 
Teftes  hujus  rei  funt  Tilemannus  de  Segenberg,  no~ 
ßre  Camere  Magiftcr,  Henningus  de  Boden,  Lud.  de 
Wedel  milites ,  Albertus  de  Wolfflein  curie  noflre 
Magifler ,  Ericus  de  Blankenburg  fecretarii  noftri 
diledi  cum  aliis  fide  dignis.  Datum  Spandow  anno 
Domini  M.  CCC.  XXXV.  feria  VI.  poft  Dominicam 

qua  cantatur  Letare. 

•  • 
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XXXVIII. 

PETRVSdeMYLEN, 

vendic  fratribus  Kaiend.  in  Sehufen  jus  feu- 
dale vnius  manfi  in  Holthufen. 

» 

A.  1346. 
Ex  Cop.  metnbr. 

Nouerint  univerfi  prefencia  vifuri  feu  audituri, 
quod  nos  Amoldus  de  Rosfou,  Vicko  de  Krü- 
gen ,  Otto  de  Ghere  (a)  famuli  publice  proteftamur 

per 

(a)  ©iefe  bepbe  Htvct  Samiüett  ftnb  üermut^t*  aufc 
fl<|?orben ,  ipcmgjieitf  fmb    nic|)t  mtty  in  ber  2llte 
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perprefentes  quod  Petrus  de  Mylen  famulus  jufte 
vencfcionis  titulo  vendidit  omnia  feudalia  unius 
mmü  iici  in  Hotthufen  qui  e  domini  Hinrici  Osfe- 
mann  facerdotis  tam  precariam  tarn  feruicium  cum 
omni  judicio  atque  jure ,  ita  quod  dföus  Petrus 
nihil  penitus  referuat  in  manfo  prius  diclo  dücretis 
virisfraaibusKalendarum  in  ita  quod  eciam 

ipfis  proprietatem  fingulorum  phcudalium  preme- 
moracorum  z  tongnifico  principe  Domino  Mar- 
chione  ßrandenburgenfi  litera  fuo  authentico  figil- 
lata  fuper  antedido  manfo  debet  labore  proprio 
ordinäre  -  -  -  .  -  Que  prenarrata  nos  preno- 
minati  Arnoldus  de  Rosfou  Vicko  de  Krügen  >  Qtto 
de  Ghere  promittimus  data  fide  et  in  fölidum  tan- 
qua/n  principales  his  fratribus  Kalendarum  in  Se- 
bufen  ad  manus  ceterorum  et  dominis  Hinrico  Os- 
femann ,  Jacobo  Slandüuel  Gerbardo  Lückfleden  fa- 
cerdotibus  in  Sehufen ,  item  Gyfini  Barfiuißb  fra- 
tri  eorundem.  Si  vero  quod  abfit  Petrus,  de  Mylen 
nequaquam  ex  legitimo  impedimento  pretadam 
proprietatem  posfet  illis  fratribus  comparar^  neque 
ordinäre  infra  tempus  antedidum ,  tunc  nos  fepe 
didH  Arnoldus  et  Vicko  et  Otto  promittimus  fide_ 
teuus  et  in  folidum  animo  libenti  et  deliberato  pa^ 
gare  (b)  promptam  pecuniam  absque  pignore 

E  4  XX. 

'■* 

•  SKarf  angefeffcit.  S>er  fefcte  foll  flewtg  Otto  de 
Ghore  beiflen ,  a\i  mltbt  gamiltc  ber  ©egenb  ba* 
mal*  bef annt  aeroefen,  fonberftcj)  aber  gu  Kathen  i$* 
ren  ©ig  gehabt 

(b)  i.  c.  foluere,  be^O^fett  /  littb  pagamentum,  folutio. 

Sepbei  ffnbet  ftcb  t«  bieten  Socumenten ,  tmb  ijl 
twmurt;lic|>  von  bem  fvartiöfifc^cn  verbo  payer  tyt 


1  • 
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XX.  marcas  argenti  Stendalienfis  in  civitate  Schu- 
fen   perfoluendo.      In    quonim  premisforum 
omnium  er.  fingulonim  noftra  figilla  prefencibus 
"    funt  nppenfa  in  teftimonium  ec  roboramen.    Da  - 
•      tum  Schufen  anno  domioi  .M.  CCC.  XLVI°.  die 
dominico  proximo  poft  otlauam  purifi- 

cationis  Marie« 


XXXIX. 

Jlt  bereiten,  coufer,  du  FrESNE  Ghjfar.  fub  bac 

,  voc.  3«  iwytn  Socumenten  de  A.  n&  mib 

tp.  Dn.de  Meiern  in  Dedttdl.  de  puwin.  et  Aduo*. 

cat.  Möllen  p,  ^97  ftnfce  tcf>  aber  eine  anbete  95e* 
bewung  opn  bem  SBcrte  pagement,  nebmficfc :  Hir. 

vor  de  Heren  Börgermeftcre  tho  Lübeck  ray  -  70001 
Marek  Lubifch  an  gudeme  grouen  ( i.  e.  filbernen 
Gelde,  Wie  fofcbetf  Viele  Documenta  ap,  Sta- 
t'HORST  in  hißor,  Hamburg,  enttifett )  pagemente, 
aflle  hole  penninge  *  •  alfe  tho  Liibcke  ghenge 
und  gheue  finth  tho  royner  nöge  vullgethellet  1.  c. 

p-  97>  frier  fpll  pagement  t>ertnut^Uc|>  fo  uiel  beiffett/ 
ol«  von  gutem  ftfbermn  6cblaae,  ober  gutem  ©c&rot 

\        unb  Äom  tt  UUb  etwa  ben  valorem  internum  be* 

beuten*  ».,...  . ..  . , 

■ 

1  ,  Digitized  by  Google 
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XXXIX.  ^ 

LVDOVICVS, 

-     MARCHIO  BRANDEND. 

•     ••         .  I. 

Congregationi  fratrum  exulum  quosdam  red* 

ditus  donat,  A.  1360;  -  '  v    '  C 
Ex  Cop<  Antiq*  \  .  : 

N-   •  \ 
ouerint  univerfi  tenorem  prefeutium  infpc- 
fluri,  quod  nos  Ludovicus  Romanus  Dei 
gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  Marchio  Sacri 
Romani  imperii  Archicamerarius ,  Comes  Palati- 
nos Rheni  et  ßauarix  Dux  ad  honorem  omnipo- 
tcntis  Dei  et  matris  fus.  Marie  Virginis  glorioftr 
noftre  quoque  et  antecesforum  noftrorum  Marchio- 
num  Brandenburg,  et  progenitorum  felicis  recor- 
dationis,  animarum  ob  remedium  falutare,  nec 
non  noftri  ac  heredum  noftrorum  in  memoriam 
fempiternam,  dedimus,  damus  juAo  cjuoque  pro- 
prietatis  titulo,  prefentibus  donamus  congrega- 
tioni frarrum  exulum  veteris  civitatis  noftre  Bran- 
deboreb  deuotis  noftris  dileäis  redditus  et  prouen* 
tus  infraferiptos  videlicet  duo  talenta  cum  duni- 
dio  ßrandeburgenlium  denariorum  in  captura  in-  t 
fra  ambos  ciuitates  Brattdeburg  jacente  ,  in  obula 
juxta  theamim  parte  a  fuperiori  habendos,  tollen-  „ 
dos  et  tenendos  in  antea  quoque  perpetuis  tempo* 
ribus  cum  omnibus  juribus  honoribus  et  perri-; 

E  5       v  1  nentifc 
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nentiis  univerfis  pacifice  percipiendos ,  quos  red- 
ditus  et  prouenrus  a  difcreto  viro  Wenemaro  Pre- 
demitz  civi  civitatis  noftre  Berlyn  pro  parata  fui 
pecunia  compararunt.  Renuiiciantes  quoad  di- 
öam  , proprictatem  nihiloroinus  omni  juri,  aflioni 
feu  impetitioni  quod  vel  que  nobis  ac  heredibus 
noftris  in  prxmisfis  competunt,  feu  quomodolibet 
cbmpetere  poterunt  aliqualiter  in  futurum.  In  cu* 
jus  rei  euidentiam  firmiorem  figillum  noftrum  pre- 
fentibus  eft  appenfum ,  prefentibus  Reuerendo  in 
Chrifto  patre  Domino  Hinrico  Lubucenßs  ecclefie 
Fpifcopo ,  ftrenuis  quoque  viris  Wedegone  de  We- 
del/, Hinrico  de  Schulenborgr  Nicoiao  Bismarcke, 
cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum  Tanger- 
munde Anno  Domini  Millefimo  tricenteiimo  fexa- 
gefimo  ipfo  die  corporis  Chrifti. 

**********  *********** 

XL.  , 

LVDOVICVS  RO- 

MANVS, ' 

BRANDEN  B.  MARCHIO, 

altari  S.  Martini  in  ecclefia  S.  Catharinae 
nouae  ciuitatis  Soltwedel  varios  reditus  donat.  . 

A.  i  3  6  2* 
i  Ex  Origin.  tnembr. 

h  nomine  Domini  amen.  Ad  certitudinem  pre- 
_  fentium  et  memoriam  futurorum  Ludouicus  Ro- 
manus dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Mar- 


■ » 


i 
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chio  Sacri  Romani  imperii  archicämerarius  Comes 
Palarinus  Rheni  ec  Bauarie  Dux  uniuerfis  Chrifti 
fideiibus  prefentes  audituris  literas  vel  vifuris  falu- 
tem  in  domino.  Cum  omnium  habere  memo- 
riam  divinum  fit  penitus  non  humonum  prooifam 
eft  fapientum  induftria  de  feriptura  per  quam  ho- 
roinum  negotia  fbmper  aperta  in  confpeöibus 
omnium  elueefcönt.  Hinc  eft  quod  nos  ad  omnium 
et  (ingulorum  prefentium  et  futurorum  volumus 
notitiam  peruenire  quod  omnipotentis  nec  non  per- 
petue  virginis  marie  ob  amorem  et  noftre  noftro- 
rumque  progenitorum  animarura  ob  falucem  dedi- 
rous  et  fblempniter  donamus  libertärem  et  proprie- 
tatem  plenam  altari  S.Martini  fito  in  ecclefia  S. Ca- 
tharine  in  noua  civitate  Soitivede/  fiiper  reditus  in- 
fra  feriptos  fitos  in  villis  fubnotatis  fcilieet  in  villa 
Cyrou  in  curia  quam  nunc  Gerhardus  Steghemami 
inhabitat  dimidium  chorum  filiginis ,  item  in  villa 
Jeggeleue  in  curia  Henrici  M&lners  XXVI.  modi- 
os  filiginis »  item  in  parua  villa  Wibeliz  tres  cu- 
rias ,  quarum  unam  Henneke  aliam  Werneke  fratres 
tertiam  Henderick  inhabitant  foluentes  quilibet  di- 
midium fruftum.  Renuntiantes  infuper  publice 
debita  et  coniueta  renuntiacione  diflis  reditibus  ec 
proprietati  eorum ,  nec  non  feruitio  et  omni  juri 
quod  nobis  in  ipfis  competit  et  competere  posfet 
quomodolibet  in  futurum.  In  roburigitur  omnium 
er  fingulorum  promisforum  figillum  noftrum  de 
nortra  certa  feientia  prefentibus  eft  appenfiun. 
Darum  anno  domini  Millefimo  tricentefimo  fexa- 
gefinxo  fecundo  in  vigilia  S.  Martini     •  < 

Epifcopi  gloriofi. 

XLL 
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XL  L 

OTT  O,  : 

MARGGRAF   VOn  BRANDENBURG, 

belehncc  die  Herren  von  Schulenborg  mit 

ihren  Güthern,  und  confirmiret ihre  priuilegia.  ' 

A.  i  3  6  3.  , 
■  '  Ex  Cop.  Antiq. 

ft 

•      4  •  a  » 

^Nfy  OttC  von  Gottes  gnndcn  Marggreue  the 
Brandenborg  des  hilligeiv  Romeibhen  Ri- 
kes  Ouerfte  Kemerer  Palantz  Greue  bi  den  Rine 
unde  Hertoghe  tho  Beiern  bekennen  opentliken 
in  dusfem  breue  vor  alle  denen  de  en  fcen  edder 
hören  lefen ,  dat  wy  geliehen  hebben  und  lien  un- 
ten lieuen  getreuen  Werner  und  Hinrike  Broder 9 
Herren  Berende ,  Henninge  Hanfe  Hinrike  unde  Be- 
rende  Veddern  alle  genomet  von  4er  Schulenborg und 
ohren  rechten  Eruen  fe  fync  gedeelet  edder  unge* 
deelet  in  ener  famenden  Hand'  in  enem  rechten 
Lehne  dat  Hus  Bezendorp  und  Apenborgh  Hus  und 
Stadt  mit  dusfen  nachfcreuenen  Dörpen  Audorpe* 
Donnen  ,   Immekate ,  Pernze ,    Jeben ,  Poppou, 
Tramme,  Rittleue ,  vscndifcb  Apenborg ,  Aleny  Tan* 
gel,  Jpze,  Wopelde,  Rokentin,  Stappenbeke,  Kri- 
cbelendorpy  Kleinou ,  Woldenberge ,  Lage ,  Quaden 
Dambeke,  Rekelinge,  Zalfelde,  Dreneke  und  Koke- 
lize  mit  allem  Rechte,  Frigheiden,  Wanheiden 

Früch- 
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^ficWn  und  Nutten  under  der  Erden  und  da« 
iouct  mit  Mannlchaften  leddigh  und  verleghert, 
tmt  oueiften  und  neddeften  Gerichten  mit  Stfatem 
Gerichten  an  und  Up  den  Landltraten  mit  Boden 
und  Wagen  deenften ,   mit  Wateren ,  Wifken, 
Wey  den,  mit  Fifcheryen,  Holtenn ,  Ackern,  ge- 
locht und  ungefocht  und  vorc  mit  allen  andern 
ören  Gudern  und  Thobehörungen  de  fe  in  Ghe- 
were  hebben  leddig  und  vorleghen  -welkerley  de 
lint ,  und  wo  men  fe  genteinlick  edder  mit  befun- 
den! Worten  mach  genomen.    Wie  beftedigen* 
beueften  und  beuulborden  ock  mit  Kraft  dusfefc 
treues  den  vorgenanten  von  der  Schulenborgh 
und  oren  Eruen  alle  breue  und  Handuefte  de  fe 
hebben  von  ufen  Broder  Marggreue  Lodtuigbe  dem 
cldern  feiiges  Dechtnisfe^  und  Marggreuen  Lüde*  < 
vighe  den  Römer,  und  willen  de  ene  ftede  ganz 
und  unverbrokliken  holden  in  allen  oren  Artikeln, 
Clauiuln  und  Punften  geliker  wife  all  fe  effte  fe 
von  Worden  to  Worden  in  disfem  gegenwordigen 
breue  eigentliken  gefchreuen  ftunden,    Ock  wille 
wy  fe  by  dusfen  vorfchreuenen  Lehnen  und  by  al- 
len andern  oren  geiftliken  und  weltliken  und  by 
allen  Rechte  beholden  und  läten  und  willen  fe  öre 
Rechte  trouueliken  verdegedingen  gegen  allermen- 
nikliken  wo  und  wann  Ön  dat  Nod  fchdd.    Ok  er- 
Joue  wy  den  vorgenandten  von  der  Schulenborgh 
rho  betern  tire  Veften  Bezendorp  und  Apenbofg 
Hus  und  Stadt  mit  Muren  mit  Tormen  mit  Grauen 
mit  ai/e  (lerne  dat  fe  dartho  bedorften  und  gunnen 
und  erhüen  on  dat  fe  dartho  von  ufer  wegen  bid- 
tfe/)  und  chebeden  mögen  den  ufen  de  on  dar  tho 
*  Kelpen 
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helpen  fchullen ,  und  wen  fe  dar  tho  bidden  oder 
ghebeden  des  fchullen  fe  van  unfer  wegen  ganze 
Macht  hebben  und  is  ufe  gude  wille,  und  is  ufe 
fiitylerken  wol  tho  dancke.  Alle  dusfe  vorfchre- 
uen  ducke  und  Artikel  mit  einander  und  iglik  be- 
funder fpreke  wy  vor  us  und  ufen  Eruen  in  guden 
jtrouen  ganz  und  uaft  unverbroken  tho  holdende 
onc  Geuerde  und  allerlei  Argelift,  und  hebben  des 
-tho  Orkunde  und  groter  Sekerheit  ufe  Ingefegel 
.an  dusfen  breef  laten  hengen.      Des  find  Getuge 

'  de  Erwerdige  Vader  in  Gott  Herr  Diedericke  £rtz- 
Bifchop  to  Meydeborg9  Herr  Hermann  von  Werbet ge 
fiauemefier  des  Goddes  Hufes  Sunte  Jobannes  im 
Sasfin  Lande  unde  de  veflen  Lude  Hans  von  \Vans~ 
leite ,  Fritze  und  Gerbert  von  Werderde  y  Hinrick 

:  von  Aluensleuciii  Mertin  von  Kunzeßorp  Ritter, 
Clane s  von  B/finarck,  Gunzel  von  Bartensleue  und 
andere  truwerdige  Lude  genoch.  Ghegeuen  tho 
•Meydeborg  in  Chrifti  Gebort  dufent  drehunderc 
Jahr,  darna  in  dem  dre  und  foftigeften  Jare  an 
Sante  Luden  daghe  der  hiligen         .  4 

'     ..   .  Jungkfrouen  (a). 

,  mm*  . 

*  •  *  • .  • 

:  xni. 

:  ft)        Ürf  tttbe  jlefcet  \mt  ftyiW  ap.  Mahn  in  Cof- 

IdSL  Monument  inedit.  Tom.  L  p.  ifi.  oBcttt  fe&t 

unvi^üs  abgebruef  et  S>abero  i$>  fofc&e  mit  ac- 
curater  aui  einer  beffent  2Ibfdj)rift ju  ebiren  uor  nfc 
tbig  erachtet,  ba  ti  ein  $aup^3$ocument  bey  U* 
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ALU.    :  r  : 

O    T    X    Oj  tI 

Marggraf  von  Brandenburg, 


crtheilct  denGewaadfchneidern  in  der  Neuen 

Stadt  Salzwedel  verfchiedene  Freiheiten  und  ent- 
(cbjeidet  die  Streitigkeithen  »wifchen  den  Ghildcn 

beider  Staedte»  , 

ExOrig.tnembr. 


^Kf/  irOtte  von  gotcs  gnaden  Marggrave  zu  Brari- 

"    denburg  des  heiigen  Römifchen  Riehes 

Obrifterkamerer  Pfallentzgrave  bye  dem  Ryne  und 

in  Beyern  bekennen  öffentlichen,  das  vor 

gewefin  dye  befcheidnen  Iure  dyRatmanrie 

und  die  gildebrüdere  der  Wantfnyder  gilde  und 

ilete  beide  der  aldin  und  der  nüwert  ftat  zu  Solt* 

ivfdel  mit  voller  macht  von  beider  ftete  wegin  umb 

alle  zweitracht  und  fchelunge,    dy  fie  lange  ztt 

under  eynander  habin  gehabic  von  dem  wantlny* 

den  des  haben  wir  nach  anewieiunge  und  nach  rate 

unfers  rates  und  unfrer  wiefen  manne  und  ftete  und 

nach  bewielünge  und  brieven  >  dy  fie  an  beidem 

Äeren  von  den  aldin  Herren  Jokanni  und  Otten 

briidern  hie  vormals  marggraven  zu  Brandenburg 

und  auch  nach  brieven  unferer  liebin  brüderie 

Aerrn  Ltidiviges  des  oldin  und  herrn  Ludhxigcs  des 

Kimers  ezwanne  Marggraven  zu  Brandenburg  den 

"otgnedich  fi©  ufld  noch  unfern  ehegenanten  «bri- 
*  5  ven 
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Verl  dy  wir  vor  unfern  rate  alle  mannen  und  ftetin 
gehört  habin  fie  entfcheiden  habin  und  entfchei- 
den  mit  diefem  brieve  In  der  wicz  als  hirnach 
gefchriebin  ftet  und  gebiten  fezin  und  wollin  ernft- 
lichen  das  nytnand  wedir  zu  frien  Jarmerktin  noch 
zu  keiner  andernzit  want  fol  fnyden  wenne  uff  ey- 
nem  .gemeynem  veilem  huze  das  darzu  gebuwec 
fie  und  er  habe  und  halde  der  Wnntfnyder  i^iUle 
In  det  aldin  odir  in  der  nüwen  ftad  zu  Soldvw/eJ 
dfc  vorgenante  gilde  mag  nun  und  vortmer  von 
funderlithert  gnadin  eyn  izlicher  burger  unferer 
vorgenanten  ftete  der  in  wirdik  ift  der  in  vore 
nicht  gehabit  hat  gtwynned  ämme  eyne  branden- 
-btirgifchc  mark  fitbers  welchir  bürger  der  vorge- 
nanten  unfern  ftete  aver  in  der  gilde  finen  Vater 
gehabit  hat  der  fol  und  mag  dy  gilde  von  (Ines 
vaters  wegin  funder  allirley  gäbe  habin  und  behal- 
ilin  hat  er  abir  ander  bruder  von  Vater  halbin  der 
izlicher  mag  und  foll  wertne  er  will  dy  gilde  gewyn- 
•«efi  umme  eyne  halbe  mark  brand.  Silbers  er  fie 
rvon  der  aldin  ftat  adir  von  der  nuwen  Vortmer 
welchir  giidebruder  der  vorgenanten  Wantfnyder 


irowen.  zu  Soltviedel  der  foll  kein  Want  machin 
und  keyner  gilde  ambacht  mer  gebruchen  wentie 
der  Wantfnyder  gilde  alleyne  und  were  einiger  bür- 
ger unfrcr  vorgenanten  ftete  zu  Soltwcdcl  in  wel- 
chir das  were  nüwe  odir  aide  der  eyn  ander  am- 
bacht odir  handwerk  hette  und  wulde  der  Want- 
fnyder gilde  habin  und  gebruchen  der  fol  nun  und 
;  vortmer  von  funderlichen  gnadin  das  eyn  halb  Jar 
der  Wantfnyder  gildemeiftern  do  felbift  zuvore 

kün- 
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kündigen  und  wiflichen  tun  und  fol  auch  das  felve 
halbe  Jar  zuvore  des  leiben  fines  ambachtes  und 
han^erkes  genzlichen  vorzien  ee.   das  er  das 
Wantfnyden  an  hebe  und  wer  es  das  ymand  das 
breche  der  fulde  wettin  und  gebrochen  habin  dry 
mark  brand.  Silbers  der  zwen  mark  an  uns  unfre 
erbin  odir  nachkomelinge  gefallen  fulden  und  eyne 
mark  an  der  Wantfnyder  gilde  en  welchir  ftad  das 
gefchiet  als  dike  er  das  cete  weres  auch  das  dy 
gildemeifter  der  vorgeuanten  gilde  den  bröche 
mit  Wiflenfchafc  vorichwegin  und  uns  unfern  er- 
bin odir  ambachtlüten  nicht  kundigeten  und  wif- 
Uchen  tetin  dy  lullen  wettin  und  gebrochin  habin 
an  uns  und  unfern  nachkomelingen  czwen  mark 
brand.  filbers  in  welchir  ftad  das  were  als  dycke  das 
geichiet  Auch  füllen  dy  Wantfnyder  us  der  vorge- 
nanten unfrer  nuwen  ftat  an  dem  wantfnidende  aL- 
lir  friheit  gewonheit  und  underfcheides  erm  Nu- 
zen  und  rechtes  ewiclichen  gebruchen  und  fach 
freuwen  glicherwiez  als  dy  us  der  altin  Hat  hir  vor- 
mals wend  her  zu  getan  habin  und  noch  tun  und 
füllen  en  auch  in  der  nuwen  ftat  das  gliche  haldin 
nicht  zu  zu  fezinde  odir  abe  zunemende  und  (ul- 
len  lieh  doran  genügen  lazzin  ane  das  alleyne  uc 
genommen,  das  dy  Wantfnyder  von  der  vorge- 
nanten unfrer  nuwen  ftat  füllen  und  mogm  ire  gilde 
trinken  und  ihre  Wirtfchaft  habin  als  en  das  mö- 
glichen und  bequeme  ift  mit  defle  entfcheidunge 
dy  dy  vorgenanten  Ratmanne  Wantfnyder  und  bür- 
ger  unfrer  vorgenanten  ftete  zu  Solrwedel  vor  (ich 
und  vor  ihre  nachkomelinge  mit  willen  habin  an- 
genommen und  wilftnlichen  und  ofßnbar  habia 
Fragm.  March.  F  gcvol- 
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gevolburtet  fol  alle  zweitracfot  und  fchclunge  dy 
zwiflchen  en  ift  geweft  gentzlichen  berichtet  fin 
und  zumale  hinweg  gelegit,  und  irer  keiner  fol 
dem  andern  an  den  vorgelchriebnen  ftüken  keincr- 
ley  wiez  hindern  odir  mer  an  teidungen  odir  dy 
aide  zweitracht  uffhebin  wer  abir  das  tete  wedir 
äye  vorgefchrie.bne  unfere  entfcheidunge  und  be- 
richtunge  er  were  ut  welcher  (tat  der  were  der  fol 
wetrin ,  und  an  uns  unfern  erbin  und  nachkome- 
iingen  gebrochen  habin  funfzik  mark  brand.  fiU 
bers  und  foll  uc  unfern  vorgenanten  ftetin  zu  Solt- 
wedel  nach  der  gefchicht  vortrebin  fin  als  lange 
wenne  das  er  funfzik  mark  brand.  filbers  uns  un- 
fern erbin  oder  nachkomelingen  genzlichen  bezalit 
hat  hir  mede  fo  folleu  alle  brieve  unfere  und  unfe- 
rervorvamdy  defervorn  gefchrebin  entfcheidunge 
und  berichtunge  gegin  fint,  odir  gegen  mögen  ge- 
fm  tot  und  machtloz  wefin  funder  alle  ander  brie- 
ve unfere  und  unferer  vorvarn  dye  defTen  brieven 
üpd  entfcheidunge  nicht  wedir  fint  dye  füllen  vul- 
le  macht  behaldin  und  hirmete  ungebrochen  blie- 
bin  und  veftigen  und  beltetigen  fie  in  aller  irer 
forme  lute  und  entheltnizze  und  wellin  dye  vor- 
genante unfer  ftete  und  bürger  darbye  ewiclichen 
lazzin  und  behaltin  mit  orkunde  des  brieves  vor- 
flegelt  mit  unferm  anhangenden  Ingefiegel.  darö  • 
bif  fint  geweft  der  Erwürdige  in  Gote  Vater  het 


lute  Guntzel  von  Bartbensleben  Games  von  Bismark 
imfer  Houfmeißer  Heinrich  von  der  Scbulenburg  Ge- 
behart von  Atvensleven  One  Morner  unfer  Hot/fr  ich- 
hr  und  Ctovvos  Ror  und  dy  erbarn  her  Kudulf 
+  *  Pro- 

« 
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Proheß  zu  Stendal  her  Cunrad  Pfarrer  in  der  U* 
riz  un/er  obirften  Schrieber  und  clye  befcheidrtefl 
Iure  unlere  Rarmanne  zu,  Berlin  zxx  Spaitdo'w  iiX 
Gardelege  zu  K/ritz  und  zu  Prizwalk  und  anderer 
erbarn  lüce  genuk  Gefchehn  und  gegebinzu  Priz~ 
*xalk  nach  Chrifti  Geburte  Tufenc  Jar  Drtehundert 
Jar  darnach  in  dem  achten  und  fechzigften  Jare  au 
der  nechftin  Mitwoche  vor  (ante  katherine  täge. 

*#*♦#****  *  *  *********** 

XL1II.  - 

OTT  O, 

Marggrar  zu  Dranaenb, 

gibt  denen  Bauern  zu  Ribou  die  freiheit  all 
ihr  nothiges  Holz  aus  dem  Marggrafllchen  Holze 

fcu  hauen.  A.  1369. 

Ex  Cop.  antiq* 

^Kly  Orte  van  Godes  Gnaden  Marggrafe  the 
Brandenborg  def  Hilligen  Romifchen  Ri- 
ehes Erz  Kammerer,  Palenzgraue  by  deme  ftyne 
und  Hertoghe  tho  Beyern,  bekennen  und  beeugen 
in  desfem  breue,  dat  wy  vor  uns  unfe  Emen  hebben 
eriouec  und  gegeuen  in  desfem  breue  den  Buren 
tbo  Ribou  Houenern  und  Cosfaten  dat  fe  und  ein 
jewelick  mögen  ewickliken  Holdt  hauen  tbo  Notdorft 
mdbehojforer  Furhigen  und  Thlinen  and  ock  anders 
tho  orem  nütb  utb  unferm  Holten  dat  darby  dem  fid- 
uen  Dorpe  tbo  Ribou  licht,  und  ock  dat  jfe  mo- 

F  a  gea 
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gen  up  demfuluen  Holte  bouen  —  tbo  Notdorfc 
und  Beboff  orer  Buive ,  wann  und  wo  dicke  (a) 
ohnen  des  nodc  is,  und  wat  fe  rechts  van  Olders 
gehat  hebben  in  dem  fuluen  ho  Idee,  dac  fchollen 
fe  beholden  und  fchollen  darmede  nicht  gekren-  , 
cket  fien ,  und  wy  noch  unfe  Emen ,  noch  unfe 
Vogede  fcholen  fe  dar  nicht  um  nie  hindern.  Vnd 
hebben  des  tho  mehrer  Orknnde  denfuluigen  Bu- 
ren to  Ribou  gegeuen  desfen  breef  befegelt  mit 
unfen  anhangenden  Ingefegel.  Dusfer  Dinge  Ge- 
tuge  find  de  erwerdige  Vater  in  Goth  Herr  Dide- 
rick  Bifiop  tbo  Brandenborg ,  unde  de  veften  Lude 
Hans  von  Rocbau  Ridder,  Gaues  von  Bifmarck  unfe 
Hauemefter,  Otto  Mörner  und  andere  ehrbare  Lu- 
de  genoch.  Gegeuen  tho  Soirwedel  nach  Godes 
Geborth  Dufent  Jar  drutteinhundert  Jar,  darna  in 
dem  negen  und  foftigeften  Jare,  an  dem  negelten 
Sunnauend  nah  omnium  Sanctorum. 


« 

:  xliv. 

(a)  wo  dicke,  i.  e.  Hric  oft    ^Oajleit  flebet  Woljf 

wo  waken,  rcelc&etf  in  fcer  ptottbeutfc&en  Sprache 

0 
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XLIV» 

KAISER  CARL 

der  IVte 

confirmirec  denen  von  Vinzelberg  ihre  Frei- 

heithen   und  Gerechtigkeithen.  . 
Am  3  7  3« 
Ex  Copia  antiqua.  -  . 

"VV/ier  Carl  von  Godtes  gnaden  Roemifcher 
Kayfer  zu  allen  zeithen  mehrer  des  Reichs, 
und  wier  Wenzlau  von  desfelben  Gottes  gnade  Koe- 
nig  in  Boemen,  Marggraff  zu  Brandenburg  und 
Herczog  4n  Schlcfien ,  bekennen  und  thun  kund 
öffentlich  mit  diefem  brieffe  allen  den  die  ihn  fe> 
hen  oder  hören  lefen  ,  dasf  wir  haben  beftetiget, 
und  beftetigen  mit  diefem  briefe  unfen  lieben  ge- 
treuen Luedcken,    Claufen  Vinzelbergen  brudern 
Hänfen  Claufen  Vinzelbergen  brudem  Wiprecht  und 
Albrecht  Vinzelbergen  brudern  und  ihren  rechten 
Erben  (a)  alle  ihre  rechrigkeit ,  freiheit  guthe  Ge- 

F  3  wonheit 

. 

(a)  2)ie  gamtfie  ber  Herren  wtt  Vinzelberg  iff  feitbem 
XIV.  Saec.  in  ber  2Ifte  5Karf  Mannt  ,tittb  $at  wr* 
bem  anfetynlity  ©uter  barinnen  befefien.    34)  be* 

figC  ein  attti  MSt.  n>efcb^  Hans  ton  Vinzelberg  tem- 
pore belli  tricennalis  t>on  feinen  Sßorfabten  /  i&tcn 
(Sutern ,  unb  feinen  eignem  baben  gefebrieben,  bar* 
innen  er  roettlauftig  wn  biefem  ©efc&le#t  &anbelt, 

unb 
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I  '     km.  #  * 

wonheit  fo  fie  haben  von  allen  unfen  vorfahren 
Füriten  Fürftinnen  ftett  und  ganz  zu  halten  und 
ihn  die  nicht  weigernde  fonder  allerley  argelift, 
mit  urkund  diefes  brtefes  verfiegelt  mit  unferm  an- 
hangenden Infiegcl,  gegeben  zu  Stendal  nachChrw 
fti  geburth  dreizehnhundert  darnach  in  dem  drei 

und 


unb  fonberlidb  aon  i&ren  (Sutern  ;u  Rochau,  Deutet, 
Darchau,  Weisfcnhagen  unb  anbern  me&r ;  unb  per* 
meinet  er ,  ba§  fie  au*  Ungarn  nad)  ber  SRart  ge- 
f  ommen  waren.  QU  {>aben  ba$  2>orf  Deaaede  an 
ba$  Sfoffer  Crcucfen  gefcfrenfet.  3)ocfr  irret  fic& 
ber  Autor  barinnen  fe&r ,  bafif  er  au$  biefer  €aroft* 
ni fdpe n  Konfirmation  behaupten  roill ,  atö  Ratten  ue 
Ate  ©üter  aüejett  pon  ben  ftapfern  ju  t efm  getrau 
gen*  X)a  bod)  n>o|>(  ebne  3tpeifcl ,  baff  er  foldxö 
qua  Dominus  ber  $Ravtf  unb  nicty  atö  £apfer,  getban ; 
auf  roa$  airt  er  aber  baju  gefommen,  ba  bocb  Otto 
nod)  am  geben ,  giebt  uni  Balbinvs  im  Epit.  rer. 
Bobemic.  üb  ///.  p.  i$4  bie  accuratefle  91acfcric&t : 

Otto  gen*r  Caroli  fa&us  in  paais  nuptialibus  pro- 
mißt«  fi  careret  heredibus  ad  Caroli  pofteritatem 
Marchiam  deuoluendam  non  ftetit  poftea  paltis  fcd 
Fridericum  Bauariae  ducem  inftitucbat  haeredem; 
ergo  Carolut  A.  1373  conferipto  exercitu  Marchiam 
•ggresfus  plurimas  arces  occupauit  ipfuxuqae  Mar. 
chionem  Pragaro  venire  coegit.  Tum  petente  Ot- 
tone  (ut  habet  Bencrfius)  inueftiuit  Carolus  per  ban. 
deriai  filios  fuos  Wenceilaum  9  Sigismundiim  et  Jo- 
hannem  iisque  deficientibus  Marchiones  Moraiiiae  D. 
Johannem  et  filios  Jodocum ,  Johannen*  et  Proco- 
pium ,  et  dedit  Ottoni  pro  ea  re  innumerabilem  pc. 
puniam  et  caftra  Sulzbach,     2)er  Äapfer  mar  alfo 

ttebfl  feinem  |tt>8(fid&rigen  ©obnein  btefemfjfa&re  in 
We  Wtavt  gef ommen,  imb  fcatfe  por  biefen  feinen 
©ofm  9Ben je! ,  bte  £m(bigung  (ei  jlen  laffen ,  rcobep 
:  er  alfp  allen  unb  jeb*  n  i&re  Priuilegia  conffriiwct. 


Cjigitized  by  Google 


XLV.  CONRADVS  VON  JvNGINGEN;  87 

< 

und  fiebenzigften  Jahre  am  Sonnauend  nach  unfer 
frauen  daghe  Natiuitatis  und  des  vorgenanten  Kay- 
fer  Karls  reiche  in  dem  28ften  und  des  kayfer- 
rhums  im  igten  jähre,  und  des  koniges  Wen- 
zesiaus  vorgenanten  Koeniges  reichs  in  dem  1 1  tea 
jähre.  ' 

**********  ************ 

V 

XLV. 

CONRADVS  von  JVN- 

GINGEN, 

DE V TSCHER  ORDENS  MEISTER, 

•  *  •  »  • 

beftatiget  denen  Pralaten ,  Edelleuthen  und 

Stedten  in  der  Neuen  Marek  ihre  Priuilegia 

A.  1 402.  ,  ' 

Ex  Cod.  Gundlmg. 

13  rüder  Conrad  von  Jungingen  Hochmeifter  der 
**  Brudere  S.  Marie  Hofpitals  zu  Jerufalem  des 
deutfehen  Haufes  (a)  unfern  getreuen  und  ehrfa- 
mcii  Rittern,  Knechte**  Burgermeiftern  Rathleuten, 

F  4  ßur- 

(a)  Siefer  Conrad  von  Jungiflgen  mt  A.  1393  jum 

£)rben$meif?er  evtoafykt ,  unb  brachte  circa  A.  1402 
lit  3leuc  SKarf  jum  2)eutf#en  Örben.  di  ßnb 
wrfejnebene  ber  Meinung ,  ba£  folefeci  aüercrfl  A. 
»404  gefcbe&cn,  worunter  auc&  Dvellivs  in  H%- 

fioria  Equit.  Teutonic.  p.  j$  »A.  1404  Sigismundus 
Rex  Nouam  Marchiara  Bramdcnb.  inorte  posfesforis 
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Burgern,  Gebietern  und  Gemeinen  nuf  dem  Lande 
und  in  Stedten  in  der  Neu- Marek  fie  feyn  geiftlich 
Oder  wertlich  wie  die  benannt  feyn  Gunft  Liebe 

.  und  Heil  ewichlich  in  Gott  dem  Heilande.  In 
der  zeit  als  wir  vor  uns  und unfirn  Orden  kaufende 
zu  uns  l'ufeten  die  ebegenannte  Neu  Marek  mit  wis- 

.   fen  und  willen  unfer  allcrgnedigften  und  Gros- 
mechtigften  Herren  Herren  Sigismundi  Königs  zu 
Vngarn  von  Herr  Styberti  etwa  Weywoden  zu  Sie^ 
benburgen  und  Muldau ,  anfthen  eure  fleisfige  Be-  j 
• .     ;  ^  .  .  gehrung 

f  ,a4  fc  den olu tam  cum  magiftro  generali  icTooo  aurcis 

„commutauit.  „  .  irret  fid)  aber  nebfl  anbejrn  frier* 
«n(er  fej>r,  ba  t>orf!ebenbe$  Socument  de  A.  1402 
.  Har  beroeifet,  ba§  fct>cit  bamaW  bie  9leue  Wlaxt 
Im  Orben  jugefianben.  Sluf  mi  m  fofebe  an 
m i  Orben  gefommen,  finbee  ßc&  bie  beffe  3?acbricbt 
in  M  gvndlingix  Mmt<f.*tt  „  m  Met 

,> Wenceslai  SJrtibet  WtatW&f  Sigismund  biefe  Ute 

t,ber  geerbet,  mtb  a\i  Äonjg  von  Ungarn  rief  ©elb 
»}u  feinen  Ärieg  von  notbat  baue  *  *  gefct>a^e 
»,e$,  bafl  fef  biger  A.1401  Äonig  Vladislao  jagello 
,,m  *JJolen  gegen  10000  SjJo&fnifö  bie  Sfcue 
„3Rart  uerpfanben  trollen ,  mie  benn  bereitf  4000 
.  ,,barauf  attfgejajrfet  werben.  (G»f*r.  Garcaevs 
,,«f  Cromeko  p.  ,43.  \  ©er  bamafigeJ?oct)mei(ler 
»r??Tl.  J«ngingen  fabe  niefct  gerne ,  baß  ber> 
, ,fe  be  biefe$  Panb  erhalten  fönte,  ©of  cfremnae(>  $at 
„felbtger  e$  mit  riefen  Stunden  baj>in  gebracht,  baff 
•  „ber  ©artoob  in  ©iebenbürgen ,  Stybor,  63000 
»SWW  ©»ffcen  f>ergef#offen,  wofür  berbeut« 
^#e  Orben  pfanbeöroetfe  bie  Sieue  Sttarf  erbaffen.,, 
gtr  Orben  bat  fof#e  bif  A.  i454  befeffen,  ba  fie 
€l;urfur(?  Frtderiats  Ii.  rfffig  mieber  erhalten ,  tri* 

LEVTHINGER   />.  fft.  t*  f/ftf.  GVNDUNG 
f.  2*0  f€i. 


♦  / 
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gchruug  und  mit  kraft  unfers  gegenwärtigen  Brie*  , 
fes  beftatigen  'und  bewahren  alle  eure  priuilegia 
und  freiheiten  die  euch  in  vorigen  Zeiten  ver- 
lehnet feyn  und  gegeben  von  Kaylerq ,  Kayfers- 
Jcindern  Fürßen  und  Fürftinnen  rechte  Herrfchaft 
desfelben  ehegenanten  -Landes,  alfo  dasf  wir  ftet 
und  uefte  halten  wollen  und  darwieder  in  keiner- 
Jei  weife  zu  kommen  auch  allerlei  lobliche  und 
redliche  Gewohnheiten  von  Alters  gehalten  da- 
felbft  in  dem  Lande  wir  gleicherweife  beftatigen, 
die  von  uns  und  unfers  Ordens  wegen  unver- 
ruckt  und  heil  bleiben  folle  zu  ewigen  Zeiten. 
Des  zu  einer  Vrkunde  haben  wir  unfer  Ingefiegel 
an  diefen  Brief  lnsfen  hangen,  der  gegeben  ift  auf 
unfern  Haufe  Martenberg  am  St.  Johannes  daghe 


7 

1 

Jahre. 

*********  #  *  *********** 

XLVI. 

*  ■ 



Der  Preufifche  Ordenn 

kauftet 

von  der  Stade  Soldin  XXXV;Winfpel  Pacht 

für  LXXXV.  brandenb.  Mark.  A.  1403. 
Ex  Cod.  Gundling. 

» 

Vor  allen  Chriften  Lüden  die  diefen  brief  fehen 
oder  hören  lefen,  bekennen  wir  BoUembt  .  . 
Voigt  der  Marek  disfeits  der  Oder  und  Elbe  des 
Voigt  Kumpan,  datf wir  van  unfers  Heerineiftert 

F  5  i  unfevs 


♦» 
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unfers  und  des  ganzen  Ordens  wegen  von  Preus- 
fen  rechtlich  und  redlich  gekauflet  haben  von  dem 
Er/amen  (a)  Ratbe  der  Stadt  Soldin  unfern  lieben 
getreuen  XXXV.  Winfpel  Pachcs  den  fie  wente 

her 

W  Titulatur  mar,  »iebefannt,  in  alten  Reffen 
febr  fcf)(cdt)t.  (£3  befamen  grege  öerren  unb  Kur- 
ilen bamatö  folebe  Sttef,  feie  anjeßo  ben  gcmeinflen 
beuten  flefleben  werben.  6ie  fcitgen  Erbahrc,  Acht- 

bare,  Ehrhaftige ,  Erfaroe  &c.         @.  bie  £er$0fle 

pon  Sraunfcbrceig  Otto  unb  Wilhelm  »erben  in  ei* 
nem  5>ricfe  ber  ©anber$()eimif4)en  3febtif  in  Juttae 
de  A.  1160  alfo  $tnannt  „  -  -  dat  we  de  Ehr* 
baren  Forften  Hertoghe  Otten  unde  WilhtJm  van 
Brunsvig  ledig  und  losf  latet  der  Verkündigung  -  -„ 
4     ap.  Harenberg  in  hißoria  Gandersheim,  p.  tp4. 

£erjog  Magnus  Torquatus  nennet  ben  33ifctiof  AI. 

brecht  von  Halberftadt  in  Doc.  A.  1370  eben  fö: 
,      hier  heft  «ver  gewefen  de  Ehrbare  Vorft  Albert  Bi- 
fchop  von  Halverftadt   -   -   ap.  Meibom  To m.t. 
Script.  p.47f.     3m  XV.  Saec.  befamen  fdt>üft  bie 

gbeüeute  ben  Site!  Ehrbar.  5Bir  ftnben  in  t>er* 
febtebenen  Urfunben  gjrempef ,  baf?  fofc&er  Umati 
ibnen  faff  eiflen  gen)efen.  ^erjefl  Bogislav  X.  von 
Pommern  erlaubet  in  einem  Priwlegio  bem  Gfefler 

Bergen  auf  Rügen  A.  1494  -  -  dat  fe  nene  Ehr- 
bare Lüdhe  dorven  (laden  op  eren  hoven  und  Grund 
tho  wonende  limine  mcnnigerlei  Verdrieth  und  Un- 
willen den  de  Ehrbaren  lüde  en  und  eren  Buren 
fhodreven  und  gedan  hebben  „  3n  einer  anbettl 
flrf  unbe  de  A.  1479.  -  -  unde  twe  Ehrbare  Lüdhe 
.  de  Erve  unde  Lehn  van  uns  hehben  -  -  ap. 
Schwarzen  in  der  Pommerfchen  Lehnshißorie  p. 

62$.  Unter  ben  Ehrbaren  Leuthen  »erben  olfo  (SbdU 
(eute  oerflanben ,  jum  SBeroetf ,  baß  biefer  Site!  ify 
nen  bamabls  faff  eiejenttjumfreb  fleroefen ,  unb  eilt 
jeber  getruff ,  »a$  barunter  gemeinet ;  ba  ti  fcm= 
flEeit  anjefco  einem  ber  berglei^en  unfunbifl,  unfle* 

y  reimt 
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her  von  der  Stadt  wegen  gehabt  und  genommen, 
haben  aus  derMöhle  darfüiveft,  und  mit  uns  nach 
Rarh  und  Vulborde  ehr  Gewerk  und  gemeine  ver- 
fcoft  hcbben  anMöhlen  Schepei  um  LXXXV.  Mark 

;  Braiir 

tcimt  t>orfomm*n  börfte,  bag  beut  Gfoffer  wrbofeii 
würbe  Sbrbare  £eute  tn  i&rem  Tcrritorio  wobnett 
.  )u  (äffen.  Siefen  Ittel  baben  bic  (Sbefleute  in  be* 
tten  gürfHicfcen  Canjefepen  nocfc  fqnge  be&alten, 
wie  benn  bie  ÜKecflenburgifcbe  nocb  auf  ben  |>eutigeit 
'  Tag  fcfcfcen  von  ij>ren  Judidis  befommen.  &vm 

*  Otto  w>n  Sraunfömeig  wirb  in  einem  anbern  2)oe! 

Wcmeri  tmb  Ottonis  Don  Hadmersleve  -  -  de 
Achtbare  Vorft  ufe  Herr  Hertoghe  Otte  von  Brun; 
fvick  -  -  titufiret  1.  c  p.  475.  Doc.  Juttae  Ab* 
b3tiflae  Quedlinb.  de  A.  132.0  „  -  -  dasf  wir  den? 
Achtbaren  Furften  Herzog  Rudolf  von  Sachfen  hä> 
ben  geliehen  -  -  „  ap.  Kettner  in  Atttiq. 
Quedlinb  p.  m*    Ehrhaftig  wirb  ^erjoa  Wilhelm 

von  SSraunfcbwcig  in  einem  »riefe  ber  Herren  von 
SRünct>(>aufen  de  A.  1354  genennet  „  -  -  hebbet 

verkoft  und  Uten  dem  Erhaftigen  Vorften  Hcrtigh 
Wilhelme  van  Luneborch    -  ap.  Trever/0 

der  Müncbbaufifcben  Gcfchkcbts  Hiflor.  in  App.  p. 

f22.  (gben  bieten  bepben  #er$ogen  wirb  in  einer  an* 
bern  ttrfunbe  ber  Herren  von  Münchhaufen  de  A« 

J342  ba$  Pracdicat  Ehrfam  gegeben.    „  -    -  dat 
wy  -  beden  ufe  Heren  de  Erfamen  Vorften  Hertoghe 
'    Otten  und  Hcrtoghen  Wilhelme  van  Bninfvich  -  «„ 

1.  c.  p.  z6.  34)  nw£  öber  necb  fciebep  anmerfen, 
baß  bamatö  ber  ftilus  Cuhae  nid;t  fo  accurat  einge- 
richtet gewefen ,  wie  jeßc  2>orerwdJmte  2if ä  was 
ren  grogen  Surften  gegeben  worben ,  aber  wir  fm* 

•  bett  belegen  boefc ,  bag  eben  biefefbe  au#  gbeßeu* 
ten  unb  anbern  ^erfonen ,  wie  jum  grempel  in  bie* 
fem  2)oc.  bem  9?atb  ju  Soldin  jugeeignet  worbm., 

3.€.  Ehrfam  Wirb  bet  2fbt  )U  St.  Michaelis  in  tu* 

neburg  A.  1430  in  einem  ©ec.     Trever/.  r.  p.  *• 

g<; 
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Brandenburg,  die  wir  cm  bezahlet  hebben  wol  to 

gnöge ,  davon  beholden  defelven  und 

uns  in  der  Mohlen  VII.  Winfpel  Roggen  de  wie 
cm  follen  geven  latcn  alle  Jare  und  hebben  .  .  . 
•  .  .  theil  Jares  jahrlich  XLU  Scheffel ,  und  wie 
noch  unfere  Nachfolger  von  unfers  Ordens  we- 
gen .  .  .  dat  mochte  wefen  enigeilei  wiefe, 
alfo  lange  wente  wie  unfere  Nachfolger  vor  unfers 
Ordens  wegen  des  do  rade  werden  uff  wie  fie  oh- 
me  af  löfen  oder  köpen  alfo  an  der  pacht  .  .  .  .  < 
fchollcn  wie  oder  unfere  Nachfolger  von  des  Or- 
dens wegen  befchrieben  laten  enen  klenen  kahn 
und  -  -  und  up  dem  Mohlen  Diek  und  anders 
nirgend  die  freie  Arche  (b)  alfo  die  Aal  kafte  fchal 
wefen  und  blieben  des  Ordens  und  nicht  der  Stadt, 
Vnd  andern  ihren  watern  und  Seen  die  der  Stade 
veregnet  find  fchollen  wie  noch  unfere  Nachfolger 
von  des  Ordens  wegen  nicht  wehren  noch  krän- 
ken 

genennet.  Ehrhaftig  griffen  einige  ©belleute  /.  c.  p.  **. 

item  in  einem  Doc.  A.  1357  ©raf  Ghcrd  von  der 
:    Hoyc  ibid. p 29.   Achtbar  wirb  einem  @befmann  tlt 

tinem  SSviefe  Ottonis  Sifeboft  VOn  Hildesheim  de 

: ' ,  A.  1321  ap.  Harenberg  /  c.  p.  gio.  unb  bergletct>ctt 
ntebr,  bag  man  alfo  tataui  fefcen  Ifann,  baff  ci  in 
alten  Reiten  niefct  fo  genau  mit  ben  Sitefa  genom* 
men  würbe,  fonbernbaf  man  mebr  aufba$  mefent* 
liebe  aU  bergfeieben  fabe.  21nje$c  aber  würbe  ein 
JßanbroerWmann  unb  Sageffbner  febr  b6fe  werben, 
wenn  ij)m  nieb*  ber  Jitef  Ehr  unb  Achtbar  ^jegebett 

-  würbe.  Unb  affo  baben  fieb  bie  Seiten  reranbert.  . 

(b)  Arckc  beiffet  ttoeb  beuttgetf  Sagetf  in  bitfiger  0e= 
flenb  eine  gerotffe  3lrt  von  Äa{m«t  f  f0  mehren  tbeilS 
jum  giften  gebraut  werben- 
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ken  in  eniger  mathe ,  dac  wie  ichollen  und  v/L^en 
ganzlich  fonder  arg.  So  hebfaen  wie  tho  thüge 
und  mehrerer  bekenntnisfe  dat  Infiegel  unfer  Voi- 
gtei an  diefen  brief  hangen  laten.  Gefchrieben 
Sridin  nach  Gottes  Gebührt  1403.  darnach  an  dem 
Dingftag  vor  Johannis  ßaptift«  tage  do  er  enthau- 
ptet war. 

***********  *  *  ********* 

XLVII. 

B VRCHARDVS 
de  MONTE, 

*  •  *  ■  1  t  • 

EPISCOPI    VERDENS.  VICARIVS, 

confirmat  fundationem  altaris  Symonis  et 

Judae  in  ecclefia  B.  Mariae  in  ciuttate  Soltwedel 

A.  1406.  ' 

Ex  origin.  membt.       ,  ,  .  , 

Borcbardus  dt  Monte  Reuerendi  in  Chrifto  patris 
et  domini  Conradi  Epifcopi  Verdenßs  vicarius  in 
Spiritualibus  generalis.  Vniverfis  et  fingulis  pre- 
fenrium  in/peäoribus  feu  auditoribus  Salutem  in 
Domino  fempiternatn  Cum  a  nobis  petitur  quod 
ju/him  eft  et  horaeftum  tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  racionis  ut  per  follicitudinem  noitram 
dii/genrer  ad  effeäupi  debitum  deducatur.  Du- 
dam  fiquidem  circumlpeäi  viri,  Koppe  Bode,  Gherke 
Irunou  et  Tyd*  Schermer  opidani  veteris  opidi  Salt- 

wedet 
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wedel  in  noftra  conftituti  prefencia  nobis  fignificare 
curarunt,  quocl  pie  memoric  Coppe  Drunou  opida- 
nus  opidi  predkli  Verdenfis  dioceleos  cupicns 
tranficoria  in  eterna  et  terrena  in  celeftia  feiicirer 
conuenire,  et  de  confenfu  omnium  quorum  in- 
tereft  et  intererat  pia  deuocione  motus  Altäre  Sy- 
roonis  et  Jude  et  Jacobi  majoris  apoftolorum  in 
Ecclefia  beate  Marie  virginis  didH  opidi  So/rwedel 
de  noftra  et*lomini  Prepofiti  ibidem  voluntate  et 
confenfu  erexit  et  fundauit  didhimque  altare  feu 
beneficium  fic  ereäum  cum  cundis  bonis  ad  hec 
dudum  per  illuftrisfimum  principem  Ottotlem  Mar- 
cbionem  hrandenburgenfem  appropriatis  videlicet 
cum  curiis  et  manfis  duobus  in  villa  et  campis 
Brunou  fitis  cum  duobus  choris  filiginis  feprem 
modiis  auene,  tredecim  pullis,  uno  talencö  dena- 
riorum  Brandeburgenfis  monete,  duobus  modiis 
filiginis,  quatuor  modiis  ordei,  qüatuor  modiis  aue- 
ne ,  tertio  dimidio  lblidi  cum  quatuor  denariis 
monete  Brandeburgenfis  decima  minuta  et  judicio 
infimo  et  fupremo  intra  fepes  diäarum  curiarum 
quos  inhabitator  di&arum  curiarum  omni  anno  in 
die  S.  Martini  foluere  debet  et  tenetur.  Item 
tum  decem  et  nouem  modiis  filiginis  in  curia  et 
manfis  tertio  dimidiis  in  di&is  villa  et  campis  Bru- 
iiou  fitis  eciam  in  prefato  fefto  exfoluendis  cum 
duabus  marcis  argenti  ahnuorum  reddituum  quas 
Confules  in  Abbenburch  exfoluent  omni  anno. 
Item  cum  uno  choro  filiginis  in  Ritze  de  quo  pres- 
byter  quam  ad  idem  altare  prefici  et  per  Epifco- 
pum  Verdenfem  qui  pro  tempore  fuerit  inftitui 
contigerit  dimidium  chorum  filiginis  fratribus  Ka- 
%'  lenda- 
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Icnchram  in  difla  ecclefia  beate  Marie  virginis  ad 
perpetuam  memoriam  fundatoris  di£U  altaris  per 
eosdem  peragendam  annis  fingulis  erogabit.  Pre- 
misfa  omnia  et  fingula  bona  cum  omnibus  juribus 
er  pertinenriis  fuis  voluit  prediftus  fundator  ad 
memoratum  altare  perpetuo  remanere.  Nobis 
igitur  humiliter  fupplicarunt,  quatenus  ob  hono- 
rem omnipotentis  dei  et  divini  cultus  äugmen- 
tum  dictum  altare  feu  beneficium  cum  prejiomi* 
natis  bonis  quibus  dotatum  extitit  ut  premittitur 
au&oritate  ordinaria  approbare ,  ratificare  ac  cön- 
/irmare  fauorabiliter  dignaremur.  Nos  igitur  pks 
votis  annuentes  didhim  altare  cum  diäis  bonis  ap* 
propriätis  et  in  dotem  ipfius  asfignatis  et  in  pofte- 
mm  asfignandis  ipfiusque  altaris  fundacionem  et 
ereäionem  per  preleqtes  approbamus  ratificamus 
et  in  nomine  domini  ordinaria  audtoritate  confir- 
n Lim us.  Presbyter  autem  altaris  prefati  misfam 
/uam  finito  euangelio  fumme  misfe  in  prefata 
ecclefia  beate  Marie  virginis  celebrande  debebit 
celebrare.  Jus  autem  prefentandi  perlbnam  ydo- 
neam  ad  prefatum  beneficium  feu  altare  quociens 
id  vacauerit  feu  vacare  contigerit,  ac  jus  patro- 
natus  e/usdem  predi&is  exponentibus  quoad  vixe- 
rint  et  ipfis  de  medio  fublatis  feniori  de  ipforuni 
progenie  utriusque  fexus  referuamus.  Et  ne  fe- 
mel  deo  dicata  ad  humanos  ufus  redeant  aut  alio 
quouismodo  diftrahantur  igitur  omnibus  et  fin- 
gulis tarn  prefentibus  quam  futuris  quorum  in- 
tereft  feu  interefle  poterit  in  virtute  fände  obe- 
dientie  et  iub  excommunicacioius  poena  quam  in  \ 
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vus  et  veftrucn  quemlibct  tum  -  -  -  -  - 
-  -  -  -  in  nomine  domini  ferimus  in  hüs 
fcriptis  quod  precipimus  diftincte  precipcndo 
mandamus  ne  diftum  beneficium  fic  uc  premictitur 
per  dictum  Coppen  Bruuou  inftauratum  et  per  nos 
approbatum  et  au&oritate  ordinaria  confirmatum 
in  aliquo  impediatur  auc  bona  in  dotem  ipfius  as- 
iignata  appropriaca  et  confirmata  quouis  modo  ui ur- 
pentur  diftrahantur  aut  ab  eodem  beneficio  alie- 
nentur  fi  dictes  noftras  excommunicationis  fum- 
mas  in  vos  omnes  et  veftrum  quemlibet  rite  latas 
et  diuinam  ulcionem  velitis  euitare.  In  cujus 
noftre  confirmacionis  teftimonium  ßgillum  vna- 
riatus  noflri  prefentibus  eft  appenfum.  Datum 
Soltwcdcl  anno  domini  millefimo  quadringente- 
fimo  fexto  in  profefto  beate  Catfirine 
virginis  gloriole. 

■ 


v 
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« 

XLVUI. 

LVDOLFVS  VERDE- 

MANN»  -• 

Pxacpofitüs  Diftorpienfis^ 

confirfflat  emtioncm  dirnidii  chori  fälis  in 
ialina  Lüneburg.  A.  1406. 

Ex  Cop.  Anttqi 

Nos  Ludolf its  Verdemäün  prepoßtus  in  Dißörp 
Verdenfis  dioecefeos  tenöre  pfelenciüm  re- 
Cognofcimus,  qüod  religiofe  domine  Btrftbä  Stopei  » 
erElifabttb  Bachnafit  ßftdt  rtiöriialespredicTi  mö- 
nafterii  et  öfficiales  officii  animarimi  Tri  predifto 
tnonafterio  de  noftfö  confilio  voluntate  et  corifenfti  ~ 
emerunt  reditüs  dimidii  chori  fälis  in  falitla  Ltine- 
borg  a  Ludolfo  de  ticighcne  diue  Liiiiebürgenfi  et  ab 
heredibus  ipfius  ad  offidürti  ätriirtarüm  fupra  dis 
änrüm  juxtä  contirientiam  literarürrl  prefati  Lü- 
tlolfi  fub  teftimoriio  domiriorüm  confulüm  defupef 
cotifeöarurti.      X^olurhüs  autem  qüod  pöftqüam  : 
preditfus  Ludolfus  de  Hagben  vel  heredes  ipfius 

Acta  fünt  hec  in  Lüneburg  pieieutibus 
et  cooperantibüs  venerabilibus  viris  Domino  Lu- 
doifo  abbat*  et  Ludolfo  priote  in  veteri  Vlesfen  et 
Johanne  in  Lüne  et  Johanne  hi  Medinghen  prepoßti 
diele  Verdenfis  dioecefeos  fub  ahftö  dönlfrii  1406 
in  oaauä-  Epiphähie  domini  iioftri 

Salvatoris.  v 

Fragm.  March.  G  XT 
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**********  *********** 

XLIX.  ' 

"Der  Heermeister 

V  L  R  I  C  H  von  J  V  IG- 
GINGEN, 

belehnet  Hinrich  von  Günthersberg  mir 
•    der  Stadt  Calys.    A.  i  4  o  9. 

Ex  Codice  Gundling. 

\Y/*ir  bruder  J  rlricb  von  Jungingen  Heermeifter 
™  des  Ordens  der  bruder  des  Hofpitals  S. 
Marien  (a)  des  deutfehen  haufes  von  Jerufalem  mit 
rathe  und  willen  unfer  mitgebietiger  vorleyen  und 
geben  dem  Edlen  und  Geltrengen  unfern  lieben 
getreuen  Hern  Hinrieb  von  Güntbersberge  und  fy- 
nen  rechten  Emen  und  nachkommen  umb  feyncr 
getreuen  dienfte  willen  de  he  uns  und  unfern  Or- 
den mannigfaltiglich  hat  beweifet  und  erzeiget, 
die  er  auch  zukunftiglich  thun  mag  und  foll,  und 
von  funderliken  gnaden  die  Stadt  Calys  mit  aller 

zube- 

(a)  2>iefer  Vlrich  von  Jungingen  VOM  A.  1409.  Jltttt 

#errmeifler  errod&fet,  feine  Steuerung  aber  ttab- 
rete  nur  bii  in$  anbre  3<#r ,  ba  er  nebft  triefen  an^ 
bern  in  einem  mit  bem  Äönige  von  <pol;len  ofcne 
Uvfad)  angefangenen  Kriege  in  terra  Orterodenfi  er» 

fragen  tDUrbe ,  weDvELLivsw  Continuatore 
Dasburg,  p.  ^jj,  in  hiftor.  ordin.  cqiiit.  Teutonic.  p. 

39  tvmiftt. 
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zubehörunge  in  der  Neuen  Marcke  gelegen  ewich* 
liehen  zu  befitzen  auch  wisfentlich  den  breef  doch 
allö  vor,  nemlich  dasf  uns  derfelue  Herr  Hinrich 
Jyne  Erucn  und  nachkommlinge  alle  Dienfte  und 
andre  rechte  dauon  thun  lollen  als  ändre  ünfe 
xWanne  in  der  Neue.  Marek  gefesfen.      Des  zu 
ewigen  Gedachtnisfe  haben  wir  unfe  Ingefiegel  an 
(liefen  breef  lasfen  hengen,    der  gegeben  ift  auf 
unfen  häufe  zu  Marienburg  am  Sonnige  nach  Ma- 
tbie  Apoßoli  im  Jahr  Chrifti  des  Herren  Dufent 
vierhundert  und  dann  im  neundten  jähre*  \  Des 
findG^züge  die  ehrfame  und  lieben  Brudere  CowW 
von  Lichten ftein  Gros  Comptur,  Fridericb  von  Walle- 
moden  Obrifter  Marfchalck,  Werner  von  Tettingen 
Oberfter  Spittler  und  Comptur  zu  Elbingen,  Bor- 
cbard  von  Wolcke  Oberfter  Trappier  und  Comptur 
zu  Chriftburg,  Thomas  von  Werbern,  Amt  von 
Qften  Vogt  zu  Neumarck,  Herr  Gebbardunk  Ca- 
pellan,  Wilhelm  von  SteynJ)eim>  und  Jerge  Mar- 
fchalck unfer  Compan ,    und  Michael  Petrus  und 
Johannes  unfe  Schreiber  und  viele  andre  1 
ehrbahre  Lüde. 


t' 

» 


G  a         L.  JO- 
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1  •  •  •  .  L.  i 

JOHANNES, 

EP1SCOPVS  VERDtNSlS, 

•  -  '  i 

confirmat  fundatiortem  perpetüae  Vicariae  . 
ad  furtimüm  altarfe  in  Capeila  S.  Eliftbethae  in  i 
noüa  ciüitate  Soltwedel.  A.  1446* 

\   .  ExOrig.membt. 

•  1  •  I 

Johannes  dei  et  äpOltolice  fedis  gracia  Epifcopus 
Verdenfo  ecclelie  univerfis  er  fingulis  prefcn-  I 
cia  vifuris  ieu  audituris  falurem  in  falttatore.  Cum  \ 
a  nobis  petituf  qtiOd  jufttim  eft  et  horieihim  tarn 
vigoris  equitas  quam  ofrJo  exigit  raciohis  ut  \d 
quod  per  follidtüdihem  officii  noftri  ad  debituiri  I 
perducatu*  *fTedum,    Sane  laudabile  teiiimoniurn  J 
veritatis  äd  ooftrum  peruenit  auditum  quod  hono-  ' 
rabilis  vir  dominus  tiihncus  Lcppyn  perpetuus  vi- 
carius  in  eccltila  Zwerinenii  pie  memorie  divine  l 
remuneraciönis  contemplacione  bona  tranfitoria  fe-  J 
minare  defiderans  ut  codeltefc  thefauros  inde  colli-  ) 
gere  valeat  adftante  domino  nullo  tempore  peritu 
ros  unum  perpetuum  beneficium  feu  vicariam  per>-  * 
petuam  in  honorc  omnipoteucis  Dei  matrisqueejus  I 
glorioie  nec  non  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolo-  1 
rum  et  Barbare  et  Gertrudis  virginum  ad  altare  \ 
filmmurrt  in  Capeila  B.  Elyzabethe  in  noua  ciüitate 
~oppidi  Soltwedel  Verdenfis  dioceleos  fitum  et  C011* 
.  '  1    \  .  . .  ftrudtum 
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tatall  dotauif  et  in  quantum  in  eo  fuit  fundauit 
pro  fua  et  fuoryrn  remedio  animanw  dotans  idem 
beneficuiro  feu  vic*iriam  donatione  perpetua  et  ir- 
reuocabüi  cum  annuis  reditibus  ac  bonis  infra  fcri~ 
pcii  prirno  videlicet  uno  choro  filiginis  in  curia  Jo- 
hannis Vranckcn  Scbulteti  in  Clenou  e/usdem  Ver^ 
iienbs  diocefeos  pro  LX,  Marcis  Lubecenf.  compa- 
ratum  cujus  tarnen  chori  filiginis  nydietatem  idem 
tundator  apud  quaudam  Qbefefy  Koßers  ad  tem*, 
pora  fue  vite  permanendam«  dititur  decreuisfe. 
Ipfa  vero  Gbcßke  exemta  rebus  lhumanis  voluit  ipfe 
fundator  diäum  medium  chorum  filiginis  integre 
devolvi  ad  vicariam  antedi&ain.  Infuper  IV,  Marcs 
Lubecenll  reddituum   in  area  et  domo  Martini 
Oeützemam  oppidani  noue  civitatis  Solrwedel  pro 
LXVl.  Marcis  Lubec.  comparate.     Item  in  Düde- 
fiben  Cbüden  XIX  modiis  filiginis  III  modiis  auene  •< 
et  uno  modio  ordii  Soltwedelenfis  menfureadXXX 
folidos  Lubec,  pro  feruiciovalidis  famulis  Pardumo^ 
Johanne  Henrich  et  Rabadone  fratribus  condiSis  de 
Plate  pro  L.  florenis  Renenfibus  emptis  et  eom- 
paratis.  Item  in  di#a  villa  Cbüden  cum  unoprato, 
ab  eisdem  de  Plate  pro  L.  Marc,  Lubic.  emto. 
Item  m  curia  Nicolai  Lindemanns  Scbulteti  in  Büß* 
cum  uno  talento  Stcndalienf.  denariorum  pro  VL< 
marcis  Stendal,  comparatum.    Item  in  cutttjoban*. 
tiis  Hempen  junioris  et  fratris  fui  Mathie  cpndißi 
de  Kncfebeke  in  Tylesfen  quam  idem  Jobannes  colit 
HL  marcis  Lubicenf.  pro  XXX  Lubic.  comparatis. 
Item  VI.  marcis  reddituum  in  domo  et  area  pro- 
uidi  viri  Bemardi  Lepfyn  fratris  conteftatoris  op- 
pidani in  SoUivedel  pro  C.  marcis  Lubic.  emptis  et: 


xoa    L.  Johannis,  Episc.  Verdens. 

comparatis.     Volens  nihilominus  idem  teftator 
quod  fi  quedam  de  diftis  bonis  juxta  tenorem  lit- 
terarum  defuper  confedhrum  a  quoquam  reemi 
contigerit  cxtunc  vicarius  predige  Vicarie  cum 
adjutorio  Proconfulum  et  Confulum  di£H  oppidi 
noue  civitatis  Svlrwedcl  predi&e  et  Collator  ejus- 
dem  vicarie  pro  tempore  exiftente  cum  pecuniis 
.    ,    .    •    comparare  debebuntaliosannuos  red- 
ditus  ad  eandem  vicariam  applicandos.  Cujus 
quidem  vicarie  jus  prefentandi  ad  eandem  perfo- 
nam  ydoneam  dedit  idem  teftator  Bernardus  Lcp~ 
pyn  fratri  fuo  prenominato  et  filiis  Alis  mafculini 
fexus  legitime  natis  quamdiu  in  humanis  vixerint. 
Ipfis  vero  in  domino  defundHs  dedit  idem  jus  pa- 
ttonatus  filiabus  iüis  de  progenie  fua  legitimfe  natis 
feminei  fexus  et  femper  feniori.      Ipfis  vero  viam 
univerfi  carnis  ingresfuris  voluit  quod  hocce  jus 
patronatus  deuoluetur  ad  honeftos  viros  procon- 
fules  et  confules  fepedi<3e  noue  ciuitatis  Solrwcdef 
perpetuo  permunfurum.    Supplicareque  no!)is  hu- 
militer  fecit  fundator  fepediäus  ut  promisia  omnia 
et  fingula  dignaremur  approbare  et  aufloritate  no- 
ftra  ordinaria  confirmare.      Nos  igitur  ard  hono- 
rem omnipotentis  Dei  cultum  divinum  augmen- 
tare  volentes  et  cupientes  ipfius  fundatoris  piispre- 
cibus  inclinati  fundacionem  fepedi&e  vicarie  cum 
dotibus  et  annuis  redditibus  fupradidis  nec  non 
pundis  condicionibus  et  articulis  defuper  appofitis 
Ut  promittitur  racionabiliter  et  jufte  fhftam  decre- 
uimus  ipfamque  perpetuis  temporibus  duraturam 
auftoritate  ordinaria  ex  certa  noftra  fciencia  in  no- 
mine domini  in  his  fcriptis  confirmamus  et  appen-* 

fione 
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penfione  noftri  figilli  prefens  fcriptum  roboramus 
in  reftimonium  omnium  promisforüm.  Datum 
Verdis  anno  domini  millefimo  quadringentefimo 

quadragefimo  iexto  ipfo  die  B.  Marce  Euangelifte 

*  .*.**' 
Hinricus  Lubec  Ntrius. 

*#*********  *  *  *  #♦**#*** 

-        .  « 

<  •      *  . 

•      1  • 

LI. 

Das  Klofter  zu  Arendfee 

confirmiret 

den  verkauf?  eines  halben  winfpel  Rockens, 
aus  dem  dorfle  Gauel  an  Johann  Lütkemann 

A.  1447. 
Ex  Origln.  membr. 

'YWV  'ier  Michael  prouift  vor  (a)  Sophya  cru- 
"    femarcke  priorynne  unde  de  meyne  Cön- 
uentus  des  klofters  Arntze  bekennen  unde  betugen 
apinbar  vor  uns  vor  unfen  hakomelingen  in  desfem 

G  4  apin 

(a)  Vor  wirb  me&rentbeiß  t>on  ben  Sennern  ber  alte« 
9tieberfac(>fif4>ett  (Sprache  mit  grau  erflaree,  unb 
in  ben  meiflen  Urfunben  tarnt  ti  audt)  feine  anbere 
95tlcututt$  Jjaben.  E.  g.  in  einem  Doc.  de  A.  140* 

ap.  Westphal  Tom.  III.  rer.  Cimbric.  p.  373  £ei§ t 
til  dat   Vor  Beken  Scbinckeh  de  Jobann  Schinckeh 
xvyfxvas,  hefft  uns  vullenkobme  nögbe  gbemaket.  ®itt 
Doc.  de  A.  1386  ap-  VOGT.  Part.  VI.  M$num.  Brem. 
pt       gefet  mtt  gu^en  willen  an  desfen  brefi  den 
wßliken  Jung  fr  wen  %  vor Grethen  der  Ebbt  dif eben 
*  J  unde 


ie>4  Li  vomKlostfrzvArfndsee. 

t 

Apin  unten  breue  unde  vor  allen  den  de  en'feen 
cflte  Uoren  lefen ,  dat  wy  hehben  vulbordee  unue 
to  (ladet  beyne  rikcn  undg  Ylfcn  fmcr  eeliken  hus-r 
frauwen  wonafcich  in  unicn  dor^e  Gauel  dat  le 
hebben  vorkoft  unde  vorkopen  urdderfchattcs 
Wfi       vor  fiele  unde  vor  ere  nakomere  befittet 

linde 

unde  den  menen  Conuent  des  Chfiers  to  dem  Liliert- 
4ale.  ibid.  p>  $jg.  verkope  unde  bebbe  verkoft  der 
geißliken  frouen  vor  Margarethen  der  Ebbedifcfren 
und  den  ganzen  wenev  Conuente  des  cloflers.  @3  find 

aber  ber  #err  t)on  Westphalkv  Tom.  //.  Rer. 
Gmbr.  p.  143  Raupten,  bag  >Vor  nityt  $cq&  fonbertt 
ttnfe?  fcebeute,  rcei(  in  Docum.  pprfomme:  Vor 

frone  kirche  ,    Vor  leue  frou,  Ullb  benilOCl)  £at  er 

felbjl  in  bem  jwrft  angeführten  Doc.  Tom.  Iii.  p. 
1&  mit  Jrau  erffdret.  ^Keiner  SKeinung  nacb  f  6nnte 
ti  roobl  t>eyber(e\>  25cbeutunfl  baben ,  roenn  t&  feine 
?Rici>figfeit  bat,  u>a6  belobter  £err  von  Westpha, 
len  7<w.  7/  p  '^wie  niefct  ju  jmeifeln ,  anführet, 
tlnb  bie  <£rfldrtjw}  3r4u  jriqet  nict>t  afleift  biefS 
2irenbfeifcf)e,  fonbern  aiidb  bie  anberrt  o(me  aUtn 
SnMfef  (  beren  man  ncc£  mebrepe  bdtte  beibringen 
fotmen,  n?emt  eö  nftbig  gemefen.  / 

(t>;  Wette/chatte  ynd  -ettefihatte»  ttmiltt  fonberlict» 

am  in  ben  #?ecf (enburgifetjen  unb  Äoljietm; 
fetett  Urfwtbw  po*.  Sie  (Sefebrteit  erndren  e£ 
<wrt>er|ct)ieben^  2lrfc  3)er  berühmte  $tiv  non 
Wrstpha^en  /.  Toi»  ///.  p.  igy.  beribiret  fol> 
dN  VW  bem  2lnfle(fdct)fifd)en  aber  Wette 

u  t.  /(Pf,  jus,  poenAi    2>aä  ÖntergertCftt  JU  Lübeck, 

jMMi»ftU$  {ft  Lüneburg  fceifiet  ttoej)  jefcobie  Wette, 
Mnt>  bie  Siic&fer  befltyfcett  bie  Wette  herreu.  Scatt 
pber  bebeutet  im  !Hngeffdcl>fifcf)en  pecank  f.  penfi, 
t*tio,  unb  alfo  erflaret  er  Wette  Scbatt  fe»  bei;  un* 
ftim  alten  ^erfabren  fe  mel  geroefen  ate  eine  w«/&? 
fendenda,  StrafgebW^en ,  cber  poena  fijca- 

litia, 
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'  un  ie  tedriuer  eres  houes  uiide  houen  hiyt  gutta* 
wiliea  unde  wolbedacfiten  mode  unfer  witkhopL  „ 
umle  fulbord  nnlcreuen  vryge  jarltke  renthe  muiö 
plege.  .  Alz  eynen  baluen  wifpel  roggen  Soltvh 
mache  deme  erwerdighen  hern  hcni  Johanni  L'nt- 
kemann  Ytjiben  Spenniges  Wide  dem  hebber  d^sies  * 

G  5 <  . .  .  "  'bre- 

IXa,  Xmtfgefo.  2>ie  eigentlichen  ©orte  Ui  Do- 
cumenti  ,  woiw)  betfefbe  Neff  gvffanmg  gemacht, 

(tob  tiefe ;  AfWtf»  y*r*tf>  -  .  dat  Leen  un 
Weddefcbatt  in  dem  dorpe  tbo  Suxßorpe.iin  heHen 
en  dm  Wettcfcbat  vorkoft  alfe  vor  6oq  marck  Lüh. 
füluer  penn  ige  •  -  .  Vortnw  fi  fcbolen  xvy  en 
dat  Leen  un  den  Weddefcbatt  holden  tbo  tromr 
batidt,  fo  lange  wentb  Je  datb  van  uns  efchende 
ßntb)  unycth  fe  dat  van  uns  bebten  willen,  Jq 
[chatten  rry  en  Leen  und  Weddefcbatt  uplatben 
vor  unfen  Heren  van  Holßel    -    -    di  müftc  alfb 

bier  betauten,  baf  bie  ©ebruber  ven  Wifch  t*m 
JKatb  in  Kiel  t>t$       nebff  ben  &mä)tqx  tmb  bar--  ' 

flU$  flieflenben  fru&ibus  jurisdiaionis  muicla  judici 
pendenda )  verfftuffet  fyalttn.     Unfer  Docum.  gtebt 

\mi  ettt^  anber?  Sebeutung  an  bie  £anb ;  icb,wr= 
ftefce  nemlicl)  alliier  unter  Weddefcbatt,  einen  TOu? 

{>etf  auf,  paftum  de  retrovendendo,  &ud)  Whl  oftertf 

eine  Verpfandung ,  baburd)  ber  Creditor  W 
gentium  unb  bie  ?Ibnufcung  beffefoen  ivircfficb  er*    1  ■ . 
(angte.   2>abero  in  Documento  Lubec.  wegen  ber 

3>0flte\)  SD?6ffcil  de  A.  14^8  fielet :  Nadente  jnwer 
Gnaden  zeligen  Vor  eider  e  unfen  Vorfaren  und  uns> 
Möllen  mit  ander  ziner  Tvbeböringbe  mit  der  ganzen 
Htrfchop  fhh  der  Leemvabre  geißlick  und  wertlick, 
Vürxveddefcbattet ,  y orfigelt  und  vorbreuet  b ebben,  de  ' 
Mkiern  DeduB.  de  Domin.   et  Aduocat.  Möllen 

P  o3.   Vorxoeddefcbatten^x  alfo  fcier,  üerpfdhben,  < 

Ober  fub  patto  de  rduendo  üerfaufen ;  Weddefcbat 

♦      tenabtv  mefwcntbeÜ^,  naci)  einigen  Urfunben,  fo 
ebenfalls  in  angeführter  DcducHon  ficjj  {inbtn,  buvcj) 

eine 
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breucs  mit  erer  nvyger  wille.  desfe  fiilue  vor- 
fcreuen  renthe  plege  unde  halue  wifpel  roggen 
fchal  de  vorfcreuen  heyne  rike  Ylfe  fyne  eelike 
husfrQwe  edder  de  woner  unde  bedriuer  eres  houes 

unde 

«ine  33erpfanbung  ober  ©ieberfauf  an  ffcfc  bringen. 
Sllfo  ftnbet  fidj)  in  einem  Doc.de  A.1491  in  eben  bet- 
reiben Dedufiion  p.  4p :  Schollen  unde  willen  de  vorgere- 
dete Prior  nencr  Guder  der  Herfcbopoft  Manfchopim 
Lande  tbo  N edder  Sasfen  andrepende  nenerleyge  wisf  t& 

fick  xoeddefchatten  oft  kopen.  ©ennodj)  aber  f ann  man 
*  aueb  beroeifen ,  bajj  weddefchatten  einigemal  fo  v\d 
att  baä  roieb er f au flid?  r  er  a  uferte  triebet  eiiilcfen 
tmb  reluiren  bebeme.  ©olcfcetf  ju  beroeifen  föbre 
%d)  au$  einem  Docum.  inedito  Soltwedel.  biefe  ©teile 

an :  Ick  Hermannus  Stryck  .  •  .  .  bekenne 
dath  ick  hebbe  gelöfeth  unde  wette feattet  eynen  wifpel 
roggen  im  dorpe  Stappenbeck  un  eynen  wifpel  roggen 
im  dorpe  Benckendorp  vor  hundert  Rinfcbe  Gulden. 

Qi  wäre  alfo  meiner  SKeinung  naty  gemigfam  ewie- 
fen ,  tra$  unter  Weddefcbatt  ju  perjle&em  S)oc£ 
rotU  icb  noej)  felbf?  aui  tti  £rm  von  Westpha- 
lek  Tom.  III.  Rer.  Qmbric.  p  fpt  eine  Stelle  an? 
führen  au$  einem  9taniamf#en  Socument  de  A.  i4zo 

Welke  dorpe  und  Gudei  e  mit  der  vorbenomeden  tbo- 
■  behoringbe  fcbollenwy  und  willen  edder unfe  eruen  den 
vorbenomeden  Borger mefler en  Radimannen ,  Schwären 
Vorßenderen  und  den  jennen  den  fe  dat  mede  hebben 
willen  von  unfer  Herfchop  verlatben  und  dar  am  lehn, 
erfekopy  egendohm ,  Wedefchat  und  aäet  dat  een  ed» 
der  ere  Nakomelingbe  dar  nütte  un  gud  ane  is    .  . 

.  .  Slucb  fcier  fann  e£  feine  anbere  25ebeimmg  fya*  s 
fcen,  aU  rcelebe  oorber  beriefen.  3c&  merfe  alfo 
itur  noeb  julcßt  bierbep  an ,  bag  in  SJlicberfaebfen, . 
auef)  ^iepger  ©egenb,  in  altern  Reiten  bie  fHJieber- 
faufe  uicl  üblicher  ati  bie  (£rbi>erfaufe  geroefen, 
mtb  bag  unfere  23orfabren  baburefc  fidS>  baben  pro? 
fpiciren  wollen ,  bag  nicfrtf  wn  i^ren  ©ufern  abge* 

riflett 
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\\ouen    alle   jar  vry  unde  unbekümmert 
brynghen  to  Solfwdl.  uppe  Sünte  Mertens  dach  dem 
benomeden  erwerdighen  hern  Johanni  Lütkcmanne 
Ylfeben  Spenniges  edder  dem  hebbere  desfes  bre-  ' 
ucs  fnyt  eren  willen  unde  geuete  en  dar  funder 
vortoch  wor  id  en  alder  bequemft  is,  dar  vor  heb-  • 
ben  dy  genomeden  her  Johann  Lütkemann  unde 
Ylfcbe  Spenniges  dem  befcheiden  Heynen  riken 
unde  Ylfen  fyner  eeliken  husfrowe  wol  to  dancke 
vor  nöghet  bereyd  unde  betalet  IX  marck  füluers 
Stendelfche  werynge  unde  vul  unde  all  gegeuen 
an  eyner  Summen  dy  alle  gekomen  fyn  unde  geke- 
ret  in  eres  fülues  nod  unde  vromen  ,  unde  weren 
desfe  vorfcreuen  beyne  rike  edder  Ylje  fyne  eelike 
husfrowe  efte  dy  bewoner  unde  beiriuer  des  vor-  . 
gelcreuen  houes  unde  houen  nicht  uthgeuen  desfe 
vorfcreuen  renthe  und  plege  up  dy  fulue  vorfcre- 
uen tyd  edder  affgingen  van  Dodes  wegen  fo  wy 
alle  fterflich  fyn  dat  God  doch  lange  frifte  ,  unde 
fo  de  fülve  benomede  renthe  unde  plege  vorfeteu 
worde  fo  fchullen  de  benomeden  her  Joban  Lüt* 
kemann  Ylfebe  Spenniges  edder  de  hebber  desfes 
breues  myt  ercn  willen  panden  edder  panden  laten 

'.  ftil- 

riflen  mürbe ,  obwofrf  f?df>  bty  Uuterfudtwng  fofcf)er  , 
altert  5Biebetfaufft>erfd)reibungen  ftnbet,  baß  folefte 
mel)vzntytii$  in  9?ergeffen^eit  gefommen,  mtb  btc 
9?ac|)fommen  md;t  einmal  gemußt  baben,  baß  brefe 
ober  jene  ^Jertinentten  $u  t&ten  (Sutern  gehören. 
£eraegcn  bie  üBteberfaufcr  fotc&e  f$on  fett  unbenf*  ' 
liefen ^abren  ali  tyr  €rb ^unb  Stgentyum  beftffen 
unb  noefc  befifcen.  ^ttbeffen  muß  man  bcc{)  ben  gu* 
ten  95orfa$  an  unfern  5JprfaJ>ren  befio  mebr  loben, 
je  fticfrtftnmger  anjeßo  babep  gefcanbeft  wirb- 

• 
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füiueu  edder  myt  eren  boden,  dar  wil  wy  en  to 
Ugcp  unfe  boden  wan  fy  des  van  uns  begerende 
lyn  unde  fe  dar  tho  eichen  iunder  vortoch  unde 
inlage,  Wert  ock  dat  desfe  vorfereuen  hof  unde 
houen  dar  desfe  erbenomede  rendie  uthgeit  vor- 
wöget undevornichtiget  worde  dar  God  vor  ly,  fa 
ichullen  fick  bruken  de  voricreuen  Erwerdige  here 
her  Jobann  Lütkeman ,  Ylfvbe  Sprnnigcs  edder  de 
hebber  desfes  breues  myt  erer  aiicr  to  behoringhe 
des  houes  unde  houen  in  ackere  in  weyden  in  wa- 
ter in  wiiehen  na  antale  eres  geldes  na  der  renthe 
desfes  Godes  hufes  iunder  jennicherleye  iniage 
$dder  nyge  fünde,  Des  her  de  ergeicreuen  heyne 
rike  Ylfe  fyne  eelike  husfrowe  edder  de  bewaner 
unde  bedriqer  des  houes  unde  houen  beholdenr 
cynen  wedderkop  desier  voricreuen  renthe  plege 
und  halue  wifpel  roggen  in  desier  nafereuen  wyie 
de  lofinghe  der  benomeden  renthe  to  vorkundU 
gende  uppe  Pafchen  vortmer  uppe  den  negeften 
yolgewden  Sünte  Johannis  BaptHten  dach  to  myd- 
den  Sommer  lith  togeuendeden  benomeden  Sum-, 
men  gheldes  alz  IX  marck  fuluers  Stendelfch.  we- 
lynghe  in  eyner  fummen.  Wen  de  betalinghe, 
des  benomeden  gheldes  dem  benomeden  erwer- 
dighen  heren  hern  Joh^nni  Lütkemann  Ylfen  Speti- 
tiiges  edder  dem  hebber  desfen  breues  myt  eren 
willen  fo  vullenkomeliken  to  noge  fchen  ys  fo 
ichall  de  vorfereuen  renthe  unde  halue  wilpel 
roggen  wedder  quid  vry  und  losf  fyn  cflt  dar  ny 
eyn  kop  auer  fchen  wer,  und  desfe  apin  unfe  bryf 
macht  losf  fyn.  Alle  desfe  vorfereuen  ftücke  ar- 
ticle  und  eyn  isflick  by  fyck  louet  heyne  rike  Ylß 
.  •         -  -  '  iyne 
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fyne  eelike  husfrowe  vof  fick  und  vor  ere  crucn 
bewanere  unde  bedriuere  eres  houes  Unde  honen 
dem  Erwerdigen  heren  heren  Jobanvi  Lütkchiavh 
Alfen  Spenniges  edder  dem  hebber  dcsles  breueS 
myr  eren  willen  ftede1  vafte  unde  üngebraken  to 
hoidend^  in  guden  trouwen  furtder  jennigerlavge 
argelifL  To  gtoter  tuchnisfe  unde  mer  bewyfingi 
hebbe  wy  Her  Michel  Arntze  prouilt,  vor  Sopbya 
trufemarkc  priorynne  unde  de  meyne  conuent  des 
klüfters  Arntze  wkteliken  heyten  hengen  nedden 
an  desfen  bryff  unfer  proueftige  f  ngefegele  dy  ge- 
geuen  unde  gefcreuen  is  lia  Chrifti  gebord  ver- 
teynhundert  Jar  dar  na  in  dem  feuen  unde  verri- 
£eiten  jare  in  dem  Hilgen  daghe  kathedra  Petri. 

*#***#****  *  *********** 

\ 

<        »  ■»    •  'I 
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LI  I. 

HINRJCH  von  SCHV- 
LENBVRG, 

verkaufet  den  Vorftehern  der  Lieben  Frauen 

Kirche  in  Salzwedel  1  Virrel  Roggen  järlichefc 
pachtes  aus  Wopelde  fur  X  Rheinf.  Gulden. 

A.  i46i,    .  i 

Ex  Orig.  rrmtibr. 

* 

Ick  Hinrick  Vati  der  Scbulenbotg  Bernder  von  der 
Schulenborg  Sone  bekenne  openhar  rügende  in 
tles/e/n  breue  vor  tay  myne  eruen  und  fus  vor 
akweme  dat  ick  mit  wolbedachten  mode  nach  n.de 

und 
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und  vulbordc  alle  myner  eruen  rechte  und  red- 
liken  vorkoflt  hebbe  unde  vorkope  in  kraflt  und 
macht  desfes  briefes  to  eynem  rechten  erffkope 
den  ehrfamen  und  befcheidenen  mennern  Hans 
Seiuelde  und  Henneke  Raterdes  unfir  leiten  vroueff 
Vorfiendern  in  der  oldenßadt  Soltiredel  und  oren 
nakomelingen  tobehuff  eynes  ewigen  lichtes  vor 
dem  hochwerdigen  (tilgen  (acramente  unfes  her* 
ren  Jefu  Chrifti  in  der  fuluen  kerken  demjenen  de 
dat  Liehe  Hede  dagelikes  anlticket  und  entiengee 
gyn  verndel  Roggen  jarlikes  pachtes  und  rente  in 
dem  dorpe  to  Wopelde  in  dem  houe  unde  alle  houes 
thobehoringhe  darin  Wolter  Hermens  upp  wonet 
vor  X  vulvtcrdige  gude  genge  Rinfche  gülden  de  my 
de  genante  vorftendere  vul  und  all  wol  tho  dancke 
vornoget  hebben  und  ick  furder  in  myne  und  my- 
ner eruen  nutt  unde  framen  gekeret  hebbe.  So- 
danen  verndel  roggen  jarlikes  pachtes  fcolen  unde 
mögen  de  obgenante  Vorftendere  unfer  leuen 
Vrouen  und  ere  nakomelinghe  uredplicken  unde 
rouuelicken  hebben  und  befitten  und  alle  jarlikes 
uthmanen  entfangen  und  upnemen  dat  en  de  vor- 
gerorde  Walter  Hermens  tho  Wopelde  eflte  fynes 
houes  befitter  alle  jarlikes  in  de  Stadt  Soltwedei 
in  ere  woninge  funder  vertoch  myt  gudem  willen 
feal  bringen.  Vnd  mögen  ock  de  fuluen  Vorften- 
dere und  ere  nakomelinge  darumme  panden  edder 
panden  laten  myth  geiftliken  efTte  mit  wertliken 
richte  utmanen  wo  en  dat  bequemeft  is,  eflte  en 
jenich  vertoch  eflte  gebreck  an  demfuluen  pachte 
worde  funder  myne  myner  eruen  edder  jennich- 
liehen  andern  vorhinderinge  und  infage.  Ick 

fette 
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fette  de  vorgenante  foluen  unfer  leuen  frouen 
Vorftendere  und  alle  ere  nakomelinghe  van  ftund 
myrh  gifFt  desfes  breues  in  de  hebbende  nughaff-'  • 
tige  bmkende  were  des  vorfcreuenen  pachtes  und 
will  en  desfuluen  pachtes  eyne  rechte  fekere  were 
wefen  vor  alles  wen  und  lick  anderen  mynen  Gu- 
dern  vordedingen  und  befchermen  wo  ick  kann 
und  mag  loffliken  myth  allen  fliet.  Tho  open- 
barer  orkunde  und  mehrer  tugnisfe  hebbe  ick  , 
Hinrieb  van  der  Schulenborg  Em  Berndes  fone  vor- 
benomet  myn  ingefegel  vor  my  und  myne  eruen 
witliken  mit  guden  willen  gehangen  an  dusfen  breef 
nah  Chrifti  unfes  Heren  gebord  veerteynhundert 
]ar  darna  in  dem  twe  und  foftigeften  Jar  am  Son- 
nauend  nah  der  Hemelfarth  unfes  Heren. 

**********  *  *********** 

MI. 

V  LR.  ICH  und  HANS 
vonJAGHOV, 

confentiren  in  den  Verkauff  I.  Marek  renthe 

aus  Holthufen  an  den  Kaland  in  Schufen.  1 

A.  1467. 

Ex  Cop.  antiq.  membr. 

Wy  Ohrick  und  Hans  brudere  gheheyten  <oan 
Jagbov)  bokennen  apenbare  vor  alle  de 
genen  de  dus/en  breefF  feen  edder  hören  lefen, 
dar  Dreues  Nacht  egale  unfe  man  wanachtich  by  der 

Naten- 
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Nateirctifck  to  Hotthujen  negetl:  Hans  Nachteilen 
auicr  negcft  nach  unler  tolatunghe  myt  rade  unde 
wttichop  myt  vulborde  finer  rechten  eruen  rechte 
und  redclken  vorkofl'thebben  und  jagemvardichen 
kraft,  dustes  bretei  vorkott  den  verdürben  heren, 
Dekenjund  ghemeyned  Kalands  bruderen  to  Se- 
•hufen  .  .....  ene  mnrek  prliker  renthe  uppe 

S.  Mertens  dagh  uth  lineme  haue  und  auer  alle« 
fynen  acker  dar  tho  bolcghcn  myt  aller  -toboho- 
•rungbe*  dar  de  erbenomeden  Kalands  heren  to 
Schufen  an  eneme  Summe  bynnen  der  Stadt  Schu- 
fen my  Dreucs  Nachtegalen  tor  nughe  vorbereyciet 
hebben  XV.  nfrarck  Stendal,  weringhe  .*.'.... 

Vndc  \vy  ergenante  l'lrick  unde  Hans  van  Jaghovo 
myt  unfen  rechten  eruen  willen  dar  gud  ericreuen 
myeh  der  marck  renthe  ;:irlilces  belchermen  un 
Vordedinghen  gelick  ünfen  andern  guderen  myt 
willen  vor  unrechte  walt    *    .    .    *    Alle  du.sle 
vorfereuene  ducke  und  eyrt  iflick  behinderen  laue 
ick  Dreues  NachtSgale  vor'ifljr  unde  myne  rechte 
^u^ir.    Iii  deme  gelick  wy  ergenanten  VlrickwM\ 
Hans  vein  jagbow  vor  Uns  und  unle  eruen  unn.e 
de  witlchap  vordedingent  unde  vulborth  desferlji- 
iertiiighfc  unde  pandinghe  alles  vorberuret  den  wer-, 
dighen  heren  Kalands  bruderen  to  Schufen  .  *  *  * 
ftede  unde  valle  unde  wo!  to  hohlende  iundcr  alle 
bohelpinghe  .  Iniaghe  unde  alle  gheuerde.  Tp 
orkunde  hebben  wy  erfereued  llrick  unde  Hans 
modere  gHeheicen  van  Jaghoiv  unde  l>reües  N*cb* 
tegale  unle  lngclegele  laten  hahghen  an  cki>(eii 
bryf  nach  Chrilti   ghebort  unles  leuen  heren 
Y      "  .         ...        ..  .   ':       ■    .  ■Virtcyu- 

* 
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Virteynhunderc  jar  darna  in  deme  fouen  unde  fo- 
ftigeften  jare  amme  oegeften  middeweken  na  An- 
dree  des  hilghen  Apoftels. 

tt******  *  *  ************ 

L1V. 

CHURKURST 

FRIOERICH 

vertraget 

die  Stadt  Sokwedei  mit  denen  von  Knefebeck 

ratione  aperturae  der  bürg  zu  Langennapeldorn  , 

A.  t  469.  / 

Ex  Copia  anttqua. 

\j^y  Friderich  von  Godes  Gnaden  Marggraue 
"  tho  Brandenborch,  Chorforftedes  hilligen 
Romifchen  rikes  Ertz  Camerer  tho  Stettin  Pom- 
mern der  Casfuben  und  Wenden  hertoghe  und 
Bourggraue  tho  Nurenberg  bekennen  apenbar  mit 
dusfem  breue  dat  wy  hüthe  datum  dusfes  breues 
mit  unfen  Rethen  hie!  tho  Tangermunde  ghedege- 
dinget  hebben  twifchen  unfen  leuen  getreuen  Lu- 
deloff van  Knefebeck  und  fynen  eruen  to  Langen*» 
peldorn  an  einen,  und  Borgermeftern  und  Radman- 
nen unfer  Stede  Solfwedel  an  andern  feithe  in  bey- 
der  parth  bywefen  und  myth  eten  Willen  und  ful- 
borth.  Tom  erden  dat  alle  twydracht  und  Sche- 
Ving  de  twifchen  en  an  beyder  fyth  entftanden, 
was  ock  van  Werners  des  genanten  Ludeleffs  Soh- 
Fragm.  March.  H  .  :  tt» 
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nes  und  von  koft  und  von  teringe  wegen  de  die 
von  Solrwedel  gedan,  dewiele  fe  de  Borg  inne  ge- 
hat  hebben  fchalalle  in  gudeup  unsanftan  blieuen. 
Fürder  fo  fchall  de  Borg  Langenapeldern  Vns  un- 
fen  Ammt-Lüden  und  allen  den  unfern  fünderli- 
ken  den  von  Soltzvedel  apen  ftan  gegen  allen  un- 
fern und  unfer  Lande  finden  und  befchedigern. 
Vnd  ock  eftdie  van  Soltixedel  jejaget  werden,  ed- 
der dar  harbergen  und  affleggen  wolden  fo  fchall 
id  em  open  fyn  to  und  äff  welker  wyfe  em  des  be* 
hoff  und  noth  fyn  werd ,  doch  fchall  fölke  ape- 
nung  die  uns  und  den  unfern  fo  fchüt  den  van  Kne- 
zebeck  ane  fchadcn  fyn,  und  die  genanten  Ludeloff 
und  fyne  Sone  fchollen  diefuluen.  uns  und  unier 
Lande  finde  und  Befchediger  nicht  hufcn  und  he- 
gen.    Wert  auer  dad  dat  gefchege  dat  wy  unle 
'Amtlüde  oder  ander  die  unlern  und  ock  die  von 
Soltivedel  dy  davon  erführen  die  fcliolen  em  unge- 
wegert  verantworden  und  tho  rechte  (teilen.  Ock 
fchollen  die  unfen  van  SoltwM  der  van  Knefebeck 
finde  oder  befchediger  witliken  nicht  hufen  noch 
hegen  und  efft  fieidarbinnen  quemen,  dy  fcholen 
fe  em  fo  fe  dat  begeren  ock  ouerantworderi  und 
tho  rechte  ftellen.     To  orkund  funt  dusfe  recesf 
twelikes  Ludes  mit  unfern  upgedraßen  Ingefegel 
verfiegelt  und  igliken  part  einer  gegcuen.  Geuen 
tho  Tangermunde  am  auende  Mathei  apolhrii  et 
Euangelifte,  na  Chrifti  Gebort  Vcrteynhundert 
und  im  negenund  foftigeften  Jare. 


IN. 
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LV. 

FRIDERICH, 

Margraf  von  Brandenburg 

begehret  von  der  Stadt  Brandenburg  hundert 

Schock  Grofchen.  '  A«  t  4  6  9»  % 

Fritterich  von  Gottes  Gnaden  Marggravfe  to 
Brandenborg,  Kohrforlte 

Vnfern  Groth  tovotti,  Ltev*  getroüw*.  Wy 
verkundigen  jow  die  ed  uns  noch  in  allen 
unfen  faken  de  Allmachtige  Gott  fy  des  gelavec 
wol  tho  fteith ,  und  hapen  unfe  Gerechtigkcith  (a) 

H  3  vau 

(3)  ©er  tapfer  Ludouicut  fcauarus  battt  feinett  <&o$n 
Stöarfgraf  Ludewig  mit  ber  SJtorf  jugleict)  bfe&M* 
|>errl  icfcf  eit  über  Pommern  auf  bert  9Jdd?$tag  *324 
beliehen,  »ermäge  2ej^n&tiefe^  */>.  Lvdewig  Tom. 
ILReliq.p  70.  unb  bie  £erjoge  angewiefett,  blc  Ve&rt 
Dort  bemfefbert  ju  empfangen,  ©olcbe  aber  roöfltett 
ficb  baju  md)t  perffe&en,  e£  tarn  alfi>  jum  Ärtege, 
n?etinn  bev  5Dtorf#raf  anglücflict)  fieb  2(>  1338  auf 
lern  SKeic&ftage  ju  $rartffurt  ber  &fmtf^ftbaft 
begeben ,  babep  aber  bte  SfamAttfc&afk  in  ber  6w* 
refion  auf  Pommer«  oorbefmltert.  9tun  jlavb  A< 
1464  £eric£  Otto ,  ber  legte  öon  ber  ©tettlnfdM 
Unit,  toat  alfo  naä)  bem  oon  bemÄapfet  cotoflr* 
muten  ©cwraqe  de  A.  1338  JWarfgraf  Frlderich 
te0tiget,  tiefe  #ommerf#c  itfnber  tm  Öefiß  ju 
nr£rom.   2>**  9©otflaffifc|)e  2tnie  aber,  Verjag  Erich 

-  ■  •  unb 


n6        LV.  Friderich, 

van  unfern  Landen  Stettin  und  Pommern  mit  guter' 
Volmacht  gar  kortliken  to  erlangende,  dat  wy 
denne  funder  Geldt  nicht  können  enden ,  als  be- 
gehren wy  van  Jo w  mit  allen  flithe  biddende ,  fo 


unb  Wratislav  X.  bem  bie  mefcrejlen  £anbfldnbe  ge- 
.  roogen ,  ccntrabtctrtert  biß  nacf)  Stelen  Xractafen  a. 
1466  bie  <5acbe  baf;in  DergJicben  mürbe,  baf*  bie 
£erjoge  von  Wolgaft  jnwr  anjefco  Stettin  erben, 
aber  ganj  Pommern  00m  Sburfurft  ju  &bn  nehmen, 
unb  nacb  ilyvm  Sl&gattg  |ol$eö  ganjlicfc  an  bie  gbur* 
{  fürf?enDon2H4anbenburg  fallen  \oüi,  vide  Gvkdling 
£eben  (Tfrurf&rf?  Fridericb  II  p.f??.  SMe  £eifjoge 
aber  gelten  biefert  SSergleicfc  nt#f  ,  autf  ilrfacfce, 
»eil  ber  Stapfer  ttt  bie  ge^rtfbepeftbeit}  von  &>ut* 
branbenburg ,  ba  ti  eilt  SKeicttffeJw  wire,  niefct 
amfentirert  wollte,  menigffen*  giebt  biefe  Urfacfce 
ber  berubmee  Jg>r.  Schwarz  in  feiner  Pommer 
fd>en  SUbnsbifiotie*  p.  art,  obroobf  ju  mmu* 
t^ert ,  ba§  e$  innert  gereut  ,  branbenburgifebe  2>a^ 
fallen  in  jepn.  Der  £burfur|t  machte  alfo  1467 
,  fltrof  e  ßurüfluwj  jum  Äriege  /  perbanb  ffcb  mit  sie/ 
,  len  9ieieb^für(len ,  unb  ruefte  A,  1468  in  ^omtm  w, 
nafcm  Vierrade,  Löckenitz,  Ganz  unb  meiere  Der* 
ter  weg,  unb  au$  bem  ?ager  ijl  biefeä  ©treiben  an 
bie  ©tabt  Brandenburg  abgegangen,  ©er  (Sburfürfl 
f)at  eine  ganje  Armee  bamatf  gehabt ,  mld)ti  er 
fuerinnen  felbfl  melbet,  unb  toovon  Gvndling  Ar. 

f. $91  fdj)t?eibe( :  „Der  Churfurft  fezte  (ich  in  grofe 
„Verfasfung ,  als  nie  ein  Churfurft  zu  Brandenburg 
„in  voriger  zeith  eine  fo  grosfe  Kriegesmacht  auf 

„den  beinen  gehabt.  „  3Ber  überhaupt  von  biefer 
fjjommerfcben  ifyn  *  unb  2lnn?artfcbaft  grünblidbe 
3iacj>rict>t  fcaben  miß ,  tefe  be$  fei.  £rn.  von  Lvde- 
wig  Slb&anbfung  von  biefer  (Sacbe,  fonberlic(>  aber, 
wo*  bagegen  porbelobter  £r.  Schwarz  in  feiner 
fernen  pommerfeben  iLebitsbifrorie  pj'f'jf*-jj*. 
jSf-toy  unb  fonjieu  eingeroanbt. 
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wy  Jow  vormals  wie  gefcreven  hebben ,  dat  jy  mit 
den  kleinen  fteden  in  juwe  geftreke  hörende  uns 
willen  utrichten  hundert  fchock  grofchen  branden* 
bürgt fcber  geringe  und  liehen  uns  die  Bete  Up  , 
Martini  nehft  kamende  wy  willen  fe  jow  wol  to 
dancke  unvortogert  gutliken  weddergeven  oder 
juwen  willen  darumme  hebben ,  unde  latet  uns  up 
düthmahl  in  unfen  nöthen  jo  nicht  underwegen, 
wy  findt  dath  fehr  nothdorftig,    und  weten  des 
anderwegent  fo  haftig  als  wol  behof  were  uttho-  % 
bringende  daran  don  gy  uns  een  fonderlick  Wol- 
gefallen  des  wy  jou  dancken  und  willen  dat  in  gna- 
den gegen  jow  tho  erkennende  nicht  vergeten. 
Datum  in  felde  by  dem  dorpe  Stoltenberg  am  fri- 
dage  nach  Jacobi  Anno  LX  nono.       . ,  1 

Scbedula:  Ock  laten  wy  jow  weten  dat  wy  fo 
dane  flarke  Wagenborch  hebben  von  Reißgen  füge 
undguden  gewapenden  mennern,  £lfe  wy  unfe  leue-. 
daghe  nie  gebat  hebben ,  wy  willen  offt  Gott  will 
drade  ende  fchaffen ,  fchicket  uns  jo  eher  jo  beter 
dat  Geldt  mit  jouwer  engen  bodfchaper  im  here, 
verlaten  uns  genzlick  da  tho. 

V.  L.  G.  Burg,  und  Rath,  unfer  ollen  und  ny- 
gen  Stadt  Brandenburg. 
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LVI. 

ALBR.ECHT, 

Marggraf  zu  Brandenb, 

befreyet  die  Stände  der  Chur  Marek  von  der 

.    Land  pacht  nach  verfprochner  bezahlung  der 
Fürftlichen  Schulden.  A.  1472. 

Ex  Cod,  Günding. 

•  # 

^Tir  Albrecht  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg  des  Heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertz  Cämmerer  und  Churfürft  zu  Stettin  Pommern 
der  Cafchuben  und  Wenden  Hertzog  Burggraf  zu 
Nurenberg  und  Flirft  zu  Rügen  &c.  1 
bekennen  öffentlich  mit  diefem  briefffdruns  un- 
fef  e  Erben  und  nachkommen.  Nachdehm  wir  nach 
Abgang  unfers  lieben  herren  und  Vaters  auch  un- 
fer  Bruder  feeliger  der  löblichen  Chur  und  Fiirften 
zu  der  Wurde  der  Chur  und  Ertz  Cämmerer  Am- 
tes und  unferem  loblichen  Fürftenthum  durch 
Schickung  des  allmächtigen  Gottes  kommen  find, 
wir  m  unfern  landen  der  Chur  und  Marek  Bran- 
denburg merckliche  fchulden  von  1  infern  Vorfah- 
fahren  durch  rechdiche  (a)  Vrfachen  gemacht  ge- 

>  >  fanden 

(•)  IDtefe  fmb  niefct  mit  ju  fu#en ,  wenn  matt  Geben* 
fet,  mi.  für  groge  Äriege  !föarflgraf  Friderkh  II. 
flefu&tet,  mvon  »ettfduftig  unb  fc^r  praflmattfdE) 

Ovnoling  im  Leben  Churfürß  Fridricb  II.  fo  in 
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fanden  haben ,    und  folches  unferer  getreuen 
Lmdfchaft  in  (liefen  Landen  vorgehalten ,  und  fie 
darin  angerufen  um  hülffe  und  Beiftand  zu  bezah- 
lung  derfelben  Schulden,  und  Ledigung  unferer 
Landen  und  Leuthen  an  fie  begehret  darin  Wei% 
zu  geben  und  zu  finden  wie  man  die  am  allerbe* 
quemften  und  dem  Lande  am  allermeiften  unfehad- 
haft  bezahlen  mögte.    Die  uns  als  getreue  Unter- 
thanen  der  Herrfchaftt  geantworthet  als  hernach 
folget,  und  eine  anzeigung  unfer  Schuld  gefraget, 
die  wir  ihnen  gehaüffet  auf  1 00000  fl.  ohne  Ai- 
btrti  Schuld  als  ioocoo  fl.  will  die  LandfchafFt 
bezahlen  mit  Erbietung  wo  es  mehr  were  wolten 
fie  folches  bezahlen  in  V.  friften  ohne  ihren  Scha- 
den.   Auf  folches  haben  zugefaget,  Prclaten, 
Grafen ,  Herren,  Ritterfchaftt,  Manne  und  Stedte 
die  alfo  in  4  Jahren  auf  V.  friften  zu  bezahlen  und 
foll  jetzund  auf  Martini  mit  der  erften  bezahlung 
des  fümften  theiles  anfangen  uns  und  unfer  Erben 
und  unfer  Land  von  vorbeftimmter  Summe  zu  ent- 
ledigen ,  doch  alfo,  dasf folch  Geld  dasffie  jetzo 
geben  an  die  Schulden  und  nicht  anderswo  ange- 
leget  werde.  ' 

Und  haben  uns  darauf  erfuchet  und  gebethen 
fie  zu  genaden  dasf  fie  hinführo  der  Landpachte 
frey  wehren  anders*  den  in  den  3  nachfolgenden 
ftücken. 

H  4  I.  So 

Svo  A.  1725  &erau&)e&>mmen ,  UnUU.  Unb  tjf  e$ 
6#abe,  bag  ba$  2cben  <£&urfut|f  Albrcchts,  mU 
cM  i  tok  er  in  ber  SJorrebe  ber  £iff  orie  Gburfürfl 
Fridcrkh  Ii  mdbet  ,  ebenfalls  §um  ©ruef  fertig  ge* 
wfen,  nity  &erau$s<fommen. 


lao    i  LVI.  Albrecht 

I,  So  wir  unfere  Erben  und  Nachkommen  das 
Gott  wende  eine  treffliche  Niederlage  nehmen 
durch  uns  felbft  oder  die  unfere. 

IL  Oder  in  einem  Lande  Krieg  kommen  mith  ' 
Raht  der  Prälaten  Mannen  und  Stedte 

III.  Oder  unfere  Söhne  ihre  Erben  und  Nach- 
kommen ihre  töchter  fo  fie  gewonnen  berathen 
wurden  follen  wir  unfere  Erben  und  Nachkommen 
Land  Pachte  nehmen  mit  ihren  Raht  damit  man 
dasfelbige  ausrichte  nach  Gelegenheith  derfelbigeh 
fachen. 

Sie  haben  uns  auch  erfuchet  und  gebethen  dasf 
wir  unfere  Erben  und  Nackommen  hinführo  un- 
fere erbliche  Schlösfer  Land  und  Leuthe  fo  wir 
jetzo  haben  und  fie  uns  löfen  werden  nicht  ver- 
geben, verkauften  oder  verfetzen  den  mit  Raht 
der  Landfchafft,  fondern  die  unbekümmert  bey 
diefen  Fürflenthum  behalten.  Darauf  haben  wir 
angefehen  der  obgenandten  Praelaten,  Herren, 
Mannen,  und  Stedte  getreue  und  willige  Dienfte 
in  bezahlung  der  Schulden  auch  Hulffe  und  bey- 
ftand  die  unfern  lieben  Herren  Vater  bruder  feel. 
und  uns  gethan  haben.  Wann  uns  unfere  Schuld 
wie  vorgehet  bezahlet  ift  bey  unfern  Fürftlichen 
Würden  vor  uns  unfere  Erben  und  nachkommen 
Marggrafen  zu  Brandenburg  Eürften  diefer  Lande 
keine  Land  Pacht  anders  dann  wte  vorangezeiget 
zu  nehmen  auch  folches  alles  linwiederruflich 
ynd  unvprryckt,  wahr  ftedt,  und  unverbrüchlich 
zu  halten  doch  einem  jeden  an  der  Confirmation 
feiner  Freiheith  die  ihme  von  uns  zuvor  beftäti- 
get  und  uns  ynd  einem  jeden  an  feine  Otxrigkei- 

,  then, 
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thcn,  Freiheithen  und  Gerech tigkeithea  unfchäd* 
lieh,  ohne  Argelift  und  Geferde. 

Vnd  desfen  zu  Vrkunde  unef  Sicherheith  beftä- 
tigung  und  bekäntnufs  diefer  dinghe,  haben  wir 
unfere  Lande  und  Fürflenthume  unfer  Grosf  Chur- 
ßrfllicb  Inßegell  mit  Raht  unterer  Freunde ,  Rä- 
the,  Lieben  getreuen  wisfentlich  an  diefen  brief 
hengen  lasfen. 

Vnd  wir  Johann  und  Friedrich  Gebrüdere 
Marggrafen  zu  Brandenburg  feine  Söhne  beken- 
nen bey  unfern  Fürftlichen  Wurden  vor  uns  un- 
fere brüder  die  wir  jetzo  haben  oder  gewinnen, 
würden  und  unfere  Erben  und  Nachkommen  dasf 
folches  mit  unfern  guthen  willen  wisfen  und  wohl- 
bedacht gefchehen  ift,  und  haben  desf  zu  bekandt- 
uisf  und  Sicherheith  unfer  Rechlicher  fein  Ingefigel 
das{  alles  was  obbefchrieben  ift  zu  halten  alfo  wohl 
bedächtlich  und  wisfendlich  lasfen  an  diefen  brief 
hengen ,  der  gegeben  ift  zu  CöOn  an  der  Spree  am 
St.  Bartheides  des  heiligen  zwolff  ßothen  tage  nach 

Chriftiunfers  Herren  Geburth  1473.  ■ 

*        •       1       »  ii 


122  LVII.  Arnold  Bischoff  zu  Brand. 

»tf^M****  *********** 

.    LVII.  . 

ARNOLD, 

Bifchoff  zu  Brandenburg,  * 

verkauftet  XL  Gulden  järlicher  Einkünfte 

an  Andr.  Hasfelmann  A.  1473., 
ExCopiar.  MStoSac.XVl. 

m  »  •  «  t 

Wy  Arnold  von  Gots  Gnaden  Bifchop  der  ker- 
ken  tho  Brandenborg  bekennen  offentli- 
ken  mit  disfem  unfern  brefe  vor  uns  und  unfe 
Nakommcn,  dat  wy  mit  wetefi  willen  undvulbordt 
ünfes  Capitrels  to  Brandcnborg  recht  und  redlichen 
up  eynen  wedderkop  verkofrt  hebben  ünd  verko- 
pen  ock  in  kraft  diefes  briefes  den  werdigen  hern 
Andreas  Hasfelmann  Lerer  gheftliches  Rechtes  und 
Dohmheren  to  Meideborg  und  denjennen  die  dis- 
fen  brief  mit  fynen  guthen  willen  und  weten  inne- 
hefFt  und  hebben  und  fynen  teftamentarien  die 
he  itzunth  ghefettet  hefft  edder  fetten  werdt  XL 
fulwichtige  Rinfche  Gulden  jerliker  tynfe  uth  den 
nafchreuenen  unfen  renthen  und  tynfen  nemiiken 
Uth  unfen  Stedeken  Blumberg  Cotzin  und  Ciefir  mit 
oren  tobehoringen  und  ock  uth  unfen  redeften  tyn- 
fen, renthen  orbeden,  guderen,  pechten,  und  an- 
dern unfen  Rechticheiden  thovorne  uth ,  die  uns 
und  unfen  nakommenden  jerliken  vallen  -  -  (a). 

LVIIL 

(a)  feiet  mt  tat  ©ocument  in  bem  alten  Copiario 
};*  <tf  gebrochen,  iff  alfb  nur  ein  §ragment. 
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*  *  *  *  *  *  ******* 

LVIII.     .      '  ^ 

MARGGRAF       -  ' 

J    O   H  A  N  Ni'V 

Auffgeboth 

an  die  Stadt  Bradenburg  zum  Pommerfch> 

'Hecrzuge  A.  1474.  ; 

Ex  Cop.  Antiq. 

Johannes  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  zu 
Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern  Hertzogk, 
burggraw  zu,  Nürenbergk  &c.  . 

Vnfern  Grusf  zuvorn  liebe  getreuwen.  . 

T\e  Nyderländfchen  Herren  feind  in  Gereitfchaft 
unde  haben  Ihr  aufgeboht  gethan  ^  dasf  die 
ihren  ihnen  myt  ftreithwagen ,  büchfen  und  gan- 
tzer  Macht  folgen  follen ,  unfer  land  leüthe  Stedte 
nnd  fchlösfer  zu  befchedigen  myt  raub,  mordt 
und  brandt,  als  wyr  des  heimlick  kundfehäfft  von 
etlichen  unfen  Stedten  und  auch  fünft  haben.  So 
will  ihr  was  Görtz  mit  anderen  gewhonnenen  lan- 
den, Stedten  und  Schlösfern  gekoft  bat  zu  er- 
bringen und  koß  zu  holden  (a)  das  dann  uf hören 
oder  kein  glauben  in  unfen  nxidertbeil  feyn  iviU,  fun± 

der 

d)  ©irftf  mu$  ßani  tmb  &av  tum  bew i  Gopiiffett  fa(ftj) 
,  bringvt. 
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der  tegelich  Verlißnghe  und  befchedigung  unfer  Lan- 
de und  Jeütbe  der  Mfirck  zu  gehörende  wartende 
müsfen  feyn,  Vnd  nachdehm  wyr  euch  vormahls 
zugefchrieben  haben  in  Gereitfchaft  zu  fitzen ,  auf 
unler  fürder  Schreiben  auf  zu  feyn  und  myt  mache 
uns  zu  folgen ,  komen  wir  in  eigner  peribhn  uff 
den  Sonntag  negft  kümftig  nach  Datum  disf  fcrie- 
ues  gen  Gartz  wollen  derfelbft  folches  Verderbes 
unfer  Lande  zu  unterkommen  by  de  hand  fyo, 
und  zu  Gertz  eine  befeftigung  bauwen  dadurch 
wyr  Görtz  (b)  und  andere  meynen  zu  beholdenf 

und 

$ 

(b)  ©ie  ®tabt  Gartz  fratte  €&tirfurfl  Friderich  IL  A. 
1468  ltet>fl  Vierraden  linb  Lökenitz  btp  2Ittfat1fl  be* 

Striepe*  f#on  erobert  vid.  Friedeborn  Htftfk 

der  Stadt  Stettin  p.  im.     SRacI)  ItX  ^eit  War  A. 

1472  mit  bem  e^jirfurflen  ein  2Jerg(eict>  getroffen, 
weif  aber  fof<t>en  iperjog  Bogislau  all  feinen  SSater 
abgebrungen,  ni$t  balten  wollte,  fo  batte  foldfti 
unfern  ÜÄarggraf  Johann  bie  ©efegen&eit  ;um  neuen 
Striege  gegeben ,  rcofrin  abo  biefer  2Jufbo£t  an  bie 
©tabt  »ranbenburg  geltfret  2Bie  biefer  Strteg 
aber  abgelaufen ,  ffnbet  ft*  bie  beffe  mad)ti$t  in 

Jj)etm  Schwarzen  Pommer/eher  Lehnsbißorie  p. 

tu  feq.  Ser  SWarggraf  fyattt  bie  6eabt  Gartz, 
»ie  aucf>  in  biefem  SInftyreiben  erwabnet,  flarf  nadj) 
bamaliger  2lrt  befeffiget,  mit  ©ofbaten  befefcet,  ■ 

unb  Wcrncrn  von  Schulenburg  jum  Jpauptmatttt 

„  barem  gefeget*  Siefer  &atte  bie  nabgefeffene  dd« 
Slbel  fo  weit  gebraut ,  baß  fie  ifcm  jabrlicb  gewiffe* 
Jtocn  unter  bem  Kamen  von  Sranbfcbafcbafer  (je. 
fern  mußten,  Schwarz  /.  c.  p.  ty.  ©iefe  (SbetleMc 
waren  fbm  alfo  geßaßtg,  unb  folc&e*  gab  ©elegen- 
|>eU  ,  baf  bie  6tabt  Gartz  verloren  gieng,  aW  btc* 

fer  Werner  Don  Schulenburg  auf  Mifericoriüas  Do- 

mini  1478  eine  prächtige  Äinbtaufe  Riefte,  <£r  war 
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und  bofef  Letithe  Vorretherei  und  quaden  willen 
wiederzuftehen  und  brechen.     Begehren  darauff 
by  den  Philchten  damyt  ihr  uns  gewandt  feydt,  der 
wyr  euch  hiemith  ermahnen  dasf  ihr  ohn  alles  ver- 
ziehen zu  uns  vor  und  in  Ganz  myc  Mache  uff 
das  ftärckfte  dasf  ihr  mit  reyfigen  zeuge,  harniieh 
pherde,  zu  wagen  und  zu  Vusf  müget  kommen, 
alle  die  zimnrerleüche  bey  euch  myc  ihrem  Ge-A 
räch  mitbringen  und  alfo  gefchickec  dasf  zu  igli- 
chen  Wagen  fchüppen,    hacken,    Exfen  und 
fpaden  graben  und  andere  fachen   zu  machen 
ein  nothdurfft  nach  euren   Vermögen  bis  ufF     *  - 
vier  Wochen  mit  bringet,  als  wyr  uns  des  gentz- 
liehen  zu  euch  verlasfen ,  dann  unfer  Herrfchaft 
und  dem  Lande  mechtig  daran  gelegen  ift  in  Gna-  ' 
den  zu  erkennen.    Datum  Bernau  in  der  nacht  am 
freytagk  nach  Inuent.  Crucis  im  LXX  quarto  Jahr. 

V.  L.  G.  Burg,  und  Raht  unfer  alten  und  neyen 
Stadt  Brandenburg. 

LIX. 

baju  wegen  ber  triefen  ©a|fe  einet  ÜKenge  $afer 

tlitljiget ,  fc&irf  te  alfo  an  Barthol.  von  Brufehauer, 

ttjm  eine  ganje  Quantität  ju  liefern.  Stefcr  ser* 
fprid)t  ganj  fru&e  feieren  ju  bringen,  ba  tym  ber 
frep  gegeben.  Slnfiatt  aber  bte  üßagen  mit 
£afet  |u  belaben,  fcatfe  er  auf  2lnorbncn  £erjog  * 
Bogislau  8  ©agen  voü  ^Bewaffnete  unter  ben  <5acf  en, 
f am  bte  SRac(>t  an  bie  ©fabt ,  eröffnete  £enog  Bo- 
gislau ba$  6tettinfc|>e  £|>or  unb  uberrumpelte  alfo 
liefen  Drt ,  weiden  bie  SÄarggrafen  über  10  %apxt 
befeflen  patttn.  Friedsborn  hc.f.u: 

•  > 
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**********  *  *  ********** 

LIX. 

LVDOLFF  von  KNE- 
SEBECK, 

verkauftet  Keiften  Baden  VI.  Scheffel  Rocke/» 
pachc  aus  Darendorp  und  I.  Marek  pennige  aus 
deftou  für  XXX  Marek  pennige.  A.  1477. 

Ex  Origin.  membr. 

Ick  Ludelff  von  deme  Kncfebckey  Werner  und 
Maneke  myne  Sone,  wy  bekennen  openbar  ta- 
gende vor  alles  wem  dat  wy  vor  uns  unle  rechte 
Knien  my  t  wolbedachten  mode  unde  uiyth  vrygem 
willen  hebben  recht  und  redliken  vorkofit  und 
jegenwa*dichen  to  eynem  rechten  erfkope  vorko- 
peu  in  kraft  tlesfcs  brefes  deme  erwerdigen  Prefter 
hern  Kerßcn  Baden  anders  Bartz  genömet  und  dem 
hebber  desfes  breues  fflyc  fynem  bewisliken  willen 
VL  ichepel  roggen  jarliches  pachtes  tho  Daren- 
eiorp  in  Henueke  Tidekens  haue,  honen,  ackern, 
wyien,  weiden,  holten,  Unde  in  allen  andern  tho- 
behoringen  des  haues ,  unde  eync  marck  pennige 
jarliches  tynies  ia  Hans  Jacops  Schulten  haue, 
honen  ,  ackern  wyfen  weyden  holten  und  in  allen 
ändern  thobehöringen  des  haues  tho  Clefiou  belo  . 
gen  vor  XXX  Marck  pennige  Soltwedelfcher  we- 
ringe  dhe  Her  Kerßcn  Baden  vorbenomet  Uns  wol 
tlio  den  noghe  hefft  gegeuen  entrichtet  unde  be- 

thalet. 
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Aalet  Desfe  VI  fchepel  roggen  jarliches  pachtes 
und  desfe  eyne  marck  pennige  jarliches  tynies  wil- 
len und  fchullen  de  vorgenandte  Hennekc  Tyde- 
kens  und  Hans  Jacobs  Schulten  tho  Darendorp  und 
tho  Clefiou  wanende  und  erer  vorgenandten  houe 
und  gutere  befltter  eyn  jewelck  fyn  Deyl  deme 
vorbenomeden  Heren  Kerßen  Baden  unde  dem 
hebber  desfes  breues  rayt  fynem  bewysliken  willen 
alle  jarliches  uppe  Sünte  Martini  dagh  tho  So/t- 
wedffl  bringen  unde  wol  tho  dancke  geuen  ent- 
richten unde  betalen  funder  unfer  und  unfererueii 
vorhinderinge  und  vorbedenr.  Verbiift  denne 
de  betalinge  fo  mögen  hern  Kerßen  und  fynen  me^ 
debefchreuen  eren  gebarnen  pacht  unde  tynfe 
myth  geyftliken  edder  wertliken  rechte  uthfordern 
und  manen  edder  in  dem  houe  und  gude  dartho- 
behorende  panden  und  panden  laten,  dar  tho  wil- 
len wy  unde  fchullen  unfe  eruen  ome  behülpen 
fyn,  wan  wy  und  unfe  eruen  dar  tho  werden 
geefchet  und  nicht  ane  hindern.  Were  auerft  dac 
God  vorbede ,  de  hoff  edder  houe  dar  de  beta- 
linghe  inne  is  verwüftede  alfo  da  hern  Kerßen  unde 
fynen  medethobcfchreuen  dar  neynes  rechten  ed- 
der pandinge  inne  bekamen  künden  fo  fchollen  fy 
fyck  holden  an  den  hoff  edder  houe  myt  eren  to* 
behoringen  der  fyck  gebrukei*  unde  geneten  nha 
anral  eres  pachtes  edder  thynfe  und  nich  högher. 
Wy  unde  ock  unfe  eruen  willen  und  fchullen  hern 
Kerßen  vorgenant  und  fynen  medethobefchi;eue- 
nen  desfes  pachtes  und  desfer  thynfe  eyn  recht 
were  wefen  vor  alswem  tho  rechte ,  und  fetten  fy 
in  de  were  desfes  pachtes  unde  desfer  tynfe  in 
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krafft  desfes  breues.  Ock  willen  wy  und  fchul- 
len  unfe  cruen  dyt  gud  vorbidden  vordeghedin- 
gen  und  vordenften  (a)  gelick  unfen  andern  gu- 
dern  myht  unfer  koft  und  euenthur.  Vorthmer 
hebben  wy  uns  und  unfen  eruen  beholden  vrye 
macht  und  Vulbord  desfe  VI.  Schepel  roggen  jar- 
liches  pachtes  unde  desfe  eyne  marck  pennige  jar- 
licher  tynfe  wedder  chokopende  tho  lofende  unde 
tho  vryende  alfo  aljahrlich  wann  id  uns  und  unfen 
eruen  woll  bequem  is  tho  donde.  So  denne  fchul- 
len  wy  und  unfe  eruen  Hern  Kerflen  vorgenandt 
unde  iynen  medethobefcreuen  den  wedderkop  und 
de  lofinghe  tovoren  in  den  veer  hilgen  daghen  to 
Wynachten  tho  feggcn  und  vorkundigen  und  one 
denne  in  Sünte  Apollonien  daghe  dar  negeft  vol- 
gende  de  XXX  marck  pennige  Solcwedelfcher  we- 
ringe  houetfummen  myth  allen  bedagheden  unde 
nachftelligen  pachte  unde  thynfe  vull  und  all  byn- 
nen  Solrwedel  wedder  geuen  entrichten  und  beta- 
len  wol  thor  dancke  und  tho  der  noghe.  Wanne 
denn  de  betalingc  alfo  tho  der  noghe  is  gefche- 
heu  fo  fcholen  uns  und  unfen  eruen  de  pacht  und 
tynfe  wedder  vry  quid  loes  unde  desfe  breu  macht- 
los fyn.  Alle  desfe  artikle  in  fampt  und  jewelck 
befondere  lauen  wy  vor  uns  und  vor  unfe  eruen 
Hern  Kerßen  vorgen.  unde  fynen  medethobefcre- 
uen alfo  ftede  vaft  und  unvorbraken  toholdende 
fynder  argeüft  nyge  fünde  und  ane  Geferde. 
Desfes  tho  merer  bekantnisfe  groter  Wisfenheid 

und 

*  * 

(a)  (Soll  Dermw&ftdE)  fo  trief  Riffen ,  a\i  dorne  fcie  3to§ - 
Menffc  twon  mit  ju  mvitytw. 
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undthüge  hebben  wy  Ludelf ,  Werner,  und  Ma- 
neke  van  Knefebeck  vorgen.  vor  uns  und  vor  unfe  - 
eruen  desfen  breu  eyn  jewelk  myt  lynen  ingefegel 
w/rJiken  hier  anghehangen  myt  güdem  willen  laten 
verfegeln,  nha  der  bord  Chrifti  uniers  Heren  veer- 
ceynhundert  Jahr  dar  nha  in  dem  fouen  und  fouen*  N 
thigeften  Jare  in  Sünte  Apoilonien  daghe. 

*#***#  *  *  *  *  *  ***«-«****«* 

•  ■     *  • » 

FR  I  DERICVS 
de  BULOW, 

*  i  *  *  " 

praefcntat  Bernhardum  Bouenhorft  adCom- 

mendam  in  Capella  S.  Georgii  extra  Lychpij. 

A.  1477. 

«  ,  * 

,  orighu  titembr. 

Ego  Fridcricus  de  Bulow  armiger  vobis  venera- 
bili  Domino  Nicoiao  Vogede  vice  pfepofito  in 
Lüchow  (a)  quicquiJ  potuero  obfequii  et  honoris, 
ad  perpetuam  Commendam  Sanäi  Mauritii ,  Sanöi 
Erasmi  Sancti  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  in  Ca- 
pella   Georgii  extra  valvas  Lufhoiv  fitam  per  obi- 

tum 

fa)  <£i  ließet  jwar  bat  (Slabtcftett  Luchou  tticftt  rnty 
in  ber  2Ute  Wlavt ,  urtb  ifl  anjcöo  Suneburgifd) ;  weil 
ei  aber  ju  Seiten  ber  2Inba(tifd;en  Üttarggrafen  mit 
btebev  geboret  bat,  fo  werbe  bie  bauon  mir  ju 
ftanben  f ömmenbe  llrfunben  sldc&fafl*  mitreiten. 

Eiagm.  March,  1 

1 
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tum  venerabilis  Domini  Gerardi  Poppen  Ultimi  et 
immediati  posfesforis  dum  viveret  vacantem,  cujus 
jus  patronatus  fiue  collatio  prefentandi  quotiens 
vacauerit  ad  me  aut  meos  heredes  pleno  jure  per- 
tinere  dignofeitur,  diferecum  virum  Bernbardum 
Bouenberß  clericum  Verdeniis  Dioeceieos  tanquam 
habilem  et  ydoneum  duxi  prefentandum  ac  pre- 
fencium  tenore  Dei  in  nomine  prefento  ,  fuppli- 
cans  una  cum  ipfo  pro  et  cum  eo  diligenter  volen- 
tes  eundem  Bernhardum  Bouenhorß  per  me  prefen- 
tatum  dignemini  ad  prenominatam  vicariam  infti-  . 
tuere  inveftire  fibique  et  non  alii  conferre  et  alia 
de  jure  noftro  facientem  inducere  ipfum  in  corpo- 
ralem  et  adhialem  di&e  Vicarie  posfesfionem ,  fa- 
cientemque  ipfi  de  ejusdem  Vicarie  fructibus ,  ju- 
ribus  et  obuencionibus  redditibus  et  emolumentis 
quatenus-in  vobis  eft  ab  omnibus  et  fingulis  quo- 

rum  intereft  integraliter  adhibitis 

circa  hec  folennitatibus  aliis  debite  et  conluete. 
In  euidens  tellimonium  premisforum  mei  ante- 
diäi  Friderici  de  Bulou  armigeri  figillum  pre- 
fentibus  eft  appenfum.     Datum  anno  domini 

M°.  CCCC°  LXXVII  fFeria  prima  in  fefto 

pentheeofte. 

< 

1  4 


LXL 


Digitized  by  Google 


I 

.  •  * 

•  ; 

LX7.  Hans  und  Mathies  von  Kniseb.  13 1 

***********    *   *  #  *  *  *  *  '<*.  *  *  H 

LXl. 

HANS  und  MATHIES 
von  KNESEBECK, 

vergleichen  lieh  wegen  gewisfer  .Geldforde. 

rungen  gegen  einander.  A.  1478. 

Ex  Orig.  membt.  \ 

Ick  Harn  van  Knefebekt  wönaftig  tom  Kolborne  (a) 
,  bekenn  openbar  tugende  in  desfsm  breue  vor 
my  unde  myne  emen  und  vor  alswen,  dat  ickhebbe 
upgelaten  und  jegenwerdigen  uplate  in  kraft  desf 
breues  mynen  brodere  Mattiesfi  ibdane  anderthalf- 
hundert  Rinfche  Gulden  de  my  to  gevallen  fync 
van  Aluerick  van  Bodendicke  von  Ivegen  myner 
Husfrowen  medegifft  und  XXV.  Gülden  und  hun- 
dert de  my  to  gevallen  fynt  in  ufer  deylinghe 
dat  ick  nomeliken  twe  hundert  Gulden  und  viff 
unde  fouentich  Gulden  dar  vor  my  myn  broder 
Mattbiesf  wol  to  dancke  hefft  wedder  vernbgec 
upgelaten  twe  hundert  Rinfche  Gulden  de  he  heffc 
mit  Segebande  van  dem  Berg9  de  eme  to  vallen  fync 
van  fyner  Husfrowen  Medegifft,  denne  fo  feylen 

1  a  my 

(a)  ©a$  ©ut  Kolborn  lieget  na|>e  6ep  Lüchau.  <?$ 
btfiben  (o\d)ti  anjefco  fcie  Jbetren  von  Wenckftem 
toiebevtäufli$.  2>ie  mefcveffc  ju  tiefem  Oute  flef>$* 
rige  Untcvtfyanen  uni  Prxftationes  fmfc  aui  UnWu 
maWct>enS>$rf«rn. 
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my  noch  LXXV.  Gulden  an  der  fummen  den  ick 
eme  fo  bouenfcreuen  hebbe  upgelaten  >  -  • 
To  bekantnisfe  hebbe  ick  myn  Ingelegel,  unde 
Herr  Boldenin  van  dem  Knefcbeck  Dom  her  to  Hai- 
uerftad  Proueß  tho  tuchou  umme  bede  willen  -  - 
witliken  ghehangen ,  na  Chrifti  ghebort  verteyn- 
hundert  jar  dar  nah  in  dem  achte  unde  fouentige- 
ften  jare  am  <laghe  Sünte  Gallen. 

*#******#**  *#*  ##**#*** 


LXII. 

Des  Raths  zu  Salzwedel  . 


über  2  Marek  Renthe  an  das  Hofpital  S.  Eli- 

fabeth  in  Salzwedel  A.  1479. 
Ex  Orig.  membr* 

Jsfyy  Tyde  Brunou,  Wilhelm  Burmeßer,  Hinric 


■  Grote/ an,  Hinric  Dorbeide,   Hans  Wopelt, 

Di  der  ick  AUingßede,  Pole  Gladegow,  Otto  Borcbo/te, 
Hans  Werckmeßerty  Herme  Lißen,  Hans  Befendal, 
Hans  Munter ,  Jürgen  Schulte ,  Diderick  Mechow, 
Otto  Vinzelbergh,  Claues  Breuitze,  Jacob  Alem  und 
Herme  Chüden  Radmanne  to  Soltzvedel  bekennen 
apenbare  myth  dusfem  breue  tugende  vor  alsweme 
dath  vor  uns  is  gewefen  Hinrick  Ritsleue  unfe  Me- 
deborger  und  heflt  vorkoflt  recht  und  redliken  to 
eynem  rechten  erffkope  vorkoflt  ock  Inn  kraXt 
dusfes  breffes  twe  marck  pennige  jarliker  renthen 


Kaufbrief 
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unfcr  Stadt  weringhe  dem  vorlichtigen  Göde 
£oww  und  Berend  Leuin  Vorftendere  des  Holpi- 
tals  Stinte  Elifabeth  und  der  Vorftendere  Nakome- 
lingke  vor  XX  marck  derfuluen  weringhe,  de  ehm 
moI  tho  dancke  vornoghet  und  betalet  fynt. 
Dusfe  twe  marck  pennige  jarüker  renthe  fchall 
Hinrick  Ritsleue  vorbenomec  alle   jähr  to  ^veer 
tyden  des  jahrs  alfe  to  Sünte  Johannes  Baptiften 
daghe,  to  Sünte  Michaelis  daghe,  to  Wynach- 
ten  und  to  Pafchen  to  isliker  tyd  mit  VIII.  fchil- 
ling  penning  dervorfcreuen  weringhe  dem  vorfich- 
tigen  Ghöde  Riboiven  und  Berend  Leuin  Vörften- 
dern  des  Hofpitals  Sünte  Elifabeth  und  der  Vor- 
ftender  nakomelingk  funder  vortoch  entrichten 
und  betalen.      Doch  hefft  de  genomede  Hinrick 
Ritsleue  vor  fich  den  wedderkop  dervorfcreuen  twe 
marck  pennighe  jarliker  tenthen  hyran  beholden 
alfe  wanner  dat  öhm  dat  bequeme  is ,  fo  mach  he 
de  ghenömede  Ghöde  Ribow  und  Berent  Leuin  Vor- 
ftender  des  Hofpitals  Sünte  Elifabeth  und  der  Vor- 
ftender  Nakomelingk  fodane  XX.  marck  penninghe 
houctftohls  myt  allen  bedageden  naftelligen  ren- 
then  der  vorfereuen  weringhe  füll  und  all  entrich- 
ten.     Vnde  alfodann  fchall  Hinrick  Ritzleue  fo- 
dane twe  marck  pennighe  jarliker  renthen  wedder 
fryg  und  losf  fyn.     Desfes  to  bekantnisfe  hebbe 
wy  un/e  der  Nygenftadt  Ingefegell  witliken  an  desfen 
breff  hengen  heten ,  na  Chrifti  unfes  Heren  ghe- 
borth  veerteynhundert  Jahr  dar  nah  im  negen 
und  löuen  tigerten  Jahr  am  Pafch  auende. 

13  LXI1I. 
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XLIII. 

Der  Rath  zu  Soltwedel 

bezeuget, 

dasf  Eggert  Vaghec  und  Hans  Meryn  eine 

Vicarie  zu  S.  Catharinen  Altar  in  der  Catharinen 
Kirche  dafelbft  fundiret  und  dotiret. 

A.  148'* 
Ex  Orig.  metnbr. 

♦ 

Wy  Borgermefter  unde  Raedmanne  der  N/gen 
Stadt  Soltwedei  bekennen  apenbar  in  des- 
fem  breue  betugende  vor  alsweme  döth  myt  des 
werdigen  heren  Hinrick  Kroger  Kerckheren  toSunte 
Catherinen  in  unfer  Stadt  unde  unfer  witfch3pp 
willen  unde  fulbord  de  Ernbaßige  Em  Eggerth 
Vaghet  preßer  und  Hans  Meryn  unfe  Medeborger 
dem  almechtigen  Gade  fyner  werden  moder  Ma- 
rien allem  hemelfchen  here  to  laue  unde  eren  orer 
unde  orer  elderen  unde  aller  Chriften  feien  fa- 
licheit  to  vermerende  gades  denftes  Eyn  ewich 
lehn  effte  vicarien  to  dem  altare  Rinthe  Catheri- 
nen in  der  genanten  funte  Catherinen  kerken  be- 
legen funderet  und  dotiret  und  myt  desfen  hire 
linden  befercuen  renthen  bewedemet  hefft,  alfo 
namliken  in  dem  Dorpe  tho  wendißb  Grauenflede 
uth  und  in  dem  haue  dar  nu  uppewanet  Ttdekt 
Schulte  eynen  halfen  Wifpel  Roggen  vor  dörtich 

■  ;  .  Lub- 
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Lubfche  Marek  unfer  Stadt  weringe,  in  dem  Dorpe  - 
tho  Wiflede  uth  und  in  dem  haue  dar  nu  uppewa- 
net  Gercke  Wyntte  VI.  fchepel  roggen  vor  veff- 
teyn  Lübfche  Mark,  in  dem  Dorpe  tho  Kleinoa  uth  -       x  , 
und  in  dem  haue  dar  nu  uppe  wanet  Gerke  Moller 
VI.  fchepel  Roggen  vor  veffteyn  Lub.  Mark,  in 
dem  dorpe  tho  Rorberge  in  Heyne  Bettekendorp 
haue  VI.  fchepel  Roggen ,  to  Velgou  in  Tyde  Mer*  » 
tem  haue  III.  fchepel  roggen,  in  Kerßen  Hans  haue 
tho  Sellentin  IX  fchepel  roggen  in  Henneke  Jageto 
haue  VI.  fchepel  roggen  to  Stapen  vor  veertich  gude 
genge  Rinfche  Gulden  in  unfes  Medeborgers  wifch 
Hennecke  Planckan  twe  marck  pennige  jarliker 
renthe  vor  druttich  marck  pennige ;  in  Hinrick     -  * 
Flotten  hufe  twe  marck  pennige  vor  druttich  marck 
pennige  in  dem  Bockhorninge  (a)  in  Wefken  van 
Bergen  hufe  unde  haue    -    -    -    -    nha  in- 
holde unde  uthwylinge  verfegelder  breue  by  uns 
tho  truwer  hand  gelecht  und  druttich  marck  noch 
unbelegt  welker  renche  beth  nu  to  eyner  Com- 
menden  to  deme  genanten  altare  Sunte  Katherine 
de  Ern  Eggertb  Vagetb  prefter  vorbenomet  und 

I  4  bans 

1 

(a)  Hormng  i.  e.  eilt  mit  £o(j  f>in  unb  »ieber  bemaefc* 
fetter  Dtt,  fo  jur  #ütbung  ober  auef)  iuv  SBiefe  ge* 

-  brauchet  wirb,  unb  in  biefet  35ebeutung  ifttvi  in 
(Am  toebr  ift  en  vor f 6mm t.  5Bdr e  atfb  faß  j u  glatt* 
ben  f  bag  porbem  bie  jegige  25or (labt  ber  Bockhorn 
vor  Salzwedel  ein  fo(d>cr  Ovt  gewefen,  worauf tttoa 
33uct>en  einjefa  geflfanben ,  unb  bajjer  Boekhorning 
fcenennet.  Boeck  unb  Bück  ^etffet  noefc  heutige* 
Sage*  bep  ben  6orben»enben  in  ber  £au£ tri*  unb 
ben  25ä$men  eine  25ücf>e,  conf.Dnus.  dt  Westfa- 
len in  praf.  Tom.  Lp.  77. 
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» 

Hans  Meryn  des  vorbenomeden  Hans  Meryns  vä- 
der  leiiger  in  God  verftoruen  gemaket  hadden  be- 
Hellet  unde  beleclit  woreu  unde  de  fulue  Em  Eg- 
fgertb  prelter  ailbs  lange  Commcndilte  gemanet 
unde  uppegenamen  hefle  van  wolker  Commende 
unde  aller  Rechticheyt  de  alfo  tho  nomen  und  bo- 
ueien  lb  vaken  des  noth  fyn  worde  Wy  vorbeno- 
mede  Borgemeiter  und  Radmanne  und  Hans  Mt- 
ryn  ock  myth  willen  und  vulborth  des  genanten 
Ern  Eggerlb  Vagetb  prefters  allus  lange  Commen- 
.diften  aflgelatv  n  und  angetreten  hebbenund  gegen- 
wardigeu  nfflaten  und  afltreden  to  behuft*  desle 
genante  Vicarie  to  ltichtende  unde  to  vulbrin- 
gende  to  desfen  vorbenomeden  pechten  unde  ren- 
■then  uppe  dath  de  Vicarius  defto  bath  Gade  möghe 
denen  (o  he  nach  notroflt  beth  fie  beforget  heb- 
ben  de  Ernhaftige  Ern  Arend  Wiflede  und  Em 
Hinrick  Eykchnann  prefter ,   Hinrick  und  Sixtus 
jAoller  brodere  Borger  tho  Stendal  teftamentarien 
Ern  Tilen  Jackenflicker  zeüger  pernern  tho  Fin- 
zelberghe  halberfledifches  ftichtes  gegeuen  hundert 
gude  Rinfche  gülden  de  wy  vorbenomeden  Borge- 
Tmefter  und  Raedmanne  unde  Hans  Meryn  uppe 
ivedderkop  angelecht  hebben  und  anleggen  fcho- 
1en  fo  vaken  fe  werden  afgelofet ,  myth  fodanfcn 
Ibefcheide  dath  Ern  Arend  Wiflede  prtfter  vorbe- 
dornet  de  renthe  unde  pechte  de  myth  den  ge- 
nanten hundert  gülden  gekofft  fyn  unde  hir  na- 
•  ,     tnahls  gekofft  werden  de  tyd  fynes  leuendes  vor 
Sick  fchalle  manen  entfangen  und  bruken,  wan  he 
"nach  den  willen  Gades  in  God  verftoruen  is  denne 
und  nicht  eher  fchall  de  fuluige  renthe  kamen 

unde 
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unde  feilen  to  der  vorbenomeden  vicarien.  De 
tiginge  ejfte  jus  prefentandi  tho.  derliiluigen  Vica- 
rien fchal  gehören  Hans  Mcryn  vorbenometund  fy- 
nem  ichlechce  fo  lange  der  jemandt  froue  eftte 
mann  in  leuende  is  und  darna  an  uns  Bör^erme- 
Her  und  Radmannen  vallen,  fo  dath  HSw»  Meryn 
im  inth  erfte  den  vorbenomeden  Ern  Eggerth  ira- 
getb  prefter  alias  lange  Commencüften  fchal  pre- 
fenreren  unde  wan  deiuluige  Ern  Eggerth  Vagetb 
denn  in  God  verftoruen  is  eflee  dusfe  Vicarie  an- 
ders refignerende  eflee  vorlethe  denn  Ichall  de- 
iuluige Hans  Meryn  und  na  öhrtie  fyne  kmder6 
de  oldefte  van  den  utide  voerth  an  de  oldefte  uthe 
fynem  ichlechce  froue  eflte  mann  de  wile  der  wel- 
ke in  leuende  fyn  und  <hr  nah  wy  Borgermefter 
und  Radmanne  fcholen  den  genante  Vicärien  vor- 
ligen  edder  dar  tho  prefenteren  eynen  fromen 
mann  de  alrede  prefter  is  eflte  bynnen  dem  jähre 
moghe  prefter  werden,  uride  desfe  prefentatus 
fchal  fyne  inftitution  nehmen  van  unfen  Proueft 
der  kerken  unfer  leuen  frouwen  de  tör  tyd  is  und 
demfuluen  horfahm  wefen  und  don  ghelick  alfo 
andere  Vicarien  fyn  vorplichtet.    De  hebber  und 
beiitter  desfer  Almisfen  und  Vicarien  fchall  ftetli- 
ken  wann  em  God  de  Gnade  gifft  misfen  holden 
des  Sondages  de  trinitate,  des  mandages  na  allen 
Chriften  feelen  des  fridaghes  van  dem  hilligen 
Crür/eund  des  Sonnauends  van  unfer  leuen  frowen 
unde  myth  flythe  bidden  vor  alle  Chriften  feelen 
und  in  befuilderen  vor  de  jennen  de  ore  milde 
Almisfen  to  desfer  genandten  Vicarien  hebben 
gejeuen,  forder  mehr  fchal  de  Vicarius  desfer 

1  5  Vica- 
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Vicarien  van  desfen  erbenomten  renthen  und  gu- 
dern  alle  jähr  holden  in  der  vorfcreuen  kerken 
twe  memorien  jewelke  vnn  eyne  marck  Soltwe- 
delfcher  weringe  de  erlte  fchal  fcheen  des  Donres- 
dages  in  dem  Pingelten  myt  vigilien  und  des  Fry- 
dages  dar  nah  myt  Seelmisfen  myt  einem  Capel- 
lane  und  allen  Prefteren  der  Kerken.  De  andere 
memorie  fchall  fcheen  des  Donresdages  in  der 
Quatertemper  vor  Sünte  Michaelis  daghe  myt  vi- 
gilien, und  des  frydages  dar  negheft  myth  mysfen 
in  aller  wyfe  afe  vorberöret  is,  Alle  de  vorfegel- 
den  breue  uppe  de  jarlichen  renthe  desfer  Vica- 
rien in  vorwaringe  truwe  und  guden  gelowen  fynd 
by  uns  erbenomeden  Borgermeftern  und  Radman- 


LI» 
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wordes  noth  were  gelecht,  willen  und  fchullen 
wy  und  unfe  nakomelinge  tho  behoflf  des  Vicarien 
trouweliken  vorwaren ,  fo  vaken  ock  desfe  jarlike 
pcchte  und  renthe  affgelofet  worden  ,  willen  und 
fchullen  wy  und  unfe  nakomlinge  de  houetfummen 
myt  dem  Vicario  to  des  Vicarien  behufF  alfemen 
irften  kan  unde  mag  an  gude  wiflfe  renthe  weddqr 
beieggen  dar  ewichliken  by  tho  (teilende  und  fun- 
der vorkortinge  by  to  bliuende  uppe  dat  wy  uppe 
genanten  Borgermefter  und  Radmanne  und  unfe 
nakommer  desfer  alfe  vorbenomet  is  defte  beth  fli- 
tiger  und  truweliker  vor  ogen  hebben ,  de  guder 
und  renthe  desfer  vicarien  befcherraen  vorbidden 
vordegedingen  alle  dingk  alfe  vorberöret  is  hei- 
pen  fchicken  beftellen  und  vorvoeghen  dat  fodann 
nach  bogehre  und  hoftellinge  Hans  Merynes  und 
Ern  Eggerden  fo  geholden  worde  fchal  uns  de  Vi- 

carius 
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desfer  vicarien  in  den  gudern  der  Vicarien 
alle  jähr  funder  vortoch  wan  fick  de  Raed  fchey- 
der  handreyken  und  geuen  V.  (chilling  pennige 
vor  eyn  ftoueken  wyens-     Des  tho  orkunde  und 
groter  tuchnisfe  hebben  wy  Raedmanne  upgenant 
onfer  Stadt  ingefegell  benedden  an  desfen  breu 
witliken  hangen  laten  na  Chrifti  Gebort  verteynhun- 
dm  jähr  dar  nah  in  dem  eyn  und  achtenügeßcn  jähr 
am  daghe  Philrppi  und  Jacobi  Apoßolorum. 

**********#  *  *  ********** 

.  •  <  ■  ■  *• 

LXIV. 

BARTHOLD  V  S/ 

EPiSCOPVS  HILDE  SH  EIMENSIS  ET  ADMI- 
NISTRATOR VERDENSIS, 

•  > 

'  eonfirmat 

fundationem  Vicariae  ad  altare  S.  Catharinae 

in  ecclefia  S.  Catherinae   ciuitatis  Soltwedel  ab 
Eghardo  Vogetii  et  Johanne  Meryn  factaih 

A.  1 4  g  1. 

Ex    Orig.  metnbr. 

m 

*  P  »  * 

KMhKUtf  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epifco- 
pus  Hildenfemenfis,  nec  nonecclefie  Verden- 
«  perpetuus  Adminiftrator ,  Vniverfis  et  fingulis 
Chrifti  ;fideHbus  prefentes  noftras  literas  vifuris  le- 
öuris  feu  etiara  quolibet  infpefhiris  falutem  in  Do- 
mino fempiternam  et  prefentibus  fidem  indubiam 
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adhibere  Nouerit  quod  tx  fide  digna  relationc 
nobis  fafta  ac  fub  fideliteftimonio  literarum  fpeda- 
bilis  Confulatus  Noui  opidi  Soltwedel  Verdenfis 
Diocefis  perccpimus  et  intelleximus  quod  hono- 
Tnbilis  et  prouidus  vir  Dominus  Egbardus  Vegetb 
presbyter  et  Hans  Meryn  laicus  et  incola  antediÖi 
noui  opidi  Soltwedel  Verdenfis  diocefis  ad  laudem 
et  gloriam  omnipotentis  Dei  intemerate  virginis 
Marie  et  omnium  fanäorum  ac  in  refrigerium  et 
ialutem  fuorum  et  progenitorum  fuorum  nee  non 
fcirinium  fidelium  animarum  et  in  diuini  cultus  aug- 
mentum  quandam  perpetuam  Vicariam  de  Com- 
menda  in  parochiali  ecclefia  lande  Katherine  vir- 
ginis et  martyris  fupradi&i  noui  opidi  Solrxedel 
Verdenfis  diocefis  Et  ad  altare  ejusdem  virginis  et 
martiris  de  confenfu  honorabilis  et  reügiofi  viri 
Domini  Henrici  Crogers  plebani  ibidem  erexerunt 
inftauraruht  et  fundauerunt  ac  in  fuftentacionem 
vicarii  ejusdem  qui  pro  tempore  fuerit  ad  eandem 
canonice  inftitutus  cum  certis  bonis  et  redditibus 
in  fundacione  deferiptis  et  expresfis  dötauerunt 
quam  nobis  exhiberi  fecerunt  cujus  prineipium 
vulgariter  fic  ineipit  Wy  Borgermefter  und  Raed- 
manne    -    -    fuitque  nobis  fubfequenter  pro 
parte  diftorum  fundatorum  humihter  fupplicatum 
quatenus  di&arum  fundacionum  Vicarie  de  Com- 
menda  antediäa  cum  Omnibus  et  fingulis  iuis  clau- 
fiilis  in  fundacione  expresfis  au&oritate  noftra  or- 
dinaria  approbare  ratificare  et  confirmareNdignare- 
mur.    Nos  vero  BartMdm  Epifcopus  et  sdmini- 
ftrator  prefatus  attendentes  et  confiderantes  inten- 
cionem  et  affeäum  diftorum  fundatorum  fore  li- 

citos 
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citos  et  honeftos  pramemoratam  fundacionem  cum 
omnibus  et  fingulis  fuis  claufulis  et  contineneiis 
audoritate  noftra  ordinaria  lbpradiöa  approban- 
dam  ratificandam  et  confirmandam  duximus  prout 
approbamus  ratificamus  et  confirmamus  Dei  no-v 
inine  per  prefentes  omnia  et  fingula  bona  ejusdem 
Vicarie  jam  applicata  et  in  futurum  fortasfe  ap- 
plicanda  fub  noftra  et  ecclefiaftica  proteäione  fu- 
Icipientes  volentes  et  dich  noftra  au&oritate  de- 
cernentes  quod  prefata  Vicaria  cum  pertineneiis 
fuis  gaudeat  et  gaudere  valeat  .omnibus  juribus  pri- 
uilegiis  et  libertatibus  quibus  cetereVicarie  et  bona 

di<äa  ecclefia  jure  gaudere  posfint 
et  valeant  inbibentes  etiam  fub  penis  jure  omnibus 
et  finglis  cujuscunque  flatus  gradus  ordinis  aut  con- 
dicionis  fuerit  ne  quitquam  contra  di&am  noftram 
5     confirmationem  et  approbationem  fundagronis  Vir 
carie  attemptent  feu  bona  ejusdem  indebite  occu- 
*     penc  quoquo  modo  Alioquin  contra  tales  quanto 
i    arftius  poterimus  rite  procedemus  juftitia  mediana 
r    In  cujus  rei  fignum  prefentes  noftras  literas  fieri 
1    noftrique  figilli  jusfimus  et  feeimus  appenlione 
$    communiri.      Datum  et  adum  in  Caftro  noftro 

*  Sturwo/de  Hildenf.  diocefis  fub  Anno  a  natiuitate 
t    Domini  MiUeßmo  quadringentefimo  oftuageßmo  pri~ 

*  tno  die  vero  Veneris  quarta  menfis  Maji  prefentibus 
0    ibidem  honorabili  et  prouido  viris  Domino  Eber- 

bardo  Rizwann   presbytero  et  Conrado  Woletnann 
kico  di#e  Verdenfis  diocefis  teftibus  ad  premislä 
vocatis  paricer  et  requifitis. 

3fe  2& 
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LXV. 

NOBILES 

de  KNESEBECK, 

vendunt 

monafterio  in  Diftorp  villam  defolatara 
Lütkcn  Alen.    A.  i  4  8  3* 
Ex  Qr'tg%  membr. 

y  Jacob  Hans  Boldcuin  und  Lude/eff*  brodevt 
geheten  van  Knefebeke  wanhaftig  tho  Tül- 
fen  bekennen  apenbar  vor  uns  unfe  eruen  unde  vor 
alsweme  In  unde  mit  dusfem  brefe,  dat  wy  recht- 
liken  kopes  vorkoft  hebben  und  vorkopen  jegen- 
wardigen  to  enem  ewigen  kope  den  werdigen 
unde  ....  Heren  Johanni  Verdemann 
Prouifte,  Rixen  van  Wußroue  Priorin  unde  der 
ganzen  Sammeninge  desClofters  tho  Dißurpe  unde 
allen  eren  nakommen  unfe  wufte  Dorpitede  gehe- 
ten Lütkcn  Alen  mit  aller  erer  thobehoringe  an 
acker  holte,  wifchen,  weyde,  water  wo  man 
desf  benomen  mach ,  nenerleie  dar  buten  befchei- 
den  vor  dre  hundert  gülden  und  lbuentich  gude 
Rinfche  gülden  (a)  de  uns  van  dem  varbenomeden 
Prouifte  dar  vor  wol  bereidet  unde  betalet  ßnt, 
unde  wy  vort  an  unfe  und  unfer  eruen  merkliken 
fromen  unde  nüth  gekeret  hebben.    Düster  vor- 

fchrenen 
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fchrenen  wüften  Dorpftede  mit  aller  erer  tobeho- 
ringe  fcollen  unde  willen  wie  vorbenomeden  van 
Knefebeck  unde  unfe  dem  vorfchreuen  Clofter  tho 
Dißorpe  rechte  warende  wefen  unde  früen  von  al- 
ler anfprake  unde  ock  dat  Lehn  to  gude  holden  fi 
lange  dat  de  Prouift  efte  Clofter  vorberuret  den 
eigendom  van  unfern  gnedigen  Heren  dem  Marg- 
grafen dar  ouer  können  efte  möghen  erwerfen(aa) 
Wi  willen  ock  dat  dit  vorfchreuene  Gud  vor  dem 
genanten  unfen  gnadigen  Heren  vorlaten  unde  up- 
draghen  wan  de  Prouift  unde  Sameninge  dath  von 
uns  efchede  und  begerende  iinth. 

Alle  düsfe  vorfchreuene  ftücke  punäe  und  ar- 
tikele  fampt  efte  beliinderen  reden  uride  lauen  wy 
vorbenomeden  Jacobx  Hansy  Boldeuin  unde  Ladt* 
lejJF  brodere  van  Knefibeke  vor  uns  unde  unfe  Er- 
uen  ftede  vafte  und  unvorbraken  in  vaften  ganzen 
trouen  ane  alle  lift  efte  jennich  behelp  wol  to  hol- 
dende, unde  hebben  des  to  louen  unde  tuchnisfe 
unle  Ingefegele  mit  gudem  willen  laten  henghen 
an  dusfem  bref  de  gegeuen  is  Na  Chrifti  unfes 
Heren  gebort  Verteinhundert  jähr  dar  nah  in  dem 
dre  und  achtentigeften  Jahre  am  fridaghe 

S.  Petri  ad  vincula. 


» 1 


LXVL 


u>  a  ko7  p*f>*n  üRarggrafen  Joachim  tmb  Al- 
[  Lecht  l betn  &ofl*v  to*  £tgentt>nm  über  tiefe  gelb* 

warf  Üf>**&&ClU     ®er  iu  Ttngcrmunde 


144       LXVi.  Ditericvs 
**********  *  *********-** 

LXVI. 

DITERICVS  von  SCHV- 
LENBVKG, 

vendit  Theodorico  Menthen  6.  Scheffel 
Rocken  annui  rcditus  cx  vüla  Ribou  pro  X  tloren. 
lubpaclo  retrovcnditiüiiis  A.  1483. 

Ex  Origin.  membr. 

Ick  Di  der  ick  von  der  Schulen  bor  ch  Werners  feiger 
dechtniile  iojie  bekenne  apenbar  myt  desieme 
breve  tugede  vor  myck  und  myne  eruen  unde  vor 
als  wem  dac  ick  verkoftc  hebbe  rechte  unde  red- 
.  Ücken  to  eynem  rechten  erifkope ,  verkope  ock 
jegenwardigen  in  kraft  desfes  breves  den  Ernhat- 
figen  Herrn  Theodoricus  Menthen  unde  dem  hebber 
ilelles  breves  Sesf  Schepel  Roggen  jarlikes  pachtes 
pp  unde  an  mynen  Schulten  have  to  Ribov  unde  alle 
lies  haves  thobehorunghe  den  nhu  bewanet  Dre- 
yes Schulte  vor  teyn  gude  gonge  unde'vuKtciuiigc 
rinfehe  gülden ,  de  my  dd  füllte  Ern  Theodoricus 
wol  to  danke  vornögec  unde  bctalet  hefle,  unde 
ick  vort  in  myne  und  myncr  nuth  und  vramen  ge- 
keret  hebbe.  posfe  les  Schepel  roggen  jarlikes 
pachtes  wil  unde  fchal  de  vorgenante  Dreves  unde 
fynen  medebefereven  alle  jarlikes  uppe  Saudi  Mi- 
chaelis dagh  bynnen  Solnvedel  bringen  entrichten 
unl  betaien:    Vnde  oflt  he  dar  ane  vorgatieh 

,  worde, 
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worde,  dcnne  mach  he  unde  fyne  medebeicreven 
darumme  panden  effte  panden  laten  eflremytgeift- 
likcn  effte  wertliken  richte  uthmanen  wo  öne  dat 
bequemft  is  funder  mynund  myner  erven  vorhyn-  .  ' 
dcrunghe ,  unde  ick  und  myne  erwen  willen  unde  1  « 
icollen  ön  fodanes  pathes  eyn  recht  gewere  wefcri  k 
und  frigen  vor  alle  anfprake  unde  den  vorbkiden  .  • 
unde  vordeghedingen  geük  andern  mynen  pech* 
ten  unde  guderen  uppe  myne  egene  koft  und  even-  . 
ture.     Wordec  aver  dat  God  affkere  dat  fodane 
hoff  vorwüftede  fö  dat  de  Ergedachte  \Ev  Tbeodo- 
rkus  unde  fyne  mede  befcreuen  neues  pachtes  effte 
pandedar  anc  künden  bekamenden  mach  he  unde 
fyne  medebefcreuen  fik  fodanes  Haves  myt  aller 
thobehoringhe  undertheen  ghebruken ,  ünde  uth- 
don  nach  antal  eres  pachtes  ,  unde  nicht  höger 
fundcmyn  und  myner  eruen  vorhinderinghe  edder  - 
wedderfprake.      Doch  fo  hebbe  ick  vor  my  und 
myne  eruen  beholden  de  gnade  des  wedderkopes  fo-  v 
daner  fes  fchepel  roggen  jarlikes  pachtes  alle  wan- 
ner myck  dat  fo  bequeme1  is  denne  will  ick  und 
fchollen  myne  eruen  dem  vake  gedachten  Ern 
Tbeukrirt  unde  fynen  medebefcreuen  fodanewed- 
derkop  in  den  veer  hilligen  daghen  to  pingften  to~ 
%gen  unde  verkundigen  unde  denne  uppe  den 
negeft  folgenden  dagh  fan&i  Jacobi  fodane  theyn 
gude  genge  rinfehe  Gulden  houetftohls  mit  al-  s 
kn  bedageden  unde  naftelligcn  pechten  bynnen 
Soltivedel  vul  unde  al  entrichten  unde  betalen, 
unde  wenne  dem  fo  alle  gefchehen  fo  fchal  my  \ 

mynen  eruen  fodane  fes  Schepel  roggen  jar- 
liken  pachtes  unde  de  vorfcreven  hoff  mit  fyner  ; 
'      Fragm.  March.  K  tobe-  - 
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tobehoringhe  quit  losf  unde  frig  fyn  und  dusfe 
breff  machtlos.  Desfes  tho  mer  tüchnisfe  unde 
bekantnisfe  hebbe  ick  upgenanter  Diderick  vor 
myck  und  mync  eruen  myn  Ingefegel  wiclikeu 
hanghen  heten  an  deflen  breff\  de  gegeuen  und 
gefcreuen  is  na  Chrifti  unfes  Heren  Gebord  ver- 
teynhundert  Jar  dar  na  in  deme  dree  und  achten- 
tigeften  Jare  an  deme  auende  des  hilligen  Apoftels 
crifti  Jefu  fandi  Jacobi. 

******  *****  ****  ******* 

XLVII. 

WERNER  von  KNE- 

SEBECK) 

confentit  in  venditionem  Diderici  Suringk 

eines  Viertel  Rockens  järlicher  Overpacht  aus 

Barnebeck  Hans  Schulton  civi  Soltwedelenfi  faäa, 

A.  1484. 

'  Ex  Orig.  membr. 

Ick  Werner  van  dem  Knefebeck  to  Lmigenapeldorn 
bekenne  apenbar  vor  my  und  my  ne  eruen  unde 
fuft  vor  als  wene  in  defen  apen  breue  de  one  feen 
hören  efte  lelen  dat  ick  mit  willen  unde  mit  gu- 
dem  beraden  mode  hebbe  thogeftediget  und 
gegunet  mynen  mannen  dat  Diderick  Suringk  unde 
Hans  fyn  broder  wonaftig  to  Bernebeek  umme  erer 
nodt  willen  hebben  verkoflt  recht  und  redliken 
und  in  kraft  defes  brefes  dem  vorfichtigen  Hans 

Schul- 
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Schulten  vun  IVulzke  borgere  in  der  olden  ftadt 
Sottwedel  fynen  rechten  eruen  und  dem  hebber 
duiles  breues  mit  fynen  edder  fynen  eruen  willen 
eyn  verndel  roggen  in  und  uthe  deme  houe,  huuen> 
acker,  wifchen,  weyden,  holten,  und  aller  andern 
tobehoringhe  des  haues  vor  neghen  gude  genghe 
rinfche  Gulden  de  uns  Hans  Schulte  vorgenant  wol 
to  der  noghe  heft  entrichtet  und  betalet ,  unde  in 
unfe  und  in  unfer  eruen  mute  ghekamen  is.  Des~ 
frn  verndel  roggen  jarlikes  Ouerpachtes  fchal  unde 
willen  Diderick  Suringk  und  Hans  fyn  broder  und 
öres  haues  und  guder  befitter  Hans  Schulten  und 
fynen  medecobefcreuen  alle  jarlig  Up  funte  Mi- 
chaels dagh  to  Solrwedel  bringhen  negeft  tnyner 
und  myner  eruen  pachte  und  plege  to  der  noghe, 
gheuen  entrichten  unde  betalen  funder  my  unde 
myner   eruen   vorhinderinghe  und  vorbedent. 
Vorblift  denne  de  bethalinghe  Co  moghen  Hans 
Schulten  vorgenant  unde  fyne  medebefcreuen  ere 
unbetale  Ouerpacht  ipit  geiftliken  edder  wertli- 
ken  rechte  uth vordem  unde  manen  edder  darum- 
me  pander  edder  panden  lathen,  dar  tho  will  ick 
unde  fchollen  myne  eruen  one  behulpen  fyn  unde 
nicht  ane  hindern.     Weret  denne  dat  de  Hoff 
vorwüftede  dat  God  vorbede  >  fo  dat  Hans  Schulte 
und  fyue  medetobefcreuene  dar  neynes  rechtes 
inne  bekamen  künden ,  fo  ichallen  fe  fick  holden 
an  den  hoff  und  guder,  der  fick  negeit  my  und 
myner  eruen  gheneten  und  gebruken  na  antaeleres 
Ouerpachtes  und  nicht  hojen     Ick  und  myne 
eruen  fchoUen  Hans  Schulten  vorgenant  und  fynen 
mec/erobe/creuen  desfe  Ouerpacht  eyn  recht  were 
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wefen  vor  alsweme  vor  alle  anfprnke^  und  halten 
fe  in  de  rouwelicke  were  und  befittinghe  defl' 
Ouerpachtes  in  kraft  dusies  breues  jedoch  hebben 
lick  D  'tderick  Suringk  und  Hans  fyn  Broder  und 
ores  haues  befitter  beholden  dy  viyheit  und  vul^ 
macht  desfen  Ouerpacht  wedder  vry  tokopende 
alfo,  alle  jarlikes  wen  id  ome  wol  bequeme  is ,  ib 
fchollen  le  den  wedderkop  und  Lofinghe  Hans 
Schulten  vorgenant  und  fynen  medetobefcreuen 
vorkundigen  to  funte  Michels  dagh  unde  denne 
neghft  volgender  in  den  vir  hilghen  daghen  tho 
Wynnchten  de  negen  gude  genge  rinfche  Gulden 
houetftolen  an  eyneme  Summe  mit  allen  gbe- 
baren  (a)  und  unberaleden  Ouerpacht  bynnen 
*  Soltwedel  vull  und  all  to  der  nöghe  wedder  ge- 
uen  entrichten  und  betalen.  Wann  de  betalinghe 
alfo  is  to  der  nöghe  fchehen,  fo  Tcall  desfe  breff 
machtlosf  fyn  und  nicht  eher.  Desf  to  mehrer 
bekantnisfe  und  umme  bede  willen  Diderick  Su- 
ringk und  Hans  fyn  broder  und  oren  medetobe- 
fcreuen hebbe  ick  Werner  van  dem  Knefebeck  vor- 
fcreuen  desfen  apen  breff  vor  my  und  myne  eruen 
mit  mynen  Ingefegel  hir  angehangen  witliken  laten 
vorferreln  na  der  bordt  Chrifti  unfes  Heren  Dufent 
veerhundert  Jar  dar  na  in  dem  viue  un  achtige* 
ften  Jare  des  Dingeftages  na  uhfer  leuen  frouwen 
daghe  tho  Lichtmisfen. 
-.  -  .  * 
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lxviu. 

DIDERICH  von  SCHV- 
LENBOR.CH,  ; 

confentirec  in  den  VerkaufF  VI.  Scheffel 
Rocken  aus  Dreues  Schulten  hofe  zu  Ribou, 

A.     I  4  9  4.  W 

Ex  Origin.  metnbr.       '    >  <* 

«         *      -    \  •         -  '  r. .        1    - .  l 

✓  *  • 

Ick  Diderick  von  der  Schulenborch  Werners  zeli- 
ger  lbne  bekenne  apenbar  rügende  vor  alsweme . 
funderiiken  vor  my  und  myne  eruen  dat  ick  ghe- 
günnet  vulbordec ,  und  thogeftadet  hebbe  Dreues 
Schulten  tbo  Riboive  mynen  manne  (a)  dar  he  um 
iyne  anliggende  noth  willen  vorkofft  hefft  recht 
und  redliken  to  eynem  rechten  erffkope  vorkofft 
ock  jeghenwardighen  in  krafft  desfes  breues  uth 
fynem  haue,  houen,  acker,  weide,  wifche,  holte 
und  uth  allen  andern  thobehörunghen  des  upge- 
nanten  haues  Vh  Ichepel  roggen  jarlikes  auerpacb- 
tes  (b)  dem  vorfichtigen  Wilhelm  Wolter  fynen 

K  2  -  rech- 

(a)  (ti  wirb  entweber  Hernie  ein  Snbvafallm  txtftan* 
ben ,  ober  e£  fott  auc^  fo  mef  af$  Unuxtfyctn  bebeu* 
ten;  weldjxtf  metter  ju  muerfuc&en  roaye,  iwmal 
i<$  nirgenb^  gefunben ,  baß  bie  Nobiles  tyre  beaf- 
terJe^nfe  Sauren  Manne  ge^eigen ;  t#  »erbe  aber 
nodj  weiter  baritact) formen.  \  '«  r  : 

(b)  S3a$  £ier  burci)  'Mcrfacbt  gemeinet  wirb ,  iff  mir 
flättjücj)  wnbefannt.  >  .  - 
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Techtefi  eruen  und  hebbern  desfes  breues  mid  fy- 
nen  und  fyner  eruen  guden  willen  vor  IX  gudc 
genge  Rinlche  Gulden  de  de  Wilhelm  Wolter  op- 
genantDraw  Schulten  an  reden  Golde  vuil  und 
all  an  eynem  fumme  ghegeuen  cor  nöghe  ent- 
richtet und  betaleth  heth ,  und  hee  vürder  in  fyn 
und  fyner  eruen  nüd  und  fromen  ghekeret  heth. 
Düsfe  VI,  fchepel  Roggen  jarlikes  auerpachtes 
fchall  unde  will  Drtues  Schulte  fyne  eruen  und  Ha- 
ues  befittere  alle  jarlikes  negheß  der  Heren  pechte% 
pliebte  to  Soltwttel  bringen  Wilhelm  Woltere  fynen 
eruen  edder  hebbere  desfes  breues  mid  öreh  wil- 
len uppe  Sünte  Micheüs  dagh  gheuen  entrichten 
unde  betalen  funder  vortogeringhe.  Vorbleue 
denn  de  betalinghe  des  vorfereuen  auerpachtes  fo 
fchall  und  mag  Wilhelm  Wolter  und  fyne  mede* 
befereuen  darumme  panden  effte  panden  laten,  ed- 
der mit  gheiftliken  effre  wertliken  gherichte  uth- 
fordern  und  manen  wo  (Jhm  dat  aldar  bequem  is 
und  euenkümmet  funder  mynes  Mdtricks  von  der 
SchulenboYgh  und  mynen  eruen  vorhinderinghe 
Und  vorbede.  Schege  ock  dat  God  vorbede  dat 
de  Hoff  vorwüftede  fo  dath  Wilhelm  Wolter  und 
fyne  medebefereuen  dar  neyne  pande  effte  Ghe- 
richees  inne  bekamen  konde,  fo  denn  fchullen 
Und  moghen  Tee  fick  holden  an  den  Hoff,  houen, 
ackert  wifchen,  weiden  holte,  und  alle  andere 
thobehöringhe  des  vorfereuen  haues,  der  fick 
bruken  und  nethen  alle  jarliges  negheft  der  He- 
fen pechte  und  plichte  na  antal  des  auerpachtes 
und  nicht  högen  Doch  fo  hath  fick  Dreues 
Schulte  Vorgenannt  vor  fick  und  fyne  erüen  und 
*    ■  '  ;  haues 
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haues  befittere  beholdcn  eyncn  frigen  wedder- 
kop  alle  alle  jarliges  wan  ome  fyne  eruen  edder 
haues  befitter  wol  gheluftet  und  bequem  iy,  ip 
fchulien  und  rooghen  fe  den  wedderkop  Wilhelm 
Woitere  eHte  lynen  medebefereuen  to  vorne  uppe 
unfer  leuen  frowe  daghe  to  Uchtmisfe  vorkundi- 
ghen  und  upfeghen,   unde  denne  up  Pafchen 
negheft  volgende  in  den  veer  hillighen  örae  de 
IX  gude  ghenge  Rinfche  Gulden  houctftohls  an 
eynem  fumme  vull  und  all  mid  allen  nahftelligen 
pachte  tor  noghe  wedder  gheuen  entrichten  und 
betaleiu    Wanner  denn  de  betalinghe  tor  nöghe 
fo  gefchehen  is,  fo  to  vorne  beroret  fteyt,  fo  fchul- 
ien de  VI.  fchepel  Roggen  jarlikes  auerpachtes 
Dreues  Schulte  fyne  eruen  edder  haüei  befitter  wed- 
der frig  quit  und  lpsf  fyn  und  nicht  eer.  Desfer 
tho  meer  bekantnisfe  und  tuchnisfe  hebbe  ick  ßi- 
derick  von  der  Scbulenborgh  vor  my  und  myne  eruen 
myn  Ingefcgell  witliken  hanghen  heten  nedden  an 
desfen  breff  de  ghegeuen  und  gefereuen  is  nah 
Chrifti  unfes  Heren  gheborth  Dufent  veerhundert 
Jar  darnah  in  dem  veer  und  negentigeften  Jare 
am  fridaghe  na  Valentini  des  hillighen 

marcelers. 
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'  LXIX. 

PARIDAM  von  KNE- 
SEBECK, 

'  t  »  * 

verkauftet  der  Hlenden  Ghilde  in  Soltwedcl 

VI.  Scheffel  Rocken  aus  Barnebeck  für  XV  Marek 

phennige.  A.  i  4  9  7* 

Ex  orig.membr. 

Ick  Pardam  von  dem  Kneßbeck  Werner  zeliger  fone 
tho  Langen apeldorn  beteten  bekenne  apenbar 
tilgende  in  unde  myth  dusfem  breue  vor  myck 
myneEruen  unde  vor  als  wemedat  ick  mitWitfchop 
unde  vulborde  myner  brodere  vorkoffc  hebbe  unde 
gegenwardigen  verkope  recht  unde  redliken  to  ei- 
1  nem  rechten  wedderkope  in  crafc  dusfes  füluen 
breues  den  vorilchtigen  unde  befcheden  Hinrick 
Mylges  Oldermann,  Hans  Berteides ,  Areud  Ney- 
lingk*  Scbuoyprecht  van  Dort,  unde  Hermen  Gar- 
tzen  Ghildcmeißern  der  Elenden  Ghilde  in  der  O/den 
Stadt  Solfixiedel  ören  Nakomelingen  unde  dem 
Hebber  dusfes  breues  myth  örem  guden  Willen 
VI  Schepel  Roggen  jarliches  pachtes ,  alfe  nem- 
liken  in  dorpe  tho  Barnebeck  in  Diderick  Suringes 
haue,  houen,  acker,  wifchen,  weiden,  holten, 
unde  allen  andern  thobehoringen  des  houes,  dar- 
vor  hebben  wy  Hinrick  Mylges,  Hans  Rerteides, 
Arend  Neylinck ,  Scbivyprecht  van  Dere  unde  Her- 
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>       man  Ganze  vorgenant  X  V  Marek  pennige  Soltwe- 
dellcher  weringe  wol  thornoghe  entrichtet  unde 
beralet,    de  ick  denn  in  myn  unde  myner  nüth 
und  Gramen  gekeret  hebbe.      Desfe  VI  Schepel 
.    *    Koggen  jarliches  pachtes  fchall  unde  will  de  vo*- 
fereuen  Diderick  Suringk  fyne  eruen  unde  de  be- 
fittere  des  fülften'haues  unde  gudere  darrhobe- 
hörende  den  vakengedachten  Oldermannen  unde 
1       Ghildemeillern  ock  ören  medethobelcreuen  alle  » 
Jahr  uppe  S.  Michelis  daghe  tb$  Soltivedel  bringen 
to  der  nöghe  entrichten  unde  betalen.  Vorbleue 
denne  de  betalinghe  der  V!.  Schepel  Roggen  fo 
mögen  Hinrick  Mylges ,  Hans  Berteides ,  Arend 
Seylingck  Schivyprecht  van  Döre ,  Hermen  Garthe 
unde  ere  medethobelcreuen  ore  nahftelüge  pachte 
royth  rechte  gheiitlick  effte  wertlick  uthforderen  1 
unde  manen  euder  in  dem  gude  panden  effte  pan- 
1       den  lathen  tho  der  nöghe  vor  öre  pachte  funder 
fruchte  undvare  des  Gerichtes,  wente  ick  Pardam 
:       und  myne  Eruen  willen  fie  dare  nicht  an  hindern 
iöndern  vorderlick  fyn  tho  allen  tyden.  Weref 
denne  dat  God  vorbede  de  Hoff  vorwüftede  f  fo 
dat  Hinrick  Mylges   ~    -    dar  neyner  pande  inne  . 
.  konden  bekamen,  fo  fchollen  fe  (ick  holden  an 
'den  verwüfteden  Hoff,  houen,  wifchenundeGhü- 
der  dar  tho  behörende  (ick  der  tho  brukendeunde 
gheneten  alle  jarlikes  vor  öre  jarlike  pachte  unde 
nicht  höger,    Vnde  ick  Pardam  unde  myne  eruen  • 
willen  unde  fchüllen  Hinrick  Mylges    -    -    unde  * 
örc/7  Mtffcchobefcreuen  desfer  vorberörden  Rog- 
gen  pachtes  eyn  recht  were  wefen  vor  alsweme, 

und  fetten  &  ia  der  wcre  c,usfes  togenandten  in 
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craft  dusfes  breues.  Ock  will  ick  und  fchüllen 
myne  eruen  dusfen  fülven  Roggen  alle  jarlikes 
vorplichtigen  vordegedingen  und  vorbidden  ghe- 
lick  andern  unfern  gudern  mytb  unfer  kofl  und 
tucnthur.  Vortmer  hebbe  ick  my  und  mynen 
eruen  beholden  eynen  wedderkop  dusfes  vorbe- 
rorden  Roggen  alfe  dat  alle  jarlikes  wen  id  my 
und  mynen  eruen  wol  bequem  is  fo  fcholen  wy 
Hinrick  Mylges  -  -  -  den  wedderkop  in  den 
veer  hilgen  daghen  tho  Wynachcen  verkundigen 
unde  öm  denn  in  den  veer  hilgen  daghen  tho  pa- 
fchen  dar  negft  volgende  de  XV#  marck  pennige 
Soltwedelfcher  weringe  houetftohles  myt  allen  be- 
dageden  unde  nahftelligen  pachten  bynnen  Seit- 
ivedel  vull  unde  all  thor  nöghe  entrichten  unde 
betalen.  Wann  denne  de  bethalinghe  alfo  thor 
nöge  is  gefchehen  fo  fchüllen  my  unde  mynen 
eruen  de  VI.  fchepel  roggen  jarlikes  pachtes  wed- 
der  fryg  quydt  loosf  unde  dusfe  breef  machtlos 
fyn.  Vnde  wy  Steffen ,  Hans  und  Jürgen  alle  ge- 
beten van  Knefebeke  brodere  des  lipgenandten  Par- 
dames  bekennen  apenbar  mede  tugende  vor  als- 
weme  in  dusfem  breue  dat  wy  vor  uns  unde  unfe 
eruen  desfen  vorberorden  koop  in  aller  matheunde 
wyfe  alfe  unfe  broder  Pardam  ergenandt  myt  Min- 
rick  Mylges  -  -  angegan  heft  isf  myt  unfer 
wytfchop  unde  vulborde  fcheen.  Wy  unde  unfe 
eruen  fchüllen  unde  willen  den  koop  alfo  mede 
holden  wan  desf  nodt  is  tho  doende.  Alle  dosfe 
artikel  infampt  unde  eynen  jeweliclf  befanderen 
lauen  wy  Pardam  ßkewe/dieb  Stefleh  Hans  und 
Jürgen  Brodere  alle  geheten  van  dem  Knefebeke 
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upgenant  vor  uns  unde  utile  eruen  Hinrick  Myl- 
ges  -  -  alfo  ftede  vaft  und  unverbraken  füncfer 
jennicherley  argelift  nygefünde  unde  ahe  geferde 
roholdende.     De*  cho  bekantnisfc  hebbe  ick  Par- 
dim  van  dem  Knefebeck  vor  uns  und  alle  vcer 
dat  wy  ock  alle  veer  vor  uns  unde  unfe  eruen 
hire  tho  gebruken  witliken  hangen  heten  an  des- 
fen  bref ,  vorfegetd  nha  Chrifti  unfes  Heren  ge- 
bord  Veerteinkundert  Jar  dar  nah  in  dem  fiuen  und 
negenticbßcn  Jare  am  Mandage  nba  Mifericotdias 
Domini. 

**********  ************ 

LXX. 

CHURFÜRST  t 

JOHANN  SIGISMVNDS 

Rcfcript 

an  die  Geiftlichen  der  neuen  Stadt  Branden- 
burg wegen  der  beichte.  A.  1619, 

Wo  jemand  in  allen  Ständen  ift,  der  fich  des 
"    friedens  und  einigkeit  wenig  befleisfet ,  fo 
feyd  ihrs  und  andere ,  die  da  gerne  Geiftlich  ge- 
heifen  werden  wollen.    Gewiflich  Ihr  habet  je  die 
Zeit  daher  in  der  Kirche  zu  Brandenburg  weidlich 
tumultuiret,   und  immer  einem  allarm  nach  den 
andern  angefangen ,  und  das  hat  hernach  heiflen 
musfen  Euer  Amt  und  Gewisfen  brächte  es  mit 
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fich,  da  doch  die  Kuh  einer  Windmühlen  fictv 
mehr  ähnlichet  als  diefelben  eure  aäiones  und  be- 
gönftigungen  eurem  Ambte:  eines  theils  auch  un- 
ter euch,  oder  auch  villeichc  alle  folche  geraume 
,  gewisfen  haben  ,  dasf  ein  wohlbeladner  Wagen 
mit  vier  Pferden  wohl  hindurch  fahren  könte.  Da- 
mit ja  kein  friede  in  der  Kirche  zu  Brandenburg 
wehre,  habt  ihr  unfer  Confiftorium  verachtet: 
Euch  an  die  Wittenberger  als  neue  Apofteln ,  die 
alle  Völker  lehren ,  gar  nicht  aber  in  den  Gren- 
zen der  Chur  Sachfen  halten  follen ,  hengen,  der- 
felben  Lehr  und  was  fie  euch  vorgefchrieben  mit 
-  Untertretung.Unferer  des.  Landes  Fürften  und  eu- 
res Oberften  Patronen  f  Gebots  und  Verbots ,  fol- 
gen müsfen. 

Damit  kein  frieden  in  der  Kirche  zu  Branden- 
bürg  wehre,  habt  ihr  vor  euren  friedftörigen 
,  Kopf  und  ohne  jemandes  Urlaub ,  gleichfam  weh- 
ret ihr  des  Landes  abfoluti  Domini  euch  ange^r 
jnnsfet  wan  und  wie  es  euch  nur  gefällig,  die 
Leute  van  der  heyl.  Communion  auszufcliesfen, 
•üm  der  liderlichften  und  nichtswürdigen  Urfachen  . 
*  .  willen ,  da  doch  laut  der  Schrifft  und  den  erften 
wahren  Kirchen  gebrauchen,  hievon  niemandes 
als  der  in  offenen  Todt- Sünden  lebet,  ausge- 
ichloilen  werden  löll. 

Dannt  kein  friede  in  der  Kirche  zu  Branden- 
burg wehre  habt  ihr  auch  und  zwar  der  neuen 
Apoftel  zu  Wittenberg  felbften  Unterricht  zuwi- 
der, nur  die  Bosheit  eures  Herzens  zu  kühlen 
unter  diefen  und  jenen  Schein,  zuforderft  aber, 
" " '  •  *  *  dasf 

■ 
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AasW\efer  oder  jener  der  Reformirten  Religion  zu-  * 

von  der  TaufTen  hinweg  geftosfen,  welche 
euch  nur  immer 

Damit  kein  friede  in  der  Kirche  zu  Branden** 
1  bürg  wehre,   habt  ihr  die  Leute,  welchen  ihr 
aufiezig  und  feind,  in  dem  Beichtftuhl  wie  ihrnen-, 
net,  alfo  tormentiret,  dasf  es  zu  verwundern,  dasf, 
auch  mancher  darüber  von  der  heyl.  Communion ,  ' 
hinweg  bleiben  müsfen ,  denn  da  er  ifiur  Commu- 
nion lieh  finden  wollen,  Ruhe  und  Fried«  für  fei- 
ne  Seele  dafelblt  zu  hohlen,  habt  ihr  ihn  dagegen  mit 
unverruhigten  Gewisfen  von  euch  gelasfen  ,  dasf 
er  viel  lieber  gemocht,  dasf  ers  nie  angefangen. 
Und  in  Summa  habt  ihr  mit  allen  Fleisf  dahin  ge-, 
rungen,  dasf  euch  zu  Ehren  mit  heftande  nachge* 
rühmet  werden  möchte:      Vix  audeat  Stygius 
Pluto,  quod  audent  Sacerdotes  Venerabiles  ßran- 
denburgenfes.  .    *  \       '  . 

Wir  haben  eine  2eit  daher  folchen  euren  Wü- 
ten Toben  und  dominiren  in  der  Kirchen  und  , 
über  die  Gewiflen  der  Menfchen ,  erwartende  was 
doch  daraus  werden  wolce,  zugefehen,  .und  dabey 
die  gute  Hofnung  gehabt,    ihr  würdet  einmal 
die  Augen  aufchun,  in  euch  fchlagen,  und  da- 
durch gewahr  werden ,  *  dasf  ihr  allein  Difpenfato- 
res  Myfteriorum  Dei  wehret,  und  dasf  euch  hin- 
gegen der  Summatus  in  der  Kirche  gar  nicht  zu-  1 
ftändig.    Aber  wohl,  da  hat  kein  Aufhörens  feyn 
wollen  5  Es  war  noch  das  erfte  nicht  yorbey  ge- 
gangen, fo  ward  bereitsein  anders  wider  erhoben; 
dm  damit   wir  vieles  andern  gefchweigen,  fo 

wisfec 

»  , 


gefällig. 
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wisfet  ihr  alle  cjrey  wol,  was  ihr.  am  nechft  ver- 
fcicnenen  Sonntage  vor  ein  Tumult  und  Unwelen 
mit  euren  eigenen  Supeipiddenten  Ern  D.  Joofbim 
Garcito  bey  der  Communion  angefangen  und  wie 
ihr  ihn  vor  allen  Communicanten  darumb,  dasf  er 
bey  keinen  unter  euch  zurOhren-beichte  kommen, 
von  der  Communion  hinweg  geftosfen,  auch  als 
er  nach  der  Communion  beichten  wollen,  damit 
er  zugelasfcn  werden  möchte,  desfelben  euch  auch 
verweigert,  welches  was  es  für  Handel  feyn,  fehet 
ihr  felbiten  gar  wohl ,  Stoltz,  Hoffarth,  Rachgier, 
Geitz  und  die  Erhaltung  nicht  der  Beicht  (dann 
darumb  ift  es  euch  wenig  zu  thun  )  fondern  des 
hochgeEhrten  felir  geliebten  Beichtpfennigefc  fte- 
<kct  darunter. 

Auch  machet  ihr  neue  Glaubens  Artikel  denn 
da  die  Eurigen  Eiter  Väter  allezeit  gelehret  und 
gefchrieben,  die  Ohren  beichte  fey  nur  ein  Mit- 
telding ib  machet  ihr  nunmehro  ein  nothwendig 
ftuck  zur  Seligkeit  daraus,  ftoifet  auch  diejenigen, 
ib  doch  der  General  Abfolution  wie  die  in  der  Kir- 
che zu  Brandenburg  üblich  ift,  beygewohnet,  dar- 
umb dasf  fie  nicht  zur  Ohren  beichte  kommen, 
von  der  Communion  da  fie  euch  noch  darzu  zum 
haupte  berufen  und  voi^gefeaet ,  und  euer  Both- 
mxfigkeit  nicht  unterworfen ,  eigenmächtig  und 
weniger  den  mit  Recht  hinweg,  und  hernacher 
will  es  alles  mit  dem  Deckmantel  des  Ambts  und 
Gewiflens  bedekt  und  verhüllet  werden.  Wann 
ihr  heuchler  bedacht  hettet,  was  Gort  durch  den 
Propheten  fagt :  Ich  will  Barmherzigkeit  haben 
und  nicht  d\s  Opfer  &c.  &c.  würdet  ihr  mit  (tiefen 

hoch- 

*  4 
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hochbetrübten  D.  Garcaeo,  als  welcher  über  viel- 
fältiges Hauscreutz,  fo  ihn  damahlen  hauflenweife 
überfallen ,  noch  dazu  das  leinige  im  feuer  zu  So- 
rau  verlohren,  nicht  alfo  procedirer,  fonderneuch 
vielmehr  mitleydig  gegen  ihn  erwiefen  haben. 

Denn  feyd  ihr  die,  davor  ihr  angefehen  feyn  wol- 
let,  werdet  ihr  je  wiflen  dasf  der  herr  Luther«* 
felbft ,  wenn  er  zur  Communion  kommen  ,  den- 
noch niemalen  (ich  der  ohrenbeichte  gebraucht 
gehabt ,  desgleichen  hat  Musculus  zu  Franckfurtb 
wie  ihr  vielen  nach  gedenket ,  auch  alfo  gehalten, 
dasfelbe  gefchehe  auch  bey  euch  in  der  Alten 
Stadt  von  Benjamin  Bobnero  feiigen.    Ja  die  rechte 
runde  Warheit  zu  fagen,  was  ift  die  Ohrenbeichte 
in  hie/igen  Kirchen  an  vielen  Orten  anders  gewe- 
fen,  als  eine  wahre  officina  aller  fcelerum  et  ftngi- 
ttorum ,  in  welcher  officin  manch  redliches  Weib 
eben  durch  euch  die  Geiftlichen  oder  vielmehr 
Geiftlofen  umb  ihre  ehre  und  redlichkeit  gebracht 
worden,  ohne  andere  ßubenftücke  die  dafelbft 
vielfältig  gefchmiedet.    Gehet  nun  hin ,  und  ler- 
net woraus  ihr  eure  Glaubens  Artikel  machen 
follet.  / 

Wann  uns  aber  ungelegen,  dasf  rechtfehaffene 
Prediger  in  uniern  Lande  ein  folch  Ambt  wie  ihr 
euch  anmasfet,  oder  auch  ein  folch  gewiflen  haben 
follen,  Alsf  citiren  heifchen  und  laden  Wir  euch 
zum  erften  zweiten  und  dritten  mahle  und  alfo 
peremtorie  auf  den  fchierften  1 9ten  Augufti  Euch 
in  der  Perfbn  und  gar  nicht  durch  gevolmächtigte 
(doch  Collen  ench  auf  euer  begehren  ein  oder 

mehr 
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mehr  Advocntcn  wol  zugeordnet  werden)  zufrüer 
Tages  Zeit  auf  unfern  Hausfe  allhier  in  unlerer 
Geheimden  Ruthe  Stuben,  vor  jetz  gemeldeten 
Unfern  Geheimden  und  Confiftorial-Räthen  unaus- 
bleiblich zugcltellen,  vor  oberzehlte  Confufiones 
und  Verwirrung  der  Kirchen  Rede  und  Antwort 
zu  geben ,  und  nach  gnugfomer  der  Sachen  Ver- 
hör gebührende  Verordnung  zu  gewarten,  und  im- 
mitteilt  foll  euch  hiemit  ausdrücklich  bey  höchfter 
Unferer  Straften  und  Ungnaden  geboten  feyn,  des 
Gezänckes  mit  dem  Superaddenten  ufF  der  Canzel 
nicht  zu  gedenken,  und  dadurch  den  Risf  und 
das  Aergernisf  noch  grösfer  zu  machen  mit  dem 
Verwarnen,  ihr  thut  diefes,  erfcheinet  alfo  ader 
nicht,  dasf  nichts  minder  hierinnen  befchafft  ver- 
ordnet und  gefchchen  foll,  was  fich  gebühret 
und  eignet,  habt  euch  hiernach  allenthalben  zu 
"  achten.  Geben  zu  Cöln  an  der  Spree  am 
26  Junii  des  1619  Jahres. 
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}<mn  tofc  bfe  alte  beutfthe  SXechte  unb  ®e« 
.  roo^n^dun  etwas  genauer  ernten, 
mxben  wlt  überall  finöen,  baß  6et)  al- 
len gerichtlichen  £anMungen  geroifle 
Symbola  uni)  S****«  gebraute  mortem  SWort 
(efe  nur  bie  alten  ©efege  unb  Urfunben ,  fo  roerbert 
fich  fold^e  nicht  allein  in  gerichtlichen  ,  fonbern  auch 
tn  anbern  £anblungen  genugfam  jeigen»  Unfer« 
Vorfahren  roaren  ber  9ftet>nung,  baß  bergleichett 
Adas  burch  biefe  fomhofifche  3^'chen  eine  jtarfere 
©eiDi^eit  erhielten ,  unb  folche  ben  (Binnen  befta 
befier  inprimiret  mürben ,  um  baburch  bat  Hn ben- 
fen  ber  gefdjehenen  £anblung  beflo  langer  ju  con# 
fer&iren.  55 k  Sinfalt  i^rer  Sitten  t> erlangte  et* 
roas  ftnnliche* ,  unb  efma*  me&r  ate  ben  münblt* 
cfcen  Ertrag,  fte  Ratten  alfo  fein  anber  SKutef, 
fca  i£nen  getriebene  Documenta  unbefonnt,  foU 
efeen  beflo  me^r  ju  bewarfen,  a(*  roemt  fte  babeij 
fo/ d)e  ©achen  gebrauchten  ,  fo  burch  anfaffen ,  be* 
greifen ,  wegwerfen,  fcor Ralfen,  unb  bergleichen, 
if>ncn  finnlich  /  unö  baburch  unvergeßlich  würben. 

mar  ihnen. nicht  unnötig ,  weil  fte  ifjre  £anb- 
hingen  nicht  mit  fchriftlichen  geugmjfen  unb  Docu- 
m entis  bemeifen  f onnten ,  welche*  auch  bie  Urfad), 
warum  fte  affejeit  fo  titele  3*«9*n  &*9  begleichen 
Dingen  gebrausten*  Die  Sttaterie  de  Symboüs 
in  Jurisprudentia  veterum  Germanorum  Iff  fo 

toeitfaufr/g  unD  angenehm ,  bafj  fie  einet  grönbU* 
4»  ar^ar^ituna  wöfommen  wur%  Ever. 

L  a  Otto 


164        VonÖemRituTraditionis  , 

Otto  unb  JohaKn  Wilhelm  Hoff- 
mann £aben  unter  anbern  einen  guten  Anfang  Da» 
ben  gemacht ,  bod)  gcfjcc  beö  erflen  tractat  eigent« 
lief)  nur  Jurisprudenciam  Symbolicam  Romanam 
an,  unb  ber  (entere  f)at  nur  eine  furje  aber  gelehrte 
Difputatton  bat>on  gefdjrieben*  3U  biefer  f (einen 
2tb£anblung  £aben  mir  etlidje  ungebruefte  Urfun« 
ben,  fo  §iebet>  tnferiret ,  Änlap  gegeben,  unb  weil 
fie  meiner  Sammlung  nid)C  contrair,  inbem  fie  ge« 
ric&tlid)e  ©ebrdudje  bei;  ben  alten  ianbgericfcten  ber 
2tltmarcf  erfläret,    fo  habe  fo  lebe  mit  an  gelinget. 

Unfere  33orfa()ren  Ratten  in  feiner  <Sad)e  mef)reret 
Symbola,  alö  bep  benen  geriebtlicben  93erIafTungen 
unb  3>n&ejiitueen*  ©olebe  fmb  fajl  unjef)Iid),  unb 
w'ele  fo  befebaffen,  ba§  fie  mit  ber  re  tradita  im 
geringen  feine  21e|nlid)feit  (>aben.  3*  n>iö  nur 
einige  wenige  anführen,  ef)e  icb  ^ur  Jjauptfadje 
fomme*  A.  1375  übergaben  bie  Herren  ton  2Bt* 
bei  i&r  ©ut  Da/ou  bem  Älojler  in  Stargard  auf 

Wefe  3(rt:    ££0  de  Wedele    -    -    -  /ra- 

trem  Henricum  condi&um  Poltzin  tunc  prefati  mo- 
naflzrii  priorem  in  fua  ceterorumque  fratrum  per- 
ßna  Capucio  meo  in  manibus  fuis  pofito  tanquam 
vifibili  prediße  collationis  figno  corporaliter  inve- 
ßivi  -  -  -  -  vid.  Schwartzii  Pomtner- 
frbe  Lehembißorie  p.  tft.  A.  1438  inüejtitte  ber 
23ifcbof  *u  Lübeck  ben  £er*og  t>on  Schleswig :  -  - 
Dux  depofito  capucio  epifcopo  fupplicavit ,  qnatenus 
ipfum  infeudare  -  -  -  dignaretur.  Epifcö- 
pus  bujusmodi  fupplicationi  inclinatus  reeepto  pileo 
dt  capite  firenni  militis  Scbaconis  Rantzouen ,  per 
tradicionem  iiiäi  pilei  aurco  crinali  am  ferto  ador- 
. .  J  .  4.       „  nari 
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u&u  in  et  ad  tnanus  ejusdem  Comitis  more  patrie  ft- 
3am    -    -    -    Comitatum  ei  jure  feudi  contu- 
lit   -    -     -    ap.  Lvni  g  Tom.  I.  Feudal  pag. 
1797*   <£ö  fonnten  tfon  biefem  Symbolo  nod)  einige 
©feilen  angefü&ret  roerben,  id)  fjafte  e*  aber  für 
iib*rflu§ig ,  ba  in  ©acfcfen  überhaupt  ber  Jpuf  (>    ,  „ 
ein  fef)r  gen>ö£nli<fce$  Symbolum  traditionis  et  in- 
feudacionis  fo  wol)l  bet)  geijtticfren  als  tt>elflicl)en 
geiüefen,  unb  eö  in  documento  allegato  felbjt  f)ei§t 
more  patrie  faclam.      £)ie  Traditio  cum  Chiro-       .  1 
theca  ijl  aud)  in  @acftfen  «ine  ber  gewöhnlichen, 
bat>on  ein  merf  n>ürbige$  Document  bet)  bem  L 1  n-  , 
denbrog  in  Scriptor.  Septentr.  p.  147  ftd)  ftnbet, 
item  in  beö  Levckfelds  Antiq.  Bursfeld.  p.  7.    ,  . 
2iu§er  biefen  ftnb  bie  Traditiones  befannt,  fo  per 
an  tut /um,  fußem>  cultellum,  feßucam  nodatam ,  am» 
pboram  aqua,  haufium  aqua  {ap.  S OlM  mersberg 
Tom.I.  Script.  Rer.  Silef.p.        funes  campanorum^ 
dextrum  poüicem^  comu ,  claves  tempJi,  calicem% 
candelam>  librum  misfalem ,  lapidem^  oflium  do- 
mus  et  Durpilum  (  vid.  III.  Grvpeni  1  Teutfibe 
Alterthümer  p.  16. ),  Andelangum ,  pallium ,  capu- 

1  /irm  fpatha,  canes  venaticos,  aratrum,  unb  t>Wen 
anbern  ä  ad)  cn  mef)r  gefcbefjen ;  baoon  fo  n  b  er  lid)  du 
Fresne  fub  voc.  hveßire  eine  roeitlauftige  Re- 

:  cenfion  gegeben*  Diefe  &ter  ermahnte  Symbota 
mürben  mefjrentfjeilö  in  transferendis  rebus  allodia- 
libus  qebtaud)et ,  unb  alfo  auögefucfcef ,  ba§  fte  et 
tilge  Äe(jnlid£>fafc  mit  bec  re  tradita  Ratten,  bod)  ftn* 
bet  fidj  aud)  offerö,  rote  fcfeon  eben  erwähnet,  nid)t 
Die  gering  ©leitete,  fve  £aben  fte  genommen, 
9k  fie  ihnen  finb  5*»  £<wb  geioefen :  S3et)  ben 

L  3 
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1 66       Von  öem  Ritu  Traditionis 

Jefjngütern  hingegen  wirb  man  jtnben ,  ba§  bte  met 

fhn  Symbola  auö  2Baffen,  unb  folgen  Singen,  fo 
tiefen  gleich ,  bejlanbem  5Beil  bie  iefjnguter  ar- 
mU  aerbienet  roerben  muffen ,  fo  mar  n>of)l  bie  na» 
~ tätliche  Inveftitur  biefelbe,  fo  armata  manu  »er- 
tidytet  mürbe*  @ie  bebienten  fid)  ba;u  haftas,  cly- 
peos*  gladios  f.  fpadas ,  arcus  et  lagittas ,  galeas, 
calcaria,  feeptra,  baculos,  enfes,  vexilla,  feuta  etc. 
5Öie  fold)e$  aud)  fd)on  bei)  ben  #ngelfad)fen,  terte 
Dav.  W  ilkins  in  Legibus  Anglo  Saxonic.  p.  2gp. 

feq.  in  ©ebraud)  gemefen.  ©fe  fjaben  es  aber  fo 
genau  aud)  ntd>e  genommen,  wie  icfo  benn  fefoon 
eben  ba$  Symbolum  pilei  in  inveftitura  feudi  ange* 
führet.  93on  a((en  biefen  oberroäfjnfen  Sinnbildern 
ifi  fonber(id)  Cespes  et  Ramus  arboris  fe^r  offe  ge* 
brauefc f ,  *umaf)l  wenn  ianbgüt&er,  2tecf er,  $Mjun> 
gen ,  unb  bergleidjen  immobilia  all odialia  uberlaffcn 
tpurbem  Dbgebad)ter  ^Fresne  fub  voc.  Inve* 
flire  fcat  bat>on  t>erfd)iebene  ©fetten  bengebradjt,  un« 
tteanbern  eine  au*  be*  Miraei  Diplom.  Belgic. 

Dedit  pleno  donOtionis  inter  vivos  jure  -  -  -  adhh 
bitis  ctiam  ex  abundanti  quibusdam  filennitatibus^ 
qu4s  ad  folemnifationem  confimilium  fieri  conjueve« 
ruttt,  Videlicet ,  quod  major  dißi  monaflerii  cereut 
iüuminatus  fuit ,  et  pradicius  D.  Theodoricus  cum 
viridi  Ccspite,  cui  viridis  ramus  infixus  exiflit, 
arrepta  ctiam  ftola ,  qua  -  -  -  Monacbus 
pr*cin3us  fiter at  obtulit  fuper  altare  -  *  -  • 
2lu£er  gebata  ©teilen  im  du  Fresne  ftnbe  «fr 
eine  fe&r  folenne  Inveftitur  in  be$  Calmet  bt* 
Jhire  de  Larrarne  Tom.  I  in  Probat,  p.  J24>  n>o  bi* 

©raßnn  Mathilda  A.  ue7  *r  Äirc&en  ju  Von 

dun 
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den  nad)  ifjrem  ©c&enf ungäbrief  auf  biefe  Htt  bie 
©ütet  übereignet :  -  -  -  has  autem  fupra  firi- 
ptas  res  territoria  jam  diffa  ecclefi*  St.  Maria  con- 
cedo  cum  omnibus  rebus  ad  eas  pertinentibus  :  infu- 
ptr  per  caltellum ,  feftucam  nodatam ,  wanconem 
et  wasfonem  terrae  atque  ramum  arboris  jam  ABs 
ecclefia  legitimam  fach  concesfionem  et  hrveßituram, 
et  ine  exindeforas  expulfam  wa/pivi  et  ab  (entern  me 
feci  &  jam  diel*  ecclejia  babendam  reliqui ,  ita,  ut 
fiat  exinde  pars  ecdeßa  dederit  quiequid  jure  con- 
cesßonis  volaerit  fine  omni  mea  &  baredum  &  pro* 
baredum  meorum  contradittioiK  vel  vepetitione  -  -  • 
Charta  tradit.  ^.Mekhelbeck  biflor. Frifing. 
Tom.  I.  p.  z6i*  -  -»  abfeisfo  proprie  arboris 
rama  tradidit  -  «•  -  ,  unb  bie  Traditicmes  Corbe- 
jenfes  fe$en  mefcr  mit  einmal:  inde  fecit  ßcundum 
morem  Saxonica  legis  cum  terra  cefpite  &  viridi 
rsvno  arboris. 

3u*  biefen  angebogenen  ©teßen  fe£en  mit  f (ar, 
ba$  nebjl  bem  ramo  arboris  jugleicfr  cespes,  mit 
gebrauchet ,  jum  £eic$en  ba§  Hedet  unb  #ol  jung, 
meld)e6  biefe  be\jbe  Symbola  eigentlich  t>orjleßen  fül- 
len ,  mir  übereignet  wären.    S3er  S^eig  mürbe  in 
tric  (Erbmafe  fjinetngejfctff,  unb  alfb  jugleid)  überg* 
fcen.     £>ie  Srbmafe  aber,  mugte  au*  eben  bem 
Tider,  ber  ubereignet  »erben  foflte,  t>on  ben  »origett 
33eft$et  mit  einem  SKeffer  in  ber  St&nbung  auöge- 
ftodjen  fetjn;  roobei)  bie  Siünbung,  rote  id)  fafit>ec 
mut&e,  anjeigen  follen,  ba^baö  ©ut  ober  beredet 
in  fernem  ganzen  Umfang  f)temit  tvabitH  mürbe. 
Cespes  bebeutet  fo  öfter«  in  medio  svo  ein  95auer- 
(tut  unb  dominus  cespitis  ift  dominus  pradii,  vid. 

Li  du 


iög       Von  btm  Ritu  Traditionis 

AFresne  fub  voc.  Cespes.  <So  toofy  ber  ^wetg 
als  bie  (Erbraafe  murren  grun  fei^n ,  rote  bad  üo- 
cumen t ,  fo  oben  aus  bem  Miraeo  angeführet, 
erweifet*  Ob  es  gletcb&iel  gewefen ,  t>on  welcher 
Hvt  £olj  Der  3^*9  genommen ,  f ann  icf>  ntcfct  be* 
Raupten.  Du  F  rjs  s  n  e  jeiget  au6  jwetjen  alten 
Urfunben ,  ba§  beg  jwep  begebenen  Xrabittonen 
einmal  ramus  oliv*  virentis,  unb  baß  anbete  mal 
corylus  nucibus  onufta  gebrauchet  worben.  'Üud) 
finben  ftd)  ©puren ,  baf  fi*  Steige  t>on  iinben  unb 
23  i  r  f  cn  ba^u  genommen ,  v/V.  Bastineller/» 
Dißertat.  de  Inveflitura  bonorum  allodiaL  immobil 

p.  j2>  unb  ba  unfere  Sßorfafcren  bie  Sieben  fonber» 
Heb  für  fpiÜQ  gehalten,  fo  folltebenfen,  ba§  fie  foldje 

hatten.  Schediys 
de  Diis  Germanor.  Cap.  XXIX  betreibet  bie  Tlrt 
t>on  ifcren  Sacrificiis,  unb  jeiget  babetj,  ba§  fte  folcfce 
niemals  ofjne  grüne  Steige  t>errid)tet  Ratten.  Null« 
ducem  facrificia  Germani  et  Celtx  perficiebant, 
priusquam  arce  quercus  injeeiflent  frondes.  2  De 
S5dume ,  unb  alfo  audj  beren  Steige  waren  i&nen 
£eilig,  unb  tf;re  mid)tigffrn  £anblung*n,  ja  i(jre  Sa- 
cra fclbjl  würben  unter  ifjnen  t>errid)fet,  Die  ianb» 
geridtf  e  würben  unter  i ()nen  galten,  unb  ba*  33olt 
ba&in  befebieben*  Der  fcotye  23aum  jjwijiben  £a(' 
berflabt  unb  üueblinburg  unb  bie  placita  generalia, 
fo  ad  altam  arborem  gehalten  korben,  ftnb  be fannt 
genug»  L  e  v  c  k  f  e  l  d  i«  Pramonftrat.  mo- 
vafier.  Gratia  Dei  p.  4g.  &  öo.feq.  conf.  Job.  And. 
Schmidivs  de  Nummo  braflcat.  Henric  II  Co- 
mit.  Blanckenb.  p.  14.  bie  bofce  £in6e  bet>  bem 
Älofier  Oifede  im  Dänabrugifcfren  Bvder  in  Amt- 
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nn.  jttr.  publ.  p.  iSz.     £Ke  fcofce  23ud>e  6et>  ber 
Rotenburg   in  Springen  Heydenreichs 
Ssfrwarxburgifcbe  bißorie  p.  41J  unb  roaö  Mtfi. 
Wj  cht  in  dem  Vorbericht  zu  ziem  Oßfrießßhen 
Landrecbt  p.  78  &  106  unb  ber  berühmte  fyevv  (£anf» 
/er  fron  Westphalen  in  prafat..  Tom.  I.  Rer.  Cimbric. 
Don  ben  Upftallisborne  unb  anbcrn  placitis,  fo  bet> 
ben  53auimn  gehalten  roorben,  nebfl  beren  Urfprung 
au*qefü£ret,  fefcet  btefcö  auger  SrorifeL  3d)rt)oüte 
affo  fafi  glauben,  baß  bie  rami  arboris  aud)  reli- 
gionis  caufa  mit  unter  bt'e  Symbola  t>on  unfern  fu* 
perfiitteufen  53orfa^ren  gemd^let  roorben,  mentg« 
fien6  frnbe  id)  e*  Md}f  o£ne  ©runb ,  conf.  K  e  vs- 
iER«  -rf/ir/^.       pag.öz. 72.   J)ie  2öenben  $4« 
ben  e6en  btefelbe  ©ert>o$nf)eif  gehabt,   if)re  Sacra 
unb  Judicia  unter  Baumen  ju  galten*  Helmol- 
d  v  s  gtebt  un$  bason  Lib.  L  Cap.  LXXXII1  unter 
onbem  fd)öne  9lad)ridf)t :  tranßvimus  in  ulteriorem 
Slaviam    -    -    -  accidit  autem,  ut  in  tranfit u 
veniremus  in  nemus    -    -    -    iüic  inter  vetufiißi- 
mas  arbores  vidimus  facras  quercus,  qua  dicata  fuc~ 
runt  Deo  terra  iüius  Prouen,  quas  ambiebat  atrium% 
&  fepes  accuratior  lignis  confiruHa ,  continens  duas 
portas    -    -    -    Illic  enim  fecunda  feria  popu- 
lus  terra  cum  flamine  et  regulo  convenire ßlebant  pro- 
prer judicia.  *  -  . 

SDem  fer;  nun  tote  ifym  motte ,  fo  ijt  geroi£ ,  baß 
per  ramum  arboris  nod)  in  ©adtfen  unb  unferer 
TUu  STOarf  Sxc.  XV,  &  XVI  bie  geric&tlic&e  ©erfaf* 
Tungen  unb  Ui6ergaben  Döfl^ogen  roorbem  93on 
Baäffen  ro/fl  id)  eine  flare  ©teile  au$  ben  Statutis 
fcr  Qtabt  Torgau  beibringen ,  welche  in  Diflcrtat. 
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G.C  Bastinelleri  de  Inveßit.  bonorum  affo- 
dial.  immobil,  p.  jz  alfo  lautet :  Derjenige  fo  ein 
haus  verkaufet  hat,  der  foll  dasf  nach  gebethner 
Laube  mit  dem  Reisfe  in  die  Gerichte  auflasfen, 
und  nach  gcichehener  Anzeige  wie  theuer  und  in 
welcher  Geftalt  der  Kauff  gefchehen ,  den  Lehen 
Schatz  als  von  jeden  fchock  4  nnue  Phennige  ge- 
ben. Nach  diefen  lasft  der  Richter  den  Kauff  und 


w 

i 

reden  hat,  der  foll  es  jeztkntt  thun  und  darnach 
ftille  fchweigen.  Nach  befchehenen  geruffe ,  und 
wann  der  Käuffer  das  haus  und  eingelegte  Reisf 
durch  Vrthel  ihme  zu  erkennen  und  zu  leihen  bit- 
tet, nimt  der  Richter  dasfelbe  Reisf  und  reicht  das 
dem  Käuffer  fprechent ,  weil  das  Reisf  ausgerufen 
1  und  niemands  darnieder  iß,  fo  leibe  ichs  eucbf  von 
Gottes,  Raths  und  Gerichts  wegen  im  nahmen  des 
Vaters  und  des  Sohnes  und  des  heiligen  Geiftes 
Amen ,  und  gebiete  euch  Frieden.  Qkratö  6e# 
merfen  mir,  bafj  Derjenige,  fo  ein  ©runbfWcf  üec* 
'  ( aufef ,  foldje«  mit  bem  SXel§  $at  in  bie  ©ertdjte 
«uflaffen  mfiffen,  5Der  9ii*ter  f>erna<&  ben  .Kauf 
nebft  bem  eingelegten  ü\ti§  aufrufen  (äffen ,  unb  ba 
feiner  gegen  ben  33erf  auf  geroefen ,  fo  reicht  ber 
SXic&ter  bem  Äaufer  ba*  9tei£,  unb  trabiret  i&m  ba* 
mit  ba6  ©runbjlucf .  35as  9iei£  ijl  fcier  ramus  ar- 
boris,  roek&e*  jte  fo  Benennet,  unb  Rab.MAvavs 
in  Glosiis  aud)  mit  Hriis  überfef  et, 

3fu$  bem  Codice  piäurato  Guelferbytano  fyat  b«r 
Berühmte  $err  eonftjtorialrat&  Grvpen  eine 
gur,  fo  eine  gerichtliche  Uibergabe  fcorjießen  foll,  in 

j  %  feinen 
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feinen  teutf^en  2Wtml>umem  />.  /.a6jl*c&en  (öffen. 

>Diefeibe  jetget  Traditionem  per  ramum  arboris  ouf 
tiefe  Hvt:  No.  4.  ijl  ber  SSerfaffer,  welker  ba6 
9ie/&  in  ber  #anb  &alt  unb  ber  ^erfon  No  3.  fol* 
d)e$  ubergiebet.  No.  1.  2.  fmb  be$  33erfaf[erö  (Srben 
unb  mit  t(>m  gleich  gefleibet,  roelcfre  mit  auagejlrecfr 

ten  3ciS€P"9er  unö  aufgehobener  £anb  ©elobnijj 
tfjun ,  unb  baburd?  in  bfe  Uiberlafliing  confentiren. 
Die  aufgehobene  £anb  be*  <£rben  f>at  berjenige, 
bem  bie  Uibergabe  gefd)ief)t,  umfafiet.  £ie  $er« 
fönen  No.  6  &q.  mit  Irenen  finb  ©rafen,  als  Ju- 
diecs  placiti,  be*  ©rafen  ©ebing*.  Sßor  bem 
No.  9.  madjt  bee  93erlaffer  eine  abnegationem  pro- 
prietatis,  roeld)e$  bie  ineurvatio  raanud  be$  ®ra« 
©rafen  anjeigt ,  unb  ber  jenige  bem  e*  t>erfaffen,  t§uC 
Dem  anbern  ©rafen  No*6.  ein  ©etöbnifj,  roeltfye* 
bte  Umfaffung  ber  £anb  fcon  bem  ©rafen,  nad)  betr 
ÜRut£ma§ung  beö  Jjerrn  Grvpen,  t>or(ieÜen  fott, 
SDiefe  ©olennität  ijl  alfo  t&ieber  wn  ber  borigeit 
ganj  unterfefcieben,  unb  nunmefjro  motten  mir  bie* 
jenige  betrachten ,  meldte  in  unfer  2((te  Warf  üblid) 
gerne fen  ,  unb  un jere  angesengte  Urf unben  an  bfe 
^anb  geben. 

3tu$  ber  No.  1.  bepge&ratfcten  Urfunbe  berfau* 
fen  bte  ©ebruber  bon  RbetveM  eine  fyalbe  £ufe  ian* 
t>tB  bem  Kaland  ju  Seehaufen  unb  ubergeben  fte  auf 
fofgenbe  Httt  Desf  vorfereuen  halue  fioue  Lande» 
hebbe  wy  den  vorbenomeden  Kalands  heren  up-' 
ghegheuen  in  enem  ghehegeden  Dbighe  myt  enenp 
ry/e.  Richter  was  Berendt  Ruleues ,  fügen  werea 
Kone  Vos  Tidecke  Klöden  ur>  StefFen  LeppinJ 
Entfanger  des  ryfes  weren  Herr  Achim  Vredelandc 

Dekerv 
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Deken  ,  und  Herr  Johann  Kaulitz  Kemerer  -  -  . 
35ie  sperren  Don  Schoeneberg  überladen  ebenfalls 
eine  l)a\be  £tfe  bcncnfelbcn ,   unb  bedienen  fid) 
in  ber  No.  Iii.  angelangten  Urf unbe  biefer  2Borte : 
Vnde  wy  de  van  Schoeneberghe  hebben  endefulue 
halue  houe  landes  to  mehrerer  bev/aringhe  upghe- 
geuen  vor  dem  Richter  unde  Bure  to  Valkenberghe 
in  eneme  ghehegeden  Dinghe  myt  enem  ryfe. 
Richter  was  Heyne  Wacker  van  der  van  Schoene- 
borg  wegen  unde  de  Bure  de  dar  auer  weren  Hen- 
ning Kemerer,  Ghirke  un  H^inrick  brodere  ghe- 
heyten  de  Vaikenberghe  un  tho  thügen  Achim 
Schoeneberghe  Ciaues  Rore  und  Betecke  Valcken- 
berghe    -   -   -  •    ©leidjergejlalt  ijt  bie  21ujfaf« 
fung  berer  tjon  Rintorp  nad)  bem  No.  IV.  flehen- 
ben  ©ocument  gef&ef>en:    Tho  vo*  der  verwa- 
ringhe  hebbe  ick  Ermbrecht  (von  Rintorp)  erbe- 
nomet  defulue  houe  landes  nach  rechte  un  wanheyt 
des  Landes  vor  Richter  un  Buren  in  ghehegeden 
Dinghe  mtt  enem  ryfe  dem  ergenanten  Kalands  he- 
ren ,  upghegeuen  un  vorlaten.     Richter  dar  tho 
was  Hans  Eynwinckel  Dinckplichtcn  unde  Buren 
weren  Henning  Wuitzke,  Herme  Holländer,  Ciaues 
Richert.    Entfanger  des  Ryfes  weren  Er  Diderick 
Maesf  Deken  un  Er  Ghert  ßutz    -    -    -  . 
'  SSir  bemerfen  alfo  f)ierauö  erjtlid),  ba&  biefe  2(uf- 
Jaflung  unb  Uibergabe  in  einem  gehegden  Dinghe  ge« 
fd)ef>en*     3d)  f)abe  fd)on  ob*n  ermähnet,  baf}  bie 
Otiten  me&rent(Kil$  if)re  ©eridjre  fub  dio  unb  unter 
Räumen  gehalten*     5öeil  nun  folcfce*  ganj(id)  im 
frenen  n>ar,    fo  befejligten  fte  folgen  Ort  quo  vis 
modo  ,  unb  be(jegeten  alfo  locum  judieii.  Das 
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®ort  hegen  bebeutet  fo  biel-altf  beraumen ,  fafefit* 
gen,  bat>er  aud)  biejenige  2tct  ^ud)en ,  welche 
bcn  #ecfen  in  ben  iujlgdrten  gebrauchet  wirb,  nod> 
je|o  eine  *oegcbuct>e  £eijjet,  gehegde  Dingb 
nwr  olfo  ber  Locus  unb  Das  Judicium  felbjh  £>ie* 
fe$  ®ttid)t  beftanb  nun  auö  einem  Diidjter,  <öd)6ppen 
unb  Seu8cn*  ©*e  ©poppen  obev  Q5et;ftger  bei 
9itd)ter$  werben  in  Doc.  No.  IV.  Dingplichten  ge* 
nennet*  Um  anbern  Orte  £ei£en  fie  aud)  Ding- 
lüde, ©elbige  waren  gute  ef)rlfd)e  dauern,  Die 
ber  Diente  unb  ianbeögeroo^nfjeiten  funbig  waren, 
unb  meiere  t>ieüetd)t  bon  bem  fKidbtet  ba^u  gea>df)let 
ipurben.  2STr  ftnben  bei?  jeber  bon  biefen  IV.  Ver- 
ladungen anbere  ^erfonen,  ba§  eß  aber  dauern  ge- 
treten, unb  feine  Scabini  ober  Asfesfores  ordinarii, 
bemetfen  aüe  IV.  Documenta,  confer  Don  biefen 
Dinglüden  unb  bergleicben  2(rt  <Sd)öppen  Hei- 
ne c  c  1  v  s  in  Jur.  Germ.  Tom.  IL  p.  629.  Item 

BAS  TIN  ELL  ER  l.C.  p.2f.        211$  3^*9*"  ' 

nrfr  fjier  (Sbeüeute  unb  Mauren  angefufjret,  iwldje 
fc  überall  wilifü^rlid)  geroefer*  -v 
2Bann  nun  jmeptenö  baö  ©erüebt  3^&«9  gc^e» 
get ,  fo  reftgnirte  ber  Verfdufer  ober  Sßerlaffer  bem 
Käufer  bermittefft  bem  9vei0  fein  <£igent£um  an 
beut  &erf auften  ©runbjiücf  *unb  baö  ()ie£  tag* 
Ryfe  upgbegeuen  un  vorlaten.      21lle  IV.  Urfunben 

fommen  (jiemit  uberein,  aud)  baöjentge,  n>a$  id) 
t>or^er  aus  bem  ^orgauifdjen  Statuto  aflegiret, 
Der  Vßerlaffev  gab  bawuf  brfttenö  baö&ef&bem 
Säufer  in  Die  Jpanb,  unb  biefeß  i(l  ber  Entfanger 
des  Ryfes  Der  in  biefen  SÖerlafiungßbriefen  aflemül 
nbmmtt,  ntxriid)  ber  Decanus  unb  Camenirias 
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ber  ÄalanbS  ijerren.  fiebert  erinnere  ;  bafielbe, 
tuaö  ber  £err  Grvpen  aus  bem  Codice  piöurato 
angefügt,  unb  iri)  fcbon  Dornet  beigebracht,  wobei) 
bfe  3igur  felbjt  in  beffelben  tcutfct?en  SUrertbü* 
mern  />.  /.  nacbgefe(jen  werben  mu£*  2Benn  Der 
QJerfauf  nur  roiDerfäuflidj  gefd)e£en,  baß  ber  je|rge 
SJerlafler  ftd)  bie  Reluition  öorbebalfeu,  fo  müßte 
ber  jefeige  Käufer  ober  befien  (Srben  bem  vorigen 
33erfäufer  ober  beffen  (Erben  mit  eben  bergleidjen 
©olennitat  bet>  gefebefcener  Reluition  biefeä  bi*(jer 
*on  i£m  befefiene  (Srunbjtucf  roieberum  im  gebenden 
Dinghe  mit  einem  ryfe  jurücf  geben*  3d)  tritt  au6 
bem  93erlaflung6briefe  fub  No.  III.  bie  eigentlidje 
SQBorte  felbfi  anführen :  Weret  ock  dat  wy  Ghife 
un  Kerften  brodere  ghehegten  de  van  Schoene- 
berghe  defulue  halue  howe  Landes  van  den 
Kalandsheren  to  Sehufen  wolden  wedderkopen 
«r  -  -  Un  wen  era  desfe  boreydunge  van  uns 
un  unfen  eruen  noghafeigen  ghedan  is  fo  fchollen 
ly  uns  de  fulue  halue  howe  landes  vor  Richter  un 
Bure  in  enem  gbebegtdem  Dingbe  myt  enem  ryfe 
funder  alle  hülperede  effte  nygefunde  wedder  vo*- 
laten. 

SDiefe*  rodre  alfo,  weti  ic&  *on  biefer  SDtaferfe 
nad)  Anleitung  ber  t>ier  Urfunben  $abe  beibringen 
1 bnnen*  ©elbige  finb  alle  IV.  aus  bem  XV.  See. 
unb  bie  Verladungen  in  ber  ©egenb  ber  Stabe 
Seehaufen  gefebe^en»  3d)  (>abe  mir  SHüfje  gege* 
ben,  nocbjuforfcben ,  ob  in  unfern  2((tmdrfif<beit 
«Statten  ober  bet?  ben  alten  Judicüs  provincialibus 
fcfefer  Ritus  aud>  gebraud&ee  morbem  SOteine  SSKu^e 
fji  aber  bisher  »ergeben*  geroefen ;  bod;  glaube  um 
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tl&älid)  ,  ba§  foldjes  ädern  in  ber  ©cgenb ,  mo  nad) 

be«  H  e  l  m  o  l  d  1  Lib.  I.  Cap.  LXXXVIII  bi«  Hol- 
landienfes  Advenx  t>on  SDlarggraf  Albert  fcen  Q3d* 
ren  (iin  t>crfe|*t,  unb  n>o  bie  Mannten  lanbgerid)tc 
Lodding  unb  Botding  gegolten ,  follte  gen>o&nU$ 
flwefen  fepm 

***********  ♦  *  ********* 

APPENDIX 

DOCVMENTORVM, 

No.  I 

'117itliken  ly  allen  den  dy  dysfen  breef  feen  efte 
hören  lefen,  dat  wy  Dyderick  Henning  Volzke 
und  Hans  alle  heyten  de  Rhetuelde  mit  wolbedach* 
ten  mode  un  myt  vulborth  unfer  rechten  eruen 
vorkopen  un  vorkoft  hebben  licke  fackweldich 
reht  un  redliken  to  eynen  rechten  erffikope  d< 
^hrwerdigen  heren  den  Kalandsbeten  to  Sebufen  un 
allen  eren  nahkomelinghen  ene  halue  howe  lande« 
boleghen  *  -  -  dar  fy  uns  noghaftigen  vorbe- 
reydet  hebben  XII.  marck  fuluers  Sehufcher  we* 
ringhe  -  -  Des  vorfereuen  halue  houe 
landes  hebbe  wy  den  vorbenomeden  Kalandsheren 
upgbegbeuen  in  enem  gbebegeden  dingbe  myt  enem 
ryfi.  Richter  >was  Berendt  (tuleues ,  tbügen  tveren 
Kone  Vot  Ttdeke  Ktöden  un  Steffen  Leppin.  Ent- 
fanger des  ryfes  iveten  Herr  Achim  Vtedtlandt  De- 
hn un  Herr  Johann  Kaulitz  Kernet  er*    Un  willeü , 

en 
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qn  der  halucn  houe  landes  rechte  waren  wefen  vor 
alle  de  vor  rechte  kamen  wyllen  recht  tho  ghe- 
uende  un  recht  to  nhemende.  Desfe  halue  houe 
landes  hebbe  wy  von  den  ergenanten  Kalandsbe- 
ren  wedder  ghenamen  to  pachte  un  fchollen  en 
alle  jähr  tho  pachte  gheuen  ene  Marek  füluers  Se- 
hufcher  weringhe  up  fiinte  Wolborn  dage  bynner 
der  Stadt  Sebvfen  funder  vortoch  efte  hynder. 
Ock  fcholen  wy  vor  de  vorlcreuen  halue  houe 
landes  dyken  un  dämmen  -  -  -  Alle  desfe 
vorfereuene  ftücke  un  eyn  islick  befunderen  laue 
wy  Diderick  Henning  Volzke  un  Hans  ergenant 
vor  uns  un  unfe  rechte  eruen  Hede  und  vafte  tho 
holdcnde  funder  argelift  inval  efte  hulperede* 
Desf  to  thüge  hebbe  wy  unfe  Ingefegel  witliken 
leiten  hanghen  an  dusfen  bryf.  Gheuen  na  der 
bord  Gades  virteynhundert  jähr  in  den  fös  un 
twintigelten  jähre  des  vridaghes  in  dem  Pingeften. 
■  •  -  « •  . 

x   No.  IL 

Wy  Kerflen  Scboenebergbe  to  Valckenbergbe  un 
Hinrick  Karßede  to  Sehufen  wanaftig  brudere  be- 
kennen beyde  in  desfem  unfen  apen  breue  vor  al- 
len luden  de  en  feen  hören  edder  lefen  dat  wy 
recht  und  redliken  mit  vulborth  der  Heyne  Kar- 
fledfeben  unfer  twier  müder  unde  myt  guden  wil- 
len all  unfer  eruen  erfliken  vorkoft  bebben  un  vor- 
kopen  myt  kraft  desfes  breues  to  enem  rechten 
ewigen  erfkope  den  ehrßmen  heren  den  Kalands- 
bereit  to  Zebufcn  eyne  huwe  landes  mit  euer 
Wurth    -        -    Vnd  wy  und  unfe  eruen  fcho- 
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len  unde  wyllen  en  des  gheweren  vor  enem  isli- 
ken  de  vor  recht  komen  will  und  recht  gheuea 
und  nhemen  wyll,  unde  leddigen  un  vrigenen 
de  vorbenomte  huue  und  worth  vor  alle  an- 
Iprake,    und  hebben  en  dy  met  aller  tobeho- 
ringhe  upgbegbeuen  in  enem  ghehegeden  dingbe  myt 
enem  ryfe  alzo  ivanbeitb  und  recht  is.  Richter 
dar  tho  was  olde  Mauritze ,  thügen  weren  olde 
Volzke  Scboenebergb  und  Volzke  fyn  foney  Heyne 
Euerdes  akermann  de  Kbruger  wanacbtich  to  Val- 
kenbergbe.     Entfanger  des  ryfes  van  des  ganzen 
Knlands  wegen  wercn  Herr  Joachim  Vredelantb 
unde  Herr  Matthias  Vden ,    un  hebben  defulue 
huwe  myt  der  wurth  und  tobehoringhe  van  em 
genhamen  erfliken  umme   enen  ewigen  pachr, 
a/fo  dat  wy  und  alle  unfe  eruen  fcholen  unde 
wyllen  alle  dicke  um  demme  holden  un  alle  un- 
plicht  davon  don    -    -    -    Des  tho  eyner  gro- 
teren  bekantnitze  hebbe  wy  beyde  unfe  Ingefegell 
witliken  laten  hahghen  an  desfem  apen  breef  de 
ghegeuen  is  na  Gadesjborth  Vyrteynhundert  jähr 
dar  nach  in  dem  acht  und  twintigften  jähre  des 
Sondages  na  Sünte  Katherinen  daghe. 

No.  III. 

Witliken  fy  allen  den  dy  dusfen  breef  feen 
edder  horea  lefea  dat  wy  Gbife  und  Kerßen  bro- 
der gheheiren  de  van  Schoeneberghe  beide  licke 
ficWidich  myt  wolbedachten  mode  unde  myt 
vulbordc  unfet  rechten  eruen  vorkopen  un  vor- 
Fragm.  M««'ch*  M  koft 
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koft  hebben  -  t  -  den  ehrbaren  heren  Kd+ 
landsliercn  to  Sehufin  de  nu  fyn  und  allen  eren 
nakamelinghen  in  deine  kalande  darfulues  ene 
halue  houe  landes  vry  unvorpandet  boleghen 
-  -  .  Vnde  wy  de  van  Scbocnebergh  hebben 
en  defulue  halue  huue  landes  to  mehrerer  bowa- 
ringhe  upghegeuen  vor  den  Richter  unde  Bure  to 
Valckenberghe  in  eneme  ghebegeden  ding  he  myt 
eneme  Ryß.  Richter  was  Heyne  Wacker  van 
der  van  Schoenebergbe  walt  veegben,  unde  de  bure 
de  dar  auer  iveren  Henning  Kemerer ,  Gberke 
un  Hinrick  brndere  gebeyten  de  Valkcnberghe, 
Coppe  Valkenberghe ,  un  to  tügben  Achim  Schoe- 
nebergbe >  Claues  Rore  und  Beteke  Valkenberghe. 
Un  wy  GbyfexLM  Karßen  un  unfe  eruen  hebben  de- 
fülue  halue  houe  landes  von  den  Kalandsheren 
wedder  to  pachten  namen,  un  fchollen  em  alle 
jähr  dar  var  to  pachte  geuen  I  mark  luluers  Se- 
hufcher  weringhe  jarliker  renthe  de  wol  to  danke 
bynnen  Sebufen  in  den  veer  hillighen  daghen 
to  Pafchen  funder  vortoch  und  hinder  alle  jähr 
co  bereitende  vor  allen  andern  pechten*  Unde 
wy  willen  em  derfüluen  halben  huwe  Landes  eyn 
recht  ghewere  wefen  -  -  -  .  Werec  ock 
dat  wy  Gbife  un  Kerßen  bröder'e  gheheyten  de 
van  Schoenebergbe  de  lulue  halue  huwe  landes 
van  den  Kalandsheren  to  Sehufen  wolden  wed- 
derkopen,  und  fy  dorch  God  umme  beden  des 
fcholen  fy  uns  nicht  weigheren  unde  fo  fcholea 
wy  Gbife  und  Kerßen  edder  unfe  Eruen  dat  den 
Kalandsheren    vorkundigen  un  tofeggen  üppe 

••  Wy- 

>  *•  i 

Digitized  by  Google 


DöG  VMENTÖRVtf»  170 

Wynachtert  un  den  in  cte  Pafchen  in  detl  Veelf 
hillighen  daghen  dar  nhegcft  wol  tho  danke  em 
boreyden  XV.  Marek  Säluers  Sehufcher  wefinghö 
im  dy  mark  jarliker  renthe  itn  dar  tho  alle  vor- 
ferene  pacht  eft  dar  wes  vorleteri  was.  Un  wen 
Cm  desfc  boreydunge  Värt  uns  un  unfert  eruen 
noghaftigeti  ghedan  is  fo  fehöllen  fy  uns  de  fuluö 
halue  huwe  landes  vor  Richter  un  Bartn  in  erterrt 
ghekegeden  Dingbe  myt  enem  Ryfi  furnier  ültt 
hidpe  rede  efie  uygefün'de  vieddcr.vOrlatefc  Alle 
desfe  voricreuen  ftucke  un  eyn  islick  befundereh 
laue  wy  Giß  un  Kerßen  broder  gheheyten  de 
van  Schoenebergbe  beyde  licke  Sackweidich  Heyne' 
Karßede,  Tideke  Gratb  un  Peter  Dutke  Borge* 
un  Medeiauen  laue  wy  mit  enem  Tarnenden  hand 
den  ergenanten  heren  to  Schufen  ftede  ghantä 
vafte  unde  untobraken  v/ol  toholdende  funder  ar* 
gelift  edder  hulprede*  -  *  -  des  tho  thügä  i 

No.  IV. 

Witlik  allen  den  dy  ddsien  bryf  feeri 
ten  edder  lefen  dat  ick  Ermbrecbt  van  Rin- 
torpe  myt  guden  willen  un  wolbedaehten  itiodä 
wirfchap  mynes  Tones  Baltcfar^  rade  tin  vol- 
borth  Üanßs  un  Cordes  van  WntorpeH  myher  veddertt 
recht  un  redlikeh  vorkoft  hebbe  dien  werdighea 
heren  Kalartdsheren  Sehußn  ene  vrygehoue  lan- 
des -  -  -  -  Tho  vorder  vefwaringhe  hebbe  ick 
Ermbrccht  erbettornet  defulue  houe  landes  nach 
rechte  und  wanbeit  des  latides  vor  riebter  un  Buren  ni 
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ghebegeden  Dingbe  myt  enem  Ryfe  den  ergenan- 
ten Kalandsheren  upgbegeuen  un  vor/aten*  Rich- 
ter dar  tho  was  Hans  Eynvoinkel  %  Dinckp  lichten 
unde  Buren  nueren  Henning  Wultzke  Herme  Hol- 
lander, Claues  Richert.  Ent fanger  des  Ryfes 
nxeren  Er  Diderick  Maesf  Dehrn  un  Er  Ghert 
Butz  -  -  -  Des  to  tughe  unde  vorder- 
kantnisfe  hebben  wy  fakeweldighen  borgher  un 
mectelauere  alle  erbenomet  unfe  Ingefegele  wit- 
liken  laten  hanghen  an  äuslen  breff  ghetten  un 
fcreuen  na  Godes  borth  M  CCCC  LV.  am  negc- 
ften  mandaghe  vor  funte  Johannis  Baptiften 


SSctaeicJjmfj 

*  " 

^erer  in  to'efem  Steile  mfyAtim 

Urf  unten. 


I  T  Je  im  A  NN  V  S  Epifcopus  Ferdenßs  confir- 
I   I   mar  fundationem  monafterü  fanäimonia- 
lium  in  Dißorp  a  Hermanne  Comite  de  Werth- 
beck faftam.  A.  n6i.  £x  Orig.      .  ' 

S)er  95a(er  üon  Dem  ©rafen  Hermann  §at 
nad)  btefer  Urf  unbe  Vlricus  ge(jeiffen.  ©ei- 
biger  fommt  föon  A.  noo  in  Charta  /M<?/- 
Arbhiepifcopi  Moguntini  fcor,  t)a  feilte 

S&iutter  Beatrix  mit  feinem  (Eonfen*  berfdjie* 
bene  £ufen  ju  Bornesrotb  unb  Süthen  bem 
Älo  jter  Reinbaufen  gefd)enf et.  v/V.  H  a  r  e  Nr 
berg  //;  der  Gandersheimifcben  hißor.  p.  ifto. 

@ie  fcaben  i&ren  *orne&mjlen  ©i'|  na&e  bep 
bem  glecfen  im  iüneburgcfdjen  an  ber 
2(ltmarfifd)en  ©ran^e  *  ^«en 

ton  ©alpebel  gehabt ,  unb  ijt  t$  nod)  jefco 
ein  93ora>erf  im  2imte  Lüchau  gelegen,  fo 
anje$o  Warpke  fcciffet,  »eld)e*  nod)  biele  Ru- 


©rafen  felbjt  aber  muffen  fd)on  im  XIII.  Sx- 
culo  ausgeflogen  fet>n ,  weil  id)  nad)  ber  tyit 
feine  ©pw&ren  mefcr  ton  i&nen  ftnbe. 
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H,  Albertvs  Marchio  Brandenburg  eonfirmat 
donationes  a  fratribus  Ottone  et  Henrico  eccle- 
fiae  S.  Nicolai  in  Stendal  collatas,  ipfamque 
ccclefianl  ab  exaftionibus  Aduocatorum  ec  Be- 
'  -  dellorum  fecuram  reddit.  A<  1209.  Ex  Cod. 
Gupdl, 

Charta  Comitum  de  S  u  e  r  i  n,  qua  monafte^ 
rio  in  Di/lorp  IV.  manfos  in  villa  Bernelfeck 
conferunt,  A-  13*7«       Cop.  Antiq. 

IV.  Otto  und  Johannis,  Marggrafen  zu 
Brandenburg,  fchencken  der  Stadt  Werben  die 
Vehr  Gerechtigkeith  über  die  Elbe,  fb  dasf 
zwifchen  Wittenberge  und  Werben  keine  Veh- 
re  gehalten  werden  foll.  A.  1226.  Ex  Cod% 
Gwdling,  * 

V.  Otto n is,  Marchionis  Brandenburg.  Hteraa 
quibus  emtioncm  VII.  raanforum  in  vlllafVorft 

*  fiedc  a  fratribus  Alberto  et  Conrado  Vakcn  C3- 
nonicis  Stendalievjibuf  eonfirmat.  A«  1247» 
Ex  Cod.  Gundling. 

VI.  Johannes,  Marchio  Brandenburg,  con- 
fert  ciuitati  Brandenburg  villas  Luckenberg,  Ble- 
fendorp,  et  rnöntem  Callenberg.  A,  1249. 
Ex  Qr  'tg*  Arabn  Brand. 

VH«  Johannis  et  Ottq,  Marchiones  Bran- 
denburg, conferunt  jus  patronatus  parochiae 
Cofjw  ecclefiae  Brandenburgenfi  A.  1255.  Ex 
Qrifr  Axfa  Brand* 

VIII  JQ^ 
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Vtti  Johannes,  Marchio  Brandenburg,  Pri- 
vilegium de  depofitione  roercium  Niederlage 
ciuitati  Landsberg  dat.  A.  1256.  Ex  Cod.  Gundl. 

IX.  Hermannvs  de  Repentin  confentit 
in  donationem  VIII.  manforurn  a  fratre  Jo-* 
banne  monafterio  Stepenitz  fadam.  A.  127.1. 
Ex  Cod.  Gundling. 

X.  Henricvs,  Epifcopus  Brandenburg,  deci- 
mam  in  Langwitz  monafterio  monialiuen  in 
Spandau)  confert.  A.  1265.  Ex  orig.  membr. 

m  % 

XI.  Otto  et  Albertvs,  Marchiones  Bran- 
denburg, vendunt  villam  Zachowe  ecclefiae 
Brandenburg,  ab  omnibus  exa&ionibus  liberam. 
A.  1 27  2.  Ex  Orig.  membr. 

XII.  Johannes  Otto  et  Conrad vs,Mar- 
chiones  Brandenburg,  cenfum  de  L.  manfis 
ciuitati  veteri  Brandenburg,  donant.  A.  1275. 
Ex  Orig.  membr.  Ar  eh.  Brand. 

XIII.  O  t  t  o  et  Albertvs,  Marchiones  Bran- 
denb.  monafterio  Dißorff  varios  prouentus  et 
proprietatem  X.  chororum  e  villa  Malflotp 
donant.  A.  1279.  %x  Gundling. 


-  » 


XIV.  Johannes  Otto  et  Conradvs, 
Marchiones  Brandenburg,  villam  Wußerburcb 
ciuitati  Stendal  appropriant.  A.  1281*  Ex 
Cod.  Gundling* 
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XV.  Johannes  Otto  et  Conradvs  ra- 
tione  precarix  quxdam  civitnti  Stendal  obfer- 
uanda  injungunt.  A.  1281*  Ex  Cbd.  Gundiing. 

XVI.  Charta  Albekti,  Prxpofiti  monafterii  S. 
Spiritus  extra  muros  civitatis  Salzwcdei,  qua 

.  venditionem  curix  in  Kricbeldorp  a  monafterio 
fuoPhilippo  famuloftöatn  confirmar.  A.  1290.- 
ExOrig.  membr.    .  .x  *• 


# 


XVII.  Otto  et  Conradvs,  Marchtones 
Brandenb.  hofpitaü  S.  Spiritus  in  Stendal  pro- 
prietatem  unius  chori  donant,  A.  1290,  Ex 
Cod.  Gundiing.  , 

XVIII.  Otto  et  Conradvs,  Marchiones 
Brand,  civitati  antiqux  Brandenburg  proprie- 
tärem villx  Bril&u  dant.  A.  1290.    Ex  Orig. 

memor* 

XIX.  Charta  Ottonts  et  Conradi,  Mar- 
chionum  Brandenb.  qua  prxcedentem  donatio- 
nem  reeeptis  a  Burgenfibus  antiqux  civitatis 
IX  Marcis  argenti  et  XX [  talentis  denariorura 
pro  difla  villa  Brilou  magis  corroborant.  A. 

.     1291.  Ex  Orig.  membr. 

.+ 

XX.  Otto  Conradvs  et  Henricvs,  Mar- 
chiones Brändenb.  villam  Geferitz  conferunt 
civitati  Ratbefiou.  A.  1294.  Ex  Cod.Gundl. 

\  ■ 

XXI.  Otto  et  C  o  n  r  a  d  v  $r  Marchiooes  Bran- 
denburg, civitatem  antiquam  Brandenburger 

fem 
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Jfw  a  precariis  et  exaöionibus  liberam  decla* 
rant.  A.  1295.  Ex  Orig.  membr. 

XXII.  Otto  et  Conradvs/  Marchioncs 
Brand,  civitati  Bryzen  exemtionem  a  cenfu  in- 
dulgent,  fi  intra  decennium  urbem  muro  cir- 
cumdarenc.  A.  1296.  Ex  Cod.Gundl.  \ 

XXIII.  Otto  et  Conrad  vs,  March.  Brand, 
vendunt  Civitati  Zedertick  nemus  di£tum  die 
Holzßedte  pro  XXX.talentis  ecX.Chorisauenx 
A.  1299.  Ex  Cod.Gundl. 

,  XXIV.  Albertvs,  Marchio  Brandenb.  fundat 
duo  altaria  in  ecclefia  parochiali  Eberswa/d, 
ad  mislns  et  memorias  ibidem  pro  prxdeces- 
foribus  uxore  etfiliis  peragendas  A.  1300,  Ex 
Cod.Gundl. 

XXV.  Hermannvs,  Marchio  Brandenburg, 
civitati  Eberrwalde  forenfe  theloneum  donat. 
A.  1 307.  Ex  Cod.  Gundl.    ,  4 

»  * 

XXVI.  Otto,  Dux  Brunluicenfis ,  appropriat 
villam  Lydbern  monafterio  Dißorp  A.  1308. 
Ex  Orig.  membr. 

XXVII.  Berthoidvs,  Comesde  Henneberg 
et  Conradvs  de  Riede,  procurätores Ot- 
tonis  et  Woldemari  Marchionum  Brandeb.  et 
Rudolpbi  Ducis  Saxonix  in  eleftione  Roman. 
Regis  inftruäionero  fuam  de,  fuftragio  ferendo 
mani/e/hnt.  A.  130g.  Ex  Cod.  Gundl. 
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XXV7II.  Otto  et  Woldem arvs,  Marchio- 
nes  ßrandcnb.  civibus  in  Wußerhufin  villam 
Klempoue  cum  ftagno  in  Bukonitz  pro  LXXXt 
Marcis  argenti  conferunt,  A.  i  30g.  Ex  Cod. 
GundL 

XXIX.  Anna,  Ducisfa  Wratislauienfis ,  quon- 
dam  Marchionisfa  Brandenburg,  domui  S.  Jo- 
hannis Hoipital.  in  Werben  proprietatem  III. 
quarulium  agrorum  in  villa  Clictbe  donat.  A. 
1 3 1 3.  Ex  Cod. Gundl. 

XXX.  Eadem  tefignat  proprietati  cujusdam  cu- 
rix  in  Kömges?mrck  A.  1 325.  Ex  Cop.  metnbr.  - 

XXXI.  Yo  de  Königsmärcke  curiam  quandam 
v    Meynardo  in  Königsmarcke  tradit.  A*  1334. 

Ex  Copiar.  membr. 

Diefc  3  legten  Urfunben  fyabe  bergen  fytt 
jufammcn  gebracht,  weil  fie  rinanber  erfldren, 
obroof)!  jie  fonjlen  nrad^  ben  3af)ren  md)t  ju- 
fammen  ge£&ren. 

XXXII.  Johannes,  Märchio  Brandenb.  duos 
manfos  in  villa  Cbüden  ad  dotem  ecclefiae  in 
Rokenthin  pertinentes  a  precaria  et  feruitio  li- 
berat.  A.  1 3 1 5  •  Ex  Orig.  membr. 

XXXIII.  Wa ldemarvs,' Marchio  Brandenb. 
confirmat  donationem  duorum  manforum  in 
villa  Gobre  eccleiiae  S.  Nicolai  in  Stendal  A. 
1319.  ExCod.GuivIL 

>  • 
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XXXIV,  L v do vi cvs,  Romanorum  Rex  Hen- 
r'ico  Marchioni  Brandenb.  adhuc  minorenn* 
mnjorennitacem  indulget.  A.  13  20*  Ex  Cod. 
Qundk.  "  '  '   '  / 

XXXV.  Gvntherv?,    CW*  Kcuerenberg% 

Redeko  de  Redern  et  Rudolfus  Roß  declarant, 
quod  inter  Waldemarum  Marchionem  et  ciucs 
Wufierhufanos  de  thelonico  olim  placitauerint 
A.  1323.  Ex  Orig.  -         -  ; 

XXXVI.  Lvdevicvs,  Marchio  Brandenb.  pro- 
jiuttit  ciuitati  Brandenburg  confirmationem  Ii- 
terarum  ab  Imperatore  Ludouico  eidem  con- 
cesfarum,  A.  1324.  Ex  Orig.membr. 

* 

XXXVII.  Lvdovicvs,  Marchio,  confirmat  Ii- 
teras  Henrici  Cemitis  Afcania  quondam  tutoris 
Marchi«  civitati  Werben  fuper  emtione  prati 
Prinzlone  et  bonis  ad  fluvium  Sure  jacentibu&. 
A.  1335-  ExCod.Gundl*  , 

XXXVIIL  Petrvs  deMYLEN vendit  fratribus 
Kalendar.  in  Sebufen  jus  feudale  unius  manfi 
in  Holthufen  A.  1346.  Ex  Cop.membr. 

©i'efeö  ©ocumenf  roac  in  Um  alten  Copiaria 
fe$r  falfö  getrieben  ^  unt>  §a(  (einen  regten 
Senium, 

XXXIX.  Lvdovicvs,    Marchio  Brandenb* 
quosdam  reditus  Congregationi  fratrum  exu*  ' 
lum  in  civitate  Brandenberg  donat.,A.  1360- 
tx  Cop.rcQenu 

XL. 
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XL.  Lvdövicvs  Romanvs,  Marchio 

denb.  appropriat  varios  prouentus  altari  S. 
Martini  in  ecclefia  S.  Catharinau  noux  civitatis 
Sa/zwedel  A.  1362.  Ex  Orig.membr. 


XLI.  Mnrggraff  O  t  t  e  n  Lehen  breff,  denen  von 
Schulcnburg  über  ihre  gefamte  Güther  erthei- 
let.  A.  1363.  Ex  Cop.  antiq. 

XLII.  MarggrafF  Otto  ertheilet  den  Gewand- 
fchneidern  in  der  neuen  Stadt  Salzivedel  ver~ 

- '  .  fchiedene  freiheiten  und  vertraget  fie  mit  den 
Gewandfehneidern  der  Alten  Stadt  dafelbft. 
A.  1368.  Ex  Orig.membr. 

XL11I.  Marggf  äff  Otte  giebt  denen  bauern  zu 
Riebou  die  freiheith  ihr  nöthiges  holz  aus  dein 

Marggräfflichen  holze  zu  hauen.  A.  1369.  Ex 
Cop.  antiq. 

XLIV.  Kaifer  Carl^  JVte  confirmiret  denen 
von  Vinzelberg  ihre  freiheithen  und  Gerech- 
tigkeithen.  A.  1373.  Ex  Cop.  antiq. 

XLV.  Conrad  von  Jvng  jngen  confirmiret 
der  Neuen  Marek  ihre  privilegia.  A.  1402. 
ExCod.Gundl. 

XLVf .  Der  Preufifche  Orden  kauffet  von  der  Stadt 
Soldin  XXX  V  winfpel  Pacht  für  LXXXV  ßran- 
denb. Marek.  A.  1403,  ExCod.Gundl. 

XLVIT.  BvRCHARDvsde  Monte,  Epifcopi 
Vcrdenfis  Vicarius,  confirmat  fundationem  al- 
tnris  Symonis  et  Juda  in  ecclefia  B,  Marix  in  ci- 
vitate  Sotrwcdel.  A.  1406,  Ex  Orig.membr. 
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XLVIIL  Lvdolfvs Verdemann,  Praepofi- 
tus  Dißorpiett/is,  confirmat  emtionem  dimidii 
chori  falis  ex  ialina  Luneburgenfi  a  duabus  mo- 
malibus  Dißorp.  coemti.  A.  1 406.  Ex  Cop.  antiq. 

XLIX.  Der  Heermeifter  Vlrich  von  Jvnt- 
gingen  belehnet  Hinrieb  von  Güntltersberg 
mit  der  Stadt  Calys.  A.  1 409.  Ex  Cod.  GundL 

L.  Johannes,  Epifcopus  Verdenfis ,  confirmat 
fundationem  perpetuae  Vicarix  ad  fummum  al- 
tare  in  Capeila  S.  Elifabetha;  nouse  civitatis  Solt*r 
wedeL  A.  1446,  Ex  Orig.  membr. 

LL  Das  Klofter  y4m;^*cönfirmiret  den  VerkaufF 
eines  halben  Winlpel  Rockens  aus  dem  DorfFe 
Gajel  an  Jobann  Lütkemann.  A.  1447.  Ex 
Orig.  mcinbr.  1 r    ■  ' 

Tlr  Heinrichs  von  Schvlentbvrg  Ver- 
kaufF  briefF  an  die  Vorfteher  der  Marien  Kir- 
che  in  Salzixedel  über  1  Viert  Rocken  Pacht 
aus  Wopclde  für  X  RJieinfche Gulden.  A.  1462. 
Ex  Orig.  membr. 

< 

Litt«  Vlrich  und  Hans  von  J agov  confen- 
tiren  in  den  VerkaufF  I  Marek  Renthe  aus 
Holthußn  an  den  Kaland  in  Sebufen*  A,  1467. 
Ex  Cop.  tnewbr. 

LIV,  Churfürft  Fr  1 D  e R 1  gh  vern%et  die  Stade 
Solfwedel mit  denen  von  Knefibeck  ratione  aper-^ 
turx  de?  ßurS  m  Langennapeldorn*  A.  1469. 
Ex  Cop.  antiq.     .  .  ^ 


LV*  MArggrafF  F  r  i  t>  e  r  i  ö  h  von  Brahctenb.  be- 
gehret von  der  Stade  Brandenburg  C.  Schock 
Grofchert  als  er  Im  Krieg  wieder  die  HertZoge  , 
von  Pommern  begritFen.  A>  146g.  Ex  Cop. 
antig. 

■  - 

LVL  Albrecht»  MarggrafF von Brandenb*  be- 
freiet die  Stünde  der  Chur  Marek  von  der 
Landpacht,  nachdem  fie  verfprochen  diefürft- 
liche  Schulden  zu  bezahlem  A*  1472»  ExCods, 

•  GundL 

LVII.  Arnold,  ßifchofF  zu  Brandenburg,  Vef-  t 
kauftet  an  Andr.  Hasfelmann  Dohmherren  zu  - 
Magdeburg  XL  Gulden  järlicher  Einkiinfita 
aus  B Ilmberg,  Cotßn  uud  Ziejär.  A.  1473.  Ex 
Copiar.Säic.XFL  .  . 

LV1IL  MarggrafF  Johannis  AufFgeboth  an  die 
Stade  Brandenburg  zum  Pommerfchen  Heei> 
zxxge>  ExCop.antiq. 

Lvdolff  von  Knesebeck  Verkaufft 

Kerßcn  Baden  VI.  SchefFel  Rocken  pacht  aus  s 

Darendorp  und  I  Marek  pennige  aus  C/e/toitfüt  j 

XXX  Marek  pennige.  A.  iwi.ExOrig.membr.  | 

LX.  Fä iö t *i c Vs  de  BuloW  prefentat  ßm/-  ; 
bardam  Böuetiborfl  dd  Commeildam  in  Capeila  , 
S.  Georgii  extra  oppidum  Lucbou,  A.  1477* 
x  J5x  Griff,  membti 

g^£L  Hans  und  Matties  von  Knes  fe  beck 
vergleichen  (ich  wegen  gewisfer  Geldforderun- 
,    gen  gegen  einander.  A.  1 478.  fi*  Or/^.  w*/w$r. 
t  J_,XlI. 

1 
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bicfa  tttf unten,      ~  '    19  t  . 

LXH.  Des  Uahts  zu  Satzwedei  Kaufbrief  über  If. 
Marek  Renthe  an  das  Hofpit3l  S.  Elifabeth  zu 
Sa/zwedel.  A.  1479.  Ex  Orig.membr.  '     ■  , 

'  •  V 

LXHI.  Der  Rahe  *u  Safcwedel  bezeuget  dnsf 
^rrt  Vageth  und         Meryn  eine  Vicarie  zu 
S.  Catherinen  Altar  in  der  Catherinen  Kirqhe 
dafelbft  fundiret  und  dotiret.  A.  1481«  Ex 
Örig.  membr* 

LXIV.  BarthoLdvs,  Epifcopus  Hildeshei- 
menfis  et  Adminiftrator  Verdenfis,  confirmnt 
fundationem  diäae  Vicarix.  A.  1481»  ExOrig* 
membt. 

LXV.  Jacob  Hans  BoldEvin  und  Lvde- 
leff  von  Knesebeck  verkauften  dem  Clo- 
fter  Dißorff  die  wüfteFeldmarck  Ahlen 
für  370  Rheinf.  Gulden.  A.  1483-  Ex  Orig. 
membr. 

»  1 

LXVI.  Diöerich  von  der .Sch vlEnb vrö 
verkauftet  an  Ditieth})  Menthen  VI.  Scheffel 
Rocken  aus  dem  Schulden  Hoff  zu  Riebou  für 
X.  Rheiäfche  Gulden.  A.i  48  3  •  Ex  Oy ig.  membu 

LXVII.  Werner  von  Kniesebeck  Confens- 
brieff  über  i  Virtel  Rocken  pacht  aus  Diderich 
Suringks  hofe  zu  Bernebeck  an  Hatis  Schulten  in 
SalzwedeL  A.  1484.  Ex  Orig.membr. 

LXVIII.  Diderich  von  der  Schvl&n- 
bvrg  Confens  über  den  Verkauft  VI. Scheffel 
RocAen  pacht  aus  Dreues  Schulten  hofe  zu 
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i9*      Xkr$etd?n$toefevllv  Junten» 

Riebou  an  Wilhelm  Woltern  zu  Salzwedel.  A. 
1494.  £at  Or/£.  membr. 

LXIX.  Paridam  von  Knesebeck  verkauftet 
der  Elenden  Ghilde  in  SälzweM  VI.  Scheflel 
Rocken  aus  Barnebeck  für  XV.  Marek  phen- 
nige.  A.  r  4  9  7 .  Ex  Orig.  membr. 

* 

LXX.  Churfürft  Johann  Sigismunds  Re- 
lcript  an  die  Geiftlichen  der  Neuen  Stade 
Brandenburg  wegen  der  Ohren  beichte.  A. 
16 19.  Ex  Orig. 

Obfervatio  t>on  teilt  Symbolo  Traditionis,  cum 
Ramo  ArbortSj  mit  einem  Rysß,  fo  bey  den 
ehmaligen  alten  Land  Gerichten  in  der  Alte 
Marek  bey  den  Ubergaben  gewöhnlich  gewe- 
fen,  nebit  einigen  Urkunden. 
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ot>cr 


tincjefcrucfter 


tfuUn 


jum  SRugen  . 

tot  35ranfcen&utgtf<$ett  ^tfiovte 

gefammfet  unb  mit  Tfnmercfungen  (jerauägege&m 

9)&«tpp  9Bi?e(m  ©erde«. 

 ,  ,  i  ,    

Brocket-  xfyn 

VDolfenbuttfl,  Ux)  3>o&<mn  <£6riftop&  Sttrifjner, 


Öcr  geneigt*  £efer  wirb  ttt  btefero 
IltettX^etf  tterfdjtebene  betvdd)t» 
Hd)e  Ulf  unten  fürten ,  tt>oburc# 
t>te  23ranben&ursifcf)e  Jgjiflorte  n 
Ijm  tmb  nneber  <w$ge&ef[ert  werben  fmun 
3d)  fjabe  foni>erti(f)  efhdje  ou$  betn  jtt)6lf« 
ten  ^nbrfjunbert  t?cn  ben  Origmälten  au$ 
t>cm  $&imiben&urgifd)cn  @tijft$*Qlw$i»  com* 
nniniciret,  t>on  tvefcjjen  täj  gen>$  glaube, 
t>aß  jte  Zennern  unb  ßiebfjabem  ber  3ttär* 
rfifdjen  ©efcfndjte  angenehm  fcpn  raerben» 
3«  f)bl)er  t>tc  Reiten  fnnan  geljeu,  je  felfenef? 
fwt>  öie  Urfunben,  unb  bcifjin  finb  fcfjon  &tt* 

.    *  2  n 


lig  bie  aui?  bem  Xllten  Sxculo*  ju  rechnen. 
SMe  «Stifter  unt»  Glbfrer  in  'ber  Wlmt 
ben  nod)  etwas  »on  tiefen  3«ten  aufjutoei- 
fen ,  in  t>en  <3tdbtifd)en  2lrcf)men  ober  mirb 
man  wenig  ober  gar  nicbtS  t»on  btefem  %\f>p 
ljunbert  jmben.  killten  unt»  XlVtcn 
Ssculo  ^öben  Die  metjlcn  <Stdt»te  Den  rechten 
Anfang  ju  tfjren  Slrdjtüen  unb  Üvegijtraturen 
gemacht,  unt»  if>re  affere  ttrfunben  jmb  mefj* 
rentljetlg  burd)  i>crfd)iebene  $d(le  fcerlofjren 
gegangen.  SMe  Stifter  Ijergegen  ftnb  fd>on 
lange  »orfjero  mit  tfjren  2ü*d)i*>en  in  bejjerer 
Drbnung  geroefen.  Sie  Jjaben  aud)  mehrere 
(Sorgfalt  gebrauchet ,  it>rc  briejftdje  Urf  unben 
unb  9?ad)rid)tcn  ju  confermrem   &at>on  bie 

befannten  Traditiones  Corbejenfes,  Fulden- 

fes  unb  anbere  mefjr,  nebjr  ben  fltbnen  Co- 
piariis  ^att{m  jeugen.  £)te  allerdltejlen  Co- 
piaria  fmbet  man  ben  ben  Stiftern  unb  (Hb- 
jrern,  bie  Stdbte  fjaben  entroeber  gar  feine, 

Ober  ft'e  ftnb  recentioris  xvi. 

£)ie  beoben  Stifft&$(rdjibe  ju  2$ranben* 
bürg  unb  #at»elberg  muffen  un$  bie  atteralte* 

freu 

...  •  «  ' 

•  •  • 
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fta  Ur  Funben  unferer  Sparer1  Danctcfeeit» 
«Da*  ertfere  6cfi^et  nod)  einen  jiemUcf)  be* 
träd)tlidj*n  SSorratfj  berfelben,  unb  unter  fofe 

(fjfli  aud)  Öen  Original-Fundations-Sörtef  bie= 

ff«  ©tifft«;  3d)  Dalte  foldjen  für  ba$  aller* 
altejte  Documenc,  fo  »ir  in  unferer  ganzen 
€f>ur » S^artf  auf juroeifen  f>a&cn.  3" 
folgenbeu  Sfjeilen  »erbe  id)  $j*  unb  wie» 
ber  barau$  »eldje  inferiren,  unt>  t>ie  Col- 
Ietfion  m  feiigen  #errn,bon  VIGNOL 
t>a6e»  gebraud)en.  JDte  übrigen  aber  follen 
6ep  ber  5oranben&ur9tfd)en  0tip 5  #ifarie 
erfolgen.  - 

■ 

N  HebrigenS  »erfjojfe,  ba£  bie  bei)  ben  \lt\ 
funbe*  gemachte  Slnmerfungen  nid^t  gan&» 
lid>  unnü^  fepn  »erben.  3d)  Ija6e  nidjt  al* 
lein  baburd)  biele  bunfele  unb  unfcefannte 
Sßörter  erf laret ,  fonbern  and)  bfterS  ben 
»üref  Iid)en  ©ebraud)  bee5  Documents  &ur  <£r* 
lauterung  biefeS  ober  jene*  #jtorifc&en  Um* 
tfanbeö  babep  ange»iefen.  £)ie  angelangte 

«eine  Sto&anMtmd  oon  i>em  Urfprung 


gc&e  icfj  mdjt  fjb^er  mt$,  aßfte  »on  mir  ru= 
briciret  morben,  tmb  $u  bcr  jmeptcn  Obfer- 
vation  fjat  mir  ba$  fub  No.  XVII.  bcfinblicfc 
Document  ©elegen&eit  (jegebett,    \  . 

✓  -  '    #  * 

©olte  meine  23emufjurt9  auf  biefe  $rt 
föepfatt  futben,  fo  werbe  mich  fremden,  ble 
$ortfe$mig  biefer  (Sammlung  fo  biel  mbglid) 
$u  befdjleunigem   ©efef)rie&ett  SBOllenrate 

ben  24  Martii  A- i?5<*. 
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I  NDE  X 

DOCVMENTOR.  PART.  II. 

FRAGMENT.  MARCH. 

L  TJenricvs  Imperator 'donat  varia  jura  in 
-JTX  villa  Vrsleue  Danckwardo  Epifcopo  Bran-  1  v 

denburgenfi  A.  IQ5  U    Ex  Copiar.  amiq.  .  '  . 

II.  Fridericvs.  Imperator  confirmat  Epifcopa-  ' 
tum  Brandenburgenfem  et  poflefliones  ejusdem 
A.  tt6u  Ex  Origin,  membr. 

III.  Otto  Marchio  Brandenburg,  confert  villam 
Damme  cnpitulo  Brandeuburgenfi.    A«  1164.  ' 
Ex  Origin.  membr,  .  ' 

IV.  Um  confirmat  ecclefiae  Brandenburg,  poflef- 
fiones  et  jura  ,  multaque  defuper  eidem  donat 
A.  1 1 79.     Ex  Origin.  membr, 

V.  Idem  viilam  Remoldeßurp  capjtulo  Brandenburg 
genfi  confert,  A,  1187-    Ex  Orig.  membr, 

VI.  Otto  IL  Marchio  Brandenburg,  donat ßa-  - 
gnum  Zumit  eapitulo  Brandenburg.  A,  1187, 
Ex  Orig.  membr,       '  _ 

VII.  Johannes, Marchio  Brandenburg,  donat 
Monafterio  Niendorp  in  veteri  Marcbia  villam 

*  jam  defolatam  Vctach  et  IX  maufos  in  Niendorf,  ' 
A.  1232.   Ex  Co  die.  Gundling, 

VIII.  NobiLes  de  Plotho  Johannes  et  Ge- 
uehardus  prxfcribunt  civitati  Kyritz  jura  et le-      ..;  > 
ges.  A.  1237,  ExCodie.  Gundling. 

*  4         -  -  IX. 
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IX.  Otto  Marchio  Brandenburg,  monafterio 
Nicndorp  varia  bona  collata  appropriar.  A.  1254. 
Ex  Cod.  Gund/ing.  / 

X.  Henricvs  Comes  de  IMcboue  refignat  mona- 
fterio Medinghcn  decimam'm  Sekerdorp.  A.  1264. 
Ex  Cvpiar. 

XI.  OtTO  et  Conrad vs  Marchiones Branden- 
burg, varia  ordinant  in  favorem  civitatis  Ratbe- 
nou  A.  1283.    Ex  Codic*  Gundling.  . 

XII.  Conuentus  mortialium  in  Arendfee  donat  unum 
talentum  annuorum  redituum  io  theatro  ibidem 
ad  ufum  larapadw  perpetuo  ardentis.  A.  1289. 
Exßrigin.  membr. 

XIII  (a)<  Otto  et  Conradvs  Marchiones  Bran- 
denburg, permittuntcivitati  Rathenou  deftruäio- 
nemcaftri  ibidem.  A.  1295.  Ex  Cod.  Günding. 

XIII  (b).  Hekmannvs  Marchio  Brandenburg, 
confert  capitulo  Brandenburg,  jus  patronatus  ec- 
clefiae  Catharinae  \n  noua  civ  'ttate  Brandenburg 
faluo  tarnen  jure  plebani  ejusdem.  A.  1 305.  Ex 
Origin.  membr. 

XIV.  Wold  em arvs  et  Johannes  Marchio-' 
nes  Brandenburg,  conferunt  CC.  manfos  civita- 
ti  Stolp.  A.  1 3 1  ö.    Ex  Orig. 

XV.  Idcm  confirmat  fundationgm  et  dotationem 
altaris  B.  Mariae  virginis  in  civitate  PritzivaUk. 
A.  13  14.   Ex  Orig.  * 

XVI.  MarggrafWoLD^MAft  von  Brandenbürg 
und  Marggraf  Frider jch  von  Meilsen  ver- 
gleichen fich  mit  einander  und  fetzen  gewifse 

,  Staedte  in  Sachfen  deswegen   zum  phande 
13 1 7-  Ex  CW.  Gundling. 

XVII. 

'  ,      *      «  Digitized  by  Goögf( 


FRAGMENT.  MARCH. 

XVII.  Wratislau  Herzog  von  Pommern  ordi- 
niret  verichiedene  jura  als  Vormund  Marggraf 
Henrichs  von  Brandenb.  in  dem  Lande  Lebus 
und  Franckf urth  A.  13 19.  Ex  Cod.Gundiing. 

XVIII.  H a r,t uit  de  Knesebeck  vendic  tres 
et  ilimidias  curias  in  vilia  Dülsberge  monaiterio 
Dißmf'Ap  1323.  Ex  Cop.  antiq." 

XIX  Henningvs  de  Jagou  tranfigit  Utes 
fuper  curia  Eickbohm  in  favorem  Meynardi  de 
Konigsmarck.  A.  1336.    Ex  Orig.  membr  '. 

XX.  Fridericvs  et  Bernardvs  fratres  de  Schu- 
lenburg vendunt  Hünero  de  Odem  villam  Stichel- 
bufen  A.  1337.    Ex  Copiar.  Luneb, 

XXI.  Die  von  Knesebebk  überlafsen  verfchie- 
dene  Zehenden  zu  Wittorp,  Horborch  und  0/- 
dersbufen  an  Segheb  and  von  dem  Berge.  Ex  Co- 
piar. Lüneburg.  A.  1341. 

XXII.  Lvdovicvs  Marchio  Brandenburg,  appro- 
priat  varios  reditus  ex  villis  Prezier  Ritz  etBen- 
cktndorff  altari  B.  Marias  et  undecim  millium. 
virginum  in  ecclefia  B.  Marix  in  civitate  Soltive- 
del  A.  1344-  ExOrig.  membr. 

XXIII.  Reuerfales  Conradi  prxpofiti  Stenda- 
lienfis  totiusque  capituli  ibidem  fratribus  Kalen- 
darum  in  civitate  Sehufen  ratione  curix  in  Königs- 
tnarck  datx  A.  1345.  Ex  Copiar.  Sac.XV. 

XXIV.  Wold  f.  mar  Marggraf  von  Branden- 
burg confirmiret  und  fchencket  der  Stadt  Pritz- 
isaick  verfchiedene  Gerechtigkeithen.  A.  1348. 
Ex  Cod.  Gund/ing. 

XXV.  Harneid  von  Knesebeck  confenti- 
m  in  den  verkauff  des  Zehenden  zu  Wittorpf 

*  5  Hör- 
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•  florborcb  und  Olderbufen,  A.  1 3  5 1  •  ExCopiar. 

Lüneburg.  » 

XXVI.  Liter*  indulgent.  pro  fraternitate  Kaien- 
darum  in  civitate  Sehttfin  A.  J  3  5S*  %x  Co^ 
piar.  S*c.  XV.        '  ' 

XXVII.  Literx  prohibltoriales  C^rö// /T:  Impera- 
toris,  ue  quis  perfönas  ecclefiafticas  lsdat  yel  mo- 
Icftias  eis  inferat.A.  1359-  Ex  Cod.  Gund/. 

XXVIII.  Thidericv*  et  Vlricvs  fratres  deBock* 
maß  vcndunt  monafterio  Dißcrp  bonafta  inviU 

•  la  DSbre.  A.  13^2.  Ex  Origmembr. 

XXIX.  Otto  Marchio  Brandenburg,  promittit 
Theodorico  Brandenburgenfi  Epifcopo  ratione 

"  folut$  pecuniac  in  pofterum  exemtionem  eique 
hanc  obcaufam  reuerlales  dat.  A,  1370»  fix 
Orig.  TTiembr.  *  •  '  . 

XXX.  Suftraganei  Archiepifcopi  Magdeburg,  in- 
ter  fe  et  cum  Petro  Archiepifcopo  Magdcbyr- 

•  genfi  unioncm  faciunt  contra  colleöorem  deci- 
mx  papalis  Hetiaw  de  Vrodapw,  ecclefis  Zanoten- 
fis  cantorem,ne  per  eundem  praegrauentur,  una 
cum  Inftrumento  Notarii  defuper  <;onfe<3o.  A, 
j  373,  Iix  Orig.  membr, 

XXXI.  Wen ceslaus  König  von  Böhmen  und 
Marggraf  von  Brandenburg  incorporiret  die 
Marek  Brandenburg  dem  Königreich  Böhmen.  A. 
1374.  Ex  Orig.  membr,  Arcbiu.  Soiree  de  1. 

XXXII.  Senatus  civitatis  Middenwalde  confert 
villam  defolatam  Wirickßorp  hofpitali  ibidem 
cum  confenfu  capituli  Brandenburg.  A«  1394- 

.  Ex  Orig.  tntmbr.  Arcb.  Erandenb.  \  : 

XXXIII. 


FRAGMENT.  MARCH, 

XXXIII.  Otto  Epifcopus  Verdenfis  confirmac 
fraternitatem  Kalendarum  in  civitate  Sehufen 
A.  1395.  Ex  Copiar.  Sac.  XV.  , 

XXXIV.  J  ob  st  Marggraf  von  Brandenburg  be- 
fehlet dem  Pfarrer  zu  Franckfhrtb  die  kircheu 
dafelbft  bei  ihren  alten  -rechten  untürbiret  ztt 
laden.  A.  14  01.  Ex  Cod.  Gundlin^ 

XXXV.  BöKCtf ardvs  de  Monte  Vicarius 
Conradi  Epifcopi  Verdenfis  confirmat  confrater^ 
nitatem  Kalendarum  in  oppido  Seebaufen  nomi^ 
ne  Epifcopi  Conradi;  A.  1403 .  Ex  Copiar.  Sac.  XV. 

XXXVI.  Henninghi  cje  Breqqu  prxpofiti 
Brandenburg,  refcriptum  ratione  ecclefie  in  Oyne 
et  Colfiorp  A.  1405.  Ex  Orig.  Arch.  Brandenb.. 

XXXVIL  HenriCvs  Epifcqpqs  Verdenfis  confijv 
.  mat  pqflefiiones  et  privilegia  confraternitati  fra- 
,  trum  Kalendarqm  in  Schufen.  lEx  Copiar.  Sac.  XV. 

XXXVJII,  Das  Capittel  zu  Boyfler  vergleichet  lieh 
mit  dem  Kaland  ?u  Seehaufen  wegen  I  und  eine 
halbe  Marek  Silben  aus  dem  Dorffe  Qfier-Boy- 

,  fler  A.  1416.  ExCopiar.  • 

XXXIX.  Der  Magiftrac  ?u  Salzwedel  verkaufle* 
XI  Rheinifche  Gulden  an  Arerid  Wyfieden  in 
Bifmarck  A.  1448,  Ex  Orig.  ArcblSo/rw, 

XL.  Hans  Bkath  zu  Parifs  Wendemarck  cediret 
.einige  Einkümfte  zuBoyfter  an  den  Kalaud  zu 
Seebaufen  A.  1449.       Copiar.  Sac.  XV< 

XLI.  Johannes.  Epifcopus  Verdenfis  confirmat 
iiraternitati  Kalendarum  in  Seebufen  libertates  et 
privilegia,  variaque  in  fauorem  hujus  confratetv 
nitati*  ordinal  A.  ß*  Copiar,  •  _ 
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XLIL  Ermbkecht  von  Rintorp  verkauffet 
demKaland  in  Seehufen  I  Hufe  Landes  für  XX. 
Marek  Stendalfch.  A.  1455.  Copiar. 

XLIÜ.  Henning  von  Bodendjck  verkauf- 
fet an  Fritzen  von  der  Schulenburg  feinen  Hoff 
in  Brohme  für  CXX.  Rhein.  Gulden  A.  1458. 
Ex  Orig.  membr.  . 

XLIV.-  Des  Probft  zu  Seehaufen  Vergleich  wegen 
der  Haüfer  der  Vicarien  dafelbft.  Ä.  1458.  Ex 
Copiario. 

XLV.  Die  Einwohner  zu  Schoenberg  (bei  Seehau- 
fen)  verkauften  mitconlens  desProbfteszuD<w- 
nenberg  I  Marek  phennige  jährlicher  renthe  da- 
felbft an  den  Kaland  in  Seehufen  A.  1459.  Ex 
Copiar. 

XLVI.  Fritze  von  Gauel  zu  Wegenitz  (bei 
"Seehaufen)  verkauffet  I.  Marek  Stend.  an  den  Ka- 
land in  Seehaufen  A.  1461,  Ex  Copiar. 

XL VII.  Hinrich  Bars  wonhaftig  auf  die  Schin- 
delhöfe {bei  Seehaufen)  verkauft'  brief  an  den  Ka- 
1  land  in  Seehaufen  A.  1463.  Ex  Cop. 

XL VIII.  Der  Raht  zu  Salzivedel  confirmiret  die 
verkauffung  I.  Marek  phennige  jährlicher  renthe 
ms  Hans  Möllert  häufe  an  die  Brüderfchaft  Cor- 
poris Chrifti  dafelbft  A.  1474.  Fx  Orig. membr. 

XLIX.  Gallus  Abt  desClofters  zu  Lenin  und 
Friderich  Brandt  zu  Wiefenburch  ver- 
gleichen Otto  von  Haken  mit  dem  Flecken  Wer- 
der wegen  verfchiedener  Gerechtigkeitheil  A. 
1474.  Ex  Cod.  Gundling.    '  ! 

L.  Hjnrich  von  J e e t z  zu  Jeetz  verkauffet 
an  einen  Altar  der  Catherinen  Kirche  in  Salx- 

1  . 


FRAGMENT.  MARCH. 

V 

- 

-wir/ XL  fcheffel  pachtaus  dem  Dorffe  Braunau 
A.  1499.  Ex  Orig.  membr. 

LI.  Churfürft  Joachims  Verordnung  an  den 
Magiftrat  der  Stade  Saizwedel  wegen  der  Müntze 
A.  1505-    Ex  Orig.  cbart ac. 

LH.  Die  von  Aluensleuen  verkauften  gewifle  Korn- 
pächte  an  Henning  Wickenberg  Commendiften 
in  Saizwedel  A.  1522.  Ex.  Orig.  membr.  4 

L1II.  Fragmentum  documenti  Haueibergenfis  Con- 
cordata  inter  Epifcopum  Hauelbergenfem  etca- 
piculom  ibidem continens  A.  1525.  ExCopiar. 

LIV.  Churfürft  Joachim  von  Brandenburg  con- 
fentiret  über  die  Lehen  Gücher  fo  die  Vicarien 
und  Commendiften  in  Saizwedel  ohne  Herfchaft- 
lichen  Confens  an  (ich  gebracht,  excipiret  aber 
die  fo  verlediget  und  apert  geworden.  A.  1525. 
Ex  Orig.  membr.  „         ( . 

LV.  Churfürft  Joachim  von  Brandenburg  ver-^ 
langet  von  den  Staedten  in  der  Marek  Branden- 
burg eine  Beifteur     1 531*  ß*  Orig.  cbartac. 

LVI.  Das  Capittel  zu  Arneburg  conferiret  die  Pfar*- 
re  zu  Lentzen  an  Jacob  Schomaker  A.  1534.  £x 
Cod.  Gundling. 

LVII.  Jobst  von  Vinzelberg  fchencket 
dem  Hofpital  S.  Georg  vor  Saizwedel  XVIII. 
fchilling  jährlicher  renthe  A.  1 5^4.  Ex  Mfto. 
Johannis  de  Vinzelberg. 

LVIH.  To  hann  Georg  Churfürft  von  Bran- 
denburg  confirmiret  der  Stadt  Lüneburg  den 
Salz  Handel  in  der  Marek  Brandenburg.  A.  1 5  7 1  • 
Ex  Copiar.  Lüneburg.  , 

LIX. 


* 

INDEX  DOCVMENT.  PART.  IL  etc. 

LIX.  Idem  befiehlct  dem  Land-Reüther  Thomas 
Flefsauen  die  reftirende  Orbede  in  Saizzvcdel 
executiuifch  beizutreiben  A.  1632.  Ex  Or/gi 
cbartaC. 

LX.  Ejusdem  Schreiben  an  den  General  Klitzing 

wegen  befetzung  der  Stadt  Lüneburg.  A.  1637. 

Ex  Cofiar*  Lunebk  .  * 

t 
Ii 

Warfcheinliche  Gedancken  von  dem  Vrfprung  des 
Namens  der  Stade  Sa/zwedeL  , 

^  ■  IL 

Kurze  Abhandlung  aus  dem  Lehen -Recht,  yon 
dem  Vnterfeheid  der  Gefamten-Hand  nach  Pom- 
merfchen  und  Märckirchen  Lehen-  Recht. 

.3 

UL. 

Das  Leben  des  berühmten  Sachlichen  JCti,  Wer- 
neri  Tlieodori  M ARTIN 1 ,  io  aus  Salzwedel 
gebürtig.  *  . 


k.  £  Jt 

-  i 
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H  I  N  R  IC  I 

1MPERAT0KIS 

donatio  variorum  jurium  in  Vrsleue  Dane- 

wardo  Epiicopo  Brandenburg,  f'afta 

..1051. 


Ex  Copiar.  ciuhat.  Brandenb. 


•  1 


TN  NOMINE  "SANCTAE  ET 
-  INDIVIDVAE  TRINITATIS. 
Hmricüs  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  femper  augu- 
ftus.  Si  piis  petirionibüs  fidelium  noftrorum  ex- 
orabiles  aures  impendimus  ad  ftabilitatem  noftri 
regm  noflreque1  vitäe  immo  anims  noftne  pro« 
foturum  efie  in  perpetuum  mimnie  dubitamus. 
tyupropter  omnibus  Chrifti  noftrique  fidelibus  - 
tarn  futuris  quam  et  prefentibus  notum  efTe  volu- 
mus  qualiter  nqs  ob  interüentum  et  petitionem 
eiusdemque  juge  feruitium  Dancvoardi  Branden- 
burgers Epifcopi  eidem  Damtoardo  mercatum 
F«gm.March.  Pars  II.      .     -  ,  A  mone- 


2  I.    HlNRICI  IMPERATORIS  ^ 

I 

monetam  theloneum ,  diftri&um  ceteraque  omnia 
ad  h«c  iufte  legaliterque  pertir.entia  in  loco  Vrs- 
leite  et  in  pago  Northoringoa  et  in  Comitatu  Liutbe- 
re  Comitis  fica  noftra  imperiali  autoritate  conceflV 
mus ,  ea  videlicet  ratione  ut  Dancwardo  Epifcopo 
predi&o  fuisque  fucceflbribus  neque  Dux  neque 
Comes  vei  Vice  Comes  aut  magna  vel  parua  per- 
fona  hanc  noftram  imperialem  conceflionem  audeac 
moleftare  vel  infringere  aut  ibi  negociantes  in- 
quietare.  Et  ut  hec  noftra  imperialis  concefiio 
nunc  et  in  evum  ftabilis  et  inconvulfa  permaneat 
hanc  cartam  inde  confcribi  eamque  manu  propria 
ut  fubtus  videtur  corroborantes  figilli  noftri  im- 
prelfione  jufliraus  inligniri.  A<$a  XIIII°  Kl.  ApriU 
anno  dominiee  Incarnationis  Mülefimo  L°.  1°.  an- 
no autem  domini  Hinrici  Regis  tercio,  fecundi  Im- 
peratoris  ejus  ordinationis  XXII0.  Regni  XII°.  Im- 
perii  quinto.    Aftum  Spirae  feliciter  Amen» 

Signum  domini  Heinrici  III.  regis  invicXiflimi, 
fecundi  Romanorum  Imperatoris  augufti.  Wini- 
therus  cancellarius  vice  ßardonis  Archicancellarii 
recognoüi.       J  ,-  v  '  * 

fielet  jroar  biefe  Urfunbe  fc|>on  bep  bem  LVDE- 

VIG  Tom.  IL  Reliq.  p.  #7,  n>0  er  foIcj)e  ex  Codice 

Viennenfi  abbruefen  laflen-  2ßei(  aber  tiefet  Codex 
bt\)  ben  aflermeiffen  documentis  feine  A6te  et  Data, 
woran  bodj)  am  mebreften  mit  gefegen,  anjeiget ,  unb 
meine  2Ibfcbrift  ,au£  einem  febr  accuraten  Copiario 
biefe  Urfunbe  cum  integro  dato  unb  aueb  fonfleit 
*t$ttaa  barffeflef,  fo  ^abe  niebt  für  unnötbtg  gebaü 
ten ,  fefbige  bier  itodHttafytf  ju  eommuniciren. 
beffett  mufjf  eben  beö  Dati  wegen  noeb  erinnern,  baff 
tcb  t>on  obngefe&r  in  beö  SCHANNAT  Hiftor.  W*r* 
mau  Tom.ll.p.jf.  eine  Urfunbe  antreffe,  welche 
,  '  ber 

.  '  .  •        ■  '*  » 

j  't  .  v  *  .  % 
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Donat.  Var.  Ivrivm.  3 

Ux  Sapfer  Henriais  UV  fafi  ju  ateicber  Seit  in 
6peier  au^geftetlet,  unb  gebauter  SC  HANN  AT  autf 
hm  ffiormfer  (StifftS  s.Arclüu  probuetret  Suefe 
ffaimt  be$  Dati  wegen  fonfl  völlig  mit  tiefer  unrein, 

nem(ict) :  „Dat.  IV.  Non  Mart.  A.  1051  anno  Henri- 
ka III.  regis  fecundi  Imperatoris  ejus  erdinatienit 
„XXII.  regni  XL  imperii  V.    Acnun  Spirae,, 

bajj fiebieannos regni  XI. angieüt, unb btefe  XII.  -I3ami 

ti  nac^be^r)evven  KOELERI  Dirtfiorio  clnonofog.di- 

pkmat.  pag.  2g;.  geben  foHte,  traten  bepbe  Documen- 
ta in  ihren  Datis  unrtcfHig.  55enn  fo  waren  bie  amii 
regni  XIII.  l!rtb  imperii  vi.    2)a  ict)  alfo  nocl)  meb= 

we  Diplomata  von  bitfem  Henrico  iiac^fuc^e,  pnbe 

i$  110$  meuteren  Untetfchetb  rationc  annorum  impe- 
rii et  regni,  3.  e.  ber  MARTENS  batitlCoäeß.awpL 
Vn.  Monument.  Tom.  I.  p.  42$  ex  Chartar.  Abbat.  S. 

Maxim.  Treuir  eine  Urfunbe  biefed  Äapferä  bei;ge= 

brac&f ,  WO  baö  Datum  fo  fautet;  „Dat.  Kai.  Febr. 
„a  Dom.  1051  anno  autem  Henrici  III.  regis,  fecundi 
„imperatoris  regni  XIX  imperii  veroV.  Äc"him  Tre- 

„iiiris.,,  £ergegen  bat  TOLNERVS  m  biß.  Polau 

in  Cuä  dipl.  p.  2$  ein  privilegium  monafterio  Brun- 
willarienfi  A.  1051  datum  :  „XV  Kai.  Auguft.  Indich 
„IV.  a.  d.  1051.  anno  autem  Henrici  III.  regis,  fe- 
„cundi  Imperatoris,  ordinationis  ejus  XXIIII.  regni 
»vero  XIII.  imperii  V.    A6hira  Comphirgin.  „  Unb 

bifferlren  He  ebenfate  in  A.  1052.  ©ober  biefer  gvoßc 
Unterfcbeib  rübret,  fann  icb  eigentlich  niebt  fagen» 
Socb  i|i  geroifr  bal  bie  CEoncipienfen  ber  diplomatum 
fieb  ofteri  fefbfi  in  ben  Datis  geirret,  unb  ni^t'aDejeit 
fcie  gebärige  Sfccurafefie  gebrauebet.  >J-  ®» erffen. 
Jaqe  Kaiend.  januarii  ftnb  ju  bem. alten  vergangenen 
3a&re  unb  triebt  ju  bem  neuen  geregnet  roorben ,  mU 

fyi  ftbon  TENTZEL  in  vita  Friderici  admorfi 

P>  9fS-  angemerfet.  l£)iefeö  baben  bie  €onctpienten 
febr  ofte  »erfeben ,  toooon  wrfebtebene  (fpempel  bep* 
btinnen  t&nnte.  £iewacbft  aber  glaube,  bag  bat  faU 
ity*  üfbftfyreiben  oon  ben  DriginaUen ,  aueb  tool  öfc 
t<rt  oon  einer  #bfcbrtft  jttr  anbern  ba$  meifle  au  bie* 

A  2  |ef 


4  \       Friderici  Confirmatio 

fer  Ungleiche!*  beitrage,  inbem  bie  2Ibfcf>rett>ctr  btc 
Stömifcfce  pablen  nidbt  redbt  gelefen  ober  aud)  abge* 
fd^riebcn ;  roie  folcfceö  attf  ber  im  TOLNERO  ffe&en* 
fcen  tutb  l>icr  beigebrachten  Urfunbe,  n>o  bie  anni  re- 
*  **ni  XIX  anheben,  offenbar  erhellet.  5J?an  .frebet 
ubriaen^  a\\$  biefer  flehten  2lnmerfung  fo  Dt'ef,  wie 
nüfclicj)  bergfeiefcen  Unterfuc&ungen  in  arte  diplomatka 
fepn  fönnen. 


*******  ********  ******* 

-  • 

-  ii. 

FR  I  DE  K I  CVS 

IMPERATOR  ' 

confirmat  Epifcopatum  Brandenburgenf.  et 

pofleifiones  ejusdem  A.  1161. 

£*■    Origin.  membr. 

In  nomine  fanftae  et  individuae  Trinitatis.  Fre-  , 
dericus  divina  favente  dementia  Romanorum  - 
Imperator  et  femper  Auguftus.  Si  piis  fidelium 
noftrorüm  petitionibus  exorabiles  aures  impendi- 
mus  ad  ftabilitatem  noftri  imperii  noftrxque  vitae 
immo  et  anim«  noftrae  profuturum  efle  in  perpe-^ 
tuum  minime  dubitamus.  Ea  propter  notum  efle 
volumus  vniverfis  fidelibus  tarn  futuris  "quam  pre- 
Jpntibus  qualiter  nos  intuiwlivino  et  fidelium  no- 
ftrorum  interuentu  in  terra  Slavorum  in  pago  He- 
ueldun in  civitate  Brandenburg  in  honore  Dei  ae 
faluatoris  noftri  et  B.  Petri  Apoftolorum  prineipis 
Epifcopalem  federn  ab  anteceflbre  noftro  Othone 
,  ^  impe- 

A  ■ 
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Episcopatvs  Brandebvrgensis.;:  % 

imperatore  conftitucam  confirmavimus  corrobo- 
rances  eidem  ecclefiae  dimidiam  parcem  predigte 
civitatis  atjuilonarem  et  dimidiam  partcm  infulx 
totius  leptentrionalem  in  qua  civitas  eadem  habe- 
tur conftruöa,  dimidiamque  parcem  omnium  vil- 
iarum  illuc  pertinentium.    Duas  infuper  intcgras 
civitates  cum  Omnibus  fuis  appendiciis  Pricerui  et 
Ezeui  nominatas.    Preterea  confirmamus  preme- 
moratae  fedis  parrochix  provincias  infra  nomina- 
tas Moratiani)  CervijH,  Ploni,  Zpriaivani,  Heuel- 
dun,  Vuveri*  Riaziani,  Zamzici^  BaJJia.  Omnera 
itaque  decimationem  in  parrochia  totius  Epifco- 
patus  prediöae  ecclefis  traditam  ab  Imperatoribu?  ' 
Otbone  et  Henrico  noftra  imperiali  autoritate  con- 
firmamus exceptis  decimis  pofleffionum  Magde- 
burgenfis  ecclefie  ftudio  Cunradi  Magdeburgenßs 
Arcbiepißopi  et  Wichen  Brandeburgenfis  tempore 
Jnnocentii  Papa  et  Cunradi  regit  per  concambium  * 
optinuit.     Preterea  mercatum  ,  monetam ,  thelo- 
neum ,  diftriäum  cacteraque  omnia  ad  haeq  jufte 
JegaJiterque  pertinentia  in  loco  Vrfslebe  et  in  pago 
Northuringa  et  in  Comitatu  Luitberc  Comitis  fita 
predigte  ecclefiac  noftro  ediäo  roboramus  ea  videü- 
cet'ratione  ut  omnibus  ejusdem  ecclefix  Epifco- 
pis  neque  Dux  neque  Comes  vel  Vice  Comes  nec 
perfona  magna  vel  parua  Imperatorum  ordinatio- 
nem  et  noftram  confirmationem  infringere  audeat 
aut  ibi  negotiantes  inquietet.    Prfcinde  omnium 
fidelium  pateat  induftriae  qualiter  nos  pro  Dei 
amore  et  ^nimae  noftra;. remedio  ecclefiam  ßran- 
deburge/i/em  in  honore  B;  Petri  apoftolorum  prin- 
cipe fan da  tarn  fub  noftri  Mundibucdii  defenfione 

fufcc- 


6      II.  TRIDERICI  CONFIRMATIO 

fufcepimus.     Confirmnntes  omnibus  ejus  Epifco- 
pis  uc  habeant  eandem  iibertatem  quam  Epifcopi 
^axonici  habent,  videlicet  in  eligendo  Aduocatos 
in  toto  fuo  Epifcopntu  prouc  eis  opportunum  fue- 
ric  ficut  a  predecefförc  noftro  Imperatore  Henrico 
cidem  ecclefiae  traditum  fuit.    lila  etiam  bona  qu« 
Biandeburgenfis  Epifcopus  Wieberus  vel  quteiibet 
fidelis  perfona  Canonicis  in  monte  ß.  Maris  juxta 
Villam  Le%eke.  fecundum  regulam  B.  Auguftini  vi- 
ventibus  contradidit  vel  in  pofterum  dabit,  et  qus 
fimiliter  fidelis  noftcr  Wiüemarus  ejusdem  ecclelix 
Epifcopus  Canonicis  in  Brandenburg  nichilomi- 
nus  fecundum  regulam  ß.  Auguftini  fub  norroa 
Premonftratenfis  01  dinis  viverttibus  conceflit ,  vei 
quxlibet  perfona  dedic  vel  in  pofterum  legitime 
dabit  noftra  imperiali  autoritäre  confirmamus.  Et 
ixt  h«c  predtöa  regalia  dona  Brandeburgenfis  eo 
clefi*  Epifcopi  de  manu  imperiali  in  pace  et  quie- 
te  in  perpetuum  teneant  noftro  imperiali  edi&o 
faneimus.    Hujus  noftrx  confirmationis  teftes  funt 
Pelegrinus  Aqitilejenßs  Patriarcha ,  Hillimts  Treue- 
renfis  Ar  ebi  epifcopus ,  Wido  Kauennas>  Stepbanus 
Vicnnenßs Archiepifihpus ,  Eucrardus  Babenbergen- 
fts,  Henricus  Leodienßs,  Godefridus  Trajeftenßs,  Fri- 
dericus  Monä/ierienßs ,  Gunther us  Spirenßs ,  Henri* 
cus  Wirzebitrgenfis ,  Marcbio  Tbeodericus  .Otto  Pa- 
latinus,  Lodeuicus  Lant gravi  us ,  Cunradus  Palatinus 
de  Ren»,  Fre dericus  Bux  Süeuorum,  Henricus  DuX 
Karint hi Burebar dus  Megdeburgenfis  ßuregra- 
uius,    A&a  funt  haec  anno  Dominica  Incarpationis 
M°.  C°.  LXP.  Indiflione  Villi0,  regnante  domi- 
no  Frederico  Romanorum  Imperator©  vtäorio- 

fiffimo, 


1  . 
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fiflimo,  anno  regni  ejus  X°.  imperii  vero  VII°.  fe-i 
liciter  Amen.  Datum  Laude  in  palatio  Imperajo- 
ris  XU°.  KL  Julii.    ,  '  .     ;•      ,  . 


Signum  Domini 
Fridcrici  Roma- 
norum Impera- 
toris  inviäißi- 
mi.  Ego  Vlri- 
cus  Cancellarius 
vice  Reinaldi 
Colonienfis  Ar- 
cbiepifcopi  et 
Itali*  Arcbican- 
cellarii  recogno- 
uu 


*********  ***  ********** 

  ■  *  * 

in. 

O  T  T  O 

MARCHIO  BRANBENBVRG. 

capitulp  Brandenburgenfi  villam  Damme 

confert.  A.  1164. 

'      '    Ex  origifi.  Arcb.  Brandl 

Quoniam  juftum  eft  nobis  qui  divirias  hujus 
mundi  accepimus  elemofinarum  largitate  ami- 
cösin  Deo  facere^,  uc  cum  res  mundi  deficiant 

A  4  ^  nos 
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8    Hf.  Otto  Capit.  Brandenb.  etc. 

nos  in  xterna  tabernacula  recipiant.  Egb  Ottö 
Dei  gratia  Brandeburgenfo  Marchio  villam  Dam- 
ma  a  Rudolfo  de  Jbericho  fideit  rioftro  zeto  Dei 
refignatam,  liquidem  illam  in  beneficium  tenuit, 
illam  inquam  Wyperto  Brandeburgenfes  scclefiae 
pr£pofito  et  fuis  f'ratribus  eorumque  omnibus  fuc- 
ceflöribus  Wilmaro  Brandebargenfi  Epilcopo  de- 
cimas  ilmul  dante  perpecua  ftabilitatc  in  ufus  ne- 
cefftrios  cum  omnibus  appendiciis  contradidi  et 
hanc  noftram  donationem  ad  pofteritatis  memo- 
riam  per  pr'xfentem  paginam  figilli  noftfi  impref- 
(ione  confirma^.  Et  ut  hoc  fadhiiji  inconvulfum 
permaneac  majeftatis  imperialisconfenfu  et  auäori- 
täte  feci  ficut  monftrat  pagina  privilegii  ßrande- 
burgerifi  accclefix  ab  honorabili  domino  noftro 
'Friderico  Romanorum  imperatore  dati  et  figillo 
imperiale  confirmati.  Et  ne  ulla  perfona  hoc  fo- 
#um  nunc  vel  in  pofterum  temere  immutare  prx- 
lumat  illud  a  Brandeburgenfis  aecclefiae  prefato 
Epilcopo  Wyhnaro  fub  anatheYnaris  fentefttia  co- 
ram  ecelefia  confirmatum  omnis  pofteritas  agno- 
feat  Hujus  donacioniS  et  confirmacionis  teftes 
funt  Games  Adelhertm  et  comes  Bernhards  filii  Mar- 
ebionis  Adclbcrtl ,  Badericus  Caßeüanus  de  Bran- 
deburch,  Sy  fridus  Caßellanus  dt  Arnebor  cb^  Ger- 
piarus  de  Ghummerc ,  Bernbardus  Falca.  Faäa  et 
data  eft  ha:c  pagina  nnno  dominicx  incarnacionis 

M.  C,  LXUU.  Indiaione  Xlla,  HU  Noru 

,  Junii. 

•  '■ ,  o$o 
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.      M  A  RX  H  I  O,  B  R  A  N  D  E  N  B. 

Ecclefiae  Brandenburg,  pofleflioneS  fuas  con- 
firmac  nouasque  eidem  confert. 

.         A.  1179. 

Ex  Orrgin.  membr. 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVIDVAE 
TRINITATIS.     OTTO    DEI  GRATIA 
Marchio  Brandenburch.    Quia  mundi  hujus  ,di- 
vitias  et  fublimem  locum  inter  ht>mines  a  domino 
deo  accepifle  cernimur,  jüftum  eft  ut  proximorum 
necefiitatibusex  abundantia  noltra  jugiter  compa- 
tiamur  ne  cum  divite  reprobo  in  interna  pofl  hu- 
jus carnis  terminum  irrecuperabitirer,  puniamur. 
Norum  igitur  efle  volumus  tarn  praefencibus  quam 
fururis  quocl  nos'ob  fpem  divinae  remuneratiönis 
ecclefiam  cachedralem  in  urbe  noftra  Brandenburch 
a  piae  memoriae  rege  Öttone  in  honore  Dei  et  Beati 
Petri  apoftolorum  principis  fundatam  et  conftitu- 
tnm  modis  omnibus  exaltare  et  honoräre  decreui- 
mus  et  Canonicos  ordinis  Premonftrateufis ,  qui 
fecundum  Dei  timorem  et  Beati  Auguftini  regu- 
lern  a  Wiggero  Brandeburgenfis  ecclefiae  Epifcopo 
in  eccleiia  Beati  Godehardt  in  civitace  Varduum 
primo  funt  conftituti,  poftea  vero  a  Wilmaro  vene- 
rabiii  ejusdem  Brandeburgenfis  ecclefiae  Epiico- 

As      .  r  po 


ig     IV.  Otto  Ecclesiae  Brandenb. 

po  confilio  et  ope  Wicl\mqnni  Marchionis  Magde- 
burg. Archiepiicopi ,  atque  patris  noftri  Adelberti 
noftroque  cooperante  juvamine  in  federn  epifco- 
palem  urbis  Brandeburcb  funt  transpofiti,  fub  pro- 
tedione  noftra  fufcipimus  eisque  omnem  liberta- 
tem  quam  clerici  debent  habere,  quancum  juris 
noftri  eft,  concedimus  et  homines  ecclefiae  ab 
omni  leruicio  noftro  et  exaftione  et  indebitis  an- 
gariis  et  vexationibus  liberos  dimittimus  excepta 
communi  xdificatione  urbis  Brandeburcb  et  jufto 
bello  pro  patri3.    Confirmamus  infuper  eidem  ca- 
thedrali  ecclefiae  in  Brandeburcb  et  canonicis  in 
ea  Deo  milicantibus  omncs  villas  et  ecclefias  et 
manfos  et  omuia  a  nobis  five  ab  aliis  oblata,  quo- 
ru(n  propria  neceflarium  duximus  cxprimenda  vo- 
cabula.     Locum  ipfum  videlicet  in  quo  diäa  ec- 
clefia  fica  eft,  m  ürbe  fcilicet  Brandeburcb  cum 
omnibus  attihentiis  fuis,  ecclefiam  ß.  Godehardi 
in  civitate  Parduvin  cum  curia  adjacente,  eccle- 
v  fiam  B.  Nicolai  in  Lucbeberg ,  ecclefiam  ß.  Mariae 
in  Harlungebercb  cum  tertia  parte  decimarum  ex 
adjacentibus  vineis.    Villam  Vrißorp  quam  Eue* 
rerus  de  Lindoue  a  nobis  in  feodo  tenuit  et  nobis 
refignauit  ad  opus  ecclefiae  <^athedralis  in  Brande- 
burcb conftruendae  a  nobis  collatam.  Conftare 
itaque  omnibus  fidelibus  cupimus ,  quod  nos  pro 
Iiis  conferuandis  a  domino  Friderico  Romanorum 
Imperatore,  qui  haec  omnia  confirmauit  fcriptum 
Bulla  imperiali  fignatum   ecclefiae  cathedrnli  in 
Brandeburch  obtinuimus  in  curia  folenni  Magde- 
hurch  Kaiend.  Julii  ab  eo  celebrata,  cujus  confen- 
fu  et  autorirate  omnia  prcfatae  ecclefiae  in  Brande- 
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burch  collata  confirmamus.  Etut  haec  noftrae  col- 
lationis,  et  confirmationis  pagina  inconvulfa  per- 
maneat,  eam  figiili  noftri  impreflione  roboravimus 
adhibitis  idoneis  ceftibus  quorum  nomina  funt 
haec,  Sifridus  Brandeburgenfis  Epifcopus,  Ger ar Jus 
eccleßae  in  Brandeburcb  prspofitus,  ejusdem  eccleßae 
canonici   Valterus  >  R  'tquinus,  Menzo ,  Balder/cus9 
Martinus,  Woltems  et  totus  conuentus.    Laici  vero% 
Bader icus  Burcbgravius  in  Brandeburcb,  Euererus 
de  Lindone ,  Gerardus  Falco ,  Gerber tus  de  Lizeka, 
Tbeodoricus  Advocatus  in  Brandeburcb  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici.    Ada  funt  haec  a  nobis  in 
urbc  noftra  Brandeburcb  anno  dominicne  incarnä- 
tionis  AT.  C°.  LXXIX°.  ,lndiaion<f  Xil°.  IV.Non. 
Noucmbr.  regnante  domino  Friderico  Romano- 
mm  imperatore  et  femper  augafto.    In  nomine 
domini  noftri  Jhefu  Chrifti  amen* 

•  '» 
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MAKCHIO    BRAND  EN  BYR  GENS. 

Viilam  Remoldeftorp  Capitulo  Brandenburg. 

confert.  A.  1 187. 

....  ..  ,*  ■  ■  1  •«      1  * 

Ex  Copiar.  Brandenb.  civitat.- 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
DVAE  TRINITATIS,  fecundus  Ottb 
Marchio  ßrandenburgenfis  et  frater  ejus  ComesHin- 
ricus  de  Gardelegen.    Quae  bene  et  racionabiliter 

\  ad 
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ad  honorem  fandH  Petri  in  Brandenburg  ncc  non 
ad  utiiitatem  fratrum  in  eadem  ecclellaüeo  mili- 
tantium  f'a&a  funt  u;  rata  ec  inconvulla  permaneant 
autoricate  noftra  confirmamus.  Confiderantes  au^ 
tem  ex  largitate  elemofyn3rum  (alutem  animarum 
plerumque  confiftere,  villam  Remoldesflorp  in  ter- 
minis  prouinciae  quae  Zucba  nuncupatur  ob  noftri 
memoriam  et  parentum  noftrorum  apud  eosdem 
fratres  in  perpetuum  habendam  eidem  ecclefiae 
tradidimus  ex  confenfu  et  voluntaria  collaudacio- 
ne  Iogitimorum  heredum  noftrorum.  Quod  ut 
inmutandi  omnibus  pofteris  noftris  auferamus  oc- 
cationem  fcripto  commendari  et  figilli  noftri  im- 
preflione  corroborari  praecepimus,  Ugithnam  fa- 
cientes  exfeflucacionem ,  orationum  aatem  quae 
pro  hac  irnperiia  apud  cosdem  fratres  fiunt  elemo- 
fina  particeps  efle  volens,  illo  tempore  in  eodem 
burgo  Comcs  Sifridus  honeftae  et  difciplinatae  ju- 
ventutis,  qux  fruöuolam  polliceri  folet  juvemu- 
tem  prataxatam  villam  •  •  .  .  eam  de  manibus 
principum  praenominatorum  jure  tenebat  feodali 
ipfis  principibus  refignauit  etita  principeo  proprie- 
tatem  fuam  ipfe  quoque  Burggrauius  omnem  ufum 
villx  forinfecus  et  intrinfecus  et  cum  omnibus  at- 
tineritiis  pradi&ae  contulerunt  ecclefix  fimil4ter  ad 
Burggrauii  et  parentum  fuorum  memoriam  apud 
eos  perpetualiter  habendam ,  ita  tarnen  ut  aduo- 
catia  in  eum  et  in  fuos  legitimos  heredes  reuer- 
tatur/  Ex  ediäo  quoque  et  inftitution?  tarn  prin- 
cipum quam  ipfius  comitis  Burgi ,  quorum  priren- 
tes  primo  terminos  ejusdem  ecclefix  ficut  et  fiiii 
fecundo  mulca  fanguinis  afperfione  gentilium  irri- 
,        ,  'gaue- 
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gauerunt,  et  ecdefiam  Dei  in  eis  pro  pafle  fuo 
plantauerunt ,  qux  adhuc  ab  eorundem  gentilium 
incurfu  frequencer  moleftatur.    Tertia  pars  villae 
praememoratae  ad  luminaria  tantum  et  ad  reli- 
qua  cuftodix  neceflaria  imnmtabiliter  devoluenda 
eft ,   duae  autem  ad  fratrum  pnebendas  amplian- 
das.     Quod  ut  iramutabile  fimiliter  a  (bis  ppfteris 
permapeat  hnnc  nobilium  et  illurftrium  virorum 
praefentiam  tra^it  in  teftimonium,  Adelberti  filii 
Marchionis  de  Mifene>  Comith  Fruierh  i  de  Anvort; 
Walter i  de  Arnßen ,  Cuvradi  filii  Burggravii , 
fridi  de  Arneburcb  ex  familia  ipfius  Marcbionis, 
Winrici  Capeüani ,  Hermami  fcriptoris\  Kunows* 
.  capeUani.    Sunt  autem  fafta  annö  dominicae  in* 
carnarionis  M°.  C°.  LXXX*  VII°.  fummum  ponti. 
ficium  in  fancta  romana  ecclefia  regente  Vrba* 
no  VI.  regnante  Feliciter  Friderico  romanorum  im- 
peratore  invidiffimp,  in  Metropoli  Magdeburgenfi 
Wicbmanno  archiepifcopo,  in  Brandenburg  Balda* 
ramo  Epißopo  ,  Hinrico  exißente  praepofito , 
Manko  priore  in  eadem 
tccleßa. 
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VI 

O  T  TO 

MARCHtO     BAANDENB.  s 

v-  • 

donat  capitulo  Brandenb.  ftagnum  Zumit 


Ex  Origin  mcmbr. 


IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INPIVI- 
DVAE  TRINITATIS.    OTTO  DEI 
GRATIA  hujtfs  nominis  fecundus  (o)  Marchio 
in  Brandeburg.    Quoniam  juftum,  qui  uivicias  hu- 
jus  mundi  a  domino  Deo  accepifle  cernor,  elemo- 
finarum  largitione  amicos  in  Deo  facere  et  proxi- 
morum  neceilicatibus  jugiter  compatior,  et  dignum 
cft  religioni  operam  dare,  fcilicet  ejus  detrimenta- 
reftaurare ,  incrementa  augere.    Quapropter  ego 
Otto  Marchio  predi&us  ecclefiam  cathedralem  Bea- 
ti  Petri  principis  apoftolorum  in  urbe  Rrandeburch 
a  piae  memoriae  rege  Ottonc  fundatam  et  con- 
ftrudtam*  longo  tempore  dirutam,  et  a  pnganis  ple- 
neannullatam,  Deo  auxiliante  per  Ottonem  Mar- 
chionem  in  Brandeburch  patrem  meum  felicis 
memoriae  et  alios  prineipes  quam  plures  reaedifi- 
catam,  modis  omnibus,  quantum  divina  mihi  prx- 
ftac  gratia  fublimare,  ac  praepofiti  et  canonicorum 
et  ejusdem  fuccefibrum  ejusdem  ecclefiae  juxta  re- 
gulain 

(a)  SWan  fmfcet  itocf)  in  m^vern  Urfwtöert  fcag  fic& 
-    t>iefer  Otto  alfo  genannt* 
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gulam  Beati  Auguftini  in  eadem  ecclefia  Deo  fer-  >  / 

uientium  tenuirati  et  inopiae  fubvenire  ftudeo,  uc 

Deoliberius  militare  valeant  et  numerus  Chriftia- 

norum  cum  incrementa  verum  praefentis  et  futu- 

rae  felicitatis  mei  et  meorum  heredum  et  fiiccellb-    1  , 

rurn  omniumque  Chrifti  fidelium  augeatur,   et   •  • 

idolorum  cultura  magis  euitetur,  eisdem  ecclefiae 

praepofito,  canonicis  eorumque  fucceflbribus  ad 

praebendas  eorum  ampliandas  dono  eft  approbrio 

ftagnum  Zumtt  mihi  a  Burebardo  dt  Plozeke  qui 

ipfum  a  me  in  feodum  tenuit  voluntarie  refigna- 

tum,  nec  non  fuperiorem  Obulam  a  Cofetjytire  Obula  v 

a  loco  qui  dicitur  Bifibußb  verfus  Cofctzyn  usqüe 

ad  Iocum  qui  dicitur  Vurßedt  inclufiue  cum  pro- 

prietate,  haereditate,  cenfibus,  reditibus,  fruäibus, 

prouentibus ,  pratis ,  paieuis  ,  inlulis,  paludibi^s,   .  • 

ftratis  publicis,  communibus,  meatibus,  et  tran- 

fitibus  quibuscunque  viis  et  inviis,  gurguftis  feu 

pifeiura  capturis  meliorandis,contraais  et  collapfi^  , 

reficiendis  et  alias  de  nouo  ftruendis  cum  /nelio- 

rarionibus  et  aecrefeentiis ,  pifeationibus  magnis 

et  paruis  ac  tradlibus  quocunque  tempore  quando  \ 

eis  placet  cum  fuperiori  et  inferiori  judicio  Hmi- 

tationibus  ac  Omnibus  et  fingulis  fuis  pertinentiis 

univerfis  libere.    Praeterea  nullus  in  ea  cum  pu-  ;         ,  . 

wr/,  lammt \  Alrep ,  beuekoruen ,  rüfeßellcn  esfekor* 

ven,  clcuenetten ,  vlocken  nec  aliquo  genere  pifea- 

tionis  pöflit  nec  debeat  pifeari  /  palos  ponere  gur- 

gufta  vel  aliquas  capturas  pifeium  de  nouo  ftrue- 

rc,  nifi  de  prjedi&orum  praepofiti  et  Canonicorum 

voluntate  confenfu  et  licentia  fpeciali  et  expreffa. 

In  contrarium  venientes  autoritate  et  nomine  ec- 

■  ,  <  cleliac  - 
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clefiae  praepofiti  et  canonicorum  eorundem  va- 
leanc  licite  impignorari,  ac  alio  modo  conftructa 
dirui.     Infuper  inferiorem  Obulam  retrö  urbein 
Brandeburch  ulque  Pardwin  cüm  aquis ,  aquarum 
accuriibus  ec  decurfibus  pifcationibus,  paludibusf 
graminibus,  fuperiori  et  inferiori  judicio  ea  über- 
täte ut  praepofitus  et  canonici  ibidem  Deo  mili- 
tantes plenam  habeant  poteftatem  ponendi  et  ex- 
ftruendi  in  hac  Obula  inferiori  et  eam  in  vrbe 
Brandeburch  et  alias  ducendi  et  convercendi  in  uti- 
licate  eorum  et  dicteeecclefiae  ficut  eii  placet  con- 
tradidione  cujuscunque  non  obrtantein  perpetuum 
cum  plenitudine  proprietatis  libere  habendum.  } 
Quicunque  vero  huictmeae  donacioni  appro- 
priatioui  et  fa£to  contraire  vel  ea  infringere  at- 
temptaverit  X  libras  auri  purifllmi  praefatae  eccle- 
fiatf  Brandeburch  totiens   quotiens  contrafa&um 
fuerit  irremiffibiliter  perfoluat.    Fraeterea  quae- 
cunque  bona  ac  poflefliones  quae  avus  et  patcr 
meus  Otto  Marchio  in  Brandeburch  ac  alii  princi- 
pes  nobiles  et  Chrifti  fideles  eidem  ecclefiae  ßeati 
Petri  prineipis  apoltolorum  in  Brandeburch  con- 
tulerunt ,  et  ego  rata  et  illaeft  permanere  reco- 
gnofco  et  itatuo ,  nihil  mihi  haeredibus  et  fucce£ 
ibribus  meis  in  eisdem  referuando.    Vrt  igitur  fir- 
ma  et  ftabilis  mea  donatio  et  appropriatio  pnefen- 
tibus  et  futuris  temporibus  perfeueret,  et  canoni- 
eis  in  prafata  ecclefiaDeo  famulantibus  fiatquoad 
temporale  fubfidiumfruöuofa,  ethocfaöum  meum 
a  labili  memoria  hominum  in  pofterum  non  rece- 
dat,  omnem  ambiguitatem  remouendo,  praefens 
feriptum  ex  certa  mea  feientia  mei  figilli  impref- 
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fione  munivi.  Teftes  hfcjus  rei  funt,  quorum  no- 
nuna  funt  haec.  Adelbertus  filius  Marcbionis  de 
M'rfene,  Comes  Pridericus  de  Anvortb ,  Waltherus  de 
Arnßeyn ,  Cunradus  Sifridi  de  Arneburcb  Capeila- 
nus  Marcbionis.  Sunt  autem  fa&a  anno  Domini- 
cas incarnntionis  Mp.  C°.  LXXXVIl0.  fummutn 
pontificium  in  fanäa  romana  ecclefia  regente  Vr- 
bano  III.  regnante  Frederico  Ramanorum  impe- 
ratore  inuiäiflimo  feliciter  Amen. 

***********  *  *  *  *******  * 
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monafterio  Niendorp  villan^  Vetach  et  IX* 

manfos  inNiendorp  donac  A*  1232, 

'    Ex  Cod.  Gundltng. 

In  nomine  Sänfte  et  Individüac  trinltatis  Amen* 
'Johannes  Dei  gratia  Marchio  ßrandenburgenfis 
omnibus  hanc  literam  infpedluris  falutem  et  omne 
bonum.  Inter  dubios  cafus  humanae  follicitudinis 
adjuvari  poflumus,  f!  religioforum  hominum  orä-i 
tionibus  et  prsemifla  eleemofynarum  largicione 
quodammodo  fubleyemus,  Quapropter  pie  de- 
uotionis  intuitu  in  remiffionem  etiam  peccatorum 
noftrorum  paupertati  nouellac  congregationis  ec- 
defias  vidfelicet  Sanäae  Mari«  in  Nyhdorp  condo- 
Fragn^MwcM.  f  W  IL  B        _  knttf 


18   VIII.  Joh.  et  Geveh.  de  Plotho 

lentes  IX.  roanfos  in  ißfa  villa,  et  villam  Ve- 
tacb  (a)  integram  ecclefue  eidem  et  ipfius  con- 
gregationi  damus  et  affignamus  omni  juri  noftro 
quod  in  illo  habuimus  vel  habere  videamur  peni- 
tus  renunciantes.  Vt  autem  hxc  noftra  donatio 
in  fuo  vigore  peihenniter  valeat  permancre  et  ne 
quis  eam  ipfam  infringere  prxfumat  prxfehtem  pa- 
ginam  inde  confcribi  et  iigilii  noftri  appenhone 
juifimus  infigniri.  Hujus  rei  teftes  funt  Dominus 
Walt  her us  de  Arneßeyn,  Dnus  Henr'tcus  de  Woi~ 
denhagen,  Dnus  Jacob ,  Dnus  Volckmatus  de  Rim- 
Jlede,  Dnus  Bruno  de  Sadenbeck.     Aäum  Anno 

domini  M.  GC.  XXXII.  >" 

'  •   •  •  - 
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vra. 

JOHANNES 

'  ET-, 

GEVEHARDVS 

de  PLOTHO 

m 

civitati  Kyritz  jura  preferibunt.  A.  4237. 

•     Ex  Codice  Cundling. 

Tn  nomine  sanctae  et  indivi- 

DVAE    TRINITATIS   aäa  praefentis 
temporis  deperire  foienc  iiepius  in  futurum  nifi  ' 

•    •  •  .  _     '  ■ ,     ■  ■'  fuerint 
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üierint  fcripto  et  voce  teftium  confirmara.  ;Inno- 
tefcat  igitur  tarn  prefentihys  quapi  futuris  quod 
ego  Johannes  et  Geuebardus  fratres  de  Plotbo  ad 
voluntatem  et  peritionem  dileßorum  burgenfium 
noftrorum  de  Kyrttz  eis  benigne  conceflimus,  ut 
ad  tria  placita  que  fiun*  in  anno  et  vocabuntur  le- 
gitimo  de  jure  nullus  venire  debeat  nifi  citatus  et 
vocatus  et  aliquid  ibi  disponere  habet  et  vadimo- 
nio  quae  in  eisdem  trjbus  placitis  fiunt  quatuor 
folidos  non  excedant  fi  fuerit  burgenfis  ipfius  ci- 
vitatis, ii  vero  hofpes  fuerit  o&o  folidos  clabit, 
Infuper  conceflimus  ut  hereditates  quae  mortis 
jure  peruentae  fuerint  per  medium  dividantur  et 
ut  jure  fruantur  Stendalienßum ,  et  ut  fingulis  an- 
nis  Aduocatum  fibi  eligant  conuenieutem.  Qui- 
cunque  vero  manfum  habuerit  duos  folidos  cum 
decima  dabit  et  de  areis  infra  civitatem  quatuor 
denarios.  Omne  igitur  dubium  quod  emergere 
poffit  in  praefenti  fcripco  et  honeftorum  virorum 
teftirnonio  amputamus.  Sunt  autenxceftes  Joban- 
nes de  Haußlbergy  Danel  de  Brunner ,  Rudolfus  de 
Turnowe,  Fridericus  de  Houardt,  Heitricus  advoca- 
tus,  Hermannas  Aduocatus,  Zacbdeus  Venator ',  Jo- 
bannes de  Clitjht ,  Ludolf ur  de  Santoue ,  Arnoldus 
dt  ucs,  Jobannes  de  Gar  de  lege,  Henricus  Weflpbalus 
Gozwhius  de  Selmfen  et  alii  quam  plures,ec  ut  hoc 
feriprum  ratum  et  immutabile  permaneat  figillis  no- 
ftris  feeimus  figillari.  Adum  anno  incarnationis 
dominicae  M.  CC°.  XXX°.  feptimo  (a) 

ß  2  IX3 

(a)  Stefe  Urf ttnbe  M ber  #err  wtt  gvndling 
,  von  Um  Original  ju  Kyritz  a&acfc&rieben, 


ao     IX.  Otto  Monast.  Nyendor*  , 
********  ********  *  #  *  ***- 


IX. 

O  T  T  O 


MARCHIÖ    BRANDEN  B. 

monafterio  Nyendorp  varia  bona  eidem  col- 

lata  in  proprietatem  dac.  A.  i  254. 

Ex  Cod.  Gundling, 

In  nomine  Sanfte  et  individue  trinitatis  Otto  Dei 
gratia  Marchio  Brandenburgeniis  omnibus  in 
perpetuum.  Quia  omnes  morimur  et  non  eft  pkK 
rum  memoria  apud  illos  qui  in  nouiflimo  funt  fu- 
turi,  neceflarium  reputamus  et  exftat  utiliter  adin- 
uentum  ut  ea  que  fiunt  in  tempore  quod  defluic 
et  pertranfit  ne  cum  precedentibus  cum  eodem 
pertranfeant  et  decurrant,  et  fui  eorum  memoria 
in  obliuionis  cinerem  redigatur ,  feriptis  att^ntius 
aut  teftium  voeibus  confirmentur,  per  que  res  ge- 
fta  ad  notitiam  perueniat  futurorum.  Sane  abba-»  , 
tifla  et  collegium  Chrifti  ancillarum  Sanfte  Marie 
in  Nyendorp  ordinis  .Ciftercienfa  nobis  humiliter 

x  '  fuppli- 

no#  ba$  Rieflet  Qtbanftttt ,  fo  eine  Mit  porgeffettef/ 
nvicbe  and)  nod)  ießo  in  bem  <jMotboifd)en  2öapen 
fiD  beff nbet.  3Mif  mi  3fot  bie  ©tabt  Kyritz  wie* 
ber  au£  if^rer  9?o&tma§ igte!*  gefominen  ,  fcabe  rdfr 
nirgenbä  finben  fonftett,  pbroof  beckman 
O»™*.  Anhalt.  Tom.  Vit.  p<  Z4jfiq<  rociriauffige 
3?ad)rtc|>t  tfoa  biefer  beruhten  §re$en1rc|>ert 
wili«  gegeben* 
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fupplicarunt,  ut  bona  quedam,  que  quidam  fideles 
noftri  ipfis  pro  fui  memoria  facienda  ac  pro  ani- 
marum  fuarum  remedio  cömpararunt.    Qde  qui- 
dem  ab  iisdem  noftris  fidelibus  a  nobis  hadcnus 
in  pheodo  renuerunt  proprietatis  citulo  donare  cü- 
raremus  eisdeip.  Quarum  petitionibus  ad  animd 
noftre  (alatem  cedere  videnntur  et  pium  fit  Deo 
feruientibus  fubvenire  ne  in  temporalibus  luftineant 
detrimentum  earum  depofcat  deuotio  et  ipfis  in 
divino  obfequio  faftidium  generetur.    Notum  fa- 
cimus  Chrifti  fidelibus  univerfiset  prefentibus  pro-' 
teftamur,  quod  nos  propter  amorem  Dei  atque 
ob  reuerentiam  predi&e  gloriofe  femper  virginis 
Marie,  matris  ejus  nec  non  fidelium  meorum  in- 
ftantiam  predi&e  Abbatifle  et  collegii  memoratt 
precibus  ahnuere  cupientes  ipfa  bona  que  buc  uf- 
que  a  nobis  inpheodata  fuerunt  eidem  proprietatis 
titulo  fingulis  annis  percipiendis  perpetuo  contu- 
limus  animo  liberaü  dantes  ipfis  omne  jus  quod 
nos  mit  heredes  noftri  habuimus  vel  habere  potui«* 
mus  in  eisdem.    Sunt  aucem  hec  bona,  villa  Statp 
cum  omnibus  attinentiis  fuis,  in  villa  Wardenberg 
duo  chori  filiginis  pro  memoria  Waltheri  de  Ko- 
nigsmarck  quondam  Marfchalci  noftri,  in  villa  R&- 
tbene  duo  talenta  que  Albertus  Vale  comparauit,  ih 
theJoneo  Gardelege  unum  talentum  quod  Berthol-" 
dus  de  Woldenzvege  comparauit,  in  villa  Bocholte 
X.  fblidi  pro  memoria  Conradi  de  Stendale^  in  villa 
Nipitz  unus  chorus  filiginis  quem  comparavit 
Philippus  de  Stocken.     Vc  autem  noftra  donatio 
Omnibus  ititiotefcat  et  ne  cuiquam  in  pofterum 

B  3  dubium 


**     X.  Hinricvs  Comeö1  Lüchows  ' '  .  - 

dubium  oriatur  neque  a  quoquam  heredum  no- 
ftrorum .  valeat  immutari  prefentem  paginani  con- 
fcribi  juflimus  et  figilli  noftri  munimine  confignari.  ' 
Hujus  autenv  rei  teftes  funt  Tljeodoricus  plebanus 
de  Garde lege ,  Henricus  diffus  de  Kojetz  ejusdem 
coüegii  tunc  prepofitus  >  Henricus  Canomcus  Stcnda- 
lienfis  curie  noßre  notarius,  Johannes  de  Rojföit,  Jo- 
hannes de  Wußron,  Ericus  et  Wernems  fratrcs  diät 
de  Gardelege,  Philippus  de  Stocken  milites,  et  alii 
quam  plures.  Datum  Gardelege  anno  gratie 
M.  CG  UV. 

•  * 

***#*###**  #*#**#*  #*#** 

HINR.ICVS 


•    .    x »    •  » 


COMES    DE  LUCHOWE 

refignat  moriafterio  Medingh  pro  XXVIII/ 

']  Marc,  decimam  in  Sekerdorpe 

A.  1264. 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVI- 
DVAE  TRINITATIS  HINRICVS 
t)EI  GRATIA  Comes  de  Lüchowe  omnibus 
in  perpetuum.  Modcrnorum  obtinuit  confuetu'do 
utilis  et  honefta ,  ea  qux  geruntur  in  tempore  ne 
fimul  labantur  cum  tempore  literarum  et  teftium 
valitudine  confirmari.    Notum  igitur  efle  volu- 

*      ,'  a  "  nius 


Medingh 


v  •  : 

mus  Chriflri  iidelibus  univerfis  quod  nos  acceden- 
te  heredüm  noftrorum  confenfu  decimam  in  Seher- 
Horpe  quam  ab  ecclefia  Verdenfi  jure  tenuimus 
feodali,  et  dominus  Ekkebßrdus  et  Remboldus  fra- 
ter  fuus  a  JVutzrowe  a  nobis  habuerunt  eodem  ju- 
re ecclefiae  S.  Mariae  in  Medingbe  Ciftercienfis  or- 
dinis  et  congregationi  dominarum  ibidem  Deo, 
deieruienti  refignavimus  pleno  jure  a  quibus  do- 
minabus  et  earumtunc  prepofito  Nicoiao  in  fignum 
amicitiae  et  ftabilitatis  XXVIII.  marcas  monetae 
recepimus  Hambürgenfis.  Hujus  rei  teftes  funt 
qui  interfuerunt  dominus  Adolfus  de  Bannen- 
bercb  0)  et  milites  dominus  Georgias  de  Hidde- 
ßker,  et  fuus  dominus  Theodoricus  ,  dominus  He-» 
r  im  nun  its  Zabel,  Rabodo  de  Plotbo,  dominus  Helm- 
her t us  Lupus,    dominus^.  •  et  cives  de 

Salrxele  Johannes  de  Vllefen  ,  Ludolfus  Perzeual, 
Cbrifiianus  miles  et  aliic^uam  plures  militös  etferui. 
In  hujus  rei  euidentiam  diäae  ecclefiae  in  Me- 
Hinghe  jJrxfentem  literam  tradimusfig-illinoftrimu- 
nimine  roboratam.  Datum  Salrwele  anno  grati« 
M°.  CG°.  LX°  et  1111°.  tertio  Non>  Maji  (b). 


%  m 


B  4  XI. 


:     %    .  .       • »  » 


(a)  L  e.  Comcs  de  Dannenberg. 

(b)  Sitfe  Urf  uttbe  folget  \xs>vt  fc&ott  in  U*  HAREN- 

BERGS  Hiftor.  Gandersh.  p,  1709.  td[)  pat)C  Ue  obtt 
'  biet  emendatius  c  meliori  copia  fcpfle{WCj>t.  ' 


*4    XI.  Otto  et  Conr:  in  fav.  civ. 

*******   *  *  *  ************ 

.  .  •      t  •  — 

•  ••••  XL 

OTTO  et  CONRADVS 

MARCHIONES     BRANDEN  B. 

infevorem  ciuitatis  Rathenou  varia  ot- 
.    dinant  A;  1283. 

x  f 

CW/V*  Günding, 

CXtfo  et  Conradus  dei  gratia  Marchlones  Bran- 
i#  denburgenfes  omriihus  in  Chritto  fidelibus 
preiences  litfcras  infpecturis  in  perpetuum.  Que 
feli*  donat  voluntas  principurn  auc  roborat  ordi- 
nando  fulctri  folent  teftimonio  literarum  ne  coram 
pofteris  exindc  aliqua  dubictas  oriatur.  Inde  eil 
quod  tepore  prefentium,  ad  univerforum  notitiam 
cupimus  peruenire ,  quod  dileäis  noftris  in  Chri- 
fta  burgenfibus .  civitatis  nollre  Ratemu  decreui- 
mus  concedendum  quod  plene  et  perfide  fine  di- 
minutiqne  alkjua  libertatis  omniunv  fuorum  jurium 
frui  debent  et  poflunt,  qua  fruuntur  alie  cuncle 
civicates  in  noftro  dominio  conftitute,  nec  unquam 
aliquem  hominem  cujuscunquc  conditionis  tuerit 
faciemus  in  civitate  noÜfra  Ratenou  vel  extra  civi- 
tatem  noftre  dominationis  totius  ejus  Marchie  per 
^liquem  Aduocatorunj  noftrorum  aut  officialium 
contra  juftitiam  captivari  vel  impediri  in  quo  jura 
et  libertäres  p^edictomm 'ßürgenfium  quodammo- 
do  led^rentur,,   Öuicquid  vero  judiqandum  fuerit 

•  r  ,-.,/..-.'.....  .  » 
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RÄTHENÖV   VARIA   ORDINANT.  -  3* 

id  ad  jurisdiäionem  prefe^ti  difte  civitatis  et  noit N 
alicujus  alterius  judicis  pertinebit.  UemObulam 
decurrentem  per  foflatum  ejusdem  civitatis  de- 
curiu  non  obftrui  aliquatenus  faciemus  aliquibus 
ftrudluris  Wer*  teutonice  nominatis  per  quos  po(l 
fet  in  impedjmehtucri  civitatis  decurius  Obule  ali- 
quatenus  impediri.     Tarnen  quicquid  in  pifcina 
et  in  fofläto  pifcium  fuerit  id  uiui  noftro  totaliter 
releruamus;    Vt  autem  hujusmodi  libertatis  con* 
ceflio  per  nos  noftrosque  fucceflores  hereditarios 
futuris  temporibus  immutari  nequeat  aut  retra&a-  . 
ri,  prefentes  literas  in'euidens  teflimonium  defu- 
per  confcribi  juflimus  et  figillorum  noftrorum  ap- 
_  penfionibus*  roborari,  adhibitis  teftibus  qui  pre- 
fentes aderant  fubnotatis,  ut  Haffone  a  Wedele,  Jo- 
banne  de  Ol  den  fite  th ,  Bujjbne de  BeUingbe ,  Godfre- 
do  de  Oldenbufen  et  quam  plurimis  alifc  fidedignis, 
Datum  Ratenou  anno  domini  M.  CC.  LXXXlBt 
qui'nta  feria  proxima  poft  Dominicam  Mifericor- 
dias  dorami  per  manum  Bernardi  curie  noflre 
'  /      notarii  et  Capellanu  :  r\ 


*- 
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xn. 

CONVENTVS  MONIALIVM 

IN  AR.ENDSEE 

<  •  » 

donat 

•  '  *  " 

unum  talentum  annuorum  redituum  in  thea-, 

tro  ibidem  ad  lampadem  perpetuo  - 

.ardentem.  A.  1289*  >  / 

Ex    Orig.  ,  membr. 

D*/  gratia  Hcnricus  Prepoßtus  ,  Gerburgis 
Prioriila ,  totusque  Conuentüs  Dei  ancilla- 
rum  in  Aritejje  recognofcimus  et  in  notitiam  uni- 
verialem  volumus  tenofe   prefencium  deuenire, 
quod  piis  Magiflri  Cbrifliani  memorie  felicis  ele- \ 
mofinis  emimus  fiue  comparavimus  in  theatro  reu- 
tonice  nuncupato  Kopbus  in  villa  feu  oppido  Ar- 
neffe  unum  talentum  Stendalienfium  denariorum  ia 
nativicate  S.  Marie  virginis  dandum  fingulis  annis  . 
et  ad  lampadem  que  in  ecclefia  noflxa  in  honorem 
et  reuerentiam  domini  noftri  Jefu  Chrifti  et  glo- 
riofe  femperque  virginis  Marie  ob  laudem  et  glo- 
mm et  prediäi.  Magiflri  Chriftiani  anime  pro  fa- 
lute  petpetuo  jugiter  ardebit  die  jioftuque  cum  ' 
diligentia  convertendum.    SL  vero  talentum  pre- 
habitum  quod  abfitper  riös  aut  fucceflbres  noftros 
In  aliquos  alios  ufus  fed  tantummodo  lampadis 
prefote  uteretur,  Confules  ex  tunc  veteris  civita- 

:*  r    .  >  a  N     v'  ■  ■ 
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tis  Salrwedele  plenam  habebunt  poteftatem  con- 
vcrtendi  talentura  antedtäum  in  ufus  ecclefie  B. 
Marie  virginis  in  Saltivedel  veteri  civitate.  Hu- 
jus  autem  fafti  func  teftes,  dominus  Bernardus 
facerdos  et  Johannes  Georgii ,  Magiftri  Chriftiant 
teftnmentarii,  Tinctmarus  de  Vifen ,  Jobannes  Bur- 
meßer ,  Henricus  de  -  Mechoue ,  Jobannes  Georgii 
predicius,  Henricus  Pertzeualy  Jobannes  de  Kaie- 
fff,  Henricus  Milde ,  Hermannus  Kroneke ,  Bodo  de 
noua  civitate^  Vndemannus  de  Kerkoue>  Jobannes 
de  Lucboue  et  Hoier  de  Diflorp  confules  predige 
civitatis  Salrx^dcl  quorum  figillo  una  cum  noftro 
prefenrem  paginatn  in^leniorem  premiflörum  te- 
iUmonii  euidehtiam  duximus  muniendam.  Datum 
et  adura-  Anno  domini  M°.  GC°.  LXXXIX0.  XIT. 

Kaiend.  Mar— cii.  (a).         '  • 


In  @©  Ji 
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.    :'■    .  '     '     .        XIII  (a). 

(a)  Sptt  LEKTZ  |>at  tiefe  Utftmbe  if»ir.$$eit 
p.  995.  comimmiciM ,  weif  ftc  aber  nicljt  acttirat 
,  alba,  fo  «fcfceinet  ffe  bjer  noefemabtf  na*  bau  Dw» 
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28  XIII.  Otto  et  Conr.  civ.  Rathenov 
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:  ;        xm.  c») 

OTTO  et  CONRADVS 

Marchiones    branden  b. 

civitati  Rathenou  deftru&lonem  caftri  ibidem 

permitcunt  A.  1295.  r  ' 

■  Ex  Codice  Gundling.  » 

Otto  et  Conradus  Dei  gtatiä  Marchiones  Bran- 
denbürgenfes  Omnibus  in  Chrifto  fidelibus 
prefenres  literas  infpeduris  in  pcrpetuum.  Que 
felix  donat  votyntas  principum  auc  robor3t  ordi- 
nnndo  fulciri  folent  teftimonio  literarum  ne  eorum 
pofteris  exinde  aliqua  dubiecas  oriatur.  Inde  eft 
quod  tenore  prefentium  ad  univerforum  notitiam 
cupimus  peruenire  quod  infpeöa  univerfi  pauper- 
tate  et  viflus  neceflarü  acquifitionis  infirmitate  fo- 
lertium  virorum  fidelium  noftrorum  et  diledtorum 
burgenfium  noftre  civitatis  Ratenou  et  propter  ve- 
ram  amoris  dile&ionem  et  fideütatem  quo  ad  ipfos 
gerimus  principalem  deliberatione  prehabita  et 
unawimi  confenfu  noftro  et  totius  noftri  confilii 
caßrum  noflrum  apad  noflram  pred'tciam  civita- 
ietn  Rathenou  conßru&am  (a)  funditus  juffimus 
ekfoleri  ob  hanc  caufam  quod  predi&a  noftra  ci- 
,*  '    »  vitas 

(a)  ©Ii  ;  jetflfö&rfe  35t?r<i  nwr  baf  attt  ©cfrfog  fo  tote* 
:  j  • '  bet  bte  3Benben  angelegt  roar,  äGVNDLIN  g, 

im-  Bnandenb.  Atfante  p.  144.  W  er  flCj)  auf  Wcfc 

Urf unit  beliebet. 
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vitas  Ratemu  et  caftrurn  notatum      nequeant  in 
fimul  continere  et  communire.    Infuper  et  locum 
dicii  caftri  cum  ejus  lapidibus  eisdem  Burgenfibus 
noftris  fidelibus  dileäis  dedimus  prenf>minatis  ad 
emeodandam  noftram  civicatem  et,  edificandant 
Ratenou  memoratam.    Promittentes  eisdem  quod 
nos  et  noftri  fucceflbres  nullatenus  in  futurum  ali- 
quod  caftrum  inibi  aut  extra  apud  civicatem  Rate- 
nou cominus  fundaturum  aut  populo  aliqua  im- 
portuna  hoftilitate  et  ultra  quam  Burgenfibus  di- 
ledis  noftris  fidelibus  conueniat  diäam  Ratenou  no- 
ftram civitatem  nullo  modo  grauaturam.  Volen- 
tes  nihilominus  prefatos  Burgenfes  noftros  fideles 
dile&os  in  fua  juftitia  eque  noftri9  civitatibus  di- 
leäis Brandenburgenfibus  in  omnibus  partibus  Alis 
et  articulis  penitus  dimittere  et  conferuare.  Vc 
autem  hujusmodi  gratie  conceflio  per  nos  noftros- 
quc  fucceflbres  hereditär ios  futuris  temporibus  im- 
mutari  nequeat  aut  etiam  retra&ari,  prefentes  lite-v 
ras  in  euidens  teftimonium  defuper  confcribi  jufii- 
mus  et  figillorum  noftrorum  appenfionibus  robo- 
rari.    Adhibitis  teftibus  qui  prefentes  aderant  fub«- 
notatis.    Vt  Haßone  de  Wedele,  Johanne  de  Olden- 
flietbj  Buflbne  de  BeUinghc,  Godfr'ulo  de  Oldcnbufen* 
Henrico  de  Stegeliz.Anfelmo  de  Blanckenborgb%Hen- 
ningo  de  Jagww ,  Conrado  d/ffo  Rauen  noftro  Mar- 
fchalco  noftris  fidelibus  et  quam  plurimis  aliis  fidc 
dignis.     A<äum  et  Datum  Ratenou  anno  domini 
M  CG  LXXXXV,  feriäproxima  fexta  poft  Do- 
tninicatn  Mifericordias  Domini  per  manum  Johannis 
Curie  noftre  Notarii  et  Capellani.  v 

XIII  (b). 


30   XIII,  Hermann,  jvs  patron.  eccl. 

***************   *  *  ***** 

XIII  (b). 

HERMANNVS  ' 

1        MARCHIO    BRANDEN  B. 

jus  patronatus  ecciefiae  Katharinae  in  noua 

.  Brandenburg  falvo  jure  plebani  ejusdem  capitulo.  %" 
Brandenburg,  confeifc.  A.  1305, 

*  I  '  '  •". 

,    -     ■  "  Ex  Orig.  ' 

Hermannus  dei  gratia  ßrandenburgenfis  et  Lu- 
facie  Marchio  dominus  dp  Hehnenberg  Omni- 
bus prefencium  audituris  continentiam  feu  vifuris 
fafutem  et  omne  bonum.  Licet  ad  laudem  Dei 
omnipote.ntis  ejusque  fanäe  dei  genitricis  et  virgi- 
jiis  Marie,  fanciique  Petri  apoftolorum  principis  ad 
jioftram  quoque  ac  progenitorum  noftronun  falu- 
tem ac  etiam  favorem  et  dilc&ionem  dllecH  noftri 
pacrui  Qttonis  Brfindeburgenfis  et  de  Landesberg 
jnagnifici  marchionis  jus  patronatus  ecclefie  fan- 
£torum  Katherine  et  Amalberge  virginum  civitatis 
noftre  Noue  Brandenburg  viris  honorabilibus  etdif- 
cretis  dominis  Johanni  prepofito  ac  capitulo  ca- 
thedralis  ecclefie  fandi  Petri  predifti  in  Branden- 
burg dedimus  poft  mortem  difcreti  viri  Dengben  ■ 
plebani  ejusdem  ecclefie  ,  perpetuo  poilidendura. 
Hoc  tarnen  eidem  Dengbero  in  nullum  prejudicium 
cedere  volumus  yel  gravamen,  fedvolumus  ut  ean- 
dem  ecclefiam  pacifice  quoad  vixerit  poflldeat  et 

quietc 
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quiete,  nifi  forte  ex  bone  voluntatis  propofito 
ainicabiliter  cedereipfis  velit.  In  cujus  rei  eui*-_ 
dentianv  prefentes  eidem  Dengbero  pro  iecuritati« 
iblatio  dedimus  figilli  noftri  münimine  roTioratto. 
Teftes  quoque  hujus  funt ,  Drorßko  curie  nofirt 
dapifer,  Pitzkou  de  Lojfou ,  Zabellus  Dobe  .  . 
pincema  nofler  et  Hinricus  de  Britzk  coquinar  'ms 
nofler,  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Spandoi» 
per  manum  Zlateken  noftri  notarii ,  anno  domini 

miilefimo  tricentefimo  quinto  Dominica  invocauitv 

• 

*********  ********  ***** 

XIV. 

WOLDE  MAR  VS 

'   ■  ET  ■  * 

JOHANNES 

MARCH  IONES  BRANDEKBVR G. 

ciuitati  Stolp  CC  manfos  conferunt  A.  1 3 1 

•  •  '       "s  ' 

Ex  origin.  membr.  » 

Nouerint  u niuerfi  quo rum  a ud iencie  prefentis 
fcripti  feries  defertur,  quod  nos  Waldemar us 
et  Johannes  Dei  gratia  Brandenburg.  Lulatie  et  de 
Landesberg  Marchiones  emcndationi  pppidi  Stolp 
ut  iAcre/nentum  recipiat  et  civitas  fiat  lpllicite  in- 
tendere  cupientes  eidem  oppido  CC.  mani'os  hoc 
modo  c/uxioius-  oppoaendos  videliget  C.  pro  agris 

ec 
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et  L.  pro  arearum  agris  quod  Wordeland  dicitur, 
nec  non  L  manlos  pro  paicuis  graminibus  atque 
ügnis  perpetuo  pertinebutit.     Inluper  proficemur 
*.quod  quam  primum  diäum  oppidum  plancis  mu- 
nitum  exititerit  ex  tunc  incolx  uniuerfi  ejusdem 
ad  X.annos  immediate  concinuos  übertäte  plena- 
Tia  perfruantur,  ica  quod  medio  tempore  ab  omni 
contributione  danda  liberi  debcant  eile  penitus  et 
exemti.    Euolutis  autem  didtis  ahnis  didh  ciues 
nobis  facient  et  exliibcbunt  quod  initio  t'acere  tev 
nebuntur.    Ipfi  quoque  ciues  de  noftra  indultione 
jure  Lubecenfi  et  modio  etiain  quo  menlüratur 
perfrui  debebunt  jugiter  et  gaudere*  Ceterum 
proteftamur  quod  honeftis  viris  Desbhcnw  et  Jo- 
banni  ejus  filio  Je  Surecbou  di«3is  nec  non  Jobanni 
Je  Darfou*  contulimus  et  confeeimus  per  prejen- 
tes  prefefluram  fiue  Judicium  ejusdem  oppidi  quo- 
cunque  nomine  cenfetur,  ac  eorum  herpdibus  per- 
petuts  temporibus  pollidendum  hoc  modo  quod 
prouentus  inde  cedentes  dividi  debeant  in  tres 
partes  quarum  una  pars  nobis  refidua  judicibus  ce- 
<let  tertia  pars  civitati.    Damus  etiam  predi£Ks  vi- 
ris de  Surecbou  et  Darfiu  didis  libere  facultacis  co- 
piam  ftruendi  molendina  in  oppido  dido,  quibus 
comptete  coriftruäis  de  qualibet  ♦  .  *  .  horutn 
Laft  (iliginis  et  brafei  equanimiter  prout  acquiritur 
ab  hujusmodi  ,  .  .  *  .  nomine  Pacht,  dabunt  aiv 
nis  fingulis  plenius  et  perfoluant,    Difte  civitatis 
quoque  cives  univerii  et  iinguli  ex  tunc  et  ioeuum 
aauigio  ire  debebunt  et  poterunt  a  civitate  Stolp 
aquam  defeendendo  usque  ad  falfum  mare  absque 
-  •  v  thelo- 

V  ,  ... 

» 
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I  * 

thelonei  datione  penitus  et  precife  eadem  libertate 
ad  propria  redeundo  et  ipfi  nihilominus  VI.  me* 
ttetas  (a)  allecis  quod  Dordhge  dicicur  fuper  ca- 
ptura  allecum  fine  cenfu  perpetuo  fuis  ufibus  re- 
feruabunt,  nulla  Qthmöhßagia  que  Wehren  vulga- 
ricer  dicüntur  in  di&a  Stolp  ufque  ad  diäum  falfum 
Haff  debent  aliqualiter  edificari,  ne  ex  lioc  ali- 
quod  impedimentum  di&is  civibus  generetur.  Vt 
autem  hec  omnia  per  nos  rite  fafh  inviolabiliter 
perpetuo  perfeuerent  prefentes  literas  fuper  eo  edi- 

•  /  »  ' 

*     -  •  *  *  "»    0  's 

(a)  Du  FRESNE  in  tdojfar.  ad  hanc  *oocem  giebt  tfött 

iicfm  SBortfce  fofgenbe  grffdrung  :  „Genus  vafis, 

^  cadus,  araphörä  dimidtota  —  »    P^/V/x  r*  S.  Eu. 
»cherio  :  Metretä  tnenfura  liquidorum  habens/ex- 
5,  tarios  X.  Chronic.  Reichersperg :  mißt  ea  vas  quod 
capcret  XX.  melretas  vini  de  puriflimo  aüro  —  „  9 

<£r  "fvbiit  nocD  mehrere  ©teilen  an,  n>ekj)e  aber 
mel>tent^€tl^  raerifurani  liquidi  unb  fotibenidt)  Dorn 

g&in  attici^ty  £ier  muß  aber  rool  »ermutig 
Metreta  alleciutü  ein  ga#  ober.  Sonne  bebeuten, 
mlfytt  ftnfi  fcerftyietene-  alfe  doc^menta  M^yjw* 

allecium  nennen.  ity.  LEVCKFELD  ///  /te//^.  Poel- 
derif  p.  9* .  tyeißt  e$  in  documcnto  Qttönis  pnrpofiti 
Poeldenfis  „  —  dederat  et  concefierat  ante  hac  Otto 
^,  prepofitus  canonicia  fuis  pro  reereatione  »-  *  *  * 
„in  quadragefima  tneyfam  allecium  et  plaü- 

„ftratum  cereuine^  S)a£  aber  Meyfa  ein  $agobetf 

Sonne  bebeutet ,  erteilet  bai  Privilegium  Johannis» 
■     Ducis  $axortke,  fo  er  A.  1278  ber  6tabt  Lüneburg 

'   mfyikt,  taxt  wW*  "Borthen !  —  ß  vero  aliqua  Ii- 

garura  faJis  five  Me^fa  fubtra&a  fucrit  vel  perdita  — 
ap.  De  MEIERN  in  Dedutf.  de  Domin.  et  aduocaU 
Möllen  p.  26. 

Fngm*  March.  Parsit  C 
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\  • 

tas  fepe  di&is  civibus  in  teftimonium  horum  omnium 
suidens  tradidimus  noltroruro  figillorum  munimi- 
ne  roboratas.  Teftes  hujus  funt  noftri  fideles  Bor- 
cberdus  Comes  de  Lindow,  Ludolpbus  et  Hajfe  fcnio- 
res  de  Wedelt,  Petrus  de  Ni  egenbor  ck,  Henricus  et 
Hemiingus  de  Stegelitz,  Nicolaus  de  Buch  et  Ruber- 
tus  Ramele  Stoteko  noßer  Capellawis  et  protonota- 
rius  cum  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Adlum 
et  Datum  in  Krempzow  Anno  domini  Millefimo 
Trecentefimo  dcc.imo  in  craftino  natiuitatis  B.  MaT 
rie  virginis. 

x 

*  *  *  *  ****************** 

XV. 

WOLDEMARVS 

'  i 

MARCHIO     BRANDE  NB. 

altari  B*  Mariae  in  Pritzwalck  XI.  choros 

duri  frumenti  conferc.  A.  1314. 

Ex  Orig.  metnbr. 

y\Toldernarusl)c\  gratia Brandenburgers  etLu- 
™  fatie  Marchio,  tutorque  illuftris  Principis 
Johannis  Marchionis  de  Brandenburg  prefens  feri- 
ptum  vifuris  vel  audituris  bonam  ac  beneplacitam 
voluntatem.  Cum  oblivio  fit  mater  errorum  et 
litium  fufeitatrix  expedit  ut  que  ex  beneplacico 
quorumeumque  conceduntur  feriptis  authenticis 
roborentur  ut  fic  feripture  teftimoniis  acquiratur 
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»  / 

rei  gefte  memoria  ec  calumniandi  materia  a  ppfte* 
rorum  cordibus  auferatur.    Hinc  igitur  eft  quod 
tarn  noftro  quam  prediäi  prinoipis  Cujus  tutelam 
primus  nomine,  ad  cultum  divini  nominis  amplian- 
dum  dedimus  et  damus  liberalitatem  largam  et 
proprietatem  plenam  XL  chororum  duri  frumenti 
qui  anmiatim  de  manfis  adjacentibusjjdvitati  Pritz* 
iva/ck  dari  debent  et  unius  manfi  in  villa  Schonba* 
gen  jacentis  et  foluentis  vnum  chorum  etiam  duri 
frumenti  et  duos  folidos  annuatim  ,  quod  fcilicet* 
frumentum  cum  manfo  prefeftus  et  Confules  nec 
non  mercatorum  confratricinia  predid^e  civitatis 
Pritzwalck  tanquam  fuperno  dudti  jfpiramine  fiia 
pecunia  comparauerunt  et  altare  quoddam  in  ho-« 
norem  beate  Marie  virginis  in  parochia  Pritziva/ck 
conftruthim  eisdem  prouentibus  cutauerunt  et  nos 
predidte  donatione  proprietatem  ut  pro mi (Tum  eft 
fumus  impertiti  (inceram,  volentes  prediäos  pro-* 
uentus  fore  perpetuo  liberos  ab  omni  exattfone, 
ab  omni  onere,  ab  omni  feruitio,  ab  omni  preca* 
ria  ec  fimpliciter  ab  omni  reali  et  perfgnali  incom- 
modo  abfolutos*    In  quo  quidem  aitari  firigulis  et 
perpetuis  diebus  preter  dies  dominicas  debet  miffife 
dici  fidelibus  pro  defunöis  et  memoria  illuftris  do^ 
mini  Hermanni  quondam  Mdrchhnh  Brandenbut* 
genfis  noftri  patrui  clare  mernorie  debet  folennite* 
et  deuotione  qua  convenit  recitarj.    Et  hec  mifia 
tiullis  horis  aliis  nifi  infra  miflam  fummam  faluo 
tmen  /ure  plebani  ejusdem  paroehie  eft  dicenda* 
Et  idem  altare  prefedtus  confules  et  Magiftratus 
^nfrawrniwtis  qui  dicuntur  Gyldt meißet 

C  $  non 
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S  non  fine  confewfir  et  voluittate  plebani  confererir 
ydonco  cuicunque.    Et  ut  di£i  altarfs  inftauratio- 
ne  faluberrima  apud  Deum  tarn  nos  quam  proge- 
nitores  noftri  quin  etiam  luccefibres  conlequamur 
/  premium  et  ftlutem  huic  fafto  pio  noftrum  con- 

ienfum  accommodavimus  et  confenfum  etratiha-^ 
'  bitionem  predidi  Marchionis  Johannis  accommo- 
l  '  dari  procurabimus  dum  ad  annos  peruenerit  ma- 
jori etatifignatos.    Et  ut  nullius  infhntia  prefens 
fcriptum  valeat  irritari  noftrum  figillum  in  noftra 
prefentia  prefentibus  eft  appenfum.    Teftibus  ad 
k  hoc  vocatis  reverendo  domino  Friderico  ecclefie 
BrandenburgenfisEpifcopOy  illuftri  cjomino  Alber* 
■  to  hörnte  de  Anhalt  nofiro  fororio,  Hinrico  et  Fri- 
-  ;  derico  de  Aluemieue ,  Hinrico  Scheuchen  %  Ludouico 
\de  Wanzleue,  Johanne  de  Cracker  tnititihus,  Sto- 
tekino  noßre  camere  protonotario  et  aliis  fide  di- 
'  gnis.    Adum  et  Datum  Jericbowe  anno  domini 
iniliefimo  trecentefimo  XIIII0.  dieB.Marci 

Euangelifte*        '  J    ,  ' 
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XVI. 

;       Marggraff  °v 

W  OLDEMA R 

und'  Maggraff  ^ 

FR  IDE  R ICH 

von  Meilsen 

fetzen  einander  gewifse  Staedte  in  Sach-:  - 
fen  zum  Phande  A.  13 17.         '  - 

'      •  £tf  CW.  Gundltng. 

\V/rir  Woldewar  von  Godes  Ghenaden  Marg- 
greue  tho  Brandenborg  und  in  Lufitz  be- 
kennen in  difseme  geghenwerdighen  breue  dac 
wie  ghedeghedinget  hebben  mit  uieme  leuen  Ved-v 
dem  Marggreue  Fridericb  van  Mifne  alfe  hier  nah 
beicreuen  lteith.  Wie  fcölen  ömef  ietten  in  enem 
Pande  Drezden  (a)  und  den  Hagben  und  wat  dar- 

C  3         '  r  .  in 


(a)  3c|)  finbe  für-  liotfng  Riebet)  attsufü&ren,  roo&er 
SWarggraf  Waldemar  jti  bem  aScfcg  wm-Srefjben  unb  > 
anberer  ÜKeignifc&er  6tabfc  gefcmmm  <E$  Ratten 
ttem(id)  bie  .äWarggvafen  Otto  unb  Conrad  tvegeti 
iljrer  ©rofcSRutter  Mechtild  eine  jlarf e  prxtenfion 
auf  bie  SKarggraffcfcaft  ganböberg,  wie  Meficfcbenn 
auö)  Warggrafen  t>on  ganböberg  in  i*>ren  Briefen 
gefcjjrieben.  £)er  £anbgraf  Albertus  degener  per» 
v  flf/(J>  fi#  A-       mit  a?arggtaf  Otten  wnb  trat 


38  XVI.  Wold,  und  Friderich  setzen  • 

in  hört ,  die  fcölen  darvor  ftaen ,  dat  wie  alle  de 
ftücke  holden,  alfe  de  breue  holden  de  zwifchen 
uns  ghegeuen  worden  tho  Magdeburg  nah  der  Bord 
Godes  dufend  und  drihundert  Jahr  in  dem  feuen- 
tinften  Jahre  am  $önte  Gregorius  Auende.  Düs-r 
fe  Pand  fcölen  innehmen  Herr  Kcrfien  van  Ger- 
Ipardeßorp  und  Herr  Draifcko  van  Wedel  wie  ich- 
tes  befeght,  dat  wie  nicht  ne  holden  noch  weder 
deden  tho  der  tydt  alfe  de  breue  fpreken  de  vore 
benomet  fyn ,  fo  fcolden  fe  der  Pand  antworden 
ufeme  Vedd^re  Marggrefe  Friderich  deme  vorbe- 
nomeden ,  und  de  fcölen  wefen  fien  recht  Goedt. 
Wente  wie  auer  ihm  Prezeden  verfettet  hebben, 

.  i$m  einem  2$eil  berfelben  ab,  vid.  doeumenu  ap% 

VOGEL  in  AnnaU  Lipf. ,  mtdUt  feerna$  eilt  Welt* 

laufriger  Ärieg  eniffarib,  bat>on  gvndling  m 
lntperialihus  p.  g6.  nac^Aiilefen,  3)er  5J?arsgraf 
'  von  Zeigen  Fridericus  Admorfus  fratte  f#on  lange 
gefauret,  bagjenige  wieber  m  reeuperiren  ,  bte  fidj 
A.  1313,  ©efegenbeit  ba$u  fanb,  wie  Woldemar  mit 
;  feinen  Feldern  vot  SRofrocf  (oft.  @t  triiefte  alfo 
fein  jfieb  in  bie  SRarggrdflidje  Sdnber  ein  unb  wu* 
tbete  barin  alfo ,  bag  Woldemar  gejtrungen  warb 
feine  2J5Icf er  aui  ÜRccJfenburg  fcrauä  ju  jie&en,  um 
feinem  geinb  (U  begegnen,  worauf  ti  bei)  Oxfagming 

l>er  Stabt  Hain  jur  ©C|)fad!)t  fallt,  Worin  Friderictis 

Admorfus  gefangen,  unb  jn  Brandenburg  gefänglich 
(it  einem  Jljurm  &enraf>ret  würbe*  ADDITIONES 

Lambert,  Scbaffnab.  ap.  PISTORIVM  Tom.  f, 

£  43h  WtÜ  nun  bje  gvfurt&er  unb  anbere  me(w 
ftd)  auet)  flehen  ben  gefangenen  Friderich  empfreteti,, 
,   fo  muffe  er  nic&t  aHein  .eine  grpge  ©umme  jut  9tan* 
jion  twffaecöen,  fonberh  au*  bie  lieber  ■  &uißni$ 
.    «etyi  einem  S&t«PW  feigen  abtrfttn,  TENZEL  * 


'  '  Digitized  by  Google 


1 
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fo  hete  Graz*  Ow  Valkenflen  dat  we  fcölen 
hebben  Luckovoe  affo  lange  wente  wie  Drezden 
ghelöfet,  und  wenne  wie  dat  ghelöfet  fo  fcall  et 
blieuen  een  pandt  und  Luckowe  fcall  loofs  fien. 
De  Marggreue  tho  Mifne  fcoll  uns  fetten  Mifnc 
mit  alle  dem  dat  dar  tho  hoeret,  dat  fcallinneh- 
men  Greue  Günther  von  Scbiuartzenborg  undeHerr 
Albrecbt  van  Hackeborn  de  eldere,  werde  he  jhen- 
niges  dinges  befeght  dat  he  nicht  ne  heelde  noch 
wedder  dede  alfe  de  vorbenomeden  breue  fpveken 
de  zu  Magdeborgh  ghefcreuen  worden,  fo  fcölen 
fe  uns  dat  Pandt  antworden ,  dat  fcal  unfe  rechte 
Guedt  wefeo  umme  de  Huldinghe  dat  unfer  een 
dem  andern  unfe  Lande  fcolde  hulden  lathen,  des 
hebben  wie  uns  under  eenander  looßgelathen  mit 

C  4  , godem 

in  vita  Friderici  Admorfi,  ap.  MENCKEN  Tom.  IL 

p.pfy  unb  au$  btefem  Äriege  ift  dfo  wot  mmutbüö) 
ber  SSefifc  btefer  (Sacbfifcben  ©tabte  ju  berimren. 
Sic  (gadjfifcbe  @efcbid)tf#retber  unb  fonberUcfc 

FABRICIVS  in  Orig.  Saxott.  Lib.  VI.  p.  Cp%  geben 

jtpar  STOarqgraf  Woldemam  ©cbulb,  baß  er  beti  £rie& 
juerft  angefangen  r  td)  finbc  aber  bey  anbern  mtyti 
lavon.  %t\Uftcn  fcaben  fid>  beibe  Steile  A.  1517 
mit  etnanber  Sergiusen  wie  auch  au£  biefcm  docu- 

raent  errettet,  imb  L  V  D  E  V  I G  in  Tom.  IX.  Reiiq. 

p.  *72  &at  gfetc&fatö  eineö  beigebracht,  roornacb 

Waldemar  Meifsen  Ultb  Freiberg   lieber  an  bell 

Sttarggrafen  von  Zeigen  Fridcricum  Achnorfum  ab* 
getreten,  ©onflfen  aber  muß  aueb  noc|)  anmerefen, 

tag  biefe  Wrfunbe  fd;on  WECK  in  Cbron.  Drefdenfi 

p.  161  publiciret,  aber  fe(>r  unrichtig,  weil  ber  9tb- 
febreiber  nicht  bie  SRieber*  6ac|wfcf>e  epracbe  »er/ 
ßanben,  bewegen  icj)  fok&e  nocfcmate  frier  accurat 
ebiret* 


io  XVII  Wrat.  verordnet  versch.  Jura 

godem  willen*  Alle  de  andern  Stücke  io  in  dem 
vorbenannten  breue  befcreuen  ftaen  de  vore  zu 
Mßgdebotcb  in  de  vorbenomede  Zieth  ghegeuen 
fien  de  fchoijle  wie  holden  ganz  und  Hede.  Vn- 
fe  vorgenoemde  Vedder  fcoel  ock  nene  Anfprake 
rneer  hebben  an  Torgaw%  unde  dat  fcoel  unfe 
recht^  Guedc  wefen  und  wenne  fe  ed  ock  verkoo- 
pen  wolden.  Dat  difse  rede  ftede  unde  ganz  fie, 
dar  hebben  wie  deflen  breef  upghegeuen  uuder 
ufeme  Ingefegele  zu  Magdeborgk  nah  Godes  bord 
dufend  Jahr  driehundert  Jahr  in  deme  feuenzi- 
henden  Jahre  an  dem  neghelten  fridaghe  vor  Sün- 
Vires  daghe, 

*  *  *  *  *  *v*,  *  *'  *  *  *  *  *  *  ******* 

XVII. 

WRAT  IS  LAU 

Herzog  von  Pommern 

verordnet  verfchiedpne  jura  als  Vormund 

Marggraf  Heinrichs  in  dem  Lande  Lebus 
und  Francfurth,  A,  1319.  < 

Ex  Cod.  Gundting, 

^Ux*  Warthlaw  van  der  Gnade  Godes  errHer- 
"     tzoge  der  Wende  der  Cafluben  unde  der 
Pameren  und  en  Vormünder  unfes  leuen  gnädigen 
Heren  Marchgreuen  Hinrikes  van  Brandenborcb  und 

van 
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van  Landesberg  (a)    bekennen  und  bethügen  in 
dilsen  geghinwerdigen  breue,  dat  wy  halden  fco- 
len  unde  willen  den  Mannen  in  deme  Lande  toltf- 
bus  und  Vrahckenvorde  und  Münnukcnbcrg  und 
den  Bürgern  derfeluen  Stede  und  den  Büren  in 
den  Landen  alle  de  Rechdieith  und  de  Stücke 
und  de  Ding  de  in  delsen  breuen  (treuen  fint  mic 
Volborth  und  mit  Rade  de  Monne  und  der  Stedte 
der  vorbenomoden  Stede  und  Lande,    In  dilsen 
erften  Stück  fcal  man  nemen  van  deme  harden 
Stucke  to  Sünte  Martines  daghe  III,  fchillinghe 
Brandenbprger  penninghe  und  nicht  mehr,  noch' 
Bcde-hrn*  Hdtnt ie,  Hünere,  Kopenmngbe  %  noch 
Wagendenft,  noch  jhennigerlei  Vnplicht,  de  man 
mag  nöhcnen.    Vortmer  en  jewelck  Ridder  oder 
Knecht  mag  driuen  alfo  vel  huven  alfe  eme  tho 
kümt.    Ock  were  enich  Ridder  oder  Knecht,  de 
finem  fone  oder  finem  Vedder  van  fick  feilen  (b) 
wolde,  de  mag  ock  fo  vel  Huuen  drieuen  alfe  her 

C  5  voren 

(a)  Sem  ^erjeg  Siubefff  »cn  ©adE)fett  n?irb  fonf!  t>cit 
anbern  bie  23ormimbfcjjaft  Ui  Sftarggraf  Heinrichs 
jugeeignet,  roie  auct>  ber  £ert  SRatfr GEBHARD! 

in  Marcbion.  aquilonalib.  p.  iffi.  Qtfyan ,  MV  fefce« 

aUv  |>ier  auef)  noefr  einen  anbern  SSormunb  an  bem 
J&erjog  in  ^ommerin  Siefen  barten  fiel)  bie  ©tdn^ 
be  ber  SReu  *  SDfarcf  geroa&fef,  bauon  bie  Urfunbe  m 

fce$  £>emt  Profeff.  SCHWARZEN  Pommerfch.U« 
bens  bißorie  p.  296.  naCj)}Ufc&en< 

(b,  ©a$  SBottfc  Sellen  fceigt  rtgentf  icf>  fo  rief  atf  *er* 
fcutfen,  unb  nennen  bie  9?iebe^6adWen  nod>  je$o 
eine  Kheder  Seüerfcbe,  ein  fffieib  fo  alte  Älettyingen 

.  wft  beröleicjjett  vertaufet,  Jjie*  mufl  e$  ater  uer* 


42  XVII.Wratisl.  verokünet  versch.  Jura  , 

voren  benömet  is.  Were  dat  aucr  alß,  dar  enicb 
y>  Hidder  oder  Knecht  florne,  finen  rechten  Er fn amen 
fcal  man  dat  Guet  liegen  mit  famender  Hand  ahne 
gedeilet*  Were  dat  ßck  hindere  Veddere  oder  Brü- 
der e  fcheidcn  van  en  andere  dat  fe  f ünderlick  brodt 
badden,  dat  en  fcal  de  famende  Hand  nicht  fcheiden. 
Were  dat  enieh  Mann  lethe  unmundighe  kinde- 
?e,  unmündighe  Erfnahmen,  de  nhegeften  Viün- 
tie  fcolen  Vormundere  (in ,  ivente  (a)  fe  mündig 
werden.  Vortmer  were  de  Mann  to  der  Same- 
iunghe  bodß  worden  des  Auendes  fcal  me  en  ghe- 
•  uen  wes  fe  bedorud  und  vortmer  die  wiele  dat  de 
Reife  wan  were  dat  des  nicht  en  fcheghe  fo  fcho- 
len  fe  we^der  tho  Hus  riden  ungheuarer.  Wer 
tho  de  Samelunghe  nicht  en  queme  den  fcal  man 
panden  vor  tein  Punth  unde  veerteinnacht  tho 
-borghei  doeh,  darnah  fcal  man  Pennigh  nhemen 
Uth  fine  houe  oder  uth  fine  erfte  Pachte,  he.en 
hedde  denne  Redhe  de  em  hölpüke  weren.  Vorc- 
.  mer  fcal  man  niemend  befculdighen ,  he  fie  Rid- 
der  oder  Knecht  börger  oder  Buer  ümme  enijer- 
leie  Broke,  wen  in  der  Stede  oder  in  deme  Rech- 
te da  er  wohnet  oder  breket.    Ock  en  fcal- man 

,  .  ♦«••#, 

neyne 

tnut|rfic&  fo  Diel  fcebeuten,  aü  mtrnltt  Safer  fei-  ~ 
nen  6ofm  »on  ficfr  tfyut,  ba§  er  feparatam  cecono. 
.     wiam  anfangt,  nnb  iön  alfo  g(ei$fam  awi  feinem 
,  £aufc  ankaufet. 

.■  .  (a)  wente  i.  c.  biß.   <Zß  iff  fd^abe,  baßbicfeö  äocument 

'  *  nid)t  recfct  abgefcfcrieben ;  tint>  an  etltdjen  Orte« 
t.     fcaber  ganj  tmuerfianMidt)  iflf.  (£6  f  önnte  fonft  Die« 
Ui  auä  unfern  alten  Siechten,  fonbertiej)  quoad-feuda 
Ux^ni  etftä^ret  wertem 

■ 
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neyne  Leien  Bede  gheuen.    Were  dath  Leien  Guecf 
veritorue  up  eneii  Mann  will  he  dat  fcalme  emmc  , 
mit  deme  lehnen.    Were  dat  ennich  Mann  (Jen 
Gued  verkoflte  datfcal  man  üen  deme  datverkoff- 
te  kommt  he  de  dem  Lande  und  der  Hericaffc 
euene.     Were  dat  der  Marghreuen  enich  eegen 
Mann   fien  Laien  Gucdt  hedden  afgekofft  und 
nicht  .  .  .  ,  oder  uth  gewi^fet  und  nicht  vorgu- 
det  des  Guedes  feal  he  lieh  nicht  underwinden  id 
en  werde  uetricht  vor  den  Heren.    Vonmer  Ber* 
ben  und  Liffgedingbe  fal  man  nicht  wen  enes  lee- 
nen.     Vortmer  folwer  Ii  ne  Haue  hat  verlohren  in 
der  Herren  Deenfte  de  feal  nicht  deenen  em  nu 
{ie  Gedult.    Vortmer  niemand  feal  dem  anderen  *  ' 
panden  he  en  vervolget  mit  rechte.    Vortmer  feal 
neen  Vnder  Voigd  oder  Land- Rieder  bie  ghenen  , 
richte  fitten  ghenig  Mann  to  varende  he  en  hebbe 
funderlick  Werck.     Vortmer  were  dat  jennich 
Stadt  gepandet  worden  umme  enigerleie  Sake  daC 
were,  dat  pand  feal  man  veerteiqnacht  to  Borge 
doen.     Were  dat  enich  Mann  Vellen  wolde  bu- 
wen,  dat  fcolen  de  Mann  und  de  Stede  werön. 
Vortmer  fb  fcölen  wie  .  .  ;  ,  Mann  tho  Vogef- 
de  hetten  nach  der  Manne  und  der  Stede  Radhe. 
Kommt  he  dem  Lande  nicht  euen  fo  fcol  wie  enen 
andern  fetten  de  dem  Lande  bequem  fie;     De  s 
Münte  Meifter  fcölen  XVI.  olde  penninghe  Bran- 
denborfch  nehmen  vor  enen  nyen  fchiliing.  Vort- 
mer alle  de  Rechtigheith  de  die  Manne  und  die  , 
Stede  bewiefen  möghen ,  de  feal  man  en  beteren 
Und  nicht  ergheret*    Vortmer  fehlen  de  Juden 
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tieype  Penninghe  beteentho  füluere,  oder  de  .  .  • 
Vortmer  eu  fcolen  Mann  neen  Brüggen  thol  ge- 
uen  fo  ffi  ower  de  Oder  rieden  edder  ceeiu  Vorc- 
mer  fcölen  de  Mann  neenen  thol  geuen  von  de- 
ine des  fe  bedoruen  tho  erer  koken.  Vortmer 
tho  Cüßr  'm  fcal  man  gheuen  tho  tollen  von  enem 
jekenen  plnthen  enen  penningh ,   von  enem  bal- 
.cken  enen  penningh  van  enem  Sageblogk  enen 
penningh ,  von  enenj  Sparre  Stücke  enen  Scherf. 
Were  dat  jennich  ßörgheer  Leen  Gued  kofFce  oder  1 
hedde,  florue  dat  Gued  fcal  man  finen  rechten 
Erf nahmen  leenen  ane  penninghe  mit  Tarnender 
Hand.    Vortmer  Riddere  noch  Knechte  Borgere 
noch  Buer  fcal  man  befcrien  vor  den  Landteepen 
oder  beklagen..  Vortmer  fcal  man  neenen  Mann 
panden  wen  up  deme  Stamme  dar  <Jat  Hole  is  af- 
gehauen,  wert  he  anderswo  begrepen  fo  fcol  man 
befculdigen  und  nicht  panden.     De  Landrieder 
fcolen  neene  Pand  penninghe  nemen ,  wen  tween 
Scillinghe  to  Pandpenninghe  und  enen  Sciliingh 
tp  Bode  penninghen.    Vortmer  fcolen  de  Ridder, 
Manne,  Borger  unde  Buer  in  den  vorbenömeden 
Landen  unde  Stede  teen  in  unfe  Lande  um  er  ge- 
.  werf  Künde  gheuen  nicht  meer  tho  tollen  unde  tho 
ander  Vnplicht  wen  unfe  Mann  don  börger  unde 
Buer.    Vortmer  fcolen  de  felue  Land  unde  Stede 
by  deme  nien  rechte  bliuen ,  dat  en  de  Vorften 
und  de  Heren  hebben  ghegeuen.    Vortmer  were 
<lat  ennich  Mann  in  deme  Lande  fete.  oder  were 
dar  fcolen  fe  ouer  richten  alfe  vor  daen  hebben. 
•Vortmer  neen.  Mann  fcol  mehr  Moites  maken, 
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wen  he  felue  bfuweh  will  de  up  deme  Lande  fit. 
Vortmer  de  Sude  tho  Mönckebergb  de  fcal  ghev 
uen  XVI.  Marek  thoSünte  Martins  daghe  und  tho 
Sünte  Walpurgis  daghe,  wanne  fe  nicht  under  { 
;  .  .  .   Vortmer  van  aller  Anfprafee  und  von  Schä- 
den de  van  Anfprake  upftat  fcal  dat  tönt  Margi  • 
greue  Hinrick  und  wie  de  Landmann  und  deStedo 
afnehmen.    \Vere  dat  jennich  here  better  recht 
mochte  bewiefen  wan  dat  Kint  dat  fcal  dat  Kint, 
•  wie  wedder  Iben  mit  deme  Lande. 

Wcre  dat  des  dat  Kint  und  wie  nicht  deden  fo 
fcolen  de  Land  und  de  Stede  doen,  dor  fe  recht 
an  doen ,  dat  em  fcal  ghegen  ere  ehre  nicht  fieit 
und  uns*    Vortmer  fo  weftne  dat  Kint  tho  fienen 
Jahren  kunjt  fo  fcal  id  alle  de  Rechtigheit  bele* 
geln  mit  fienen  breuen  de  hier  fcrenert  is  dem« 
Lande  den  Manrtfcn  und  den  Steden  und  holden. 
-Were  dat  he  des  nicht  doen  wolde  fo  fcöle  wie 
by  en  blieuen  und  fe  by  uns  wente  he  dat  wol 
holde*,  Vortmer  fo  willen  wie  dat  defelue  Stade 
tha  MujJckeberg  in  der  Heide  tho  Liwenberge  alfe 
veel  Holtes  alfe  fe  bedoruen  tho  eren  bouen  fco- 
len frie  hebben  und  ane  pepninghe.    Vortmer  de 
Stadt  tho  Mönckenberg  fcol  hebben  in  der  Heide 
tho  Lituenberge  Berneholt  tho  bernen ,  und  fcal 
gheuen  van  deme  Verdel  enen  penningh.  Vort- 
mer fo  wolle  -wie  dat  dat  Mqnn  in  deme  Lande 
vorleghen  und  unvorleghen  Tunder  allene  dat  de 
Ridder  und  Knecht  und^r  >  eren  Ploghe  hebben, 
von  der  Huwe  fcolen  vören  veer  fuder  fteene  tho 
der.    Afure  tho  Münckenberg \%  twe  fuder  tjio 

Öfter* 
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Oftern  und  twe  fuder  tho  Pingften.  x  <-  Vortmer 
X.  Marek  de  uns  de  Stade  tho  Monckcberg  ghe- 
uen  hat  de  feal  man  aueflaen,  van  der  eriten 
pleghe  de  fe  ghifFc.  Thülen  deiner  vorbenome- 
den  dinghe  find  ,  Hafie  van  Crewofeive,  Ebele  von 
Bertbekow ,  Henning  Mirnere ,  Jauch  von  Gün- 
tersberge,  Henning  Böthil,  Brofeko ,  Eccard  von 
DeuitZy  Kerßen  Moretin,  Claus  von  Borna ,  Hen- 
ning von  Bredeko  Ridder ,  Hermann  von  Gronen- 
bergs Gerke  Wales  borgbere  tho  Vrankenfordey 
Hinrick  von  Marquardeßorp  en  Borgber  tho  Mon- 
nickbergb  und  andere  veel  derner  Lüde.  Diefsc 
breu  ift  ghegeuen  und  ghefereuen  tho  Amesvoal- 
de  under  unfen  Inghefcgel  in  dem  Jare  Godes 
Dufent  Drehundert  unde  negenteine  in  Sünte 
Michels  daghe.  . 
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.  XVffl. 

HARTVIT 
de  KNESEBECK 

dimidias  quasdam  curlas  monafterio  Diftorp 

A.    1322.  ; 

Ex  Cop.  äntiq. 

Omnibus  hanc  liceram  legentibus  et  audienti* 
bus,  Ego  Hartuit  de  Knefebeck  falutem  do- 
mini  faiuatoris  tenore  preiencium  amicabiliter  re* 
cognoico,  quod  ex  unanimi  confenfu  et  libera  vo- 
luntate  omnium  Jegitimorum  heredum  meorum 
vendidi  conuentui  ianäimonialium  in  Disdorp  in 
villa  Dülsberge  alteram  dimidiam  curiam,  videlicefc 
dimidiam  curiam  quam  colic  Thulikens >  dimidiam; 
quam  colic  Vefeke ,  dimidiam  quam  colic  Jobannes 
Lagendorpe  cum  omni  jure  cum  adiiocatia,  in  ^am- 
pis  in  pratis  in  lignis  in  filuis  cum  omnibus  pro«* 
uentibus,  tfcut  ego  hadlenus  habui  et  pofledi  pre-> 
diäa  bona  ,  ita  ecclefia  in  Diflorp  fine  heredum: 
meorum  impecitione  aliqua  libere  poffidebit,  quia* 
dida  bona  a  me  pro  XII.  m^rcis  puri  argenti  ra- 
cionabiliter  comparauit,  et  ut  diftus  contractas 
immutabilis  perfeueret  x  munita  eft  hec  litera  figiU 
Iis  tefHum  fubfcriptorum  et  his  data  difle  ecclefie 
Warandia  vitUücec  dgmini  BoAmit  et  HempQni*  . 

4f 
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de  Knefebeck  milltum ,  Boldüini  et  Ludolphi  et  Hen~ 
rici  de.Knesbeck  famulorum.  Anno  domini  M°. 
C0C°C°.  XXII0.  in  dominica  palmarum. 

'  •■'  - 

***********  *  *  *  ******** 

»"  •  •  I 

*•    *        kr  .  .  *  » 

XIX. 

HE  N  N  I  N  G  V  S 
de  J  A  G  O  II 

tranfigic 

lites  fuper  curia  Eickbohm  pro  Meynardo 

de  Königsmarck  A.  1336. 

Ex  Örigin  membr. 

■*  -  '  ' 

Nos  Henningbus  He  Jaghqiü  miles  et  Hinricus 
de  Wedele  recognofcimus  fub  teftimonio  hu- 
jus  icripti  quod  fuper  diflenfione  curie  Eyckbobm 
habitam  inter  dominum  Meynardum  de  Könniges* 
marcke  et  ftrenuos  famalos  Conradum  Nicolaum  et 
Tbidericum  fratres  diiios  de  Quitzow  compolitores 
amicttie  et  Jacobus  Euer  facerdos  eramus  in  pre* 
mifla,  ita  videlicet  ut  diäa  curia  antedifto  domi- 
no  Meynardo  in  poflellione  maneat  falua  et  cum 
omnibus  pertinentibus  et  utilitatibus  adjudicata* 
Ex  hoc  antediäi  fratres  ttos  iiv  compromi (Torem 
eorum  pofuerunt  et  promiferunt  antedidum  do- 
minum Meynardum  in  omnibus  fideliter  promoue* 
re.    Ex  hoc  iepedidus  dominus  Meynardus  ipfis 
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IV.  talenta  Brandenburg,  denariorum  cum  una 
Marca  argenti  perfoluic  in  parato  pro  feminibus  et 
aliis  expenfis  in  eadem  curia  habitis.  Quo  faüo 
fepediäi  fratres  omnesfruäus  et  utilitares  ipfis  ex* 
eadem  curia  prouefiiencibus  ufui  antediäi  domini 
Meynardi  aflignarimt.  Prefentibus  domino  Gber- 
nuino  prepoßto  Bernouienfi,  domino  Yßltryth  Mar- 
fcbalco,  Hlnricode  Wedele,  et  Arnuido  et  Hennin gbo 
de  Vebtenbagen  famulis,  Conrado  Hidden ,  Reiner 0 
CaluenK  Hinrico  Vranken,Sandero  de  Vngelingen  ci~ 
vibus  in  Stendal  cum  pluribus  fide  dignis.  Aflum 
Arneborcb,  anno  domini  M°.  CCC°.XXXV1°.  do- 
miaica  Miiericordias  domini. 

****#**#,#  *  *  *'  #      #  * '  *  *  *,*  *  41 
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YY 
NOBILES 

de  SCHVLENBVRGH 

•   '  '  vendunt  • 

Hünero  de  Odem  villam  Stichelhufen. 

A.  1337- 

Ex  Copiar.  ecclef.  S.  MicbäeL  Lüneburg. 

In  omnipotentis  nomine  Amen.  Nos  Fridericus 
et  Bernardus  fratres  milites  t  Wernerus  filiusj 
Thiderici  militis  et  Wernerus  filius  Bernardi  militU  ( 
famuli  di£H  de  Schulenborgb  prefentibus  recogno- 
feimus  et  teftamur  quod  unanimi  confettfu  et  vo- 
;   Frajwu  March.  Pars  IL         ,  '  &  lunta* 
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luntate  heredum  noftrorum  difcreto  viro  Huttero 
de  Odem  militi  et  fuis  heredibus  vendidimus  vil- 
lam  Stichelbufen  intus  et  extus  cum  Omnibus  fuis 
juribus  ufutrudibus,  pafcuis  et  nemoribus  aque- 
dudibus  et  proucntibus  licut  nos  eadem  pofiedi- 
mus  tenuinni*  et  habtiimus  in  hunc  diem  perpe- 
tuis  temporibus  poilidendam,  nihil  juris  in  eadem 
nobis  referunntes  ad  faciendum  cum  en  et  dimit- 
tendum  quidque  decreuerit  in  futtiris  temporibus 
faciendum.  Super  omnibus  premiflis  firmiter  (er- 
uandis  nos  prefati  cum  Gbeuebärdo  de  Aluensleuc 
milite  compromittimus  unita  manu  data  fide  in  1b-* 
lidum  preferipto  domirto  Hüner*  militi  et  Gbeue- 
hardo  feniori  et  Gheuehardo  juniori  famulis  quod 
cüntta  inetdentia  que  nos  de  jure  tangere  potermc 
fi  monjti  fueriipus  fub  noftris  laboribus  et  expen- 
fis  disbrigamus  ad  quod  nos  et  heredes  noftros  my 
folidum  obligamus  feudumque  et  bonum  ad  utili- 
tatjem  eorum  feruamus  donec  illud.  confibqui  pote- 
riiit,  tunc  cum  moniti  fuerimus  coram  dominis 
feudi  ea  defignamus.  Datum  fub  noftris  figillis 
•     anno  domini  Mü.  CCC°.  XXXVIl°. 
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Die  von  KNESEBECK 

überlafsen  verfchiedene  Zehenden  an  die 

von  Berge.  A.  1341« 

Ex  Copiar.  Luneb.  ,  - 

\V7y  Pardam  ryddere  und  Waßnund  brodere 
V  Ludolff  und  Hennigb  brodere,  Waßnund 
und  Hüner  brodere ,  Juan  und  Pardam  brodere 
und  Harneyd  Harneydes  fone  geheten  von  Kncsbeke 
bekennet  in  defsem  breue  dat  wy  mit  vulborth  al 
ufer  eruen  hebbet  ghelaten  hern  Seghcbandes  van 
dem  Berge  fone  Johannes  fynem  fone  und  eren 
eruen  de  rhegeden  tho  Wittorpe,  'tho  Horborcfr 
unde  tho  Qldershufen  beyde  myneren  und  grote- 
ren  (a)  mit  allerlei  nütte  und  rechte  und  mit  dem 

i.  »D  2  Lene 

•  •  »  •  « 

(a)  i.  e.  dedtna  ttiimita  et  magna  >  tofc  föfcf^g  ilt  att* 
fceren  documentis  AJ|$get>rucfet  ij?.   S)iefe  decitoa  > 

minuta  n>irt>  andMfWS  Iti  bett  ütt unten  mitles 

gelten  Ocbtnwnd)  Ochtum \  uttb  Ocbtme  gCItennet. 

2)er  berühmte  £>err  gonfefforiaf  9tat£  GRVPEtf 

in  Originib.  Hanmuerenf  p.  tfr.  führet  Derfcfciebe* 
tte  documenta  übet  bat  ©Ott  Ocbtmund  all ,  töel$* 

alba  nacbflefe&en  »erben  f  tonen.  2>ott  bei*  35enen* 
ntmg  Or£r«/w  ftnbc  ic|>  unter  anbern  in  VOGT  H 

Monument.  ined\t\  rer4  Bremen  f.  Port.  VI.  p.  6*f* 

ta$  ein  Sremifd^er  (fbefmann  Hinnen  t>on  Stelle 
A.  1333  *M  Liliendae  *erf#iebenc  ge^n* 
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Lcne,  alfe  wy  de  hebbet  ghehat,  unde  willet  ohne 
de  thegeden  eyn  recht  warende  wefen.    Vnde  be- 
holdet  nicht  mehr  rechtes  in  de  thegeden ,  unde 
.  \  .       , '  ' .      .  w       -  wyfec 

•        »  w  * 

ben  vertaufet  unb  unter  fcftfgcit  aneb  „deeimam 

^,uniiis  quadrantis  -  -  -  in  campo  Hoflchlage  cum 
„fuis  minutis  deeimis  qute  Ochtum  dicuntur  „  .  ÖrA/- 

w<?  aber  (>ci§t  biefer  ^efcenb  in  einer  Urtunbe  Ger- 

hardiComitis  de  Hoja  de  A.  1308  ap.  FALCKEN 
in  Tradit.  Corbej.p.  77.  „  deeimam  parvam  que  Qcb- 
„feine  vulgariter  dicitur,,  Unb  noej)  bafefbff  f .  #0. 

in  einem  document  Ottonis  ©rafen  von  Cfpcrftein  de 

A.  1x4?'.  „quod  recognofeimus  oppido  noftro  Hol- 
„tesminne  omnem  Jibertatem  ....  ut  nullam  de- 
„eimam  dent  inhabitantes  ibidem  quod  vulgo  Ocht- 
„  nie  vocaUir  „ .  Qfeetl  tiefe  deeima  niinuta  jkijjt 
-  in  charta  Hcrmanni  et  Hildeboldi  Comitum  Pyr- 
wont.  de  A,  1301  ap.  G  R  V  P  E  N  in  Ortgimh.  Pyr- 
monts p.pi9  Vebmunde;  „aeeeptis,  fceigt  tS,  acon^ 
„  uentu  monafterii  Corbejenlis  trecentis  mareis  nie* 
„  dictatcin  deeima  Huxaricnfis  cum  inintita  deeima 
9iquae  vulgariter  appellatur  Vebmunde .    *^n  eben 

biefer  charta  Pyrmont,  ftnbet  ficj)  anö)  noef>  timan* 
bere  3fet  von  Se^enb,  welche  barin  Bofftfiem  fcciff, 

unb  üermut{?lic()  ad  deeimas  majores  geftfttt.  Sic 

r     deoima  miimta  war  naefc  ben  tlrtimben  mittler  gei* 
ten  berjenige  ^e^enb,  fo  von  bemSJieb  gegeben  nwr* 
..  be,  unb  wrmutyficl)  alfo  eben  berfelbe,  welchen  roit 
jefco  ^letfc^^enb  nennen.  Der  #err  oon  WEST- 
PH  AL  Tom.  IL  rer.  Ctmbric.  p.  zofp.  fy&t  t|fl£Neine 

ttrf  unbe  be$  $ifc|)cff$  Henrici  von  Sia&eberg  de  A. 
^217  conferuiret,  roefebe  uni  beu  Unterfcfceib  inter 

deeimam  majorem  et  minutam  beutlicfr  geiget. 
fcetpt  barilt  „  -  -  -  quod  qui  darent  deemwt  ma. 
.  ,  „}<irem  in  agro  de  mampulis  et  minutam  dejumen- 
„tit  dare  tenentur  ex  juftitia,,.    (£$  W&V  alfo  deei- 
ma major  ber  eigentlkfte  $prnje£enb,  tpefcj>er  auefc 

.  •  deeima 
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'S.  I  v  l 

wyfet  alle  de  tho  öhti  de"  de  thegedea  von  uns 
tho  lene  hadden.  Were,  allb  dat  de  fe  jennich 
mann  dar  ane  hinderde  dat  fchiille  wy  entweren  . 
wanne  wy  worden  ghcrnanet,  dat  loue  wy  en 
trouwen.  Dat  is  gheichehen  under  unfen  Inge- 
fegeln  nah  Codesbordt  dritceynhundert  jähr  in 
deme  en  und  vercigeften  jähre  in  Sünte  , 

Matthies  daghe. 
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deeima  Bladi  feu  aucn*  bet)  bem  #afet  genemiet 

würbe  2MC  Charta- 'Ottonis  Cotnitis  Oldenburgenf. 
de  A   1x91  VOGT  &  Monument,  iuedit.  rer. 

Bremen f  P.  VI.  P  s*  beertet  foI*e«  mit  biefm 

Editwörd  non  dat  nifi  meHietatem  deeima  Bladi 
"feu  auena  9  et  a  deeima  minuta  qua  daiur  in  ani*  » 
inalibtis  et  aliis  eft  emnjno  abfoluta,*.  Deeima 
mhior  feu  minuta  aber  toat  *>et  PMS  obet 

b*t  foaenanntc  fcfcmate  ^e&cnb,  roferocl  beuttge^  2a* 
ge*  Ä  fci^fc  bepbc  no#  untergeben  ftttfc 
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*   *    *    *    *     *'*»,**'*«  ***##***** 

LVDOVICVS 

MARCHIO  BRANDEND, 

appropriat  altari  in  ecclefia  B.  Mariae  in  Solt* 
wedel  reditus  ex  villis  Prezier  Ritz  er 
Benckendorp.  A.  1344* 

Ex  Orlgin.  membr. 

^^os  Ludovicus  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et 
St*  Lufatie  Marchio,  Comes  palatinus  Rheni, 
Bauarie  ec  Karinthie  Dux,  Sacri  Romani  imperii 
Archicamerius  univerfis  Chrifti  fidelibus  tenorern 
prefencium  audituris  et  infpeäuris  falutem  in  Do- 
mino fempiternam  cum  notitia  fubfcriptorunu 
quod  nos  ex  mentis  noftre  mera  liberalitate  ob 
divorum  Marchionum  Brandenburgenfium  ante- 
ceffbrum  noftrorum  pie  recordationis  nec  non  no- 
ftre et  heredum  ac  fucceflbrum  noftrorum  omnium 
animarum  falutem  et  remedium,  maxime  ut  fepul- 

chra  exulum  mortuorum  et  alia  pia 

opera  Chrifti  a  fidelibus  commodius  plenius  va- 
leant  peragi  altari  gloriofe  virginis  genitricis  Dei 
'  Marie  ac  fanäarum  undecim  millium  virginum 
in  honore  dedicato  et  conftruöo  in  ecclefia  ß.  vir- 
ginis  Salrwedel  fito  VI.  frufta  feu  choros  annuorum 
rcddituura  in  curiis  et  bonis  infra  fcriptis  fitos  vt- 

de  licet 
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delicet  in  villa  Prifcier  in  curia  E-remberti  XXVI. 
modios  filiginis  cum  V.  Iblidis  denariorum  leuhim, 
item  in  eadem  villa  in  curia  Kriekendorp  XII.  mo- 
dios filiginis  cum  V.  folidis  denariorum  leuium 
item  in  mölendino  Perker  duos  choros  filiginis, 
item  in  villa  Ritz  in  curia  Johannis  de  Walftonen 
XVI.  modios  filiginis,.  item  in  villa  Bcnnckcndorp 
in  curia  Cbrißiani  Fabri  XXX  modios  filiginis,  item 
in  Prifcier  villa  in  curia  Tbiderisi  Cosjzün  IX.  mo- 
dios filiginis  prouidentia  confrateruitatis  exulum 
exelemofmis  a  Cliriftifidelibus  ad  hocdatis  et  por- 
reftis  rite  ac  rationabiliter  emtis  €t  comparatis, 
dotauimus  appropriavimus  et  prefentibus  dotamus 
et  appropriamus  temporibus  perpetuis  fine  inquie- 
tatione  qualibet  utendis  percipiendis.  Renun- 
ciantes  folemniter  et  deuote  in  his-fcriptis  omni 
a&ioni  proprietati  et  impetitioni,  que  nobis  here- 
dibus  noftris  et  fuccefibribus  noftris  univerfis  ex 
debito  vel  ex  jur£  in  dictis  bönis  competebant  vel 
competere  videritur  nunc  et  in  futurum  nobis  et 
Jheredibus  ac  lucceflbribus  noftris  in  diäis  bonis 
Iii!  juris  proprietatis  aßionis  et  impetitionis  nulla- 
tenus  retinenjtes.    In  cujus  rei  teftimonium  atque 
xobur  prefentes  dedimus  et  dari  fecimus  noftri 
figilli  munimine  firmiter  communitas.    Teiles  au- 
tem  funt,  Albertus  de  Wolf/lain^  Suikerus  de  Gun- 
dol fingen,  Jobannes  de  Hau  fen  nbflre  currt  inagiß  er  ^ 
Wilbelmus  de  Börner e cht  pincernay  curie  noßre  mi" 
Utes,  Gerharde*  Wulf  curie  noftre  judex  generalis, 
et  ceteri  plurimi  fide  digni^    Aäurn  in  civitate 
noftra  .Sottwedeh Datum  vera  ♦  •  .  V  .  Anno 

D  a  domini 
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domini  M°.  CCC°.  XLIV0.  in  vigilia  circumcifio- 
nis  domini  noftri  Jefu  Chrifti. 

*#************#**#***** 

XXIII. 

RE VERSAL  ES 

PRAEPQSITI  STENDAL. 

fratribus  Kaiendan  in  Seehufen  ratione  curiae 
in  Königesmarck  datae.  1345. 

•"■  •■ 

Ex  Copiar.  S*c.  XV.       _    l  ~ 

Nofcant  univerfi  prefentibus  vifuri  feu  audituri 
quod  nos  Conradus  dei  gratia  prepofitus  ec- 
clefie  Stendalienfis  Johannes  eadem  gratia  ibidem 
decanus  et  Conradus  Dufer  plebanus  ibidem  pro- 
mittimus  in  folidum  diferetis  viris  Domino  Conra- 
do  de  Buch  prepofito  in  Sebufcn  nec  nön  decano  et 
camerario  fratrum  Kalendarum  in  Sebufen  fi  domi- 
nus Conradus  de  Ößbern  fcholafticus  ecclefie  S.  Ni- 
colai in  Stendal!  cum  fuis  compromiflbribus  pro 
curia  in  Könningesmarke  per  eutn  venditam  infra 
hunc  et  diem  B.  Mathie  apoftoü  nunc  proxime  ven- 
erum non  expediuerit  de  impeticione  fa&a  circa 
candem  curiam  extunc  XXXVIII  marcas  argenti 
Stendalienfis  fupra  diäis  perfonis  reordinare  et  red- 
dere  debebimus  ipfo  die  B.  Matthie  (ine  dilacione 
aliquali,  Jn  bujus  euidenciam  figilla  noftra  prefen- 
tibus duximus  appendenda  Anno  domini  M°.CCC°. 
z      XLVn  in  die  XI  millium  virginum. 

'     /-  •    :  .         .  XXIV. 
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XXIV. 

WOL  DEM  A  R. 

...  •    *  •       » <  1 

Marggraf  von  Brand. 

confirmiret  der  Stadt  Pritzwalck  verfchiedene 

Gerecht igkeithen.  A.  1348. 

..Ex  Co  die.  Gundling. 

•         ■  •       •  *  •        •  * 

ySffyWo/demarvan  der  GhnadeGodes  thoBran- 
™  denborg  und  tho  Luficz  Marggreue,  un- 
de des  heiligen  Römifchen  Rikes  ouerite  Kemeren 
bekennen  und  bethügen  openbar  in  defsem  breue 
dat  wy  fcholen  unde  Villen  unfern  leuen  trouwen 
bürgern  ghemeinliken  in  der  Stadt  tho  Prizwalck 
de  nu  fyn  ünde  thokornende  fyn  holden  alte  bhre 
Rechtigkeith,  Ghenade  unde  Vrieheith  unde  gude 
Gewonheith  de  fie  van  Ohlers  van  den  Heren  ghe- 
hat  hebben  unde  fcölen  ihn  de  beteren  und  nicht 
verringhern.  Ock  willen  wy  und  fcholen  öhn  hol- 
den wat  fe  mit  breuen  bewyfen  möghen  effte  fe 
öhn  find  ghegeuen  van  dem  Ryke  oder  van  an- 
dern olden  Vörden  edder  Vörftinnen  der  Marek 
oder  von  Maggreuen  Lodcwicbe.  Ock  en  fchöten 
wy  dat  Land  nicht  fcheiden» «  Ock  were  unfer 
Manne  ennig,  die  eygen  Schlot  edder  Veften  hed- 
de, de  fchelinghe  mit  enen  andern  hedde,  unde 
fch  an  Rechte  nicht  ghenögen  lathen  wolde,  und 
darbowen  dein  ander*  dat  fyne  nhemenund  ver- 

D  5  unreoh* 
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,  unrechtede  den  fcal  man  verfolgen  njit  Klaghe 
öhn  in  de  Veilungen  nhemen  in  allen  Steden  un- 
de  nicht  fpiefen  wen  an  de  tyd  dac  he  dac  Vnrechc 
wedder  do,  dar  fcölen  wy  öhn  tho  helpen, .  Were 
ock  tiat  uns  unle  Diener  volghederi  in  ene  Here 
lb  fcölde  man  de  ßörghere  nicht  mehr  beherber- 
gen in  den  Steden  wen  fe  nahgewelen  möghen 
(wer  Wördes  öhn  tbo  (a),  umltiireden  fe  dath  dar- 
an fcölen  fy  nicht  an  uns  mifsedan  hebben.  Ock 
were  dat  unfer  Diener  ennig  cnen  redliken  broke 
dede  in  cnnige  Stadt  edder  tho  Pr/tzwalck  den 
fcölen  fe  rechten  nha  der  Stadt  rechte.    Ock  gün- 
ne  wy  öhn  des  dat  fie  fick  veienigen  mit  andern 
Steden  in  delier  wyfe.    Wolde  fie  jemand  verun- 
rechten,  dat  fie  denne  endrachtigliken  wedderltahn 
möghen  dar  fcölen  wie  öhn  tho  behelpen  fien. 
Vortmer  wille  wy  dat  man  kene  Borghöue  noch 
■Vefteu  in.uferLand  buwen  Ichöle,  dat  en  fie  mit 
der  Scede  rhade.  .»  ■>    V  -   .  , 

-  Werden  fie  darouer.  gebuwet,  und  de  fynth  (b), 
gebuwet  fyn,  dat  ivy  utb  dem  Lande  fyndgewefen  (c), 

"  .  r  ,  v  i:  ;;>:./-  .;,  ;     ./  ■    :  de 


(a)  feiefe  flanjc  (BteHe  tff  obfeur,  unb  wrmutl>lic{> 
ntd>t  redbt  abgefc^riebem 

(b)  fymb,  i.e.  feit  ber  Seif.'  r  f?   ^  / 

(c)  2>äl)er  nennet  fyn  BECKMA  N  in  der  Anhalt. 

Hißorie  Woldetnarum  peregrinatorem.   "S)er  erffer 

>i  fü  biefen  Woldcmar  für  ben  redeten  au^qeben  rooU 


,  -raphns  Monf.  de  R  O  C  0  L  E  S  Tom.  I.  des  Impo- 
rteurs infenes  p.w,  n>etd)em  hierauf  »orerroäljtt* 
-  itf  BECKMAN-tc  aefolget,  unb  ttrftc&ert,  baß  et 

•    -    •      't  '""Iii  N  i+m. 
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de  fcölen  wy  breken.  Were  dar  wy  deßer,  Stadt 
ennigh  edder  die  vorbenante  Stade  Pritzwalck  in 
enr.ighen  vorfprokenen  Stücken  vorunrechtedeo* 

und 

iirben  9(n(fttif<$en  Öftcfttoert  fofcfje  SJadbridbtctt  ge* 
,  funben,  bag  erbiefen  Wöldemar  soll  tommen  für  e#t 
galten  müjte*  €r  &at  aber  wn  tiefen  25e»eifeit 
nicbt£  beigebracht,  tmb  ijlüberfcaupt  bet;biefer€a* 
c&e  part&epifcö ,  weil  e*>  fonften  bem  $n(>aJtifd)e!t 
£anfe  nachteilig  gewefen,  biefe  fuppofition  fürwa&t 
ju  galten.  2)er  £err  w>n  GVNDLING  jbat  |>ier* 
ndc^fl  biefen  SemciiJ  noch  weiter  auögefü^ret  unb 

iltt  //  Tbeil  der  hnperialittm  ba$  Seben  bc$  Wolde- 

.  mars,  fo  wie  e$  im  /  Tbeil  aufführet,  continniref, 
»obep  er  iugleich  feine  Seweife  beizubringen  »er* 
.  .  fprochen-  2>iefer  //  Tbeil  ober  iji  nicht  £um  Srutf 
fltfommen,  fonbern  foll  bet)  ber  ©oefetdt  ber  SÖffi 
fenfebaften  in  MSt.  liegen.  äftan  fan  affo  wn  feine» 
SSeroeräthüntern  jwar  nicht  urteilen,  inbeffen  hat 

.   fchon  DITHMAR  ///  Exerciiat.  de  Pfeudo-Marchio- 
ve  Waidemai  o ,  fo  in  ber  Syüoge  Exercitat.  p.  424. 

fielet,  ba$  Segentheil  mit  vieler  5D?ü^e  unbQSelefen* 
freit  erwiefen.  Ueberhaupt  ju  fagen,  wer  nur  bie 
3?atf)ricf>ten  uon  bem  bamahligen  Suflanbc  ber  $?arf, 
wie  bie  Machbaren  barnach  fitfcbnawtt ,  unb  maS 
ber  tapfer  babep  für  eine  JRolIe  gefpielet,  mit  <£in* 
ficht  jufammen.  halt  unb  überfielet,  ber  wirb  gleich 
bemerfen,  ba£  biefe  ganje  Comäbie  mit  bem  Walde* 
mar  nad)  bamaüüet  Seit  eine  rechte  feine  Qtaati* 
Cabale  gemefen ,  ben  3)?argaraff  Ludewig  au$  ber 
SKarcf  bring*"-  SBobei  ich  noch  pojk  ber  ^erfott 
bieftf  falfd)tn  Waidemari  eine  ©teile  tum  nacblefeii 
recommenbittn  will,  fo  bie  ausführlich^,  bfe  ich  bei? 
te/f  5criptoribus  coxvis  gefunbem   Sie  fielet  beo 

A»  33"*  Wßori* Halberßajieujis.  ap.  LEIBNI- 
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und  de  breue  öhn  ock  nicht  holden  de  fie  hebben, 
fti  fchölen  fe  de  Mächt  hebben  dat  fe  fiele  edder  mit 
andern,  Steden  eynen  Heren  welcn,  de  öhn  ihres 

Rechtes 

©e»ietin?drtfge  Utftinbe  hat  ber  &vt  von  GVND. 
LING  von  bem  Original,  baran  3  (Siegel  bangen,  ju 
Prizwalck  abgetrieben  erbalten,  ani  beffln  Codicc 
icb  felbige  biet  eommunicire ,  unb  fie  für  fel;r  erbeb' 
lrd[>  pattt,  je  weniger  Urfunben  von  biefem  Walde- 
•  mar  gebrueft  finb.  ü$  werben  beten  über  4  nid)* 

v    fepn,  obirof  ;u  üermutben,  bag  in  ben  ©tabtifefcen 

v   2fr:btoen,  fonbc rfieb  »o  fie  e£  mit  ?btn  gefealten,  oer* 
febiebene  berfelben  noeb  porbanben  fepn  müfTen,  au$ 
llrfhcb  weil  er  febr  freigebig  gegen  fie  war,  aueb 
'  fofebe^  nobtroenbia  fepn  muffe,  um  fie  auf  feine  ©ei* 
te  ju  sieben.  S)jc  ^tdbte  tmb  aueb wrfebiebene  von 

;    Slbef,  fonberlicb  bie  Herren  von  ©cbulenburg  unb 
5Ettefe6ecf ,  baben  von  biefen  bamabfigen  Unruben  % 

;j  febr  prcfr'ret,  ba  CDiargwaf  Ludeuig  fie  entweber 
bnreb  ©cbendfungen  auf  feine  ©eite  braebfe ,  ober 

'    aber  weil  fie  ibm  befMnbig  gefreu,  wiber  Woldemam 
aewefen ,  bafür  belohnte.  3cf>  finbe  in  bem  erfleit 

. v  Jeben^^rief ,  meteben  bie  Herren  von  ©ebufenburg 
A.1351  über  Apenburg  von  biefem  Ludewig  erbalten, 
fcfgenbe  ©orte  $u  meinen  ®nbjwecf:  „  Anerwegen  1 

„dat  wy  bemerket  hebben  de  trotiwe,  de  fe  uns  in 
,,  unfen  bögheften  Noden  veftiglicken  mit  flythe  be- 
p,  wiefet  hebben ,  in  der  rydt  als  Waldemarus  dvreb 
, Bedreginge  und  ungerichtete  umminslike  Snödicheit 
in'  ufer  Marek  tho  Brandenborg  is  upgeftaen  „  . 

©ebon  A.  unb  1349  batte  tWarggraf  Ludeuig 
fyneh  .tritfe  £efcungen  au$ben  Sorffern  Peertz,  Stap; 
.penbeck  Kricbeldorp,  WöpeU  Ahn  iL  »erliefen,  t>ät 

Von  blC  documenta  JP>ett  £ofratb  LENTZ  in  Brand. 

Vrkunäen  II  Tb  ei!  f.  960  n.  61  nni  mttgetbeifet. 
©eit  biefen  Reiten  unb  einige  Safere  uerber  baben  bie 
*  $&xm  von  ©cfcufenburg  ifere  mei|fe  ©ütfeer  in  ber 

3llte 
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Rechtes  vordhedingbe  i  dat  fcülen  fe  doeti  mit  allen  % 
Eren ,  wenc  an  de  tydt  dat  wy  des  modes  werden, 
dat  wy  fe  recht  lathen.    Alle  defse  dinghe  de  wy^ 
öhn  bebreuen  ende  bebreuet  hebben,  de  fchölen    •  v 
unfe  nahkömelipghe  holden  ftede  unde  väfte  alfe  J 
wy.    Tho  ener  ewighen  Stedicheit  der  vorfproke-  , 

■  '  *  neu 

Sttte  SKarcf  acqutrtret,  bü  (?c  enbficf)  A.  1363  mit 
ibren  gefamten  (Sütbern  befielen  würben,  ba»ort 
febr  triefe  nur  roiebtrfaufffieb wn  il;nen  baffen  wo* 
.  ren.  ®ie  f>erren  üon  Änefebecf  erhielten  A.  135X  ' 
von  üKarggraf  Ludeuico  Romano  unter  anbern  auefr 
ba$  ©cl)(eß  H^/yfc/ie  nebfl  jäH&ftfr,  unb  jwar  auä 

au$  Utfacb.    „  Wonn  die  veften  Lüde  Herapb  von 
„  Knefebeck ,  Bodo,  Hans  und  Hcmpo  unfern  lieben 
bruder  Herren  Luduigen  Marggraf  zu  Brandenburg 
„und  och  lins  in  unfern  großen  Noden  menchen  ge-  \ 
„  treuen  Dienft  gerhän  haben  —  „ .    Sintere  POtt 

Slbel  erbieften  ßleicbfatf  anfebnlicbe  ©utber  unb  Sju 
bungen  in  biefen  Briten,  bason  bie  ©ebenefungen  in 

Urterfluff  bepban  LVDEVIG  Tom.  VII.  Retiq. 

unb  £errn  LENTZ  l  c.  ju  ftnben.  £>ie  ©tabte 

Derlobren  aueb  nicjM  babei;,  Diehnebr  n>ar  biefetJ  bie* 

bejie  ©elegenbeit  tf>re  privilegia  unb  öerccbti&feis 

len  ju  aermebreu ,  root>on  bic  Gjwnpel  an  angejeig* 

ten  £)rten  genugfam  anjutreffen.  £iesu  &atte  auej) 

fd)en  furj  t>orber  berÄrteg  arcifeben  SDIarggraff Lü-        .  • 

dtuig  unb  ben  £er;tog  t>on  25raunfcbn>eig  Ottoneüi 

Largum  wegen  ter  2I(te  SWarcf  gebofffen,  ba  Lude- 

iüg  ebenfate  bem  Slbef  unb  ben  ©tabten  alle$  «ccor- 

birte,  um  fie  gegen  Ottonem  auf  feine  (Seife  ,ju  brtn* 

gen,  n>elcbe£i>or  anbern  ba$  Diplomatarinm  Lucio* 

uicranum  ap.  LVDEVK5,  7o;;/  Refid. 

mercfTicb bewertet.  Jjcb »erbe affc niebt |U t>ielt£tm, 
wenn  icb  behaupte,  tag  von te£ SWarggraf  Ludeuigf  .  ; 
unb  feiner  Srfiber  Seiten  ber  ^ibet  unb  bie  BtaUt 
ber  2ilte  IKarct  fici> .empor  gefc&tvungeu. 
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nen  dinghe  hebbeu  wy  '«ff/5  £retf/*r  Ingefegel  an 
-  ideisen  breue  ghehangen.  Tho  mehrerer  bettU 
>  gunghe  hebbe  wy  Otto  Ertzbifchoff  tho  Magdeburg 
unde  Albre cht Greue  tho  Anhalt,  dat  wy  defse  din- 
ghe ghededinghet  hebben  unfe  grote.  Ingefegel 
hier  an  ghehengen.  Ghegeuen  tho  Wolmerflede 
nah  Godes  Bord  1348  des  Dingheftages  nah  un- 

fer  frouen  daghe  Worthmifse.        .  v    •  -  •  '  ' 

»  *     «■  •  | 

»  « .  > .        •         *       ■  *  , 
,  *#*#**************#*** 


:1 


N  i  4 


•  XXV. 

H AR  NEY D 
von  KNESEBECK 

confentiret  in  Paridam  von  Knefebecks  Ver- 

.   kauff  des  Zehenden  zu  Wittorff. 
^l  A.  135 1.  < 

Co/wr.  Lüneburg. 

Tck  ttarneyd  ichteswanne  Harneydes  Sone  Vrf* 
( J  zfc/W  Knefebeke  bekenne  openbare,  dat  Her  Par- 
dam  von  dem  Knefebeke  dem  God  gnedich  fey, 
hefft  verkofft  de  Lenware  des  Tegeden  tho  Wit- 
torpe  Hern  Seghebande  van  dem  Berge  de  dho  Knecht 
ivas  myt  mynem  rade  myt  myner  wycfchop  unde 
myt  myner  vulbordt  (a)  unde  fynen  eruen.  unde 

beken- 

»        ■  .  -  • 

*  •  •      *    4  ■ 

(a)  Confenfus  agnatortirti,  unb  U'Mtt  fit*  bUfrf  Dt*. 

auf  bat,  fo  No.  XXI  fcpflt&rAcbx 


»  » 
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bekenne  mynes  Ingefegeis  dattho  den  breüen  lan- 
get, de  dar  upp  gegheuen  fyn,  dat  ec  myt  myneri 
willen  unde  myt  mynem  ghehete^to'  den  breuen 
henget  is ,  unde  ick  unde  myne  eruen  en  hebbeii 
unde  enbeholden  in  der  Lemvare  des  vörbenome- 
dcn  Tegheden  nen  recht,  nene  plichc  nen  ange- 
uelle  unde  nichtes  nicht,  dat  betuge  ick  myt  dert 
rügen  de  hir  nah  fereuen  ftat,  de  hir  ouer  gewe- 
fen  lyn.    Pardamme  Platen ,  Par dämme  bern  Par- 
dammes  Sone  van  deme  Kneßbeke ,  'Buße  Wulue  un- 
de myt  defseme  breue  dar  myn  Ingefegel  an  hen- 
ghet  is,  nah  Godes  bort  dritreinhundert  Jar  in  deni 
eyn  unde  vifftigeften  Jare  des  Micidewekens  in 
den  Pinckften.  V  '  '  'l 

.    r   .  m.  ■*  ........       .'  -  . 

>•      ••     >     .«     »      m    %  » »     •       •        ••  «•  • 

\» 

....  '  .  \ 
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L  I  T  E  R  A  E 

INDVLGENT. 

pro  fraternitate  Kalendah  in  civitate  Sehufen. 

A.  1358.,  •  , 

Ex  Copiar.  Sac.  XV. 

F rater  Ludouicus  dei  et  apollolice  fedis  gratia 
Epifcopus  Fogienfis  ex  permiifione  et  commif- 
fione  honorabilis  viri  Domini  Gberardi  de  Schauen- 
boreb  thefaurarii  ecclefie  Myndenfis  et  per  civita* 
tem  et  diocefm  Verdenfem  vicarius  generalis  in 
•  •  .  *  V  :  fpiri- 


1 


_  V 


_  » 
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fpiritualibus  et  temporalibus  in  pontificialibus  per 
civitatem  et  diocefin  ejusdem  ecclefie  Verdenfis 
vices  gerens,  univerfis  fracribus  Kalendarum  in 
Sebufin  falutem  in  domino.  Vt  ad  veftram  frater«- 
nicatem  homines  deo  deuoti  eo  feruencius  acque 
auidius  confluant  et  conveniant  omnibus  et  Angii- 
tis Chrifti  fidelibus  vere  penitentlbus  confellis  et 
contritis  qui  predidhm  confraternitatem  veftram 
fuarum  elemofynarum  largicione  promeruerunt  feu 
fe  in  eadem  confraternitate  collegas  conftituerunt 
ut  cum  miflarum  aut  vigiliarum  folemnia  per  eos- 
dem  confratres  .celebrari  contigerit  perfonaliter 
interfuerint  XL»  dierum  indulgencias  audoritate 
noftra  et  fpeciali  aufloritate  nobis  per  venerabilem 
patrepft  dominum  Danielem  Verden  fem  Epifcopttm 
Commiflarium  in  hac  parte  et  duas  karenas  de 
omnipotentis  Dei  mifcricordia  et  beatorum  Petri 
Pauli  Apoftolorum  ejus  au&oritate  confifi  miferi- 
corditer  relaxamus. '  '  Datum  in  oppido  Schufen 
ahpo  domini  M°.  CCC°-  LVHI°.  in  craftino 
divifionis  Apoftolorum  beatorum. 


.  %  SfPfe  fr  -    ■  < 

■  -   *i  m  &  * 
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GAR  O  L  I  IV. 


IM  PE  RA  TORIS 

Uterae  prohibitoriales  ne  quis  per fonas  eccle- 
iiafticas  laedat  eisque  moleftias  inferat* 


-»- 


A»  1359* 


In  nomine  fancle  et  Indiyidue  Trinitatis  fellcite* 
amen.  Karo/us  JK  divina  fauente  dementia 
Romanorwm  knperator  femper  auguftus  et  Bo* 
hemiae  rex  ad  perpetuam  rei  memotiam.  Et- 
il imperiales  benignitatis  clemencia  quorumlibet 
deuotorum  fideiium  quos  facrum  romaoum  ambit 
Imperium  ex  officii  debito  teneatur  neceflkatibus 
et  injuriis  oppreilionibus  coniülere  et  de  optimis 
remedüs  prouidere  %d  illos  tarnen  per  maxiroe  di-> 
rigitur  noftre  mentis  afleäio  quos  indebite  pati 
cognofeimus,  quorumque  oppreilionibus  flatus  eo 
cleliaftice  libertatis  quem  femper  noftris  tempori- 
bus  augeri  volumus  in  nihilum  minuitur  et  minus 
debite  pf  egravatur* ,  Sane  äd  imperialis  audieo- 
ciam  majeftatis  parte  honorabilium  pislatorom,  ca* 
nonicorum  et  clericorum  inferiorum  Saxottt?,  Mag* 
deburgenjiurn ,  Bremen ftum  et  vidnorum  loeorunv 
ac  prouinciarum  infinuaeione  querulojfa  lüppliciter 
eft  deduftum ,  quodfeculares  quid  am  in  poteftati* 
bus  et  offieiis  publicis  cönftituti  videlieet  Duees 
.   Fwpa.  March.  Pari  Ii*  B  CPmk 
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comlres  et  bafones  et  afii  temporales,  ried  nön  con- 
fuies  civitatum  oppidorum  villarutn  et  locorum, 
reclores  diflarum  Magdeburgenßs  et  Bremenfis  pro- 
utnciarum  dei  timore  poftpofito ,  ftatiita  fingularia 
et  iniquas  ordinationes  motu  proprio  vel  de  fa&© 
contra  perfonas  ecclefiafticas  ecclefiarum  et  loco« 
rum  religiofbrum  libertates  et  Privilegium  condi- 
derunt  eisdemque  publice  et  de  faflo  infiftere  pre- 
fumpferunt  contra  legitimas  civiles  et  canonicas 
.fanxiones,  ut  puta  quod  nulla  bona  temporalia  in 
ecqlefiafticam  poteftateiri  transferantur,  neve  den* 
ci  in  iacris  conftituti  ad  agen  dum  feu  teftificandum 
et  maxime  in  proprtis  caufis  admittantur,  quod* 
que  exeommunicati  laici  et  publice  denUnciati  in 
civili  föro  minime  repeliantur.    Item  predidi  do- 
mini  temporales,  confules  et  reflores  perfecula- 
rem  poteftatem  res  et  bona  dericorum  occupant 
et   arreftant ,    oblationes    fidelium  diminuunt 
et  reftringunt,  exadtioties  et  tallias  cpndebitas  de 
bonis  et  redditibus  eedefiaram  exigunt  et  extor- 
quent,  poflefliones  ecclefiarum  et  perfonarum  ea- 
rundem  deuaftant  incendiis  et  rapinis ,  cohtraftu« 
inter  clericos  et  laicos  faäos  legitime  ad  libros  ci- 
vitntum ,  villaram  *  locorum  reeufant  inferibert 
et  figillare,  donata  et  legata  ad  fabricaset  ecclefia- 
rum ftru&uras  contra  voluntatem  prelatortim  et 
aliorum  quorum  intereft  prefumunt  ufurpare  con* 
tra  juftitiam  in  fraudem  et  odiüm  dericorum ,  de 
bonis  etiam  et  rebus  dericorum  <juas  non  caüla 
negoriatlönis  Ted  pro  ufibus  ^ropriis  per  terras  du- 
cunt  feu  duri  faciunt  tfietenium  exigere  et  reeiper* 
>"*       .    '  "  -    \  ♦    yr  non 

\  - 
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non  verentur  et  confugienres  ad  ecclefias  et  cimi- 
teria  inde  extrahere  contra  fanxiones  imperiales 
prefumunt.  Que  omnia  et  quelibet  inde  fecuta 
cum  per  fanäas  civiles  et  canonicas  fanxiones  ex- 
prefle  reprobata  funt  et  in  fraudem  ecclefiaftice  li- 
bertatis  de  faäo  prefumta ,  de  pxincipum  Ducum 
baronum  fideliumque  concilio  ex  certa  fcientia  et 
autoritäre  imperiali  caflamus  irritamus  anmiilamus, 
caflaque  irrita  et  nullius  efle  momenti  penitus  di- 
ciraus  et  exprefle  pronunciamus ,  precipientes  fub 
indignacione  imperialis  banni  univerfis  et  fingulis 
Maedebitreenßs  et  Bremen  Iis  prouinciarum  et  loco- 
nun  vicinorum  dorn  in is  temporalibus,  confulibus 
poteftatibus  et  in  officiis  publicis  conftitutis,  qua* 
tenus  mox  vifis  et  intelleöis  prefentibus  dtäa  ipfo- 
rum  ftatuta  et  ordinationes  in  prejudicium  eccle- 
fiaftice libertatis  edita  omnino  reuocant  et  de  luce 
tollant  1  quoque  fecun du m  ea  non  judicent  am- 
plius  nec  fententiam  diäent,  aut  eis  dem  in  judicto 
vel  extra  per  fe  et  contra  ecclefiafticam  libertatem 
uti  non  patiantur.  Item  pronunciamus  et  decla- 
ramus  imperiali  autoritate  quod  quicunque  laicus 
cu  juscunque  ftatus  vel  conditionis  exiftat  aufu  fa- 
crilego  et  propria  teroeritatis  audacia  facerdoteoi 
vel  clericum  fecularem  vel  religiofum  diffidauerit» 
profcripferit ,  captivaverit,  fpoliauerit,  occiderit, 
mucilaueric  aut  in  carcere  detinuerit,  aut  hujusmo- 
di  malitiam  perpetiantes  rec^ptauerit,  vel  fauorem 
in  bis  eis  pneftiterit,  preter  poenas  in  facrb  impe- 
rialibuset  canonicis  fanxionibus  eis  inflidas,  (int 
ipfo  ftäo  infames  et  omni  honore  privati,  nec  ad 

E  2  placita 
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placita  feu  concilia  nobilium  aliquatenus  admitten- 
du  Volumus  etiam  hortamur  et  requirimus  Epi- 
fcopos  et  prelatos  ecclefiafticos  ut  hancnoftram  le- 
gem et  conftitutionem  in  fynodis  et  ecclefiis  publi- 
cari  procurent ,  ne  in  premifRs  excedentes  per  fi- 
mulatam  ignorantiam  fuas  malicias  valeant  excuiare. 
Nulli  ergö  omnmo  hominum  liceät  hanc  noftrecaf- 
facionis,  irritacionls,annullacioms,nec  non  pronun- 
ciacionis,  et  declaracionis  paginam  quovis  aulü  te- 
merario  infringere  aut  eis  quamlibet  contraire  fub 
pena  quinquaginta  marcarum  pari  aur!,  quas  ab  eo 
qui  contra  fecerit  totiens  quociens  contra  fadum 
foerit  ifremiffibilicer  exigi  volumus ,  et  eorum  mc- 
dietatem  noftri  imperialis  erarii  five  fifci,  rfcfiduam 
rero  partem  injuriam  paflbrum  ufibus  applicari. 
Signum  Sereniffimi  principis  et  domint  domini 
Karoli  IV  Romanorum  imperatoris  inviffiffimi  et 
,gtoriofiifinü  Bohemie  regte»  ;  ,r 

Teftes  hu  jus  rei  funt>  venerabilis  Arneflus  Ar* 
cbiepifiopuf  Pragenfis,  Johannes  Olomocenfis,  Johan- 
nes Lucemuslenßs  facrae  imperialis  aule  canceüanus, 
et  Tf)eodoricus  Mindenfis  ecclefiarum  Epifiopi.  Ii/u» 
ßres  Rodolphus  Saxonie,  Bolko  Opulenfis,  Primitzlaui 
Tejßnenßs  Duces.  Prwcipes  et  fpetiabiles  Burgbar- 
das  Burggravius  Magdeburger ßs  noflre  Camere  Afa* 
gißer,  Hinricus  de  Motitfort  Comites,  nobiles  Suinko 
de  llafeiiborcby  Jesko  de  Wilkartitz  et  alii  quam  plu* 
res  nobiles  et  fideles  prefencium  fub  imperialis  ma« 
jeftatis  noftro  figillo  teftimonio  literarum.  Datum 
Präge  anno  domini  M°.  CCC0,  LIX°.  Indiäio- 
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neNXIL  III.  Idus  OSobr.  regnorum  hoftFörum  ani- 
no  XIV,  imperii  vero  quinto.  •«  ■    - 4 
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NOBILES 

>  ■vendunt 

•  momfteno  Diflorp  bona  in  villa  Döhre 

.  •<  •  ■  ••:   '    >      A.  1362*  Jj  :  ;•  ^ 

Nos  Tbidericus  et  F/ra«*  fratres  filii  quondam 
■  domini  Albern  miiicis  diäi  Bocmaß  (*)  Jo* 
bannes  et  Erneßw  filii  Tbiderici  jam  di&i  ad  uhi- 
verforum  preientes  literas  intuencium  notkiam  cu- 
p i mus  lucide  peruenire ,  quod  cum  pleno  confen- 
fii  et  voluntate  omnium  noftrorum  heredum  et 
amicorum  quoram  imereft,  vel  intefefle  potent  in 
futurum  jufte  vendicionis  tttulo  vendidimus  per 
prefentes  prepofito,  prioriffe  totique  conuentuf 
San<äimonialium  monafterii  in  Diftorpe 
na  noftra  que  habuimus  in  villa  D'ore  currt  omnibus 
et  fingulis  redditibus  (bis  ec  prouentibus  uniuerfis 
cum  aduocatia  nec  non  cum  omni  jure  lupremo  er 
;  E  3  infimo 

(1)  SMefe  abeU#e  gattulfe  t(f  mir  gattj  ttn&efamrt, 
■    rotb  ntug  üentme^td?  balbe  au^efbrtat  otw  au« 
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infimo  ac  feruiüo  reali  et  corporali  in  agris,  praeis, 
pafeuis,  filuis  in  omnibus  et  fingulis  bonis  attineq- 
tiis,  quemadmodum  ipfa  ex  patre  noftro  usque  in 
hodiernum  diem  habuimus  et  pofledimus  paeifice 
quiete  et  fine  omni  perturbatione  et  offenfa  per- 
petuis  temponbus  poflidenda  pro  trecentis  marcis 
denariorum  Luneburgenfium  minus  decem  et  octo 
marcis  denariorum  perfolutis.  Que  foluent  an- 
nuatim  in  cunftis  reditibus  XXX  et  feptem  quar- 
talia  iiliginis,  XXX  et  fepeem  folidos  denariorum 
Luneburgenfium ,  C  et  fex  pullos  fumigales.  Vo- 
lumus  etiam  in  vera  fide  noftra  appropriatam  pre- 
fatorum  bonorum  et  fuorum  redituum  prouen- 
tuum  et  attinenrium  omnium  fub  noftris  expenfis 
et  laboribus  infra  duos  annos  fubfequentes  a  fefto 
puriiieationis  Sande  Marie  nunc  inftänte  ordinäre 
quod  promittimus  per  prefentes.  Item  volumu« 
et  debemus  preftare  prefatis  prepofito ,  priorifle  ac 
Conuentui  veram  Warandiam  ipforum  bonorum 
ubicunque  vel  a  quibuscunque  eis  necefiarium  fue- 
rit,  et  preeipue  pre  omnibus  qui  funt  de  genere 
iUorum  de  Döre  (b)  jam  a<äu  viventes  et  qui  in  fu- 
turum poterunt  generare.  Addicimus  eciam  quod 
ii  iepedidi  prouifores  clauftri  aliquem  defeclum, 
quod  abfit  fuftinerent  in  aliquo  promiflbrum  et  nos 
proinde  moneremus  extunc  infra  quatuor  feptima- 
nas  diäam  monitionem  immediate  fubfequentes 

oppi- 

i    t  _  dum 

(b)  ©iefc  $amifte  tff  ebenfafö  f4>on  fef^r  fange  niö)t 
mefct  in  fctefett  ©egenben  wrtyanfeett  ßwefen,  unb 
/    wie    fllaube,  tfenfat*  aufarten. 
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VUefen  ibi  ad  jacendum  ititrabimus  ,(c),  ind^ 
nön  exituri  ncc  pernodaturi  nifi  tali  defeflu  inte- 
gralicer  fuppleto  et  de  premiflörum  vcl  de  refti- 
tutione  denariorum,  prefate  vpndicicmis  bona  fuit 


Et  nos  dominus  Ludolfus  miles  anti- 
quior  de  Knesebeck ,  Johannes  famulus  de  Knefibeck, 
Wafmod  de  Medingen,  Henri cus  diffus  Ottersleue, 
Ludolfus  diäus  Grote,  Johannes  diäus  Sfiöreke  pu-: 
blice  profitemur,  qtaod  pro  et  cum  Thiderico,  VI- 
rico  fratribus,  Jobanne  et  Erneßo  fepe  dföis  et  eo- 
rum  heredibus  prediftis  data  fide,  conjun&a  manu 


Pr 

I. 

1 

II 

US 

rifle  ac  Conuentui  omnia  prediäa  inviolabiliter  ob- 
ieruare.  Quod  fub  appenfione  figillorum  meo- 
rum  mia.  cum  figillis  Tbidetici  et  Vinci  fratrum, 
Johannis  et  Erneßi  lucjde  proteftamur.  Datum 
domini  M°.  C°C°C°.  LXI1°.  in  die  puri- 
ficationis  ß.  Marie  VirginU 
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BRANDENBVRG.     MARC  H-i6  . "  ^ 

promittit  Theodorico  Epifcopo  Brandcnb 

ratione  folutac  pecunix  in  poiterum  ex- 

emptionem.  A. .  137^  .  •:■,-? -,f  « 
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Nöt'Otto  dei  gratia  Brandcnburgenfis  Marchio 
facri  imperii  Archicamerarius ,  Comes  pala- 


Bauarie  Dux  recognofcijnus  tenore 
prefencium  et  fatemur,  quod  reuerendus  iirXhri- 
fto  patfr  dominus  Tßeodoricüs  Dei  et  apoftolicefe* 
dis  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis  non  ex  ne- 
.  ceffitate  alicujus  obligationis  feu  debiti,  fed  de 
mera  liberalitate  proprer  euidentem  et  notoriam 
neceflitatem  de  prefenti  nos  urgentem  f  ne  videlir 
cet  caftra  et  mupiciones  Marchie  noftre  Bi 
bürg,  ad  alienas  manqs  obligare  compellarei 
propter  obtinendas  certa*  pecunias  nobis  necefla- 
rias  hoftiiitatibus  et  inimicitiis  diverforum  nobis 
inimicantium  ad  refiftendum  et  munitiones  noibras 
retinendas  una  cum  omnibus  dominis  confiliariis 
nobilibus  vafallis  et  civitatibus  noftris,  pecunüs 
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omnia  faluis  et  illefis.  In  cujus  ret  tefl 
figiüum  noftrum  duximus  prefentibus  appenden- 
dum.  Prefentibus  ftrenuis  viris ,  Johanne  de  Ro- 
cboiv ,  Gerbat v&  de  Wederden ,  Hermatmo  dt  Wut* 
hiv  militibus  ,  Geuebardo  de  Aluensleuen,  Johann* 
de  Schreiben,  Nicilao  de  Bifmarcke  curie  mfire  m<* 
giflro,Ottone  Mörnei -  er  Jobanne  de  Schepeiiz  noftro 
protonotariü  Canontco  Stendalieofi  cum  ceteris 
pluribus  fide  dignis.  Datum  ßeriin  Antio  domim 
M.  CCC  feptuagelimo  in  graftino  nativicatis  Jo* 
hahois  Baptifte,         y  ;  .  ;    ;  O 

********  *  *  *  *  *♦  *  *  *  *  *  #  i  * 

•  •  .     >•  r—r  :*  m  :  :</  n  .    i  i  » 

SV  FFR. AGANEI 

» ■  ..  .  fc 

AEPISCQPI  MAGDEB. 

uaionem  inter  fe  faciunt  contra  colIe<5loreq% 
decuwe  papalis,  ue  per  euodeja  p*ap*  — ^ 
...  ;  *  .rt:  gr^ueoti^.,A*  J373;  f        {i  ^ 

Qr#,  mei  ern  IV,figiUis.    .  r  *  . 

In  (3  rr\  1  c>  o  f  in  1  in  3m^^fi »  y\ n  110  ci  i^s^ivitc^cis 
dem  millefimo  trecentefimo  feptuagefimo  ter- 
tio,lndiäione  undeckna,  vicefima  nrima  die  menfis 
Aprilis,  hora  vefperarum  vel  quafi  ante  qameram 
poöeriorem  caftri  Gypksnßeln  p r ope  opp i du r n  H«ln 
&ütaati  ,4>Qntificatus  fanOilBmi  ia  Carito  p«rit 
«c  domini  noftri  dwnini  Grtgm*  digflaißei  -pro* 
:  £  5  '  '       *  '  wte* 
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Videntia*  Pape  ündecimi  anno  tertio,  in  mei  Nota- 
rü  publici  et  teftium  fübfcriptorum  prefentia,  con- 
ftkuct  reuerendi  in  Chrifto  patres  acdomihi,  domi- 
m  Petrus*  Archiepifcopus  Magdeburgenfis,  Conradus 
Mifnenfis  Fridericut  Mersburgenfis  peribnaliter,  Wi- 
tbigo  Nttemburgcnfis ,  Tbeodericus  Brandenburgenfis 
tt  Tbeodericus  Hauelbergenfis  per  eorum  legitimos 
procuratores ,  ecclefiarum  Epifcopi,  ipfius  Archi- 
epifcopi  Magdeburgenfis  fuffraganeiy   michi  quan- 
dam  unionis  cedulam  quam  tunc  reuerendus  in 
Chrifto  pater  ac  dominus  Dominus  Conradus  Epi- 
fcopus  ecclefie  Mifienfis  prediäus  in  manibus  tene- 
bar,  exhibentes  mc  cum  diligentia,  uc  fuper  ej>n- 
dem  unum  vel  plura  conficerem  publica  inftrumen- 
ta  requirendo;  Cujus  quidem  licere  Vnionis  tenor 
^W^eftialis,  v     ,       .  .% 
,  Cum  magiftra  rerum  .experientia  legälibus  hof- 


m 

■  1 

deplorare  valeat,  que  antea  negligenter  func  ob- 
mifla.  *  Idcirco  nouerinr  univerfi  prefenteih  lite- 
ram  infpeduri,  quöd  nos  Petrus  Arcbiepifcopus 
Magdeburgenfis ,  Conradus  Mifnenfis,  Fridericus 
Merfeburgenfis  i  Wi tbigo  Nuemburgenfis  \  Theoderi- 
cus Urandeburgenfis  et  Ibeodericus  Hauelbergenfis 
ecclefiarum  Epifcopi ,  diät  Magdeburgenfis  ecclefie 
fuffraganei,  ac  totus  cleru«  prouincie  Magdebur- 
genfis nomine  diQa  attenta  au&oritate  volentes 
quantüm  liobfr  eft  poffibüe  circa  emergemia  no^ 
bis  et  ip(i  clero  falubrius  prouidere,  acieorum  ma- 
üciam  qui  npbis  fua  adverläntur  aftutia  fimul  et 
*  ?  jl  unani- 
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unan Imker  extra  noftros  terminos  procul  effügare 
juxta  documenta  canonica  que  divifionem  impro- 
bant,  eo 


»1»  u  • 


i  triplex  funiculus  difficiliter  rumpi- 
tur ,  et  virtus  unita  validior  quam  ipfa  dHperfa  dl- 
gnofcatur,  ne  infidiatores  callidi  de  preuenia 
maliria  fupeibe  valeant  gloriari,  cum  nos  plangere 
forte  conringeret  negligenterobmiflä.  De  expref- 
fa  omnium  noftrum  confenfu  et  unanimi  volunta- 
te,  ex  certa  fcientia  et  non  per  errorem,  deltbera- 
tionibus  fuper  hoc  fepius  habitis  et  trafhtibus  fi- 
mul  et  ad  inviqem  nos  obligavimus  obftrinximüi 
et  prefenti  pagina  firmiter  obligamus  et  obftringi- 
mus  contra  venerabilem  virum  dominum  Heliant 
de  Vrodamo  tcclefte  Zanctenßs  cantorem,  nuncium 
fedis  apoftolice  et  camere  apoftolice  colleäorem, 
leuatorem  et  exa&orem  decime  papalis  nobis  et 
provincie  noftre  nuper  impofite  et  contra  quem- 
libet  ipforum  fi  et  in  quantum"  in  ipfa  decima  coU 
ligenda  et  extorquenda  nos  grauarent ,  feu  grauare 
niterentur,  quod  tarnen  de  intentione  fan&iflimi 
in  Chrifto  patris  ac  domini  noftri  domini  Gregorii 
digna  dei  Providentia  pape  undecimi  procedere 
non  videtur,  in  cujus  et  fedis  apoftolice  obedien- 
tia  perfiftere  et  manere  volumus,  libique  parati 
cfle  in  bis  et  omnibus  pofllbilibus  ac  fue  volunta- 
tis  beneplacito  parere  femper  cum  effeftu,  ita  quod 
nullus  n  oftrum  alio  dimiflb  feu  exclu fo  fe  fuper 
aliqua  quqta  cum  ipfis  coileftoribus  feu  eorum  in 
hac  parte  vices  gerentibus  componat  auc  etiam 

aliquo 


nun 


do  concordet,niiide  clericorum  omniunt 
noironxni  procedat  bona  voluntate,  conununibus- 


76  XXX.  Svffä.  AEp^copi  Magde?.  etc. 

• '  I 

que  totius  provincie  promitrimus  expemVdefen/ 
fare  et  releuare  ,  ac  alia  agcre  que  occdiioiie  diele 
deeime  leuande  et  extorquende  cjunuxpt  oos  vel 
aliquenv  ex  iiobis  etiatn  minimum  nobis  iubjedunj 
contingerec  fuftinere.  In  cujus  rei  teiti momum  et 
euidentiam  pleniorem  Nos  Petrus  Arcbiepifcopus 
Magdeburgenßs,  Conradus  Mifnenßs,  Fridcricus  Aler- 
fiburgenßs,  Witbigo  Nueinburgenjis ,  Toeoderieus 
Brandeburgen ßs  et  Tbeodericus  Hauelbergenßs  ecy 
cleßarmn  epifcopi  figilla  noftra  huic  iuih  Omenta 
duximus  aDDcndcnda*  ■  ••.»..%•».     .  . 

Afta  Amt  hec  anno,  indiflione,  die,  menfe*  hora, 
loco  et  pontificatu  quibus  fupra,  prefentibus  nobiti 
Güntber*  Comite  in  Mülingben  et  domino  in  Barbe, 
ßrenuo  domino  Henrico  de  Birnau  milite ,  pec  non 
honorabilibus  viris  domin  is  Henrico  de  AJzleben>  ple- 
bano  S.  Jacobi  in  Magdeburg,  et  Johanne  Pruznitz 
A  Itariß a  B.  Marie  virginis  in  ecclefia  Pragenß  Bac~ 
calaureo  in  Decretis  teftibus  ad  premifla  vbcatis  et 
irogacis*  ►»•♦#■  f 

Et  *go  Gotfridut  quondam  Arnoldi  de  .  .  .  •  Clet 
,    ricus  Colonicnfis  publicus  imperiali  aucloritat^ 
notarius,  quia  predi&orum,  dominonim  Epifco- 
porum  unioni  ac  ejusdem  unionis  cedide  prefen- 
!     •   tatloncm  ac  Omnibus  aliis  et  fingiilis  una  cum 


prenominatis  teftibus  prefens  interfui  eaque  dum 
hc  fierent  ut  premit u tui' ,  vidi  et  audi vi  et  m 
liLinc  piiblicam  forinam  redegi,  et  per  alium  quia 

*m.  I  ■  ■  M  h  n  .  \  t  *•  i  *  c  i "»  r«        /-  -«  £  ■  ■  m       /Tamm  a  Iv  AM  ä  a  a  a!  a  .n  •  -  — 


fierent  ut  premittitiut ,  vidi  et  audi  vi  et 

aliis  prepeditus  neeotiis  feriberefeci ,  raeisque 
nomine  et  figno  Colitis  confignandum  in  atfirma* 
1 «  :  j  twmnn  premcßforMpi.  >  >    :  *  .     -,r  -  f  f 
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W  E  N  C  E  S  L  A  V  S 
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König  von  Böhmen  und  - Marggraf  zu  Brandenburg  s 


vereiniget  die  Marek  Branden!),  mit  dem  Kö- 
nigreich Böhmen.  Ai  1374,  ; 

£x  Orig.  membr.  Arcb.  Soltwedel. 

^AT/^ir  Wenziaiv  von  Gotcs  Gnaden  Kinig  zu  Be- 
W    heim  Marggraf  zu  Brandenburg  und  Hert- 
sog  in  Schlefien,  und  Wir  Sigesmund  und  Johanns 
von  Gotes  Gnaden  Mari 


4M 

2 

beu  und  nachkomen  Kinige  jlm  Beheim  und  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  und  thun  kunt  offenlich 
mit  diefem  brieue  allen  den  die  yn  fehen  oder 
hören  lefen,  Wenne  fürmahls  alleFürften,  geift- 
liehen  und  wertlichen,  grauen,  frien,  dienftiüche, 
rittere,  knechte  unde  Stedce  des  Füritenthums  der 
Marggrafefchaft  und  Marcken  zu  Brandenburg  uns 
obgenanten  Kinige  Wenzlav)  von  Beheim,  Sigis* 
munden  und  Johannftn  gebrüderen  allen  andern 
unfen  briidern  unfern  und  ihren  Erben  Erbes  Er* 
ben  und  nnchkomen  als  Marggrafen  zu  Branden- 
burg, und  ob  wir  und  die  alle  nicht  weren  dem 
hoc/jgebornen  Flirrten  .Herren  Jobanßn  Marggra- 
uen  zu  Mehren  unfern  Vettern  feinen  Erben  und 
Erbes  Erben  und  nachkomen  ab  Marggrafen  zu 

Bran- 
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Brandenburg  iren  rechten  Erbherren  erblichen  ge- 
huldet  und  gefworen  hebben ,  als  das  in  anderen 
yren  brieuen  die  fie  uns  übergeben  haben  vollen- 
komentliclven  ift  begriffen.  Vnd  wenn  auch  fi« 
hinderlichen  betrachtet  habe*  das  die  Marek  zu 
Brandenburg  mit  yren  Landen  Stetten  und  Lüten 
die  turmahls  lange  Zeith  mit  manigfaldighen  gros- 
fem  Kriege  yfcrterbet  und  befchediget  ift  in  friede 
und  Selichkeifh  nich  wiederbracht  werden  und 
befteen  müge  ane  merckliche  unferer  unfer  Erben 
und  nahkomen  Kinige  zu  Beheim  und  des  König- 
reichs dofelbft  befchirmungen ,  ichutze  hilfe  und 
rath  (a)..  Vnd  haben  fich  darumb  mit  der  ege- 
f      v»  ••• sw <  *>»•»•  *^».  » ■  <. •    .....  nannten 

,  '  (a)  $)ü  9anb*@tanbe  ber  Sbur^artf ,  fonberfiefc  bie 
©tabte,  \>attm  ffcb  eingebilbef ,  bag  ba$  2anb  ni*t 
allein  bureb  tiefe  incorporation  mächtiger  unb  gegert  j 
i    bie  auswärtigen  geinbe  gefiebmev,  fonbern  aueb  ber  | 

£anbel  unb  3Banbe(  babureb  beffer  in  2lufnat>me 
44   femmen  würbe.  (Sie  fyatttn  atfo  bem  SJifcboff  Dic- 
,        tcrich  von  25ranbenburg  aufgetragen,  bey  bem  grof* 
fen  Jfailbtage  JU  Tangermünde  A.  "1574  M*fe  Seret* 
j  >  nigung  ju  ©tanbe  ju  bringen.        t>atte  folebe* 
it   ttiebt  bie  geringfle  ©cbwierigfeit,  je  angenehmer  bie* 
,  .    fe  ©ckqenhett  bem  £at)fer  war,  fein  geliebte^  Jtfo 
^         nigreid)  3!>6bmcn  bureb  Sufegung  anberer  £dnber  ju 
tfergrögern.    Sie  Commercia  würben  aueb  geroi£ 
fcurefc.  bie  Don  bem  Äapfcr  intendirre©cbiffabrt  au$ 
.    SPo^men  unb  SWabren  auf  ber  glbe  nacb  Tanger- 
,  münde  in  beflern  §Ior  gefommen  fepn,  wenn  Caro- 
lus  IV.  fein  SScr&aben  auggeftibret,  woran  ibn  feilt 
t  '  ~    A.  1578  erfolgter  Sob  »erbinbert-    Senn  baf  et: 
1    fonberfid)  ber  ©f abt  Tangermünde  febr  gewogen  ge* 
mftn  ,  fiebct  man  barau* ,  baf  er  <5dS>Iog ,  Äivcbe 
«nb  fRatWaufi  in  fo  furjev  3eü  flebauet,  unb  ficö 

uberall 


Digitized'by  "Google 


vdenb.  mit  Böhmen.  7$ 

nannten  Marcke  zu  Brandenburg  yren  Landen, 
Stoßen,  Stetten,  Lüten  und  güthern  zu  dem  Kinig- 
reich  zu  Beheim  der  Markgrauefchaft  zu  Lufitt 
den  Herzogthumen  zu  Breslau  zu  der  Suidenitz 
und  zu  dem  Jauer  die  zu  (b)  demfelben  Kinig- 

'  reicht 

•  "ScrS?  /'W91  Ia"*"'  ^       t>etfa6eft  ouir 
atte  31«  j«  bef6rb«rn.  .««/»-.  d*.  gvndling 

im  Üben  Wenceslai ,  tavoU  £err  Rcadr  KÜST EU 


^^^^^^^  "y^y  fif&^tf 

berubret*'  - 

Sa*  Original ,  ttotfon  jd>  tiefe  9ft fcfrrift  aeramu 
"  Ä,rt      A"hh.  ber  Statt  SalzM  S><5 

ift  mit  <mcn  Contra  figillo  mfe&en. .  3$  »erbe  in 
f unftigen  Xp«L  folfteg  a«urat  abgefoc&en  «nmni« 
■  mctretr,  Sigismund  mib  Johann«  6ieael  aber  roo* 
.  ren  fcbott  abgriffen ,  obwol  bte  betten  feibenen  S£ 
Jen  ttoft  baran  Jagen.  C0?an  flehet  bleraul  baf 
bamaW*  beraJetcfren  twcfrtiae  unt >  tai  aame  S 
anaebenbe  Urfunben  nid*  «Sein  in  KÄS 
511m  aufgeboten,  fonbern  auc&  bew  ben  »ornel>mff«i 
etabten  juglei*  VrighS  S Ä 

turet  würben,  bamrtfe  befioroeniw  ab  #4nbro 
tommen  fonnten.  ©a*  ©aliiwbelfcbe  ArchiHJ! 
«oft  e,mge  berfile«*»  publica  docunaTnta  «efcau? 

pro  parte  fundi  et  dominii  regni  BohSg  SS 
IPOPOrt  ba0  document  GOLDASTVS  dt  reliL  R. 

btmia,  in  App.  p,  «.  beigebt«**,  g 
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reith  zu  Beheim  gehören  mit  des  Allerdurchlauch- 
tigtten  Füi  ften  und  Herren  Herren  Kans  Romi* 
fchen  Kay  fers  zu  allen  Zeithen  Mehrern  des  Reichs 
iinfers  liebe»  Herren  und  Vaters  als  eines  ober- 
ften  Lehensherren  der  .Micken  zu  Brandenburg 
und  auch  unfern  willen  wifsen  gunlt  und  Volbordh 
in  ewige  eyninge  und  fatzfe  genzlichen  gefarzt,' 
und  geben  und  haben  auch  vorbedachtigltchen 


und  Stedte.  uns  obgenanten  Kinig 
Wenzlaucn,  Sigifiiwnden  und  Johann fen  gebrüde- 
ren allen  andern  unfen  brüderen  unl'er  und  yrer 
«Her  Erben,  Erbes  Erben  und  nachkomen  ewickü«.  - 
chen  die  nun  feyn  und  hiernach  gepooren  werden 
Kinigen  zu  Beheim  und  Marggrauen  zu  Branden- 
burgs Vnd  ob  es  zu  fchulden.  kompt  nach  Luthe 
der  brieue  die  dorüber  geuen  fein  dem  obgenan- 
ten Unfern  Vetter  Marggrauen  Jobanfcn  von  Meh- 
ren allen  feinen  Erben  Erbes  Erben  und  nachko- 
inen  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  yren  rechten 
Erbherren  gelobt  gehuklet  Und  gefworen  haben  in 
guthen  trouwen  ane  alles  gheuerde,  das  fie  ewieh* 
liehen  bey  den  Kinigen  zu  Beheim  yren  Erben 
und  nachkomen  und  bey 'dem  Kinigreiche  zu  Be- 
heim und  den  Landen  die  tu  denfelben  Kinigrei- 
che zu  Beheim  gehören  bleiben  follen  und  wollen, 
lind  (ich  dauon  nimmer  fcheiden  noch  fcheiden 
lafsen  durch  keinerlei  lachen  oder  ftücken  willen 
in  keineweis ,  als  das  alles  in  yren  brieuen  die  fie 
uns  darüber  geucn  haben  eygentlicher  ift  be- 

mJLifLm%         ^  1 

Dauon 


d  C 
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vorgefcreuen  unde  der  bryfe  Iuth,  undeworde  er- 
ghene  infprake  an  der  miniftracie  deren  fchichtinge 
fchal  Äan  to  Heren  lutmbrecbte  Wacker  und  to  den  . 
andern  teftamentarien  vordracht  edder  nah  öhrero* 
dode  to  den  Deken  unde  to  dem  Kemerer  und  to , 
den  oldeften  Heren  des  Kalands.  ßliuet  ock  wat 
auer  de  diftribucie  to  dem  Boyfler  nah  der  bryue  1 
Iuth  dat  fchal  me  darfülues  in  ander  ghegftliken  und 
der  kerken  bringhen.  Wan  oner  de  Domheren 
myt  dem  cöllegia  in  de  Stadt  to  Sebufen  to  bliuen 
inkamen ,  fo  laue  wy  ock  liker  wyfe  de  vorbeno- 
mede  re'nthe  togheufcnde  alle  jähr  unvortägert  un- 
de ungehindert  den  füluen  heren  alze  vorfcreuen 
fteyt,  de  men  den  irr  aller  mathe  miniftreren  fchall 
aize  de  erften  briue  eygentliken  dar  üp  ghegeueo 
uthwifen.  Ock  fchall  neyn  artikel  edder  worth  * 
defses  briues  de  füluen  andern  briue  breken  ed- 
der öhn  to  fchaden  kamen^ 

Alle  vorfcreuen  ftücke  laue  wy  Deken  und  Dom- 
heren unde  dat  ganze  Capittel  vorfcreuen  ghana 
und  jiriverrucket  to  holdende  unde  vullenbreiv 
ghen  ane  arghelift  unde  hüiperede.  Des  to  or* 
künde  unde  mererer  Sekeringhe  hebbe  wy  end-  \ 
rechtliken  mit  witfehap  unde  vulborth  unfer  Dom- 
heren  defsen  breef  ghegeuen  und  vorfegelt  und 
unies  Capittels  anghehangen  grote  Ingefegel.  Dt 
jfhegeuen  is  na  der  Borth  Chrifti  M.  CCCC.  XVL 
in  Sünte  Gertruden  daghe  der  hilgen  4 

Juncfrouwe. 

i  s  -  . 
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XXXIX» 

Der  Raht  zu  Salzwedel 

verkauffet  XI.  Rheinifche  Gulden  renthen 

an  Arend  Wifteden  in  Bifinark 


A.  1448. 


I 


Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Soltived. 

*\V/-y  Diderick  Mechow,  Hans  Scbermer%  C laues 
i  Ercksleue,  Dy  der  ick  Cbüden,  Cläues  Ko/m, 

Ermbrecht  Scbernekoi»,  Werner  Wittecop,  Tyde  WoJ-> 
ter  Wolters ,  Lambert  Bade  unde  Otte  Vinzelberg, 
/  JRadmanne  der  Oldenßadt  Soltivedel  bekennen  in  dus- 
fen  brefe  openbar  tqgende  vor  alswem,  dat  wy  mit 
wohlberaden  mode  nah  rahde  unde  mit  vulborde 
unfer  eldeften  in  dem  Rahde  recht  und  redlichen 
Strkoflt  hebben ,  unde  verkopen  mid  Krattt  defse« 
breues  in  den  renchen  und  tynfen  de  unfer  Stade' 
allejarliches  vallen  unde  tokahmen  dem  ehrlichen 
Ern  ArendWyfieden  to  Byßnarck  kerckberren  unde 
iynen  Sone  Arnde  XI.  Rinlche  Gulden  de  uns 
wohltodancke  vernöget  fien  unde  wy  vorc  in  unfer 
Stadt  püch  unde  fromen  gekered  hebben.  Defse 
XI.  Rinfche  Gulden  jarliker  renthe  willen  unde 
fchullen  wy  unde  unfe  nahkomelinghe  dem  vor- 
gefereuen  Ern  Arende  unde  Arnde,  de  tyd  auer 
öhrer  beider  leuende  afle  jarlikesyuppeSünte  Mer- 
tens dagh  uth  unier  Stadt  tynfen  unde  renthen 
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güthlichen  unde  wol  tho  dancke  entrichten  undc 
betalen.    Wennc  ze  auer  denne  beyde  von  dodes- 
wegen  voruallen  unde  afTgegan  fyn,  willen  unde 
fchullen  wy  unde  unfe  uahkomen  vor  defse  Xf. 
Rynfche  Gulden  jarlicher  renche  den  armen  Seken 
tho  Sixiite  Ilfaben  in  unfer  Stadt  alle  jarlikes  upp 
de  erbenömete  tyd  VIII.  Marek  pennige  unfer 
Stadt  weringe  güthlichen  funder  Vertoch  geuen 
unde  entrichten.    Daruan  de  Vorftendere  darfül- 
ues  tho  Süntelihaben  fünderke  beghengenifse  des 
erben'ömetem  Ern  Arcndes  fyner  Eideren  unde 
Leeffboueden  (a)   tho  veer  tyden  des  jares  myd 
vigilien  unde  Seelemifsen  vermiddelft  dem  Alta- 
riften  der  Capellen  Sünte  Ilfaben  vorbenömet  em 
tho  eyner  jewelcken  beghengenifse  enen  fchilling 
pennige  daruan  tho  geuende  befiellen,  de  beghan 
laten,  unde  ock  funderke  fpifinghe  den  Armen 
Seken  tho  denfüluen  veer  tyden  fe  antomanende 
to  biddende  vor  den  vorbenometen  Ern  Aremte 
unde  fynen  mede  berörden  doon  unde  uthrichten 
ichollen.    Quemet  denn  in  fhokomenden  tyden 
dat  wy  unde  ufe  nahkomen  nah  der  erbenomeden 
beyder  dode  foleker  VIII.  Marek  pennige  jarliker 
renthe  uppe  ufern  Rathufe  nicht  lenger  hebbeh 

G  2     *  ^  woiden 

«  -      -      «i*         y  - 

00  3«  einem  documento  inedito  de  A.  1^13  |>et^t  eg 
Qki(l)fal&  :  Ick  Claues  Könningftede  bekenne  open- 
bar  .  .  -  dat  Rcdeke  Moller  heffit  ioo  Marek  pen- 
Tuge  Soltwed.  Weringe  umme  fyner  und  fyner  Hus- 
vrouen  und  aller  fyner  Leefboueden  lelen  falicheith 
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wolden  de  daruan  to  gheuende,  alsdenn  willen  uri- 
de  fchüllen  yry  fo  alfe  de  erbenömeten  Er  Arend 
uns  tho  fünderken  fynen  fchickern  unde  beftel- 
lern  defser  ergerörden  ftücke  gekoren  und  ghefact 
hefft,  defse  twehundert  Rynfche  Gulden  wedder 
uthreyken,  de  beieggen  unde  dar  jarlike  renthe 
in  guden  wifsen  unde  beftändliken  gudern  tho  der 
Armen  behuff  alle   vorberöred   is  unde  dar 
ewichliken  by  tho  bliuende  wedder  beftellen  un- 
de kopen.    Were  denn  folckes  in  vorgefcreuener 
wyfe  fo  vorhandeld  unde  gefchehen,  fo  fchollen 
uns  unde  ufen  nahkomen  deße  jarlike  renthe 
wedder  vryg  quid  unde  loofs  fyn.    Des  tho  or- 
•  künde  tmde  mehrerer  tüchnifle  hebben  wy  ob-  j 
genannte  Radmanne  unfer  der  Oldenftad  Ingefe-  | 
gel  witlichen  heten   hangen  an  defsem  breef. 
Ghegeuen  nah  Codes  bord  veerteynhundert  dar- 
nah  in  dem  acht  und  veertigeften  Jahre  am  Mid- 
deweken  inde  hill  igen  daghen  tho 
f  f    r     pyngften.  "  / 


VT 

\  i  ; 

»  / 

'  .!  *  Djgitized  by  Google , 


»  . 


IOI 

.......  *    m         •  » 

#  •  •'' 

«'««r«*^««  *  *  *  *********** 

.  '  ».       *  •    #  • 

».  ~ 
•••  •         *  •     •  *  '..  1 

VT  - 

AJU 

HANS  BRATH 

,    Cefsion       '  ' 

einiger  Einkümfte  zu  Boifter  an  den  Kaland 


,  zuSehufen.  A.  1449. 

£#  Copiar.- 

Jck  Jacob  Bratb  uanachtich  tho  Paryf  by  Werben 
bekenne  apenbar  vor  my  myne  eruen  und  vor 
alsweme  dat  ick  myt  vulborth  Hey  Im  (a)  myner 
ehliken  Hufsfrouwe  im  rade  myner  eruen  unde 
fründe  in  enem  gbebe geilen  dtngbe  unde  richte  tho 
deme  Ouer  Boyßer  ghegeuen  genzliken  und  all 
vorlaten  hebbe  und  vorlathe  in  kraft  defses  breues 
den  Kalands  Heren  tho  Sebufen  de  nu  finth  und 
allen  öhren  nahkamen  Ill.punth  jarliker  renthe  un- 
de XVI.xWarck  houetfummeStendalfcher  weringhe 
auer  ene  Hufe  Landes  de  dar  licht  unde  höret  tho 
Hans  Stollen  feiiger  haue  tho  dem  Auer  Boyfler, 
unde  hebbe  vörder  in  dem  füluen  gberiebte  und 
begeden  dingbe  den  vorfcreuenen  Kalands  heren 
ghenntwordet  und  gegeuen  enen  vorfegelden  breff 
des  Bans  Stolle  feiiger  my  Heylen  myner  Hufsfrou- 
wen  und  unfen  eruen  auer  de  bonomede  renthe 
und  houetfumme  vorfegelt  hefFt ,  fo  dat  de  vor- 
fereuen  Kalands  heren  de  vorbenomede,  IIL  punth 

Gl''     N       :  renthe 
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renthe  alle  Jahr  vulmecKtig  maken  upnehmen  und 
ghebruken  möghen  nah  lüde  unde  inholte  des  vor- 
ibreuen  Hans  Stollen  teliger  vorfegelden  bretes. 

ir  vor  hebben  de  vorfcreuen  Kaländs  heren  my 
wedder  vorlathen  XX  Marek  Stendalich  vorfeten  1 
pachtes  de  ick  öhm  fehuldigh  was  von  mynem  vor- 
lbreuen haue  tho  Paryß.    Vnd  ick  fchall  und  will 
den  vorbenomeden  Kalandsheren  defser  voricre- 
uenen  houetfummen  renthen  und  vorfegelden  bre- 
fes  eyn  recht  wäre  wefen,  und  neynerlie  Wyfe  öhn 
hierinne  hindern  noch  unval  don ,  fundern 
welick  helpen  manen  und  vordedinghen  wen  öhm 
des  noth  unde  bohuff  is.     Eyn  ghefettet  richtet 
van  Jürgen  Stoüen  dar  düfse  vorfereuene  ghift  van 
des  ganzen  Kalands  wegen  und  vorlathinge  breues 
renthe  und  houetfufnme  vorgefchehen  is ,  was  Ja- 
tob  Malflor p ,  Em  fanger  düfser  fülucn  gbifft  van 
des  ganzen  Kalands  wegen  weren  Herr  Jobann  Weß* 
pbalDeken,  Herr  Kort  Gauel  und  Herr  Diderick 
Mareks ,  Dinckplicbten  und  fügen  weren  Matthias 
Malflorp,  Petrus  Robelmann,  Henneke  Temann,  Cla- 
ves  Hefewick  unde  mehr  vramer  Lüde  genoch  (a). , 
Alle  artikle  infampt  und  befonderen  de  dufse  breu 
inholt,  laue  ick  Jacob  Brath  vorfereuen  vor  mick 
Und  myne  eruen  den  vorfereaen  Kalandsheren  in  j 
guden  trouwen  ftede  unde  vaiie  to  holdende  fun-  j 
der  alle  Lift  und  hülprede.     TWvörder  bekant-  j 
nifse  und  mehrerer  wifsenheyth  hebbe  ick  myn  In-'  I 

■  -       ...  Sefe2el 

i  (a)  vid.  meine  3(b&Attö!lM$  90U  Dem  Symboh  tradtt. 
tum  ramo  arboris  mit  einem  MJ'se  bei  gericbtl.  Vir- 
falsungen.im  l.Tbeil  Ute  Fragment.  Marcbic. p. ifj. 
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gefegel  witliken  lathen  hanghen  an  düßen  apen 
breu ,  de  dar  ghegeuen  is  nah  der  Borth  Chrifti 
dufent  jähr  vierhundert  jähr  in  dem  negen  und 
vertigeften  Jahre  an  Siinte  Kilianen  daghe.  ;  - 

*  *  ******  *  *  *  *  *  *  *  *  #  *  ###* 
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JOHANNES' 

EPISCOPVS  VERDENS. 

in  gratiam  fraternitatis  Kalendar.  in  Sehufea 

varia  ordinat.  A.  1450.  \ 

,  •  t       •        >     •       ■  '  * 

Ex  Copiar.  Sac.  XV. 

bhannes  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Eptßopus 
Verdenfis  dileftis  nobis  in  Chrifto  Decano  et 
fratribus  Kalendarum  in  Schufen  noftre  Diocefeos 
falutem  et  finceram  in  domino  caritatem.  His  que 
pro  divini  cultus  augmento  fieri  proinde  dignofci- 
mus  robur  libentius  adjicimus  perpetue  firmitatis 
ut  cominus  cauillacioni  fubjaceant  quo  fuejint  for- 
tius  noftro  munimine  roborata.  Qua  propter  ju- 
ftis  fupplicationibus  veftris  inciinati  peffoqas  et 
fracernitatem  veftras  in  di£to  oppido  Seekufen  ex 
magna  deuocione  dudurn  inuentam  et  eredam  cum 
omnibus  bonis  que  nunc  ratiopabiliter  pofllde^is 
aut  in  futurum  preftante  domino  poteritis  adipifci 
fub  ecclefiaftica  et  fpeciali  noftra  prote&ione  fufci- 
pimus,  omnesque  libertates  immunitates  fiue  a  ro- 

.  G  4  xnanis 
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manis  pontificibus  vel  predeceflbribus  noftris  Epi- 
fcopis  Verdenfibus  fiue  per  privilegia  aut  alias  in- 
dulgentias  nec  non  exempciones  fecularium  ex- 
adionum  a  quibijscunque  Chrifti  fidelibus,  ratio- 
,  nabiliter  vobis  et  fraternitati  veftre  indulcas  et  con- 
ceflas  laudandas  et  approbandas  duximus,  laada- 
mus  et  approbamus  ac  Ulis  cönfenfum  noftrum  ad- 
hibemus  per  prefentes.  Volentes  nihilominus  et 
fub  exeommunicationis  fulmine  ac  quinquaginta 
florenorum  Rhenenfium  füb  fifco  noftro  et  eidem 
veftre  fraternitati  per  alia  medietatibus  applican- 
dorum  penis  diftriäe  preeipiendo  mandandoque 
quotiens  in  proxima  congregatione  veftra  eligere 
debeatis  quatuor  ex  vobis  perfonas  et  fratres  qui 
feire  habeant  una  cum  Decano  veftro  fecreta  fra- 
ternitatis,  quibus  vel  ex  altero  eorum  defunftis, 
aln  in  eundem  defunftorum  locum  eligantur.  Et 
iidem  quatuor  fratres  eligere  debebunt  Decanum 
iralem  juxta  morem  veftrum,  qui  Decanus  fi 


■üi 
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prefentare  debebit  regiftrum  pereeptorum  et  ex- 
pofitorum  diäis  quatuor  fra  tribus,  et  illi  tunc  idem. 
jregiftrum  reponere  debebunt  ad  eiftam  ad  nos  de- 
putatarn  et  tribus  feris  ut  aeeepimus  feratam. 
Quodque  in  fraternicate  veftra  continue  fint  XL. 
perfone  aut  minus  •  -  •  .  .  quod  Decano  veftro 
et  predi&is  quatuor  fra tribus  videbitur  expedire, 
et  quidem  die  exequiarum  aut  anniuerfarii  aJicu- 
jus  fratris  vel  fororis  de  eadem  veftra  fraternitate 
defunäi  vel  defunäe,  fingulique  presbyteri  ejus- 
dem  fraternitatis  fiue  intranei  fiue  extranei  vigilü* 
•  ■  .  -  '  decan- 
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decanrandum  interefle  etmifial  celebrare  tenean- 
tur  fub  pena  cor e na  prandii  et<Hiflribucionum>  nid 
fairem  de  non  intereflendo  et  Hon  celebrando 
hujusmodi  Decani  veftri  cujus  confcieutiam  fcpe* 
hoc  onerainus  ex  rationabili  cauia,  licentia  habita 
fpeciali. 


\ 


Ac  quod  ad  beneficium  ecclefiafticum  ad  pre- 
fentationem  veftram  ipeclans,  quod  ad  preiens 
dominus  Jacobus  Segher  obtinet,  vacacionis  tem- 
pore de  conienlu  ogimum  fratrum  vel  faniorcm 
partem  eorandem  perfon*  habilis  et  ydonea  nul- 
lumque  beneficium  ecclefiafticum  habere  prelen- 
tetur.  -------    In  quorum  omnium  et 

fingulorqm  fidem  et  teftimonium  premiflbrum 
prefeotes  noftras  literas  fieri  noftrique  figilli  juf- 
iimus  et  fecimus  appenfione  communiri.  Datum 
et  Adlum  in  caftro  noftro  Rotenborcb  anno  a  na- 

tivitate  domini  M°.  CCCC°.  L°.  die  vero 

Martis,  quinta  menfis  Maji. 
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Brandenburg  iren  rechten  Erbherren  erblichen  ge^ 
huldet  und  gefworen  hebben ,  als  das  in  anderen  , 
yren  brieuen  die  fie  uns  übergeben  haben  vollen-  ^ 
komentlichen  ift  begriffen.  Vnd  wenn  auch  fie 
hinderlichen  betrachtet  fcabett  das  die  Marek  zu 
Brandenburg  mit  yren  Landen  Stetten  und  Luten 
die  türmahls  lange  Zeith  mit  manigfaldighen  gros- 
lern  Kriege  yerterbet  und  befchediget  ift  in  friedtf 
und  Selichkeich  nich  wiederbracht  werden  und 
befteen  miige  ane  merckliche  unferer  unfer  Erben 
und  nahkomen  Kinige  zu  Beheim  und  des  Kinig- 
reichs  dofelbft  beichirmungen,  ichutze  hilfe  und 
rath  (a)..  Vnd  haben  fich  darumb  mit  der  ege- 

• 

sv^wYlwW          .....  nannten 

' 1  (a)  pÜ  2anb*©tanbe  ber  GbutJShavd,  fonberfieb  bie 
©tabte,  Raffen  ffcb  eingebifbef ,  ba#  ba$  Sanb  nic&t 
allein  burdb  tiefe  incorporation  mdobtiger  unb  gegeit 
t    bie  auswärtigen  gembe  gefiederter,  fonbern  auc&bec 
T    £anbel  unb  ©anbef  babureb  beffer  in  2lufnabme 
•!   femmen  würbe,  ©ie  Ratten  alfo  bem  SifcpojfDie- 
■v  tcrich  üon  SSranbenburg  aufgetragen, bey  bem  grofc 
fen  ?anbtage  }u  Tangetmünde  A.  1374  ^*fe  SSerei* 
j  i  Stiftung  ju  ©tanbe  ju  bringen.    d$  batte  folct)e* 
nid)t  bie  geringjle  ©obwierigfeit,  je  angenehmer  bie* 
fe  ©cfcqenhett  bem  Äavfer  war,  fein  geliebte^  Äfc 
mgreieb  35>6bmen  bureb  £ufegung  anbever  ftinber  ju 
»ergrßg  erm    ®ie  Commercia  mürben  aueb  gemi£ 
bureb  bie  üon  bem  Äapfer  intendirte©cbiffabrt  au$ 
5B6(nnen  unb  ÜWabren  auf  ber  gfbe  nacb  Tanger- 
münde  in  beffern  glor  gef ommen  fepn ,  wenn  Caro- 
lus  IV.  fein  55crbaben  auögefübret,  woran  ibn  fein 
•    A.  1378  erfofgter  Sob  üerbinbert-    ©enn  ba§  er 
fortberfid)  ber  ©tabt  Tangermünde  febr  gewogen  ge* 
.. .  wefen,  fiebet  man  barau*,  baf  er  ©cbfeß ,  Sivdbe 
unb  SJat^auji  in  fo  furjev  Seit  gebauet,  unb  fieft 
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nannten  Marcke  zu  Brandenborg  yren  Lande« 
Slofsen,  Stetten,  Lüten  und  güthern  zu  dem  Kiniff- 
reich  zu  Beheim  der  Markgrauefchaft  zu  Lufttt 
den  Herzögthumen  zu  Breslau  zu  der  Suitienit* 
und  zu  dem  Jauer  die  zu  (b)  demfelben  Kinig. 


...  yjeratt  fe|»r  «nflefegen fejfofctf  £cf!efcetfef6ett  auf 

™  Reflor  KÜSTER 

denen  Tangermund.   Dtnchrtrdigk.  p.  uo,  ei„* 

I>a$  Original ,  t»ot>on  i«b  tiefe  9fofd)rift  a*»omi 
23?  w™«slai  i(I  nocfr  mo|)(  tonferufret  II 
iff  mit  etnen kontra .  figillo.jKrfc&m..  3*  twttim 

ruret  rourten,  batmt  ffc  beffowentaer  ab  AanS 
fommen  tonnten.  Sa*  ealimbtlde  -ArcSJ  *2 
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vorgefcreuen  unde  der  hryfe  Iuth,  unde  worde  er- 
ghene  infprake  an  der  miniftracie  deren  fchichtinge 
Fchal  ftati  tö  Heren  JUtmbrecbte  Wacker  und  to  den  . 
andern  teftamentarien  vordracht  edder  nah  öhrem* 
dode  to  den  Deken  unde  to  dem  Kemerer  und  to , 
den  oldeften  Heren  des  Kalands.    ßliuet  ock  wat 
auer  de  diftribucie  to  dem  Boyfler  nah  der  bryue      ,  1 
.  luth  dat  fchal  me  darfülues  in  ander  ghegftliken  und 
der  kerken  bringhen.    Wan  oner  de  Domheren 
myt  dem  collegio  in  de  Stadt  to  Schufen  to  bliuen 
inkamen ,  fo  laue  wy  ock  liker  wyfe  de  vorbeno- 
mede  rehthe  togheuende  alle  jähr  unvortägert  un-  .m 
de  ungehindert  den  füluen  heren  alze  vorfcreuen 
fteyt,  de  men  den  iir  aller  mathe  miniftreren  fchall 
alze  de  erften  briüe  eygentliken  dar  up  ghegeuen 
uthwifen.    Ock  fchall  neyn  artikel  edder  worth  J 
defses  briues  de  füluen  andern  briue  breken  cd- 
deröhn  to  fchaden  kamei^ 

Alle  vorfcreuen  ftacke  laue  wy  Deken  und  Dom- 
heren  unde  dat  ganze  Capittel  vorfcreuen  ghanat  ■ 
und  junverrucket  to  holdende  unde  vullenbretv 
ghen  ane  arghelift  unde  hülperede.  Des  to  oi> 
künde  unde  mererer  Sekeringhe  hebbe  wy  end- 
rechtliken  mit  witfchap  unde  vulborth  unfer  Dom- 
heren defsen  breef  ghegeuen  und  vorfegelt  und 
unifes  Capittels  anghehangen  grote  Ingefegel.  Dt 
ghegeuen  is  na  der  Borth  Chrifti  M.  CCCC.  XVL 
in  Sünte  Gertruden  daghe  der  hilgen  s\ 

Juncfrouwe. 

'•I  «    .  z-       *  .«  ••»  ^  , 
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■ 

XXXIX. 

Der  Raht  zu  Salzwedel 

;  verkauftet  XL  Rheinifche  Gulden  renthen 

■  * 

an  Arend  Wifteden  in  Bifmark 


•i 


A.  1448« 


X*  Orig.  mernhr.  Arcb.  Solrxed. 


y  Diderick  Mechow,  Hans  Scbermer%  Claim 
Ercksleue,  Dyderick  Cbüden,  Cläues  Kolm, 
Ermbrecht  Schernekow,  Werner  Wittecop,  Tyde  Wofc 
<ter  Wolters ,  Lambert  Bade  unde  Otte  Vinzelberg% 
Radmanne  der  Oldenfiadt  Solrwedel  bekennen  in  dus- 
fen  brefe  openbar  tagende  vor  alswem,  dat  wy  mit 
wohlberaden  mode  nah  rahde  unde  mit  vulborde 
unfer  eldeften  in  dem  Rahde  recht  und  redlichen 
verkoflt  hebben ,  unde  verkopen  mid  Krattt  defses 
breues  in  den  renthen  und  tynfen  de  unfer  Stadt' 
allejarliches  vallen  unde  tokahmen  dem  ehrlichen 
Ern  Arend  Wyfieden  toByfmarck  kerckberren  unde 
fynen  Sone  Amde  XL  Rinfche  Gulden  de  uns 
wohltodancke  vernöget  fien  unde  wy  vort  in  unfer 
Stadt  püth  unde  fromen  gekered  hebben.  Deise 
XI.  Rinfche  Gulden  jarliker  renthe  willen  unde 
fchullen  wy  unde  unfe  nahkomelinghe  dem  vor- 
gefcreuen  Ern  Arende  unde  Arnde%  de  tyd  auer 
öhrer  beider  leuende  alle  jarlikesyuppeSünte  Mer- 
tens dagh  uth  unfer  Stadt  tynfen  unde  renthen 


/ 


y  Gpogl 
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•    güthlichen  unde  wol  tho  dancke  entrichten  unde 

betalen.    Wennt  ze  auer  denne  beyde  von  dode$-      ,  ' 
wegen,  voruallen  unde  affgegan  fyn,  willen  unde 
fchulien  wy  unde  unfe  uahkoinen  vor  defse  XI. 
Rynfche  Gulden  jarlicher  renthe  den  armen  Seken 
tho  Sonte  Ilfaben  in  unfer  Stadt  alle  jarlikes  upp 
de  erbenömete  tyd  VIII.  Marek  pennige  unfer 
Stadt  weringe  güthlichen.  funder  Vertoch  geuen 
unde  entrichten.    Daruan  de  Vorftendere  darfük 
ues  tho  Süntellhaben  fünderke  beghengenifse  des 
erbenömetem  Em  Arendes  fyner  Eideren  unde 
Leeffboucdcn  (a)   tho  veer  ty den  des  jares  myd 
vigilien  ui^de  Seelemifsen  vermiddelft  dem  Alta-  j 
riften  der  Capellen  Sünte  Ilfaben  vorbenömet  em 
tho  eyner  jewelcken  beghengenifse  enen  ichilling 
penn  ige  daruan  tho  geuende  beftellen ,  dp  beghan 
laten,  unde  ock  funderke  fpifinghe  den  Armen 
Seken  tho  denfüluen  veer  tyden  fe  antomanende 
to  biddende  vor  den  vorbenometen  Ern  Arende 
unde  fynen  mede  berörden  doon  unde  uthrichten 
ichollen.    Quemet  denn  in  fhokomenden  tyden  , 
dac  wy  unde  ufe  nahkomen  nah  der  erbenomedeii  • 
beyderdqde  foleker  VIII.  Marek  pennige  jarliker 
renthe  uppe  ufern  Rathuf^  nickt  lenger  hebben 1  / 

G  2      <  V  wolden 

(*)  3w  einem  documento  inedito  de  A.  1^13  fcec£t  ti 
Qkid)fal&  :  Ick  Gaues  Könningftede  bekenne  open- 
bar  -  -  -  dat  Rcdeke  Moller  hefft  ioo  Marek  pen- 
füge Soltwed.  Weringe  umme  fyncr  und  fyner  Hus- 
'     vrouen  und  aller  fyner  Leefboueden  lelen  falicheith  - 

....  (£4  bebeutet  alfp  fo  9kl,  *l$  Wnmmnbtc, 
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i  *  « 

wölden  de  daruan  to  gheuende,  alsdenn  willen  uh-- 
de  fchüllen  yry  fo  alfe  de  erbenömeten  Er  Arend 
uns  tho  fünderken  lynen  fchickern  unde  beftel-  j 
•lern  defser  ergerorden  ftücke  gekoren  und  ghefatt 
hefft,  defse  twehundert  Rynfche  Gulden  wedder  , 
uthreyken  ,  de  beieggen  unde  dar  jarlike  renthe  ! 
in  guden  wifsen  unde  beftändliken  gudern  tho  der 
Armen  behuff  alfe   vorberöred   is  unde  dar 
ewichliken  by  tho  bliuende  wedder  beftellen  un- 
de kopen.    Were  denn  folckes  in  vorgefcreuener 
wyfe  fo  vorhandeld  unde  gefchehen,  fo  fchollen 
uns  unde  ufen  nahkomen  defse  jarlike  renthe  : 
wedder  vryg  quid  unde  loofs  fyn.    Des  tho  or-  j 
künde  unde  mehrerer  tiichnifle  hebben  wy  ob-  j 
genannte  Radmanne  unfer  der  Oldenftad  Ingefe- 
gel  witlichen  heten   hangen  an  defsem  breef. 
Ghegeuen  nah  Codes  bord  veerteynhundett  dar- 
uah  in  dem  acht  und  veertigeften  Jahre  am  Mid- 

deweken  inde  hill igen  daghen  tho  vi  ; 
<  pyngften. 


■ 
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H ANS  BRA TH 

,  ,■  Cefsion  - 

einiger  Einkümfte  zu  Boifter  an  denKaland 

,  zu  Sehuten.  A.  144g.  ' 

■  »      .  • 

Ex  Copiar. 

Jck  Jacob  Bratb  watiachtich  tho  Paryf  by  Werben 
bekenne  apenbar  vor  my  myne  eruen  und  vor 
alsweme  dat  ick  myt  vulborth  Heylen  (z)  myner 
ehliken  Hufsfrouwe  un  rade  myner  eruen  unde 
friinde  in  enem  gbebegeden  dtngbe  unde  richte  tho 
deme  Ouer  Boyßer  ghegeuen  genzlikcn  und  all 
vorlaten  hebbe  und  vorlathe  in  kraft  defses  breues 
den  Kaianus  Heren  tho  Sehufen  de  nu  finth  und 
allen  bhren  nahkamen  III.  punth  jarliker  renthe  un- 
de XVI.  Marek  houetfummeStendalfcher  weringhe 
auer  ene  Hufe  Landes  de  dar  licht  unde  höret  tho 
Hans  Stollen  feiiger  haue  tho  dem  Auer  Boyßer9 
unde  hebbe  vorder  in  dem  füluen  gherichte  und 
begeden  dinghe  den  vorlcreuenen  Kalands  heren 
gheantwordet  und  gegeuen  enen  vorfegelden  breff 
des  Hans  Stoüe  feiiger  my  Heylen  myner  Hufsfrou- 
wen  und  unfen  eruen  auer  de  bonomede  renthe 
und  houetfumme  voricgelt  hefft ,  fo  dat  de  vor- 
fereuen  Kalands  heren  de  voebenomede.  TLL  punth 
.  G  j  renthe 

(i)  Heyle  i.  e.  Heten*.  ' 


i  \ 

10?  XL.  Hans  Brath  Cess.  einiger  Eink. 

«nthe  alte  jähr  vulmechtig  maken  upnehmen  und 
ghebruken  möghen  nah  lüde  unde  inholte  des  vor- 
fcreuen  Haas  Stollen  Seliger  vorfegelden  bretes. 
Hir  vor  hebben  de  vorfcreuen  Kaländs  heren  my 
wedder  vorlathen  XX  Marek  Stendalich  vorfeten 
pachtes  de  ick  öhm  fchuldigh  was  von  mynem  vor- 
fcreuen haue  tho  Paryß.  Vnd  ick  fchail  und  wiU 
den  vorbenomeden  Kalandsheren  defser  voricre- 
uenen  houetfummen  renthen  und  vorfegelden  bre- 
fes  eyn  recht  wäre  wefen,  und  neynerlie  Wyfe  öhn 
hierinne  hindern  noch  unval  don ,  fundern  trou- 
welick  helpen  manen  und  vordedinghen  wen  öhm 
des  noth  unde  bohuff  is.  Eyn  gbe fettet  richtet 
van  Jürgen  Stollen  dar  düfse  vorfcreuene  ghift  van 
des  ganzen  Kalands  wegen  und  vorlathinge  breues 
renthe  und  houetfurnme  vorgefchehen  is,  was  Ja- 
tob  Malßorp ,  Em  fanger  düfser  füluen  gbifft  van 
Jes  ganzen  Kalands  wegen  weren  Herr  Jobann  Weß- 
fbalDeken,  Herr  Kort  Gauel  und  Herr  Diderick 
Mareks ,  Dinckp liebten  und  tügen  weren  Matthias 
Malßorp,  Petrus  Robelmann,  Henneke  Temann,  Cla- 
ves  Heßwick  unde  mehr  vramer  Lüde  genoch  (a). 
Alle  artikle  infampt  und  befonderen  de  dufse  breu 
inholt,  laue  ick  Jacob  Brath  vorfereuen  vor  mick 
und  myne  eruen  den  vorfereaen  Kalandsheren  in 
guden  trouwen  llede  unde  vafte  to  holdende  fun- 
der alle  Lift  und  hülprede.  Tho^vörder  bekant- 
nifse  und  mehrerer  wifsenheyth  hebbe  ick  myn  In- 

..  .     ,  •  SefeSel 

(a)  vid.  meine  XbbMtAun$  von  bem  Symbolo  tradit. 

am  ramo  arboris  mit  einem  Rijse  bei  gerichtl.  ver- 
falsungen,  im  /.  Heil  Set  Fragment.  Marchic.  p. 

- 
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gefegel  widiken  lachen  hanghen  an  duften  apen 
breu ,  de  dar  ghegeuen  is  nah  der  Borth  Chrifti 
duienc  jähr  vierhundert  jähr  in  dem  negen  und 
vertigeften  Jahre  an  Sünte  Kilianen  daghe. 

•  -•******•*«*«***«***•* 

•  ...  ,  . 
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XLJ. 

J  O  HANNE  S  ; 

EPISCOPVS    VERDENS.  ' 

in  gratiam  fraternitatis  Kalender,  in  Sehufea 

varia  ordinat.  A.  1450.  \ 

Ex  Copiar.  Sac.XV. 

\bbannes  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epifcoput 

*  Vcrdeiißs  dileftis  nobis  in  Chrilto  Decano  et 
fratribus  Kalendarum  in  Schufen  nollre  Diocefeos 
falutem  et  finceram  in  domino  caritatem.    His  que 
pro  divini  cultus  augmento  fieri  proinde  dignoici- 
mus  robur  libentius  adjicimus  perpetue  firmitatis 
ut  cominus  cauillacioni  fubjaceant  quo  fuejint  for- 
tius  noflxo  munimine  roborata.    Qua  propter  ju-  , 
ftis  fupplicationibus  veftris  inclinati  pe^fopas  et 
fraternitatem  veftras  in  difto  oppido  Seehufen  ex  " 
magna  deuocione  dudqm  inuentam  et  ereäam  cum 
omnibus  bonis  que  nunc  ratiopabiliter  poflidefis 
aut  in  futurum  preftante  domino  poteriris  adipifci 
fub  ecclefiaftica  et  fpeciali  noftra  protedione  fufci- 
pimus,  omnesque  libertates  immunitates  fiue  a  ro- 

.  G  4  xnanis 
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manis  pontificibus  vel  predeceflbribus  noftris  Epi- 
fcopis  Verde nfibus  (lue  per  privilegia  auc  alias  in- 
dulgentias  nec  non  exemptiones  fecularium  ex- 
aclionum  a  quibqscunque  Chrifti  fidelibus,  ratio- 
.  nabiliter  vobis  et  fraternitati  veftre  indulcas  et  con- 
ceflas  laudandas  et  approbandas  duximus,  lauda- 
raus  et  approbamus  ac  illis  confenfum  noftrum  ad- 
hibemus  per  prefentes.  Volentes  nihilominus  et 
fub  excommunicationis  fulmine  ac  quinquaginta 
florenorum  Rhenenfium  füb  fifco  noftro  et  eidem 
veftre  fraternitati  per  alia  medietatibus  applican- 
dorum  penis  diftrtäe  precipiendo  mandandoque 
quotiens  in  proxima  congregatione  veftra  eligere 
debeatis  quatuor  ex  vobis  perfonas  et  fratres  qui 
fcire  habeant  una  cum  Decano  veftro  fecreta  fra- 
ternitatis,  qui b us  vel  ex  altero  eorum  defundHs, 
alii  in  eundem  defunäorum  locum  eligantur.  Et 
iidem  quatuor  fratres  eligere  debebunt  Decanum 
temporalem  juxta  morem  veftrum,  qui  Decanus  fi 
et  cum  Decanacum  hujusmodi  forfan  refignauerit 
prefentare  debebit  regiftrum  perceptorum  et  ex- 
pofitorum  diäis  quatuor  fratribus,  et  Uli  tunc  idem. 
jregiftrum  reponere  debebunt  ad  ciftam  ad  nos  de- 
putatam  et  tribus  feris  ut  accepimus  feratam. 
Quodque  in  fraternitate  veftra  continue  fint  XL. 
perfone  aut  minus  ...  .  .  quod  Decano  veftro 
et  prediftis  quatuor  fratribus  videbitur  expedire, 
et  quidem  die  exequiarum  aut  anniuerfarii  alicu- 
jus  fratris  vel  fororis  de  eadem  veftra  fraternitate 
defunÖi  vel  defunäe,  fingulique  presbyteri  ejus- 
dem  fratcrnitatis  fiue  intranei  fiue  extranei  vigiliis 

decan* 
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intereiTe  et  mifljtf  cel^brare  tenean- 
tur  yiA  carena  prandli  et<dißribucionum>  nifi 
(altem  de  non  intereflendo  et  rton  celebrando 
hujusmodi  Decani  veftri  cujus  confcieuüam  frper 
hoc  oneraums  ex  rationabili  caufa,  licentia  habita 
fpeciali. 

Ac  quod  ad  beneficium  ecclefiafticum  ad  pre- 
fentationem  veftram  fpe&ans,  quod  ad  prelens 
dominus  Jacobus  Segher  obtinet,  vacationis  tem- 
pore de  conlenfu  ogwium  i'ratrum  vel  faniorem 
partem  eorundem  perfona  habilis  et  ydonea  nul« 
lumque  beneficium  ecclefiafticum  habere  prelen- 
tetur,  -  --  --  --    In  quorum  omnium  et 

fingulorum  fidem  et  teftimonium  premiflbrutn 
prefentes  noftras  literas  fieri  noftrique  figilli  juf- 
fimus  et  feeimus  appenfione  communiri.  Datum 
Ct  Aöum  in  caftro  noftro  Rotenborcb  anno  a  na- 

tivitate  domini  M°.  CCCC°.  L°.  die  vero 
Martis,  quinta  menfis  Maji. 


k.  *  Ji 
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.1  * 


ERMBRECHT 

von  RINTORPE 

< 

verkauftet  '.'  > 

dem  Kalande  zu  Sehaufen  I  huwe  Landes  für 

XX.  marck  Stend.  A.  1455. 

',  .  •  *  .  ; 

.    *  Ex.Cop.Mt.  membr. 

\V7*itlik  fy  allen  den  dy  dlifsen  bryf  feen  hören 
r         edder  lefen,  dat  ick  Embrecbt  von  Rintorpef 
xnyt  guden  willen  un  wolbedachten  mode  wytfchap 
xnynes  fones  Batibeßr,rade  un  vubörth  Banfes  und 
Cordes  van  Rintorpen  myner  veddern  recht  und 
f  edliken  vorkoft  hebbe  den  werdhigen  heren  Ka- 
landsheren  to  Sebufin  ene  vryge  houe  landes  bo- 
leghen  .  •  ;  .  vor  XX  marck  Stend.  weringhe — . 
Tho  vorder  verwaringhe  hebbe  ick  Ermbrecbt  er- 
benomet  defulue  houe  landes  nah  rechte  un  ivan- 
beyth  des  landes  vor  Richter  un  Buren  m  gbebegeden 
dingbe  myt  enem  Ryfi  den  er  genanten  Kalandsheren 
vpgegeuen  un  vor  taten.    Richter  dar  tho  was  Hans 
Eynivinckel,  Dinckplicbten  unde  buren  weren,  Hen- 
ning Wulzke ,  Herme  Hol/ender,  Claus  Richert  — . 
Entfanger  des  ryfes  iveren  Er  Diderick  MaefDeken9- 
un  Er  Gbert  Butz  — •    Des  tho  thuge  un  vorder 
käntniße  hebben  wy  Sackweldighen  borgher  un 
medelauere  alle  erbenomet  unfe  Inghefegele  wie- 
:  :  ,  ;  '      •  liken 
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liken  laten  hanghen  an  dufsen  breef,  gheuen  un 
fcreuen  nah  Godes  bofth  M.  CCCC.  LV.  am  nhe- 
geften  mandaghe  vor Sünte  Johannis  ßaptifteh  da- 
ghe  to  Middeniommer. 


*  *  *  *  *  *  *  ********  ******* 
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HENNING  vonBO- 


DENDICK 

verkauftet  Fritzen  von  Schulenburg  fe 

Hoff  in  ßrohme  A.  14*8. 


Ick  Henningh  von  Badendicke  here  Geuerdes  fbne 
bekenne  und  betrüge  vor  iiieck  myne  eruen  und 
befundem  vor  alswem  de  düfsen  breyff  feyn  hören 
edder  lefen,  dat  ick  hebbe  vorkofc  und  jegcnwor- 
dich  verkope  dem  düchtigen  Fritzen  von  der  Scbu- 
lenborg  Ern  Bufsen  fone  finen  eruen  und  hebbern 
düfses  breues  myt  des  genanten  Fritzen  und  fyner 
eruen  guden  willen  myrien  hoff  beleghen  im  ble- 
cke ro  Brome  by  dem  Vorwerke  vor  der  Borch 
darfii/ueft  to  Brome frye  mitaller  gerechtigkeith  und 
allen  thobehoringhe  dee  nu  tor  tydt  woefte  licht 
von  gebuwe,  dar  mede  thogehoeret  dat  hälfe  woe- 
woefte  Dorp  Plefiou  mit  aller  Gerechticheit  mit 
Gerichte  hogeft  und  fideft  in  dorpe  und  in  vekte 
*  ouer 
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ouer  dat  genante  halue  dorp  mit  allem  acker,  wi- 
fchen,  weyden,  holten,  vifcblerigen ,  und  allen  und 
igliken  tobehoringen  benannt  und  unbenant  wu  ! 
de  to  dem  genanten  houe  to  Brome  und  dem  vor- 
fchreuen  ha  lue  n  dorpe  Plefiou  gehören  und  bele- 
gen fin,  und  de  möllen  im  dorpe  Steymbke  mit  al- 
lem Gericht^  hogeft  und  fideft  binnen  tuns  und  \ 
Denfte  de  jarlikes  drey  ferndel  roghe  to  pachte 
giflt  und  ock  den  Hoff  darfülueft  to  Steymbke  up 
der  Ohre  beleghen  dar  nhu  tor  tyd  Bertelt  Ruß  * 
horch  uppe  wonet  myt  allem  Gerichte  hogeft  und 
iydeft  binnen  tuns  und  Denfte  und  myt  allem 
pachte  wat  he  mick  tö  pachte  gifft,  fo  alfe  alle  dus- 
fe  vorfereuen  gödere  to  dem  genanten  houe  to 
Brome  famt  und  befunders  hören,  fo  Geucrd  von 
Badendicke  zeligermyn  leue  broder  de  von  Hanau- 
gekofft  hefft  und  up  mick  geeruet,  und  fo  de 
genante  Hanounxe  de  tö  dem  erfereuen  haue  h^d- 
de  to  Brome,  nichtes  uthgenomen.    Alle  dufse 
gudere  und  pachte  wu  de  gefchicket  fin  wöfte  und 
befatt  fchall  und  mach  fick  de  genante  Fritze  von 
der  Scbulenborcb  undj  fyne  Medebenoden  jarliges  in 
upnahme  rouweliken  plegen  mitten  unde  bruken 
wu  eme  dat  werd  euene  und  bequeme  fin  ane  alle  j 
lyft  und  alle  geferde,  und  ick  fette  fe  des  in  eyne  | 
rouweüke  brukende  befittende  were  vor  meck  und 
myne  eruen  myt  macht  dufses  breues,  und  eck  j 
und  myne  eruen  willen  unde  fchiillen  des  dufter 
erfereuen  gödere  ere  rechte  wereu  fyn  und  wefen 
* , vor  -aHeswem  ane  alle  lyft  und  geferde  >  hyr  vor 

helft  meck  und  mynen  eruen  de  genante  Fritze 
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von  der  Scbulenborch  wol  to  willen  an  eyner  fum- 
men  for  fick  und  fy  ne  Medebolden  betalet  geuea 
und  vernöget  hundert  und  twiritich  gude  ful wich- 
tige rinfche  Gulden  de  ick  entfangen  upd  myn 
und  myner  eruen  befte  darmede  dan  hebbe.  Eck 
genante  Henning  van  Badendyke  Ichall  unde  will 
ock  för  mick  und  myne  eruen  dem  erfcreuen  Frit- 
zen  von  der  Scbulenborch  und  fynen  medetogefcre- 
uen  defs  mynes  gnedigen  Heren  von  ßrunswigk 
und  Lüneborch  dar  eck  fodane  gödere  von  to 
Lehne  hebbe  willebref  Tchicken  und  bearbeyden 
ouer  de  genanten  godere  binnen  eynen  ferndel  ja- 
res  nhegelt  nha  gifft  dufses  brefes  ane  alle  geferde, 
und  beholde  meck  und  mynen  eruen  de  mache 
by  dem  erfcreuen  Fritzen  von  der  Scbulenborch  und 
iynen  medetobelcreuen  den  willen  und  de  mache 
dat  eck  und  myne  eruen  alle  dufse  vorfereuen  gu- 
dere  wu  de  ghefchicket  fin  jarlikes  von  ene  mö* 
ghen  wedderkopen ,  und  wen  wy  dat  don  willenf 
dat  fchullen  wie  ene  denne  to  vbren  in  de  veer  hil- 
gen  daghen  to  pingften  vorkündigen,  und  nha  der 
verkuridinge  willen  wy  ene  denne  de  genanten 
hundert  und  twintich  gude  vullwichtige  rinfche 
Gulden  mit  allen  nahftelligen  und  bedageden  ren- 
then,  wat  ene  den  bjSdaghet  und  ock  nhaftellig 
were  an  ener  fumme  to  Beßindorpe  edder  up  der 
Wuluesborch  düfser  twier  ftede  einen,  woor  fee  fo- 
denn  Geld  und  Gold  leüeft  entfangefi  willen  up 
den  nhegeft  folgenden  S.  Michaelis  dagh  gutliken 
werfder  geufcn  und  belalen,   unbekümmert  und 
Unbehindert  alter  gerichte  geiftlick  und  wertlick 

und 
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und  unupgeholden  und  unvorbaden  von  allswem 
ane  alle  Lyft  und  ane  alle  geferde.    Ock  fürder 
alfe  düfse  vorfcreuen  hoff  to  Brome  idfund  von 
gcbuwe  wöfte  licht,  wer  et  dat  ick  und  mine  er- 
uen  duße  vorfcreuen  güder  von  dem  erfcreuen 
Fritzen  von  der  Schulenbor cb  und  ßne  Medebokie* 
ren  binnen  einen  jähr  erftkamende  nicht  wedder- 
koften ,  und  dat  fe  denne  umme  beteringe  und 
timme  Wifienheit  willen  öhrer  jarigen  renthe  dar 
wafs  up  buweden,  fodane  gebuwe  de  iee  denne 
dar  up  buwet  hedden  de  fchüllen  und  willen  eck 
und  myne  eruen  ene  gutliken  gelden  und  betalen 
nha  erkentnifse  twier  öhrer  und  twier  unfer  frün- 
de  mit  dem  vorfcreuen  houetfummen  uppe  tyd 
und  ftede  vorfcreuen  ane  alle  lyft  und  geferde. 
Ock  wenn  alle  düfse  vorlcreuende  betalinghe  to 
vullemöghe  gefchehen  ift,  fo  fciillen  alle  düfse 
vorfcreuen  gudere  und  gegenwerdighe  breyff  mick 
"und  myne  eru^n  quid  leddigh  und  lools  fin  ane 
alle  geferde.    Alle  düfse  vorfcreuen  pungte  und 
eine  islike  befundfcrs  rede  unde  loue  eck  obgenan- 
te  Henningb  von  tadendike  vor  meck  und  mine 
eruen  dem  erfcreuen  Fritzen  von  der  S&ulenborcb 
und  fynen  Medebolderen  unvorbraken  in  guden 
gelouen  ftede  und  vafte  genslick  wol  to  holden 
ane  alle  Lyft  und  ane  alle  geferde,  und  düls  to 
bekantnifse  hebbe  eck  vilgenante  Henningb  von 
ßadendike  (a)  vor  meck  und  vor  mine  eruen  min 

....  Inser 
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Ingefegel  witKken  hangen  kten  an  dußen  breyff, 
Geuen  nha  der  bord  Chrifti  unfes  heren  veerteyn- 
hundert  in  dem  achtle  und  veflcigeften  jare  am 
daghe  Simonis  et  Jude  der  hilgen  Apoftelen.  >  m  m, 

».    -  • 

Slffc^aWarcf,  fonberlicfc  ab*r  im  Buneburgifc&en,  an/ 
fe&nlidK  ©utber  befegem  50?an  ftnbet  bep  bettln 
€l6|!ern  D/^rjjT  unt)  Dambeck  piel  ppn  ibren  SSer^ 
macbtniflin  unb  ©c&encf  ungen.  A.  1459  befaßen  fie 

•  häi  jegigc  WmtOebsfeld,  mtfyti  ibnen  ber  (£rjbi* 

ftfcßff  Priderieb  pott  S0?agbeburg  fÜC  I20CO  ©ulbett 

»ieberfdufliidt)  uberlaffen ,  baPQn  ber  Contraä  in 

WALTHERS  Singul.  Magdeburg.  P.  VI.  p.  flc* 
Je(.  Circa  medium  Sxc.  XV.  tyat  Alueric  von  Bo- 
dendick JU  Scbnege  gewönnet ,  X0t\fyt$  importaitte 

<5utb  biefe§amilie  biä  A.  1666  befeßen,  ba  ber(eß* 

tebeffell>en,nemlicb  Ofivaldvon  Bodendick,  aU%utfo 

Jidb  Suneburgifcfcer  £anb-9Jatj>  bafefoji  unperjjeira* 
t&et  geff  orben.  ^ 

•  9)?an  fielet  aui  biefem  doc.  bag  porbem  2  SKittet* 
fäje  ju  Brome  muffen  geroefen  fepn,  bapon  bcn  einen 
bie  von  Hanou  eine  ganj  unbefannte  gamitie  befef* 

fen,  POtt  mt$tn  imet)  Unfem  doc.  Geuerd  von  Boden* 

dick  fpfeben  getauft  unb  ^ernacb  Henmngb  wieber» 
täuflieb  an  bie  w*  Scbutenburg  tuieber  uberlaffen. 

Henningb  von  Bodendick  tnutf  ferna$  ofcne  mann* 

Iid)e  <£rben  geff  orben  fepn,  meif  £erjog  £einri0  von 

Juneburg  A.  1493  Fritzen  von  der  Scbu/enburg,ba* 

roabligen  ?anbe$  Hauptmann  ber  Slfte^SWarcI  mit 
biefem  £off  ju  Brome  belieben  ( barinn  ti  expreffe 

&ei§t/  de  11ns  mih  am  lateften  dorch  Henningk  van 
„Bodendick  verlcddiget,,  vid.  WALTHER  in  Sin* 

gut.  Magdeburg.  P.  VII.  p*Jt,  Siefen  £off  baben 
bie  von  Schulenb.  noeb  lange  nad)bero  befeffen ,  in* 
Jtp/fcjjen  bie  von  Knefebeck  cbenfaf*  tofrm  *w» 
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XLIV. 

Des  Probft  zu  Seehaufen 

Vergleich  wegen  der  Häufer  der  Vicariea 
zu  Seehaufen  A.  1458. 

v    Ex  Copiar.  Sac.  XV.  ;/ 

y  Segerus  Gratzow  praueft  tho  Seehufen  un- 
de  Deken  to  dem  Boyfler  ghenomet  boken- 
nen  apenbahr  tughende  vor  uns  unfe  nhakame- 
linghe  unde  vor  allesweme,  dac  de  werdighen  He- 
ren Er  Jacob  Segher  und  Er  Iheobaldus  Home  Vi- 
carien  in  unler  Parrekerken  to  Schufen  na  unler 
tolathinge  willen  unde  Vulbord  erer  twier  wanin- 
ghen  to  öhren  Vicarien  in  langhen  vaertyden  um- 
Ine  de  leue  Gades  van  dem  werdighen  heren  Ern 
Jacob,  Ern  Johann  und  Nicoiao  alle  Veddern  ghe^ 
heiten  Bretzke  umme  öhrer  Zeelen  lalicheyth  wyl- 
len  vor  alte  öhre  nhakamelinghe  ewichliken  to  bli- 
ueude  lutere  umme  de  leue  Gades  bofcheiden  un- , 
de  ghegeüen  aldiifs  benrhe  an  düfse  tyd  van  we- 
gen alze  defüluen  fteden  unghebuwec  gedeylec 

weren 

6tfc  qe^nbf,  btf  gegen  <?nbe  beg  XVI.  Sxc  Günther 

iinb  Günzell  von  Bartensieben  ganj  Brome  ttebff  3«* 

fcebor  an  ft'cb  gefaufft*  ®obei  nocb  ju  mercfen,  ba£ 

fcfeon  einmal  A.  1428  Gunzel  v.  Bartbensleben  ba$ 
#ail#  Brome  befeffeit,  viel,  doc,  de  A.  t+2g  ap. 
ERATH  von  dent  Erbtbeilungen  des  Haufes  Braun- 
febvp.  Lüneburg  p.  p. 
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•  Dauon  mit  wo  1  bedach ten  muthe  und  rechten 
wifsen  für  uns  unfe  Erben  und  nachkomen  K  in  ige 
zu  Beheim  und  Marggrafen  zu  Brandenburg  ha- 
ben wir  gelobet  und  geloben  allen  und  yglichen 

][  Fürften  geglichen  und  wertlichen  Grauen ,  Frien, 
Dienftlücen  rittern,  knechten,  Stetten  und  Bürgern 

1  der  Marcken  zu  Brandenburg  befampt  und  befün- 
ders  in  guthen  trou^en  an  eydes  ftatt  und  ane  al- 
ler Geuerde  das  wir  die  ehegenant$  Marcke  zu  , 
Brandenburg  yre  Fürftenthume,  Herfchaften,  Lant 

•  de  und  Stette  zumale  oder  yrer  ein  theil  von  dem 

•  Königreiche  zu  Beheim  der  Marggrauefchaft  ZU  ■ 
y  Lufirz  den  Herzogthümiern  zu  Breslau,  zu  der  Suei- 

denicz  und  zu  dem  Jauer  und  zu  andern  Landen 
f  die  zu  demlclben  Kinigreiche  zu  Beheim  gehören 
f  ewicküchen  nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen 

•  füllen  noch  wollen  durch  keinerlei  fachen  oder 

•  ftucken  willen  in  keineweife.  Vnd  ob  es  zu  fchul-  , 
den  queme  das  wir  des  obgenanten  Kinig  Wenzlann 
bruder  unfer  aller  Erben ,  Erbes  Erben  oder  nach* 
komen  die  nun  lein  oder  hirnach  in  künftigen 
Zeichen  werden  yre  Erbherren  Marggrauen  zu 
Brandenburg  unfer  wereil  einer  öder  mehr  fie  und 
die  Marcke  zu  Brandenburg  zumahle  oder  der 
Marcken  ein  ceyl  von  dem  vorgenanten  Kinig  x 
Wenzlauen  oder  andern  unfern  brüderen  Erben, 
Erbes  Erben  vettern  oder  nachkomen  Kinlgen  zu 
Beheim  oder  Margjjrrauen  zu  Brandenburg  oder 
von  dem  Kinigreich  zu  Beheim  und  den  Landen 
die  dazu  gehören  oder  der  Marcken  zu  Branden- 
burg eyn  teil  von  dem  Lande  derfelben  Marcke 

Fragm,  March.  Pars  IL  F  ZU  ' 


/  p'igitized  by  Google 


82    XXXI.  Wenceslavs  von  Böhmen 

zu  Brandenburg  oder  von  dem  Königreiche  und 
Kinigen  zu  Beheim  yren  bruderen  Erben,  Erbes 
Erben  vettern  oder  nachkomen  fcheiden,  vorge- 
ben, vorkauffen,  vorfezen,  vorwechfeln*  oder  ent- 
fremden  wolten.  Schieden,  vorgeben,  vorkauften, 
vorfezten,  vorwechfelten  oder  entfremdeten  das 
fie  denne  dem  oder  den- under  uns  yren  Erbher- 
ren Marggrauen  zu  Brandenburg  nichtes  pflichtig 
oder  vorbunden  feyn  Tollen  von  Huldinghe  wegen 
oder  fürte  noch  den  oder  die  vor  yre  Herren  ha- 
ben oder  haken  alle  dieweüe  das  dicfelben  die 
fulche  Scheidungen  oder  Veränderungen  under 
uns  theten,  von  folchen  fachen  nicht  Jizfen  oder 
die  wiedertheten  und  die  ehegenanten  Fürften, 
Grauen,  frien  Dienftllice,  ritt'ere,  knechte  Stette 
und  Bürger  der  M3rcke  zu  Brandenburg  füllen  fich 
denne  uns  an  die  Zeith  bis  das  derfelbe  oder  die- 
felbe  davon  genzlich  lizfen  oder  das  wiederthan 
hetten,  halten  an  uns  den  obgenanten  kinig  Wenz- 
law  od  an  unfen  nachkomen  Kinigen  zu  Beheim 
und  an  uhfere  Brüder  vettern  Erben,  Erbes  Erben 
und  nachkomen  die  denne  yre  Erbherren  Marg- 
grafen zu  Brandenburg  fein  oder  fein  werden,  und 
folche  vorgenante  Scheidungen  vorgebungen,  vor- 
kaufFungen,  vorfetzungen  vorwechfelungen  und 
entfremdungen  nicht  teten  noch  gethan  hetten. 
Vnd  wir  obgenante  Brüder,  alle  unfere  Erben,  Er- 
bes Erben  vettern  und  nachkomen  Kinige  zu  Be- 
heim und  Marggrauen  zu  Brandenburg  die!  dar 
ewichliken  anrühren  mbeen,  füllen  fie  von  folcher 
fachen  wegen  unbeteidingec  laßen  ane  aller  geuer- 
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de,  und  fie  follen  daran  uns  und  yrt  nicht  unrecht 
thun  oder  gethan  haben  in  keineweifs.  Auch  be* 
ftetigen  wir  yo.  allen  beyde  Fürften,  grauen;  fnen» 
Dienitlüche  rictere,  Knechte,  Stette  und  bürgern 
der  Marcken  zu  Brandenburg  alle  yre  rechtigkeith, 
hantfeften,  brieue,  freiheirii  und  guthe  gewon- 
beith  als  das  der  obgenante  Kayfer  Carl  unfer  Va* 
ter  und  wir  ehegenanter  Killig  Wenzlau  fürmaljJs 
gethan  haben  und  wollen  und  füllen  fie  da|>ei  gne* 
dichüchen  lafsen  und  behalten.  Were  auch  Sa* 
che  das  wir  obgehanter  Kinig  Wenzlau  von  Be* 
heim  unfere  brudere  alle  unfer  und  yre  Erben,  Er* 
bes  Erben  und  nachkomen  die  denne  Kininge  zu 
Beheim  und  Marggrauen  zu  Brandenburg  alle  aue* 
lürben,  fo  füllen  alle  Füriren,  grafen,  frien,  Dienft* 
lüthe,  rittere,  knechte,  Stette  und  Bürgere  dei? 
Marcken  zu  Brandenbürg  den  obgenannten  Marg* 
grauen  Johannfen  von  Mehren  leinen  Erben ,  Er* 
bes  Erben  und  nachkomen  die  denn  Kinige  zuBe* 
heim  fein  füllen  vor  Marggrauen  von  Brandenburg 
yre  rechte  natürliche  Erbherren  haben  und  halten 
und  ym  getrewe  und  gewere  fein,  als  fei  das  ge- 
lobet gefworen  und  vorbriuet  haben,  und  fich  und 
die  Marcken  zu  Brandenburch  von  ym  dem  Kinig* 
reiche  zu  Beheim  und  den  Landen  die  dazu  ge- 
hoeren  nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  in  kei- 
neveife,  und  drefelben  und  mit  yn  yre  Erben  und 
nachkomen  die  Kinige  zu  Beheim  in  Zeithen  wet- 
den  /ollen ,  denne  der  Marcken  ztf  Brandenburg 
Ftirften,  Grauen,  Herren  Mannen  und  Stetten  yre 
Rechtigheit,  Hantfeften,  brieue,  freiheiten  und 

F  >  guthe 
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und  fie  dabei  lasfen  und  gnedichlich  behalten  als 
wir  fürmahls  gethan  haben.    Were  auch  das  der 
obgenante  Marggraue  Jobannes  von  Mehren  fei* 
ne  Erben,  Erbes  Erben  und  nachkommen  -alle  abe- 
ftürben,  da  Gott  für  fei,  fo  füllen  alle  Fürften,  gra- 
uen, frien,  Dienftlüthe,  ritter,  knechte,  Stette  und 
Bürger  der  Marcken  zu  Brandenburg  den  Kinig 
zu  Beheim  der  denne  in  Zeithen  ift  und  fein  wird 
und  mit  ym  feine  Erben  und  nachkommen  ewick- 
lichcn  Kinige  zu  Beheim  vor  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg yre  rechte  natürliche  Erbherren  haben 
und  halten  und  ynen  getrewe  und  gewere  fien, 
und  fich  und  die  Marcken  zu  Brandenburg  als  fie 
das  gelobet,  gefworen,  und  vorbrieucc  haben  von 
denfelben  Kinigen  yren  Erben, und  nachkommen 
dem  Kinichreiche  zu  Beheim  und  den  Landen 
die  dazu  gehoeren  nicht  fcheiden  noch  fcheiden 
lafsen  in  keineweife.    Gleicherweife  lullen  auch 
denne  diefelben  Kinige  von  Beheim  yre  Erben  und 
nachkomen  ewichlich  die  ehegenanten  Marcke  zu 
Brandenburg  yre  Furftenthume,  Herfchaften,  Lan- 
de ,  Stette ,  Lüthe  von  ynen  und  dem  Kinigreiche 
zu  Beheim  und  den  Landen  die  dazu  gehoeren 
nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  in  keinerweiß 
und  füllen  auch  der  Marcken  zu  Brandenburg 
Fürften,  grauen,  Herren,  Mannen  und  Stetten  yre 
rechtigkeith,  Hantfeften,  brieue,  freiheithen  und 
guthe  Gewonheithen  confirmiiren  und  beftetigen 
tand  fie  dabei  lafsen  und  gnedichlichen  behalten 
als  yre  vorfahren  Marggrauen  zu  Brandenburg  ge- 
~  m  than 
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than  haben.  Als  auch  alle  fulche  abgefchriebene 
Sachen  dann  wortlichen  begriffen  fein  mit  willen, 
witteri,  gunft  und  Volbordh  des  vorgenanten  un- 
fes  Herren  undVaters  des  Römifchen  Kaifers  obriv 
ften  Lehenherren  der  Marcken  zu  Brandenburg 
ufgetragen  und  gefchen  fein,  mit  Vrkund  du 
brieues  verfigelt  mit  unfern  anhangenden  Ingefie- 
gelri ,  Der  geben  ift  zu  Guben  nach  Chriftus  ge- 
purt  dreizehenhundert  Jaredornach  in  dem  vier  und 
fiebenzigften  Jare  an  der'Heilighen  Dreifaltigkeith 
thage  unfern- des  vorigenanten  Kinig  Wenzlaws  Ki-l# 
nigreich  in  dem  eilften  Jare.  , 

♦#**♦****  »*'#*««**  ***** 

XXXIL 

SENAT VS  CIVITATIS 

MIDDENWALDE 

defolatam  villam  Wiricftorp  hofpitali  ibidem 

conferr.  A.  1394-      > ' 

Ex  Orig.  membr.  V  _ 

Nos  confules  noui  et  veteris  civitatis  MidJen- 
"Wolde  Brandenburg,  diocefis  recognofcimus 
in  his  fcriptis,  quod  deliberationfc  prehabita  ad  di- 
vini  cultus  augmentum  falutare*  fidelium  remediuiri 
animarum  et  pauperum  Chrifti  Hifirmofum  et  de- 
biliiim  miniftrationem  et  refedionem,  in  et  pro^ 
dote  Capelle  infirmprum  extra  tauros  et  valuam 
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que  dicitur  Kepenickfcbedoor  di£te  civitatis  in  ho-r 
nore  ianäorum  Laurentii  et  GeorgiL  martirum  et 
Nicolai  epifcopi  atque  janflarum  Barbare  et  üoro*  I 
thee  virginum  de  voluntate  et  confenfu  honorabi-  I 
liura  dominorum  Hentzkotiis  prepofiti  et  capituli 
ecclefie  Brandenburg,  de  aouo  conftruende  man- 
fos  et  modiales  vulgariter  nuncupatos  Scbepelkorn 
et  quandam  peciam  agri  que  dicitur  GodesbuHänd^ 
qui  ab  ^ntiquo  pertinuerunt  et  pertinere  dinofcun- 
*tur  ad  ecclefiam  parochialem  deferte  ville  Wirte-  ! 
ßorp  juxta  eandenvqivicatem  jacente,  cujus  jus  pre- 
ient3nJi  ad  nos  dinofeieur  fpeäare,  de.gracia  et  ■ 
autoritate  domini  «oftri  Epifcopi  diocefani  unien- 
do,  nec  non  duas  areas  et  hortos  frondiurn  feu 
pomorum,  earum  in  quarum  una  ipia  capella  feu 
domus  infirmorum  ab  ahtiquo  conftru&a  fuerat, 
et  in  alia  ubi  jam  in  prefenti  de  nouo  fundata  ex-  j 
ftitit  cum  omni  propnetate  cenfus  ufus  et  uüli- 
tatis  libere  et  perpetue  erogamus  cum  ceteris  bo- 
nis  prouentibus  et  obuencionibus  omnibus  que  in 
antea  per  fideies  ad  ipfam  capellam  donantur  et 
perpetyantur  faluis  procurationibus  et  juribus  fe-  1 
dis  apoftolice  et  ejus  legatorum  nec  non  epifcopi 
et  prepofiti  Brandenburg,  et  aliorum  quorum  inter- 
eft  prelatorum  in  quibus  et  ceteri  vicarii  et  alta- 
rifte  obligantur.    Et  prouifo  illo  quod  fi  aliquan-  ; 
do  in  futuris  temporibus  di$a  deferta  villa  Wirk*  j 
ßorp  populum  acquifierit ,  extunc  in  fuis  proprie-  ' 
tatibus  manfis  modialibqs  et  agro  premiflis  debeat  ! 
«flfe  et  manere.   Parochialis  ipfa  autem  capella  de-  ; 
t>«  efle  eMnancre  ülia ,  parochialis  et  baptifmalis 
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ecdefie  in  Middenuoolde  utprius  antiqua.  Presby- 
ter autem  difte  Capelle  qui  pro  tempore  fuerit  de 
mane  ante  fummam  miflam  que  in  diäa  parochia- 
li  ecclefia  in  Middcnvwlde  fiat  quplibet  die  per  fe 
vel  per  alium  nifi  corporis  iiifirmitate  vel  alio  im-' 
pedimento  canonice  fuerit  impeditus,  miflam  cele- 
bret ,  et  itä  quod  fit  (ine  prejudicio  miflarutft  in 
ipfa  parochiali  ecclefia  celebrandarum ,  et  omnes 
oblaciones  et  denarios  votivales  et  jus  parochie 
contigentia  ipfo  prepofito  diäe  pnrochhlis  ecclefie 
in  Middenwotdc  integre  debeat  prefentare.  1  Infu- 
per  fi  prbcuratores  feu  prouifores  illius  Capelle  die* 
bus  ipecialibus  puta  patroni  et  dedicationis  cüm 
tabula  vel  alio  modo  eleemofinas  petere  voluerint, 
id  faciant  finito  oflertorio  fumme  rpifTe  que  in  di- 
Öa  ecclefia  parochiali  in  Middenwolde  celebratur, 
quarum  eleeraofinnrum  et  trunci  feu  truncorum, 
nec  non  imaginum  et  donacionum  et  obuencio- 
num  aliarum  ipfe  prepofitus  in  Middenivolde  me- 
diam  partem  *percipiet  et  habebit. 
'  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  diäe  civitatis 
MiddemxtoUle  prefentibus  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  XC°.  quarto,  fe- 
riatertia  infra  oftauam  aflumptionis  gloriofe 

dci  genitripis  virginis  Marie. 
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OTT  O 

,  i. 

EPISCOPVS  VERDtNSIl 

confirmat  fraternitatemKalcndarumin  civitate 

Seehufen  A.  1395. 


Ex  Copiar.    Sac.  XV. 

Otto  dei  et  apoftolice  fedis  gratis  Epifcoput 
Verdenßs  univerfis  et  fingulis  nobis  in  Chri- 
fto  diieäis  Decano  et  Camerario  et  fratribus  Ka- 
Jendarum  in  Schufen  npftrc  Verdenfis  diocefeos  in 
domino  lalucem  lempiternam.  Cum  autem  vcftre 
devocionis  officium  ac  peticionem  recipimus  con- 
tinentem  qualicer  ob  etcrne  retribuciohis  flipen- 
dium  fidei  nucum  et  iidelium  remedium  anima- 
rum  quandam  fraternitatem,  cum  certis  bonis  pre- 
diis  et  pofl'eflionibus  habuiftis  diucius  inftitutam 
quam  a  nobis  pro  majori  tuicione  et  pro  confirma- 
cione  poftulaftis  noflre  confirmacionis  privilegio 
roborandam.  ,Nos  vero  attendentes  que  jufta  pe- 
ticione  et  falutari  afleecione  certa  caritatis  Opera 
fruftrari  non  debeant  gracia  exaudicionis.  Igitur 
diligenti  confideracione  perpenfantes  ac  ftudiofa 
inquidcione  et  examinacione  prehabita  recipimus 
di&am  veflr^m  fraternitatem  in  hono'fem  omnipo- 
tentis  Dei,  totiusque  curie  triumphantis  ac  fide- 
Uum  animarum  falutem  deuote  inftitutam^ejusdem- 
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que  lolennitates  ritus  confuerudines  et  obferuan- 
eias  cum  divortim  celebracioijibus  ac  eleemofyna- 
rum  largicionibus  pias  juftas  effe  et  deuotas,  con- 
fracres  vero  laudabilis  vite  honefte  converfacionis 
et  ferne  adeoque  propter  tantarum  virtutum  pre- 
rogativam  dröa  fraternitas  exfticit  nutu  confirman- 
da*    Quare  ex  injunäo  nobis  officio  paftoralrdi- 
Qam  veftram  fraternitatem  cum  fuis  obferuaneiis 
folennitatibus  et  confuetudinibus  quibuscunque 
in  quantiim  juribus  parochialibus  derogare  noo 
videantur  ctim  omnibus  bonis  fuis  predüs  et  poC- 
feftionibus  quibuscunque  his  prefentibus  appro-  \ 
bamus  ratificaenm  et  in  nomine  domini  confirraa-* 
mus,  prohibentes  et  preeipientes  mandantes  omni- 
bus et  fingufis  cujuscunque  flatus  gradus  et  con-  , 
dicionis  exiftant  ia  virtute  lan&e  obedientie  et 
fub  pena  exeommunicatiönis  late  fulmine,  quam 
in  contrafacientes ,  terna  tarnen  monicione  cano- 
nica  premifla,  in  nomine  domini  ferimus  in  his        *  , 
feriptis  ne  diäam  fraternitatem  confratres  ejusdeou 
nec  non  bona  pofleffiones  et  predia  cum  omnibus 
et  fingulis  redditibus  prouentibus  et  pbuencionU 
bus  ad  eandem  fpedancia  per  nos  m  premittituc 
confirmatam  direcle  vd  indirette  quovisnjodo  in*  ' 
quietant  moleftant  aiienant  aut  ufurpare  prefu- 
mant.    Inhibentes  eciam  peius  fub  premiflis  ne 
quis  prefens  noftre  confirmacionis  Privilegium  in-» 
fringere,  aut  aufu  facrilego  alienare  attemptet^ 
etiarn  in  quantum  divinum  ulcionem  ac  noftram 
et  iucceiTorum  noftrorum  ulteriorem  coercionent 
velic  euitare,     Datum  Itoebmb  Mfto  domini 
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und  unupgeholden  und  unvorbaden  von  allswem 
ane  alle  Lyft  und  ane  alle  geferde.  Ock  fürder 
alfe  düfse  vorfcreuen  hoff  to  Brome  idfund  von 
gcbuwe  wöfte  licht,  wer  et  dat  ick  und  mine  er- 
uen duße  vorfcreuen  güder  von  dem  erfcreuen 
Fritzen  von  der  Scbulenborcb  und  fine  Medebolde- 
ren  binnen  einen  jähr  erftkamende  nicht  wedder- 
koften ,  und  dat  fe  denne  umme  beteringe  und 
timme  Wißenheit  willen  öhrer  jarigen  renthe  dar 
wafs  up  buweden,  fodane  gebuwe  de  fee  denne 
dar  up  buwet  hedden  de  fchüllen  und  willen  eck 
und  myne  eruen  ene  gutliken  gelden  und  beulen 
nha  erkentnifse  twier  öhrer  und  twier  unfer  frün- 
de  mit  dem  vorfcreuen  houetfummen  uppe  tyd 
und  ftede  vorfcreuen  ane  alle  lyft  und  geferde, 
Ock  wenn  alle  düfse  vorfcreuende  betalinghe  to 
vullernöghe  gefchehen  ift,  fo  fcüllen  alle  dülse 
vorfcreuen  gudere  und  gegenwerdighe  breyff  mick 
"und  myne  eru^n  quid  leddigh  und  looß  fin  ane 
alle  geferde.  Alle  düfse  vorfcreuen  pungte  und 
eine  islike  befund^rs  rede  unde  loue  eck  obgenan- 
te  Henningb  von  hadendike  vor  meck  und  mine 
cruen  dem  erfereuen  Fritzen  von  der  Scbulenborcb 
und  fynen  Medebolderen  unvorf>raken  in  guden 
gelouen  ftede  und  vafte  genslick  wol  to  holden 
ane  alle  Lyft  und  ane  alle  geferde,  und  düfs  to 
bekantniße  hebbe  eck  vilgenante  Henningb  von 
Hadendike  (a)  vor  meck  und  vor  mine  eruen  min 

Inge- 

(«)  %oA  ®ef$l«#t  teer  Herren  wn  BodenJiek  fft  ttt 
«Ifen  3<toB  Ufr  tetymt  gwefen,  wn& Jpt  in  Ut 


•    VON  ScHULENBÜRS  SEINEN  HOFF.  III 

I 

*  V 

Ingefegel  wicKken  hangen  toten  an  dufsen  breyff, 
Geuen  nha  der  bord  Chrifti  unfes  heren  veerteyn- 
hundert  in  dem  achte  und  veflcigeften  jare  am 
daghe  Simonis  et  Jude  der  hilgen  Apoftelen. 
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2Iftc^arcf,cfonberftcb  aber  im  £unebutgifcf>en,  an* 
febnficbc  ©utber  befefen.  9J?an  finbet  bep  betten 
€(6flern  D/^rjf  unb  Dambeck  piel  ppn  ibren  23er* 
mdcfctniflin  unb  ©cfrencf ungen.  A.  1459  bcfaßen  fte 
bag  jefcige  ilmt  Oebsfeld  9  ml<t)tt  ifcnen  ber@rjbi* 
fdpoff  Friderieb  pon  99?agbeburg  für  120C0  ©ulben 
nnebetf auflieb  überfaffen,  bapon  ber  Conrraä  in 

WALTHERS  Singul.  Magdeburg.  P.  VI.  p.  4  r.  jfo 
be(.  Circa  medium  Sxc.  XV.  bat  Alucric  von  Bo- 
dendick JU  Scbnege  gewönnet ,  ipeld)e$  importartte 

©utb  biefe§ami(ie  bxi  A.  1666  befegen,  ba  berfeß* 
tebe(fe(ben,nemlicb  Oßvaldvon  Bodendick,  atiftuvfo 
lieb  Suneburgifcfcet:  2anb*9lat{>  bafelbff  unpcrfceira* 
tbet  gefforben.  ' 

3J?an  fiebee  auö  biefem  doc.  baf?  porbem  2  SKittet* 
fifce  ju  Ärowr  muffen  geroefen  fepn,  bapon  ben  einen 
bie  von  Hamu  eine  ganj  unbefannfe  $amilie  befef* 
fen,  pon  roefebennaeb  unfern  doc.  Geuerd  von  Boden* 
dick  fpldben  getauft  unb  bernacb  Htnmngh  ipieber* 
f dujlicb  an  bie  vom  Schulenburg  ipieber  uberlaffen. 
Henningh  von  Bodendick  muf  f ernacb  obne  mann* 
liebe  (Erben  gefforben  fepn,  roeif  £erjog  ^einrieb  wn 

Juneburg  A.  1493  Fritzen  von  der  Scbui fenburg9ba* 

roabligen  Sanbe*  Hauptmann  ber  Sllte^SWarct  mit 
biefem  #off  ju  Brome  belieben ,  barinn  cä  exprefle 

beigt,  „  de  uns  nuh  am  lateften  dorch  Henningk  van 
„Bodendick  verlcddigct,,  vid.  WALTHER  in  Sin* 

gut.  Magdeburg.  P.  VÜL  p~6i.  Siefen  £ojf  baben 
bie  von  schulenb.  noeb  lange  naebbero  befefien ,  in* 
imftym  bie  von  Knefebeck  cbenfaW  bafelbfi  ibren 

©i» 
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Dauon  mit  wolbedachten  muthe  und  rechten 
wifsen  für  uns  unfe  Erben  und  naclikomen  Kinige 
zu  Beheim  und  Marggrafen  zu  Brandenburg  ha- 
ben wir  gelobet  und  geloben  allen  und  yglichen 
Fürften  geiftlichen  und  wertlichen  Grauen ,  Frien, 
Dienftlücen  rittern,  knechten,  Stetten  und  Bürgern 
der  Marcken  zu  Brandenburg  befampt  und  belun- 
ders  in  guthen  trou\yen  an  eydes  ftatt  und  ane  al- 
ler Geuerde  das  wir  die  ehegenant$  Marcke  zu 
Brandenburg  yre  Fürftenthume,  H.erfchaften,  Lan- 
de und  Stette  zumale  oder  yrer  ein  theil  von  dem 
Kinigreiche  zu  Beheim  der  Marggrauefchaft  zu 
Lufitz  den  Herzogtümern  zu  Breslau,  zu  der  Suei- 
denitz  und  zu  dem  Jauer  und  zu  andern  Landen 
die  zu  demfelben  Kinigreiche  zu  Beh£im  gehören 
ewicklichen  nicht  fcheiden  noch  fcheiden  laßen 
füllen  noch  wollen  durch  keinerlei  fachen  oder 
ftucken  willen  in  keineweifs.    Vnd  ob  es  zu  TchuU  , 
den  queme  das  wir  des  obgenanten  Kinig  Wenzlaw 
bruder  unler  aller  Erben,  Erbes  Erben  oder  nach* 
komen  die  nun  fein  oder  hirnach  in  künftigen 
Zeithen  werden  yre  Erbherren  Marggrauen  zu 
Brandenburg  unfer  weren  einer  oder  mehr  fie  und 
die  Marcke  zu  Brandenburg  zumahle  oder  der 
Marcken  ein  ceyl  von  dem  vorgenanten  Kinig 
Wenzlauen  oder  andern  unfern  brüderen  Erben, 
Erbes  Erben  vettern  oder  nachkomen  Kinigen  zu 
Beheim  oder  Marg^rauen  zu  Brandenburg  oder 
von  dem  Kinigreich  zu  Beheim  und  den  Landen 
die  dazu  gehören  oder  der  Marcken  zu  Branden- 
burg eyn  teil  von  dem  Lande  derfelben  Marcke 
tfragm,  March.  Pars  IL  F  zu 


82    XXXI.  Wenceslavs  von  Böhmen 

zu  Brandenburg  oder  von  dem  fcinigreiche  und 
Kinigen  zu  Beheim  yren  bruderen  Erben,  Erbes 
Erben  vettern  oder  nachkomen  fcheiden ,  vorge- 
ben, vorkauften,  vorfezen,  vorwechfeln  f  oder  ent- 
fremden wolten.  Schieden,  vorgeben,  vorkauften, 
vorfezten,  vorwechfelten  oder  entfremdeten  das 
fie  denne  dem  oder  den- under  uns  yren  Erbher- 
ren Marggrauen  zu  Brandenburg  nichtes  pflichtig 
oder  vorbunden  feyn  foilen  von  Huldinghe  wegen 
oder  fürte  nöth  den  oder  die  vor  yre  Herren  ha- 
ben oder  halten  alle  dieweile  das  diefelben  die 

- 

fulche  Scheidungen  oder  Veränderungen  under 
uns  theten,  von  folchen  fachen  nicht  Jizfen  oder 
die  wiedertheten  und  die  ehegenanten  Fürften, 
Grauen,  frien  DienftKice,  ritt'ere,  knechte  Stette 
und  Bürger  der  Marcke  zu  Brandenburg  füllen  fich 
denne  uns  an  die  Zeith  bis  das  derfelbe  oder  die- 
felbe  davon  genzlich  lizfen  oder  das  wiederthan 
hetten,  halten  an  uns  den  obgenanten  Kinig  Wen&- 
law  od  an  unfen  nachkomen  Kinigen  zu  Beheim 
und  an  uhfere  Brüder  vettern  Erben,  Erbes  Erben 
und  nachkomen  die  denne  yre  Erbherren  Marg- 
grafen zu  Brandenburg  fein  oder  fein  werden,  und 
folche  vorgenante  Scheidungen  vorgebungen,  vor- 
kauffungen,  vorfetzungen  vorwechfelungen  und 
entfremdungen  nicht  teten  noch  gethan  hetten.  ^ 
Vnd  wir  obgenante  Brüder,  alle  unfere  Erben,  Er- 
bes Erben  vettern  und  nachkomen  Kinige  zu  Be- 
heim und  Marggrauen  zu  Brandenburg  die'  dar 
ewichliken  anrühren  mögen,  füllen  fie  von  folcher 
fachen  wegen  unbeteidingec  laßen  ane  aller  geuer* 
\     '  %     x-  '  <    V  '     :-  de, 
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de,  und  fie  follen  daran  uns  und  yn  nicht  unrecht 
thun  oder  gethan  haben  in  keineweifs*    Auch  be* 
ftetigen  wir  yn.  allen  beyde  Fürften,  grauen  i  fnen> 
Dienitlüche  ,  nctere,  Knechte,  Stette  und  bürgern 
der  Marcken  zu  Brandenburg  alle  yre  rechtigkeith, 
hantfeften,  brieue,  freiheich  und  guthe  gewon* 
heith  als  das  der  obgenante  Kayfer  Carl  unfer  Va* 
terund  wir  ehegenanter  Kinig  Wenzlau  fürma^ls  , 
gethan  haben  ijnd  wollen  und  füllen  fie  da^ei  gne* 
dichlichen  lafsen  und  behalten.    Were  auch  Sa* 
che  das  wir  obgenanter  Kinig  Wenzlau  von  Be* 
heim  unfere  brudere  alle  unfer  und  yre  Erben,  Er* 
bes  Erben  und  nachkomen  die  denne  Kininge  zu 
Beheim  und  Marggrauen  zu  Brandenburg  alle  aue-  , 
lürben,  fo  füllen  alle  Fürlten,  grafen,  frien,Dienft*      '  • 
lüthe,  rittere,  knechte,  Stette  und  Bürgere  det 
Marcken  zu  Brandenbürg  den  obgenannten  Marg*        •    * ' 
grauen  Johannfen  von  Mehren  feinen  Erben ,  Er*        >  - 
bes  Erben  und  nachkomen  die  denn  Kinige  zu  Be- 
heim fein  füllen  vor  Marggrauen  von  Brandenburg' 
yre  rechte  natürliche  Erbherren  haben  und  halten   •  1 
und  ym  getrewe  und  gewere  fein,  als  fei  das  ge-/        T  - 
lobet  gefworen  und  vorbriuet  haben,  und  (ich  und 
die  Marcken  zu  Brandenburch  von  ym  dem  König- 
reiche zu  Beheim  und  den  Landen  die  dazu  ge- 
hoeren  nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  in  kei-  ■  /, 
neveife,  und  diefelben  und  mit  yn  yre  Erben  und 
nachkomen  die  Kinige  zu  Beheim  in  Zeithen  wet- 
den  follen,  denne  der  Marcken  zti  Brandenburg 
Ftirften,  Grauen,  Herren  Mannen  und  Stetten  yre 
Rechtighßit,  Hantfeften,  brieüe*  freiheiten  und 
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gurhe  Gewonheithen  confirmiren  und  bezeugen 
und  fie  dabei  laufen  und  gnedichlich  behalten  ab 
wir  fürmahls  gethan  haben.    Were  auch  das  der 
obgenante  Marggraue  Johannes  von  Mehren  fei- 
ne Erben,  Erbes  Erben  und  nachkommen  -alle  abe- 
ftürben,  da  Gott  für  fei,  fo  füllen  alle  Fiirften,  gra- 
uen, frien,  Dienftlüthe,  ricter,  knechte,  Stette  und 
Bürger  der  Marcken  zu  Brandenburg  den  Kinig 
zu  Beheim  der  denne  in  Zeithen  ift  und  fein  wird 
und  mit  ym  feine  Erben  und  nachkommen  e wick- 
lichen Kinige  zu  ßeheim  vor  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg yre  rechte  natürliche  Erbherren  haben 
und  halten  und  ynen  getrewe  und  gewere  fien, 
und  fich  und  die  Marcken  zu  Brandenburg  als  fie 
das  gelobet,  gefworen,  und  vorbrieuct  haben  von 
denlelben  Kinigen  yren  Erben  und  nachkommen 
dem  Kinichreiche  zu  Beheira  und  den  Landen 
die  dazu  gehoeren  nicht  fcheiden  noch  fcheiden 
lafsen  in  keineweife.    Gleicherweife  lullen  auch 
denne  diefelben  Kinige  von  Beheim  yre  Erben  und 
nachkomen  ewichlich  die  ehegenanten  Marcke  zu 
Brandenburg  yre  Furftenthume,  Herfchaften,Lan- 
de ,  Stette ,  Lüthe  von  ynen  und  dem  Kinigreiche 
zu  Beheim  und  den  Landen  die  dazu  gehoeren 
nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  in  keinerweifs 
und  füllen  auch  der  Marcken  zu  Brandenburg 
Fürften,  grauen,  Herren,  Mannen  und  Stetten  yre 
rechtigkeith,  H;incfe(ten,  brieue,  freiheithen  und 
guthe  Gewonheithen  confirmiren  und  beftetigen 
und  fie  dabei  lafsen  und  gned ichlichen  behalten 
als  yre  vorfahren  Marggrauen  zu  Brandenburg  ge- 
:  *  than 
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than  haben.    Als  auch  alle  fulche  abgefchriebene 
Sachen  dann  wortlichen  begriffen  fein  mit  willen, 
wiflen,  gunft  und  Volbordh  des  vorgenanten  un- 
fes  Herren  und  Vaters  des  Römifchen  Kaifers  obri-  : 
ften  Lehenherren  der  Marcken  zu  Brandenburg 
«(getragen  und  gefchen  fein,  mit  Vikund  diz 
brieues  verligelt  mit  unfern  anhangenden  Ingefie- 
gelri ,  Der  geben  ift  zu  Guben  nach  Chriftus  ge-  , 
purt  dreizehenhundert  Jare  dornach  in  dem  vier  und 
ffcbenzigften  Jare  au  der  Heilighen  Dreifaltigkeith 
thage  unferSdes  vorgenanten  Kinig  Wenzlaws  Ki-  , 
rogreichin  dem  eilften  Jare.  , 
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XXXII. 

SENAT VS  CIVITATIS 

MIDDEN  WALDE 

defolatam  viilam  Wiricftorp  hofpitali  ibidem 

conferr.  A.  1394.  .  , 


-  V 


Ex  Orig.  membr. 

Nos  confules  noui  et  veteris  civitatis  MidJen- 
wolde  Brandenburg,  diocefis  recognofeimus 
in  his  feriptis,  quod  delibefationö  prehabica  ad  di- 
vini  cultu*  augmentum  falutare,  fideliuni  remediumi 
animarutn  et  pauperum  Chrifti  Hifinnonim  et  de- 
biiium  miniftrationem  et  refedionem ,  in  et  pro 
dote  Capelle  infirmprum  extra  muros  ec  valuam 
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§6  '  XXXIt  Senat,  civ.  Middenwold* 

que  dicitur  Kepenickfchedoor  di&e  civitatis  in  ho- 
nore  fanäorum  Laurentti  et  Georgil  martirum  et 
Nicolai  epifcopi  atque  jfanftarum  Barbare  et  Dorp- 
thee  virginum  de  voluntate  et  confenfu  honorabi- 
lium  dominorum  Hentzkonis  prepofiri  et  capituli 
ecclefie  Brandenburg,  de  nouo  conitruende  man- 
fos  et  modiaies  vulgariter  nuncupatos  Scbepelkorn 
et  quandam  peciam  agri  que  dicitur  Godeshutidnd, 
qui  ab  antiquo  pertinuerunt  et  pertinere  dinofcun- 
"tur  ad  ecclefiam  parochialem  deferte  ville  Wirk- 
fiorp  juxta  eandem  civicatem  jacente,  cujus  jus  pre- 
fentanJi  ad  nos  dinofcicur  fpeäare,  de.gracia  et 
autoritate  domini  noftri  Epifcopi  diocefani  unien- 
tJo,  nec  non  duas  areas  et  hortos  frondium  feu 
pomorum,  earum  in  quarum  una  ipfa  capella  feu 
domus  infirmorum  ab  ahtiquo  conftru&a  fuerac, 
et  in  alia  ubi  jam  in  prefenti  de  nouo  fundata  ex- 
ftitic  cum  omni  propnetate  cenfus  ufus  et  utili- 
tatis  libere  et  perpetue  erogamus  cum  ceteris  bo- 
nis  prouentibus  et  obuencionibus  omnibus  que  in 
antea  per  fideles  ad  ipfam  capellam  donantur  et 
perpet^iantur  faluis  procurationibus  et  juribus  fe- 
dis  apoftolice  et  ejus  legatorum  nec  non  epifcopi 
et  prepofiti  Brandenburg,  et  aliorum  quorum  inter- 
eft  prelatorum  in  quibus  et  ceteri  vicarii  et  alta- 
rifte  obligantur.    Et  prouifo  illo  quod  fi  aliquan~ 
do  in  futuris  temporibus  diöa  deferta  villa  Wirk* 
fiorp  populum  acquifierit ,  extunc  in  fuis  proprie- 
tatihus  roanils  modialibus  et  agro  premiflis  debeat 
«fle  et  manere.    Parochialis  ipfa  autem  capella  (le- 
bet efle  «mauere  filia  .parochialis'  et  baptifmalis 
-  '  .    '    ,       "  '  ;  ,  m  cecle- 
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ccdefie  in  Mlddenuoolde  utprius  antiqua.  Presby- 
ter autem  di&e  Capelle  qui  pro  tempore  fuerit  de 
mane  ante  fummam  miflam  que  in  diäa  parochia- 
li  ecclefia  in  Middemvvlde  fiat  quplibet  die  per  fe 
vel  per  alium  nifi  corporis  infirmitate  vel  alio  im*' 
pedimento  canonice  fuerit  impeditus,  miflam  cele- 
bret,  et  ita  quod  fit  fine  prejudicio  miflarum  in 
ipfa  paröchiali  ecclefia  celebrandarum ,  et  omnes 
oblaciones  et  denarios  votivales  et  jus  parochie 
contigentia  ipfo  prepofito  di£le  porochinlis  ecclefie 
in  Middenivotdc  integre  debeat  prefentare.  1  Inlu- 
per  fi  prbcuratores  feu  prouifores  illius  Capelle  die» 
bus  ipecialibus  puta  patroni  et  dedicationis  com 
tabula  vel  alio  modo  eleemofinas  petere  voluerint, 
id  faciant  finito  oflertorio  fumme  rpiffe  que  in  di- 
Qä  ecclefia  paröchiali  in  Middenuuolde  celebratur, 
quarum  eleeraofinarum  et  trunci  feu  truncorum, 
nec  non  imaginum  et  donacionum  et  obuencio- 
mim  aliarum  ipfe  prepofitus  in  Middenwolde  me- 
diam  partem  ^percipiet  et  habebit.  1 
'  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  didie  civitatis 
Middenvoolde  prefentibus  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  XC°.  quarto,  fe- 
ria  tercia  infra  oflauam  afliimptionis  gloriofe 
,  dci  genitripis  virginis  Marie. 
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XXXIII. 

O  TT  O 

EPISCOPVS  VERDENS!* 

•   •  *  *  \ 

confirmat  fraternitatemKalendarumin  civitate 

Seehufen  A.  1395. 

Ex  Copiar.    Sac.  XV. 

Otto  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epißopus 
Verdenßs  univerlis  et  fingulis  nobis  in  Chri- 
ftu  dileäis  Decano  et  Camerario  et  fratribus  Ka- 
lendarum  in  Scbufin  npftre  Verdenfis  diocefeos  in 
domino  lalutem  iempiternam.    Cum  autem  vcftre 
devocionis  officium  ac  peticionem  recipimus  con- 
tinentem  qualicer  ob  etcrne  retribuciohis  ftipen- 
'  dium  fidei  nucum  et  fidelium  remedium  anima- 
rum  quandam  fraternicatem,  cum  certis  bonis  pre— 
diis  et  pofleffionibus  habuiftis  diucius  inftitutam 
quam  a  nobis  pro  majori  tuicione  et  pro  confirma- 
cione  poftulaftis  noftre  confirmacionis  privilegio 
roborandam.    Nos  vero  attendentes  que  jufta  pe- 
ticione  et  lalutari  afleccione  certa  caritatis  oper» 
fruftrari  non  debeant  gracia  exaudicionis.  Igitur 
diligenti  confideracione  perpenfantes  ac  ftudiola 
inquificione  et  examinacione  prehabita  recipimus 
diäam  veftr/nn  fraternitatem  in  honorem  omnipo- 
tencis  Dei,  totiusque  curie  triumphanüs  ac  fide- 
lium animarum  falutem  deuote  inftitutam,  ejusdem- 
/    v  :  »  ; .  ;  .  que 
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que  folennitates  ricus  confueradines  et  obferuan- 
cias  cum  divorom  celebracioijibus  ac  eleemofyna- 
rum  largicionibus  pias  juftas  efle  et  deuotas,  con- 
fracres  vero  laudabilis  vtte  honefte  converfaciom» 
et  ferne  adeoque  propter  tantarum  vircutum  pre^  ( 
rogativam  ditfa  fraccrnicas  exftitit  nutu  confirman- 
da.    Quare  ex  injunäo  nobis  officio  paftaralrdi- 
äam  veftram  frarernitatem  cum  fuis  obferuanciis 
fblennitatibus  et  confuetudinibus  quibuscunque 
in  quantüm  juribus  parochialibus  derogare  non 
videantur  cnm  omnibus  bonis  fuis  prediis  et  pof- 
feflionibus  quibuscunque  his  prefentibus  appro- 
bamus  ratificacnm  et  in  nomine  domini  confirraa- 
mus,  prohibentes  et  precipientes  mandantes  Omni- 
bus et  fingulis  cujuscunque  flatus  gradus  et  con- 
dicionis  exiftant  ia  virtute  fanfte  obedientie  et 
fub  pena  excommunicationis  late  fulmine,  quam 
in  contrafacientes ,  tema  tarnen  monicione  cano- 
nica  premifla,  in  nomine  domini  ferimus  in  his 
fcriptis  ne  diäam  fraternitatem  confratres  ejusdem  „ 
nec  non  bona  pofleffiones  et  predia  cum  omnibus 
et  fingulis  redditibus  prouentibus  et  obuencioni- 
bus  ad  eandem  fpeöancia  per  nos  tit  preroittitur 
confirmatam  dirccle  vel  indirette  quovismodo  in* 
quietant  moleftant  alienant  aut  ufurpare  prefu- 
mant.    Inhibentes  eciara  penis  fub  premiflis  ne 
quis  prefens  noftre  confirmacipnis  Privilegium  in* 
fringere,  aut  aufu  facrilego  alienare  attemptec, 
«tiam  in  quantum  divin  am  ulcionem  ac  noftram 
et  fucceflbrum  noftrorum  ulteriorem  coercionem 
veüt  euitare,     Datum  Lünebor cb  aiyio  domini 

/  F  5  M.CCC. 
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go  XXXIV.  Marc  Jobst  bef.  dem  Pfarr. 

M.  CCC.  LXXXXV.  in  yigilia  pentecoftes  noftri 
officü  fub  figillo  in  fidem  et  teftimonium  premif- 
forum  prefentibus  appenfuro. 
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v  XXXIV. 

•  •  ,  Marggraf 

TO  B  S  T 

'  befichlct 

■  *  «4 

dem  Pfarrer  zu  Franckfurth  die  Kirchen  da- 

felbft  bey  ihren  rechten  zu  laßen. 

•  '  «  A.  1401.        .    '  . . 

.  \ 

Ex  Codice  Günding. 

Wier  Joefl  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg  des  heiligen  Rom.  Reichs 
ErtzCämmerer  Marggraf  und  Herr  zu  Mähren  be- 
kennen öffentlich  mit  diefembriefe,  dafs  wier  wol- 
len und  gebieten  ernftlichen  unfern  Pfarrern  zu 
Framkenvord  der  nu  ilt  und  allen  andern  Pfarrern 
die  in '  zulcümftigen  Zeithen  von  uns  oder  unien 
nachkommenden  Marggrafen  zu  Brandenborg  do 
felben  zu  Frhnckenvorde  z\i  Pfarrern  oder  zu  Vor- 
ivefern  vonr  uns  ghefezet  werden  dafs  fie  die  Pharr- 
kirche  itiit  andern  luhörenden  kirchen  und  die 
Stadt  zu  Franckenvord  bey  allen  den  rechten  und 
Cewonheithen  lafsen  follen ,  und  wollen  ernft- 
lich  .  .  .  •  .  •    Mith  urkund  diefes.  brieues 

!'.  reife- . 


zu  Fr.  die  Kirchen  beyihr,R.  zu  lassen,  gi , 

verfegelt  mit  unfern  anhangenden  Infiegel.  Ge- 
geben zum  Berlin  nach  Chrifti  geburth  vierzehen 
hunderth  Jahr  darnach  in  dem  erden  Jahre,  de$ 
nhegeften  freitages  nach  dem  heiligen  Ofterüchen 

taghe«  ..  i  :  ✓  <  *  *. 
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BÖRCHARDVS 

de  MONTE.  - 

•    *    .        '  .  ^  .  . 

.    VICARIVS  VERDENS. 

%   ■ 

fraternitatem  Kalendar.  in  Seehufen  connrmat. 

.  A.  1403. 

;  Ex  Coptar.  S<ec.  XV.  i  \ 

Borgbardus  de  Monte  Yeuerendi  in  Chrifto  pntri$ 
ac  dojnini  domini  Conrad*  Epifcopi  Verden fis 
Vlcarius  in  fpiritualihus  generalis .  univerfis  e(  (in- 
gulis  nobis  in  Chrifto  i}ile£tis  Decano  Camerario 
et  confratribus  confraternitatis  Kalendarum  in  See*  . 
bufen  Verdenfis  diocefeos  in  domino  falutetn  fem-r 
piternanv  Quia  fraternitatem  in  Seebufen  alias  per 
reuerendum  in  Chrifto  patrem  ac  dominum  do* 
tninum  Ottonem  tunc  Epifcopum  Verderifeni  nunc 
vero  Archiepifcopum  ßremebfem  confraternitatem 
ratificatam  et  eandem  }uftam  piain  et  deuotam  für 

re  inuencam  cum  ommbus  fuis  bonis  .  .  >.  •  .  • 

Datum 
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m  \      t  t 

*  *  *      •  I  '  *• 

Datum  Solnvedel  anno  domini  M.  CCCC.  terrio, 
menfis  Maji  die  vicefima  feptima,  Vicariatus  noftri 
fub  figillo  prcfentibus  impenfo.  - 

##********♦♦**♦ 
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XXXVI. 

HENNINGHI 

;j  /  de  BREDOV 

PRAEPOSITI     BRANDEN  B. 

rcfcriptum  ratione  ecclefie  in  Oyne  et 

ftorp,  A.  1405. 


Ex  Orig.  Arcb.  Brand. 

I  m 

Henntnghus  de  Bredou  Prepofitus  ecclefie  Bran- 
denburgenf.  difcreto-  viro  domino  Jobanni 
Wilkitt  Amminiftratori  parochialis  ecclefie  in  Oyne 
et  Golßorp  cujus  difpofitio  plenaria  ad  nos  ec  ad 
capitulum  diäe  ecclefie  dignofcitur  pertinere,  fa- 
lucem  in  domino.  Quia  dominus  Petrus  Hufs» 
mann  olim  dide  ecclefie  Adminiitrator  perpetua 
debilitate  corporis  pregrauarus,  hujusmodi  ec- 
clefie in  Oyne  et  Golßorp  in  fpiritualibus  et  tem- 
poralibus  preefle  nequit  quovismodo,  propte- 
reaque  ne  mercede  laboris  omnino  priuetur  et 
penuriam  in  vite  necefTariis  patiatur,  prefato  do- 
mino Petro  Hußnan  in  fruäibus  et  redditibus 
<liät  tcdefi*  ia  Oyne  et  Golßorp  VII.  mandor 
.1  las  (a) 


.  *AT.  «CCLES.  IM  ÖYNB  IT  GotSTOR*;  9) 

las  (a)  groflbrum  Bohemicorum  et  unum  cho- 
rum  filiginis ,  quoad  vivat  deputamus  et  aifigna- 
mus,  per  vos  et  quemlibet  veftrum  fucceflbrera 
et  Adminiftratorem  fepedtäe  ecclefie  in  Oyne  et 
Golflorp  annuatim  in  fefto  B.  Martini  perfoluendos. 
Datum  anno  domini  millefimo  CCCC°.  V°.  feria 
tertia  poft  dominicam  Exaudi ,  noftro  figillo  pre- 
fentibus  appenfo.  ' .  >„ 

'l  t  "  '  V 
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XXXVII. 

HINRICVS 

\ 

w  •  *  * 

EPISCOPVS    VERDENS  IS     •  \ 

confirinat  fraternitati  Kalendar.  Sehufse  prIW* 

legia.  A.  1414. 

Ex  Copiar.  Sac.  XV. 
mrtcus  Dei  ec  apoftolice  fedis  gratia  Epißopvt 


H 


Vcrdenfis  univerfis  et  fingulis  nobis  in  Chri- 
fto  dilcäis,  decano,  caraerario  et  confratribus  fra- 
ternitatis  Kaiendamm  in  Sebufen  Verdenfis  dioece- 
feos  in  domino  falutem  fempiternatn.  Quia  fra- 
ternicatem  Kalendarum  in  Sebufen  per  reuerendurn 
in  Chrifto  patrem  ac  dominum,  dominum  Öttonem 
Eptfcopum  Verdfnfem  confirmatam  racificatam  et 
eandem  juftam  ptam  et'  devetam  fore  inventam 

V  cum 

<fc)  €ine  WianUt  tna$*  15,  olfo  firten  SRanMn  iojf 

Krofcben. 


94  XXXVII.  HlNRlCVS  PRIVIL.  COtt*.  Kal. 

Cum  omnibus  fuis  bonis  prediis  ac  pofiefiionibuf  . 
quibuscunque  ob  rogatum  eofundem  confirma- 
mus  fraternicatem  in  Sehufen  his  prefentibus  in  no* 
mine  domini  approbamus  et  approbatam  habere 
yfclumus,  mandantes  omnibus  et  (ingulis  quibus* 
cunque  ftatus  gradus  et  condicionis  exiftant  in  vir-, 
tute  fanfte  obediencie  et  iub  poena  excommunica* 
tionis  late  fulmine,  quam  in  contrafacientes  trina 
tarnen  cänonica  monicione  premifla  in  nomine  do- 
tnini  ferimus  in  his  icriptis,  ne  diAatn  confraternw 
tatem  confratres  ejusdem  nec  non  bona  pofleflio- 
nes  predia  cum  omnibüs  et  (ingulis  reddittbus  pro- 
uentibus  et  obuentionibus  ad  eandem  fpeäancia  4 
per  predeceflbres  noftrös  confirmatajn  et  per  nös 
ut  premittitur  his  prefentibus  approbatam  direäe 
vel.  indiretfe  quovis  modo  inquietent,  moleftent 
älienent,aüt  üfurp3reprefumant.  Inhibentes  ectant 
penis  fubpremiflis  ne  quis  prefens  noftre  approba- 
cionis  Privilegium  infringere  autaufu  facrilego  con- 
tr,aire  attemptet  eciam  in  quantum  divinam  ulcio* 
hem  et  noftrara  ac  noftrorum  fucceflbrum  coher- 
cionem  velit  evitare.    Datum  Sehufen  anno  domi« 
\     ni  M.  CCCC.  XIV°.  JÜl.  die  menfis 

Martiu 
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XXXVIII. 

VERGLEICH 

-•*"*.• 

zwifchen  dem  Capittel  zu  Boifter  und  dem 

Käiand  in  Sehufen  wegen  ij  Marek  Silbers  aus 

ober  Boifter.  A.  1416*  t 

.      •  »  ■<  ■  "#  ■  *  * 

Ex  Coptar. 

\J^Ty  PdulusWardenberghe  Deken  unde  dat  gtian- 
ze  Capittel  to  deine  Bpyflcr  des  Seichtes  to 
Verden  bokennen  openbarliken  in  dufsem  breu* 
vor  uns  unde  alle  unfe  nhakamelinghe  allen  den 
düfsen  bref  feen  edder  lefen,  fo  alze  in  vartyden 
unfe  Capittel  vorkoft  heft  etzwan  heren  Jobamt 
Frederikes  van  Oßerborcb  unde  her  Hinrick  Mon- 
ier to  Sehufen  den  God  gnade  anderthalue  Marek 
füluers  jariiker  renthe  Sehufifcher  werirtghe  to 
ewiger  tyd  uth  deine  haue  dar  Hins  Lüdekens  up- 
pe  wanede  to  deme  Otter  Boyßef  alle  jähr  to  Re- 
uende uppe  fönte  Nicolas  daghe  vor  allen  ande- 
ren renihen  de  wy  dar  auer  hebben  unde  de  to 
betalende  unghehindert  gherftlikes  unwerlikes  ghe- 
richtes  to  Sehufen  edder  Qflerborch  *>a  obren  wil- 
len up  unfe  Koft  und  euenture,  unde  affbrock  wor- 
de  der  bothnünghe  an  deme  vorgenanten  haue  dat 
wy  derme  de  anderthalue  Marrck  jariiker  renthe 
gheuen  fcholen  uth  unfeme  teghede  to  Oßcrbefghe* 
florpe  «ddeir  anders,  liafes s  Capittels  wifsoften  jwk 
~  -  •   \  '  theiu 
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06  XXXVIIL  Vergleich  zwishen  dem  Cap. 

then.  De  fölue  renthe  ock  de  vorbenomede  he- 
ren  hebbenpnler  Kerken  umic  Collegio  wddder  be» 
icheiden  myt  underfcheide  nahöhieme  üode  wan 
wy  myth  unfern  collegio  in  de  Stade  quemen  to 

.  wanende  und  er  nicht,  unde  dan  to  miniftreren  to 
den  vigilien  und  mifsen  alle  jähr  in  tween  jähr  ty- 
den  alze  in  den  quatertemperen  vor  Wynachten 
unde  in  der  Vaften,  denn  me  fee  und  öhre  Eide- 
ren des  Donredaghes  myt  vygilien  unde  des  fry- 
daghes  mit  Selemyfsen  beghan  Ichall  unde  pen- 
nynghe  dar  miniftreren  nah  uhtwyfinghe  der  breue 
*i  y    dy  wy  hebben  dar  auer  gheuen  unde  alze  im  nah  , 
öhrer  beyder  dode  unfe  collegium  noch  nicht  in 
de  Stadt  wanaftich  kamen  is,  hebbe  wy  uns  mye 
guden  vorrade  myd  des  vorbenomeden  heren  Hin- 
.  '     .  tikes  teftamentarien  alze  verdraghen  gheened  un- 
de ghelauet,  unde  lauen  in  kraft  defses  briefes  dac 
wy  in  der  tyd  dewyle  wy  rayt  ufern  Collegio  nicht 
'  '     in  de  Stadt  to  wanende  kamen  de  anderthalue 
Marek  füluers  fcholen  unde  willen  gheuen  alle  jähr 
in  aller  mathe  alze  vorfereuen  fteyt  uppe  S.  Niclas 
dagh  unvorthägert  unde  unvorhindert ,  unde  de 
to  ant werdende  up  unfen  fchaden  unde  euenture 
r    to  Schufen  twen  bruderen  des  Kalands  de  de  bru- 
derfchapp  dar  tho  fetten  edder  benomet  de  fülüen  " 
dar  van  enem  igiiehen  anniverürio  vorgefereuen 
fcholen  miniftreren  in  der  kerken  to  Schufen  twe 

1  verejinghe  unde  to  dem  Boyfter  enen  ver(ühgh  to 
den  vigilien  unde  Selemiften  alzo  fe  alderlikeft 
möghen  na  der  uthfettinghe  und  wyllen  etzwan 

Herr  Hinrick  Mffcwr  unde  Herr  Jtban  Frederikes 

vorge- 


Digitized  by  Qoogle 
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weren  by  nahe  genzliken  voruallen  unde  votnich- 
tet.  Nuh  nah  unier  unde  ghuder  fründe.rade  ho- 
fcheideliken  ghedeilet,  wedder  upgheriicket,  ghe- 
beteret  unde  lefliken  ghebouwec  in  üüiser  i.ah- 

fcreuen  vordracht  unde  wyfe  -  .  Tho 

orkunde  hebbe  wy  erfcreuen  Segberus  Gratzou 
praueft  tho  Sebufeh  mit  willen  und  mit  witlchop 
laten  hangen  derfeluen  unfer  praueftige  Ingefegel 
vor  uns  unde  alle  unle  nhakamelinghe  an  diifsen 
.breefT.  Ghegeuen  nah  der  bord  Chrifti  unfes  Heren 
M°.  CCCC°.  LVI11°.  am  nhegeften  mandaghe  nah 
dem  erften  Sondaghe  Hi  der  Valien  alzeme  in  der 
hilghen  kerken  finghet  Invocault. 


\  * 


*  *  *    *****  #  #  *  *  *   *  *  *  #  *  #  *  *  * 
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'  XLV.  ; 

KaufFbrief  über  eineMarck 

'     Phennige  in  Schoeneberg  an  den  Kaland  " 

in  Seehufen  A.  1459.  '  /- 

Ex   Coptar.    Sac.  XV. 

*  -  t 

*  t  m  1 

"ITTitliken  fy  allen  den  de  diifsen  bryf  feen, hören 

edder  lefcn  .dat  wy  Alert  Ror,  Arend  Negen-  ■ 
rad,  Hans  Hefselßorp  alle  wanhaftig  tho  Schatte*  ' 
hergb  nah  vulborthujid  thplatinghe.  an/es  pniaten 
des  erwer/fighen  Em  Ludolf  Lutzekem  Praueß  tho  r 
Fragm.  March.  Pars  II.       s  H    .    .  <  Dan- 


Digrtized  by  Google 


1 14    XLV.  KAUFF  BRIEF  ÜBER  EINEM-  ETC. 

Dannenbergbe  (a)  nah  rade  unfes  kerkheren  Em 
Heimholt  Wofen  ock  nah  willen  und  bogher  unfes 
und  aller  parlüden  tho  der  vorfcreuen  kerke  tho 
Scbceneberghe    eyndrechtliken   mit  wolbedachten 
mode  recht  und  redliken  vorkofft  hebbeu  -  *  -  - 
den  werdighen  Heren  Deken  und  gemeynen  Ka- 
lands  heren  tho  Secbufen  —  -  -  -  die  Marek 
Stendalfcher  penninghe  jnrliker  renthe  tho  Scboene- 
bergbe  -----  Tho  Orkunde  hebbe  wy  erbe- 
nomede  Alert  Ror,  Arend  Negenrad  und  Hans  Hes- 
felflorp  wanhattig  tho  Scbcenebergh  unfe  Ingeiegel 
witliken  lathen  hangen  an  düfsen  breff  na  Godes 
borth  veerteynhundert  jar  darnah  in  dem  negen 
und  veftigeften  jar  am  nhegeften  Dingftage 
vor  der  Hemelfarth  unfes 
leuen  Heren. 


i 


?  CSU?  ff 


r 


.  <  xlvt. 

AO  3)a$  ©otff  Schoencberg  tttuff  W(b  Umctytä  UtiM 
ttß  tytobfl  5«  Dannenberg  geif?lkJ)C  Jiurisdiäion  gl* 
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XLVI. 

Fritze  y an  Gauel  verkauftet 

I  Marek  Stend.  an  den  Kaland  in  See* 

f.  Jhaufen*  A.  1461. 

"  "  ■    £at  Copian  S*c.  XV. 

Idk  Fr/Vz*  van  Gauel  wanaftich  to  der  Wge* 
nitz  (a)  bekenne  und  betüge  apenbar  - 

dac  ick  mit  frigen  willen  unde  mit  geheithe  und 
mit  vulbord  miner  moder  Metten  recht  und  red- 
Ijken  vorkofft  hebbe  den  werdigen  Heren  den  Ka* 
Iands  broderen  tho  Sehufen  de  nu  (int  und  allen 
eren  nakamelinghen  I  Marek  Stendalfch  jarliker 
renthe  uth  minen  haue  -  -  *  -  -  Tho  grothet 
bobntnifse  fiebbe  ick  Fritz  van  Gauel  bauenfere- 
uen  min  Ingefegel  witliken  heten  hengen  vor  mt 
und  mine  rechte  eruen  nedden  an  defsen  breff. 
Gheuen  nah  Gades  borth  Veerteinhundert  jähr,  dar- 
nah au  dem  ein  und  ioiti^eften  fahre  am  fön» 
daghe  nhegelt  vor  Lichtmeisen. 


H  *  XLViL 

(a)  Wernitz  fteaet  ädtrtj  tlQfyt  Wt  Seehaufen  tinfc 

fcSret  einem  Sfetfagcn.   Sie  gamifie  flott  Gauel  ctitt 

tfi  fcjjon  fangt  unter  annt  in  fcey  3flte;$?ar& 
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90  XXXIV.  Marg.  Jobst  bef.  dem  Pfarr. 

M.  CCC.  LXXXXV.  in  yigilia  pentecoftes  noftri 
officii  fub  figillo  in  fidem  et  teftimonium  premif- 
forura  prefentibus  appenfurn.'  ♦ 

C  <        y"   -  •     *  T  .  1  '<\  •  ..     *    *      j       '     .  f 
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Marggraf 

TO  B  S  T 

>'  befichlct 

dem  Pfarrer  zu  Franckfurth  die  Kirchen  da- 

felbft  bey  ihren  rechten  zu  lafsen. 

A.  1401.         .  .  1  ,  . 


*  »      •  ■  _  i 


.      ,  E*  CW/V*  Günding. 

Wier  Joeß  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  7; 
Brandenburg  des  heiligen  Rom.  Reichs 
ErtzCämmerer  Marggraf  und  Herr  zu  Mähren  be- 
kennen öffentlich  mit  diefem  briefe,  dafs  wier  wol- 
len und  gebieten  ernftlichen  unfern  Pfarrern  zu 
Franckenvord  der  nu  ift  und  allen  andern  Pfarrern 
die  in '  zukünftigen  Zeithen  von  uns  oder  unfen 
;  nachkommenden  Marggrafen  zu  Brandenborg  do 
felbfen  zu  Frjmckenvorde  zu  Pfarrern  oder  zu  Vor- 
wefern  vonruns  ghefezet  werden  dafs  fie  die  Pharr- 
kirche  rdic  andern  »hörenden  kirchen  und  die 
Stadt  zu  Franckenvord  bey  allen  den  rechten  undt 
Gewonheithen  lafsen  follen ,  und  wollen  ernft- 
lieh  .  .  ■  .  •  .  . ' v  Mich  urkund  diefes.  brieues 


▼erfe- 


zu  Fr.  die  Kirchen  bey  ihr.R.  zu  lassen,  gi 

verfegelt  mit  unfern  anhangenden  Infiegel.  Ge- 
geben zum  Berlin  nach  Chrifti  geburth  vierzehen 
hunderth  Jahr  darnach  in  dem  erden  Jahre,  de$ 
nhegeften  freitages  nach  dem  heiligen  Ofterlichen 

tague«  .  ,  .  ,  w  v  *%     >  . 
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BÖRCH A RDVS 

de  MONTE 

VICARIVS  VERDENS. 

»  • .  ,*   «  . 

fraternitatem  Kalendar.  in  Seehufen  confirmat. 

.  'A.  1403. 

;  Ex  Copiar.  S,ec.  XV.  i 

Borgbardm  de  Monte  Yeuerendi  in  Chrifto  pntris 
ac  domini  domini  Conrad*  Epifcopi  Verdenfa- 
Vlcarius  in  fpiritunUhus  generalis,  univerfis  er  fm- 
gulis  nobis  in  Chrifto  dile&is  Decano  Camerario 
et  confratribus  coufraternitatis  Kalendarum  in  See* 
bufen  Verdettfis  diocefeos  in  domino  falutem  fem* 
piternam^  Quia  fraternitatem  in  Seebufen  alias  per 
reuerendum  in  Chrifto  patrem  ac  dominum  do* 
roinum  Octonem  tunc  Epifcopum  Verderifeiri  nunc 
vero  Archiepifcopum  Bremehfem  confratemitatem 
ratificatam  et  eandem  juftam  piam  et  deuotam  fö- 

re  inuencam  cum  ommbus  fuis  bonis  •  . ■  >.  .  .  . 

Datum 


$2  XXXVI.  HlNN.  0E  BREDOV  RISCRIPTVM 

-    -  .'  ' 

Datum  Soltwedel  anno  domini  M.  CCCC.  tertio^ 
menfis  Maji  die  vicefima  feptima,  Vicariatus  noftri 
fub  (igillo  prefentibus  impenfo. 


««********  +  •*-*• 
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XXXVI. 

HENNINGHI 

BREDOV 


PRAEPOSITI  BRANDJENB. 

refcriptum  ratione  ecclefie  in  Oyne  et  Gol- 

ftorp.  A.  1405. 


» » 


Ex  Orig.  Arcb.  Brand. 

Henninghus  de  Bredou  Prepofitus  ecclefie  Bran- 
denburgenf.  difcreto  viro  domino  Johatmi 
Wilkin  Amminfftratori  parochialis  ecclefie  in  Oyne 
Golfiorp  cujus  difpofitio  plenaria  ad  nos  ec  ad 


capitulum  diäe  ecclefie  dignofcitur  pertinere,  fa- 
lutem  in  domino.  Quia  dominus  Petrus  Hufs* 
mann  olim  diele  ecclefie  Adminiltrator  perpetua 
debilitate  corporis  pregrauatus,  hujusmodi  ec- 
clefie in  Oyne  et  Golfiorp  in  fpiritualibus  et  tem- 
poralibus  preefle  nequit  quo  vis  modo,  propte- 
reaque  ne  mercede  laboris  omnino  priuetur  ec 
penuriam  in  vite  neceflariis  patiatur*  ,prefato  do- 
minö  Petro  Hu  (man  in  fruäibus  ec  redditibus 
<liä«  wcclefi*  in  Oyne  et  Golfiorp  VII.  mandor 

..  . 1    .     ■  .  las  (a) 

.  .  f  * 
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las  (a)  groflbrum  Bohemicorum  et  unum  cho- 
rum  fiiigims,  quoad  vivat  deputamus  et  affigna- 
mus,  per  vos  et  quemlibet  veftrum  fucceflbrera 
et  Adminiftratorem  fepediäe  ecclefie  in  Oyne  et 
Golfiorp  annuatim  in  fefto  B.  Martini  perfoluendos. 
Datum  anno  domini  millefimo  CCCC°.  V°.  feria 
terria  poft  dominicam  Exaudi,  noftro  figillopre- 
fentibus  appenfo.  v. 

,  *  •  *  *  *******  *********** 

* 

XXXVII. 

HIN  KI  GVS 

EPISCOPVS    VF.RDENSIS  \ 

confirmat  fraternitati  Kalendar.  Sehufse  prl vi- 

legia.  A.  1414. 

Ex  Copiar.  S*c.  XV. 

Hinricus  Dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epißojmt 
Verdenfu  univerfis  et  fingulis  nobis  in  Chri- 
fto  dileßis,  decano,  camerario  et  confratribus  fra- 
ternitatis  Kalendarum  in  Sebufin  Verdenfis  dioece- 
feos  in  domino  falutem  fempiternam.  Quia  fra- 
ternitatem  Kalendarum  in  Sebufin  per  reuerendunt 
in  Chrifto  patrem  ac  dominum,  dominum  Ottonem 
tlpifiopum  Verdfnfim  confirmatam  racificatam  et 
eandem  juftam  piam  et'  devotam  fore  inventam 

cunci 

Ca)  (gute  WianUt  ma$t  15,  offo  (leben  3J?anfceta  10$ 
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94  XXXVII.  Hinricvs  privil,  cottf .  Kai. 

Cum  omnibus  fuis  bonis  prediis  nc  pofleffionibu* 
quibuscunque  ob  rogatum  eorundem  confirma- 
,  mus  fraternitatem  in  Sehufen  his  prefentibus  in  no- 
mine domini  approbamus  et  approbatam  habere 
yfclumus,  mandantes  omnibus  et  finguiis  quibus* 
cunque  ftntus  gradus  et  condicionis  exiftant  in  vir-, 
tute  fände  obedientie  et  fob  poena  excommunica* 
tionis  late  fulmine,  quam  in  concrafacientes  trina 
tarnen  cänonica  monicionepremifla  in  nomine  do- 
mini ferimus  in  his  fcriptis,  ne  di&am  confraternw 
tatem  confratres  ejusdem  nec  non  bona  pofleflio- 
nes  predia  cum  omnibus  et  fingulis  redditibus  pro- 
uentibus  et  obuentionibus  ad  eandem  fpeftancia 
per  predeceflbres  noftros  confirmatarn  ,et  per  nös 
ut  premittitur  his  prefentibus  approbatam  direfte 
vel,  indire^e  quo  vis  modo  inquietent,  moleftent 
*älienent,aüt  ufurpareprefumant.  Inhtbentes  ectant 
penis  fubpremiflis  ne  quis  prefens  noftre  approba- 
cionis  Privilegium  infringerc  autaufufacrilego  con- 
tr,aire  attemptet  eciam  in  quantum  divinam  ulcio* 
hem  et  noftram  ac  noftrorum  fucceflbrum  coher- 
cionem  velit  evitare.    Datum  Sebufa  anno  domi* 
\     ni  M.  CCCC.  XIV°.  .XII.  die  menfis 

Martin 


m 

> 


8^*4* 


- 


I  » 


» 


Xxxvm. 


1 1 


'  95 

*****     *    ******     ***«#,**»    *  * 

* 

XXXVIII. 

VERGLEICH 

z  wifchen  dem  Capittel  zu  Halfter  und  dem  • 
Käland  in  Sehufen  wegen  i£  Marek  Silbers  aus 
-  oberßoifter.  A.  1416*  t 

*  .*  *  * 

*  .    Ex  Copkr. 

J^WT y  VäulmWardenbergbe  üeken  unde  dat  ghan- 
ze  Capittel  to  deme  Eoyßer  des  Seichtes  to 
Pta/t»  bokennen  openbarliken  in  dufsem  breug 
Vor  uns  unde  alle  unfe  nhakamelinghe  allen  den 
düfsen  bref  feen  edder  lefen,  fo  alze  in  vartydea  ' 
unfe  Capittel  vorkoft  heft  etzwan  heren  Jobawi 
Frederikes  van  Oßerborcb  unde  her  Hinrick  Mon- 
ier to  Sehufen  den  God  gnade  anderthalue  Marek 
f  üluers  jarliker  renthe  Sehufifcher  weringhe  to 
ewiger  tyd  uth  deme  haue  dar  Häns  Lüdekens  up- 
pe  wanede  to  deme  Otter  Boyßef  alle  jähr  to  Re- 
uende uppe  fönte  Nicolas  daghe  vor  allen  ande- 
ren renrfien  de  wy  dar  auer  hebben  unde  de  to 
betalende  unghehindert  gheiftlikes  unwerlikes  ghe- 
richtes  to  Sehufen  edder  Oßerborcb  m  Öhren  wil- 
len up  unfe  Koft  und  euenture,  unde  affbrock  wer- 
de der  bothalinghe  an  deme  vorgenanten  haue  dac 
wy  deime  de  anderthalue  Marek  /arliker  renthe 
gheuen  fcholen  urf>  unfertie  teghede  to  Oßerbofgbe« 
ßorpe  *d(tet  ander*  unfess  Capittels  wifsöfteuxen- 

'  Iben- 
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weren  by  nahe  genzliken  voruallen  unde  votnich- 
tet.  Nuh  nah  unfer  unde  ghudcr  fründe.rade  ho- 
fcheideliken  ghedeilet,  wedder  upgheriickec,  ghe- 
beteret  unde  lefliken  ghebouwec  in  düßer  i.ah- 

fcreuen  vordracht  unde  wyfe  -  .  Tho 

orkunde  hebbe  wy  erfcreuen  Segberus  Gratzou 
praueft  tho  Sehufeh  mit  willen  und  mit  witichop 
laten  hangen  derfeluen  unfer  praueftige  Ingefegel 
vor  uns  unde  alle  unfe  nhakamelinghe  an  duften 
.breeflV  Ghegeuen  nah  der  bord  Chrifti  unfes  Heren 
M°.  CCCC°.  LVIII°.  am  nhegeften  mandaghe  nah 
dem  erften  Sondaghe  in  der  Vaften  alzeme  in  der 
hilghen  kerken  finghet  Invocauit. 

* 

**#   *    *  *  *   *  #  ##******#  *  #  *  *  * 

- 

Kauffbrief  über  eineMarck 

1 

Phennige  in  Schoeneberg  an  den  Kaland  " 

in  Seehufen  A.  1459. 

»  *  » *  - 

-  _ 

Ex   Copiar.    Sac.  XV. 

■ 

YITitliken  fy  allen  den  de  diifsen  bryf  feen,  hören 
edder  lefen  fjac  wy  Alert  Ror,  Arend  Negen- 
rast,  Hans  Hefselßorp  alle  wanhaftig  tho  Schatte* 
bergb  nah  vulborth  ujid  tholatinghe  unjes  pniaten 
des  eriverdighen  lim  Ludolf  LAtzekens  Praueß  tho 
Fragin.  March.  Pars  II.        s    .      H  Dan- 
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Damienbergbe  (a)  nah  rade  unfes  kerkheren  Ern 
Heimholt  Wofen  ock  nah  willen  und  bogher  unfes 
und  aller  pariüden  tho  der  vorfcreuen  kerke  tho 
Scbcenebergbe  eyndrechtliken  mit  wolbedachten 
mode  recht  und  redliken  vorkoffc  hebben  -  -  -  - 
den  werdighen  Heren  Deken  und  gemeynen  Ka- 

lands  heren  tho  Secbufen  ene  Marek 

Stendalfcher  penninghe  jarüker  renthe  tho  Scboene- 
bergbe  -----  Tho  Orkunde  hebbe  wy  erbe- 
nomede  Alert  Ror,  Arend  Negenrad  und  Hans  Hes~ 
felflorp  wanhattlg  tho  Scbcenebergb  unfe  Ingelegel 
witliken  lathen  hangen  an  düfsen  breff  na  Godes 
borth  veerteynhundert  jar  darnah  in  dem  negen 
und  veftigeften  jar  am  nhegeften  Dingftage 
vor  der.  Hemelfarth  unfes 
leuen  Heren. 
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XLVt  • 

Fritze  y an  Gauel  verkaufFet 

I  Marek  Stend.  an  den  Kaland  in  See*  1 
häufen*  A.  1461* 

»'  •     .  .\ 

Ex  Copiar.  S*c.  XK 

Ick  Fritze  van  Gauel  wanaftich  to  der  Wrge* 
nitz  (a)  bekenne  und  betüge  apenbar  

das  ick  mit  frigen  willen  unde  mit  geheithe  und 
mit  vulbord  miner  moder  Metten  recht  und  red- 
jjken  vorkofft  hebbe  den  werdigen  Heren  den  Ka- 
Iands  broderen  tho  Sebufin  de  nu  (int  und  allen 
eren  nakamelinghen  I  Marek  Stendalfch  jarüker 
renthe  uth  minen  haue  -  -  *  -  *•  Tho  grother 
bokantnifse  hebbe  ick  Fritz  van  Gauel  bauenfere- 
uen  min  Ingefegel  witliken  heten  hengen  vor  mt 
und  mine  rechte  eruen  nedden  an  delsen  breff. 
Gheuen  nah  Gades  borth  Veerteinhundert  jähr,  dar-» 
nah  an  dem  ein  und  ioftigeften  jähre  am  fon» 
daghe  nhegelt  vor  Lichtmefsen. 


Hi  XLVIL 

0     *  * 

(ä)  Wernitz  fteaef  gattj  Itafce  VÖt  Seehaufen  ünfc  $t* 

bfaet Einern  ^tfetfagen.  Sic  ftamilkvon  Gauel  atot 
4  f*on  (attge  unfcef aunt  in  fccv  m^Utä 
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XL  VII. 

HINRICK  und  HEN- 
NING H  BARS 

Verkauf!  brief  an  den  Kaland  in  Seehaufen 

-  v  A.  1463*        "  * 

£x  Copiar.  S<ec.  Xl\ 

\Wfcliken  fy  allen  denjenende  dufsen  breef  fe$n 
.  hören  edder  leien  dac  wy  Hinrick  Bars  un- 
de  Henningh  fyn  Sone  wanafcig  uppe  de  Schindel- 
Vife  iakeweldighen  recht  und  rediiken  verkoflc  heb- 
ben  ►  »  -  -  -  myc  vryen  wyllen  unde  vujborde 
Frederick  Barfes  unles  broderen  und  veddern  den 
1  werdighen  1  leren  Deken  und  ghemeynen  brode- 
ren des  Kalandes  thö  Seehufen  ....  -  de  be- 
therunge  an  unfe  XIII.  morgen  Landes  de  da.  an- 
ghan  van  dem  Alande  und  fcheten  wente  an  de 
Owe  to  Schoenebergbe  negelt  enem  punth  Geldes 
jarliker  renthen  ,  dat  wy  den  1  üluen  heren  väien 
rede  dar  auer  vorkoflc  hebben  vor  VII  \  Marek 
Stendalfch  vor  fodane  betheringhe  ....  -  To 
vorder  bekantuifse  hebbe  wy  erfercuen  Hinrick 
und  Henningh  Bars  alle  unfe  Ingefegel  witliken  la- 
ten  hanghen  an  dufsen  bryf  na  ChrilH  unfes  Heren 
borth  vyerteynhundert  j:ir  dor  nah  in  dem  dre  und  1 
föftigeften.  jare  amme  nhegeften  mandaghenah 
>  .  Vki  des  hilghen  Me*telers.     >  •  -h 
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Der  Rath  zu  Salzwedel 

confirmiret  die  verkauffung  I  Marek  pennige 

iärlicher  renrhe  aus  Hans  Möllers  Hnüie  an  die 
bruderfchafft  Corporis  Xfti  dafelbft. 
•  v  A.  1474.  •  * 

Ex    Orig.    membr.  1  . 

T/ff  ie  Wilhelm  Bormeßer ,  Claucs  Moire  ,  Hans 
Roden fe&,  Di  der  ick  Alingßcdey  Tide  Wolter, 
Jacob  Mecbouj  Hans  Saluelde ,  Henning  Gramer  y 
Hans  Werckmefler,  Albrecht  ßrunon,  Werner  Wit- 
tecvpy  Hans  Bock,  Hinrick  Grotejan ,  Gaues  Ercks- 
leue,  Jürgen  Schulte ,  Wolter  Wolter  und  Herme 
Lyflcn,  Radmanne  tho  Soltivedel  bekeu  ?u  apenbar 
mit  düfsem  brerFe  tilgende  vor  alles  wemc.  Dar 
vor  uns  ghewefen  is  Hans  Moire  unfe  burgiu're, 
und  heft  in  unfer  jegenwardicheit  recht  und  red-- 
liken  vorkoft  to  eynen  rechten  eriTkope,  vorkoflV 
ock  jegenwardichen  in  krafit  dufses  brefes  in  fy- 
nem  '  hufe/  by  der  Kone  Erckslcuefchen  belegten 
I.  Marek  pennige  jariiker  renthe  unfer  Stadt  we- 
.  ringe  Hern  Jacob  Coppen  Deken  und  Hans  Roden- 
fee  Kentere  der  Bruderfcbopp  des  billigen  Vchnams 
Gilden  in  unfer  der  Olden-Stadt  linderen  nachkom- 
men ro  derfuluen  Gilden  behoeff  vor  XX.  Marek 
pennige,  dede  öhin  wol  thö'danck  vornoget  und 
betalec  find.  Dufse  I.  Marek  pennigejarüker  ren- 
/  -  ,  H  3  the 
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the  fchal  de  ghenomede  Hans  edder  fyncs  ghenan- 
ten  Hufes  befiltere  alle  jar  tho  veer  thyden  des  ja- 
res  alle  tho  Sunthe  Johannis  Baptiften  daghe  to 
S,  Michaelis  etc.  —  to  yf  uker  tyd  den  ghenome- 
den  Ueken  und  Kemerere  eflte  nachkamen 
veer  Schilling  pennige  funder  lengher  vortoch  ent- 
richten und  betalen.     Doch  dem  ghenomeden 
Hans  und  fynes  Hufes  befittere  dem  weddercopp 
der  l  Marek  pennige  jarliker  renthe  hyr  ane  tho 
beholdende  alfe  tho  yslik^r  tydt  dat  öhn  des  wol 
gelüftet.    Denn  müghen  fe  und  fchullen  alfeden- 
ne  den.  ghenomeden  Deken  und  Kemerere  effte 
eren  nachkamen  to  der  ghenanten  Ghilden  be- 
hqeff  ibdaneXX.  Marek  houetftohls  myd  allen  be- 
dagheden  nahftelligen  renthen  vull  und  all  entrich- 
ten unde  betalen  f  und  alfedenne  fchal  öta  und  fy- 
nes genanten  Hufes  befittere  fodane  L  Marek  pen- 
**nige  jarliker  renthe  wedder  vry  und  lofs  fin.  Des 
to  bekantniße  hebben  wy  unfer  der  Oldenftad  in- 
ghefegel  witliken  ghehangen  heten  an  dufsem  breefc 
Na  Chrifii  unfes  Heren  gebord  Verteynbundert  Jar 
dar  na  in  dem  veer  und  feuenßigßen  jare  am  mid* 
deweken  negeß vor  Quafimodogenitu 
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Der  Abt  des  Clofters  Lenin 

»  vi»  -  t 

und 

Friderich  Brandt 

vergleichen  Otto  Haken  mit  dem  Flecken 

Werder.  A.  1474*      "    ;  '  :, 

"•^    '  '  Cod.  Günding.  ( 

Wy  G*  Abt  des  Cloßers  Lenyn  Ordens  von 
Cittercien  Brandenburg,  bifchofichumsunde 
Fredericb  Brandt  tho  Wefenborcb  ghefeten  beken- 
nen openbahr  in  dcfsen  unfen  open  breue  vor  je- 
dermännigiich  dy  öhn  feen  edder  hören  leten ,  dät 
wy  Äbte,  rlchccre  dy  BürgermptÄcre  und  Rad- 
manne  und  ganze  Gemeinheith  des  Blekes  Werder 
an  einen,  unde  Otto  Haken  iyne  bruder  tho  Gelth 
ghefeten  ock  richtereu  und  gemeenen  buren  dar- 
lüiueft  am  andern  deyle,  ly  an  beiden  parthen 
umme  öhres  zweier flidlkcn  bede  willen,  wilie  an 
uns  gedaeu  verlchieden  nahgeicreuen  wyle  ümme 
alle  öhre  twydrachc  unde  Schelhighe  de  fy  thoia- 
men  underlanck  von  datum  defses  breues  ghehat 
hebben.  Tho  dem  erften  male  hebben  wy  Gallus 
Abt  des  Cloßers  Lenin  unde  ick  Fredericb  Brandt 
tbo  Wefenborcb  ghefeten  famend  erkant  unde  uch- 
gefproken  als  Richter  von  >ey den  P^hen^dat 
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Otto  Haken  (yne  bruder  tho  Gbelt  ghefeten  ock 
richter  und  gemeyne  bure  daHulueft  hebben  "ock 
all  eyne  Richtigkeith  up  und  den  Gaäyn,  ock 
fchöllen  eflte  mögen  fy  lick  daran  neene  Rechtig- 
keith  tho  theen  von  Wahnheith  edder  Gerechtig- 
keith  wegen  an  DrifTten  ,  an  Gräfungen,  an  Wei- 
den, über  all  nichts  butben  beflocen.  Wenre  dy 
vorbenannte  Gallyn  ift  des  Godes  Hufes  tho  Le<* 
tiyn  rechte  Eigenthum  mid  aller  thobehorunghe 
unde  Gerechtigkeit!*  unde  höret  der  Kerken  in 
dem  ßleke  tho  Werder,  doch  umme  funderlike 
Ghunft  unde  guder  Naberfchop  ock  <  fryndliker 
beede  willen  hebben  wy  cbgenannte  Herr  des  Clo- 
fters  Lenyn  mit  rade  unfer  Samening  ock  fulborth 
unfer  Vnderfathen  ....  unfer  bleker  Werder, 
Otto  Haken  fynen  bruder  tho  Gbelt  ghefeten  ock 
dem  Schulten  und  gemeenen  buren  darfülueft  thö 
gheftaden  unde  ghegünnet  dat  fe  möghen  mit  öh- 
rer ^ hoode  up  dem  vorbenömten  Gallyn  dryuen 
unde  höeden  von  Gally  wenthe  tho  Walburgis  un- 
de ock  nich  länger,  doch  fo  befcheiden  dat  fy  den 
von  den  Werder  myt  öhrer  hoode  kenen  fchaden 
doen  an  öhren  Saetkorn,  Gräfe  heü.  Unde  effc 
den  von  dern  Werder  dorbouen  enig  fchade  ge- 
fchege  an  öhre  Saetkorn  elTte  Grafe^  van  Otto  Ha- 
ben fynen  brudern  richtere  und  gemeinen  buren 
tho  Gbelt  ghefeten  eflte  eenen  fende  bothen  und 
Hirthen  fo  fcholen  unde  möghen  dy  von  dem 
Werder  dat  Veeh  eftte  Hoode  pandeh,  und  fcho- 
len dy  pandinghe  von  ftunde  verkündigen  unde 
upbeeden  Otto  Haken  fynen  brudere  eflte  denen 

\  von 


'  vergl.  Haken  mit  dem  Fl.  Werder,  i  2 1 

■  / 

von  Gbelt  unde  öhm  dy  tho  borghedoen,  unde 
eflce  Otto  Haken  unde  iyne  brudere  auch  richtere 
efi'ce  ghemeene  Bure  tho  Gbelt  ghefeeten  dy  Pan- 
de  nicht  borghen  wolten,  fo  mögen  ende  fcholen 
dy  von  dem  Werder  dat  Veehe  eflce  hoode  aüer 
dy  Haupe  drieuen  ahne  farende  fare,  dormed  alfe 
Pondesrechcens.  Unde  fo  vaaken  alle  fy  paftdcn, 
fchall  Otto  Hauke  fyne  brudef  effre  dy  von  GM* 
den  von  den  Werder  bethalen  und  gheuen  drie 
fchillinge  penninge  tho  Pande  Geld  wenn 
dy  pandunghe  gefchehen  is  fcholen  dy  von  dem 
Werder  m  börgermeiiter  unde  richcer  unde  auch 
an  xlie  van  Gbelt  den  Schulten  myt  den  oldettert 
buren  tho  Gbelt  brengen  unde  fchicken  dar  dy 
pandingh  gefchehen  is,  unde  dy  fcholen  den  fcha- 
den  werderen /unde  nah  öhrer  Erfcontni&e  icholl 
Otte  Hake  fyne  brudere  eftie  dy  von  Gbelt  deme 
von  dem  Werder  den  fchaden  erfetren  davon  dat 
Pandgelr.  EfFte  et  ock  queme  dat  Otto  Hauke  fyne 
brudere  richtere  effte  buretho  Gbelt  ghefeeten  den 
van  den  Werder  op  den  von  Lenyn  den  GaUyn  myt 
Öhren  Veehe  und  Hoode  ennigen  Schoden  dee- 
den  an  Öhre  Saetkorn,  Grafs,  oftte  Heu  in  der  tydt 
wenn  fy  dar  nicht  hoeden  fcölen  nemliclx  van  Wal- 
purgis  wenthe  tho  Galli  fo  fcholen  unde  möghen 
dy  von  dem  Werder  dat  Veehe  oder  Hoode  ock 
panden  und  in  aller  mathe  unde  wyfe  mit  der  pan- 
dinge  fahren,  alfe  vofen  benömet  is#  Desgliken 
fchal!  ock  Otto  Hake  und  fyne  brodere  Schulten 
unde  gemeene  buhren  thoGheft  den  von  den  Wer- 
der in  öhrer  Fifcherie  keinerley  weyfo,  infall  edder 

Jri  £    •  •  Schaden 
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/chaden  dhon.     Desgliken  fcollen  dy  von  dem 
Werder  dy  von  Geltb  an  öhrer  Fifcherie  ock  nicht , 
verhinderen  dar  dem  von  recht  behöret  thofifchen, 
fondern  efle  die  von  Geltb  myt  vulbprth  der  He- 
ren von  Lenyn  efft  öhrer  Ambachts  Lüde  dy  der 
tho  dhoendehebben  verlöuet  effee  ver  .  #  .  wor- 
denen dem  Glinde  See  tho  vifchen  effte  tho ßin-  ' 
tenen ,  (a)  was  fie  d3iinn  fangen  an  vifchen  effte 
an  ßinten ,  fcollen  die  von  Ghclt  tho  den  Werder 
f öhren  unde  dar  verkopen  unde  vfertollen,  ock 
mögen  die  von  dem  V/erder  up  unde  ouer  Otte 
Haken  fyner  broder  unde  de  buren  tho  Ghelt  ey- 
genthom  unde  wege  föhren  nah  öhrer  bequem- 
lichkeith,  fo  ferne  alfe  öhn  an  öhren  Gräfe  edder 
Korn  neenen  fchaden  dhon.    Hiermit  fcollen  alle 
Saken  gründliken  entfehieden  fyn,  fy  fynd  ver  .  .  .  - 
oder  nicht.     Hieran  und  ouer  fynd  geweft  alfe  - 
füge  die  ehrbaren  und  düchtigen  Heine  Haken,  tho 
Bemou,  Hans  von  Redern  thö  Peitz>  und  Curd Brand 
tho  Wtefenborg  ghefeten  dar  fünderlick  tho  gebe- 
den  unde  vele  andere  lofwerdige.    Tho  förder 
Vrkund  unde  Warheith  hebben  wy  Gallus  Abbet 
und  Here  des  Cloßers  Lenyn ,  und  Frederick  Brandt 
tho  Wießnborg  gefeeten,  bewillede  Richtere  unde 
Schiedeslüde  defser  verfchreuenen  Schedinghe  je- 
der fyn  iflick  Ingefegel  an  defsen  openen  breef  j 
hängen  lathen.    Gefcreuen  tind  Geuen  tho  Lenyn 
nah  Chrifti  unfes  Heren  borth  dufent  veirhundert 

.!:.*.  '  darnah 

'(a)  Stindenen  i.  e.  ©tfat&e  fattgem  Siefe  2frf  $ifd)t 
r  ttnb  in  9?ifter*6ael)fen  aucf>  f<#r  Mannt,  tinb  wer*1 

i  im  in  Sonnen  mfövttu 
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darnah  in  dem  veer  und  fouenrigeften  jähre  des 
Sondagh^s  nah  Sünte  Andreas  daghe  des  hilli- 
ghen  Apbftels.  % 

•        1  *  . 
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HINRICH  von  JETZE 

verkaufet 

an  einen  Altar  der  Catjwinen  kirche  In  Salz* 
wedd  Xi  icluflei  Pacht  aus  dem  Dorffe       t>  '  ' 
Brounau  A,  1499-  r 

.       Orighiali  mcmbr. 

Ick  Hinrick  von  Jetze  wonhafcig  tho  Jfc/s*  beken-      ,  ■  . 
ne  apenbar  tügende  vor  alles  weme  in  unde  mit 
düfsem  breue,  dar  ick  vor  my  unde  myne  eruen 
ock  miyt  wicichop  unde  vulborde  myner  eruen 
unde  fündtrliken  myner  ve ädern  und  öhrer  rech- 
ten eruen  hebbe  voikufl'c  unde  vorkope  recht  un- 
de redliken  to  eynen  rechten  erffkope  myt  macht 
unde  krafFt  düfses  füllten  breues  dem  Erhaftigen  . 
Prefter  Hern  Arndt  W/ßeden  Vicario  in  Sünte  Ka- 
rherinen  Kerken  in  der  Nygenitadt  So/tiyedel  to 
dem  Altare  Sünte  Katharinen  der  hüligen  Junck- . 
irouen  und  fynen  nahkomelingen  in  tyden  befit-     ■  ■ 
tern  der  Vicarien  IX«  fchepel  roggen  unde  II.  Ger- 
zen grpther  mathe  jorlikes  pachtes  alfo  nomliken 
in  dem  Dorpe  to  Brunow  in  dein  Haue  dar  nuh 
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tor  tyd  upp  wonec  peter  Kroger  an  houen,  acker, 
wifcheo,  weyden,  holten  unde  allen  anderen  tobe- 
höringen  des  Haues,  dar  vor  my  Herr  Arend  Wi- 
fiede  vorgenant  XX  gude  genge  Rinfche  Gulden 
wol  tor  Jiöfghe  entrichtet  unde  betalet  hefft,  dhe 
ick  denn  in  mynen  und  myner  eruen  nüdt  unde 
framen  ghewandt  hebbe,  defse  neghen  fchepel 
Roggen  unde  twe  fchepel  Gerften  grother  mathe 
jarlikes  pachte  fchall  unde  will  de  vorfcreuen  Pe- 
ter Kröger  uth-fynem  ghenanten  haue,  houen  un- 
de der  baaenge fcreuen  beflttere  den  vakengedach- 
ten  Hern  Arende  Wifleden  unde  fynen  nahkome- 
linghen  befittern  der  upgenanten  Vicaiien  alle  jäh- 
re uppe  S.  Michaelis  dach  tho  Soltvxdet  bringen, 
tor  nöghe  entrichten,  unde  betalen.  Vorbleue 
denne  alfodane  bet3Ünghe,  fo  mag  Herrn  Arende 
Wißeden  unde  fyne  nahkomelinghe  in  tyden  beflt- 
tere der  ergennnnten  Vicarien  ibdane  nahltellige 
pechte  myt  rechte  gheiftlick  eflte  wertlick  uthfor- 
dern  unde  manen  eflte  in  dem  Gude  panden  eflte 
panden  lathen  thor  nöghe  vor  öhre  pechte  fünder 
fvucht  unde  vare  des  Gerichts,  dhar  anne  will  ick 
Hinrick  vorgenant  unde  myne  eruen  fie  nicht  ver- 
hindern fundern  vorderlick  fyn  tho  allen  tyden. 
Weret  denne  dat  God  vorbede,  dat  de  Güdere 
,  verwüfteden  fo  dat  Herr  Arend  vorgenant  und  fy- 
ne nahkomelinghe  dar  neyne  pande  inne  konden  be- 
kamen, fo  fchoUen  fie  (ick  holden  an  den  verwü- 
fteden hoff,  houen,  acker  ,  wifche  und  güdere  dat 
tho  behörende  (ick  der  tho  brukende  und  geneten 
alle  jähr  vor  öhre  Jarlicke  pechte  unde  nicht  hö- 
,  '  ghere. 
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ghere.    Vnde  ick  Hinrick  vorgetMirt  unde  myne 
eruen  willen  unde  fchülteii  Herrn  Arende  otk 
genant  unde  Jynen  nabkömehnghen  befittern  der 
ergenanten  Vicarien  des  vorbei  örden  pacljtes  ein 
recht  were  \vefen  vor  allesweme,  unde  fetten  fe 
in  de  were  dufses  pachtes  in  craflt  unde  macht  dus- 
fesbreues.    Ock  will  ick  unde  myne  eruen  fchül- 
len  unde  willen  düfsen  füluen  roggen  unde  gcr- 
ften  alle  jarlikes  vorplichtigen  vordeghedingen  un- 
de vorbidden  gelick  andern  unfern  güderen  mit 
unfer  eigen  Koft  unde  euentbüre.    Vortmer  .  .  • 
*  -  .  .    Vnde  wy  Henning  von  Jctze  wahhaftig 
tho  Bliß,  Hans  von  Jetze  wanhafcjg  tho  Wulrßhe 
unde  Berthe it  von  Jetze  wantiaftig  tho  Jetze  bro- 
dere  unde  vettern  bekennen  apenbar  tagende  vor 
allcsweme  in  düfien  fülften  breue  dat  wy  vor  uns 
und  unfe  eruen  defsen  vörberorden  Koop  iii  aller 
mathe  und  wyfe  alfe  unfe  V edder  Hinrick  von  Jetze 
vorgenant  mit  Hern  Ar  ende  Wißeden  ock  vaken- 
genoniet  anoegan  heflt,  iß  mit  unfer  witfehop  und 
vulborde  gefchehen,  wyund  unfe  eruen  willen  un- 
de fchüllen  denKoöp  alfo  mede  holden,  wann  un- 
de wore  des  nood  ifs  tho  doende.     Alle  defse 
ftücke  punfte  und  artikele  in,  fimpt  und  eyn  jewe- 
Kck  befunderen  laueif  wy  Hinrick  Sakewo/dicb, 
Henning  Hans  unde  Bartheld  alle  wedelouere  alle 
ergenant  vor  uns  unde  unfe  eruen  Hern  Arende 
VJyfledenxmd  fynen  uahkomeiinghen  in  tyden  be- 
fitteren  der  upgemelderen  Vicnrien  aiio  ftede  vaft 
und .unverbroken  fünder  jennigerlei  argclift  nyge- 
f'unde  unde  ahne  alle  gefcrde  wol  tho  holdende. 

Deiks 


I 

t26  LI.  Churf.  Joachims  Verordnuno 

Defses  tho  mehrer  bekantnifse  und  groter  Wi$» 
fenheith  hebben  wy  Hinrick  von  Jerze ,  SakewoU 
dich,  Hennmg,  Hans  und  JBartbeld  alle  gheheten 
von  Jetze  brodere  und  veddern  medelouere  vor* 
genant  vor  uns  unde  unfe  eruen  d eisen  bref  myc 
fynen  Inghefegel  hire  angehangen  witliken  vorle- 
gelt,  nah  Chrifti  qnfes  Heren  ghebord  vierteyn- 
hunderc  Jar  dar  nah  in  dem  neghenundnegenfti* 
geften  Jare  am  Sonnauende  nah  der  Hemmelfarth 
unfes  Hern*  % 

#**#*###**  **#**#***#*♦ 
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\  Churfüf  ft 

JOACHIMS 

„   .        Verordnung  %  - 

•n  den  Magiftrat  zu  Salzwedel  wegen  der 

Müntze*  A*  1505* 
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Von  Gottes  Gnaden  Joachim  Churfurft  und  AU 
brecht  Geprüdere  Marggrafen  ixi  Bran- 
denburg — *  4 

•  J  '  * 

Vniern  Gruß  zuvor  Lieben  getreuen.  Wi* 
haben  uff  lezt  gehaltenen  Herentag  mit  Rah* 
der  unfern  uff  Gold  und  Silber  Munt»  eine  gemei- 
ne 
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ne  Auffatzung  und  Vorboth  g!i6tan>efcherrrflaft 
das  -nun  die  Müntzen  zunehmen  und  fonft "keine 
darüber  bei  Vermeidung  ,eiher  ausgedruckten  pe- 
ne  wie  einliegende  Zedell- allenthalben  klerlichen 
anzeiget,  und  begehren  mit  ganzen  fleifs  von 
euch  ihr  wollet  fölch  auffatzüg  und  Geboth  eü* 
ren  Einwohnern  von  Stunde  öffentlich  lafseir  lefen 
und  verkundighen,  lieh  defs  wifsen  zu  halten  und 
vor  fchaden  zu  verhüthen  euch  auch  felbft  und 
yder  befundern  haben  darnach  zu  richten/und  die- 
jehnen  fo  alfo  ftreflich  darüber  befunden  und  uti- 
fer  Gepoth  vorbrechen  wurden  obgemeldete  pene 
ungelaümt  und  auch  unangefehen  Freündfchaft 
oder  Gunft  von  ihnen,  uns  und  euch  zu  guthe  er* 
fordern.  Vnd  das  zu  yder  Zeith  fo  uns  gebührt 
zu  unfern  händen  vorantworthen,  daran  gelchiehet 
unfer  Will  und  Meinung.  . 

Dat.  Cölln  an  der  Spree  om  tag  Mathei  anno 
m.  quioto. 

/ 

r       •  .  > 

Vnfern  Lieben  getreüen  ßurgemeifter  und 
Rathmanne  unfer  alten  und  neuen  Stadt 
SalzvtedcL 
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JLll.  X  ; 

Die  von  Aluensleuen  ver- 

kauften  gewifse  Kornpäechte  an  Henningh 
Wickenberg  Comuienüiiten  in  Salzwedel 
i  A.  1522. 

Ortgin.  mcmbr. 

\WV  Henningh  Bufso  Prauefi  tho  Stendal  Doflor 
,  und  /JW  Pill  Aluemieue  Gebrotiere  Ge-  . 

uerdes  zeliger  Söne  bekennen  apenbahr  tilgende 
vor  alles  wem  in  und  mit  düfsem  breet'e  dat  wy  vor 
uns  ünd  unie  Emen  unde  ock  mit  f  ünderliken  ghe- 
hete,  Wttcfchop  und  Vulborth  Hern  Ludelojjsii'xd- 
d^r  Hern  Bitfscns  zeliger  Sone  Geuerdcs  Ludfloffi 
zeliger  Son^e  Andreas  und  Vickcn  zeliger  Sone, 
Achatius  und  Eliades  Albrechts  zeliger  Sone  alle 
ghcheren  vvn  Aluensleue  tho  Kalue  befethen ;  Bufso 
tho  Ilrxlrucn,  Mathias  tho  Calfocrde  und  Geuerd 
tho  Gardelege  ock  alle  ghenomet  von  Aluensleuen 
Geueddere  und  b* ödere  vor  fick  und  öhre  Eruen 
recht  und  redliken  tho  einem  Erffkope  verkoffc 
hebben  unde  vorkopen  gegenwerdigen  in  kraffc 
unde  Macht  duises  brefes  dufse  hier,  nah  befchre- 
uene  jarlike  Kornpechte,  alfenbmiiken  in  dem 
Dorpe  tho  Dohbau  in  Hans  Binden  haue  VII.  Sche- 
pel  Roggen,  in  Hinrick  äißeden  haue  V.  Schepel 
Roggen  und  druttehaiuen  Schepel  Gerften  grQther 
Mathe,  und  in  Jacob  Rißeden  haue  darlulueft  enen  - 

■v  ■  r.'\  Schepel 
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Schepel  Roggen.  In  dem  Dorpe  tha  Cetlmgen  in 
Kerßen  Grabozven  haue  XVIil.  Schepel  Roggen  in 
Hans  Kcmnitzen  haue  V.  Schepel  Roggen  und  in 
Arendt  Tntken  haue  darfulueit  ock  enen  Schepel 
Gerden  grother  mathe  und  in  -  -  • -  -  alle  die 
•haue,  houen,  acker,  wifchen,  weicie,  holten  unde 
alle  thobehorungen  eines  isliken  haues  jarlikes 
pachtes  dem  werdigen  Eni  Henningb  Wtckenbergb 
Commendiften  des  Aicars  S.  Dionyfii  in  unfer  le- 
uen  Vrouen  Kerken  tho  So/twedet  und  fynen  nah- 


1 

IUI 

1 

ften.  Daruor  uns  de  genannte  Herr  Henningb 
Wtckenbergb  XC.  unwandelbare  vullwichtige  Ryn- 
fche  goldene  Gulden  rhede  ouerbereidet,  thogeta- 
let  und  vornoghet  hefft,  und  we  wieder  in  unfo 
unde  unfer  Eruen  nütte  unde  framen  -  -  -  -  -  # 
Dufse  bauen  befchreuene  jarlike  Karenpechte  fchul- 
len  unde  willen  de  obgenannte  Manne  insbefun- 
dem  ein  islick  fien  Andeel  uthöhrenx  genanten  ha- 
uen und  der  bouenfchreuenen  orer  Güder  befitter 
dem  fergenannten  Herrn  "Henningb  Wickenberg 
Commendiften  unde  fynen  medethobelchreuenen 
allejarlikes  nha  dato  dufses  Breues  up  Sünte  Mer- 
tens dagh  tfio  Soltivedel  bringen  unde  ohme  dhe 
darthor  nöghe  entrichten  unde  betalen.  Vorble- 
ue auerft  alfodane  jarlike  bethalinghe  denne  fchali 
unde  mag  Herr  Henning  Wtckenbergb  und  fyne 
Medethobefchreuen  öhre  nahftahende  pechte  mit 
rechte  geiftlick  edder  wertlick  uthfojrdern  und 
manen  effte  in  den  Guderen  panden  edder  panden 
lathen  vor  öhre  jarlike  Kornepechte  f  linder  fruchte 
Fxagxn.  March.  Pah  W  . .  •  I  ;  unde 
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Wide  Var  (a)  des  Gerichtes ,  wente  wy  unde  unfe 
Eruen  fchullen  undc  willen  fe  darnah  nicht  anne 
hinderen  fondern  vordertick  fyn  in  allen  thoka- 
menden  tyden.  Wy  obgenannte  van  Aluensleuen 
refigneren  unde  verlathen  ock  vor  uns  unde  unfe 
Emen  dufse  vor  angetekende  jarlike  Kornpechte 

•.!•»'•..  f 

«  .  i  .  »    <  \Q 

*      *    *        *  f 

Ca)  t>ai  5Bor(  Var  Ummt  üfttt*  in  Urf  unben  t>or, 
aber  nicbt  unter  einerlei  25ebeutung*    3*  finbe  bie 

*  ©elebrten  in  (?rftfrung  beffelben  fo  unterfebieben, 
-  bagfalhin  jeberanbererSWeinung  iflf.  3um  5>en>ei$ 
i    »iß  tcb  einige  anfuhren*  2)er G KV? EN  in 

*  Difceptat.  forenf  p.  pof.  rechnet      unter  bic  jura 

Aduocatorum  unb  unter  bie  ExaÖiones  feruitiomm 

fo  benen  Adäocatis  am?  ben  Stöbern  gefeiten  muff* 
ten    €r  führet  »or  anbern  eine  Urfunbe  be$  £ak 
.    bertfdbtfcben  2$if#off8  Rudolfli  de  A.  1147.  an,  tp* 

.     am  6nbe  accurat  befebritben,  quid  juris  in  bonis  ec- 
clefie  Aduocatus  habere  debeat,  unb  bafelbfl  fcetgt  e$ 
alfo :  De  fingulis  manfis  duo  maltra  frumenti  et  unura 
anferem  advocatus  recipiat  hac  conditione  ut  in  le- 
gitimis  placitis  fuis  honiines  fub  obfeniatione  qua* 
dam  vnlgo  di&a  Vara  aftare  et  refpondere  non  co- 
*      gat  .  -  -  -  in  majoribus  vero  exceflibus  homines 
deprehenfi  fub  obfeniatione  refpondeant.    £ier  er* 
V    ffaret  er  nun  vocem  Var  bureb  Jurkapium,  unb 
JtDar  aUÖ  bem  privilegio  Stadenfi  de  A.  1209  ap. 
r     ROTHIVM  in  Not.  ad  diploma  Ottonis  IV.  LEIB- 
NITI VS  in  prafat.  ad  Tom.  lll.fcript.  Brunfu.  p  fj. 

tirtb  einige  anbere  ©elebrte  »ermeinen,e5  bebeutefo 

Wt  alß  eui&io  f.  vvaraiidia.    L  V  D  E  V I G  Tom.  /. 

*  lieVtq.  1>  6  tyait  eÖ  für  eine  fpeciem  jurisdi&ionis. 
HEINECCIVS  Tom.  Ii.  Element.  Jur.  German. 

macht  ben  eben  ber  obenangejogenen  6tefle  Rudolffi 
Epifcopi  Halberftad.  t)ie  Slmnercfuhg,  bag  Var  eilt 
placitum  btbeute,  roefc&eS  aber  fcier  gar  nicit  biefe 

&ebeu* 


1 

f  Qigitize^J  by  Qooglq 


—  1 


VERKAVFFEN  GEWISSE  KORNP AECHTE.  I31 

fo  dat  wy  uns  nhu  und  nimmermehr  darwieder  un- 
derftahn  edder  anrehen  willen  noch  mit  beghadin- 
ghe  der  Herrfchop  edder  lüs  ,in  jennigerlei  behelp 
nhygefünde  unde  Argelift,  et  fyedenne  wy  unde 
unfe  Eruen  bebben  vor  dem  Commendiften  up~  r 
genomet  de  Houetfumme  vorangetekent  erft  aller- 
gude  entrichtet  unde  betalet.  Gefcheget  ock,dac 
God  vorbede,  dat  de  Gudere  infamt  und  befunde- 
ren  verwüfteden ,  fo  dat  Herr  Henningb  Wicken- 
bergb  und  fyne  Medethobefcr.  dar  neyne  pande 

.   ;      (   l  2    ,  (       .  .  edder 

iSebeufting  fiabenfann  — ,  mit  in  documento  alle- 

gato  fdt>0!t  auibxüdüd)  flfe^et :  ut  in  legitimis  plan- 
us fuis  homines  fub  obferuatione  quadam  Vara  ad- 

.  ftare  non  cogat.   Slnbere  machen  nod>  eine  anbere 
Auslegung  batwt,  icb  roifl  aber  nur  noc^  jroeptlr* 

lunbeit  au$  be£  V  O  G  *T  I 1  Monütnent.  inedit.  rer. 

Bremenf  Part.  /.  p.  10.  et  23.  beibringen,  nnb  bar* 
übet  meine  ©ebancfen  eröffnen  — .  Sie  ffnb  von 
.  fcein  <£r$bif<#ojf  Hardeuico  von  Bremen  aufrufttU 
let,  unb  md)  fefbtgen  überlast  er  einigen  9ieu=2In* 
tauenben  gewiffc  moraflige  ©egenben,  fok&e  in  cultur 
*u  bringen  unb  nachmaß  jure  Hollandrico  jtf  befc 
fcen.  (£r  befdbfei'bet  barin  i&re  nacbmal  ige  Abgaben, 

Mnb  Wie  e$  ratione  juriura  et  jurisdi&ionis  über  $e 

nen  gehalten  werben  foflte,  unter  anbern  affo  :  Ju- 

ramentum  ante  judicem  fecularem  fine  inßdiis  verko- 
mm qnod  vtt/go  dicitur  Vare  facient ,  fi  quis  incide- 
rit  in  fententiam  capitalenv  fecundum  legem  terre  jiu 

dicabitur.  5Beim  icfr  nun  biete  bepbe  documenta 
mit  biefem  3Jfoen#ebifcfcen  jufammen  fcafte,  fr  ftfc«* 
net  ba£  9ßort  Vare  fcier  niebtä  anberä  ju  bebeuten, 

afö  ba#  e£  fine  periculo  et  fraude  unb  obtte  Siircftf 

iinb  ©efa&rbe  gefebefren  feil.  d$  mu£  alfo  allemal 
pro  fubftrata  materia  erf  (aret  roevbetj,  unb  fann  feine 
generelle  S&bewung  gnnefnwn. 
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edder  gheiftlike  vorderinghe  dar  kunne  bekomen 
fö  Ichollen  fe  (ick  holden  an  de  verwüfteten  haue, 
houen,  aker,  wifchen*  Weyden,  und  Guder  dar 
tho  behorende  fick  der  tho  brukende  und  tho  ge- 
netende  alle  jarlikes  vor  öhren  jarliken  pacht  und 
nicht  högen  -Wy  upgenante  alle  van  Aluensle- 
uen unde  unfe  Eruen  willen  unde  fcholen  Herrn 
Henning  Wickenberg  Commendiftenund  fynenMe- 
dethobefcr.  dufses  vorberorden  jarliken  pachtes 
ehe  rechte  were  welen  vor  alles  wem,  und  fetten 
fe*  in  de  were  dies  jarliken  pachtes  in  krafTt  unde 
macht  dufses  briefes.  .Ock  willen  wy  unde,  unfe 
Eruen  fcholen  den  vordegedingen  und  vorbidden 
glick  anderen  unfen  Guderen  mit  unfer  eigen  Koft 
teringhe  und  euenthur.    Jedoch  hebben  wy  vor 
uns  unde  unfe  Eruen  den  wedderkop  hieranne  be- 
holden alle  tho  idliken  jähre  wanne  wy -willen,  fo- 
fcholen  unde  willen  wy  Hern  Henning  Wickenberg 
und  fynen  Medethobefcreuen  de  Loofe  in  den  veer 
hilghen  daghen  thoPingften  verkundigen  und  tho- 
ieggen ,  und  öhme  denne  fovort  am  daghe  S.  Ja- 
cofci  apoftoli  dar  erft  nhegft  volgende  fodane  XC. 
unwandelbahre  vüiwichtig^Rhynfclip  golden  gül- 
den houetftohl  myt  allen  den  bedageden  und  nha- 
ftendigeu  kornepechten  bynnen  Soltixedel  in  eyner 
Summa  vulle  unde  alle  thor  nöge  Weddergeuen 
entrichten  und  betalen.    Vnd  wann  denn  de  beta- 
linghe  in  qllen  wol  gelchehenis  ,  denn  und  nicht 
eher  fchollerruns  und  unfen  Eruen  fodane  vorange- 
teikende  jarlike  kornpechte  wedder  quit  und  frieg 
unde  dufte  bre^f  macht!  oofs  fyn.    Vnde  dat  dufse 
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vorgefchreuene  pun&e  tinde  Articul  zufaßt  fun- 
der  alle  behelp  nygefunde,  indracht  und  Argelift 
in  ganzen  veften  glouen  wol  Ichollen  geholden  und 
nimmer  wedderkamen  werden  des  tho  eyner  tho- 
ueftinghe  groten  glouen  und  bekantnize  hebbeiv- ' 
wy  Hern  Hujso  Prauefl  Doflor  unde  Hans  van  Al- 
uenslcucn  alfe  Sackweidich  unfer  twiger  Ingefegel, 
unde  wy  Herr  Ludeloff  Rittet  und  Geuert  ock  An-  , 
Areas  alfe  de  oldefte  vor  my  und  mynen  bro^^r 
Vicken  ingelhcken  ick  Agat'tus  alfe  de  oldefte  vor 
tmck  und  mynen  broder  Eliades  unde  wy  Bußo 
tho  Ercksleue,  Matbies  tho  Kalubrde  und  Gbeuerd \ 
tho  Gardeleghe  alle  ghenomet  van  Aluenslcuen  up- 
genannt  zufampt  und  eyn  islick  befunderen  urifere 
Ingefegele  vor  uns  unde  unfe  Emen  fo  dat  wy 
dufsen  vorfchreuen  koop  midde  bewillet  und  genz- 
lick  nahgegeuen  hebben  witliken  hangen  heten  be- 1 
nedden  an  dufsen  breeff  nha  Chrifti  geborth  un- 
fes  Heren  veffteynhundert  jähr  und  darnah  im  twe 


d  twintigeften  Jahre ,  dienftages  divi- 
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FRAGMENTUM 

DOCUMENTI 

HAVELBERGENS  fS 

concordata  inter  Epifcopum  Hauelberg.  et  ca- 

pitulum  ibidem  continens.  A.  1525. 

'  :    •  ■  '       \      •      -      -  ' 

Ex  Copiar. 

:  •  v  -  Confequenter  quod  reuerendiflimus 
Pominus  Bufio  modernus  Hauelbergengenßt 
Epifcopus  et  fui  in  antea  fucceflöres  Epifcopi  Ha- 
uelbergenfes  VI.  prebendas  et  totidem  canoni- 
catus,  quos  nunc  domint  Petrus  Frifagk,  Conradus 
Schollene ,  Otto  Knoueloch  ,  Hinrtcus  Haleuecb ,  Pe- 
trus Conrad,  et  Bufso  Gans  refpediue  poflident 
feu  obtinent,  et  venerabile  capitulum  ecclefie  Ha- 
uelbergenfis  totidem  VI.  prebendas  et  Canonica- 
tus  quos  nunc  iitailicer  Nicotaus  Amelungk,  Joachim 
Frefe,  Ueodericus  Man ,  Gerardus  Bremer,  Hardui- 
nus  Plato  et  quam  quondam  Johannes  Waßnuedt 
fenior  dum  vixit  obtinebat,  refpeaiue  poffident  et 
obtinent  nunc  et  in  antea  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  totiens  quotiens  vacauerint  libere  et  absque 
alicujus  impedimento  refpeaiue  conferre  difpone- 
re  et  prouidere  habebunt  femotis  quibusvis  excep- 

tionibus. 

*  -  ~  1 
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Item  quod  Epifcopus  Hauclbcrgenfis  pro  rem* 
pore  Epifcopus  tres  Commendas  videlicet  S.  Jo- 
hannis Euangelifte,  et  omnium  fanäorumac  S.Lu- 
ce  Euangelifte  libere  commendare  juxta  haäenus 
obferuatam  confuetudinem  habeat.  ... 

Et  fimiliter  de  tribus  Vicariis  qubs  capitulum 
doraino  Epifcopo  affignabit  et  fpecificabit  libere 
disponere  valeat  perpetuis  futuris  temporibus  et 
eos  conferre  ac  de  ilüs  providere  absque  alicujus 
ifnpedimenco.  De  reliquis  Vicariis  et  ofliciis  ec- 
clefie  Hauelbergenfis  predige,  capitulum  jüxta  or- 
dinationem  in  ftatutis  defuper  edendis  libere  limi- 
licer  difponat  et  prouideat.  1 

Jus  vero  inftituenditam  prelaturarum  quampre- 
bendarum  in  ecclefia  Hauelbergenfi  ad  Capitulum 
conjunflim,  Vicariatus  ad  Decanum  folurrt  perpe- 
tuo  pertinebit  absque  alicujus  contradidlione  *t 
impedimento.    Decanus  vero  poftquam  canonice 
<pleftus  fuerit  fuam  confirmätionem  et  prepofitus 
propter  curam  fibi  annexam  fuam  inftitutionem  ab 
Epücopo  pro  tempore  recipiant  prout  ab  antiquo 
confuetum  eft.    Capitulum  verd  fibi  faluis  ftatutis 
pofleflionem  et  inftallationem  in  choro  atfignek 

Deinde  quod  ex  quo  quinque  Prebende  et  toti- 
dem  canonicatus  fuccefliue  vacarunt  et  litigiofe  in 
urbe  romana  exiftunt,  quatenus  Epifcopus  moder- 
nus de  duabus  prebendis  et  totidem  canonicatibus 
litigiofis  ad  libitum  difponat,  capitulum  vero  de 
reliquis  duabus  prebendis  etiam  litigiofis  fimiliter 

I  4 
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absque  alicujus  impedimento  nunc  et  in  afttea  jux- 
ta  modum  fuperius  annotatum  difponat  conferat 
et  prouideat :  Efficiatquc  tarn  Epifcopus  quam 
capituluia  ut  Iis  per  hujusmodi  cgllitigantes  ex- 
tinguatur,  nec  non  litis  renunciatio  fiat  in  meliori 
forma.  Quintam  vero  prebendam  videlicet  Jo~, 
bannes  Wafmutb  fenioris,  pröut  capitulo  in  forte 
iua  aflignata  exiftit  tarn  Epifcopus  quam  capitu- 
lum  favoribus  etgratiis  contra  quemlibet  molelhn- 
tem  in  jure  fi  opus  fueric  defenfare  et  adjuvare 
curabir. 

Item,  quod  Epifcopus  Hauelbergenfis  moder- 
nus et  fui  fuccefTores  omnes  et  fingulas  dignitates 
etperfonatus  in  ecclefia  Hauclbergenfi,  prepontura 
et  Decanatu  üuntaxat  exceptis^  in  antea  perpetuis 
temporibus,  totiens  quotiens  vacauerint,  libere 
conferre  et  de  eis  disponere  habeat :  J?rouifo  ta- 
inen  quod  eedem  dignitates  et  peribnntus  perfonis 
de  gremio  Capituli  Hauelbergenfis  confe- 
rantur  et  nulli  alteri. 


*  * 
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LIV. 

Churfurft 

JO  ACHIM 

von  Brandenburg 

gicbt  feinen  Confens  über  die  Lehen  Güther 

{o  dieVicarien  und  Commendiften  ohne  Herfchaft- 
liehen  Confens  an  (ich  gebracht,  excipiret  aber  die 
fo  v  erlediget  und  apert  geworden. 


W 


A.  1^25. 

Ex    Orig.  membr. 
yr  Joachim  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu 


Brandenburg  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkämerer  und  Churfurtt  zu  Stettin,  Pom- 
mern,  der  Cafsuben  und  Wenden  Hertzog,  Burg- 
graf zu  Nürenberg  und  Fürft  zu  Rügen  bekennen 
und  thun  kundt  öffentlich  mit  dielen  brief  für  uns 
unfe  Erben  und  nachkommen  und  fünft  allermen- 
niglich  die  ihn  fehen  hören  edder  Iefen.  Alsdenn 
.die  wirdigea  und  andechtigen  unlere  liebe  ge- 
treuen die  Vicarien  Commendiften  auch  Brüder- 
ichaften  nemlich  Apoftolorum ,  facerdotum ,  und 
corporis  Chrifti  in  unfer  neuen  Stadt  Salzvocdel  et- 
wa viel  Wiederkauff  an  Lehen-Güthern  in  fambt 
und  befondern  zu  (ich  geb*af ht^über  welche  zum 
theil  iie  kein  Confens  oder;  Volborth  von  uhfer 
Herfchaft  oder  uns  hie  vor  ghenomen.    Drunib  lie 

I  5  uns 
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uns  ^«muthigUch  gheb?ten  zu  denfelben  wieder- 
kaüffen  die  nich  gevulbordet  unfern  willen  und 
Vuiborth  gnedichiich  zu  geben.  Des  haben  wir 
angefehen  ihre  ziemliche  bethe  und  zu  ehegedach- 
ten wederkauffen  darüber  vor  nicht,  wifsens  ge- 
weft,  &)  viel  der  fein  bis  auf  fieuthe  dato  di^fes 
unfers  briefes  unfern  willen  und  Vuiborth  gegeben. 
Vnd  geben  unfern  willen  und  Vuiborth  hierzu 
in  mafsen  wie  obftehet  in  kraft  diefes  felben  unfers 
briefes,  doch  dafs  von  allen  den  von  Adel  und  bür- 
gern die  folche  Verfetzungen  gethan  haben  die- 
felben  verfezten  Güther  jährliche  Zins  renthe  und 
pechte  umb  die  Hauptfumme  dafür  die  lauth  der 

,  Wiederkauffs  briefe  verphändet,fo  fchierft  fie  im- 
mer können  und  mögen  wiederum  abgelötet  und 
r  zu  andern  ihren  güthern  gebracht  werden.  Was 
fie  auch  von  Güthern  darunther  hetten  die  an  un- 

*  fer  Herfchaft  und  uns  verledighet  weren,  die  fei- 
len hierin  ausgenommen  fein  getreulich  und  un- 
geuerlich. 

Zu  Vrkünd  mit  unfern  anhangenden  Ingefigel 
~verfiegelt  und  gegeben  zu  Cölln  an  der  Spree  atri 
"  \     :  tage  Afcenfionis  dömini  Chrifti  geburt  Taufend 
fünfhundert  und  darnach  im  fünf  und  zwenzige- 

ften  jähre*  * 

•  i\  *  Sebaflianus  Stübllnger. 

"         Dodor  et  CanceUarius. 

.....  , 

*  * «     *        t  •    •      •    ■     .    j-»  i-i» 
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Churfürft 

J  O  A  CHIM 

von  Brandenb. 

erlaubt  denen  Staedten  von  ihrer  Gcifüich- 

keith  eine  Beifteür  zu  nehmen 
A.  I53i*         '     . .: 

Ex    Copia.      „  ,  -T.  ; 

Joachim  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Bran- 
denburg und  Churfürft,  zu  Stettin  Pom-' 
mern  -  •  -  • 

»  ,  •  .  » » 

Vnfern  günftlichen  Grufs  zuvorn,  würdighen 
und  andechtigen  Lieben  getreuen;  Nach- 
dem ytzt  auf  gehaltenen  Reichstage  durch  denen 
Ständen  des  heyligfcn  Reychs  ein  gemein  eilende 
hülflfe  Widder  den  feind  chriftliches  namens  den 
Türcken  beflofsen  ift,  die  zwifchen  hier  und  Wal- 
purgis  fchierft  kommend ,  gefallen  foll.  Deswe- 
gen wir  unfer  Landfchappt  vorfchreuen  und  von 
folchen  Hülpp  angefuchet ,  die  (ich  gutwillig  dar- 
an erzeiget  und  zugefaget  habend  Doch  da  von 
Städten  uns  angefuchet  inen  de  gheiftlichen  fo  by 
inen  gefefsen  zu  hülp  zti  geben,  fo  haben  demnach 
wir  unfern  lieben  getreuen  Bürgermeiftern  und 
Rahtmannen  in  unfern  Städten  zu  aufpringung  ei- 

nec 
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ner  Antal  Geldes  vorgünt  und  erlabet  <j3fs  (ie  von 
den  Geiftlichen  by  öhm  in  »Städten  wonemi  und 
Wiederkaufft  uff  dem  Lande  und  in  Städten  haben 
von  izlichen  hundert  Gulden  fo  auff  Wiederkauft" 
ftehen  zween  Gulden  fordern  und  nhemen  mögen, 
in  Anfehunge  dafs  folch  hulffzu  fchutz  und  Schir- 
megemeiner Chriftenheith  fol  gebrauchet  werden. 
Deswegen  begerenwiran  eüch  mit  gütlichen  Vleift 
■  ihr  wollet  eüch  fampt  eürer  Geiftlichkeith  in  dem 
gutwillig  erzeigen  und  finden  lafsen,  und  alfo  von 
izlichen  Hundert  Gulden  Hauptfumme  fo  auf  Wie- 
derkauf auf  dem  Lande  und  in  der  Stadt  ausge- 
than  und  nicht  zu  gheiftlichen  Lehnen  gegeben 
oder  geftiftet  find  zuene  Gulden  dem  Raht  geben 
und  von  eürer  Gheiftlichkeith'  zu  geben  verschaf- 
fen, und  euch  in  folchen  löblichen  werck  nicht 
befweren  fondern  gutwillig  erzeigen  domit  deshal- 
ben  die  Phandinge  nicht  noth  fey,  als  wir  eüch 
zu  uns  wol  verfehen  in  Gnaden  zu  erkennen  und 


foll  eüch  und  eüren  nachkommen  an  eüren  Frei- 
heithen  und  privilcgien  in  anderer  Hülf  diefe  Hüiff 
unfchädlich  feyn.    Datum  Colin  an  der  Spree  am 
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Das  Capittel  zu  Arneburg 

conferiret  die  Pfarre  zu  Lentzen  an  Jacob 

Schomaker.  A.  1534.   •  . 


f  %     •  •  * 


Ex  Cod.  Gundling. 

A^T/V  Dechnnc,  Senior  und  ganze  Capittel  tho 

*  Arneborg'  bekennen  apenbar  mit  di$fem  . 
unfen  Schrieuen ,  dat  wy  dem  werdigen  und  an-  > 
dächtigen  Eren  Jactb  Schomaker  hebben  ghedaii  . 
und  gegenwardig  dhon  unfe  Parre  tho  Lentzen    <  t 
Hauelbergifchen  Gedichtes  damit  begnadet 
find  von  der  Herfchop  tho  ßrandenborg  um  jähr- 
liche penfion  de  tydtjynes  Leuens  mit  allen  Nuz- 
bahrungen  und  Gerechtigkeiten  hogeft  und  fie- 
deft  in  allen  Steden  da  fie  tho  hörende  und  bele^ 
gen  find  nichts  buthen  befcheden  mit  ener  Prima- 
rien efte  beneficia  am  bequemeft  und  die  Parre 
mit  guden  Gebaueden  unftraflich  wol  tho  holden- 
de up  fine  eigene  Kofi  und  therung.    Dauor  fcal 
und  wil  he  uns  und  unfen  nahkomelinghen  geuen 
up  thokamenden  Pafchen  nah  dato  defser  Schrift  • 
und  darnah  up  alle  folgende  Pafchen  VII.  Rin- 
fche  Gulden  an  guder  gangbahrer  iMümhe  up  fine 

eigene  Kofi  und  therung  «  Dewiele  nun  fo  lange 
de  ehrbare  und  würdige  Ere  Werner  von  der  &bu- 
lenborg  Probß  tho  Dambeck  leuet,  der  uns  die  ge-  "  \ 

*  melde- \ 

*  ...     t  , 

„\   v"  -    -  '    >  Digrtized  by  LiOOgle 


142  LVI.  Das  Cap.  zu  Arneburg  coot.  etc. 

meldete  Parre  refigniret  heffc.  Aueeft  nah  fynen 
dode  fcal  unde  will  vorbenanten  Er  Jacob  Scho- 
maker  geuen  alle  jähr  wy  vorberohret  VII.  Gul- 
den. Vnde  effte  (ich  gemeldete  Er  Jacob  vor- 
beteren  künde  \  unde  die  fcarre  üpfeggen  wolde, 
dat  füluige  fcal  he  uns  intimeren  und  ankündi- 
gen up  Wynaehten  und  den  vort  up  in  nächftfol- 
gende  Pafchen  mit  bereidunge  gebaren  und  nach- 
teiliger penfion  daruon  treden  und  riimen.  Hier- 
bei an  und  auer  find  gewefen  und  tho  tügen  ghe- 
tagen  die  ehrhaftigen  und  bederuen  Eren ,  Valen- 
tin Lüdke  und  Hans  Dißelou  Preiler  Haueiberg. 
Stichtes.  Ock  tho  Ohrkund  und  \  mehreren  GIo- 
uen  hebben  wy  vorgedachte  Capittels  Heren  dus- 
fe  unfe  Schrift  bekräftiget  und  befeftiget  mit  un- 
fes  Capittels  hiernachter  gedruckter  Ingefegel. 
Gefchehen  tho  Arneborg  im  Jhar  oah  der  Geburth 
unfes  Heren  Jefu  Chrilti,  do  man  Ichref  dufent 

und  vief  hundert  und  in  vier  und  drüttigfteh 
\  .        Jahre  am  achten  daghe  Stephani 
.    ..  Protomartyrk 

**  • 
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LV-II 

JOBST  von  VINZEL- 
BERG  H 

fchencket  dem  Hofpital  S.  Georgen  vor  Salz- 
wedel  XVIII.  Schilling  jaehrliche  Renthen. 

A.  1554. 

£x         Johannis  de  Vinzelberg. 

Ick  Joß  von  Vinzelberg  (a)  bekenne  mit  difermi-  % 
ner  eignen  HandfchrifFc  dät  ick  hebbe  enen 
veriegelden  breef  gegeuen  den  Armen  tho  S.  Geor- 
gen, de  da  holt  up  Hinrick  Sedouen  Hufs  up  XV* 
Gulden  münthe  houetftohl  und  giftt  des  Jahrs  da* 
uor  XVIII.  Schilling  Lüb.  thor  renthe,  in  fbdaner 
wiefe  dat  deVorftenden  fchöllen  alle  jähr  desSon- 
nauends  nah  Martini  den  Armen  van  den  XVIIL 
fchillingen  Lüb.  geuen  einen  ichlichen  Armen  de 
in  dem  Hufe  S.  Georgen  fünd  een  halff  Staeueken 
beeres  alfe  der  jetzund  find  in  XVI.  Perfohnen  und 
1  Semmel  vor  een  Driling  und  3  punt  botcer  up 
de  Semmeln,  alfe  VIII.  Stxuekea  beer,  XVI  Sen^ 
mein  III.  Punt  Botter  alfe  jtzundts  gelck  fo  maket 
dat  XIX.  fchilling  Lüb.  Wenthe  wen  id  nu  beter 

.      '      .  *  koop 

(a)  ®iefer  Jobft  von  Vinzelberg  if!  SBürgermeifler  in 
'    t>er  2l(t  =  6tal)t  ©aljwebcf  geroefen,  j«m  (*ktyUd)t 

. , .    twer  VOtl  Vinzelberg  |»  Dcuiu  UH&  Rochau 

flehen  fle&örig.  ^ 


1  • 


•  Digitized  by  Google 


144  LVtt  Jobst  v.  Vinzelb.  schencket  etc. 


koop  werd,  fo  mag  man  dat  dar  auer  läpt  an  Gelde 
an  defto  mehr  botter  geuen,  von  dem  beer  und 
brode  fchall  nichts  aflgebraken  werden,  wat  feilen 
fchal  nah  der  tidcdac  fchal  feilen  an  der  Botter,  und 
eck  verbeterc werden  an  der  Botter,  wen  Gott  be- 
ter  tydt  gift.  Vfide  wen  dufse  renthe  werd  afge- 
löfet ,  fo  fchöllen  de  Voritendefe  der  Armen  mit 
fliethe  daran  wefen  dat  idt  wedder  werd  beleght 
den  Armen  thom  beften.  Alfee  ick  den  breef 
auerantworde  do  was  Hans  Grieben  und  Bencdi&us 
Stureke  Vorftender  der  Armen  tho  S.  Georgen,  un- 
de  fo  Gott  betere  tidt  gift  fo  hievor  fteith  dat  de 
bottet  beter  koop  wfert, dat  jedweder perfohn  i  Ver-, 
deel  botter  thor  femmel  krighr,  fo  am  Gelde  tfi 
loopen  wolde  dat  jewelcke  perfohn  vor  i  pennig 
Roggen  brodt  krege  wo  fick  dat  will  tho  dregen, 
dut  fatho  bliuende  tho  ewigen  thiden* 
\  Diefsen  breef  mit  dem  verfegelden  breefe  auer* 
antwortet  des  Sonnauends  nah  Afcherdaghe  Anno 
domini  Veftein  hundert  unde  Veer  und 
,  .     Veftigften  Jahre.  , 
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ChurfOrft 

JOHANN  GEORG 

von  Brand. 

confirmiret  der  Stadt  Lüneburg  den  Salz- 
Handel  in  der  Marek.  A.  1571. 

Ex  Copia.  /  \ 

Wir  Jobann  Georg  von  Gottes  Gnaden  Marg- 
graff  zu  (Brandenburg  -  -  -  -  bekennen 
öffentlich  mit  diefem  brief  für  allermänniglich  die 
ihn  fehen  hören  oder  lefen ,  als  weiland  die  hoch- 
geborne  Fürften  Herr  Albertus,  Herr  Johannes, 
Herr  Joachim  I.  Herr  Joachim  27.  diefes  nahmen» 
Marggrafen  zu  Brandenburg  unfere  in  Gott  ruhen- 
de freundliche  liebe  Herren  Voreltern  Groß  Va~ 
ter  und  Vater  löblichen  Gedächtnifses ,  den  ehrfa^ 
men  und  weifen  unfern  lieben  befonderen  ßurger- 
meiitern  und  Rathmannen  der 'Stadt  Lüneburg  äl-, 
lewege  als  wir  glaubwürdig  berichtet  feyn  mit  fon-> 
derlicher  Gunft  geneigt  gewefen  und  mancherlei 
Gnade  erzeiget  haben  auch  in  gnadigen  willen  mic 
ihnen  geieken  fein,  dafs  wir  folches  und  der  ge- 
nanten ßürgermeiftern  und  Rathmannen  an  uns  er-  , 
gangene  fleifsige  bitte  betrachtet  angefehen  und 
mic  reifFen  unfer  trefflichen  Rähte  rade  alle  inwo- 
nende  Bürger  zu  Lüneburg  und  diejenigen  fo  ihnen 
,  Fragm.  March.  Pars  IL  ,      K  ,  wftd- 
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aufteilen  und  angehören  in  unfern  fürtderlicheit 

Schutz  fchirm  und  Verfprachnifs  genommen  und 
entfangen  haben,  fie  gleich  andern  unfern  Vnter- 
thanen  mit  allem  ihren  Haab  undGuthe  Kaufmaii- 
fchafft  in  unfern  Lande  zu  Verfprechen  zu  verthei- 
digen  zu  befchützen  und  zu  befchirmen^  *  .  ;* 
,  Nehmen  fie  alfo  und  entfangen  fie  in  unfern 
Schutz,  Schirm  und  Verfprechnifs  wie  vor  angezei- 
get  in  kraflt  und  machp  dieles  briefles  obs  gefche- 
"he  dafs  jemand  in  was  Stande  oder  wefen  die  war- 
ren  fie  mit  Gewalt  überfahren  oder  vergewaltigen 
wolten,  oder  unterAünde  figh  an  ihren  freiheithen 
Privilegien!   und    Gerechtfamkeithen  Drängniß 
Überfall  oder  Verkürzung  zu  thun ,  wie  dafs  wäre 
und  zukommen  mögte  darinnen  wir  ihnen  zu  Gleich 
und  Recht  mächtig  wären,  alsdemr  wollen  wir  wie-  » 
der  fie  nicht  fein  auch  den  unfern  nicht  vergön-  , 
nen  wieder  fie  zu  thun  in  Iceine  weife,  fondfcrn  fie 
Gleich  und  Recht  verbitten  und  fo  viel  uns  ge- 
ziemen oder  gebühren  will  rähtlich  und  hülflich 
fein,  wollen  auch  für  uns  felbft  mit  der  Thac 
nichts  vornehmen  gegen  ihnen,  fondern  ihnen  an 
Gleich  und  Recht  an  billigen  ftxdten  begnügen 
lafsen  fp  ferne  uns  defsen  von  ihnen  wiederfahren 
und  zum  fchleünigen  Außgange  verfolget  werde, 
und  in  allen  ihren  anliegenden  nöthen  ihr  gnävdig- 
fter  Herr  fein.    Wollen  ihnen  auch  alle  Zufuhr  und 
abfuhr  welcherlei  die  fein  durch  unferLand,  Herr-  - 
fchafft  Fürftenthum  und  Gebiete  zu  Wafser  umi  zti 
Landes  fei  an  Getraide  oder  Kaufmanfchafft  und 
allen  Handel  von  männiglichen  z\i  thun  vergönnen 

/  folche* 
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iblches  auch  den  unfern  Zeithen  geftatten  und 
treiben  lafsen.    Es  wäre  datin  dafs  wir  Gebrechen 

-    und  Nothdurfft  halben  unfern  Landen' und  Leu- 
then  folches  verbieten  würden,  auch  wollen  wir  fie 
fonft  in  allen  ihren  Sachen  als  fie  auch  wiederum 
thun  follen  getreülich  roeynen  und  nach  Vermö- 
gen bcyftehen  ohne  Gefährde.    Wir  confitmiren 
auch  den  genannten  Bürgermeiftern ,  Rahtmannen 
und  gemeiner  Bürgerfchafftder  Stadt  Lüneburg  fol-1 
che  freiheith  und  Gnade  die  ihnen  mildes  Ge- 
dächtnifses  Herr  Fridricb  Maggraf  zu  Branden- 
burg unfer  Vetter  des  Salzes  halber  durch  unfer 
Land  zu  führen ,  Einhalt  eines  Briefes,  fies  (tat um 
halt  zu  HauelBerg  nach  Chrißi  Geburtb  A.  1441.  am 
Sm  O/waldi  tage  darüber  ausgegangen  und  gethan 
-  und  gegeben  hat,/  gleicher  Weife  als  wäre  folchef 

*  brief  von  Worte  zu  Worte  hierinnen  einverlei- 
bet und  begriffen,  mögen  fich  auch  derfelben  frei? 
heith  und  Gnade  für  männiglich  ungehindert  ge-  ;. 
brauchen,  doch  unfchädlich  ob  irgend  ein  Salz* 
berg  in  unfernXanden  erfunden  und  gebauet  wür- 
de als  fbll  lblche  unfere  belläxigung  dem  unfchäd- 
lich fein  .    Des  zu  Vi  kund  mit  un-  - 

fern  anhangenden  Infiegel  verfiegelt  und  gegeben 
ZU  Colin  an  der  Spree  Mittwochs  nach 

'  '  Margarethen  A.  1571.  r  ' 
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'  C  hurfü  r  ft 

GEORG  WILHELM 

befiehlet 

dem  Land-Reüther  Thomas  Flefsouen  die  rc* 

•  *  » 

y    ftirende  Ohrbede  in  Salzwedel  execu- 
,    .     i  tivifch  beyzutreiben,  A.  1632  "  >  - 

£x  Original. 

v  Von  Gotts  Gnaden  Georg  Wilhelm  Marckgraf 
zu  Brandenburg  und  Churfurft,  inPreüiseq. 
zu  Jülich,  Cleue,  Berge  etc.  Hertzog. 

Es  find  uns  unfere  Altmärcklfche  Städte  mr- 
mero  von  etlichen  Jahren  die  Orbede  und  Ge- 
richtegfcld  fo  fie  zu  unfer  Hoffrenthei  richtig  lie- 
fern follen  fchuldig  verblieben,  und  hat  unter  den- 
Telbigen  unfere  Alte  Stadt  Salzwedel  alleine  an 
Ohrbede  420  thaler  und  untere  Neu  Stadt  Salz- 
nvedel  5  8  thaler  und  8  grofchen  bis  dato  nebft  den 
zinfen  aufwachfen  lafsen.  Vnd  ob  wir  fie  fchon 
zu  verfchiedenen  mahlen  zur  Zahlung  in  Gnaden 
und  crnfte  anmahnen  laßen  auch  mit  der  execu- 
tion  aufm  Fall  es  nich  gefchehen  würde  in  ihre  ei- 
gene Güther  desfals  vorzunehmen  bedreüet,  hat 
doch  eine  Stadt  wie  die  andre  folches  nicht  ge- 
1         '  t  TU        \      .  achtet, 
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achtet,  noch  das  geringfte  darauf  richtig  ge* 
machet. 

Damit  fie  nun  gleichwolhierunther  unfern  Ernft 
feilen  und  wir  das  uafrige  dermahleins  erlangen 
mägen ;    So  befehlen  wir  dir  hiemit  dafs  du 
nicht  allein  alsbald  nach  diefer  Verlefung  dem 
Raht  der  Alten  und  der  Neuen  Stadt  Salzivedel 
welche  untlier  deinen  beritt  gehören  ernftlicli  an- 
deiiteft  obige  Porten  der  420  thaler  und  dann 
der  58  thaler  8*  grofchen  Ohrbede  nebens  denen 
aufgewachfenen  Zinfen  von  dato  deiner  Aufkün- 
digung an    innerhalb  4  Wochen  iln&rh  Hoff 
Renthmeifter  alhier  und  lieben  getreuen  Joachim 
Stöltingen  unfehlbar  und  gewiß  richtig  zu  ma- 
chen und  darüber  quitungen  gewärtig  zu  fein, 
fondern  du  fie  auch  binnen  folcher  Zeith  det; 
4  Wochen  welches  du  dich  bei  gedachten  ujifera* 
Hoff  -  Renthmeifter  alhier  zji  Erkundigen  hart, 
nicht  yollenkömliche  Richtigkeitlx  gemachet  ha- 
ben dich  alsden  ftrackft  und  unverzüglich  uff  fo 
hoch  fich  gemeldete  Porten  nebft  den  Zinfen 
belauften  in  der  ßurgermeiftere  und  der  vor- 
nehmften  Rahts- Verwandten  fo  des  Vermögens 
fein,  felbft  eigne  Güther  die  Execution  zu  wer- 
cke  richteft,  und  ihnen  und  ihrer  Weiber  und 
kinder  befte  Sachen,  daraus  man  aufs  fchleünig- 
fte  Geld  machen  oder  an  ftatt  Geldes  angeben \ 
kann,abnehmeft  und  mehrgedachten  unfern  Renth- 
meifter alhier  zubringeft,  und  uns  dadurch  bezah- 
let macheft,  folches  auch  bei  Verluft  deines  Dien-' 
ftes  und  harther  Leibesftraffe  alfo  und  nicht  an-- 

"       K  3  ,  derlt 
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derft  halteft.  Wornach  du  dich  in  Vollenbrin- 
gung  unfers  ernften  willens  zu  achten.  Geben 
Cölln  an  der  Spree  am  %ten  Decembn  A.<  16.3.2. 

Sigismund  Mfp. 
Copia 

des  Churfürftlichen  befehlichs  an  den 
Landreüther  Vernas  Flefsouen  wegen 
der  nachftehenden  Ohrbeden. 

* 
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JLjA. 
Churfflrft 

GEORG  WILHELMS 

\  211  Brandenburg  % 

Schreiben  an  den  General  Klitzing  wegen  be- 

fetzung  der  Stadt  Lüneburg  A.  1637. 

.  *       -    *  ■  -  >.  * 

Ex  Copia  vidimat. 

Edler  lieber  getreuer;  wir  zweiflen  nicht  euch, 
werdet  unier  Schreiben  von  geftrigen  datp 
nebft  der  beigefchlofsnen  Copia  defsen  an  uns  von 
der  Stadt  Lüneburg  gelangten  Schreibens  annoch 
vorEinlieflerung  diefes  wohl  und  zu  recht  zu  han- 
den  gekommen  ieyn.  Vnd  nachdem  wier  für  nö- 
thig  befunden  euch  von  unferer  darauf  erfolgten 
beantwortung  »u  eurer  Nachricht  part  zu  geben, 

io 


an  den  General  Klitzing'.  t  i^i 

* . 

fo  werdet  ihr  dtefelbe  abfchriftlich  entphangeij, 
und  furnemlich  auf  zwe  wege  acht  zu  geben  ha- 
ben j  Denn  an  einen  theil  werdet  ihr  erwarthen 
muffen,  ob  gemeldete  Stadt  die  ihrige  Deputiree 
zu  euch  herrausfehteken  und  dafs  öfferirte  Vofek 
zu  Austreibung  in  der  Veftung  Kaickbcrg  (\c\i  be- 
findlichen Schwedifchen  Guarnilbns,  auch  hie*- 
nechftzubefetzung  gemeldeter  Veftung  -und  Stadt; 
von  eüch  begehren  werde,  aufweichen  Fall  ihr 
ihnen  darinn  nach  aller  Möglichkeit  an  die  Hand 
gehen  und  dahin  bemühet  fein  wollet,  damit  Stadt 
und  Veftung  mit  unfern  eignen  Volcke,  als  wel- 
ches fie  unter  allen  andern  vermuhtlich  am  aller- 
iiebften  einnehmen ,  und  floh  dabei  des  allerwe- 
nigften  verdächtigen  Nachdenckens  zu  beforgen 
haben  werden  möge.    Im  fall  aber  die  Stadt  fel- 
ber  an  eüch  nicht  fchicken  werde  fo  könnet  ihr 
andern  theils  nach  glucklicher  Eroberung,  der 
Stadt  und  Haufes  Winfen  gegen  die  Stadt  alle  eu- 
re unterhabende  Stellen  und  entweder  etliche  ge- 
wifse  Deputirte  ........  oder  aber  auf 

gewifse  verficherte  Maafse  unfern  Obriften  Georg 
Ehrenreich  von  Brockßorff  oder  jemand  anders  fo 
hiezu  qualificiret  hinein  zu  fchicken  vorfchlngen 
Und  begehren.  Die  Stadt  fchicke  nun  die  ihri«* 
gen  zu  euch  herraus  oder  ihr  fendet  einige  zu  ih- 
nen hjerrein,  fo  werdet  ihr  gege^i  diefelbe  die  Ge- 
fahr nebft  denen  in  Anfang  erwenhter  unfer  be- 
antwortung  enthaltenen  motiven  und  was  mehr 
dazu  nöthig,  infonderheit  die  confiderable  Macht 
unther  dem  General  Wachtmeißer  Viztbumb  und 
—    "  .     K  4  Feld- 
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Marßball  Götzen  zu  exaggeriren  und  dahin 
allen  möglichen  Fleifs  anzuwenden  damit  durch 
würckliche  Zuthuung  der  Stadt  entweder  in  Gli- 
che oder  Gewalth  die  inhabende  Schwedifche 
Guarnifon  aulgefchaffet  und  die  Veftung  wie  vor- 
gedacht mit  unfern  eignen  Volck  befetzet  wer- 
den möge»  Geftalt  ihr  denn  diefen  allen  wohl 
zu  thun  werdet.  Gegeben  Cölln  an  der  Spree 
den  25ften  Auguft.  A.  1637. 
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fBaWemh^e  Wandelt 

•       »Ott  , 

frem  tttfprwtg  fy*  SRamenö 

£J*\te  alten  ©efcbicfcfcbretber  ber  Sttdrcf  S3ran* 
£f  benburg  fe&en  ben  Utfprung  ber  ©tabtSals* 
ireöcl  in  fold>e  Reiten ,  ba  gen>i£  in  biefen  ©egen* 
ben  nod)  an  feine  Statte  gebaut  roorbem  %fyre 
abergläubifdje  Meinungen  t>on  Erbauung  ber  ©täb* 
te  tf}agt>eburg,  Lüneburg,  ttlerfeburg,  Galt,* 
wtbtl  unb  anberer,  fo  t>on  bem  marte  ber  luna, 
fole,  unb  fonjlen  if)re  tarnen  befommen,  finb  be* 
f  annt  genug  unb  nid)t  roefcrt  ftd>  babei  aufhalten, 
BOTHO ,  MARESCALCv'S  THVRIVS,  ENT- 
ZELT ,  ANGELVS  unb  J03ST  ftttb  bott  babon, 
tjnb  ba  fie  bergletcfyen  Urfprung  ftcf>  eingebübet,  fo 
tft  fein  Stßunber,  ba#  fte  nad)  ber  ju  i|ren  Reiten 
gewöhnlichen  3öeffe,  bieSftamen  ber<£tdbte  auf  foU 
c£e  2frt  &erimret  fcaben.  , 

«Sie  man  a&et  angefangen  t>ie  ©efcf>tdjte  unt> 
^ffert&ümec  auf  eine  grünt>ltd)ere  Urt  ju  unteefu» 
d>en,  fo  finö  biefe  alte  ©ritten  »on  felbjl  roeggefai» 

len,  mb  der  'mat  'm  bee  Hamens  Oer  Staöt 

K  5  Galy 
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<0al$wcM  von  im  dornte  f)<it  alfr gfcidje* 

©cfy'tffal  gehabt* 

SDtcjentge  fo  t>on  biefer  Materie  gefcfyrieben ,  unb 
tion  bcr  @tabc^?al3vveöel(£rn)d^nunfl  get£an,  ftnb 
alfo  auf  eim  anbere  Meinung  bei  lllnfeifud^ung  be$ 
9iamen£  biefer  Stabt  geformten,  ©elbige  gefiet 
bafjin,  bajj  biefe  Benennung  \>on  ben  baftgen  <5al$* 
ÖLuetlen  i£ren  Urfprung  fjabe,  unb  alfo  ber  9tame 
©aTjvbeÖd  a  fontibus  falinis  beriwrirt  roerbe'n 
muffe,  £)ie  geleljrtefren  Banner,  fpnbcrltd)  ber 
Spett  t>on  E  C  C  A  R  D  unb  ber  £err  (Eamler  t>on 
WESTPHAL  fjaben  biefe  Meinung  angenommen, 
unb  td)  mu£  gefielen ,  bajj  fie  üiele  Vßatftfyeinlid), 
feit  &at.  : 

%d)  mifl  atte*  baSjenige  anführen,  tt>a$  biefe  be. 
rühmte  5Dtdnner  unb  anbere  ©ele^rte  baüop  beige* 
btadyt  unb  für  biefe  Derivation  fim'tet,  f)emad> 
aberrofrb  mir  aud)  erlaubt  fein,  meine  (SetKutfen  ba* 
gegen  fcorjubringem 

LEVTHINGER  fag(  fäon  in  Topographie  Mar* 
ebiae  p*  z.  Edit.  Kray/.  SoIpwelU  falis  vejrnaculi 
non  falis  peregrini  nomen  imitans  a  Longobardis 
ante  Chriftum  natum  condita-  SDec  £err  fcon 
GVNDLING  im  Brandenb.  Atlante  p.  po.  fcfyreibt 
autbtüdlid) :  Sie  hat  ihnta  Namen  von  der  ehma- 
ligen  -nahe  belegenen  Salzquelle,  welken  be,r  Jperr 
<£an$(er  t>on  WESTPHAL  Tom.  I.  Rer.  Cimbric. 
p.  i+özr  gefofgef,  unb  nätfjbem  er  fcerfdjtebene  SReu 
nungen  t>on  ber  Ableitung  biefeö  3tamen$  recenft* , 
ret,  fo  fd>fief?et  er  mit  biefen  ©orten  :  -  -  *  id  ' 
demuai  inde  videtur  probabilius  uvkatem  Solc- 
•  c  -*        .*  wedel 


<  » 

wedel  dici  aNfinu  aquarum  falinarum  feu  formbus 
falinis,  qui  hoc  loco  olim  copiofius  ebulliuerinc 
5Der  gelehrte  Tratlat  be$  $errn  Don  ECCARD  de 
origine  Germanon  m^  n>cld>en  ber  jegige  Bibliotheca- 
riusju  i^annova  §en  SCHEID  ebiret,  ermahnet 
fcrr©tabt  Galjwcfcel  bei  ©efegenfjeit  ber  Unter» 

fucfrung  bei  2Borte$  W*dtü  auf  biefe  üxt :  

item  in  Wedeil  finientia ,  quod  idem  eft  ac  nunc 
ufitatum  quelle  fcaturigo ;  ut  Burcbwedel  arcis  vei 
etiam  Burchardi  fcatungo  ,  Latigetinücdel  Langonis 
fcaturigo,  Soituoedel  falis  fcaturigo,  licet  enim  hoc 
ultimo  in  loco  noftro  aevo  nihil  falis  appareat,  non 
tarnen  inde  iequitur  nec  oüm  tale  quid  hic  fuifle. 
Omniom  rerum  viciifitudo  eft,  nec  fontes  perpe- 
tuo  manant.  $a  ber  £err  Profefl;  BECKMANN, 
berimret  nicf)t  allein  ben  Sftamen  baf)er,  fonbern 
fct)reibet  aus&rftcflid),  baß  alf)ier  ©al$  gef  odEjet  unl? 

Derfa^ren  WOlben,  vid.  liefchreibung  der  Churr 
Mark  Brandenburg,  Vol.JI.  Part.  V.  p.j.  Da* 

ledere  aber,  nemlkf;  ber  <8a(j  =  £anbel  tjl  gänj* 
f td^  irrig.        .  . 

3^  fonnte  nodj  mehrere  ©fetten  t>on  biefer  De- 
rivation anführen ,  id)  f)alte  es  aber  für  überßüßig, 
»eil  man  fcfyon  au$  bem  angeführten  genugfam  fe« 
feen  fann ,  baß  fettige  fajl  allgemeinen  iöetfatt  er* 
Raffen, 

SDemtod)  muß  bei  bem  allen  bef  ennen ,  baß  mir 
bei  biefer  Ableitung  einiger  gweifel  »orgefommen* 
3$  n>i(I  felsigen  furj(td)  anführen,  unb  ben  geneig» 
fen  iefer  barüber  urteilen  laffen,  in  mie  roeit  felbu 
9er  gegrunbet  ober  roenigften*  mafcrfcfyeinlid)  ijt, 

weil 
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weil  bei  bergletdjen  ©adjen  überall  feine  red>rc  ©V* 
tt>i|^^ete  ju  behaupten. 

•   93ietn  t>ornef)mjter  (£inrourff  befielet  bartnn,  bag 
<d)  fo  wenig  in  ben  ältefren  Documentis  unb  Tlrdju 
t>tfd>en  9iacfrid)ten  ber  ©ta&t ,  al*  bei)  ben  alten 
<öcfd)tcl)tfd)reibern  bie  getingffc  ©pur  jinbe ,  ba£ 
in  ober  bei  ©aljvreöel  in  alten  3eten  jemabte 
©al$  gefodjet  worben  ober  wenigstens  ©alj*ßue(= 
len  gewefen  fetjiu    5Bir  muffen  bei  Unterfudjung 
fcon  bem .  Urfprung  beö  9iamen$  einer  <£tabt  notf)* 
wenbig  in  bie  ältetfe  Reiten  guräcf  gelten,  unb  alba 
erforfdjen,  was  baju  ©elegenfjeit  gegeben*    Da  ftd> 
nun  bon  ben  bortigen  ©afj  ^Quellen  tempore  ori- 
gjnis  civitatis  unb  nod)  lange  nad)f)ero  ftd)  nicfyt 
Ba6  geringjle  äufjert,  fo  fonnen  bie  neuem  Seiten 
uns  nod)  fertiger  baju  einige  53ermutf)ung  geben»  ? 
;   3tö>  weiß  gar  woi  ,  ba#  gegen  Ausgang  beö  t>o* 
rigen  Saxuli  eine  Unterfud)ung  gefd)el)en,  ob  nid)t 
bei)  ber  ©tabt  ©al^öuetlen  ju  finben,  unb  fie  (ja* 
ben  würeflid)  einige  ©puffen  bat>on  entbeefet,  aud) 
^ur  ?3robe  ©alj  gefodjet*   Die  ©egenb,  wo  biefer 
SSerfud)  gefd)e£en,  liegt  bor  bem  iücibauifcfjen  Xfyov, 
obnweit  ber  fogenannten  ^oiersbuircj  an  ber  tä* 
tieburgiftfjen  ©ränge,  unb  i(l  uberall  fef>r  falpetrid)* 
SDie  $>robe  mufj  wol  fefjr  fdjlecbt  aufgefallen  fetjn, 
fonflen  würbe  man  es  weiter  poufliret  f)aben* 

Diefe  bama()(iqe  tlnterfucf)ung  unb  gemachte 
§)robe  (jaf  bermut^lid)  bielen  #nla#  ju  ber  ermahn* 
f en  deriuation  gegeben»  f)abe  aud)  fd>on  *>or* 
£er  bewerfet,  baß  bie  neuere  Reiten  bet)  biefem  Um*, 
ftaii£>  feine  $3ermutf)ung,  bielweniger  einigen  S5e* 

•J  meiö 
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weis  geben*  Qat  2frd)to  ber  ©tabc  ©aljvvcöct 
Jjat  fo  uiel  fd)6ne  alte  Statyvitfytm  unb  Documenta, 
tok  folfe  felbiges  ntd)t  aud)  fiteren  etwa$  aufturoeu 
fen  haben  ?  Mein  e$  ftnbct  ftd)  überaff  mcfyt  bie  ge* 
'Ma(te  ©pur,  baß  auger  ber  gebacken  ^robe  fyet 
jemals  ©alj  gefodjet  nod)  weniger  aber  t>erfaf)reti 
roorben,  unb  ifl  es  gdnjlid)  fal)cf),  roas  bergen: 
Don  WESTPHAL  unb  ber  £err  Prof.  BECK- 
MANN an  oben  errodfjnfen  Dvf^en  batoon  t>orge* 
geben.  £teju  f ommc  nod)  btefes ,  baß  bie  allerg 
Älteftcn  documenta  bie  (Btabt  Salrxcdele,  Saltvide^ 
le  unb  Saltwedcl  benennen.  2fud)  ba$  ad  N!  XXXIX 
gehörige  alte  ©iegcl,  fo  biefem  //  Tbeil  aorgefb* 
d)en,  f)eißt  auSbrücflicfj :  SigilJum  antiqu*  civitatis 
Sattwedele ,  n>obei  bie  geroiffc  :$ermutfjung,  baß  auf 
Hm  6tabt-<5ie<Jel  ber  Stame  red)t  erprimtret  roor« 
betn  £>ie  dltejlen  icriptores  medii  xvi  nennen  fte 
gleidjfate  Saliimdele*  unb  »eil  biefe  biedltejteSW)* 
ridtf&en  berfelben  geben,  fo  werbe  <d>  f^ernac^  tu 
nige  ©teilen  bava\\6  anführen*  ^nbejjen  fann  tefr 
audj  nid)t  (dugnen ,  baß  t>ie(e  documenta  fdjon  im 
Xlllten  Sxculo  t(jr  ben  Slamen  Soitivedele  unb  Solt- 
wedei  geben ,  n>eld)e$  bie  folgenbe  Reiten  nadlet 
nod>  mef>r  corrurapiret,  %n  ber  ©ammfung  be$ 
£errn  $of:£Xat()  LENTZ  finbet  ftd>  f>tet>on  genug« 
famer  SSeroete ,  baß  td)  alfo  mdjt  nöt^tg  fjabe  be* 
jbnbere  Tempel  bat>on  anjufüf)rem  5Da  tcf>  a(f6 
aus  biefen  Urfadjen  'ber  Ableitung  beß  Qöovte* 
6al5weöel  von  öen  Gal$  (Duellen  ntc^t  t>o(tf* 
gen  S.eifad  geben  fann,  fo  rottt  id>  t>erfud)en,  off 
nidffteine  anbtfre  unb  befiere  tierivation  auSjufin&en; 


Djq 
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unb  fjieju  fort  mir  ber  ©runb  unb  SBoben ,  worauf 
bie  (Stobt  gebauet,  nebjl  bei-  f)crumliegcnben  fum* 
pftgten  ©egenb  bie  ndcf>fle  ©elegcnfiieit  geben* 

£>ie  mefjrcjte  ©tdbte  unb  SDorffer  fcaben  ifcre 
Sftamen  bon  ben  naf)e  belegenen  ^lüften,  ^Sergen, 
Xfjafern  unb  tyren  Erbauern  erhalten»  X)ie  ©e* 
genben,  ber  ©runb  unb  }?oben,  noornuf  fie  angele* 
get,  unb  anbete  Particulair-ttmjtänbe  mef)t,  f)aben 
g(eid)fate  bie  erjle  ©efeaenfjeit  ju  ihrer  Benennung 
gegeben,  unb  t>ermut&lic&  wirb  fctcfcö  aud>  bep 

Qalytotbü  geföefccn  fcpm  * 

» \'  •      •  ■*  >  * 

£)ie  ©egenb  biefer  <Btabf  tjt  befanntermaflen 
fe£r  niebrig  unb  fumpjig*  £)er  baftge  grofje 
brud)  unb  bie  fciele  ©iefen  nebjl  anbern  morafngen 
SXebieren  bezeugen  biefed  übermäßig.-  2>ie  6rabt 
felbjl  ijt  auf  einem  folgen  Terrain  Qebauet,  baf>ero 
tu  d)  öfters  bei  Ausgrabung  tiefer  Brunnen  alte 
©runb-kgen  t>on(£lfen,$of$  gefunben  roerben.  3$ 
bin  alfo  auf  bie  93ermutf)ung  gef ommen ,  bafj  ber 
Siame  Saltwedel  unb  Soltwedel  »on  biefer  fumpftg« 
ten  ©egenb  feinen  Utfprüng  babe*  5Die  SBßorter 
Sal  unbx5W  bebeuten  s33dffer  unb  ©ümpfe.  Die« 
feä  fwt  unter  anbern  ber  gelehrte  $err  Profeflbr 
SCHWARTZ  in  hißoria  finium  prineipatus  Rugi* 

p.  so.  geroiefen,  unb  td>  n>tQ  feine  eigene  ®orte  bar« 
aus  anführen :  Hoc  vocabulum  (nempe  Sal  et  Sol) 

ad  veterum  Gothorum  et  Vandalorum  loquelam 
fpe£ht,  His  enim  Sal  et  Sol  idem  quod  aqua  erat; 
Vnde  nomma  locorum  aquis,  fluminibus,  lacubu* 
vicinorum  fepius  ingredicur  ,  ubi  obvitmi  eft  111 

Vpfal 

« 
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Vpfal  Suecrae  *  V.  •  Nec  hodienum  nfüs  ejus  * 
exoleuic  in  liftgua  noftra  quam  Saxonias  inferioris 
communiter  dicunt  die  plattdeütfche  Sprache  ubi 
$k  Sol  confuevimus  vocare  ftagnum  et  paludem« 
06  bie  Gothi  unb  Vandali  bie  ©umpfe  unb  ©df* 
f«r  &/  unb  5W  genennet ,  überfaffe  id)  bem  Jperm 
Prof.  SCHWARTZ  jum  ©cfwil.  £>aß  aber  nod> 
je§o  in  pfattbeutfcfyer  (Sprache  eine  fumpfigte  ®e* 
genb  ein  Sol  benennet  roirb,  bezeuget  bergleicfyen  9?e* 
tner,  fo  t>or  bem  iüdjauifcfyen  tfjor  ber  ©tabt  ©alj- 
weöel  lieget ,  unb  nod)  je$o  ber  &>/  fjeißef,  %\§ 
bie  nafje  babei  Iiegenbe  fo  genannte  Qolt'tTJifd)m 
fyibm  g(eitf)fate  if)ren  Kamen  bat>on,  £ie  23e* 
beutun§  tiefet  ©örter  ijl  alfp  außer  %tvtifel,  e$ 
fommt  nurt  nod)  barauf  an,  was  WV//  unb  We- 
rk/ betontet.  3tf)  ftn&e  f)tet>on  fafl  bep  äffen  ©e. 
lehrten  einerlei)  Meinung,  baß  nemltd)  btefe  bepbeit 
SBorter  domum  feu  vitiam  anjeigen  foffen,  bafjero 
noc^  jefo  bie  SÖJanb  betjm  £aufe  bie  ©eff».©dnfr 
genennet  rcirt),  roie  ba&on  t>er  anbern  ber  £ert' 
danjfer  t>on  WESTPHAL  Tom.  I.  Rer.  Citnbr. 
P  itfz.  &erfd)iebene  SOieinungen  recenftret,  HuS 
tiefer  (£rflärung  vermeine  id)  uunmef)ro  mit  tuefer 
®arfd)einlid)feit  erroiefen  ju  f)aben,  baß  ber  STame 
Salt  unb  Soifwedel  t>on  ber  fumpftgfert  ©egenb  fei* 
nen  ilrfprung  fjabe,  unb  fo  üiel  beheute,  als  ein  in 
fompfigteir  (£>egeni>  gebauetee  S4>foß  oöeu 

3^  mufj  aber  noef)  eine  anbete  Derivation  dn« 
bringen,  fo  mit  gletd)fa(ö  nidjt  uttroafjifcf;cin;td)&oi« 
ftornu.   3>d>  (wbe  nemlidj  fefyon-  toorfcer  $cfb$ef,; 


160  %  ©e&aticf  en  t)on  Dem  Urfpnmg 

fca{i  bie*  Äfteften  Documenta  biefen  Ort  Saltwedel 
unb  Salrwidele  benennen,  aud)  alba  t>erfprod)en,  ri* 
tuge  ©teilen  aus  benen  alteren  Scripconbus  medii 
«vi  an^ufü^ren,  roeldje  tiefen  tarnen  eben  fo  e^ 
primhm  S)er  ANNALIS  TA  SAXO  unb  HEL- 
MOLDVS  jroet  bet  t>orne^mjlen  ©cfcbid)tfc^retber 
§ieftget  ©egenb  geben  uns  bie  a((ererjle  3lad)nd)t 
t>on  biefem  Ort.  Der  ANN  ALIS  TA  fagt  ad 
A.  1 1 1 3  :  Imperator  Salrwidele  obfidet.  Ob  fte 
bamo^li  fcfyon  eine  <&tabt  ober  no<fr  ein  Cafhum 
gemefen,  fann  id)  eigentlid)  nid)t  fagem  <8o  »tel  ift 
geroig ,  baß  ber  Äapfer  £äntifb  bafelbjl  einen 
$aufd)*Contraa  jroifdjen  bem  Qrr^bift^off  2Ubued)t 
Von  SKaing  unb  bem  ßrrjbifdjoff  ?li>elgot  *>on  SDZag* 
fceburg  ausgefertiget ,  ba&on  bajö  Datum  bet)  bem 
Herren  fcon  GVDENVS  in  tyd.  diplomat.  Mogun- 
tiac  p.  spz.  alfo  lautet :  Data  XI 7.  Kai  Julii  A.  im. 
IndiB.  V.  -  -  -  Atium  efi  Salrwidele  feliciter  in 
Gbrißo  Amen.  HELMOLDVS  ///  Chronic.  Sta- 
tur, p.  i47.  Edit.  Bangertin.  nennet  Sftarggraf  21U 

bl'CCbt  ben  Omaren ,  Aclclbertum  Mnrchionem  de 
Salrwidele,  unb  p.  203  f)eißt  fie  urbs  Saieueldele, 
U)efd)e$  aber  t>ermut£lid)  ineüria  deferibentis  cor- 
rumpiret,  unb  gleidjfate  Saltwedele  Reißen  folL 
£>iefe*  ifl  alfo  Die  ältere  SlafyW,  bie  icfr  t>on  biu 
f*r  (Btabt  bei)  ben  Scriptoribus  medii  xvi  antreffe* 
3*  ndf)eralfo  biefe  i^rent  Urfprung  f ommen,  jemefjr 
rou£  man  billig  ber)  Untetfud>ung  beö  tarnen«  auf 
felbi'ge  refleettren. 

£>a  id)  alfo  fignificatum  verborum  Sät  et  Salt 
tmferfuty,  fo  jiabe  bty  ben  ColleSoribus  ber  altert 
v  2)eut« 
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$eutf$en©efe£e  e,g.  bepbcm  BALVZIO,  5CHIL- 
TERO,  HEROLDO  unb  anbern,  ba£  felbige*/*. 
www y?w  palatium  anbeuten*  3n  HEROLDl 
/fg/7w  antiq.  Germanor.  Tit.  gz.  p.  yp.  [)ei$t  e$ 
auSbrucf  lid} :  Siquis  iuper  aliquem  locum  in  noäe 
mileric  ut  domum  ejus  incendat  feu  Sa/am. 

©er  Jperr  fron  WESTPHAL  Tom.  I.  Rer.Gmh. 
/>.  Sit.  führet  eine  ©teile  aus  bem  B  E  N  S  O  N  in  . 
Glojfar.  vocum  Atiglo  Saxonia  an,  unb  erroeifet  bar« 
aus,  baß  bei  benen  Tinge! --©ad)fen  &/unt> 

palatium  feu  principis  federn  bebeutef*     Uttb  bet 
P  O  E  T  A  SAXO  in  vita  Caroli  M.  ad  A.  ?po  ap. 
LEIBNIT1 VM  Tom.  I.  Script,  rer.  Brtwfuic.  p.  139., 
nennet  flar  baä  palatium  Caroli  M.  in  Jrantfen 
Salt.    93on  biefem  2Bort  Sa/  unb  Sak  f)aben  bfeSk*. 

i.  e.  curia  vafalli  feu  minißeriales  tf)ren  9ia* 
men,  unb  bie  decimx  Salicx  ber  Sei  -  3*$enb  rü£« 
'  ren  gleidjfate  bafjer,  bat>on  ber  £err  fcon  HÖNT- 

HEIM   in  hißor.  Treuiren  f.  diplomatic.  Tom.  /. 
p.  ftöj  auä  einem  alten  Glofl'atore  Abbacix  Pru- 
•  mienfis  fo  A.  1222.  bje©faf}ecber2fbtei  befriste* 
ben,  eine  artige  ©teile  anführet,  meiere  alfo  lautet: 

Prxterea  etiam  invenitur  in  libro  de  manfis  indo- 
minicatis,  qui  funt  agri  curke,  quos  vulgariter  ap* 
pellamus  Selguet.  Inde  Salicx  deeimationes,  qux 
ex  prxdiis ,  curtibus ,  Hoff  güchern  in  beneficium 
datis  auc  aljas  in  deeimam  elocatis  penduntur  do- 
mino.  Hodie  adhuc  in  fuperiori  Archidioecefi 
Treuirenfi  frequentes  fuperfunt  deeimx  difperfe 
per  campos  prxdiis  affixx  Sei  zebend  dicte.  ' 

Fragm.  March.  Pars  IL  L  Ex 

•  -  _  * . '    .    J  *  ' 
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,J  Ex  deduais  neunte  td>  alfo  an,  baß  Satt,  pala- 
/tiurn,  curia m,  feu  federn  principis  bebeute.  £)aö 
5ßott  WW/tf  t)abe  fdjon  fcotfjin  erfldref ,  jebod)  fin* 
be  td)  nodj  eine  anbete  Auslegung  bat>on,  n>eld)e 
mit  bet)  tiefer  jroeiten  Derivation  ju  jtatten  (ommt. 

93otbelobtet  ijett  t>on  WESTPHAL  7oz*.  /. 
Script.  Rer.  Cimbr.  p.  1462.  etfläret  foldjeä  bet>  ©e- 
Jegen^ett  bet<£tabt  6al$wet>el  alfo:  quod  Watt 

iic  iplüm  antiquum  Saxonicum  et  Frificum  Wee/, 
Waei  i.  e.  aquay  aqua  cum u Ins  profundus  —  - 
jande  Germanicum  Wedein  fluäuare,  hinc  inde  vol- 
uere ,  Welle  fluftus  -  -  -  .    5öenn  id)  alfo  biefe 


m 

ficn  Derivation  ebenfate  bet  9Rame  SaJtwedel,  ein 
in  fumpfagter  (ßecjcnö,  erbauete$  ©cfclofü  a\u 
^igen*  £)enn  meine  93ermut()ung  &on  bem  Ur* 
/ptung  biefet  ©tabt  geltet  ba§in,  baß  baä  alte  Ca- 
jtrum  ober  bie  je&'ge  fo  genannte  33urg  ber  er jle  An- 
fang berfelben  geroefen*  %a  id)  g(au6e  geroiß  unb 
au*  t>erfd)iebenen  tlmftdnben ,  baß  biefeö  Caftrum 
fcfjon  fef)t  lange  bot  Erbauung  bet  ©tabt  geroefen, 
unb  baß  t>ietleicf>c  bie  erjfen  Sftarggrafen  alt  Offi- 
ciales  bet  tapfer  roiber  bie  5Benben  ifjr  palatium 
et  federn  alba  gehabt*  5ßie  benn  fo  gat  HEL- 
MOLDVS  nod)  Albertum  Vrfum,  wie  rool  irrig, 
Marcbionem  de  Sa/tivideie  nennet*    £)iefe  ßurgi  et 

.Caftra  fjaben  an  t>ielen  Orten  in  ©eutfdtfanb  ®e* 
Xegen^ett  ju  Anlegung  bet  ©tdbte  gegeben,  weil  bie 
ieute  baf)in  jogen,  unb  um  biefe  Caftra  ftd)  an* 
bai\ctei\  f  bqmit  fie  bei)  ben  bamaf)ligen  unftdjern 
Seiten  einigen  <£?dju£  f)attetu    <£$  entftanb  alfo 

;  '  babutd) 
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baburd^  eine  gemifle  Congeries  cafarum  circa  Bur-  .  . 
gum,  welche  nadj  unb  naefy  imrtler  groffer  rourbe, 
bis  fie  enblid)  formam  civitatis  erfyiek.  ©o&iel  ij{ 
geroijj,  baß  circa  A.  1161.  bie  ©tabt  Qaljwe* 
i)cl  jum  er  jienmal  acta  bem  HELMOLDü  »rfo 
genennet  wirb,  obroot  ju  glauben,  baß  fie  fdjon  eu 
nige  ßeit  *>or£er  fpeciem  civitatis  mag .gehabt 
(jaberi.  ^  '  ,  ,  • 

2)iefe$  wären  alfo  meine  9Wutf)maßungen  t>ott 
bem  Urfprung  ber  <&tabt  Saljweöcl ,  unb  i(jre$ 

SlamenS*  3$  9e^c  f°W)e  f"r  ^Cltte  ©wtgf)eite!t 
aus ,  fonbern  frabe  nur  öerfucljen  motten ,  ob  nicfye 
n>a$  n>arfd>einlid)e$  babet)  f)erauö  ju  bringen,  Der 
geneigte  iefer  mag  fie  beurteilen,  unb  es  foff  mid> 
nid)t  t>erbrießen,  wenn  fie  mit  ©runb  Beworfen 
werben» 

■  *  j  % 

*  *  *  *  •#  *  *  *  *  *  *  *'  *  *  Jk  *  *  *  *  *  *  % 

Äutje  Slßfxmblmta  au§  Um 

2c&n*3tec&tw>n  km  Unterlieft  kr 

©efcimmten=#au&  uad)  50larrtfd;at  unt> 

9>ommerfdjen  ieljtuSKecfjf.  '.'..'<*_ 

Qf^ei)  ©efegenfceit  ber  No.  XVII.  ftfer  beigebra^ 
C\J  tm  Urfunbe  £erjog  XVvcttielaue  x>on^o\xu 
mern  bin  id)  auf  bie  ©ebanfen  gekommen,  ben  roe« 
fentd'c^en  Unferfcf)ieb  ber  (ßejainmtm^anö  nad> 
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(£f)ur  *9)Wrcf ifcijen  unb  ^Pommerfd)en  ie$n*  Stecht 
,  f  ürjlid)  ju  jeigen.  3$  werbe  mtd)  alfo  ntcfyt  auf» 
galten  mit  Unterfudjung  t>on  bem  Urfprung  Der  (öe* 
fammten  *  ^>an6 ,  unb  in  melden  Unbern  t>oa 
5D*utfd)Ianb  felbigerecipiret  ober  nid)tf  fonbern  nur 
mit  wenigen  differentias  juris  feudnlis  Marchici  et 
Pomeranici  in  formula'  conjunttamanus  barlegeiu 
Tflad)  bem  gemeinen  iefcn  =  9ied)t  hoben  aüe  De- 

fcendentCn  beä  primi  acquirentis  in  infinitum  ein 
jus  fuccedendi  unb  bie  (Befammtttfa&nb  an  bef= 
]  fefben  ©ut£er,  o§ne  baß  fie  fd)u(big  bie  Inveftitu- 
:  ram  e£er  ju  fudjen,  al6  boö  ©ut()  rotircfltd)  auf  fie 
:  felbjl  bewfoiret.  Slad)  ©dd)fifd?cm  SXedjt  aber 
tjl  befannt,  bajj  unter  ben  (ßcfammt^anöcrri  ef* 
gcntlid)  nur  biejenigen  t>erjtanben  werben ,  fo  n>urcf- 
lid)  mit  in  ben  iefjr^riefen  unb  bet>  ber  Inveftittir 
be$  Q3efi^erö  mit  belehnet,  aud)  bep  jebem  $aü  nad)« 
§er  biefer  (ßefammte*  £an£>  gehörige  $olge  ge* 
tfjan,  ©er  berühmte  9KecfIenburgifd)e  SRecfytälef)* 
rer  Erneft.  COHTMANNVS  Vol.  I.  Gmfil. 
No>  XV.  erfldret  Siefen  Unterfdjieb  auf  folgenbe 
Hvt:  Pracmonendum  eft  aliud  efle  fimultaneam  in- 
ueftituram  fiue  fimulcaneam  manum  jure  feudali 
usque  adeo  cognitam,  longe  aliud  inueftituram  fi- 
mulcaneam feu  conjunäam  manum  jure  fpeciali 
et  confuetudinario  Saxomco  reeeptäm.  Etfi  enim 
utrumque  noftro  verbo  die  Gefatnmte-  Hand  appel- 
lamus,  nam  et  fimultanea  inueftitura  nobis  dicitur 
die  Gefamte- Hand  oder  Gefamte  Belebnutig,  tarnen 
in  eo  eft  difi'erentia,  quod  illa  fecundum  juris  feu- 
dalis  regulas  definiatur,  hxc  ex  CQnfuetudine  in- 

*  .  *         .  terpre- 
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terpretationem ,  illam  cciam  non  antea  pe;i  necefle 
(it,  quam  fi  fuccelfio  re  deferatur,  iftam  vero  peti 
vel  potius  repeti  oporteat  quotiescunque  vel  va- 
fallus  feudi  pofleflbr  diem  obiic,  vel  dominus  feudi 
aliquis  moritur,  aut  alioquin  feudi  domini  vel  va- 
falli  perfona  mutatur.-   (£r  urteilet  toon  biefer  ©dd)- 
(Tf^en  ©efammten^anb  alfo  Vol.LConßLNo.XVL 
Ell  firnultanea  Saxonum  inueftitura  rigida  er  dura 
qujE  ad  incaatos  vafallos  eorumque  heredes  feudis 
emungendis  eft  comparata ,  unb  fagt  ba^ero  ferner 
Vol.  III.  Refponf.  XXXV.    De  ipfa  veritate  teftor 
cum  ex  pluribus  negotii*  compertum  habeam  ad- 
lenrarores  aulicos  jus  illud  iimultanex  inueftitura 
ad  alios  Ducatus  inique  producere  vpluifle,  qui 
tarnen  jure  communi  utuntur.    Sftcm  ftnbet  audj 
baß  bie  ianb  *  ©tdnbe  in  berfd)tebenen  ^ro^m^en 
»on  Deutfdjlanb  gegen  bie  (£mfu£rtutg  biefer  <Bddj* 
ftfc^n  ©efammten  *£anb  protejtiret*  . 

3n  unfer  (Efimr  *  9)iarcf  ifT  felbtge  fcotfig  reciptref 
geroefen ju  welcher  %dt  f*c  <*b*r  al^ier  aufgef  om* 
men,  fann  td>  eigentlich  nid)t  fagem  'SDaf}  fte  aber 
fd)on  fett  langer  gett  hergebracht  unb  befanttt  gewe* 
fen ,  barinn  finb  unfre  meijte  SRecfytä  *  leerer  einig* 
3$  fmbe  re(pe£hi  feudorum  nobilium  bie  erfte 
©puren  t?on  ber  Gefammt-belehnung  in  einem  iefjn« 
Örief(a),  meiner  t>on  ^arggraf  Ituöewig 

L  3  A.  1336. 

00  3*  ^afte  tiefen  Ee&nbrief  für  einen  ber  äff eflen, 
fo  von.  ben  tiel;nbrtefen  bie  in  unferer  (£bur  *  Wt aref 
ausgereicht,  gebrueft  ifl,  unb  glaube  über&aup^ 
-  vor  Anfang  be*  XIV  Sscuü  f\$  n*mg  pnben  v>tu 


i66  IL  yttyattol  wn  Dem  Unterbiet)  ' ,  . 

A.  1 336  ben  ©ebrübern  Plafjmcntjenmb  Zbam 
,  von  (Braboii  $it  ©tenbal  über  bas  £>ovff  f  leinet* 
2>aücr | rcöt  gegeben ,  in  welchen  es  alfo  f)etf5et : 
Alie  dat  hir  vpr  befchrieben  is  dat  liege  wie  en 
und  iren  rechten  eruen  mit  famender  baut/,  ©er 
iefjnbrtef  i|l  ben  bem  Herren  von  LVDEVIG  Tom. 
VII  Rcliq.  p.  44.  nacbjufefjen*  9tod)  beudicfyer 
dber  tjt  ber  lefmbrt'ef,  fo  SHarggraf  (Dtto  A.  1339 
fcenen  t>on  ©djulenburg  erteilet,  naefr  melden  er 

tfmen 

■ 

fctn ,  fb  über  feuda  nobilium  üt  ber  Sttarcf  ertbetfef 
•ttorben.  ©ölten  ja  noeb  roef  cbe  in  Archiuis  wrfteef  t 
fepn,  fo  9lu$gang$  Sxciüi  XIII.  gegeben,  unb  e$ba^ 
tnate  febon  in  curia  Marchiomim  gebraud)licb  geroe* 
fen ,  fo  »erben  fof  d&e  boeb  flfn?  rar  fepn ,  roemgfien* 
(inb  mir  noeb  feine  ju  ©effebt  qefommen.  2)er  be* 
riibmte  Sanjler  E  S  T  O  R  in  Drffert.  de  inueftttma 
fine  Hteris  inueßit.  p.  jg.  erofnet  Don  bem  llrfprung 
r    ber&bnbriefe  foleber  ©eflaft  feine  Meinung:  Ecce 

beneuole  leäor  fpecimenquod  tedocebitSxculoXIIL 
non  adeo  ufitatas  literas.  beneficiarias  fuhTe  quam  ut 
\ulgo  fibi  perfuadent  nonnulli.  Quirns  enim  ordines 
regni  publice  fub  dio  et  folenniter  in  curia  frequenti 
iraperatorum  inueftirentur  non  opus  erat  litcris  be- 
neficiariis.  Senfim  et  pedetentim  facla  mutatio  et 
temporis  fucceflii  Sxculo  XIV.  inde  abimperatoris 
Alberti  xtate  ad  Wenceslaum  usque  mos  impetrandi 
ütteras  clientelares  magis  tritus  et  ufitatus  faclus 
adeo  ut  Carolo  IV.  imperante,  renouatione  inuefti- 
turx  facla  etiam  literx  beneficiarix  dari  cceptx,  quum 
i  haß  antea  primum  feuda  acquirentibus  potiflimum 
:    \    dari  funt  folitx.    3a  ber  £off i 3iatb  B  V  DER  in 

. ,  Amoenitat.  jur.  feudal,  p  tji.  t|I  eben  ber  SOJetjnung :  1 

Me  vero  conjeeiore,  fagt  er,  in  arebiuis  talcs  anti- 
,    ^ux  tabulx  beneficiarix  nullx  vcl  pauciores  repe- 

riiintur. 
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tyiten  bte  (ßefamte  f  faanb  an  ber  t>on  tPanjfe* 
ben  un&  t>on  U>aljfape  @üt(jern  t>erleif>et* 

Die  eigentliche  SBBorte  be$  iefjnbnefeä,  welcher  t>on 
bem£errn  Jpofratfc  LENTZ  in  der  Sammlung 
Brandenb.  Vrkunden  p.  ebiret,  ftnb  eigenth'd) 
fciefe :  Dat  wy  den  velten  Lüden  Bernde  von  der 
Schüleuburg  Riddere ,  Hanfe  fynen  brodere  und 
bhren  rechten  eruen  in  ener  famenden  band  mit  al- 
len Öhren  veddem  gebeten  von  der  Schulenborg  heb-  , 
ben  gelegen  unde  lien  mit  düfsetn  breue  alle  Öhre 
Lehngut  dar  ohm  von  Öhres  Vaders  dqde  ange- 

L  4  ftoruen 

\  •  j 
riuntur.    Enim  vcro  obferuante  anonyrao  viro  re- 

rum  Germanicarum  peritiflimo,  conftabit  multis  qui 

archiua  procurant ,  wie  antiquiori  xuo  die  Lchen- 

briefe  nur  in  neuen  Lehen,  hingegen  bey  erneüerung 

eines  alten  Lehnt  bis  auf  die  Zeithen  Caroli  IV.  gar 

keine  ertheilet  worden,  welches  auch  der  Seel.  Canz* 

ler  LVDEVIQ  in  jur.  fettdor.  N.  jjp.  p.  340.  bc? 

wertet*  Db  nun  rcol  biefer  6a$  ntd?t  cl;ne  alle 
Exceptio*  fepn  m6d)te,  unb  bie  angeführte  ©teilen 
me&rentbeite  bie  großen  9?eidE>5  *  ie^ne  angeben  ,  fo 
»erbe  id)  boeb  1)  bal)er  in  metner  SKeinung  beftdr* 
tfet,  bag  bisber  noeb  überall  feine  altere  Sefmbricfe 
in  ber  &$ut  *  9)?arc£  roeber  gebruef  t  noeb  ungebruef  t 
bef annt  geworben,  unb  2)  bie  Sc^nbriefe  Jbep  ben 
SReid?^^2ebnen  fflr  alter  balte,  al5  bei;  benen  abelicbe? 
faidis ,  fonberlicb  in  foleben  ©cgeuben,  n>o  bie  eigen- 
t&umlicbe  Seffger  ibre  ©utber  fe&r  fpät  benen  2an* 
be$  *  Herren  ju  itpn  offertret  baben ,  »te  }.  6.  itt  : 
Bommern,  ÜRecflcnbur^  »nb  ©aebfen^auenburg  ge* 
febeben  ,e  baber  c$  noch  jc$o  febr  wtt  Familien  in 
biefen  £dnbevn  giebt,  fo  niemals  £ebn*95riefe  gebab* 
nod)  angenommen ,  unb  mann  fte  ijmcn  obtrubirrt 
i .  waben  wollen,  bargen  proteff  im,    .  i , 
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ftoruen  ts  -  *  -  -  -  und  lien  ock  den  vorgenanten 
van  der  Sdiulenborg  öhfen  veddern  fülek  Guthf 
inibnderheit  da  de  veften  Lüde  Gumprecht  van 
Wanzleüe  ridder  und  ock  Gherke,  Johannes,  Ger- 
hard, und  Geuehard  van  Walftaue  öhre  veddern 
van  uns  in  Lehne  hebben ,  alfi  dat  aüe  de  vorge- 
nanten von  der  Schulenborg  de  Güdere  fchüüen  mit 
dem  vorgenanten  bern  Gumprecht  unde  ock  mit  den 
van  Walfiaue  in  gefamder  Hand  von  uns  to  eynem 
rechten  Lehne  hebben  -  -  -  $d)  f  onnte  Don  bie* 
fen  unb  folgenben  Reiten  nod)  mehrere  ©teilen  bep* 
bringen,  alkin  f)öl>er  fmuiuf  finbe  id)  aus  Langel 
Älterer  ieljnbriefe  feine  "Xnjeige  »on  Der  ©efamm* 
ten  Spatib ,  rcierool  id)  bahero  nid)t  behaupte ,  baß 
felbige  t>orf)er  gdnjlid)  unbekannt  geroefen.  3Be- 
mgjtens  f)at  man  t>on  ben  9vcd)te4ef)nen  fcfyon  weit 
altere  Qrjrempel,  unb  fonberlid)  bei)  bem  (Efrur-^au* 
fe  25ranbenburg  felbfi,  als  SOlarggraf  3ot>anne$ 
äu£  bem  3fcamfd)en  £bufe  bep  bem  tapfer  $vibt* 
riefe  A.  1 2  3 1  anfügte,  baß  er  feinem  Q5ruber  (Dtto 
bic  (ßcfammte^anö  forool  an  bie  SDtarcfiföe 
idnber  ate  aud)  Bommern  erteilen  mochte  ,  bawn 
ber  ief)n ,  ^Brief  tapfer  §vibttä&  bep  bem  £erm 

von  DREGElt  Tom.  L  Cod.dip/om.  Pomeran.  p.i+p. 

nad)jufef)em 

%d)  roilrbe  ju  roeitlduftig  fepn,  roennkf)  txod) 
tmfjr  bat>on  anführen  molte,  es  mag  alfo  btefeä  fcon 
ben  altern  äateit  genug  fei>n ,  roobep  idja&er  frep 
gefiele,  baß  aller  ffltye  o$ngead)tet,  id)  bennodj 
nid)t  ved)t  beutlid)  ftnben  fonnen,  ob  in  feudis  no- 
bilium  Marchic.  bie  <öefammt&£an{>  fcfyon  \>bU 
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tig  nacf)  ©dcbfifdjer  Hxt  bty  alfen  unb  jeben  gaffen 
in  anciquiori  £vo  in  $ebraucf)  geroefeiu  £)ie  an* 
gezogene  @teüen  aus  ben  bepben  iefm- Briefen,  unb 
anbre  mef)t ,  jeugen  jroar  beutltd)  genug  t>on  ber 
©efammt^-Öelef)nung ,  ob  folcf>e  aber  in  ben  bama* 
figen  Reiten  fcfan  bei)  jebem  ftaff  t>on  neuen  triebet  .  * '  * 
renot>iret  unb  aflemal  berfelben  richtige  #o(ge  »ort  • 
ben  ©efammt^dnbern  geleitet  werben  mu|Ten,  bie* 
feö  taxin  td)  nicfct  behaupten  (a),  es  wirb  ftd)  aber 

L  5  mit 

.  *        »  ... 

(a>  Set  #ett  ffanjtet  Don  lvdevig  in  Jurib.fe^ 
Jon         Cap.  Vll.  tfiganj  anbetet  SDcepnungucn  .  . 
bem  Urlprung  bicfet  ©acbfifcben  ©efamntfen^antf. 
et  etf laret  ftcj)  bafetbfi  in  Qu*ß.  FW.  iavon  affb : 

Vt  taceatn  fimultaneas  laruas  non  vetereni  Saxoniam  ' 
habuiße,  fed  reccntiflimam  Mifncnfium  ftirpis ,  muU 
to  minus  his  fafcinatam  fuifle  prxftigiis  Germaniam 

vniverfam,  unb  fe&et  affo  ben-SHnfang  bet  ©aebft* 
fdjen  ©efamtens£anb  neuerficb  in  ba$  XV.  Ssecn. 

lunv,  unb  baf  BOtbet  fola  fucceffio  ex  jure  agnatio- 

nis  in  feudis  obtinitet  bdtte.  (£$  fmb  ibm  abet  biet* 
in  bie  meinen  9tecbt$  >  bebtet ,  unb  roof  niebt  ebne 
Utfacb  i yroibet.  9ö?an  ftnbet  bawn  bie  gtunbficbfie 

SRaCbticbt  in  eine^  Anonymi  Nachleje  von  der  Ge-  * 
famten  -  Hand ,  in  dem  Götun%ijch.  Abriß  der  Ge- 
iebrfamkeit  Part.  IL  p.  if+. ,  Unb  beijm  G  VNDLING 
in  Gundlingian.  Part.  III.  p.  19p  in  den  Gedancken 
über  die  Gefamte-Hand  außer  Sachfen.    ©amt  erfl  1 

nodb  mebtete  ge^nbrtefe  aug  betn  XIV.  unb  XV.  Sx- 
culo  ex  archiuis  ani  ii<t)t  gefommen,  unb  man  au$ 
bet  fuite  pon  fofeben,  bie  eine  ^anritte  angeben,  Ob- 
feruationes  machen,  aueb  bie  alte  2ebn&9tegiffratu/  .x 
ten  unb  Protocolla  infpiciren  f  Snnte,  fo  würbe  biefet 
©ttett  untet  ben  ©efebtten  balbe  ju  beben  unb  bie- 
fe*  etüd  m  beutfeben  tfynMttyti  in  beflertf  2ic&t 
gu  fc^en  fepn. 

% 
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mit  ber  %eit  fcerojfenbaren,  wenn  nod)  mefjrere  £e£iu 
23wefe  t>on  ben  altern  3c^e«  ez  archiuis  nobilium 
an  ba$  lid)t  fommen .werben«  ./ 

ben  neueren  3e^n  aber  S*igt  fic^  bie  <J5c> 
fammte^ani)  nad)  <ödd)ftfcf)er  2frt  beflo  gewifter, 
unb  ba  biefeg  eigentlich  ju  meinem  3we<f  geboret, 
fo  wtfl  idj  folcbeö  mit  mehreren  beweifen.  A.  1 556 
frugen  bte  Jrei^erren  t>on  ^)ut(i^  bet>  bem  Sammer* 
©eridjt  ju  Berlin  an,  wie  e$  wegen  ber  ©efatam* 
ten^anb  in  fuccelfione  feudorum  gehalten  würbe, 
unb  erhielten  3ur  Antwort :  Wie  es  in  dieien  Lan- 
den in  üblichen  Gebrauch  gehalten  auch  darnach 
geurtheilec  und  gefprochen  wird,  dafs  kein  Vet- 
ter oder  Agnare,  ungeachtet  er  de  communi  ftipi- 
te  und  es  ein  altväterlich  Stamnr-Lehn  fey,  dem 
andern  lüecediren  könne  er  habe  denn  an  folchen 
verlegten  Lehn  die  Gefammte  Hand  gehabt  und 
derfelben  von  Fällen  zu  Fällen  bis  auf  den  leztem 
Fall  in  gebührender  Zeith  der  Rechten  die  Folge 
gethan.  vid.  MYLII  Corp.  Conflitut.  Marcbic.  Tom.  IL 

SeÜ.  V.  p.13.  ©a«  Ediä  £f)urfürjt  3ol>aim 
<5eovgs  de  A.  1591.  bejfdrcfet  biefeä  nod?  beut* 
lieber ,  unb  f ann  bieferwegen  in  gebautem  MYLIO 
L  c.  p.  t8.  nad}qefef)en  werben.  $)ie  (E^urmarcft* 
fdjen  vgtdnbe  Ratten  ftd)  fd)on  lange  bemühet  t>on 
biefer  iaft  einigermaßen  befreiet  ju  werben,  fte  wie* 
berieten  dlfo  auf  bem  ianbtag  A.  1602.  tf)r  ©e* 
fud>,  unb  baten  ben  (Ef)urfurjt  3oacb*m  Svibe* 

Vtd)  btefe  rigidam  et  duram  Saxonum  finvultaneam 

inuefttturam  etwa*  ju  moberirem  2)er  (Ef)urfürjl 
ibaf  foldjeS  aud)  wuref lid)  in  einer  Sßerorbnung  t>om 

'  1  uecemu. 
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1  Deccmb.  A.  1602.  unb  jroar^uf  btefc*2(rf :  Vnd 
ob  es  zwar  andern,  fmb  bieetgent(td)en  5Botte,  dafs 
beftändig  in  unfern  Landen  hergebracht  dafs  ein 
jeder  Gelamt  Händer  nicht  weniger  als  der  Lehn- 
träger felbft  auf  alle  und  jede  Fälle  die  (ich  in  ein 
Gelchlecht  zu  tragen  die  Gefammte  Hand  zu  fol- 
gen fchuldig  Dafs  lolches  hinfüro  fo 
genau  nicht  zu  obferuiren,  und  lafsen  uns  gefal- 
len, wenn  fich  eine  Veränderung  mit  des  Lehnher- 
ten  perfon  zuträft,  dafs  alsdenn  ajle  diejenigen, 
welche  Gefammte  Hand  gehabt  und  zu  behalten 
gedencken  derfelben  in  gebürlicher  Frift  Folge 
than  und  die  jgewonliche  Phlicht  leiden  follen; 
wenn  aber  ein  Lehnmann  verflürbe,  follen  allein  der 
oder  diejenigen  die  Lehn  zu  fucben  fchuldig  fein9 
'welche  des  verßorbenen  nächfle  Anwärter  gewefen 
und  durch  den  Fall  zum  würcklichen  Bejitz  der  Le- 
,  hen  gekommen  fein.  (£$  ftefjet  btefeg  Edift  betjm 
S  C  H  E  P  L  LZ  in  Confuetud.  Mar  chic.  p.  4??.  nou. 

edit.  <  ti  tjl  aber  ntd^C  jur  Dbfert>an|  gekommen, 
fonbern  btc  ©efammfe=$anb  tjl  fcoöig  auf  <8äd)ft* 
fd)c  Hvt  geblieben.  <3d)on  in  ber  SSerorbnung 
Qtyurfürji  (Bcovq  Wilhelme  an  bte  ie§ta*<lQxu 
jelei)  t>om  4  Jun.  1628»  ap.  MYLIVM  /.  c.  p.  27. 
ßc§t  unter  anbern  atröbrücf  Hd) :  Vnd  wann  es  auch 
gleich  w«re ,  daß  mit  dem  erften  acquirenten  fei- 
ne brüder  oder  vettern  alfofort  vom  Anfange  wä- 
ren beliehen  worden,  und  fie  und  ihre  Defcenden- 
ten  hätten  auch  die  Gefammte  Hand  verfolget 
(NB.  denn  wo  das  nicht  wäre,  fo  würden  fie  billig 
ganz  abgewiefen)  und  es  verfiele  darauf  des  erften 

acqui- 
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acquirenten  Stamm ,  und  woltcn  alfo  ex  progenie 
fratxum  oder  agnatorum  fo  zu  Anfange  mitNbelie- 
hen  oder  verfammlec  worden  ad  fucceffionem  ad- 
fpiriren,  fo  hättet  ihr  fie  doch  billig  an  uns  felbft 
zu  verweifen,  und  da  wir  alsxienn  folche  motiuen 
linden ,  dafs  wir  fie  zur  fucceflion  zu  lafsen  hät- 
ten, können  wir  es  doch  leichtlich  nachmalen  da- 
zu richten,  und  alfo  die  Leüthe  fo  viel  mehr  und 
öfter  obligiren  (a).  §iernad)ft  bejeuget  fo(d)e$  j 
ber  <£()urfürjt  $xibvi<h  VOübclm,  unb  prüfet 
fid)  auf  bat  «efdnntmg  ber  d (wr  -  ffllard ifcfcn  i 
ianb  *  ©tanbe  felbfl ,  in  ber  (Srflärung  beö  Edids 
Dom  io  Maj.  1683.  wegen  ber  ©efamtmfjänber, 

>   >  .      xoovinn  j 

(a)  3>et  G&urfürfi  Georg  Wilhelm  iff  uberbati|/ fät  ! 
vigilant  geroefen  über  ba£  gebitrcefen  ,  unb  bat  oer* 
febjebene  SJiigbrducbe  babei  abgefdbaffa ,  »ie  benn 
*  •  fetite  InftnicUones  für  bie  2ebn&@an$elet  feb?  accurat 
finb.  3*  fabe  fouberiieb  wegen  ber  Apertur  in  . 
jroeien  2Serorbnungen  geborte  &b*i$  -  <£anjelet  alfo 

'    tnfiruiret :  Vors  andere  wollen  wir  auth  nicht  dafs 
bey  erkauffiing  einiger  Lehen  des  KaüfFers  vettern  , 
ohne  fonderbaren  unfern  befehl .  an  dein  erkauften  . 
Lehen  verfanimle*  werden  follen,  fondern  -die  kin- 
der  und  brüder  ailcine ,  cf  wäre  denn  dafs  bey  dem 
käuffer  gar  viele  und  mehrere  vettern  als  der  käuf- 
fer  hat,  verfamlet  gewefen  wären,  und  dafs  alfo 
utifere  cotidition  durch  den  kauff  verbefsert  würde, 
euch  das  Leben  der  Apertur  dadurch  näher  käme. 
2hl<&  P>  't-  af.MYLI  VM  l  c.  \)t\%t  e$:  Jedoch,  . 
werdet  ihr  wohl  in  acht  haben  wo  eine  probabilis  I 
(pes  aperturx,  dafs  ihr  4a  auch  fo  viel  langfamer  zu  , 
ertheilung  der  Confenfe  euch  verftehet  ,  und  insge. 
,    mein  diefelbe  mehr  difficultiret,  als  leicht  dazu  ver* 
'  ftthet. 

V  .  1  • 
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ftorinn  expreflis  verbis  fef*$efe|et:  Was  dafs  Edid 
vom  1  Deccmb.  160a.  betrifft,  hat  die  Lehns- 
Cancelei  fchon  vorhin  berichtet  das  erwäntesEdiä 
von  A.  1 6c2.  ß  viel  die  Gefammte  Hand  anginge 
nicht  zur  Obßrvantz  gekommen,  vielmehr  über 
Menfchen  Gedencken  alle  Gefammthänder  nicht 
allein  bey  lieh  begebenden  Fällen  wegen  der  ho- 
hen Landesherren ,  fondern  auch  wenn  die  vafal-  • 
Ii  poflefsores  verftorben  die  Gefammte  Hand  fol- 
gen miifsen.  Wann  nun  auch  die  Land  -  Stände 
in  erwenten  ihren  memorial  bezeügen  dafs  erwen- 
tes  Ediäum  nicht  publici  juris  geworden  -  -  -  y 
1>ti  MYLII  Corpus  Conflit.  Mar  chic.  p.  jg.  UnÖ 

&iefe$  tjl  fjernad)  t>on  gebauten  (Efiwrfurjien  in  eu 
ner  Refolution  für  bte  S^ur--3)lar(fifd)c  lanb*@fan* 
t>e  unter  ben  23  April  A.  1684.  noety  weiter  ctf  la« 
tet  roorben* 

,  *  V  f  ' 

(Bern  STlac^fofger  ber  nadjmattge  £onfg  Svibt* 
rid>^at  A.  .1689.  btefeä  affeö  nod)mate  betätiget, 
jebod)  auf  2(nf)alfen  ber  ianb = ©tänbe  barmn  btefe 
Declaration  get^an  :  Dafs  bey  dem  Fall  eines 
Lehnsherren  alle  agnati  etiam  remotiores  fo  die 
Gefammte  Hand  haben  felbige  verneüern  und  den 
Lehn>Eid  abftatten  follen;  bey  den  Fällen  derVa- 
falJen  aber  follen  nur  diejenige,  welche  die  näch- 
fte  Agnati  feyn  die  Lehne  muthen  und  den  Eid 
ablegen.  Die  remotiores  agnati  aber  follen  zwar 
nicht  gehalten  feyn  den  Lehn -Eid  zu  prodliren, 
iie  follen  (ich  aber  dennoch  binnen  Jahr  und  tag 

angeben,  und  die  Guther  worinn  fie  die Gelamm- 

'  s  *  »*  tc 

- 
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:  te-Hand  fuchen,  fpeeifipiren ,  damit  folches  den 
Lehnbriefen  eingerücket  auch  in  der  Lehns  regi- 
I  ftratur  verzeichnet  werde.    Köllen  zu  erfparen 


lieh  erfcheinen,  fondern  nur  fchriffdich  ihre  noth- 
3  durflt  übergeben  laden  -  -  I.e.  p.p.  3Beldje6 

A.  17  io.  burd)  eine  93erorbnung  an  bie  iefmö* 
(Ean jelep  nochmals  tvieber&olet  morben»  <£ö  mar 
a(fo  bet>  bem  ^bjterben  ber  93afalfen  bie  rourcflicfce 
Inueftkur  ber  tt>ettläufttgen  Agnaten  nad>gelaflen, 
alles  übrige  aber  fonjten  beibehalten,  unb  alfo  6e^ 
ber  ©ddjfifdjen  ©efammten^anb  feine  grofce  2(6* 
•  anberung  gefdjefcen,  2Cuf  biefe  Hvt  tjl  alfo  baö 
ief>nrcefen  fo  lange  geblieben,  bte  A,  17 17.  Webe- 
i annte  ie£n&^eränberung  bor  ftd)  gegangen ,  roo* 
•burd)  bte  ief)n.©ütfjer  affobiftcirec  unb  babmd)  fo 
n>ol  bte  ©efammte  £anb,  als  alle  anbete  ie£n$=s2Je* 
fdjrcerben  aufgehoben  roorben*  ' 


>  w 


9tad)bem  td)  alfo  gejetgef,  wie  unb  auf  roas  2(rt 
bte  ©efammte--£anb  in  ber  (E£ur--9War<f  nadj  ian* 
be$f)errlid)en  ©efefcen  übiid)  geroefen,  fo  miß  i(fy 
nunmef)ro  felbige  nad)  93ommcifd)er  2ht,  unb  n>ie 
ftc  fron  btefer  abgebet,  mit  wenigen  berühren,  Der 
$ett  Proi:  SCHWARZ  führet  in  feiner  fronen 
Pommeifcben  Siefyne  *  ^iftorie  p.  220.  einen 
iebnbrief  ber  ^evrea  von  Sein*,  an ,  narf)  roeldjen 
felbtgen  fd)on  A.  1275.  ©efammte Spanb  an 
if>re©ütf)er  verliefen  roorben:  Conculimus,  (jei£t 
e$  in  bemfelben,  Heynrico,  Lyppoldo,  Olrico,  Ge- 
rardo  et  fratribus  fuis  Vrßs  milicibus  dileäis  ec 

fide- 
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fidelibus  noftris  nec  non  pueris  et  heredibus  legi- 
timus eorundem  manu  conjuntta  et  indivifa  onjnia 
bona  ipforum  .  $er$og  H£vid)  &on  Bom- 
mern gab  A.  1459.  9>ommerfcf)en  Stttterfc^afft 
ein  fef)r  gnäbtgeö  Privilegium  roegen  ber  ©efamm*  » 
•ftn^anb  an  ben  ie$n  -  ©ütbern  ihre«  ©tamm«  :' 

Wem  ock  dat  Veddern  van  enem  Namen  und  van 

1  <  '  L 

«wwi  «SflW/d?  xwi  ener  Geburt b  de  Somede  Hand 
beddcn,fi  fihalme  fe  denen  lieben.    3n  ^ni)* 

be$  $eijogtf)um$  XPolgafl  aber  n>ar  bcr  "Hbel 
fdjon  \>orf>er  bamtt  t>erfefen,  xoit  loorbelobcet  £err 

SCHWARZ  L  c.p.  f74.  bezeuget,  ; 

-  .  »■      .  .  v    ,  *  1  * 

Mein  btefe  §ter  benannte  ©efammfe  *£anb  tjl 
f)ier  md)t  auf  ©adjftfdje  #rt,  unb  tute  fte  tn  ber  ■  * 
SÄarcf  gebraudjltd)  gemefen,  ju  erf Idren ;  ©onbern 
fie  iji  nur  in  fubfidium  alba  gebrauchet,  wenn  etn>a 
n>egen  lange  ber  3ett  bte  Jura  agnationis ,  fonber« 
menn  bte  ©üt^er  öftere  gesellet,  ferner  ju  be- 
reifen ,  baß  e$  tf)nen  erlaubt  gemefen  muttiam  fuo 
cellionem  ju  bitten,  bamtt  fte  auf  ben  galt  baß  fte 
agnationenv  ntd)t  erroetfen  f  önnten ,  vi  juris  fimul- 
taneae  inueftitur«  etnanber  fuccebtrten  (a).    3d>  5 

fe)  3)er  ^err  ©e&efme  SRegterung&3tat$  t>on  SCH  WE- 

DER  ©tettttt,  i»  den  Anmerkungen  über  die  Hin* 
ter  Pommer j'che  Lebns-Gonßitut.  p.  216.  (fo  A.  175$ 
in  4.  herausgekommen  )  faßt  t>0t\  b*V  ^Ottimerfcbett 
' "  ©efamtete£ant>  btefe^ :  Es  find  aber  vor  Alters  we- 
nige Gefamt  -  Hand  briefe  in  Pommern  genommeii 
worden  aufser  da  man  angefangen  die  Poinmerfchen 
Freiheithen  und  Gebräueixe  nach  den  gemeinen  Lehn- 

:  .  v  »echten 
...        .       «       '  .  . 
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fann>  waß  bte  ©efamte  f$0*b  in  Bommern  fobeu* 
tet,  feinen  beffern  33en>ei$.  beibringen,  als  baö  De- 
^retum  ber  ©tettinfcfyen  ie£ng  5(Ean jelei)  in  caufa 
3obft  von  SDcutß  unb  feines  ©rubere  Carl  von 
jDeuit*  Ä'mber  &om  20  Nouemb.  1609*  fo  in  ber 

IL  Ausfertigung  der  Pommer fib.  Sammlung  No. 
XXIV.  befnWid),  unb  biefee  3nf>alt$:  Es  iitmän- 
iiiglich  in  Pqmmern  bekannt,  dali  diefer  Lande 
Lehnleüche  nicht  nur  einen  titulum  dadurch  fie 
ihrer  verdorbenen  Vettern  eröffnete  Lehne  erlan- 
gen können,  nemlich  fimultanearo  inveftiturarn  wie 
in  Saghfen  geiehiqht,  haben ,  londern  noch  einen 
andern  in  gemeinen  kayfcrlichen  rechten  auch  der 
natürlichen  billigkeith  viel  befser  gegründeten  mo- 
dum  der  agnation  und  Sippfchaft,  in  welchem  die 
Pommerfche  ritterfchaflc  eine  anlehnüche  begi 

•  digung  harfür  andern  Lehnleütheri  fo  den  Säch- 
fliehen  Gebrauchen  unterworffen  feyn.  Vnd  wie 
die  Landprivilegien  ausweifen  iß  unter  ditfen  2  ti- 
tulis  fuccedendi  in  feudo  i>ie  Agnation  ein  ordina- 
rium  remedium.    So  weit  nun  die  Agnation  eriveis- 

'  Heb,  haben  die  -Lehnleuthe  um  er  langung  der  grfam- 
ten  belehnung  jicb  nicht  zu  bemühen,  fondern  ohne 

'  "  *     '  diefel- 

rechten  zu  reguliren ,  und  probationem  -agnationis 
Verlanget  hat,  da  denn  mit  der  Zeith  die  von  Adel 
angefangen  die  Gefamte  Hand  zu  fuchen ,  nicht  dafs 
fie  es  nöthig  hätten,  (wie  dann  auch  noch  jetzo  die 
Simultan»  inveftitura  keine  Noth wendigkeit  ift) 

*  .    fondern  vielen  Verluden  dadurch  vorzukommen. 

Wenn  aber  diejenigen  fo  von  einem  Namen  Schild 
und  Geburt  fein  einen  Gefamteu  Handbrief  verlan- 
gen, wird  folcher  niemals  verfaget«. 


1  ' 
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diefelbe  können  briider  und  brüder  kinder  auch 
andere  in  remotioribus  gradibus  fo  a  primo  ac- 
quirente  in  linea  defcendenti  herkommen  der  Suc- 
ceffion  geniefsen.    Dieweil  aber  wenn  fich  alge- 
mach  ein  Gefchlechc  in  ulteriores  gradus  erweitert 
propter  rei  antiquitatem  wegen  mangel  beweiies 
der  Sippfchaflc  die  Lehne  fo  von  alters  bey  einem 
Gefchlechc  gewefen  und  von  einem  acquirenten 
herkommen,  aber  öffters  getheilet  und  wieder  ge- 
thetlec  feyn,  für  fremde  Güther  gehalten,  und  den 
Vettern  ob  defeäum  probationis  agnationis  vom 
Lehnherren  verfaget  werden  könnten,  ift  zu  einem 
fonderlichen  privilejgiQ  der  Pommerfchen  Ritter- 
fchafit  indulgiret,  dafs  wenn  Vettern  fo  von  einem 
Stamm  kommen ,  merken ,  es  mogte  ihnen  oder 
ihren  nachkommen  der  beweils  agnationis  fchwer 
fallen,  fie  auf  dem  Nohtfall  mögen  mutuam  et  vi« 
cilCtadinariam  fucceßionem  bitten  :  welche  die* 
ies  wircket ,  daß  obfchon  künftig  die  agnation 


nicht  könnte  probiret  werden ,  fie  dennoch  kraffc 
der  Gefammten  Hand  oder  reciprocse  inueftitune 
unter  einander  fuccediren.  Seite  diefes  der  Pom- 
merfchen Landfcbajft  Privilegium  nach  Säcbßfcber  v 
Kühnheit  ausgeleget "  werden ,  und  denfelben  effe- 
tium  Se.Gefammte  Hand  in  Herzogtbum  Pommern 
haben  wie  in  Chur-Sacbfen ,  könnte  es  in  der  War- 
beitb  für  keine  begnadigmig  fanden  vielmehr  als 
eine  beßbwerüng  den  gemeinen  L<ebnrecbten  zuwie- 
der  gefchätzet  werden:  Cum  fola  inueftitura  jure 
Saxonico  iit  modus  acquirendi  feudum  et  propte* 
rea  gradus  prcrogatiua  regulariter  noa  ajttendatur. 
Frag«.  tyar*b.  Part  II.  M  Die 


\  t  « 

»  •  i  • 

Die  gemeine  Lebnrechte  aber  welclie  agnatos  ob 
folam  agnarionem  fine  uUa  redproca  inueftitura 
zur  fucceflion  ad  mittlren,  die  auch  in  Pommern 
jederzeith  gebräuchlich  gewefen  und  noch  fein, 
find  in  den  Pommerfchen  Privilegien  den  Lehn- 
leüthen  zu  guth  fo  weit  extendiret  und  declariret, 
dafs  fie  auch  durchs  Mittel  der  Ge&mmten  Hand 
zur  Succeflion  kommen,  ob  fie  fchon  die  agnation 
fpeeiheatis  gradibus  nicht  probiren  können,  wenn 
fie  nur  diefe  indicia,  dafs  fie  eines  Namens  Helms 
und  Schildes  feyn ,  für  fich  haben.  Vnd  ift  diefe 
begnadigung  nicht  nur  erftlich  A.  1 560  gegeben, 
fondern  in  Herzog  Erichs  priyilegien  de  A.  1459 
auch  Herzog  Otten  de  A.  1464,  und  Herzog  ßo- 
gislauen  de  A.  1474.  befindet  man  fchon  der- 


in  welchem  jähre  die  Deuitzen  erftlich  die  Gefamm- 
te  Hand  erlanget  haben,  iolce  Curd  von  Deuitzen 
Söhne  Anwaldes  vorgeben  nach ,  Sächfiich  Lehn- 
Recht  in  diefen  Landen  gehalten  feyn. 

(£ö  tfi  alfo  ein  großer  Unterfdjieb  in  fuccefllone 
feüdorum  nad>  9JUrcftfd?en  unb  pommerfchen  iefo 
Stecht*  £)iefe$  gebrau<hetnut  bte  ©efantmte^anb 
a(£  ein  remedium  fubfidiarium  unb  tft  feine  SRot§* 
wenbigfett,  jene*  ober  erfotber*  biefelbe  als  ein  re- 
medium ordinarium  et  abiblute  necetlarium ,  benri 
nach  ©achftfehett  Siecht  tfl  bie  ©efammte^anb  et» 
modus  acquirendi  feudum.  £)(e  alte  2Benbifche 
(Ebeüeute  in  Bommern  waren  rourtflidjf  eigen* 
t^umliche  ©efi^er  ifjrer  ©üt(jer  unb  idnbere^en,  unl> 
erf  (äreten  mir  i§re  3«r  jlen  für  i&re  D&er*  unb  ©d>u|* 

^     ,  Herren, 
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1  aber  nidjt  für  tfjre  ie£nf)erren.  •  flöte  06er 

2  bie  Sürßen  öogtslau  unb  aaftmtr  ju  Tluögang 

b    be*  XJI.  Sxculi,  unb  if>re  Slacfyfolger  nadjfjero,  t>ie*  ;  , 
5    le  beutle  Qtbelleute  ins  ianb  jogen,  unb  bie  burd) 
a    twle  Kriege  t>ern>ü|lete  Saubereren  t£nen  übergaben, 
c    fc  ift  ju  bermutfien  ,  baß  fte  foldfje,  um  bem$ür« 
1    ffen  bafür  Äriege&SDienfte  ju  tf^un,  ju  ie£n  empfan* 
j    ge»  ^abeit,  rote  j.  <£.  ber  oben  angeführte  ie^nbrtef 
5    ber  Herren  t>on  23e£r  als  einer  familix  aduentitix 
1    fcejlarcfek   £>em  alten  einlanbifcfcen  2(bel  gefiel  au* 
t    begebenen  Urfadjeft  biefeö,  baß  fie  alfo  and)  nad) 
t    unb  nad;  anfangen ,  i&re  ©ütljer  benen  dürften  ju 
1    %t  aufzutragen ,  unb  wieber  *>on  felbigen  ju  em« 
1    pfangen.   Dafjer  benn  and)  entflanben,  baß  in  fe$r 
fielen  ^Pommerfdjen  ie^nbriefen  exprefle  flehet: 
Wir  verleihen  eüch  euer  Erb  und  Lehn ,  jum  ge« 
1    »iflen  3*icfyen  ,  baß  baö  je|tge  objeäum  feudi  t>or* 
1    mols  ein  erbltdje*  <£igentljum  geroefetu   <ä»  per* 
offenbaret  ftd)  alfo  (jterauö  beutltd)  bie  9iatur  ber 
9>ommerfd)eit  iefjne,  unb  baß  folcfre  n>ol  mehren* 
tjjeite  für  feuda  oblaca  ju  galten,  welches  fjtnfolgltcfr 
imt'bte  Urfad)  ift,  warum  bie©efammte£anb  nidjt  , 
auf  @dd)ftfd)c  TLtt  alba  f>at  aufkommen  nod)  intro*    '  \  ■ 
trobuciret  werben  fönnen,   QBobet)  id)  nod>  jule|t 
bemerfe,  baß  in  ben  ianbern,  wo  bie  knb  -  ©tdnbe 
t>on  ölten  Reiten  f)er  i§r  2(nfefjn  unb  ©ered)tfame 
gegen  bie  ianbe&$ürjten  ju  behaupten  gemußt,  wt* 
in  Bommern  unb  SOtecf  lenburg  bef  anttt,  bie  (Sdcfyfu 
fd^c  ©efammte  £anb  alba  nid)t  auf  folc^e  jlrengc 
&t  fi$  £at  wollen  einführen  laffen* 

.  ,m  3  ,ni.  , 
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SR  a  $  t  i$  i 

»Ott  tem  ®d$ftf$en  JCto  ferner 

*    -  • 

ber  SSorrebe  meines  I.  ^eite  biefer  Fragmen* 
^  tor.  f>abe  t>erfprod)en,  9ftad)rid)tcn  unb  ieben** 
befdjreibungen  berühmter  SWärcfifcfyer  ©e(ef>rfen,fö 
entroeber  alba  geboren  ober  ftd^  aufgehalten,  biefer 
(Sammlung  ju  inferiren.  3tö  rottt  alfo  mein  93ei* 
fpred>en;  erfüllen  unb  mit  biefem  berühmten  SKed^ä* 
gelehrten  ben  Anfang  magern 

EPerner  Cbcoöorus  tTJattmt  i(l  ju  ©afjroe* 
bei  in  ber  2Ute,$?arcf  auf  ber  bleuen  ©tabi  bafelbjl 
am  i4ten  Junü  A.  1629  geboren  (a).  ©ein  93a* 
tcr  ^obannce  Wavtini  ijl  bafelbft  ^ürgermeifter 
gcroefen^  bie  SKuttev  2tnn*  itlifabetb  &eid?m* 
©eine  tod)ul  =  Studia  §at  er  ©afyroebel,  33ran* 
benburg ,  unb  iüneburg  getrieben ,  biß  er  A.  1 646 
auf  bie  tlnfoerfttdt  SlojTocf  gejogen^unb  bafelbjl 
bem  Studio  juris  fid)  geroibmet*  93on  ba  §at  er 
ieipjig  unb  3en^  befudjet,  aud)  am  le£tern  Ort  im* 
ter  bem  befannten  Prof.  CbrifrianPbtüp  Äkfcter 
pro  Licentia  A.  1653  de  btredum  prima  et ßcun- 


(a)  vld.  Xirdbcn^wcb  tot  Cat&riru  Äiwfc* 


«  _ 


Erntet?  Zfcctowmmnl  igi 

< 

da  lnßitutione  btfputiref  (a),  unb  nod)  m  eben  6te- 

fcm  3af)r  bafelbjt  line  pnefide  de  Donathnibm,  reo* 
mit  er  ficb  bie  l)6dj|?e  SBürbe  in  bcr  £Ked)K,@eiej)r3 
fämfeit  erroorbe n.  ©ieitf)  barauf  ifr  er  nad>  ©ir* 
tenberg  gegangen ;  wo  i(jmfein  5iei0  unb  ©efdjicf, 
üdüUit  ba(b  bie  ereile  e  ine*  offentiteben  %er$  ber 
SKcd)te  juwege  gebraetjf.  S>er  <£&urfürfiiid)e  J?of 
ju  ©reiben  fcatte  faum  feine  brautbbare  ©iften. 
/haften  fennen  fernen,  fo  mac&te  if)n  ber  bama&lige 
Gipurfürf?  ju  feinem  9taf)t  unb  ianb.<9ericfr«.Kf> 
feflbr  in  ber  iauflnif .  SBorauf  er  fidj  A.  x  662  mie 
ttlag&alena  Gybiüa  EPelle»*,  bes  <£&urfürfllid) 
edebfifdjen  0ber--£of=9>rebigerö  unb  Gonfnloriaf* 
Siatfc  Herren  ^acobi  tüeüere  t>on  tnoüftorfF 
<wf  Äabrtforff  briften  Sodjter  ju  Dreßben  am 
2ten  Oftobr.  per&eiratrjet  (b).  Sfad)  biefen  ttmrbe 
er  0ber--Appellations-9tat(j,  be$  Confiftorii  unb 
ed)6ppen=@fu^(6  ju  Wittenberg  Bffeflor,  unbflarB 
bafeibft  oft  einer  ber  berüljmteffen  9?ed)wgele6rten 
feiner  Seif  am  ioten  Sttarg  A.  1685  im  fe(fa  un& 
funftigfien  Sabre  feineö  2ttter«5. 


...  *  t 


©eine  nad)gerajfene  etfjriffen,  fonberfid)  fein« 
gelehrte  Diflemtiones  »erben  nod)  jego  &odj  ge(jak 
ten.    3rf)  fann  aifo  fefbige  t)ier  nidjt  übergeben, ' 
fonbern  roiCfie,  fo  biel  mtrbafcon  befannf.nad)  beit 
^a^ren  ba  fie  ebiret,  anführen. 

M  5  DMfe. 


(a)  Programma  C.  P.  Richert.  ■ 

(b)  vid.  Itmtations  •  ©cbwrben  jur  ^o*»ett  itadj 
fcwflfc»  m  Oer»  *mg»ffr«t  »1  ealweM. 
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Diflert.  de  jure  venandi.  Wittenb.  1659. 

de  Sandtitate  et  juftitia  legum  romanarum- 
ibid.  1663.  . 

de  iure  Saxonum  veteri  et  moderno.  ib.  1 663. 

de  imperio  Romano  Germanico  et  in  genere 
etinfpecie.  ibid.  1664. 

,  >   de  Commiflariis.  ibid.  1668.  , 

de  Quaeftionibus  et  torturis.  ibid.  1668. 

de  liberä  imperii  nobilitate  Franconis  Sueuix 
et  penes  tra&um  Rheni,  an  flatus  imperii 

dicendaiit?  ibid.  1669. 

,  ■  - 

'  m    SDicfe  Differtat.  ifl  fc§r  rat  geworben.  . 

de  nobilitate  qu«  literis  acquiritur.  ib.  1671. 

de  auxilio  reftitutionis  in  integrum  fexui  fce- 
minino  de  jure  communi  et  Saxonico  com- 
petente.  ibid.  1671. 

de  carceribus  eorumque  ufu  et  abufu  in  caufis 
criminalibus.  ibid.  1671.        .  ^ 

de  reftitutione  alieni  injufte  ablati.  ibid.  1673. 
de  Confuetudine.  ibid.  16^5. 

de  excufationibus  tutorum  et  curatorum.  1676. 
ibid. 

de  injuriis.  ibid.  1677.  ; 
de  aäione  voluntaria.  ib.  1678. 
de  Agricolis.  ibid.  1683. 
deApanagio.  ibid.  1684.: 


.  1 


>  ■ ' 


Diflert. 
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Diflertat.  de  Mercibus  illiciris  feu  Contrabandis 
ib.  1684. 

£>eefe  gelehrte  t)iflertat.  i|f  A.  1705  n>fe-- 
bcr  aufgeleget  morgen* 

de  teftamento  pacerno  minus  folenni.  ib.  1685. 

item  Difiertatt,  ad  conftitutiones  Eleäorales  Saxo- 
nicas  D.  Augufti.  De  gradibus  culpa: ,  et  poenac 
in  deliäis.  De  fumtibus  pietatis  caufa  faftis.  t  De 
ufu  et  abufu  Monomachiae.  De  A&orum  trans- 
mifllonibus.  De  Sequeftro.  De  jure  civili  roma- 
no  ante  Juftiniani  tempora.  De  inquifitione  cri- 
ininali,  et* 
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Genealogia  Auguftae  Gentis  Habspurg. 
'in  Prolcgom.  p.  5.       '  , 

N»/Aw  in  cbartis  fucus  aut  colar^  nulla  nebula, 
nullet  dcniqve  ndulatio,  Vt  adeo  in  rebus  genea- 
logicis  defumta  ex  cbartis  et  diplomatibus  pro- 
batio  omnium  fiirmijfima  conßßat  fidemque  tan- 
tam  faciat,  vt'mms  oppofiti  firmido:exdu- 
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rföfebene'  meiner  Eejet 
werten  weüei$t  eine  un& 
anfcere  Urfunfce  in  bte(em 
X^e«efuvunnü^unl>un* 

bimütev  Wtm ,  weil  ein  jetw  fie 

tkilet  »ir*  biefe*  foritafo&Ä* 
(Wen,  wenn  man  mit  einer  ali&u  W 
SUrfriftett  3f6(ttt  JNe  flefam* 
JeteVUrftmfcen 

Sfaaenmeffnur  aüem  auf  toefe* 

mm*  h  ^ 
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tet,  unb  €♦  etwa  bte  Unterfu* 
cljung  ber  ©edgrapfjie  ber  rntttlerit 
3eit,  ober  tue  $u$bep^gber€(jr0* 
iteh$e ,  ober  fonjt  eine  anbere  Sto 
muljung  aüeüt  &u  feinem  Vorwurf 
(>at  jjSergegen  wirb  ein  anbrer,  bef 
fen  2(b(J(Jten  unb  2$i|Tenfd)aftett  ei- 
nen anbern  <£nb&n>etf  Jaben ,  biefe 
Utfunbe,fo  jener  für  umtüfc  gehalten, 
entweder  &ur  Erläuterung  ber  beut* 
f$eu  Diente  unb  @kn>ofjnj)etten,  ober 
p  eurem  anbeut  9luj$en  gebrauten, 
^Bieber  ein  anberer  oerbefiert  babuvcb 
bte  ©eneafogie  ber  furjlltcjen  unb 
abetfcjjeh  Käufer,  unb  ergänzt  bar* 
au$  bte  2ucf  en  btefer  ober  jenen  Spe- 
cial « jgKfbrte.  $urj  m  fogeit,  eine 
Utfunbe  mag  fo  genug  fernen,  wne 
tfe  mü,  jte  fmbet  boej)  allemal  tf>reu 
iefer  unb  ifjren  fßuffett ,  unb  alfo 
mup  Sfaemanb  ein  ©ocument  bajjer 
gering  f^en,  mit  e$  ijjm  $u  feinem 
€nbpecf  nt$t  Wertet/  4mm  ti  et* 

-  nein 
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ncm  ankvn  fceffo  ^röfiern  Magert 

®er  Coditillus  Documentorum 

45er$o$:  Öttojiis  Larg  i  uni>  feiner 
©emqpnn  Sipes  mrrb  mm  fce|b 
mehrerer  €r^e6lt$feit  fep,  weil  t>te 
toanfcenburqtfcbe  ©efcjjtc&te  to'efer 
,  gett,  fontwücjj  He  altmdtf  ifdje,  nodj 
Weier  <£d<mterun<j  unt>  aenauer  Un* 
terfucjjutttf  6ebarf,  obroopl  ber  j^err 
j&ofratlj  Lentz  tu  feinen  WoxU 

ftyen  Sammlungen  fcjjon  enteil  $a* 

ten  5fofan<|  top  gemacht  &a£  3$ 
#abe  um  t>em  Ordinal  de  A.  1326» 
in  Codicilio  No.  IV.  t>a$  metf  nnir* 
i>t#e  ©ejjel  Nr  %ne$  accurat  ab* 
flehen,  unt>  kt)  bem  ^ttnlblatte  nebft 
fce$  Ottonis  Sigillo  jugletc^  wiegen 
laflem 

Unb  ba  mtr  wrfc&fetone  gute 
$retmt>e  ,  welchen  f)termtt  »crbmbhV 
$en  SDanf  Dafiir  fage ,  einige  unjje* 

.  j     '   - *  3  ,  brucfte 


'Diait 


Vot\>etid>ü 

tvucrte  Utfunben be$  $?at#pöfett 
3ot>od  gütigft  mttge^ctlct ,  fo  bin 
t>abur$  »eranla  ffet,  t)en  Entwurf  ter  ; 
<Befdt>i4>te  fciefee  tyxxn,  Ale  fllarg: 
grafen  von  Brandenburg,  au^U-  | 

führen;  3$  (jabe  babep  aefunben, 
fc<$  bte  ®efcbtc&tf<bretber  unfevc  mar* 
f  tfcbe  J^iftovte  wn  bicfer  3ett  M> 
\  tfelc"3rrt&ümer  fef>r  aerftellet,  unb 
glaube,  i><$  btefer  imnfle  Scttpunct 
fcevfdben-tmrcb  btefe  Weine  2lb|anb* 
lung  t«  beflere*  ftcbt  gefe&et  n>ori>en. 
©efcbncben  SßoUenraOe,  ton^Nov, 
Ao.  1756* 
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L  Atto  Brandenburgenßs  Marcbio  indulget  • 
V^/  ciuitaci  Brandenborch  libertatem  telonei.  v 
A.  1 170«  Ex  Orig.  mmbr.  Archiv.  Brandenb. 

IL  Gevehardvs  ^Arnste(n  Comes  advo- 
catlam  ecclefiae  in  Litzke  recipit  et  protedio- 
nem  pro  fe  et  heredibus  fuis  eidem  prpmittit» 
A.  i2i  1.  Ex  Cop.recentior. 

III.  SiFRiDvs  Comes  ^  Osterbvrch  do-  v-  • 
nat  monalterio  Neuendorff  quiequid  in  villa  f' 
Vethen  habuit.    A.  1 23  3.  Ex  Orig.  membr. 

IV.  Io  hännes  et  Otto  Marcbiones  Brande*- ' 
burg.%  indulget  ciuitati  Spandou  varia  iura  et  1 
conferunt   eidem   locum  Bens  nominatum. 

.  A.  1244.  Ex  Copia.  ,t 

V.  Ii  d  em  ciuitati  Pritzuoalk  iura  praeferibunt  et 
indulgent.  A.  1256.    Ex  Cod.  Gundting.    \  *  , 

VI.  Io  h  a n  n  es,  Ott o  etCoNRAovs  Mar- 

*  >. . 

ebiones  Brandenb.  donant  eioitati  Brandenburg  / 
cenfum  arearum,  den  Grundfchofs.  A«  1280. 
Ex  Orig.  Arcb.  Brandenb. 

*  4    • '       vir-  \ 
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VII,  Otto  et  Conrad vs  Marclxones  Bra*~ 
denb.  approppant  villam  huckenberge  ciuitati 
Brandenburg,  A,  \  2  9  5 ,    £v  Or#.  Arcbiu.  Brarf* 

VIU.  Ot  TQjAJarchio  Brandenburg,  confeit  pro- 
prietatem  Wae  Staken  Imitat}  Ratfyenou  A*  1295, 

Im  Copitz  •   -    "  "  1  * 

Idem  ^ndit  c"mitati\ß(?r//^  teloneum  nauate 
(Je  lignis  et  naifibus  per  #^*/V*  et  ^#ry?<7** 
flwAfc,  deuehentibus,   A*  1298t     -£v  Cbrf, 
.  Qundjing,  * 

X,  Otto  >  Co  nradvs,  Henricvs  et  Iq-* 
HANNES  Marcbiones  Brandenburg,  gonfirmant 
,  Ciuttati  Qremvien  pofieffiones  et  iura"  in  fpecie 
filuam  Moder.  A.  1498*    £*Cp<£  Qundling* 

gl,  Domicelli  de  AtESkEvE  permntant  bon* 
quaed^m  cum  parogho  in  tentfen,  A. 

XU,  Vnio  Senatus  Bcroltnenfis  cum  fenatu  Bnm ?< 
denburgenfi 'ratione  expwfanim  fuper  inale* 
'    ficqs.  A.  1309.    Ex  Cpp?a, 

XIH.  Wölpe MArvs  Marcbh  confert  villam 
■     Vutrcb-Brizen  ciuiqti  Pritzen,  A<  &c 

*XIVt  Idem  approprint XII,  choros  duri  frumenti 
V  ecclefiae  parochiali  in  fritzwalck;  A.  ^14, 
£at  Co/v 

XV.  Johannes  Martbfa  Brtwdenb,  in  ctoitats 
Brandenburg  ScaVmatum  et  iudicium  fuperiu* 
Marchiae  ßrandenb,'  inftituit,  A,  1 3 1  $ . 

*  ;  •  xvi. 
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XVT,  Woldemarvs  Mqrchio  Brand,  approbat 
fuiKktipnem  et  dotationem  altaris  in  ecclefia 

.  $>  Marian  Gardelegienfi   a  Bartholdo  &henck  < 
fa<äajn,  A.  I3M»   &f  0rig*  membr, 

XVII.  Idem  donat  jnona/terio  Neuendortfmtflit* 
tftem  precariae  de  XVIII.  nianfis  in  villa  Qucr- 
ßedc  et  iurisdi&ionem  altam  in  villis  Statz  et 

Borritz  A,  1 3 17,         Or/f ,  w^r, 
XVUl,  Anna  Dw/y/ä  SJfyfcw  confert  ordini  S. 
Johannis  Hierofol.  in  Werben  curiam  in  villa 
ücrendorfi  At  1319t    Ex  Cop.recenU 
XlXr  Hsrmannvs  Games  Suerinenßs  iure  pi- 
gnores  ciultatem  Perleberg  poflldet  et  eidem  pri-  - 
üijegia  et  iwmunitates  qonfirmat»  A,  J  3  22,  Ex 
Cod<  Gwdling, 

XX.  Lv  D  o  v  J  c  v  s  Roman,  Rex  indulget  ciuitati 
Brandenburg  vt  duo  v<?l  tres  ludaei  ibidem  refi- 
deant,  A.  1323*   Ex  Orig,  mcmbr,  , 

XXI,  Ipem  donat  ciuitati  Brandenburg  molen-* 
dinum  in  aggere  inter  veterem  et  nouam  ciui- 
tarem  fitum.  A*  1333»    Ex  Orig.  membr, 

XXHf  Idem  confirjnat  ciuitati  Brandenburg  om-t 
Pia  iura  et  priuHegia  a  praedecefloribus  indulta 
A.  1324.    Ex  Orig.  membr.      '  ; 

XXIII,  Henricvs  Comes  deHennebers 
.    capitaneus  Martfnae  Brandenburg,  ciuitati  Bran<* 

dwbvrg  mericam  prope  ciuitatem  confert, 
A.  1324,  Ex  Qrign  membr% 

XXIV,  Lvpqvicvs  Br andenk  Marcbio  donat 
ciuitati  Brandenberg  niolendina  et  ftagna  cjuac- 

,<iam,  A,  1324,    Ex  Orig, 
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XXV.  Henri cvs  Comes  de  Kenneberg  Capita- 
fitus  Marchiae  Brandenburg,  confert  ciuitati 
Brandenburg  mericara.  A.  1324.  Ex  Orig. 
tnembr,  r 

XX VI.  Lvdovicvs  Rom.  Rex  confirmat  ciui- 

*  {ati  Brandenburg priuilegia et  liberta  tes.  A.1324. 
Ex  Orig.  . .       .    :  '  . 

XXVII.  Die  von  Sc  h  v  L  E  n  n  v  r g  überladen  ge- 
wifle  KornpUchte  aus  dem  Dorfle  Zyrou  an  der 
Catharinen  Kirche  zu  Salzwedel.  A.  1324.  Ex 
Cop.  antiq. 

XXVIII.  Nobiles  de  Barthenslevc  vendunt 
.    Wernero  de  ClSüdcn  curiam  in  villa  Ritz  ad  do- 

•  tandum  altare  in  ecclefia  S.  Catharinae  nouac 
ciuitatis  Soltwedel.  A.13Z5.  Ex  Copia  antiq. 

XXIX.  Senatus  ciuitatis  Soltwedel  teftatur  de  ven- 

•  ditione  quadam  in  gratiam*  ecclefiae  S.  Catha- 
rinae ibidem  faäa.  A.  1327.  Ex  Copia  antiqua. 

XXX.  Lvdovicvs  Marcbio  Brandenb.  curiam 
liipra  locum  Bentz  fitam  donat  ciuitati  Rathenou 

1   A.  1329.    Ex  Copia.  '  . 

XXXI.  Henningus  ^Garthov  confert  congre- 
gationi  der  Elenden  Gbi/de  in  ciuitate  Soitwedel 
XXX.  modios  filiginis  ex  villa  Benckendorjjl 
A.  1336.    Ex  Orig.  membr.  , 

XXXII.  Die  Fürßen  von  Anhalt  Albrecht  und 
Wold em ar  begeben  fich  ihres  Rechts  an 

.   der  Stadf  Stendal  und  wollen  folche  von  dem 

*  Ertzbifchoff  Otten  zu  Magdeburg  nicht  einlöfen. 
.  A.  1351.   Ex  Orig. 

XXXIII. 
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XXXIIL  Lvdovicvs  et  Otto  Marchiones 
Brandenb.  donant  proprietatem  infule  Crummen- 
dick  ordini  SV  Iohannis  Hierofolymit.  A.  1 3  60. 
Ex  Copia.  ,        ,  ' 

XXXIV.  Otto  Marcbio  Brandenb.  renouat  lite- 
ras  ciuitati  Werben  olim  datas.  A.  1365.  Ex 
Orig.  membr.  Arch.  Werb. 

XXXV.  Fr  i  d  er  i  c  h  Burggraf  von  Nürenberg 
confirmiret  als  Stadhalter  der  Marek  der  Stadt 
Werben  ihre  priuilegia  und  gerechtigkeitem 
A.  141 2*  Ex  Orig.  membr.  Anh.  Werbenf. 

XXXVI  Die  von  Schulen  bürg  verkauften  dfe 
Bede  im  Dorfle  Wißede  an  das  Clofter  Dißorjf. 
A.  1415.    Ex  Copiar.  Saec.  XV. 

XXX  VII.  Fr  iderich  Marggraf  von  Brandenb* 
confirmiret  den  bürgern  zu  Werben  das  priui-1 
legium  dafs  fie  auswärts  nicht  follen  mit  Arreft 
beleget  werden.  A.  1 44a.    Ex  Orig.  membr. , 

XXXVIII.  Fr  1  D  e  r  j  c  H  derjüngeret  Marggraf  von 
Brandenb.  confirmiret  denen  Breüitzen  zu  Sa/z- 
ivedel  die  Mollei iftatt  bey  dem  Dorfle  Seben* 
A.  1459.  Ex  Orig.  membr.  f 

XXXIX.  Die  von  Rintdorj  zu  Wendemarck 
verkauflen  I.Hufe  Landes  dafelbft  an' dem 
Kaland  in  Seehufen.  A.  1455.  Ex  Copiar.  antiq. 

XL.  Borchardvs  epifcopus  Halberßad.  confir- 
roat  fiindationem  altaris  in  capella  Hofpitalis 
S.  Elifabethae  prope  Tangermünde.  A.  1456« 
Ex  Orig.  membr.  v 

XLI.  Marggraf  Vvl  ider-ich  der  jüngere  befreiet 
das  Dorff  Mtdm  von  dem  Lager.  A.  1456* 
.  Ex  C(pta,  XL1I. 
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XLII.  Marggraf  Vk  iderichs  Anzeige  von  dem 
aufgerichteten  Land-Gericht  zu  Tangermünde 
und  dafs  keiner  den  andern  vor  gheiftliche  Ge- 
richte ziehen  foll.  A.  1 460.    Ex  Copia.  . 

XLIIL  Die  Gebrüder  Bars  verkauften  einige 
Stücke  an  den  Kaland  in  Seebufen.  A.  1463. 
Ex  Copiar.  antiq.       ^  '  • 

XLIV.  Der  Rbat  m  Stendal  verkauftet  Clau9 

:    Garlipp  einen  Hoff'  zu  Calbenvißh.  A.  1 464. 

■    Ex  Copia  vidimat* 

XLV.  Inftrumentum  Notarii  fuper  venditionem 
\  agri  in  villa  Rengerslage  monafterio  Heiligen 
Grabe  hfkzm.  1482.    Ex  Copia. 

XLVI.  Ludolf  Verd  EM  AK  Probß  zu  Dißorjf 

.  erlaubet  einem  bauren  in  VarendorJflV .  Scheflel 
Rocken  -  Pacht  zu  verkauften.  A.  1496.  £* 
Orig.  membr.  -  * 

XLVIL  Ludolf Ve rdeman  fchencket  dem Clo- 
fter  Dißortffür  CCCXII.  Gulden  renthen  und 
pachte  und  bedinget  (ich  ad  dies  vitae  dafür 
jÄh  £X.  Rhein.  Gulden,  A.  1500/  Ex 

'   Or(j.  membr. 

XL VIII.  16  ac  h  1  M  Cburfürß  von  Branden  b.  con- 
fentiret  in  den  Verkauft'  des  Rönnebeckfchen 

•  *  * 

hofes .  zu  Arendsberg  bn  Iobann  von  Je*tz< 
A,  1506.    £xr.  Cö/>/tf  vidimat.  • 

XLIX.  Der  Rhat  zu  Sa/zwedel  confirmiret  einen 
*  verkauft7  an  die  Apoftel  Brüderfchafli:  in  der 

Neuen  Stadt  Salzivedel.  A.  J522.    £v  Or/£, 

memur* 

*  r 


/ 


INDEX  CODICILLIS  DOCVMENT.  , 

L.  Cbrifioff  von   Schulen  bürg.  Probfl  zu 
:    Bißorff  verkaufet  I.  Wifpel  Jlocken  Pacht  atts  , 

dem  Dorffe  Malfiurff,  f  ür  LX.  Gulden  Lüb.  . 
I  A.  1535.  ExCopiar.  Sditc.  XVI. 
LI.  GrUntz  -  Recefl'  zwifchen  dem  Lüneburg. 

Amte  Götzen  und  dem  altm'irckifchen  Dotffle 
.   Sclrwifjou.  A.  1543»    Ex Coprar. antiq.      '  .  '  ; 
LH.  Chriftoff  und  Antonii  von  Wvstrov  Lehn- 
•i  brief  aber  das  Dorff  Seien  für  Dietrich  Breüitz  ' 
.    in  Salzivedcl.  A.  1569.    Ex  Copia.*' 
UH.  Georg  Wilhelm  Marggraf  von  Branr 
*.  rf^./eximiret  die        itefcr//  als  SchlolTge- 

feflene  In  der  Alte   Marek  von  dem  Hoflge-  *v 

richte  zu  Prenzlou.  A.  1 639*  £v  Cop^vidimat. 
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et  Comugis  Agnefae* 
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L  Otto  D/ax*  Brumuicenßs  ratihabet  donatloflem 

•  coniugis  Agnefae  ratione  preotriae  nobüibus« 

•  ■  xriuibus  in  ten  itoriö  Soltwedel  fadfctnrt  eisque  . 

infupef   libertäres   et   priuilegia  confirfriat. 

Ä.  1 3  !  9.  Orig.  membr.  Areb<  Softtved.  ^  ' 
IL  Herzog  Otto  von  Braurtßbwe/g  confirmiret 

den  Einwohnern  der  Stadt  Salzwdel  flire  pri- 

uilegiar  und  Gerechtigkeiten.  A.  1324«  Ex 

Orig.  memb.  Arcb.  So/tw,  < 
III.  Otto  Dux  Bwtßicenßsjet  Agnes  DuciJJa 

donant  villam  Qucrßede  monafterio  Neuendorff 

A.  1 325«    Ex  Copiar*  Saec.  XV* 

•  IV. 
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IV.  Id em  cum coniuge Agnes  Dudffa appropriat 
_£cclefiae  nouae  ciuitatis  Solfwedri  curiam  in 
Villa  Ritze.  A.  1326.  c.figillh  titulo  huius  Par- 
ti* III.  praefixis.    Ex  Orig.  tnembr. 

V.  Idem  cum  coniuge  Agnes  Duciffa  donant 
tria  frufta  reddituum  ex  villa  Mollenbeke  mona- 
fterio iy<?tfrff//0r^  A.1329.  Ex  Copiar.Saec.XV. 

VI.  Idem  ee  coniux  ems  Agnes  donant  pro* 
.  prietatem  villae  Greuenitz  monafterio  Neuen- 

dorff.  A.  1330.    Ex  eod.  Copiar. 

VII.  Agnes  Hertzogin  von  Braunfllmeig  fchen- 
cket  dem  Clofter  Neuendorff  einige  Einkünfte 

■-  aus  dem  DorfFe  Da/en.  A.  1 333.     Ex  eod. 
.  Copiau 

VIII.  .  Otto  Dux  et  coniux  eius  Duciffa  Agw% 
cooferunt  monafterio  Neuendorff  XV HL  folidos 
ex  villa  Querßede.  A.  1334.  Ex  eod.  Copiario. 

IX.  Ij>  em  vendit  monafterio  NeuendorfT  reditus 
ex  villis  St  atz  et  Borritz.  A.  13  3  J.  Ex  eod. 
Copiar*   :  /  , 

X»  Idem  appropriat  reditus  ex  villa  Putlenz  ec* 
<  clefiae  S.  Catharinae  in  noua  ciuitatef&/ru;^/. 

A.  1337-    Ex  Orig.  membr. 
Entwurf  der  Gefchichce  M^rggr afs  Io  doci  von, 

Brandenburg,  tum  Appendice  documenton 

inedicor*    •  . 
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MÄäCHtO  BRAND£N6Ü*G* 


ciuitati  Brandenburg  libemtem  thelond  in« 

dülget*    A*  ti7ö*     v  " 
.   &c  Örig,  ärchiui  ciuit*  Brandend 
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N  NOMINE  SANCTAE  ET  INDf- 
_      ytDVAE  TRINITATIS.    Notum  fic 
vniuerfitati  fidelium  tarn  präefentibu*  ' 
*  X  A   quam  futuris  nunc  et  irt  perpetutint* 
Ego  Ötfö  dei  gratia/  Brhndeburgenfis  Marcbio  et 
ludita  vxor  meäy  filiique  noftri  Otto  maiof  et  /fr*- 
riow  mlnoi4  principätuffi  et  tltülum  hominis  öffi*  j 
ciique  noilri  ad  hoc  aDeö  nobis  inipöfitum  agrio* 
fcimus,  vt  patres  orphänoiruiii  et  iudices  vidüarunt  * 
iimus*  Practerea  delktä  quibus  ex  neceflitate  fecu-» 
larium  negotiorum  lnuoluimür  mültiplici  .  ele- 
mofynae  largltione  oportet  vt  emaCülemus.  Vnd£ 
eft  quod  ciues  rioftri  BrandebUrgerifes  ad  finurft 
Fragm*  March*  Par«  llh  A        mifai*  ' 
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mifericordiae  noftrae  concurrentes  et  gratiam  no- 
ftram  impetrantes  ab  omni  exacKone  telonei  exhoc 
nunc  et  in  perpetuum  abfoluimus.    Acddit  autem 
vt  praenominatus  Marchlo  fedens  in  caftrum  fuum 
Hauelberg  ad  placltum  fuum  quod  vulgo  dicitur 
Bottisig  pro  tribunali  a  Baronibus  fuis  inquifiuit, 
quod  caftrum  principatus  eius  fpecialiter  princi- 
pale  nomen  teneret,  liirgens  quidem  vnus  de  pri- 
mis  confilii.  et  palacü  domini  Marchionis  nomine 
Borcbardus  pro  omnibus  et  prae  omnibus  circum- 
iedentibus  refpondit ,  prae  coeteris  caftris  totius 
Marchix  Br$ndeburg  gloriofum  eius  nomen  eft  et 
famofum \  r egale  caflrum ,  camer a  imperiatis.  Jedes 
epißopalis.    Ea  pny)ter  deliberato  a  Marchione  et 
primatibus  eius  communi  confilio  ciuibus  Brande- 
burgenfibus  liberam  emendi  et  vendendi  per  om- 
nem  terram  ditioni  noftrae  fubie&am  data  eft  po- 
teftas  absque  teloneo.     Generaliter  autem  telo- 
neum  de  pifcibus  non  remifit,  nHi  tantüm  de  alle- 
übur,  murenis ,  et  laflis.    Quicunque  haue  per- 
petuam  iftius  confoederationis  violauerit  ftabili- 
tatem  Brahdeburgenfis  Marchionis  et  eius  fuccef. 
forum  ineurrifle  nouerit  oflenfionem.    Anno  do- 
minicae  incarnationis  M°.  C°.  LXX°.  rqjnante  do- 
inino  Fridcricö  imperatore   et  domino  EpißopQ 
Willcmaro  Brandeburgenfi  coram  idoneis  teftibus 
haec  data  funt.    Haec  jfcripfit  Wiricus  Francigenay 
capellanus  domini  Marchionis  Ottonis  (*). 

(*)  SÜiir  bend)t  ?,roar,  ba#  biefe  Urfunben  fcjjoit  ebfref, 
.    ba  biefe  2JMct)vift  aber  accurat  md)  bem  Dtigmaf, 
fo  noep  i&o  in  bem  Archiv  bev  ©tabt  SBranccttfwrg 
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cum  Sigillo  twr&anben,  genommen,  fo  £abe  ic()  fein  ' 
Sebent en  gefcafce ,  ffe  feier  &ep}ufÜ9em  ©a$  ©te 
gel  fcaran,  iflf  eilt  Sigillum  pedeftre,  roietie  meu 
Pen  2»arggrafen  aui  t>em  9I^canifc|)en  £aufe  ge* 
brauchet ,  «nb  flettet  einen  gebarnifc&ten  Wann 
vet,  fo  in  ter  rechten  £anb  eine  fc&mafe  lang« 
ga&ne  palt ,  in  btt  UnUn  aber  ein  brepeef  igt ti 
€cf)ilb  mit  einem  3It>Ier.    2>ie  Umfc&rift 

Sillium  Marchionis  Ottonis  ßran  fis. 

********     *******  V*  ****** 

GEVEHARDVS 

*  Comes  de  Arnstein 
aduocatiam  ecclefiae  in  Litzke  reeipit  et  pro*; 

tedUonem  pro  fe  et  heredibus  eidein 
promittit.  A.  1211, 

Ex    Copia  recent. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Geuebardus  Nth 
bitis  de  Arnßeitij  qualiter  ecclefiam  Lhzkenfem 
cüm  fuis  hominibus  in  mea  pfotedione  fufce- 
perim ,  et  quomodo  iudicium  in  liibditos  ipforum 
ad  me  deuolutum  fit  huic  pagkie  annotari  feci  ad 
cautelam  prefentium  et  notitiam  futurorum.  CutÄ 
venerabilis  pater  dominus  Albertus  Magdtburgenfis 
Archiepißopus  et  illuftris  prineeps  dominus  meu* 
Albertus  Marchio '  Brandenburgcnjis  ad  diem  placiti 
ihter  fe  ailiuntum  prope  ciuitateih  Bmb  conue- 

A  a   '  niffenc 


4  n.  he  Arnstein  aövocatiam 

•  *  - 

niflent  et  ego  placitis  intereflem ,  religio^  vlri 
Reynerus  prepoßtus ,  Paulus  prior ,  Rudengerus 
Ceßarms  et  Alexander  plebanm  in  Cedenick  cum 
quibusdam  aliis  canonlcis  fuis  de  Lizke  ibidem 
veneiimt  et  quod  ecclefiam  ipforum  LItzenfem 
cum  fuis  lubditis  in  mea  defenfione  fufciperem  in- 
ftanter  me  et  quam  intime  petiuerunt,  adiicientes 
etinm  hoc  quod  denarii  qui  vulgariter  dicuntur 
Vogetpennige  videlicet  VII.  talenta  cum  VII.  foli- 
dis  et  frumentum  quod  dicitur  Hundkorn  fcilicet 
XXI.  choros  cum  X,  modiis  vtrlusque  fnimenti 
ordei  et  auene  et  expenfas  iudicis  pertinentes 
annuo  tempore  mihi  et  heredibus  meis  ipfo- 
rumque  lucceflbribus  dare  deberent  fubditi  ipfo- 
rum ficut  ante  tempora  ifta  Euenero  et  Ricbardo 
eius  filiö  dominis  de  Lyndoue  iplbrum  quondam 
tJefenforibus    ac  iüdicibus  dace  confiieuiflent. 
Preterea  volentes  pro  correptione  et  infolentiis 
lubditorum  fuorum  compefcenda  quod  Aduo- 
catus  meus  ter  in  nnno  tantum  videlicet  feria 
fecunda  polt  pafcha ,  feria  fecunda  in  rogatio- 
nibus  et  feria  fecunda  proxima  poft  epiphawiam 
domini  in  proprietate  ecclefie  in  monte  videlicet 
aut  in  aUodio  ante  ecclefiam  fito  nomine  ipfius 
ecclefie  iudicio  prefident  exceflüs  et  infblentias 
corrigat,  et  tertius  denarius  cädens  in  iudicio  qui 
mlgariter  dicitur  Weddepennig  meis  vßbus  appli- 
cctur  9  reliquos  vero  duos  denqrios  in  ßgnum  pro* 
prietatis  aduocatie  ßbi  retinuerunt.    Hos  tantum 
fa/us  et  nullos  alios  aduocatus  meus  fiue  fuccejfores 
mtorum  iudicarc  debebit ,  videlicet  de  homicidio. 

de 

*  .•  »  -  * 

*  •  • 
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afir  fwrto  ,       ftf/2f  qui  dicitur  Huffokinge  >  de 
lento  capto  feminarum  ,    de  fanguinis  effußone  vi 
armorum  fad*.    Alia  vero  omn  'ta  Nuntius  ecclefie 
ad  hoc  deflinatus  confilio  prepoßti  traffet  et  diß>onatf 
et  nunquam  ipfe  aduocatus  niß  ab  eccleßa  vocatus 
iudicio  fi  ingercre  debet^  pr et  er  quam  m  cafibus  et 
'in  temporibus  fupra  diffis ,  nec  iudicaturus  affumet 
fibi  quetniibet  de  fuis  fed  de  eccleßa  iuxta  id  quod 
placuerit  prepoßto ;  qui  cum  eo  iudicio  prefideant  et 
in  difcernendis  caufis  et  adinueniendis  iudkm  colla- 
borent  promouendo  iußitiam  prefintibus  accujato* 
ribus  et  accußtis.    Ego.  vero  beniuöIentiAm  ipfo- 
rum  erga  me  attendens,  et  orationibus  ipforum 
tarn  in  vita  quam  in  morte  participari  cupiens 
ob  reuerentiam  dei  et  B.  virgims  Marie  ac  in  re- 
medium  falutis  anime  mee  defenfionem  dtäe 
Lytzkenfis  ecclefie  cum  iudicio  fubdicorum  fuo- 
rum  acceptaui  et  accepto,  et  tarn  nomine  meo 
quam  nomine   heredum  meorum  omniumque 
ipforum  fucceflorum  veram  prote&ionem  tanquam 
xioftris  fubditls  bona  fide  repromirto*    Nec  ali- 
quas  exa&iones  vltra  premifla  a  prepofito  exigere  - 
volumus  vel  expetere,  fed  praemlflis  omnibui 
contenti  exiliere  ,  nili  fbrian  quicquam  dämmt 
tiobis  fuerir  de  vltronea  prepofiti  et  ecclefie  vo- 
hmtate.    Et  ad  hec  omnia  et  fingi^a  obferuanda 
quamdiu  ecclefiam  Litzkenfem  cum  fuis  fubdirfs 
in  noftra  habuerimus  defenfione,  aftringo  me  et 
heredes  meos  ipforumque  fucceflore*  vsque  in 
kfkltum  et  obligo  in  his  fcripti5^'  rlnluper  ad-* 
iechim  fuk  inter  nos  iquod  fi  ego  vel  heredes  me"* 
...»  A  1  ^  auc 


"        1  Diaitized 


6    IL  de  Arnstein  advocatiam 

aut  eörum  filii  vel  fücceflbres  contra  fupradifta 
faceremus,  videlicet  expenfis  aut  fcruitiis  eccle- 
fiam vel  fuos  fubditos  grauando  exaäiones  aut 
violentias  eisdem,  faciendo  ,  vel  fi  iudicium  in 
iubditos  ecclefie  non  fecundum  formam  fuprapo- 
fitam,  fed  ad  npftnim  velle  -peragi  per-noftros 
aduocatos  faceremus,  aut  ipfam  ecclefiam  cum  fuis 
hominibus  contra  ipforum  inuafores  tamquam 
noftros  fubditos  non  defenderemus  aut  certo  ipfa 
ccclefia  cum  fuis  fubditis  fi  per  noftros  inimicos 
tempore  noftre  werre  nimium  deprimeretur  noftri- 
que  de  caufa  grauaretur ,   fiue  etiam  iudicium 
ccclefie  fubditorum  quod  rogati  fufcepimus  tam- 
quam aduocatiam  venderemus  vel  etiam  idem  iudi- 
cium aliis  locaremus ,  quod  omnino  facere  non 
poflumus  nec  debemus ,   extunc  damus  eidem  " 
ccclefie  cum  fuis  caufam  et  viam  a  nobis  rece- 
dendi ,  nam  tunc  poflunt  ecclefia  Litzkenfis  cum 
fuis  fubditis  iufta  de  caufa  a  nobis  recedere  etiam 
preter  noftram  voluntatem,  et  per  fe  fuos  fubditos 
regere ,  vel  fi  placet  alium  fibi  poteft  eligere 
defenforem  ,  et  tunc  omnia  illa  que  ego  vel 
heredes  mei  aut  ipforum  fuccefibres  pro  defen- 
fione  et  iudicio  ipforum  annuo  tempore  confequi 
f  folebamus  videlicet  denarii  qui  dicuntur  Voget- 
pennige  fupradi&i  et  fru  mentum  quod  dicitur 
Hundkorn  et  tertius  denarius  iudicialis  qui  dicitur 
Weddepennmge ,  et  fi  que  funt  alia  ad  iudicia  per- 
tinentia  libere  r  edibunt  ad  ecclefiam  Litzken  fem 
fiipradiäani ,  neque  heredes  mei  aut  eorum  fuc- 
ccflbres  fi  vsque  ad  deeimam  Uneam  aut  vltra  de- 

feende- 
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fcendererit  prefate  Litzkenfi  ecclefie  defenflonem  1 , 
et  iudicium  tanquam  Aduocatiani  iure  hereditario, 
*d  eos  deuolutarn  ex  tempurum  vel  annorum 
diuturnitate  etiamfi  per  CC.  vel  mille  annos  ppf- 
federint  modo  quouis  poterunt  vel  debebunt  fibi 
preferibere,  quia  re  vera  nullo  donationis ,  nullo 
emtionis  ,  nullo  proprietatis  vel  hereditatis  aut 


diäum  eft  ,  non  vt  .  Aduocatus ,  iultitijtus ,  fed 
tamquam  defenfor  preeibus    exoratus  -  propter 
deum  pt  falutem  aninie  mee  et  propter  falutem 
animarum  ömnium  predecefibrum  meorum  et 
fuccjpbrum  meorum  fufeepi  et  fufeipio  fieque 
pofteris  meis  et  non  alio  modo  quam  fupra  ferip- 
tum  eft,  ü  defenfores  et  iudices  fiibditorum  pre- 
dige Litzkenfis  ecclefie  efie  voluerint ♦  tenenda 
et  habenda  relinquo.,  Igitur  ne  heredes  meos  aut 
ipforum  quoslibet  fucceflbres  II  apud  eqs  aliquam- 
diu  permanferit  iudicium  et  protedio  (ubditorum 
memorate  Litzkenfis  ecclefie,  cum  eandem  eccle- 
«am  contingat  aliquatenus  difcordare  fuper  iudicio 
memorato  ,  vt  veritas  magis  pateat  et  dubiumi 
omne  conquiefeat ,  fepedi&e  Litzkenfi  ecclefie 
per  Alexandrum  in  Cedenick  plebamsm  ipforüm 
concanonicum  transmifi  hoc  teftimoniale  feriptum 
%üli  mei  appenfione  roboratum  ad  notitiam  cla- 
riorem  quorumlibet  futurorum/    Teftes  horum 
funt  venerabiles  patres  4lbcrtus  Magdeburgcnfis  Ar- 
cb  'tepifiopus,  Baldrwgms  Brandenburgenßs  cpifcopus, 
QunceUnus  Brandenburg,  prepofitus,  Henricus  Ple- 
'\r  ,  A4  s  banus 


<  1 
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•  ,   .  :   •  - 

banus  in  Mokerne ,  Magißer  Arno/ Jus  de  Petbene% 
Borebar  Jus  vicar'ms  in  horch ,  dominus  meu$  Al- 
bertus Marcbio  Brandenburgers,  Badericus  Comes 
de  Btlzick^  Rudolplm  miles  dapifer^  Gumbortus 
de  Luborch,  Ricbardus  de  Q&eruitz,  Ricbardus  dt 
Plane ,  Henricus  de  Lotzowe;  '  Sißidus  prefeßui 
de  Litzke ,  Iobanpes  Keime  aduocatus  meus ,  et  alü 
quam  plures  clerici  ac  lflici  fide  digni.  Datum 
Borch  pnnQ  dominicc  incarnationis  M°.  CC°.  XI, 
in  craftino  aflumtiqni*  B,  Marie  virginis  glch 
fiofe  (*),       <  : 

'  '       f  .'  '*    •  ■ 

.     Aufcultat*  et  collationatq  eft  prefens  copi* 

per  me  Arnoldum  Kramptzo  Clericum  cluitatis 

Halberftad,  publicum  facra  imperial!  auöötitarc 

notarium ,  et  concordat  cum  Iuq  Qriginali 

lata  quod  atteftor  mm  propria, 

f )  Siefc  Urfunbe  erfldret  p*Wefjltc&  indolcm  n 

officium  Adiiocatorum  monafticorum  9  unb  ifi  ba- 

J)cr  beftdcbtlicfc.  3R$n  htm  biebep  P  a  v  l  i  n  \ 

Tr.  de  Aduocath  mouaßicis  >  fp  itt  feinem  Syntag- 

ptate  Antiqu.  Gernfamc,  p.  533,  fielet ;  tonferiren, 
«nb  tpare  biefe  SWaterie  tpo^l  wertb ,  ba#  fie  wn 
neuem  au«  b*m  ©runbe  abgebanbelt  würbe f.wei( 
Pavlini  flßerf  c&en  nur  furj,  .unb  naeö 
f  feiner  3ett  bie  beffcn  Sitbfidia  b«u  ftfl  M$  W 
gefpptmen, 

.     ^  »      .....     ..     .  ,. 
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III  H 

SIFRI  DVS 

COMES    PE  OSTERBURCH 

donat  monafterio  Neuendorflf  quicquid  in 
villa  Vethen  habuit,    A«  1233« 

/  *         •  •  . 

IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVIDVAH 
TRINITATIS  Ego  Comes  Sifridus  de  Ofter- 
borch  falutejn  m  Chriftq  fidelibus  ynteetfi*  Cum 
Ieges  et  iura  veterum,  Inftituta  patrum  quibus- 
dam  inftrumentis  corroborent  r  oportet  ea  tem- 
poris  inftantis  nationibus  innouari  propter  vitio- 
fam  quorundam  modernorum  confuetudinem  que 
folet  antiquis  priqilegus  obuiare,  Innotefcat  igi- 
tur  vniuerfitati  fideliuro  quod  in  honore  dei  geni- 
tricis  marie  predeceflbres  mei  in  Vetbene  quic- 
quid libere  poflidebant  nouellae  cotigregationi  eccle- 
fiae  nempe  fanttae  marine  in  Nigendorpe]  contuli 
miniftris  eius  iugiter  poflidendum,  Yt  ergo  hec 
rata  et  inconuulfa  permaneant  prefentem  paginam 
figilli  mei  munimine  roboraui !  Datum  in  Oßcr- 
boreb  anno  incarnationisdominiM°,CC°.XXXIIl% 
X°.  Kl.  Decembris  (•).  ;i  '<  ... 

(•)  2>a$  ©Ugcl  Uvan  ijl  acemrat  töffclbe ,  fo  in 

ten  ORIGIN.  GVELFIC.  Tom.  IV,  p.  144.  ttft 

rtymte  gar  $ofra$  Scheid  |x»t  «&ffa*e* 
i  A5 


10    IV.  Ioh.  et  Otto  civ.  Spandov 

löffln,    di  ffettet  ritten  gc&armfcfctett  3Jtonn  ju 
«JJferbe  aor ,  fb  in  ber  rechten  #anb  eine  Herne 
l§a&ne  &dft,  urib  auf  bem  £efm  gfeid>fall$  jroo 
Beine,  gabnen  fielen  ftat  ,  mit  ber  Umfcjmft: 

»gilliira  Sifridi  Conlitis  de  OfterbiirecK ,  unb  iff 
foitffcn   ben  Sigillis   equeftribus  Comitiun  huiug 

} '  aeui  überall  g(eicj).  tiefer  Ie$te  ©paf  txm  Dffer* 
'  bürg  tat  fe£tr  viel  an  ben  ^erjo*}  Ottonem  Puenn 
,f     »erfaufet ,  tavon  bie  Sparte  Jpetri:  S  c  h  e  i  d  in 

Orig.  Quclfic.  Tom.  VI.  p.  143.  et  fca.  ex  origi- 
nal^« ebiret.  ' 

***********  *  *  ********* 

rv. 

IOHANNESetOTTO 

-  \       .    MARCHIONES    BRAND  ENJ# 

■       *r  •        •*  »  ,.' 

varia  duitati  Spandou  indulgent  iura  et  loeum 

Bens  eidem  conferunt.   A.  1244- 


'   Ex  Copia. 
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•  
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Otto  Dei  gratia  Marchiones  Brandenbur- 
genfes  omnibus  in  perpetuum.  Vniuerfa  negotia 
mandata  literis  et  voeibus  teftium  ab  vtroque 
trahunt  indiflblubile  firmamentum.  Not  um  nos 
efle  volumus  tarn  praefentibus  quam  pofteris, 
quod  nos  burgenfibus  habentibus  hereditatem  in 
ciuitate  Spandqu  libertatem  dedimus  vfque  ad  oöo 
aunorum  expletionem  ab  omni  exa&ione  precaria, 
feruitio,  diclo neo  tarn  pontatico  quam  .agreftico 
'  ?  per 


1  * 


i  » 
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VARIA  INDVtGENT  IVRÄ*;    ;  l\ 

'  'm  r  •    »         ♦  ■  i 

per  omnes  terminos  noflros  et  tei^arum  noftrarum 
territoria  liberos  eos  decernentes.  Adiicimus 
etiam  ciuitati  locum  qui  Bens  dicitur ,  qui  filerat 
aduocati  A&'erti  et  filii  fui  Borchardi  cum  omni 
iure ,  vt  fit  partieeps  coniblationis  prefentis  et 
communiter  feruicii  futuri  et  laboris.  Expletis- 
autem  o&o  «annorum  fpaeiis  ftatuimus  et  volumus 
vt  eadem  iura  que  habent  ciues  Brandenburgenfes 
teneant^  et  obferuent.     Permifimus  etiam  ipfis 
ecclefiam  forenfem  quam  clauftro  contuleramus, 
eximere  per  reftaurationem  et  conferre  facerdoti, 
'   qui  cum  ipfis  faciet  perhenniter  refidentiam  in, 
eadem  ciuitate.    Sed  ne  aliqua  in  pofterum  ca- 
lumpnia  poflit  fuboriri ,  teftes  adhibuimus  quo- 
rum  nomina  funt,   Henricus  Sigfridus  de  Hajfel, 
Bartholin s  de  Veitberg ,   Theodoricus  de  Stralau, 
Willekinus  de  Tornou  ,   Theodoricus  de  Oderberg, 
Johannes  de  Redixfiorp,  Magißer  Adam,  et  Lu- 
dolfus  capeÜanus  curie  et  alii  quam  plures ,  et  pre- 
fentem  paginam  figlllorum  noftrorum  feclmus 
appenfione  roborari.  A&um  in  Spandou,  Anno 
dominice  incamationis  M.CC.XUV, 

Kai.  Augufti. 
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V, 


I  O  H  A  N  N  E  S 

ET 


O  T  T  O 


.    .  ■  marchion.es  ;     .  . 


praefcribunt  iura  et  indulsrent  ciuitati  Pritz- 
-  wlck.    A,  1256. 

•         »        »  .  -  .  •  k  «■  It..»..,  J 

\  Ex    Od,  GundCing.  ' 

I\T  NOMINE  SANCTE.ET  INDLVID  VE  . 
TRINITATIS  Johannes  et  Ott*  dei  gr*ria 
Marchipries  Brandenburgenfes  omnibus  in  perpe- 
tuum,  Accedcwes  ad  nos  dile&i  ciues  noftri  de 
Pnziyalck  nobis  humiliter  fuppiicarunt  quatenus 
ipfis  talia  indqlgere  iura  et  concedere  curaremus 
qual\a  ciues  noftri  de  Secbufen  ilofcuntur  aori- 
quims  fobuifTe,  quorum  preeibus  ipforum  exigen- 
tibus  cupientes  annuere  animo  JiberaU  eadem  iura 
ipfis  duximus  conferenda  inferentes  eadem  pre- 
.fenti  Cedule  prout  pontinemr  inferius  in  hunc 
modum.  (*)  Si  in  di<äa  ciuitace  Prizmlck  duo  , 
legitime  fociari  viuunt  mgriente  altero  ipforum  vi- 
uens  obtinebit  dimidhrm  partem  hereditatis  et 
alteram  partem  heredes ,  illegitimis  vero  .  ius 
feruabitur  generale  vndkjue  comprobatum.  Item 
Ii  feruus  et  ancilla  intrarunt  ciuitatem  Prizwa/ck 


Digitized  by  Google  | 


/  •  - 

JVRA  ET  IND.  C£V.  PRITZWALCK.  12 

•  et  manfer  int  in  ipfa  "per  diem  et  annum  propter 
gratiam  in  ea  obtinent  plenam  libertatem.  Item 
Ii  aliquis  vir  duxerit  vxorem  vel  femina  virum 
et  reeeperit  liberos  ,  partem  hereditatis  fue  fi 
moriente  vno  pareilte  fuo  velit  partem  heredi* 
tatis  fue  tollere  cum  heredibus  referat  partem 
dimidiam  quam  aeeepit,  Ii  vterque  parens  mo- 
ritur  referat  totam  fummam  aut  fuperfedeat* 
Item  fi  aliquis  vir  moriente  vxore  fua  vcl  femina 
moriente  viro  fuo  habuerit  paiiiulos  quibus  mm 
diuifit  hereditärem  >  fi  vir  ducit  aliam  vxorem 
vel  femina  nubit  alten  ^iro  heredes  toltent  tres 
partes  hereditatis  et  vir  vel  femina  quartam 
partem.    Item  fi  vir  moriente  vxore  fua  vel  fe- 
mina moriente  viro  fuo  habuerit  parüulos  quibus 
hereditatem  diuifit  et  illi  mortui  fuerint  ante- 
quam  contxäxerint  matrimonium  dimidia  pars 
hereditatis  illorum  reuertenjr  ad  «pareritem  et  al- 
tera pars  cedet  proximis  in  Hnea  confanguimtatis* 
Item  fi  duo  fuerint  legitime  fociati  et  plaga  mor- 
tis interuenerit  prima  no&e  copule  ipforum  dimi- 
dia pars  hereditatis  cedit  heredibus  vtrorumqüe. 
Item  fi  duo  legitime  fociati  moriantur  absqüe 
paruulis  hereditas  ipforum  redit  ad  vtrumque 
plentern.    Confulibus  etiam  ciuitatis  hanC  itidul- 
fimus  poteftatem ,  vt  fi  piftor  excedit  tres  folido* 
perfoluat  in  Vad'w.  Qui  excedit  in  reieäione  pön- 
tis  tres  folidos  perloluat.    Item  exceflüs  modii 
vel  vlne  aut  ponderis  ve*  exceflüs  in  menfürä 
cereuifie  decem  et  oöo  folidos  perfoluat.  Qui 
^utfitfonc»  et  falice*  munitigni  adiunflas  leferic 

decem 
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decem  et  o&o  folidos  perfoluat.  Ad  commune 
opus  ciuitatis  non  veniens  tres  folidos  perfoluat, 
item  nullus  ciuis  de  Prizwalck  debet  occupari  vel 
detineri  in  aliqua  ciuitate  Marchie  nifi  primo 
fuerit  accufatus  coram  fiio  iudice.  Item  fi  fer- 
uiens  pro  pretio*  in  feruicio  domini  fui 
perdit  vitam  fuam  dominus  non  tenetur  de 
morte  ipfius  nifi  vt  perfoluat  ipfi  pretium. 
Nec  fcruus  aliquis  per  litigium  vei  per 
ludum  equum  vel  cetera  bona  domini  fiii 
perdere  vel  vendere  poteft.  Item  Ii  quis  ciuium 
di&e  ciuitatis  aacommodauerit  bona  fua  homini 
cuicunqne  debitor  tenetur  ipfi  relpondere  in  ciui- 
tate exceptis  nofiris  Minißerialibus,  nulitibtts,  atque 
firms  (**).  Item  fi  aliquis  pro  crimine  fibi  impo- 
fito  in  ciuitate  Priziva/ck  in  vinculis  detineatur 
nemo  ipfum  per  violentiam  excipiet  fine  volun- 
tate  ciuitatis  nifi  fit  dominus  terre.  Si  aliquis 
aduena  moritur  absque  heredibus,  ciuitas  debet 
bona  fua  conferuare  per  diem  et  annum,  et  fi 
nemo  venerit  requifens  bona  tempore  interme- 
dio  ,  bona  ipfius  tradantur  poteftati.  Item  quk>, 
quid  edificatur  in  ciuitate  Pr/zivalck  ad  vfus  ciuita- 
tis, ciuitas  debet  vti  ex  ipfo  edificio  quantum  po- 
teft fine  damno  et  detrimento  noftri  cenliis.  Nec 
aliquis  incidet  pannum  in  di&a  ciuitate  fine  con- 
fenfu  fraternitatis  mercatorum.  In  communi  cen- 
lii  quatuor  denarips-queuis  area  dabit.  Item  fi 
aliquis  ciuis  de  ciuitate  Prizivalck  qucrimoniam 
fecerit  de  fuo  conciue  extra  ciuitatem  Priziva/ckt 
nifi  *  ipfum  prime  agcufauerit  eoram  iudice  fuo 
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perfoluat  vadium  poteftati  et  ciultati  futim  vadium. 
Ne  autem  iuper  his  cauillofa  poflic  in  pgfterum 
rimula  inueniri  prefens  fcriptum  noftrorum  figiW 
lorum  appenfionibus  duximus  roborandum. 
Teiles  fideles  et  idoneos  adhibentes  quorum  np- 
mina  funt  hec,  Johannes  Gans  de  Perlebergb,  Ät- 
bertus  de  Redekesdorf Albertus  de  Wanighef 
Wernerus  de  Ameborgb^  Hubertus  de  Vchtenhagen, 
Vhricus  de  Crocber,  Bertramus  de  Brifen,  Conradus 
de  Oflerborgh,  et  alii  quam  plures.  Datom 
Sandoue  Anna  domini  M°.  CC°.  LVI°.  decimo 
Yat.  Augufti  per  nunum  Henrici  curie  noftrc 


notarii. 


(*)  2>iefe  tlrfnnte  gie&t  üfcfe  ©rlaufertmg  in  iure 

Gcrmanico ,  nur  fdjafc,  t>0$  i  k  €opw  tlKfc*  NC&t 

accurat  abgefcfcricfrm. 

<**)  £ier  ffl  bat  ®ort        an  (Jaft  /W*x  ge/ 
fe$ee,  mltyicten  ntc|>t  gar  eft  gefcfce&en,  fcoct> 
i     finfcet  man  einige  Cjrempef ;  Jic&et  aber  fo!ct>c* 

inter  teßes  nobiles  Jen  /iberos ,  fb  WtxUtl  }tIUt  ttn* 

rtrfcffcfo  ttfrfrtfrcn  t>at>ur#  minißerUks  t>crfian»en. 

Leyjer   ;»  Obftruat.  de  Seruis  nobililus  p,  6. 

fcae  uon  ikftn  fcui»  eineit  fcfcr  irrigen  Sfcflriff 
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donant  ciuitati  Brandenburg  cenfum  arearum 

den  Grund  Schosf.  A«  I2gp*  - 


Ex  Orig.  Arcbiui  Brandenb.  : 


Iobanms  Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marcbio- 
nes  Brandenburgenfes  omnibus  ClirilH  fidelibus 
hanc  Hteram  infpeäuris  falutem  in  perpetuum. 
Quemadmodum  tempus  mobile  defluens  eft  ^t  flijit, 
fic  et  cum  tempore  temporales  defluunt  aäiones, 
iblummodo  enim  diuina  lunt  perfeäa  ,  humani 
autem  generis  conditio  eft  defluens  in  infinitum 
et  ideo  in  ea  nihil  eft  quod  perpetuo  ftare  poffit« 
Propter  quod  notum  fit  vniueriis  Chrifti  fidelibus 
tarn  prefentis  temporis  quam  futuri  ,  quod  nos 
noftro  noftrorumque,  maturo  confilio  et  über* 
voluntate  dimifimus  et  donauimus  ciuitati  noftre 
Brandertburcfa  vniuerfam  penfionem  fiue  cenfum 
arearum  quam  in  ipfa  ciuitate  dinofeimur  ha&e- 
nus  habuifle  nec  non  burgenlibus  noftris  ibidem 
commorjintibus  perpetuo  poflidendum  ad  vfum 
ciuitatis  prelibate  et  commoduin.    Vt  autem  hec 

noftra 
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noftra  donatio  tarn  a  nobis  quam  a  noflris  fucceA 
foribus  ftabilis  et  inconuulfa  perfeueret  prqfentem 
|  '     paginam  inde  confeftam  figillorum  noftrorum  api- 
cibus  iuffimus  communiri.    Adhibitis  nihilomi- 
nus  teftibus  idoneis  quorum  nomina  funt  hec, 
.  Johannes  de  Gryffenbercby  ,  Conradus  de  Snetlingt, 
Otto  pinctma  milites  et  quam  plures  alii  fide 
digni.    Adum  et  datum  Brandenburg  anno  do~ 
minlce  incarnationis  M°.  CC°.  LXXXV  in  die' 
v  feptem  fratrum  per  manum  domini  Johannis  dt 
Brunsweb  noftre  curie  Notarii, 

*  %  m 

******     ********  ******** 

'     '  '  ' 

vn. 

OTTO  et  CONRADVS 

.    MARCHIONES  BRANDENBVRG. 

appropriant  villam  Lukenberge  ciuitati  Bran- 
denburg.   A.  1295, 

*  ■ 

Ex  Otig.  arch,  Brandenb. 

Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Bran~ 
deburgenfes  et  de  Landesberg  omnibus  in 
perpetuum«  Quum  nihil  in  mundo  maneat  quin 
deleat  illud  etas  ,  eft  mentis  fcriptura  fidele  Agil- 
em, Ne  igitur  gelle  rei  memoria  labente  tem- 
pore fimul  cum -tempore  drlabatur  dignum  videtur 
et  eft ,  vt  ea  que  per  nos  fiunt  cum  fubfcribtione 
teftium  in  acta  publica  redigantur,  Notum  ergo 
Ffagm.  March.  Pap  III.  "B   \'  . 


» 
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efle  volumus  vniueriis  Chrifti  fidelibus  prefens 
fcriptum  intaencibus  tarn  prefentis  temporis  quam 
futuri  quod  ad  inftantiam  et  petitionem  carorüm 
nolhorum  Burgenfium  de  Brandenburg  villam  feu 
locum  Luckenberge  cum  omnibus  fuis  attinentiis. 


noftri  predicH  pro  tanto  pretio  vt  predi&um  eil 
pachtam  rediment  memoratam  vel  cui  id  duxerint, 
committendum ,  qui  de  quolibet  manfo  foluet 
duos  folidos  annuatim,  et  ad  hec  efEcienda  et 
implenda  aduocatis  noftris  qui  nunc  funt  ibidem 
vel  pro  tempore  fuerint  per  prefentes  damus  et 
concedlmus  plenariam  poteftatem.     Vt  autem 
predi&a  omnia  et  fingula  per  nos  heredes  etftic- 
ceflbres  noftros  pei'petuo  inuiolabiliter  obferuen- 
tur  prefens  fcriptum  confcribifecimus  et  figillorum 
noftrorum  firmari  iuffimus  ihunimento.  Teftes 
huius  rei  funt  Bcrtoldus  pinierna ,  ZabeUus  de  Bar- 
deleuej  Theodor icus  de  Quitzoue,  Tbeodoricus  de  Ber- 
newo/de  aduocatus  in  Ratbenou  milites  fideles  noftri 
et  quam  pluresalii  lide  dlgni.  A£him  et  Datum  San- 


'  VIII. 

O    T    T  O 

marchio  Branden». 
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confert  proprietatem  villae  Staken  ciuitati 

Rathcnou.    A*  1295. 

Ex  Copia.  <  '  ; 

Vniuerfis  preleittes  literas  infpethiris  Otto  Dei 
gratia  Brandenburgenfis  Marchio  &Iutem  et 
notitiam  fubfcriptorum ,  ne  ea  que  gerantur  in 
tempore  per  fuccefliim  temporis  extra  hominum 
memoriam  dilafyantür,  expedit  vt  hommum  me- 
moria fcripture  teftimonio  perhennetur.  Np- 
uerint  igitur  {am  pofteri  quam  prefcntes  quod 
nos  de  confenfu  filidrum  noflrorum  Ottonis  et 
Alberti   proprietatem  ville  Staken  fite  prope 
Spandau  dedimui  et  contulimus  vniuerfirati  ciuium 
\n  Spandau  ipfis  et  eorum  heredibus  (eu  fucceflö- 
ribus  qpibuscunque  perpetuo  poflidendam  cum 
omni  iure  pofleflionis  et  proprietatls  prout  agri 
dlöe  ville  circumlcrlpti  erant  et  iimitatl,  quando 
dominus  Henricns  de  Bredou  diclam  villam  cum 
confenfti  libeforum  fuorum  vendidit  burgenfibus 
antediöis >   ita  quod  «difli  ciues  et  eprum  fuc- 
ceflbres  diöam  villam  ab  omni  exatYionis  geuere 
et  a  feruitiis  ordinü^iis  et  extraordinariis  et  aiii* 
bus^uiiquf?  pratis ,  psfcuis ,  fliuis ,  nemoribu«, 

B  2    y  Hui 
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viis  et  inuiis  et  aliis  iurlbus  quibuscunque  que 
a  nobis*  et  a  noftris  prouehuntur  heredibus  pof- 
fideant  in  perpetuum  libere  et  quiete.  ,  In  cuius 
rei  tefiimonium  prefentes  Htefas  dari  iuflimus^  Ii- 
gilli  noftri  robore  communitas.  Teiles  vero 
huius  rei  funt ,  dominus >  Eernardus  de  Strele  fi- 
ritor  y  dominus  Tbeodoricus  de  Torgou ,  dominus 
Sparro  de  Middynvalde ,  dominus  Henricus  Wefan- 
dus ,  dominus  Albertus  de  Gnetelingc  ,  dominus 
Baldeuinus  Stormerus  pinccrna,  dominus  Henricus 
et  dominus  Nicolaus  fratres  ditti  de  Grobene,  domi- 
nus Hennekinus  de  Grobene  aduocatus,  et  dominus 
Hermannus  de  Glineke  milites ,  et  alii  quam  plures 
£de  digni.  Datum  Spandou  per  manum  Albern 
mtarii  diffi  de  Reueide  anno  millefimo  ducente- 
fimo  nonagefimo  quinto  in  vigilia  exaltationis 
fan&e  crucis. 

******************  *  *  *  * 

IX, 

ö    T    T  O 

MARC  H  I  0  BRANDENBVRG» 

t 

vendit  ciuitati  Berlin  theloneum  nauale  de 

<    lignis  et  nauibus  per  Köpenick  et  Vürften- 
~r  walde  deuehentibus.  A.  1298. 

Ex  Codice  Gundlmg. 

In  nomine  domini  Amen.    Cum  proceflus  tem- 
pörum  fuccefliuus  abolet  faöa  prefentium  

Hinc  eft  quod  nos  Otto  dci  gratia  Manbio  Brdii- 

;  den- 
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Jenburg,  prefentis  fcripti  continentia  palam  facU 
mus  vniuerfis  qudd  intuentes  confiderantes  et 
apprehendentes  fiiicere  fidelitatjs  afleftum  et  in- 
tegre fidei  puritatem  qua  difcreti  viri  confules  et 
commuuitas  chrium  in  Berlin  fidelium  diledlorum 
noilrorum  nobis  ha&enus  eam  placere  afledhiofa 
fedulitatis  conftantia  confueuerunt  ipfis  et  didte 
eorum   ciuitati   appropriauimus   et  conferimus 
libertaces,  gratias,  et  confuetudines  ab  antrquis 
ante  hec  principibus  traditas  et  concefTas  ac  fpe- 
cialiter   omnia,  ac  ßngula  municipalia  iura  que 
Nedderlage  nominantur  in  Berlin  et  in  Cölne  ak 
omnibus  et  fingulis  bona  fua  dcponentibus  perci- 
pienda  ,  cenfu  manforum  arearum  ac  locorum 
forenfium  tempore  nundinarum  -  .-  -  Stedepen- 
ninghe  ibidem  pacifice  absque  moleftatlone  qua- 
libet  perpetuis  tcmporibus  iuftö  proprietatis  titulo 
poflidendas»    Infuper  recognofcimus  lucide  pro- 
teftantes  in  Vis  fcriptis  quod  predidlis  noftris 
dileäis  Confulibus  et  eorum  communitati  in 
Berlin  vendidimus  theloneum  quod  nos  et  pro- 
genitores  noftri  percipere  confueuimus  annuatim 
de  lignls  deducendis  per  oppidum  Köpenick  que 
£7cto  vulgariter  nuncupatur  et  nauibus  quibus- 
libet  que-hadenus  theloneum  fohiere  confueue- 
rant  que  in  terragerem  molendinorum  Berlini 
Vürßemualde  et  Köpenick  deuehüntur  pro  dubeiir- 
tis  et   viginti   talentis    Brandenburg,  moneti 
vfualis  et  communis,  de  qua  pecunie  fumma  nos 
contentos  reputamus  vtpote  nobis  in  numerata 
pecunia  a  dicU*  nojtfis  burgenfibus  perfolutav 

,        ß  3  ■  quod 


[Jigitized  by  Google 


•  r 


| 

%i  .X;Otto,Ioh-Con^  et  Henri cvs 

quod  thcloneam  fep«didis  noftris  burgenfib«s 
contulimus  perpetualiter  iure  proprio  pofliden- 
dum,  nos  hercdes  noftros  ec  quoslipet  fuccefiores 
fuper  omnibus  et  fingulis  premiflis  iugiter  obli- 
gantes.  In  cuius  rei  euidentiam  prefentem  hteram 
ferihi  feeimus  figilli  noftri  munumine  roboratanw 
Atta  funt  hecanno  domini  M.  CG.  LXXXXVUI. 

'.  in  vigilia  S,  Archangeli  Michaelis  prefentibus  his 
hominis  Bernbardo  Strele ,  domino  Heamngo  dt 
Nouo  Gat  er  sieben,  domino  Tbiderico  Spane,  do~ 

.  mino  Henrico  Welredo,  ae  domino  Bo/deuino  Scor- 
mero  pincema  et  alüs  quam  plurimis  fide  d»gms. 

I 

********#***  ********** 

X 

OTTO  IOHANNES 

CONRADVS  et  HENRICVS 

MARCHIONES  BKANDENB. 

ciuitati  Creminen  poflefliones  et  iura  in  fpecie 
filuam  Moder  confirmant,   A.  1298. 

.  Ex   Cod,  Gundling. 

In  nomine  domini  Amen.  Otto,  Conradus,  Hen- 
ricus  et  Mannes  dei  gratia  Brandenburgenfes  ec 
j?e  Landsberg  MarchiO  omnibus  has  Uteras  in- 
ipeauris  falutem  in  domino  fempiternam.  Quo- 
»iam  humana  men$  de  fäcüi  labitur  in  obUuionem, 

necei- 


Digitize^  by  Google 


CO  NFIRM.CIV.CRJMMEN  V  0  $  S  TS  S  t  2J 

; 

neceflarium  duximus  eä  que  a  nobis  rationabiliter 
gefta  funt  fcripti  memorie  commendare.  Inde 
eil  quod  notum  efle  volumus  quam  prefentibus 
tamfuturis  et  tenore  prefentium  publice  protefta- 
mur  quod  cum  Burgenfibus  noftris  in  Cremmen  # 
mediance  difcretorum  virorum  noftrorum  prouido 
confilio  et  maturo  placitando  conuenimus  in 
huncmodum,  yidelicet  quod  omneni  übertatem, 
quam  ab  antiquo  habuerint ,  vniuerfa  et  fingula 
ipfo  dedimus.et  donauimus  quocunque  cenl'ean- 
tur  nomine.    Videlicet  fyluam  fiue  lacum  qui 
vocatur  Moder  vfque  ad  Scharpenbcrgb  a  monte 
Scbarpenbergb  vsque  ad  fluentem  Rbyn9  a  fluente 
Rhyn  vsque  ad  viam  Korten  -  Dam  et  vlterius 
verfus  Scbwartelaken  cum  omnibus  eorum  prouen- 
tibus,  lignis,  graminibus,   paludibus,  pafcuis,, 
aquis,  agris,  pratis  atque  filuis  et  omnibus  alit* 
vtiütatibus  intra.contcntis,  ipfis  donamus  et  con- 
tulimus  perpetuo  poflidendas.    Adiicientes  pre- 
terea ,  quod  dimenfio  fiue  ordinatip ,  menfuratio 
in  campis  ,  agris  ,  pafcuis  et  paludibirs  et  aliis 
attinentibus  vniuerlis  ciuitatis  Cremmen  per  Aduo- 
catum  noftrum  Gallum  et  per  EiTieftum  famulum 
de  Calene  nunc  fa&a  eft,  non  debetia  nobis  nec 
a  noftris  fucceßbrlbus  hereditariis  deinceps  fieri  ; 
dimenfio  aliqualis,  ,    Item  ciuitas  Cremmen  et 
Uurgenfes  habebunt  fua  ut  forum  ciuitatem  cum 
molendino  Rofsmolen  vt  ha&enus  confueuevint, 
libertates  etiam  quas  a  nobis  et  a  noftris  progeni- 
toribus  fibi  prius  datas  rationabiliter  in  perpe- 
tuum  obferuabunt,  duinmodo  nobis  de  quolibet 
i  B  4  xnanib 
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manlb   tres  folidos  denariorum  Brandenburgen- 
fiüm  in  fefto  S.  Martini  fingulis  anriis  miniftrabunt. 
ProK  huiusmodi  quidem  übertat*  ae  donatione  et 
omnibus  aliis  articulis  premiflis,  pretaäi  Burgenfes 
nobis  dederunt  centum  talenta  denariorum  BraiW 
dent>urgenfium  paratorym.     In  fupra  diftorum 
/Jcjixiclem  omnium  euidens  teftimonium  et  cau- 
rerI-t  m  prefentem  paginam  fieri  iuffimus  lingulorum 
^^x^riinum  ingreffionibus  confignari.    Teiles  huius 
£   £\xnt ,  Iacobus  de  Schlichen ,  hbannes  de  Nouen, 
r-zrtannus  de  Redern ,  ZabeUus  de  Plan,  Iobannes 
C^/^enfliete\  Mannes  de  Blankenburg ,  Henricus 
^regeliz, ,   Arno Idus  de  Badingen ,  Nicolaus  de 
>erflorffy   Henricus  de  Hakenbeke  et  Gallus 
temporis  Aduocatus  milites  et  aiii  plures  fide 
Aöum  et  Datum  BÖtzo  Anno  domini 
CC  LXJOCXVIII.  qüinta  feria  ante  afeen- 
lonem  domini  et  dato  per  manum  domini 
Johannis  de  Cepelsbagen  noftre  Curie  - 

tarii  et  capellani. 
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A  L  E  S  L  E  V  E 


permutant 


i.  •  • 


bona  quaedam  cum  parocho  in  Lentfen 

.  A.  1305.   *  : 


Copia. 

Omnibus  prefentia  vifuris  feü  etiam  audituris 
falutem  in  domino  Nos  Gumpertus,  Vrizo, 
Bemhardus,  Rtchardus^  Borchardus  domicelli  (*)  de 
Alcslcue  recognofcimus  lucide  in  his  fcriptis  quod 
mature  noftra  deliberatione  prehabita  et  cum 
conlenfu  venerabiiis  patris  domini  Theodor iä 
Hauelbrrgenfis  ecclefie  Epifcopi  nec  non  confilio 
plurimorum  permutauimus  cum  difereto  viro 
domino  Johanne  Döring  re&ore  ecclefie  Lentfen 
cum  quibusdam  bonis  in  hunc  modum  quod  idem 
dominus  Johannes  eiusdem  ecclefie  redor  nobis 
villam  .  Brutzou  quondam  ad  ecclefiam  Lentfin 
fundatam  et  dotatam  ,cum  omni  iure  et  libertate 
qualibet  et  vtilitate  rite  et  rationabiliter  et  Om- 
nibus prouentibus  prout  ipfi  et  fiii  predeceflöres 
prediäam  vilUm  vfque  in  hodiernum  diem  pofli- 
debant  aflignauitv  Pro  qua  villa  nos  fepe  di<3i 
fU  Aleslene  XII.  taienta  nouorum  denariorum 
:   /        .  ß  5  Brau- 
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Brandenburgenfium  et  porcum  quinque  folido* 
nouorum  Brandenburgenfium  denariorum  valen- 
tem,  atque  hedum  in  villa  Larzie  fingulis  aiinis 
in  fefto  Michaelis  Archangeli  in  redditibus  toi- 
lenda   ad  didtam  ecclefiam  Lentßn  relocamus, 
ftabilimus  et  donamus  ,   ibidem  cum  fculteto  in 
illo  videlicet  latcrc.  eiusdem  ville  vW  fcultetus 
moratur,  qui  inquam  fcultetus  equum  quatuor 
marcas  Stendalienfis  argenti  et  ponderis  valentem 
ad  vfum  dide  ecclefic  Lentfen  tenebit  perpetuo 
duraturum.     Pro  quo  eiusdem  ecclefie  rettor 
XXX.  folidos  nouorum  denariorum  Brandenbur- 
genlium annuatinr  in  fefto  Michaelis  Archangeli 
<*bi  fi  placuerit  tollac  fculteto  ab  eodem  fi  ipfum 
illius  anni  circulo  de  tali  equo  fme  feruitio  habere 
voluerit  fupportatum.     Que  vero  bona  memo- 
rata  ac  redditus  fimiliter  et  fcultetum  et  alios  agrU 
colas  dide  ecclefie  Lentfen  agrum  feilicet  in 
Lantzig  colentes  idem  dominus  Iohannes  Re&or 
prefate  ecclefie  Lentfen  et  fui  fuccefibres  pro  nobis 
et  noftris  fucceflbribus  absque  impedimento  alir 
quaü  ac  pro  imperitione  qualibet  cum  omni  iure, 
iudicio  infimo  et  fupremo  cum  filuis,  pafeuis, 
jpratis,  campis,  aquis  et  nemoribns  et  cum  omnibus 
prouentibus  iam  fepius  di&is  redditibus  fpeftantibus 
fibsque  vlla  petitloneperpetuis  temporibus  paeifice 
Hbere  et  quiete  peuitus  poflidebunt.  Ad  euidentiam 
firmiorem  prefentes  noftrorum  figillcrum  appen- 
fionibus  feeimus  .communiri.    Datum  Lentfen  fub 
anno  incarnationis  domini  millefimo  trecentefinnö 
quinto  feria  fexta  poft  Luce  Euangelifte, 
-.'.Vi  /    ;     ■  Wir 
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Wfr  Ioachim  von  Gottes  Gnaden  &c.  beken- 
nen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  briefe 
für  uns  unfe  Erben  und  nachkommen  Marg- 
grafen zu  Brandenburg  und  fonft  allermännich- 
lichen  die  ihn  fehen  hören  oder  lefen ,  dals  uns 
der  würdige  unfer  lieber  andechtiger  und  getreuer 
Er  Werner  von  der  Schulenburg  Probß  der  Jung- 
frauen Cioflers  zu  Dambeck  hat  vortragen  einen 
den  Pharrcr  zu  Lentzen  besegelten  brief  Inhal« 
tend  unter  andern  eine  Vmfetzung  und  Bfüth  fo 
etwan  durch  Eni  Gumpertum ,  Vritze*  Bernbar- 
dum ,  Ricbardum  und  Burebar  dum  domicel/of  von 
Alsleuen  mit  Ern  Iohann  Döring  der  Zeith  Phar- 
herrn  zu  Lentzen  auf  Verwilligung  Ern  Dietericbs 
Bifchojjs  zu  Hauelberg  etlicher  Güfher  und  des 
Dörfles  Brützou  halber  gefchehen  ift  ?  und  uns 
darauf  demüthigüch  bitten  laflen  auf  ermeldete 
Filarie  behufT  folchen  ihren  brief  als  der  Landes- 
füvfte  gnadichlich  zu  confirmiren  und  zu  befte- 
tigen  wie  der  von  Wort  zu  Wort  alfo  folget : 
Omnibus  prefentia  vifuris  &c.   Alfo  haben  wir 
*ngefehen  feine  ziemliche  Bete  und  auch  fonder- 
lieh  zur  Vermehrung  göttlichen  Dienftes  foieh 
ihren  brief   und  transpofition  aus  fürftlicher 
Obrigkeith  gegenwertigheh  confirmiret  und  befle- 
tlget,  confirmiren  und  beftetigen  den  in  KrafTt 
und  Macht  diefes  Briefes  getreulich  und  unge- 
fehrlich.     Zu  Vrkund  mit  unferm  anhangenden 
Infiegel  verfiegelt  und  geben  zu  Colin  an  der  Sprec% 
am  Sontagc  nach  Catharine  A.  1514, 
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v  < 

(*)  2)er  Siful  Domfctttus  ifi  me&rentyeifö  ui>tt  furfi^ 
Iid^en  unb  grd^ic^cn  sjJerfonen  flebraucljce,  fö  uocj)  . 
minorennes  geroefeft,  ober  roentflttena  noct)  ntct)t  bte  I 
^Regierung  gehabt  fcafren.    SKfo  feigen  in  doc. .  j 

•    '  Alberti  Ducis  Saxo  -  Lauenburgici  de  A.  1295.  ap. 

TRBVER.  in  Münch  auf.  Gefehl  H'iflor.  in  probat, 
f.  17.  Fratrueles  fui  Iohannes  Albertus  et  Bricuf 
tunc  teniporis  iuuenes  et  domicelli.    $tV$CQ  Ottonis 
ftrcnui  doc.  de  A.  1325.  ap.  Lvdkvig.  Tom.  XI/. 
"V     Reliq.  p.  332.  fanget  fiel)  ßlfo  an:  Dei  gratia  nos 
Otto  Dux  de  Brunswick  et  Lüneburg,  Otto  et  Wil- 
Iielmus  filii  eins  domiceüi  ibidem,    fyvt  Ctonftjf  OtT,  j 
,    '     Stafb  G  R  v  P  E  n  l)at  in  Antiq.  Pyrmont™.  p.io$.  I 
.  eilt  doc.  Alberti  comitis  de  Sualcnberg ,  lflorilttt  bie* 
ftt  Wraf  fdjreibt ;  quod  cum  confenfu  donünc  Iutte 
vxoris  noftre  Henrici  atque  Alberti  Domiceliuruw 

,  f Horum  noflrorum.    SMefer  Situf  trat  alfo  bett 
/        gurjlcn  unb  ©trafen'  fafi  eigen,  jebocbftnbet  man 
aueb  üerfdjjiebene  Tempel ,  baö  groge  Dynaftae 
1        *    fiel)  au*  beflen  bebienet,  worunter  Mfa  bie  £errett 

von  Alesleue,  fo  biefeä  doc.  aufgebettet,  mit  ju  ■ 
rennen.    5Da$  50ort  Domiceilus  iii  gemeiniglich  j 
in  beutfeben  ttrfunben  mit  Iunebw  ü&erfeßet.   <£$  j 
1      beißt  j. (£.  ap.  Schei d.  irtMäntiffa decum. p. 5^  , 

'  Wy  Otte  unde  Wilhelm  brudere  Junckern  vonBraun- 

\  *  '  .    fchweig  und  Luneborg  .  -  ba  in  bem  lateinifcbeK 

Orig.  p.  583*  ibid.  fte&et  fiatres  d**iceBi%  unbbey  "  | 

-/  bem  fttwn  Grvven  /.  c,  p  96.  Wy  herr  Hermann. 

und  Juncker  e  Hinrick  fyn  Jone  Greuen  von  Pyrmont 
bekennen  -  -       WOUOtt  fo  ttJO&I  £ter  CÄ$  abfott* 

-  brrtieb  in  Trevers  yif**^.         fcfjr  uiele 
©jrempel  jju  ftnben.    2Bobey  jebocl)  juxnerfen, 
fcag  ber  Situl  Juncker  im  *v.  See  auet)  fc&on  i?on 
beut  mebertt,  91be(  jeboeb  febr  feiten  gebrauchet  j 
worbert.   ©er  £err  £>efrat£  S  c  h  e  i  d  bat  batwi  j 

in  feiner  Mantiffa  doenment  p.  300.  301. 302.  342. 
ben  bem  ©efeöfe^t  v$n  Hardenberg  und  Reden  j 

JBetvei*  gefu&f«;  er  itf  auch'  bafelbjl  tu  Praefat. 
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p.  18.  ber  Sttepntmg,  bajj  bte  Surften  unb  ©rafett 
-   ff cf>  tticj)*  e&er  Herten ,  fonbern  nur  Domlcellos, 
lunchem  benennet,  bi$  fee  bie  ritterliche  ffiürb* 
ehalten. 
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V    N    I    O  - 

Senatus  Berolinenfis  cum  Senatu  Brandenbur- 

genfi  ratione  expenfarum  fuper  maleficos. 

A.    1 3oy. 


4.  9 


Ex  Copia. 


•  ■  i  .  • 

Viris  Jaude  dignis  Confulibus  in  Brandenburgs 
confulum  vniuerfitas  in  Berlin  et  in  Co/onia 
obfequiofam  In  omnibus  volujitatem.  Tenore 
preientium  veftra  recognofeimus  hbneftati  publice 
proteftantes ,   quod  hanc  inter  nos  feeimus  feu 
ordinauimus  vnionem ,  quod  fi  aliquis  proferiptus 
feu  maleficus  deprehenderetur  per  vos  aut.ciues 
veftros  ,  expenfa  que  fuper  eo  fierent  per  vos 
ferre  debetis  vsque  ad  finem  caufe,    Si  vero  tem- 
pore medlo  aliqua  in  his  confurgeret  violentia 
tontra  iuris  ordinem  illas  expenfas  communiter 
ferre  volumtis  inter  nos.     Item  11  aliqui  ciues 
traherentur  ad  placita  terre  que  in  vulgo  cücuntur- 
Landsting  ex  tunc  ficut  ex  nunc  expenfe  cpmmu- 
nes  efle  debent.    Item  fi  aliqua  enormitas  iiue 
violentia  per  potente  aliqups  fieret  in  veftra  ciui- 
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täte ,  dummodo  confules  talem  fibi  afliimerent 
violentiam,  tunc  iterum  expenfe  communes  efle 
debent.  Datum  in  Berlin  Anno  domini  millefinio 
trecentcfimo  nono ,  dominka  ante  afcenfionem 
douiinu      .  „  ,  • 

***#*******  *  #  ********* 

Xllf. 

WOLDE MARVS 

MARCH IO 

confert  villam  Durch  Brizen  ciuitatl  Britzen. 

A.  1311,  '  ■■ 

Ex    Copia.  - 

\S[/ oldemarus  dei  gratia  Brandenburgenfis  Lu- 
V  fttie  et  de  Landesbergk  Marchio ,  tutor- 
que  inclyti  Iohamiis  Marchionis  de  Brandenburg 
diledis  fuis  ßurgenfibus  in  Bryzetia  gratiam  fuam 
et  omne  bonum.  Nos  recognofcimus  prefen- 
»tibus  publice  proteftantes  quod  villam  Durch 
Briznam  cum  manfis ,  pratis ,  pafcuis ,  fifuis ,  vii$f 
et  inuiis  ceterisque  omnibus  attinentiis  fuis  et 
quinque  talenta  denariorum  in  moneta  quocj  dici- 
tur  Slcifchat  cum  omni  iure  ciuitatenfium  in  ciui- 
tatem  veftram  imponimus  ad  vfum  veftium  et 
vtilitatem  perpetuo  iure  firmiflime  appropriantes, 
Ita  quod  neque  nos  neque  aduocati  noflri  cc 
capitanei  feu  aliqui  ex  parte  noftra  feu  fucceflW 

rum 
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rum  noftrorum  de  iam  predidis  bonis  debeamus 
nobis  ius  aliquod  in  perpetuum  vfarpare,  pro 
quarenos  fatemur,  Nos  ducentas  Mareas  argenti 
Brandenburg,    ad  redemtionem  ciuitatis  noftre 
Brizene  de  manibus  illorum  de  Rofeberch  in  com- 
poftione  omnium  difcordiarum  Domini  abbatis 
et  Conuentus  de  Cynrta  in  perpetuum  vobis^um 
ftda  paratiffime  reeepifle.     Teftes  huius  dona- 
tionls  funt  Dominus  Olricus  de  Rupyn  Dapiferi 
noflre  curie,  et  Dominus  GHntberus  de  Keuerbenergh 
Comttes.     Dominus  Hinricus  prepoßtus  in  Gran* 
tzoie  et  Stofeko  protbonotarius  nofler,  Gheuebardus 
de  Alucnsleue,  Nicolaus  et  Bernhardus  de' Buch, -  et 
Mathias  de  Bredoue  aduocatus  in  Rbctenou  fnilhes, 
cererique  plurimi  fide  digni.     Datum  Moneken- 
bergb  fub  appenfione  figilli  noftri  anno  domini 
M.  CCC.  XL 

************  ********** 

XIV. 

WO  LDEMARVS 

marchio  Brandenburg. 
appropriat  ecclefiae  parochiali  in  Pritzwalck 

XIL  choros  duri  frumenti.    A.  13 14* 

Ex  Copia  antiq* 

yVT oMemarus  Dei  gratia  Brandenburgenfis  L12- 
fatie  ec  de  Landsberg  Marchio  tutorque 
illußris  Principe  lobamis  March ionis  de  Brandenburg 

prefen* 
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•  ;  .'  -  .  ■•  .\ 
prefens  fcriptiim  vlfiiris  vel  auditurls  bonam  ac 
fecneplacitam  voluntatcm.  Cum  obliuio  fit  mater 
errurum  et  iitium,  fufcitatiix  cxpedic  vt  que  ex 
beneplacito  quorumcunque  conceduntur  icriptis 
authenticis  roborentur  vt  fic  fcripture  teftimonio 
acquiratur  rei  gefte  memoria  et  calumniandi  ma^ 
teria  a  pofterorum  cordibüs  auf^ratur.  Hinc 
igitur  eft  quod  tarn  noßro  quam  preditTt  prwdpis 
cuius  tutelam  gerimus  nomine  ad  cultum  diuini 
nominis  ampliandum  dedimus  et  damus  liberali- 
tatem  largam  et  proprietärem  plenam.  XI.  choro- 
mm  duri  frumenti,  qui  annuatim  de  manlis  adia-»> 
centibus  ciuitati  Prizwakk  dari  debent  et  vnius 
manfi  «1  ville  Scbönhagen  iacentis  et  foluentis 
vnum  cjiorum  etiam  duri  frumenti  et  duos  folidos 
annuatim,  quod  fcilicet  frumentum  cum  manlb 
prefe&us  et  confules  nec  non  mcrcatorum  confra- 
tricinia  predicte  ciuitatis  Prizwakk ,  tamquam 
fuperho  du£K  fpiramine  fua  pecunia  compara- 
uerunt,  et  altare/quoddam  in  honorem  B.  Marie 
virginis  in  parochia  Prizwakk  conftrudhim  eisdem 
prouentlbus  donaijerunt ,  et  nos  predi&e  dona- 
tionis  proprietatem  vti  premiflum  eft  fumus  im- 
pertiti  fmceram ,  volentes  prediäos  prouentus 
fore  perpetuo  liberos  ab  omni  exacHone ,  ab 
omni  onere,  ab  omni  feruitlo,  ab  omni  precaria  et 
fimpliciter  ab  omni  reali  et  perfonali  incommodo 
abfolutos.  \  In  quo  quidem  altari  fingutfs  et  per- 
petuls  diebus'preter  dies  dominicos  debet  mifla 
dici  fidelibus  pro  defun<äis  et  memoria  illuftns 
domini  Hermann)  ^nondarn  Marcbionis  Branden- 
»  \  ;    "  hrgcn- 
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hurgcnfis  noßri  patpu  clafe  memorie  debet  folem- 
niter  et  deuotione  qua  conuenit  recitari.  Et  hec 
müh  nullls  aliis  horis  nifi  infra  miflam  iummam 
faluo  tarnen  iure  plebani  eiusdem  parochie  eft  di- 
cenda.  Et  iderti  altare  prefedhis  confules  et 
maglftratuß  di<3e  confratricine  qui  dicuntur  Gyl*  1 
denmeifter  non  fme  confenfu  et  voluntate  plebani 
eonferent  ydoneü  cuiculique«  Et  vt  ex  diQi 
altaris  inftauratlone  faluberrima  apud  Ddum  tarn 
nos  quam  progettftöres  noftri  quih  etlam  fuo 
ceffores  confequamur  premium  et  falutem  huie 
faäo  plo  nöftrum  confenfum  accommodauimus  eC 
confenfum  ac  ratihabitionem  predi&i  Marchioni* 
Iohannis  accommodari  procurabimus ,  dum  ad 
annos  peruenerit  mafori  etati  fignatos*  Et  Vt 
nullius  inftantia  prefens  fcriptum  valeat  irritari 
noftrum  figillum  in  noftra  prefentia  eft  appenfum* 
Teftibus  ad  hoc  vocätis  reüerendo  domitio  Fride* 
rico  Ecclefie  Brandenburgenßs  epißapo ,  illufiri 
domino  Alberto  Comite  de  Anhalt  noflro  fororio^ 
fiirtrico  Friderico  de  Aluemieue ,  Hinrica  Schehcket^ 
Ludouicö  de  Wanzleue ,  (Johanne yde  Crocher  milU 
tibus ,  Stotekino  noflre  Camer e  protbörtotariö  et 
,  aliis  fide  dignis.  A£him  et  Datum  terichö 
-  anno  domini  millefimo  trecentefuno  > 
XILIL  die  B.  Matci  Euängelifte, 

kl     &f  jd 

.         /«\         *XF  , 

Fragm.  March-  Pars  III-  C    ,    /  '  XV. 
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xv. 

I  OH  A  NN  E  S 

March  io    Brande  nb. 
Scabinatum  et  iudiciufn  fuperius  totius  Mar- 

chiae  in  ciuitate  Brandenburg  infticuit. 

A.  1315. 

•  ■ 

\  Ex  Orig.  membr.    >  \  ■ 

In  nomine  fan3e  et  Indiuidue  Trinitatis  Amen. 
\  Nos  Johannes  Dei  gratia  Brandenburgtnßs  et 
Lu/acie  Marcbio  recognofcimus  tenore  prefentium 
publice  protcftantes  ,  quod  quia  progenttorcs 
noftri  illuftres  pie  memorie  Marcbiones  quondam 
Brandcntyirgenfis  ciuitatem  noftram  Brandenburg 
fpecialiter  diligentes  ipfam  pre  ceteris  elegerunt 
camque  multis  libertatibus  ac  prerogatiuis  fpe-s 
cialibus  decorarunt.  Nos  itaque  donationcs  ac 
libertates  di&orum  iioftrorum  progenitorum 
spprobantes  fingulas  prefentibus  confirmamus, 
tum  quia  ipfa  ciuitas  noftra  pre  omnibus  fulget 
Bannö  regio  qui  in  vulgo  dicitur  Komngcsban,  tum 
quia  mfiri  principatus  ti tu/um  recepimus  ab  tadem, 
tum  quia  totum  noßrum  dominium  ab  eadem  nofira 
ciuitate  traxit  originem  tänquam  a  fönte  riuuli  de- 
riuantur.  , 

Damus  igitur  predicte  noftre  ciuitati  Brandenbvrch 
hanc prerogatiuam  fpecialem^  vt  omnes  noßreiiuitatet 
et  oppida  per  totum  noßri  dominii  chrcuitum  ßte  m 
(uis  iuribus  requirendis  et  feruandit  ad  ipfam  duira-  . 
fem  Brandenbor ch  conßuant  et  iura  fuatam  confulum 
*~  !»■    :  ,  ;  \  quam 
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quam  fcab'worum  ab  eodem '  rccipiant ,  habeant, 
poftulenty  requirant.     Mandamus  igitür  finaliter 
ftatuentes  etvolentes  vt  iura  quc  Scabini  et  con- 
füles  feu  iura  predige  ciuitatis  prouido  et  maturo 
difäuerint  confüio  et  dedermt,  nullus  omnino 
reclamare  valeat  aut  prefumat:  Iniuper  volumus- 
diftrictlus  ftatuentes  et  arbitrantes  ne  nos  ipfi  nec 
äliquis  heredum  noftrorum  vel  fiicceflbrum  auc 
confiiiariorum  aut  aduocatorum  aut  officialiuor 
feu  Potentum  nojlrorum  alicui  infra  muros  feu  iura 
ciuitatis   ehisdem  violentiam  faciat  vel  inferre 
audeat  feu  attemptet.    Immo  volumus  vt  vnus- 
quisque  in  -umtäte  gaudeat  fuo  iure  polluat  et 
fruatur  ab  omni  impeticione  noftra  feu  heredum 
noftrorum  nec  non  officiaiiuui  noftrorum  feu  Po- 
tentum  noftrorum  vel  euiuscunque  [conditionis 
fuerint  coram  Sculteto  feu  ciuitatis  iudice  incu- 
fatus  fe  expurget  prout  iuris  ordo  poftulat  et 
requirit.     Infuper  volumus  et  pmnibus  noftris 
Potentibus  et  officialibus  fut>  optentu  noftre  gracte 
precipimus  diftridius  prohibentes  vt  nullus  Ipfis 
Burgenfibus  feu  alicui  ciuium  predidte  ciuitatis 
aüquam  inferat  vel  faciat  violentiam  extra  ciui- 
tatem  in  -aliquo  loco  per  totius  noftri  dominii 
terminos.     Volumus  etiam  et  concedimus  Bur- 
genfibus predi£Ks  vt  ipfi  omnes  exceflüs  qui  fue- 
rint in  ipfa  ciuitate  perpetrati  no&urno  tempore 
vel  diurno  exequantur  corrigent  et  iudicent ,  qui 
bandbajjiige  dat  dicuntur  proprie  apud  vulgus. 
Deinde  volumus  et  plenam  concedimus  vohjn- 
tatem  eisdem  burgenfibus  noftris  vt  quicunque 
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cdificare  potent  vel  voluerlt  infra  muros  ciultatis 
edificet  dummodo  cum  ipfis  edificiis  ciuitatem  m 
emendet  et  in  vfus  conuertac  reipublice  ciuitatis. 
Ceterum  damus  fepe  difte  ciuitati  et  libere  conce- 
dimus  campum  feu  fpatium  a  ciuitate  vfque  ad 
vallem  que  vocatur  Bornluke  vt  in  ipfo  fpatio 
pafcua*  fuis  pecoribus  habeanc  Helte  et  quiete. 
Iniliper  volumus  vt  pecora  predißorum  burgen- 
fium  per  omnes  ciuitatis  valuas  exeant  et  ibidem 
in  campis  pafeant  quandocunque  ipfis  burgenfibus 
necefl'e  fuerit  et  videbitur  expedire  dummodo 
illarum  per  hoc  fitarutn  et  fegetes  non  ledantur. 
Volumus  etiam  et  liberam  eis  damus  facultatem 
vt  ipli  burgenfes  ad  reparationem  vie  que  Damm 
dicitur  et  pontis  eiusdem  conftrudionem  feu  con- 
feruationem  ad  valuam  molendinorum  ciuitatis  ni- 
hil fäciant  vel  facere  teneantur.   Demum  et  volu- 
mus et  plenamconcedimusVoluntatem  pifeatoribus 
et  fingulis  memorate  ciuitatis  inhabitatoribus  vt 
per  totius  aque  defeenfum  et  afcenfiim  vfque  ad 
locum  qui  Fürfiede  nominatur ,  vtantur  pifeatura 
et  licite  fruantur  que  fchmale  Fifcherei  vocatur, 
quando  et  quotiescunque  ipfis  videbitur  expe- 
dire.   Ceterum  voluipus  vt  fepe  diäe  ciuitatis 
burgenfes  edificent  teneant  et  reparent  locum  in  * 
foflato  eiusdem  ciuitatis  edificatum  qui  teutonice 
Flötrenne  nuneupatur ,    et  omnes  fruchis  qui 
ciuitatem  attingunt  ab  eadem  reeipiant  et  in  ipfius 
'citittatis  vfus  diftribuanf  et  commodum,  'ficut 
haftenus  confueuerunt.    Preterea  volümus  diCtos 
nöftros  burg&ifes  gaudere  priuilegio  gratie  fpe^ 
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Cialis  vt  cum  fedes  cathedralis  di&e  adhereat 
ciuitati  nullus  burgenfium,  ciuitatis  eiusdem  aut 
ayiris   religiofis  aut  a  clericis  aut  a  Iaicis  aut 
aperfonis  cuiuscunque  conditionis  fuerint  extra 
ciuitatem  prediäam  euoeetur  vel  eiiciatur,  fimi- 
liter  in  caftro  vel  in  ciuitate  refpondeat  iuris  via 
nifi  quis  contra  eos  vel  aliquem  ipforum  in  ro- 
mana  curia  iudicem  obtinuerit  fpecialem.  Hec 
omnia  et  fingula  damus  et  copcedimus  difte  no- 
ftre  ciuitati  Brandenburg  et  burgenfibus  ipfiu* 
prefentibus  et  futuris,  ficut  ab  antiquis  habuerunt 
temporibus  perpetuo  '  poflidenda.      Et  vt  hec 
omnia  a  nobis  et  noftris  -heredibus  et  fuccefTb- 
ribus  maneant  di&is  noftris  burgenfibus  nec  non 
ciuitati  penitus  inconuulfa  noftro  figillo  de  certa 
noftra  fcientia  muniri  fecimus  prefens  fcripnim 
in  fecula  feculorum  valiturum.     Teftes  quoque 
fuerunt  illußris  domina  Anna  Ducißa  Wratislaui- 
enfis  noflra genitrix ,  honoratifiima  Catharinau  no- 
bilis  vir  Henricus  Comes  de  Luchoue9  Stotiko.dapifer 
*o(ler9  Bujfo  —       Cbriflianus  de  Gerhardißorp, 
Henricus  de  Krakou ,  Pezo  de  Loßbue ,  Borchardus 
de  Barthens/eue ,  Bußb  de  Linou,  Henningus  de 
Vol  ....  cum  multis  aliis  fide  dignis.  A£him 
K  Datum  Spandow  per  manum  Johannis  de  Görlitz» 
noftri  capellani,     Anno  domini  millefimo 
trecentefimo  decimo  quinto  feria  fecunda 
poft  feftum  omnium  fanftoruin. 
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}8    XVI.  WOLDEMAR.  APPROB.DÖTAT. 

XVT. 

WOLDEM ARVS 

march i ö  Brand enbvrg* 


ipprobat  fundationcm  et  dotationem  altaris  in 

ccclefia  S.  Mariae  Gnrdelegienfi  a  Bartholdo  r 
Schenck  fa&am.    A.  1315. . 

'  :  ■     Ex  Original.  : 

Ego  Petrus  Plebanus  Gardelegienfis  recognofcö 
tenore  prefencium  et  proteftor  me  honore 
incliti  principis  domini  Woldemari  Marcbionis 
Brandenburgenjis  literas  infrä  fcriptum  tenorem 
conrinehtes: 

„Nos  Woldemarus  dei  gratia  Brandenburgenfis 
„Lufacie  et  de  Landsberg  Marchio  recognofcimus 
„et  tenore  prefencium  publice  proteftamur ,  quod 
„de  licencia  venerabilis  et  principis  noflri  domini 
vHalberfiadienßs  Epißopi  voluntateque  noftra  et 
„Petri  plebani  in  Gardelegen  confenfu  pariter  acce- 
„dente  fidelis  noftermiles  Bartoldus  diffus  Pincmta 
„in  honorem  omnipotentis  domini  et  fue  fanöe 
„genetricis  ac  omnium  (anftorum  quoddam  akare 
„in  ecclefia  S.  Marie  di<3e  ciuitatis  dotauit  eidem- 
„que  VI.  frufta  redituum  in  villa  Mofe  quorum 
„proprietatem  habuitf  donauit  et  affignauit  adie&is 
„iftis conditionibus  quod  prediäus  Bartboldus 
»pincerna  diöum  altare  primum  conferat  et  poftea 
«ius  collationis  feu  prefentationis  feu  inftitutionis  . 
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„di£H  altaris  ad  plebapum  di#e  civitatis  Gardele- 
„gienfis  totaliter  deuoluatur  ibique  p^rpetuis  tem- 
„poribus  permanfurum.  Item  Ii  predichim  altare 
„caula  accedente  legitima  locandum  fuelit  tunc 
„eiusdem  ciuitatis  plebanus  pro  diclo  altari  ofH- 
„ciando  de  facerdote  idoneo  prouidebit  cui  non 
„minus  quam  V.  frufta  aflignabuntur  annuatirti* 
„Item  mille  quas  et  in  quibus  horis  efle  dicendag 
„vel  cantandas  plebanus  di&e  ciuitatis  decreuit, 
„funt  dicende.  Item  .(acerdos  di&i  altaris  matu- 
„tinis  et  Vefperis  et  vigiliis  tenebitur  interefle  fi 
„non  fuerit  caufis  legitimis  prepeditus.  Item  obla- 
„tiones  que  intuitu  miflarum  in  ditto  altari  et 
„aliter  quocunque  modo  obueniunt  plebano  vcl 
„fuo  vicario  didi  altaris  presbyter  prefentabit. 
„Item  nullum  ius  parochiale  libi  di&us  presbyter 
„vindicabit.  In  huius  rei  euidenciam  figilium 
„noftrum  prefentibus  eft  appenfum,  A<äum  ec 
f  »Datum  Tangermünde  Anno  domini  M.  CCC.  XV. 
„Kai.  Mart.  primo.  prefentibus  teftibus  Slotekone 
»prepoßto  Deminenß,  Segero  prepoßto  Stendalienfi 
„et  Fjuerhard^  prepoßto  Stolpenß  et  aliis  quam  plu- 
„rimis  fide  dignis.  . 

In  huius  rei  teftimonium  figilium  mcum  pre- 
fentibus eft  appenfum.  ' 

h  •  I        •         *  .  • 
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40  XVII.  WO  t  DEM.  DON  AT  MONASTER, 

XVII. 

WOLDEMARVS 

MARCHIO  BrANDENBVRG, 

donat  monafterio  Neuendorff  medietatem  pre- 

„  cariae  de  XVIII.  manfis  in  villa  Querftede  et 
altam  lurisdi&ionem  in  viliis  Statz  et 
ßorritz*    A*  13x7. 

■  / 

,     Ex    Orig,    membr,  ] 

In  nomine  domini  amen.    Ad  memoriam  yniuer- 
forum  prefentium  et  fimirorum  peweniat  pre- 
fens  icriptum,  quod  Nos  Woldemarus  dei  gratfa 
Brandenburgenßs  et  Lufacie  Marchio  vohmtai  io 
propofito  dedimus  et  damus  medietatem  precane 
decem  et  o#q  manforum  in  villa  Querßede  iacen- 
tium  anriis  fingulis  in  refpe&u  aliorum  manforum 
precariam  dantiqm  in  quantitate  et  qualitate  dum- 
taxat  percipiendain  et   tollendam   deuotis  in 
Chrifto  fanäimonialibus  cenobü  Nygendorpe  et 
fuprema  villarum  Statt  et  Borritz .  iudicia  iulto 
proprietatis  titulo  perpetuis  temporibus  poffiden- 
dam  et  optinendam  cnm  quiete  et  pace,  Vt 
aucem  ifta  donatio  perpetuo  maneat  illefa  expref- 
fam  abrenuntiationem  omnium  promiflbrum  Taci- 
mus  pro  nobis  et  noftris  fucceflbribus  teftimonia 
literarum  prefentium  fuper  eo  nqftro  figülo  mu- 
jiitam,  prefentibus  nobili  dominp  Quntbero  Comite 
de  Keuernberch}  Conrada  de  Redern ,   Conrado  de 
Oßerborch ,  Bartbq/do  Scbencken  cum  aliis  noftris 
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militibus  fide  dignis  et  domino  Euerhardo  nofir* 
protbonotario  preditetto.  Adlum  et  Datum  Wol- 
merfled  nnno  domini  millefimo  tricentefimo  fep- 
timo  decimo  quarta  feria  proxima  polt  domi- 
nicam  Reminifeere  miferation.  '  \ 

********   *  *  *  * 

xvm. 

A    N    N  A 

DvcrisA  Slesias 

confert  ordini  S.  Iohannis  Hierefol.  in  Werben 

\    curiam  in  villa  BerendorfT.    A,  1319. 

♦  * 

Ex  Cup.  recent%  :  ' 

Cum  fepius  ea  qüe  legitimis  hominum  contra- 
!  äibus  fiuju  et  peraguntur  propter  multi- 
plices  cafus  rebus  humanis  incidentes  yanantur, 
expedit  vt  fcripture  authentice  teftimonio  pro-  1 
borumque  virorum  eftimatione  ad  perpetuam  vei 
notitiam  confirmentur,  Norunt  igitur  vniuerfi- 
tarn  prefentes  quam  pofteri  ad  quos  prefens 
fcriptum  refertur  ,  quod  nos  Anna  ,  dei  gratia 
Ducijfa  Sltfe  Dom'maque  Wratislauie  diuine  remu-  x 
neratlonis  intuitu  dimifimus  frfitri  Geuerthardo  de 
Wanzleue  ceterisque  fratribus  Sanäl  Iohannis 
Baptifte  Hyerofol,  in  Werben  quandam  curiam  in 
villa  Bcrcndorff (kam  cum  tribus  manfis  ibidem  in 
campo  iacentibus  et  inpheodationcm  illius  curie 
v      ■  '    >•.'     C  5  ,    >'  ac 

;  .  / 
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ac  manfonim  ad  nos  duntaxat  pertinentem  fimul 
ctiam  cum  omni  iure  quoad  nos  fpe&ante  tajn  in 
caufis  maioribus  quam  mlnoribus  fupremis  et  in- 
fimis  tarn  in  via  platce  communis  vsque  ad  man- 
forum  terminum  attingente ,   quam  in  via  per 
medium  manforum  vsque  ad  finem  tranfeunte« 
Dimifimus  ctiam  predi&o  fratri  Geuenhardo  de 
Wanzleue  rcliquisque  predi&is  fratribus  prefatam 
curiam  cum  tribus  manfis  prefatis  absque  precariaf 
equo  pheödali  et  fimpli^iter  absque  omni  femitii 
angariatione  feu  infeftatione  perhenniter  cum 
übertäte  perpetua  obtinendo.    Vc  autem  huius- 
modi  dimiflionis  contradus  firmus  permaneat  et 
inconuulfus  ne   a  quoquam  queat  impofterum 
immuttri  fubuerti  vel  imbrigari  prefens  feriptum 
certa  noftri  ligilli  appenfione  duximus  robo- 
randum  in  teftimonium  omnium  prediftorum. 
Teiles  vero  funt  Cunetnannus  de  Wolcbeue  miles^  . 
Hmricus  Mente  burgenfes  in  Werben  et  &ene- 
ratim  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  A.  13 19.  die  Nicolai. 
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.  XIX. 

HERMANN'VS 

COMES  SVERINENSIS 

iure  pignoris  ciuitatem  Perleberg  poflldet 

eique  priuilegia  fua  confirmat.    A.  1322. 

Ex  Cod.  Gundling. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Comes  Zuerinenfts 
per  prefentes  recognofcimus  et  proteftamur 
quod  honeftos  viros  confules  ciuitatis  Pirk* 
bergb  (*)  atque  ciues  ibidem  vniuerfos  eo  quod 
nobis  et  noftris  heredibus  horaagium  et  huldam 
feccrint  recepimus  in  noftram  poteftatem  in  Om- 
nibus eius  caufis  et  neceflitatibus  legitimis  fide- 
Hter  defendendis.    Ita  quod  omnes  libertates  et 
iuftitias  quas  ab  antiquo  habuerunt  et  debitls  pri- 
uilegiis  poterint  proteftari  ipfis  non  debemus  111- 
fringere  nec  minuere  fed  augere.     Preterea  fi, 
aüqua  ciuitas  de  aliis  ciuitatibus  obligaretuf  do- 
niino  alieno  et  fi  tales  domini  vellent  nobiscum 
difcordare  confules  iam  dkie  ciuitatis  cum  vafallis 
afledentibus  deberent  tales  duces  adire  et  audire 
caufas  partium  vtrobique  caufam  nos  fecundum 
confiliariorum  ipforum  - .  -  -  debemus  a  talüpus 
quiefcere  et  cefTare.     Si   autem  pars  aduerfa 
meritis  noftris  minus  exigentibus  nobis  inferre 

dampnum  et  iniuxiam  intenderetur  tunccoromu- 

nitas 
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nitas  puitatis  vna  cum  vafallis  nobis  aftare  de- 
bent  in  noftris  neceflitatibus  tanquam  domino  fuo 
gratiofo.    Preterea  fatemur  quod,  quodammodo 
nulla  caftra  feu  propugnacula  conftrui  debeant 
quoquo  modo.    Addentes  etiam  Ii  aliqih  exccf- 
iibus  fuis  exigentibus  in  vna  chiitatum  profcripti 
fiierint  in  aliis  omnibus  ciuitatibus  fimiliter  lunt 
profcripti.    Nihilominus  communes  promifliones 
quas  ciuitas  Perlebei'gh  cum  aliis  halmit  ciuita- 
tibus dummodo  non  fiant  in  noftrum  et  noftri 
auuncuü  domini  Megapolitani  preiudicium  et 
grauamen  ratas  tenebimus  atque  gratas.  Adden- 
tes etiam  quod  antedlctam  ciuitatem  cum  terris 
et  vafallis  adherentibus  in  pignore  huius  deti- 
nemus  fcilicet  pro  feptuaginta  armigerorum  falariis 
ftipendiis  perditionibus  eteentum  virorum  expen- 
fis  et  dampnis  fuper  his  emergentibus  in  hac 
guerra  (*).  Preterea  prefata  ciuitas  cum  terra  et 
vafallis  nobis  fideliter  noftrisque  heredibus  adhe- 
rebit,  quousque  dile&us  nofter  auuneurus  vel 
alius  dominus  fi  conngerit  ius  habere  verius  ciui- 
tatem nöbis  aut  noftris  fucceflbribus  fatisfecerit 
de  premiflis.     Ita  tarnen  quod  on>nes  fruäus 
pereeptiones  fiue  prouentus  quos  vel  quas  de 
ciuitate  predi&a  et  terris  feu  bonis  adiacentibus 
quocunque  nomine  pereepimus  debemus  de  pre- 
miflis damnis  debitie  defalcare.    De  prouentibus 
et  emolumentis  aduocatis  et  iudicii  npfa  aduocatia 
teneri  debet  et  requiri.    Quicquid  tarnen  aduo- 
cato  et  fue  familie  vltra  expenfas  circa  huius- 
modi  faciendas  fuperfuerint  hoc  etiam  debemus 
'  '  m  •  *  .  '  de 
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de  prefatis  dampnis  et  debitis  defalcare,  ac  quic- 
quid  etiam  ex  dationibus  in  expeditionem  gene- 
raliter  percepimus  debemus  ab  iisdem  fimtliter 
defalcare.  Et  fi  pcrcepta  per  nos  fiue  per  noftros 
vt  premiflum  eft  furamam  predidorura  excreue- 
rint ,  illud  fuperfluum  et  excrefccns  debet  etiam 
de  principali  debito  defakari.  Si  autem  per- 
cepta  minus  habuerint  tales  defe&us  ad  fummam 
totalem  fuper  pignus  predklum  videlicet  fuper 
cmitatem  et  fuper  terras  adiacentes  debet  rationa- 
biliter  computari*  Sic  tarnen  dampna  predi&a 
moderanda  funt  ,  quod  nos  de  his  de  guibus 
dampnum  non  fecimus,  dampnum  non  compu- 
temus,  de  his  autem  de  quibus  fecerimus  pro  , 
fingulls  centum  marcis  decem  marcas  et  non 
amplius  computabimus.  Infuper  fi  nos  fine  filio 
herede  difcedere  contigerit  quod  abfit  pignus 
prediftum  ad  auunculum  noftrum  prefatum  legi- 
time redibit  deuolutum.  Ita  tarnen  quod  valalli 
noftri  qui  ad  perficiendum  pYedi&um  feruitium 
cum  firis  ftipendiis   perditionibus  et  expenfis 

conquifitionem  aut  fubfidium  nobis  cum 

ciuitateiet  toto  pignore  auunculo  noftro  et  fuis 
heredibus  fideliter  adherebunt  quousque  ipfis  de 
preraiffis  omnibus  computatis  ratitinabiliter  fatis- 
iiat.  Habita  etiam  fatisfa&ione  predi&a  pre-, 
diftum  pignus  ad  fepe  di£him  dominum  Mega- 
politanum  redibit  legitime  deuolutufru  In  pre- 
miflbrum  autem  teftimonium  figillum  noftrum 
prefentibus  eft  appenfilm.  Teftes  huius  funt 
ßo/co  de  Driberghe ,  Ludulf u$  de  Nigenkerken, 

Wer* 
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Werner tts  de  Haluerßad Henricus  Raue  milk  es 
et  alii  pfurftm  fide  digni.  Datum  Perlebergb 
anno  domini  Millefimo  Trecentefimo  *  v/gefuno 
fecundo. 

(*)  Sie  Statt  Perleberg  foll  nadf)  Gvndungs 

Atlame  p.  n8*  von  SKarggrof  Sflbrecfrt  (fton  an 
S)?ecf(enburg  perfekt, '  aber  roieber  eingelöst  n?otv 

'  ben  fepn,  tmb  bernacb  A.  1310.  feil  fie  roieberum 
von  benJTOecffenburgtfcben  Surften  occupiret  fepn. 

•  (**)  ©er  ehemalige  furfilicfce  Archiuarius  ju  <Bcbn?e* 
ritt  L  F.  Chemnitz  fcpvtibt  in  feinem  Eutzen 
begriff  &cr  ©ebeoerw*  (Btafcn  =  ^tfrorte ,  ap. 

Gfkdls/  in  der  Samml.  Mecklenb.  Vr künden  p.  i\2. 

von  bem  Srafen  Henrko  DI.  ba£  er  bem  gttrffeh 
t>on  SD?ecfIenburg  Henrico  Leoni  i^  ben  Kriegen 
nnber  bie  SKarggrafen  gctrciilcc|>  beyfleffanberr,  uitb 
;  p.  112.  bag  tym  von  JWarggraf  Ludewig  bie  gtabt 
Perleberg  für  6500.  Wart  (Silberg  A.  1326.  rodre 
.perfeßet  roorben.  üßatf  ba£  erffe  betrifft,  fold)t$ 
ertpetfet  nic&t  nur  biefe  Urfunbe ,  fonbern  aufy  ber 

#err  VOn  BEEHR  in  Rel.  Mecklenburg,  p.  233.  baff 

'  aber  Perlebcrg  A.  1326.  an  bie  ©rafen  von  Scbwe* 
rin  aefemmen,  tmb  (mar  bureb  Sftarggraf  Ludewig 
per  modum  pignoris,  folcfcetf  ifi  offenbar  falfcb/  fon> 
bertt  bie  Wecflenburgifcbett  £erreir  baten  tieft 
(Statt  fc&on  etliche  3a(>re  rotier  befeffen ,  tmb  fie 
naü)  biefer  Urf  unfcc  bem  ©rafen  von  (Scbmerin  für 
feine  Stiegel  *  Sofien  vfibetlaffen.  3»  beö  Gerrit 

t>Ott  GvndlinG  Codice  docum.  Marchic.  ffnbct  ft(b 

fo  gar  bie  Urfunbe  be$  Magiftrats  ber  Statt  Perle- 
,    berg,  barinn  fie  bejeugen,  baf  fie  iuflu  Henrici  prin. 

eipis  Megalopolenfis  bem  ©rafen  Henrico  ge&ul* 

bigef.  3cb  tvitt  fie  frie&et  fefcen,  »eil  fre  noü)  un* 

gebr udt.  Nos  Confules  et  vniuerfitas  ciuitati» 
Perlebergh  recognofeimus  publice  perprefentes  quod 
ex  inffu  fpcciali  nobilis  viri  donaini  Henrici  domini 

Megha- 
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Meghapolenfis  infto  pignoris  titulo  feciimts  homa- 
giiun  fiue;  huldam  viro  nobiJi  domino  Hcnrico 
Comiti  Zwerin  et  Alis  veri9  heredibus  pro  ftipendiis 
et  deperditionibus  LXX.  armatonim  ac  pro  expen. 
fis  C.  armatonim  dextrar.  cum  quibus  idem  Comes 
feruiet  domino  Meghapolenfi  prcdiclo  per  gucfram 
inftantem  fiue  prefentem  -  -  -  -  Datum  Pcrlcbergh 
A.  1326.  die  B.  Margarethe  virginis. 

*****?*******  #****.***** 

LVDOVICVS 

Roman,  Rex 

ciuitati  Brandenburg  indulget  vi  duo  vel  tres 
ludaei  ibidem  refideant.    A.  1322. 

Ex.  Orig.  membr.  ,  '  * 

1 

Ludmicus  Del  gratia  Rotnanorum  Rex  femper 
Auguftus  vniuerfis  facri  imperii  fidelibus  pre- 
fentes  literas  infpedhiris  feu  andituris  gratiam  iiiam 
et  omne  bonunw  Notum  efle  volumus,  vniueriis 
Chriili  fidelibus  prefeiis  fcrjptum  intuentibus  tarn 
prefentis  temporis  quam  fueuri  quod  ad  inftamiam 
et  pentionem  carorum  noftrorum  Burgenfium  ve- 
teris  ciuitatis  Brandenburg  ac  incolamm  eiusdern 
gratiofe  contulimus  donamus  ac  permittirnus  vt 
duos  vel  tres  Iudeos  residentes  habeant  ad  ytili- 
tatem  et  profeftum  eiusdern  veteris  ciuitatis ,  qui 
fub  eoruin  feraper  et  in  perpetuum  funt  et  fub- 

tat«- 
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habitent  protecfione,  quod  nos  noftri  heredes  et 
fucceflbres  noftri  principe*  aut  officiales  futuris 
temporibus  ad  contributionem  cxa&ionem  et 
a&ionem  qualemcunque  dandam  vel  extorquen- 
dam*  nec  quicquam  grauaminis  faclendum  non 
poflumus  nec  volumus,  neque  noftri  heredes  vel 
fucceflbres  noftri  principes  out  officiales  coercere. 
Vt  autem  omnia  predicia  et  fingula  per  nos  here- 
des ac  fucceflbres  noflxos  et  officiales  perpetuo  et 
inuiolabiliter  obferuentur  prefens  fcriptum  con- 
fcribi  fecimus  et  figiHo  noftro  firmari  iufllmus 
munimento.  Datum  et  actum  apud  Babenberg 
prefentibus  nobilibus  viris,  Bartoldö  de  Hennen- 
bereit,  Herrn  anno  de  Wolßou^  Heyfone  de  Winnynge, 
cum  aliis  fide  dignis.  Pridie  Kai.  Iunii  anno 
domini  millefimo  trecentefimo  vicefimo  tertio, 
regnl  vero  noftri  anno  nono.  , 

************  ********** 

XXI. 

LVDOVICVS 

) 

ROMAN.  REX 

ciuitatl  Brandenburg  molendinum  in  aggere  1 

inter  veterem  et  nouam  ciuitatem  fitum 
donat.    A.  1323. 

Ex  Orig.  membr.  , 

T  udouicus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  femper 
JL/  Auguftus  vniuetfis  facri  romani  imperii  fide-  - 
libus  prefentes  ( Uterus  inlpe&uris  feu  audituris 

;  (  gra-- 
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gratiam  fuam  et  omne  bonum.     Noüetint  vni- 
uerfi  ta  prefentes  quam  fucuri  quod  viris  pfrus. 
dentibus  ac  ineelis  in  vcteri  ciuitate  Brandenburg 
ciuibias  inhabitantibus  ae  poftea  inhabitamris  iide- 
libus  noftris  dile&is  gratia  nobis  inlpirante  diuina 
hereditafem  mdlehdlni  iiltet  afnBa^  ciuitate^  vld£- 
licet  ciuitatem  veterem  et  nouam  Brandenburg 
in  aggere  fitij  rationabiliter  contulimus  prefen- 
tibu5  et  donamus  iufto  et  vero  pröprietatis  tkulo 
eternälitef  £oflidendd.    Irifuper  ädiiciipus  qfaod 
eisdem  eiuibias  noftris  prenotatis  eorum  inopie 
fuccurrendo  in  hae  parte  manuiri  noftram  pör- 
rexiihus  ädlütriceiri , ,  Videlic^f  quöd  ftaglil  ter- 
minos  cluitatis  noftre  preßte  attihgentis  n  Nicolai» 
difto  de  Bobouen  ftlmulö  hönefto  et  eius  patrui« 
diu  pofleffi  contulimus  iudicium  fummum  quod 
vulgariter  ouerfle  Gerichte  nüncupatur  conferi- 
Iritis,  prefentiurtique  tenore  in  eüiiit*  pöflidtfido 
tali  fub  forma  vt  ciüitatenfes  noftrl  fepius  ta&i 
ab  ajiquo  noftrorum  officiaHum  aut  däpiferö  aut 
aduocafö  Aut  qualieunque  nomine  cenftatur  in 
predi&is  rmllatemis  valeant  ittipediri.    Vt  auterrt 
hec  noftra  donatio  rata  perrtianö&t  et  perpettio 
tempore  inconuulfa,  prefentem  pügii>am  ftper  eo 
confetfam  predicXis  noftris  eiuibiw  cönfcribi  iuk 
fimus  ßgilli  noftri  appenfione  roborättKn.^  Datum 
et  a<3um  Arnßcten   prefentibtis   nobtlibus  viris 
Barfbo/da  de  Hennenberg ,   Conrado  de  Wernige- 
rode f  Hetirico  de  Scfywartzbutg  Cothitibus  et  Con- 
rado de  Stütelberg  atf  prudentibus  viris  tbylbne  de 
Apenburcb ,  Heyfine  /fr  Wimtynge  *  äuibus  tonß- 
Fragm.  March.  Pars  llh  D  liariU 
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llarus  Magdeburg  ctuitatis  et  quam ♦  plurimis  aliis 

fide  dignis.  N  Nonis  Augufti  anno  domini  mille- 

iimo  trecentefimo  vicefimo  tertio  ,  regni  vero 

noftri  anno  nono.       ~  . 
*       ...  ...... 

***********  **  ********* 

XXII. 

LVD  O  V  IC  V  S 

>       '  marcmio  Brandenburg. 
confirmat  ciuitatf  Brandenburg  omnia  iura  et 

priuilegia  a  praedeceflbribus  indulta. 

A,  1324« 

:  Ex  Örig.  rtembr. 

In  nomine  domini  amen.  Lotteuicus  dei  gratli 
Brandcnburgenßi  et  Lufaccnßs  Marcbio ,  Cowes 
palatims  Reni,  Dux  Bauarie ,  Safri  romani  1m- 
perii  Arcbicamerarius  ,  fidelibus  füis  et  diteäis 
confulibus  atque  vniuerfitati  Burgenfium  in  an» 
tiqua  Brandenburg  prefentium  et  futürorum  gra- 
tiam  fuam  et  omne  bonum.  Cum  frequens  et 
affiduus  in  eo  nofter  debeat  figi  cogifatus  quo 
modo  fubditorum  noftri  dominatus  commoda 
Iatiffime  ampl iemus  T  in  eos  tarnen  fubdl  tos  quos 
maior  camniefidat  fidelitas  fauorem  noftre  erle- 
rnende Cönrpellimur  ex  debito  diflufms  infimdere 
fpeciali.  Hinc  igitur  eft  <Jupd  Veßra  fidelitate 
quam  a  noftra  vlla  Vnquam  tempore  memoria 

c    .         .  /  exciderc 
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excidere  noltfmüs  jtöftulante  tali  vobis  ac  veftre 
pofteritati  duximus  pro  höiiiagio  nobis  cum  bene- 
uolentia  per  vos  fa&o  ,  dono  noftre  fpecialis 
gratle  prouidendum.  Qüdd  vniuerfa  vefträ  iura, 
gratias,  döriationes,  Ubertates,  confiietudines  ap-; 
probätas ,  pröprietates  *  pheüda  Veßra  i  vobis 
ff  anteteflbrlbüs  veftris  atque  ciüitati  fioftre 
Brandenborcb  ä  tfoftris  predecefloribu*  Marcbio- 
Hibus  de  Branderibonh  data  Collätä  et  doncefla 
iuxta  tenoreffi  literärum  Märchionurri  eorundem 
vobis  defuper  ttäditorum  nec  nöri  ipfts  literas 
feu  priuilegia  perpetüa  et  perfonalia  eöruridem 
prout  rite  et  rationabiliter  vobis  et  cluitati  con- 
cefla  funt  approbamus  ranficamus  et  prefentis 
pagine  patrociniö  de  pleflitüdine  fpecialis  faüoris 
quem  ad  vos  geirirrftis  folemniter  confirmamus. 
Nulli  ergof  omnino  liomirium  liceaf  hänc  paginam 
nofträm  infringere  äüt  ei  aufu  temefaritf  doritraire* 
In  premiflörum  ömnnim  perhenrie  teftimoniunt 
preferis  vobis  fcripnim  corifici  et  figilli  noftri 
äppenfione  iuilimils  conlmumrn  Pteiehtes  huic 
fafto  rtoftro  afliiefunt ,  fpettabilis  vir  Dominus 
Bartoldus  Comcs  de  Hennenberg  j  Hirtricuf  et  Jo- 
hannes ipfius  cömitis  filii  auunculi  nößrtj  liobilis  vir 
dominus  Hinricus  Gomef  de  Sclrtiartbborcb  ei  Gunthe- 
rs Comes  de  Lyndowe  ctftri  aliis  Ilde  dignis.  Ädhim 
et  Datum  Stenddl  anno  domim  Älfä  CCC°.  XXIIIl0. 
in  purificatiQri^  fandte  Marie  tri  tiofirä  prefetttia  ac 
honorabilis  viri  dömini  Segtori  prepofiti  Sten- 
dalgen fit  üößrt  protbonotarti  per  mänum 
Hermanni  de  Lucbovie*  ' 

D  %  Xxtti» 
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xxin. 

H  EN  Ä  I  GVS 

COMES   DE  HENNEBERG/ 

Capitancus    Marchiac  Brandenb* 

ciuitati  Brandenburg  mericam  prope 
ciuitatem  confert.    A,  1324. 

Ex  Orig.  membr. 

XTos  Hcinricus  dei  gratia  Ciww  minor  Ipe&a- 
JL\  bilis  viri  Bartboldi  de  Henneberg  primogenitits 
in  territory  Brandctiburgenfi  Capitancus  recogno- 
fcimus  in  his  fcripti»  publice  proteftantes  quod 
honcftis  viris  et  prouidis  ciuibus  prcfentibus  et 
foturis  veteris  Brandenburg,  ciuitatis  inhabitato- 
ribus  Mericam  prope  ciuitatem  iam  diftarn  fitani 
cum  Omnibus  pafcuts  pratis  graminibus  lignis  ac 
vmuerfisxattinentiis  et  precipue  cunäis  infra  Me- 
ricam memoratam  inclufis  atermino  aggeris  po* 
ftremi  et  vitimi  fines  Obule  ab  altera  parte  artin- 
gentis  vfque  ad  terminos  ciuitatis  pretaxate  pro- 
cedent?em  ad  vtilitatem  communrum  inhabitaiv- 
tium  ex  parte  domini  noftri  Ludouici  principe 
ijluftris  Marchionis  Brandenb,  contüKmus  prefen- 
tibus  er  conferimus  libero  noftro' arbkrio  politcito 
ßmul  et  de  conienfu  eadem  fub  form*  iicuti  ipfa 
Merica  fepius  tacia  a  dominat«  caftri  et  terrc  an- 
tique  Planue  diutius  eft  pofleßa.  Quam  cjyidem 
Mericam  \t  fuperius  eft  expreflitfn  ciuitatenfes 

pre- 
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predicH  perpetuo  potfidebunt  hereditarie  libere 
pacifice  et  quiete.     Infuper  adticientss  quod 
quandocunque  litere  fimilcs  ilHs  a  domino  noftro 
Ludouico  Marchione  Brand,  fuper  hoc  negotium 
Aus  patentibus  confirmeutur  inftrumentis  ex  tuiic 
litere  noftre  prefentes  he  penitus  deleri  debebunt. 
In  cuius  rei  et  faäi  euidentiam  firmiörem  has 
literas  prefentes  fuper  hoc  confe&as  figiüi  noftri 
munimiae  feeimus  roborari.  Prefentibus  quamplu- 
rimis  fidc  dignis.  I)atum  ep  atfum  in  veter!  Bran- 
denburg eiüitate  anno  domini  M°.  CCCP.  XXXHIP. 
die  dominica  ante  B.  virgiiüs  purificationem.  *  *  . 

»  •  •  ■  \  1     ■ «  , 
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LVD  OVICVS 

BRANDEtfB*  MARC  Hl  O 

ciuitati  Brandenburg  molendina  donat  et 
ftagna  quaedam    A.  1324. 

Ex  Origtn. 

In  nomine  domini  amen.  Ludouicus  dei gratia 
■  Brandeburgenfis  et  Lufacenfis  Marcbio ,  Comes 
palatims  Rl>eni9  Dux Bauarie ,  yäm  fflpfnö  arebi- 
tameraws  ,  fideübus  fuis  ac  dtle&is  confulibus 
atque  vniuerfis  burgenfibus  veteris  ciuitatis  Brän- 
denboreb  prefentibus  et  futuris  gratiam  fuam  et 
ad  futuram.  memoriam  fubferiptorum*  Cum  ex 
debito  ad  Xubditprum  noftri  prineipatus  compen- 

D  3  t  dium 
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dium  ^mpliandum,  difpendiumque  pemouendum 
noftra  debeat  fcdylo  verfari  inpentio  circa  omnes, 
defiderio  taqfien  defideramu$  in  pos  poftrum  fauo- 
rem  t^ntp  copiofius  diftribui ,  quantp  fincerius 
ipfos  precellens  ßdclitas  vecpromendar.  Sincejri- 
tatem  ergQ  veftram  npbi$  per  vos  exhibiram  bp- 
nigno  cQntuentes  afpeäu  *ali  yobb  d^imus  com- 
piodo  atque  gratia  fuccurrendunj  quo4  vpbis 
veftrisque  pofleris  nec  non  ipi]  c'uritati  noftre 
veteri  Jiratidenborc^  a  qm  wßtr  principatus  traxit 
or  'tgmcm ,  hf  qua  etiam  officium  Ärcb?carpcr<?rü  (*) 
faeri  impem  qm  &ethr  imperji  dicirnwr  et  fumu* 
principa/ifer  radicatur^  que  quoque  fede  epifcopalj 
(iigne  et  laudabiliter  decprfiujr,  d?dimus  folemp- 
fiitejr  et  dpnamus  pvoprierafem  atque  Jiercdi- 
tatem  -jnolendinorum  in  antiqua  aggere  prope 
(Jidam  npftraifl,  chiitateri)  fitpr^ii  qun  ipfp  aggere 
ft  cum  ipfius  aggeris  fummp  et  jnferiori f  iudiciö 
fpni  vniuerfi$  vtijiptibus  pachto  ft  prouentibu? 
qui  de  ipfis  poterunt  prouenire,  Voientejj  in- 
ftfper  vt  Yniuerfarufn  vjUarun)  rafti^i  qui  {empöre 
jioftrorum  predpceflörum  \>on$  memoria  m^rchior 
num  ßrandeburgenfium  acj*  predig  aggeris  re- 
fe&ionem  obligati  fuerunt,  etiant  ex  nunc  et  in 
jmtea  femper  pbnoxii  reman^anf  ad  diäum  agr 
gerein  radicandum  funditus  et  ad  ipfum  facien- 
dum  ficut  fuerit  pppminum,  et  quodab  fodem 
fefip  np«T  prpcedat  prout  etiam  he<?  iibertas  in 
hulusmodi  aggerem  a  noftris  predeceflToribu^^ft 
indulta.*  Concediipus  infuper  et  in  proprium 
ypbi?  rfoiwmis  liberaliter  ftagnum  inter  ciuitatem 

pre. 


-  • 


,      '  '  ' 


I 


Djgitized  by  Googl« 


MOLENDINA  DON  AT  ET  STAGKA. 

v  •    x  I 

•      v  \ 

predi&am  et  vülas  Rewant  et  Bogow  flüens  cum 
ceteris  vniuerfis  aquis  prope  ciuitatcm  vndlque 
fuperius  et  inferiijs  decurrentibus  ,  que  Nicoiao 
de  Bene  et  fuis  patruis  pertinebat  cum  vniuerfis 
vtilitatibus  quibus  di&us  Nicolaus  et  fai  patrui 
easdem  aquas  pofledifle  nofcuntur  poflidendas  et' 
habendas  cum  plena  libertäre  et  cum  perfe&ione 
tota  fupremi  et  inferioris  iudicij,  ad  easdem  di- 
äarum  quöque  aquarum  diftin&io  vsque  in  flu- 
uium  Wazmok  et  vfque  in  äquas  qpe  Piauerwater 
mmeupatur  vulgariter  fe  extendet.  Vt  autem 
donatlones  predi&e  femper  vobis  et  ciuitati  noflre, 
que  tamquam  caput  feteris  ciuitatibus  tamquam 
membrjs  iurß  atque  norptam  iufle  vmendi  ex  diutina 
et  approbata  atque  preferipta  confuetudine  diftri- 
butt  (**)  maneant  perpetuo  tempore  ftabiles  et 
illefe  et  ne  a  quoquam  noftrorum  fucceflbrum  vel 
etiam  officiatorum  di#e  poftre  donationes  in- 
pofterum  irritentur  Jiajic  paginam  fiiper  eo  dari 
et  ligilji  poftri  robore  iuffimus  firmiter  commu- 
niri.  Taftes  quoque,  ad  preqiiflä  vocati  fpecia- 
liter  et  rogatl  funt ,  fpcäabilis  vir  dominus  Bartol- 
Hus  *t  Henricus  eius  filius  Cotnites  de  Hennenberg, 
nobile*  viri  Henricus  de  Scbivartzborcb  et  Gün- 
thern de  tindowe  Comitcs,  honorabilis  vir  dominus 
Segerus  prepoßtus  Stendalgenßs  nofire  curie  protho- 
mtayius  ,  Gbetiardys  de  Kerchoue  et  Bertoldus  de 
Botz  milites  noflri  cum  pluribus  aliis  fide  dignis. 
D^tum  Brandenborcb  in  noftra  prefentia  anno 
domini  M°.  CCC°.  XX0.  IUI0,  vigilia  S.  Mathie 
apoftoli  pej*  manum  Hermanni  de  Lucbou.  > 

D4     i  (*)  '6#on 
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(*)  ©cbort  in  doc.  Qttonis  Marchionis  de  A.  1170, 
fub  No.  I.  huius  Tpmj  (lebet  /  ba§  Camera  inipe- 

rialis  in  ber  fef abt  Sr^nbenburg  geroefen.  5S?a?| 
fltibet  bic  erfreu  ©puren  bei;  bem  £aufe  ^rauben/ 

bürg  l>pn  bem  officio  Camcrarii ap.  Arnoldvm 
Lvbe c.  ad  A.  1184.  WD  er  Miriam  fplendidam 
priderici  hpc  anno  Moguntiae  celebjratam  befefrret* 

£et ,  unb  babep  faget  -  -  -  pfficium  dapifen  ,  feu, 

pincerne,  catnerarii  feu  Marefchßlci  npn  nifi  reges 
vel  duces  aut  Mavchix>ne$  adminiftrabant ,  unb 
Otto  4r  5.  Bhfio ,  r*/».  26.     aio.  ad  h.  a.  Der* 

fiebert,  bag  SNarggraf  Otto  wn  öranbenburg  ba* 
mal*  im  f apfertiefren  ^>cfl^ger  gewefen,  bog  alfo 
}u  wrimity'w,  t4  &abe  fef  biger  biefc*  officium,  fo 
|ernacb  bem  (Sbur&aüfe  SBrgnbenburg  erblid)  ge* 
trorben,  bamalä  vmvaHH.    2)ag  bie  beutl^en- 

Äapfer  Unb  Äontge  e  curia  rcgiun  Francoram,  et  ad 

modum  berfelben  biefe  officia  befrcllet  unb  ange* 
nomroen ,  {ff  eine  bef annte  (Sacfce ;  in£eflcn  aber 
fmb  boep  bfe  3Borte  beö  angejogenen  doc.  de 

A.  1170.  Camera  imperiatif,  unb  |>ier  -  -  -  h  qua 
(nerape  ciuitate  Brandenburg)  triam  officium  Arcbh 
cawerarü  fa<:ri  imperii  qua  eköor  unpcrn  dieimue 
et  fumus  principnl'tter  radicatur,  m(l)t  gAnjficfc  au$ 

ber  2lcj>t  j  u  (äffen ,  upb  be$  anberef  ®elegeu&eif 
v  na&er  ju  unterfueften. 

< 

(♦*)  £i<r  n>irt>'  ixt  ecfrtypenffu&t  gtiwepn« ,  fb 
A.  ijis-  SDIoragrof  lohannes  atyiet  anbieget,  ba»on 
^rtunte  fub  Np.  xy.  fierfep  comm»»mtiret  \% 
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■  XXV. 

H  EN  R  I  C  V  S 

Comes  djs  Henneberg 

Capitaneus  Marchiae  Brandenburg. 

CQfiftrt  riuijati  Brandenburg  mericam, 

m 

Ex  Orig,  rnembu    -  1 

Nqs  Hinriw  dei  gratia  Comes  minor  fpctfahilis 
vhri  &.  de  Hennenbergb  primogenitus  in  tcr- 
ritorio  Brand.  Cap'ttanqus  jrecQgnofcimiis  in  Jus 
fcriptis  publice  proteftantes  quod  honeftis  viris  . 
e?  prpi|idis  ciuibus  pr^fentibu?  ?t  fupuris  v£teri$ 
Brandenb.  ciuitatis  inhabitatoribus  piericam  prope 
chiitatem  iam  dictem  fitam  cum  omnibus  pafeuis, 
pratis ,  grarjiimbus?  ligfiis ,  ac  vniuerfis  attinentiis  ' 
et  preeipye  cun£tis  infra  memoratafli  mericam  in« 
clufis  a  terminQ  aggeris  poftremi  et  vltimi  fines  v 
Obule  (*)  ab  alter?  parte  attingentis  vfque  ad 1 
terminos  ciuitatis  pretaxate  procedentem  ad  vtU 
litatem  cammunium  inhabitatorum  ex  parte  do^ 
mini  noftri  Ludouici  prineipis  ilhjftris  Marcbionh 
Brand*  ctfntullmns  prefentlbus    et  conferimus 
Ubero  noftro  arbitrio  pollicit©  fimul  et  de  conr- 
fenfii  eadem  fub  forma  ficuti  ipfa  merica  fepiu* 
ta&a  a  dominatu  caftri  et  terre  antique  Piarwe 
diutius  efl;  pofl'efla.    Quam  quidem  Mericam  v%     1 ' 
v  '  D  5  fupe^ 
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fuperius  eft  expreflum  ciuitatenfes  predi&i  per  - 
petuo  poflidebunt  hereditarie  liberc  pacifice 
et  quiete.  Infuper  adiicientes  quod  quando- 
cunque  literc  fitniles  iftis  a  domina  noftro  Ludo- 
uico  Marchicme  Brandenburg,  fuper  hoc  nogo- 
tium  fuis  patenttbus  confirmentur  inftrumentis 
extunc  litere  nolhe  prelentes  penitus  deleri  de- 
bebunt.  In  cqius  rei  et  fnäi  euidentiarn  firmiorem 
has  Uteras  prefentes  liippr  hoc  donfeöas  figilli 
noftri  munimine  fecimus  roborari  ,  prefenti- 
bus  quam  plurimis  fide  dignis.  Datum  et 
a&um  in  veteri  brandenb.  ciuitate  anno  domini 
M°.  CCC\  XXHII0.  die  domiiüca  ante  beate  vir- 
ginis  purificationenn 

(*)  Obula  i.  c.  fcie  £apeff  . 
**#****#**  ***#******** 

XXVI, 

LVD  OV  IC  V  S 

Roman.  Rex 

ciuitati  Brandenburg  priuilegia  et  Iibertates 

confirnjat.    A.  1324. 

<    <  "\  \  £x   Orig,  membr, 
T  udouieus  Per  gratia  Romamrüm  Rex  fempet 


JLs  Augufius  prudentibus  viris  confulibus  et  vni- 
uerfitati  ciuium  noue  ciuitatis  in  Brandenlmrcb  fide- 
libus  fuis  dileais  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

•     •  «:'.  .    •  .  Regis 
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Regia  muniflcentia  pect  pmnibus  eflfe  confueuerit 
liberales,  jllps  taijien  graciofius  amp!e£htur  et 
feuore  profequitur  fimpliori,  quos  fide,  deuo- 
cione,  et  operis  exhibicione  fibi  fore'  confpicit 
promp?iore5f  Coijfideratis  igitur  fidelitatis  et 
deuoaonis  yeftre  meritis  pprre£Hs  nobis  veftris 
peticionibus  beneyolencius  annuentes,  noftri  ac 
üluftfls  Ludwici  Marcbionis  Brandenburgepjis  pri- 
mo^eniri  etprineipis  noftri  Itfiriflifm  nomine,  cui 
vos  deuote  et  humilitpr  fubdidiftis  omnia  priui- 
legia,  libertates,  iura,  et  feriptfi  antiquitus  a  Mar* 
chione  IVoldemarQ  et '  prioribus  njarchionibus 
Brandenburgenfibijs  vobis  tradita  et  concefla,  ficut 
ea  rationabiliter  (unt  tradita  et  concefla  apprpba- 
mus  ,  confirmamus  et  prefentibus  litpris  inno- 
uamus.  A4  hec  declaramus  diffinimus  ac  notum 
faeimus  vniuerfis  quod  vos  ac  cjuitas  veftra  cum 
contingentibus  murornm  edifieüs  et  toto  fuo  am- 
bitu  atque  fundo  a  nullo  principe  ecclefiaftico, 
archiepifcopo,  epifcopo  vel  inferioris  gradus  pre- 
lato  vel  perfona  rjec  etiarp  feculari  rege  duce  vel 
inferioris  flatus  comite  domino  vel  barone  in 
feodum  defeenditis,  fed  hnrnediate  ad  facri  romani 
imperii  regum  at  prineipum  collationcit}  et  feodum 
pertinebitis.  In  quorum  omniiyn  teftimonium 
prefentes  vobis  dedimus  et  figillo  maiefratis  noftre 
iuffimus   communiri,      Daturrt  in  Franckenfurt 

VL  KU  lulif  anno  domini  millefimo 
1  %  -  '  tefimo  vicelimo  quarto ,  regni  yerq 

noftri  anno  deeimo, 

\  X   VI  I  ^ 
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XXVll 

Die  von  ' 

SCHVLENBVRG 

überlaffen 

Kornpachte  aus  dem  dorffe  Zyrau  an  der 
Catharinen  Kirclie  zu  Salzwedel.  A.  1324* 

1       *  •         *  j. 

J?#  Copia  antiq. 

In  Gades  namen  Amen.  Wy  herr  Tbidcrickf 
herr  Beryardt,  herr  Werner  ridder  geheten  vati 
der  Schulcnborcb  bekennen  an  duftem  breue  dat  wy 
hebben  vorkoflt  berrn  Wernere  van  Cbüden  und 
den  Radtmannen  uth  der  nygen  Stadt  tbo  Sottwdcl 
cyne  brede  Landes  up  der  marken  tbo  Syrou  de 
heth  tho  den  vifF  houen ,  de  acker  gyffr  twe 
luynfibepel  roggen  tho  pachte  vor  XXIHI.  ma^cl; 
Stendelg.  füluers  red$  betalet  tho  deme  altare 
dat  Albrecht  van  Cbüden  hefft  ghemaket  in  der 
kerken  tho  Sünte  Catherinen»  Des  heflt  Bodo 
van  Walßaue  und  Bodo  van  Cytenitze  redet  und 
lauet  myt  uns  an  iamder  hand,  dat  we  viefe  fcölen 
van  deme  varfpraken  ackere  den  eyghendom  wer- 
uen  Sd  fy  by  eynem  jähre  eflte  by  tween  vor  rid- 
der und  knapen  borgere  und  dat  landt  tho  Solt* 
wedel  tho  rechte  underdeniph  wefen  fcholle, 
were  dat  fake  dat  under  uns  vtefen  eyn  ftorue,  ib 
fcholle  wy  veere  eynen  andern  fetten  iu  fyne  ftede 
dar  berrn  Werntrt  van  Cbüden  anghcnöghe  und 

'      ,  den 
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den  Radtmannen  der  nygen  ftadt  tho  Sottwedel. 
Dat  defie  faken  ftede  unde  vafte  blieuen  ,  des 
hebbe  wy  viefe  unfe  inghefegele  hengher  an 
deßem  brcfF,  defle  gheuen  is  na  Gades  bordt 
dufend  jnhr,  dre  hundert  jähr,  und  in  dem  veer 
und  twintigheften  >are  in  Sünte  Benedictas 
daghe»  *  '  "  •"  "  •       .  < 


****************  *  *  *  *  *  * 

> 
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XXVIIL 

'  *      ••'      '  NOBILES 

de  BAR.THENSLEVEN 

vendunt  \ 

'curiam  in  vllla  Ritze  Wernero  de  Chüden 

.  *  ad  docaiidum  altare  in  ecclefia  S.  Catharinau  . 
m  ciuitate  SoltwcdeL    A.  1325. 


Ex  Copia  amiqua.  -       '  /  ' 

In  nomiiM?  domini  Amen,  Qüimiäm  eÄ/  que 
fiunf  a  mortaiibus  cito  a  memoria  euaneicurct 
nifi  jfcripture  teftimonio  roborentmv  Hinc  eft 
quod  nos  Gunzelküs  et  Borchardus  patrueles  dt 
Bartbensleue  milkes  reKOgnofcifmft  per  prefentes 
quod  de  noftrarum  confenfii  h^redum  legitir 
morum  vendidrmu*  domino  Wernero  diffo  de 
Cbüden  facerdoti  et  cohfillibus  nowe  ciuitatis  Solt- 
wedei  vnam  curiam  in  villa  Ritze  cum  quatuor . 
manfo  cum  aduocatw  et  cm*  amni  iure  liberara 

' ,       '  .1  ab 
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ab  omni  precarla  tarn  -in  agris  quam  in  pratir 
cultis  et  inculcis  aquis  pafcuis  et  nemoribus  fuis- 
que  pertinentiis  vniuerfis  pro  quadrnginta  marcis 
argenti  Stendalienfis  iam  perfoliitis*  quam  pecu- 
niam  Albertut  de  Cb  üden  dlftus  quortdam  ciuis 
iam  dicte  ciuitatis  prefati  domini  Werner:  frater 
pro  fue  anime  fuorurtique  prögenitöfüm  remedio 
legauit  ad  dötandum  vnunt  altere  in  ecclefia  S. 
Cathariäe  <;ruitatts  predidte  fcönfecrartdum  in  ho*  ,  ' 
Hörem  dei  füeque  matris  fandHflime  et  beatoruni 
äpoftolorum  Symönls  et  lüde  prefatö  domiiio  1 
Werriero  iam  porredhnti.  Soluunt  autem  prefata 
bona  ttes  choros  filiginis  annuatim  et  dimidiam 
fciarcanl  argenti  Stefidalienfis  in  fefto  S.  Michaelis 
töltendanrt.  Ulam  autem  dimidiam  märcam  idem 
domirtus  Werrierus  cum  fua  matie  ßtö  fratre 
Riidolpho  ac  Ebelkittö  eiusdeM  Rttdolphi  filio  fue  vite 
temporibus  pttcipient  tali  coridicione  quod  fepe 
didus  dominus  Werne^üs  earidem  dimidiam  mar- 
dam  <£ioad  vixerit  töllat  matef  vero  fua  fi  ei  fuper- 
uixcrit  earidem  dimidiam  marcam  fue  vite  tem- 
poribus perclpiet  folä ,  Rudolphus  autem  et  fuus 
filiüs  ptefeti  1t  predtäis,  düobus  fdlicet  dominö * 


f  ltä 


r 

diu  vbceritf  diiiiidlam  marCam  perclpiet  fepe 
fatant.  Omnibus  äutenl  prdatis  perfötri*  viam 
vniuerfe  titms  ingreflis  ftpe  difla  dlmidia  man* 
tfd  altärtf  fiiprädichim  iri  perpetuum  peitinebit, 
ius  patröriättis  autefrri  altaris  metfiorati  äd  confules 
ptninebit  chiieati*  fupta  dito,   Tdtes  huius  ftfli 

func 
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funt  dominus  Tbidertcus ,  dorn  hu/s  Bernardus  et 
dominus  Wernerus  fratres  diäi  de  Schtflenborcb  mir  \ 
Ihes  ,  Bodo  de  Walflaue ,  Bodo  de  Cytenitze 
alii  quam  plures  fide  digni  ^  .in  quofum  omnium 
euidentiatn  figillä  noftra  preftncibus  funt  appenfa. 
Datum  anno  domini  Millefimo  tricentefimö  vige- 
iimp  in  die  Iohannis  baptifte  et  martyris* 

***#*»#*##******#**#*# 

SENATVS  CIVITATIS 

S  OL  TW  EDE L 

  '  .  teftatuf 

de  venditione  quadam  in  gratiäm  eccjefiae 

'/.'S6.  Catharinäe  ibidem  fäfta<    A*  1 3  27* 
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.  IV« 

Copia  artttqtia. 

Iii  nomine  dommi  amen.  Afo  Hupertui  tief- 
matwus,  Marquardt,  Vmkelere,  TbidericuS  Kofi 
fun ,  Tbidericus  Doleator ,  Joannes  Rekeling  *  V 
ricus  Brumm ,  Imünes  Veleuitz,  Bodo  Vicken^  et 
Hinricus  Medebeke  i  Confules  noue  ciuitatis  'Solt-< 
wedel  recognofcimus  publike  pröteftantes  quod 
Henricus  de  Püggben  fänä  vitä  fua  cotaite  cum 
bona  voluntate ,  vxoris  fue  et  fuorunl  heredum 
vendidit  et  reilgiläuit  dotninö  Wernero  de  Cbüden 
vnam  marcam  deftäriorum  cenfus  perpetui  ex 
hereditat.e  ftia  in  qqt  nunc  moratu*  perpetue 

- 
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precipleridafn  in  hünc  quidem  modum.  Pte- 
diöus  domiims  et  ntatei'  iüa  fiiu  temporibüs  hoc 
Cenfu  perfrui  licitcf  et  paGifice  debebunt  et  poft 
deceflum  amborum  Rodolphus  de  Chüden  frater 
predim  Wer'ncri  et  ßui  filius  Albertut  femli  modo 
fuis  temporibüs  prediftunt  cenfum  percipere  debe- 
bunt, vertfmtamen  poft  mortem  omnium  pre* 
dföorum  ofto  folidl  de  cenfii  prenomlnato  debe- 
1>üntf  deüoltii  in  itedditüs  akaris  Symonis  et  lüde 
beatorum  npoftolorum  fundati  in  «eclefia  beate 
Catharine  virginis  glörfofe  in  noua  ciuitati  Soft- 
unedel  fituara  ,  videlicet  vt  fi  quis  prenominati 
akaritf  tuno  temporis  ©ft  vicarius  predidos  odto 
folidos  fuo  -  midiftrö  erogabit  et  o&o  folidos 
vitricis  ecclefie  debebunt  pfefemari  ibidem  in 
pretium  calcantium  organa.      Ifte  c&ifito  quat- 
tuor temporibüs  arini  eil  erogandus  fic*  quäf* 
tuor  |  folidi  '  in  riatuiitate  doriurit  darl  debeitt, 
quartuor   in  fefto  pafche ,    quattuor   in  fefto 
Ioannis  baptifte  atque  quattuor  in  fefto  Michae- 
lis däbunt.     Preterea  pofleflbr  diöe  liereditatis 
pro    hoc    cenfu   debet  dare  flcut  pro  aliis 
bonis  fuis  exattiortetn  qtie  Scbodt  Vulgär  her  nun- 
cupatuty  qui  cenfus  fi  nön  daretur  quolibet  tcr- 
rtlirto  expedite  mox  nünetiu«  ciuitatis  expigno- 
■tare  deberet  eundem.     Verumtninen.  hane  ele- 
ntofyfiam  fepe  di&üs  doiüinüs  Wernerus  fecit 
prediäo  altari  et  cälcamibus  organorum  poft  obi- 
tum  füutfi  et  aliorum  trium  öb  reuerentiam  omni- 
potenfis  dei  £t  füd  matris  Virginia  marie  et  om- 
flium  fanäorum  in  remedium  aqime  fuo  #t  om- 

mum 
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nium  fuorum  progenitorumi  in  qüorum  om- 
nium  euidens  teftimonium  flgillum  noflrum  pre- 
fentibus  eil  annexum.  Datum  Svlrwedel  anno 
domint  millefimo  tricentefimo  vigefimo  in  di« 
Martini  epifcopi. 


AAA, 

L  V  D  O  V  I  C  V  S 

MARCHIO  BRAN  DtNBVRG/  4 

... 

curiam  fupra  locum  ßentz  donat  ciuitati  R** 

-  •  thenou«    A*.i32y#^        '  #  ' 

Ex  Xbpia.  : 

Ad  perpettiam  rel  niemöriam  infra  fcripfc 
Nos  Lodouicus  dei  gratia  Brandenburg,  et 
Luiatie  Marchid  ,  Com^s  Paldcinus  Rheni  Du* 
Bauarie  Sacri  romani  imperil  Archicamerärms  re- 
cognolcimus  tenore  preientium  proteftances,  quod 
fidei  purltate  lidelium  nofhorum  ttufgenfmm  de? 
Spandou  quam  per  öp?ris  experientiain  cogno- 
ulmus ,  nos  cogente  dedimtis  eisdem  et  per  pre^ 
ftntes  donatione  folempiu  damüs  in  perpetuum 
curiam  fitam  fupra  locum  qul  dieicur  Bentz  infra 
plateas  dide  noftre  ciuitatls  Spandau,  quarti  nun« 
domina  dicia  Tczmne  poflKiet  Iiahenclam  et  poP 
lidencjpam  polt  obitum  diele  domine  cum  onS-^ 
Fragin.  M*rqh,  Pari  IÜ<  X  <  tito* 
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nibus  ftu*'attinentiis  fcilicet  cafis,  pratis,  agris, 

iudicio,  cum  pleno  iure  renunciantes  diele  curie 

etvniuerfis  prediöis  fuis  pertinentüs  Et 

vt  hec  noftra  donatio  femper  permaneat  incon- 
uulfa  prefentes  inde  confici  et  figilli  noftri  robore 
mandauimus  firmlter  communiri.  Prefentibus 
teftibus  videlicet  domino  Günthero  Comite  de  Lin- 
dow r  Hinrico  de  Sydoue^  Betekino  de  Wiltberg,  Lo- 
fero  et Hermanno  deWolcoue  militibus,  Hermanno 
de  Luckoue  noflro  notario  cum  aliis  nofira 
familia  fide  dignis.  Datum  Berlin  anno  domini 
millefimo  trecentefimo  vigefimo  nono ,  Sabbatho 
poft  feftum  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum. 

*******  *****  ********** 

> 

XXXI. 

HENNINGHVS 

DE  GARTHOV 

confert  XXX;  modios  filiginis  ex  villa  Ben- 

keiidorfF  congregationi  der  Elenden  Ghilde 
/    v    in  ciuitati  Soltwedel.    A.  1336. 

« 

Ex  Orig.  membr. 

In  nbmlne  domini  Amen,  Ego  Henningbus 
t  famulus  de  Gartlwue  didus  ftlius  Johannis  quon- 
dam  militis  didtf  de  Garthoue  (*)  felicis  re;corda- 
donis  prefentibus  recognofco  quod,  in  prefencia 

mea  conftituu  Tbidericus,  Mannes  Hinricns  fra- 

*  *  *  *  • 
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tret  filu  Ghodekini  Godßhalci  quondam  ciuis  in 
Soltwede/  jclare  memorie  matura  ipforum  delibe-> 
raclone  prehabita  et  vnanimi  voluntate  ac  pleno 
confenfu  omnium  eomm  fuper  hoc  requireri* 
doium  dimiferunt  et  refignauerunt  difcretis  viris 
Henneken  Brtmoswick,  Iohannes  Ze/zingb,  Tbyderico 
Breuitzi  Iohami  Klot  ilfius  nnni  tutot  'tbus  congr?* 
gationis  d'ittmElcndengbilde  atque  Vefoni  LydderuS) 
Stephano  Thuritzen  i  Henneken  Wenth ,  Helm^r  'teo 
de  Stolpen ,  Pbilippo  piflori ,  Ty/oni  de  Vrsleue  ciui* 
bus  in  Soltwedet  ad  manus  predide  congregacionis 
in  curia  Gherardi  de  Lyftcn  fita  in  villa  Banne* 
kendojp  XXX.  modios  filiginis  et  duös  pullos  an- 
nis  fingulis  pereipiertdos  cum  omni  Iure  füpremo 
et  infimo  ,  aduocacia  cum  omnibus  attinefteiis 
cuiuscunque  eondiclonis  fuerint  etiam  cum  iure 
infra  fepes  iptfus  curie.  Quare  quidem  cirriam  feu 
redcKttis  predid*  filli  Godeklni  Godfcalcl  a  me 
haöemis  iufto  pheodo  hnbuerunt.  Infuper  ego 
Henninghus  predidus  famulus  proliteor  manifefte 
quod  didis  tutorlbus  dide  congregacionis  et 
eoram  foeiis  prortotatis  dimifi  ac  prefentibüs  di- 
mitto  ius  phcodale  fuper  didos  redditus  et  curiäm 
ad  vfum  fepe  dide  congregacionis  perpetue  pof- 
fidgidum  nihil  penitus  reieruans  et  mels  here- 
dibus  veris  in  iam  dido  iure  pheodali*  Ipfls 
etiam  volo  et  debeo  huiusmodi  iuris  pheodalis 
prout  iure  eft  cautum  plenam  wärändiant  mini- 
ftrare.  Ita  Ii  aliquis  in  poftörüm  predldum  im 
pheodale  Impecierit  quoqüö  modo  hoc  firtipli- 
citer  ego  Henninghus  prenotatüs  famulus  mei$ 

Ei  labo- 
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laboribus  pariter  et  expenfis  propriis  debebo  Jis- 
brigarcl?*)  quod  promitto  per  prei'ejites.  Iri  cuhis 
rei  lucens  teftimonium  figillum  mei  patris  fupra- 
diffi  quo  frequenciut  vtor  tanquam  proprio  prefenti- 
bus'  eft  appenfum.  Anno  domini  M.  CCC.  XXXVT. 
Fer.  IV. 

(*)  5)ie  gamttie  Ui  £errn  von  Ga*hou  ifl  circa 

medium  Ui  DOtigcn  Sacculi  mit  Ioachim  Unb  bef> 

fen  So&n  Jan  von  Garthou  au$<jetrorben.  (Sie 
fcaben  auger  fe&r  welen  Äornpdcbten  unb  Unter* 
tftanett  aucb  uerfc&tebene  ©uter  in  Porh%  Berkau, 
tinb  Biiflcn  tefeflen ,  fo  nunme^vo  ittfflefamt  benett 
Herren  wn  Könen  gehören  ,  meiere  vom  Ä6nig 

Friderkh  I.  bamit  A.  1703.  alt  feuda  aptrta  fceKe* 

$cn  werben.   :  ; 

'     r**)  Dhlrigare  et  imhrigare  futbet  man  twjcbiebenf* 

Ii*  in?  doaimentis.  Sevt*  ©ärter  muffen  wr* 
mutbtieb  $re  Ableitung  t>on  bem  alten  üßort  Br?g* 
i.e.  ritai,  //x,  moleßia,  (je Welmen,  unb  Gebeutet 

alfo  disbrigare  arixa  et  lite  liberare,  unb  imbrigar* 
,  ,  rixae  et  liti  inuolucre.  Documentum  Hamburgenfc 
de  A.  1388.  ap.  Staphorst  in  der  Hamburg. 
Kirch.  Hiftor.  Tom.  III.  p.  92.  „Si  vero  qnod  ab- 
u  fit,  diclas  petiasterre  contigerit  per  quemcimqne 
„in  futurum  quomodolibet  imbrtgari  iropeti  vcl 
„impediri,,^  v  v 

•  "... 

.  ^  •  .  ;  '        '    .'.     .  xxxu. 


•■•<•'  i  '  .V.  'S 

r .  * 

*  *;*  *    #*#*.*»*■♦•«  «    *  «.  **♦**, 

XXX11. 

Die  Fürften  "  \' 

von  A  N  H  A  L  T, 

begeben  fleh    '  ;  ,  ^ 

Aires  Rechts  an  der  Stadt  Stendal,  und  wolle» 

fokbe  von  dem  Ertzbifchoff  Otten  zu  Mag-  \. 


deburg  nicht  einloefen.    A.  1351» 


»  * 

'S 


,  Ex  fhigin.  '  . 

ir  Albrccbt  unde  Woidemar  Gebrüdere  von 
Goths  Gnaden  Fürften  zu  Afcanien  ünde 
Greuen  tho  Anhalt«  bekennen  uflenbahre  dat  wir 
haben  gelaten  ledich  unde  Iops  die  Stadt  zu 
Stendal  in  derAlden  Marpke,  wy  latente  loofc  „ 
in  diefeme  kegfcnwordigen  brieue  allet  Gelöbdes 
dat  fle  im*  hat  geuen  et  fy  in  brieuen  edder  in 
worden  oder  an  welcherlie  wys  id  fy ,  dewiele'  ^ 
dat  wir  ile  nicht  inlofen  von  dem  ^hrwerdigei* 
in  Gocje  Vatere  unferm  heren  Orten  Ertzbifchofe 
des  heüighen  Gotshufes  zu  Magdeburg  oder  von  v 
/inen  nahkojnelinghen  oder  von  finem  Gotshufe, 
Das  haben  wir  zu  einer  Orkunde  unfe  Ingefigele 
an  diofen  brief  laten  ghehenget  unde  hie  fint 
über  ghewefen  die  erbahren  lüde  herr  Ger lach \ 
von  Hornels,   Sanckmeißer  des  vqrgenäntett 
Gotbshufes  tm  Magdeburg  ,  fjerr  Cumprecbt  von 

E  3  '     •  AMc*- 


.  1  *  *  • 
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i  *  * 

Attenhofen ,  herr  Günther  von  Amvorde  ?  berf  Cof+* 
rad  von  Eickß^d,  berr  Thiele  von  Rakut\\err 
Barthold  Marfial  r  'tttere,  Albrech  von .  Aluens lcuetty 
Henning  von  Börßel,  Cljtu?  von  Bismarck ,  Conrad 
ffyfde,  Gyfe  Werncke  und  veie  gqder  lüde,  ge- 
geben ivifth  Godcs  borth  dritteln  hindert  jahe  in 
dem  ein  und  fumftigeilen  jähre  am  Stinte  Schq* 
laitiker  taghe  der  heiligen  Jungfrauen«  / 

•  |  %  •  %     ■  0  •  i  •  •  * 

,*  *******  f  #   ***:#**#*  *.  *k*  * 

XXXIII. 

LVD  O  V  IC  V  S 

ET     '  "...»' 

O    TP-    T  O 


MARCHIÖNES   BRANDENBVRG,  ^ 


donantproprietatem  ipfube  Crummedik  ordinj 

s.    §.  Johannis  Hierofolymit,     Ät  1$6q*  , 

» 

.  .  *        Ex  Cophf  } 

r nomine  fänete  et  indiuidue  trlnltatls.  Ad 
perpetuam  r?i  gelte  memoriam  noyerint  vnU 
uerfi  et  fmguli  tenorem  prefentium  infpeäuri, 
quod  nos  Ludoukus  Rontanus  et  Qtta  fratres  del 
gratia Marcbfanct r  Brandenbttrgenfes  et  Lufatie  facii 
romani  imperti  Arcbicameram>  comites  Palatinl 
Rheni  et  ßauarie  Duces,  traftata  folenni  prece- 

deuw  et deUberoione  natura  prehabfca  cum 

M  .  ,  noftris 
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noftris  Confiliariis  et  Confulibus  ciuitamm  noftra— 
mm  precipue  trans  Albini  in  pntiqua  Marchia 
quorum  confiliis  et  conlenfu  vfi  ,  religiofis  et 
honorabiübus  viris  domino  Hermanne*  de  Wer- 
bergbe  Magiflro .  dowßs ,  ßmcle  Hofpitajis  ordinis 
fanfti  Johannis  Hierojbiymitani  per  Saxoniain  Mar- 
chiam  Brandenburgenfem  Slauiam  et  Pomeraniam 
et  omnibus  et  fingulis  fucceflöribus  fuis  magiftris 
ordinis  predi&i  qui  pro  tempore  fuerint  ac  ordini 
predido  et  fratribus  ipfius  prefeneibus  et  futuris 
in  perpetuum   donafiimu*  et  donamus  meliori 
modo  et  forma  quibus  fieri  poterint  proprietatem 
infulc  vulgariter  di£e   Crummendiclc  j  diocefios 
Verdenfis  et  viHarum  ac  curiarujn  infra  feriptarum 
Quernßede,   Predemßorpe,  Krizou,  >Ho/torp>  et 
curie  ditte  Lueland ,  citri c  diffe  Krigbe  ,  Capern, 
Gummern  ei  curie  Konkern ,  HobeniverßoPp ;  Brun- 
fiorp  et  Strefou  cum  omnibus  honoribns ,  fi-ufti- 
bus,  prouentibus,/W/x///tf/o;//A«>cum  omni  iure  Iii- 
premo  patrohafiis  ecclefiarum  et  iure  inpheudandi  p 
hos  quos  ibidem  anobis  cönfueuerunt  inpheudari, 
commodis  ,  vtilitatibus ,  agris  cultis  et  iocultis, 
Ugnis,  rubetis,  ptatis,  pafcüis,  nemoribus,  vena- 
tionibus,  deeimis  realibus  et  perfonalibusL  magfhi$  ' 
et  mimitis  quocunque  nomine  cenfeantur,  aquis, , 
ftantibus  6t  fluentibus  ,  ac  riuulis  ,  et  aquarum 
decurfibus,  molendlnis  aquaticis  et  ventis  rao-  \ 
ueri  Colitis-,  finibus,  et  Bmitibus  et  omnibus  que  » 
inter  limites  poterunt  comprehendi  cum  om^< 
ni  iure   et  pertinentiis   ad  eandem   infulam . 


•  1 

1 

Ii 

E  4  easdem 
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■  . 

easdem  cum  omni  4ibertate  absque  one^e 
Jerultii  ,         '       '    •  . 

(*)  »Ubier  war  tiefe  €opw  abgebrochen ,  in  bet 
*  Kubrit  aber  flanb  bie  Sabril  1360-   ©ie  bier 
benannten  Dörfer  Kegen  mc&rentbeifö  na&e  bep 

Scbnakenbnrg  unb  G/rfÄo» ,    imb  Weil        dl  be, 

/.  b*r  Stfanb  unb  bie  3#tt  in  berfelben  ©egenb 
tiefe  2)6tfer  einfebfieflen ,  unb  alfo  faflr  ju  einer 
3nful  machen,  fo  glaube  icb;  bag  baber  bic  fctetr 
twfommenbe  Benennung  Infula  Cmmmcndick  tau 

.    fianbem    3$o  gefrören  bie  tne&refien  jum  £aufe 

<*w*A<w,  unb  unier  £w*burgifc&e  £ö&w. 

*  V 

*»«.****  #***  *  ********** 

.  XXXIV. 

O    T    T    O  . ; 

marchio  Brande nb v-r 

•  •  •  •  %         t  4 

renouat  literas  ciuitati  Werben  olim  datas. 

,  Ex  Örig,  membran,  Anh.  IVerbetfß 

«. 

Nos  Otto  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lu- 
fatiae  Marchio  facri  Romani  imperü  Archi- 


»     ■  ♦ 


*  c 


Rheni 

Dux  coram  vniuerfis  et  fingulis  tarn  praefentibus 
quam  faturis  recognofeimus  in  his  feriptis  lucide 
proteftantes  ,  quod  conftitutis  coram  nobis  fide- 
libus  noftris  dileäis  Gonfulibus]  oppidi  noftri 
Werben  quaadam  Utcra*  vetuftate  confumtas  no- 

bis 
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bis  exhibuerunt  fupplicantes  humiliter  vt  eas  de 
fpecinli  gratia  innoüare  dignaremur,  quarum  tenor 
de  verbö  ad  verbum  fequitur  In  haefc  verba 
( 1  hhannes  st  Otto  (*)  A&um  apud  Hauelberg 
A.I226.  13-  Kai.  Maj.)  (  ?  Mecbtildis  dti 
grätig  Marchionifla  et  eiüs  fxlii  hhannes  st  Otto 
Marchiones  Branäenburgenfes ,  qucmadmodum 
que  fcripto  commendantur  ab  hiimana  non  facile 
memoria  labuntur ,  placult  ea  de  quoruta  obli- 
utone  oriri  poteft  conftifio  literis  erernorc ,  vnde 
notum  facimus  vniuerfis  prefentem  pagiham  in- 
ipeüuris  qud  nos  diuerfis  et  importunis  incom- 
moditatlbus  dileftorum  ciuitatenfium  noftromm  \ 
de  Werben  compafli  iplbrum  inopiam  et  de-: 
feäiim  prö  parte  fubleuare  volentes  bona  hoftra 
ipfi  ciuitati  pdiacentia  et  npbis  vacantia  v/tra' 
Albiam  et  jfecuj  aquam  que  Obula  dichuf  (**)  fita 
in  aquis,  pafeuis,  pratis,  virgultis,  ftie  in  aliis 
quijwscufique  vfibus  dedimus  eisdeni, Ita  quod 


infuper 

vt  eiusdem  noftre  ciuitatis  iudex  fi  tprid  fup£r 
ipfo  fuudo  «1  nobis  <}atQ  iudicandum  emerferit, 
plenam  ibidem  iudicandi  habeat  poteftatem.  Ec 
inftifficiens  huius  fa&i  noflri  teftimonium  decer- 
nimus  baue  cedulam  figilli  noftri  impreflione  mu- 
niendam.  u  Teftes  autem  qui  faCto  huic  aderant 
hi  funt,  Sigfridus  Comes  de  Oßerburg  ,  Vhhus 
Comes  de  Lucboue>  Volradus  Comes  de  Dannenbergs 
Tbeoderiats .  et  Henri cus  fratres  de  Oßerburg ,  Ge- 
rarjus  de  JteJitz>  Gotzwinus  de Boizenburg,  flein- 

•     ;■  E  |  ,        '  "thm 
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r/Vitf  <Äf  Stendal,  Gerardus  Aduocatus  de  Saltwedef, 
Aluerikus  de  Kerkou  ,  Johannes  Auca ,  Fridericus 
de  Köwerich ,  Arnoidas  de  Werben  et  alii  quam 
plures.  A£him  apud  Seehafen,  anno  ab  incar- 
Aationcdomini  M°.  CC°.  XXV. 

Nos  vero  ipforum  iuftis  prqcibus  inclinati 
ipfas .  literas  cum  Omnibus  fuls  claufutis  et  arti- 
culis  innouamus,  racilicamus,  approbamus  et  te- 
nore  prefentium  confinnamus  volentes  ipfas  a  no- 
bis  heredibus  ac  fucceilbribus  noltris  perpetuii 
temporibus  liiuiolabiliter  conferuari.  In  cuius  rei 
teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  duximus. 
appendendum.  Prefentibus  nobili  yiro  Johanne 
domino  de  Kotbus Jlrcnutsquc  viris  Petro  de  Bre- 
dou,  Martino  de  Kuntzendorp ,  Hermanno  de  Wul- 
kou ,  Hermanno  Muraher  m'tlitibus ,  Hinrico  de 
Schulenborg,  Guntzlmq  de. Bartensieben  et  Henrico 
de  Gottberg  etpluribus  aliis  fide  dignis.  Datum 
Werben  anno  domini  Millefirao  Trecentefimö 
Sexagefimo  quinto  ante  dominicanf  qua  cantatur 

Oculi  feria  fcxta.  <  , 

•  •■•         '  • 

(*)  SMefe  ttrfunbe  ffe&et  fdbon  &et)'{>r,  Lentz 

*'    in  der  Samml.  Brand.  Vrkund.  p.  2$.  bafytVO  1$  fte 

Iiier  mit  %Ui$  atrfgefaffen ;  bie  gmepte  von  bec 
SRarggrafmeu  Mcchtild  ffe&t  jtpar  auefr  fefcon  in  be* 

$t.  LENTZ  Grafen -Saal  p.  2i6.  fle  jeitf)!tet  (10 

aber  frier  naefc  bem  Original  tpeit  aewrater ,  ba* 

f>ero  ic|)  fie  cum  renouatione  Marchionis  Ottoiüs 

mtbmti  ebim,  wlcjjc  1.  c.  fe&fet. 

(*•)  Obula  ifl  bte  $axx\,  fo  frei)  «Kerben  in  bie  <£fbe 
flieget.  2>er  Annalista  Saxo v  ap.  Eccardum 

i  71w. 
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» 

To».  /.  W  ^4. 1056.  gebenfet  biefeg  ©tvomi  bep 
©efegen&eit  einer  großen  Kieberfage  kr  ß^rtflett 
triber  bie  £iutijer  SBJeni^en  :  Magna  caedes  a  bar. 

baris ,  qui  Liutici  dicuntur ,  in  Chriftianos  fafta, 
quorura  auidara  gladio  fugienfes  in  aqua  perierunt, 
inter  qiios  Willehelnuis.  AqnUonali*  Maixhjp  occi- 
ditur  non  procid  a  caßro  quod  Prizlaua  dicitur, 
<liwd  fitum  eft  in  httore  Albis  fluuii  in  oßio  vbi 
ipfe  reeifit  Habolam  fltw'mm.    Sßaej)  jber  Sage  Uttb, 

tiefer  Sefcbreibung  ift  faff  ttitöjk  anbo^  ju  ver* 
mutbüt,  &\$  bag  ber  Ann  a  1.  1  st  a  (Her  Werben 
(temepnet,  unb  t>tcttetct>r  tiefer  Dxt  von  bat  2Ben* 
fcert  bamate  Prizlaua  benennet  werben,  ©er 
Chronographvs  Saxo  unb  anbere  Coaeul  ge* 
benfett  jwar  biefer  &d)\a$t  ,  geigen  aber  feine» 
Ort  an,  wo  fokfce  aefc&efcen.  £err  SRatfc  Geb. 

h  A"K  D  i  m  Marchion.  Aquilon.  Tob.  /.    ftfcet : 
Wilhelmus  Marchio   aqiülonalis  oeeifus  a  Slauis 
Prizwalcttrn  1056.    Slttein  Prizxoalck  fantt  e$ 

nicf>t  fet;n  naefc  ber  25efc&reibung  beg  Anna- 
listae,  weil  biefer  Ort  piel  ju  weit  von  ber 
<£K>c  unb  b*r£<u>el  entfernt  liegst  \    -  fci 
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XXXV. 

FRID  E  RIC  H 

BurggrafT  von  Nürenborg  - 

confirmirct  als  Stadhalter  der  Marek  der  Stadt 

.1       ..  . 

Werben  ihre  privilegia  und  Gerechtigkeiten. 

m  m        .  0 

A.  1412. 

V    •  v  • 

.    ,        £v  Orig.  jnvmbr. 

ir Fridrich  voii  Gates  gnaden  Burggraue  zu 
Nüremberg  Oberßer  Vorwcfcr  der  Mar  che 
zu  Brandenburg  bekennen  oflenlichen  mit  diefem 
N  brieff,  dafs  wir  haben  beftetigt  und  beftetigen  mit 
difem  briefT  unfern  lieben  getrutven  Rademannen 
und  den  gemeinen  burgern  der  Stat  zu  Werben 
und  rittern  und  mannen  geiftiiehen  und  wertlichen 
und  allen  den  die  in  dpr  Ölden  Marek  geieflen 
fin  und  zukommende  werden  alle  ire  rechtikeite 
unde  alle  ire  gute  gewonheite  unde  alle  ire  Le- 
hene  und  alle  ire  brieue  die  fic  haben  über  Lehen, 
'erbe,  eigen,  phantlchaflt  und  gutere,  über  alle 
/  ire  fryheite,  alle  ire  rechtikeit,  über  alle  ire  gu- 
ten alden  gewonheiten  die  fie  haben  von  allen 
unfern  vorfaren  fürften  und  fürftinnen  ftete  und 
gantz  zu  haidende ,:  und  alle  ire  rechtikeite  und 
fryheite  nicht  zu  ergernde  noch  zu  krenckende 
frnder  allerley  argeiille.      Mit  Urkunde  difs 

briefls 
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briefls  veriigelt  mit  unferm  anhangenden  Infigel, 
der  geben  ift  zu  Werben  am  Sontag  vor  laut 
Luden  tag  noch  Chrifti  geburt  viertzehenhundert 
Jare  und  darnach  im  zwelfften  Jare  i  —  4  — 


»•  »  * 


*  #  *  *  *#*  *********  ****** 

v     .  .  -  *  •  '  . 

XXXVI. 

k  .  -  » 

Die  von  , 

SCHVLE  NB  VRG 

•  9  -    *  %  * 

verkauffen 

die  Bede  im  Dorffe  Wiftede  an  das  Clofter 

DiftorfT.    A.  14x5. 

f  *  I 

Ick  ßeref/d  von  der  Scbulenborcb  de  eldere  /fc/tf 
myn  broder,  jEw  Fritze  myn fine  (*)  und 
heim  Fritzen  föne  alle  heten  dsr  Scbulenborcb  y 
bekennen  in  deflem  breue  dat  we  mit  vulbord 
ufer  eruen  hebben  vorkofTt  und  lätert  tho  enen 
rechten  kope  Hern  Ludelut  Verdemann  vorflender 
tho  Dißorppei  vor  Alheyde  van  Kneßbeke  frr  'tvrinne 
und  der  ghanzen  Samninghe  darfülues  unde  allen 
eren  nhakomelmghen  ufe  bede  in  dem  dorppe 
tho  Wißt  de  an  körne  linde  an  pennigh*«  und 
mit  aller  thobehoririghe  gheftsliken-  älfe  we  fe 
gehad  hebben  wante  an  deflen  dach  vor  hundert 
marckund  twintichs.marck  Lubföh,  de  us  tho 

»  dnncke 


/  v  - 


Diniti; 


•  1 
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XXXV. 

F  R  ID  ERICH 

BurggrafT  von  Nürenborg  ..."  '/ 

confirmiret  als  Stadhalter  der  Marek  der  Stadt 
Werben  ihre  privilegia  und  Gerechtigkeiten. 

'•    A.    i4i2.    ;  • 

:  Ex  Qrig.  jntmbr.     ;  ' 

ir .  Fridricb  voit  Gotes  gnaden  Burggraue  zu 
j  TT  Nuremberg  Oberßer  Vorwcfir  der  Marc ke 
zu  Brandenburg  bekennen  oflenlichen  mit  diefem 
N  bridT,  dafs  wir  haben  beftetigt  und  beftetigen  mit 
difeiri  briefT  unfern  lieben  getruwen  Rademannen 
und  den  gemeinen  burgern  der  Stat  zu  Werben 
und  rittern  und  mannen  geiftiiehen  und  wertlichen 
und  allen  den  die  in  dpr  Ölden  Marek  gefeflen 
fin  und  zukommende  werden  alle  ire  rechtikeite 
undc  alle  ire  gute  gewonheite  unde  alle  ire  Le- 
hone  und  alle  ire  brieue  die  fie  haben  über  Lehent  ' 
'erbe,  eigen,  phantfehaflt  und  gutere,  über  alle 
,  ire  fryheite ,  alle  ire  rechtikeit ,  über  alle  ire  gu- 
ten alden  gewonheiten  die  fie  haben  von  allen 
unfern  vorfaren  fürften  und  fürftinnen  ftete  und 
gantz  zu  haidende ,-  und  alle  ire  rechtikeite  und 
fryheite  nicht  zu  ergernde  noch  zu  krenckende 
funder  alierley  argelifte.  Mit  Urkunde  difs 
•  ,   ,  . '  oriens 
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briefFs  verilgelt  mit  unferm  anhangenden  Infigel, 
der  geben  ifl:  zu  Werben  am  Sontag  vor  laut 
Luden  tag  noch  Chrifti  geburt  viertzehenhundert 
Jare  und  darnach  im  zwelfften  Jare  t  —  ,  —    %  k 

•  * 
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XXXVI. 

>  t 
1  '  I  .  ... 

Die  von 

SCHVLENBVRG 

verkauffen 

die  Bede  im  Dorffe  Wiftede  an  das  Clofter 

DiftorfC   A.  1415.'' 

4  • 

1  <  « 

Ick  Bcreiid  von  der  Scbulenborcb  de  eldere  Hans 
myn  broder,  fer  Fritze  myn  fone  0  und  Buffe 
heim  Fritzen  fone  alle  heten  w  ff  S^bu/enborcb 
•  bekennen  in  deflem  breue  dat  we  mit  vulbord 
'  ufer  eruen  hebben  vorkoflt  und  läteii  tho  enen 
rechten  kope  Hern  Ludelue  Verdemann  vorflender 
tho  Dißorppe ,  vor  Albeyde  van  Knefebeke  pri&rinne 
und  der  ghanzen  Samninghe  darfülues  unde  allen 
eren  nhakomelmghen  ufe  bede  in  dem  dorppe 
.  tho  Wifitde  an  körne  unde  an  pennighfrn  und 
mit  aller  thobehoririghe  ghensliken-  älfe  we  fe 
gehad  hebben  wante  an  defl'en  dach  vor  hundert 

marckund  twintichs.niarck  Lübfth,  de  us  tho 

dancke 
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dancke  bereid  fyn.     Defle  vorfctfruen  bede  .  . 
fchullc  we  und  ufe  eftien  en  unde  ereii  nakome- 
linghen  rechte  waren  wefen  unde  vrigen  van  . 
aller  an-fprake  unde  fchollet  en  ufes  heren  des 
Marggrauen  willen  deflcs  Kopes  fchicken  wonn 
tinde  wor  en  des  behufF  is.     Alle  derte  vor- 
fcreuen  ftücke  lowe  we  Bcrend,  Hans,  her  Fritze 
unde  Bttjfe  alle  ergenomete  unde  ufe  einen  dem 
vofbenomeren  hern  Ludelue  tfcrdcmann ,  vor 
Alheyde    unde    der   ghanzen  Samninghe  tho 
Plßorppe  unde  allen  eren  nhakomelinghen  in 
trouwen  ftede  unde  vafte  tho  hQldende  ane  alle 
lift  chte  hülperede.  Des  tho  groterer  bekantnifle 
hebbe  *wy  alle  veer  ufe  Inghefegel  witliken 
laten  henghen  an  deflen  breff  de  ghefcreuen  ' 
is  nha  Codes  borth  veert  einhundert  jar  dar  nah  • 
in  dem  XV.  jare  in  Sünte  Georgius  daghe. 

-  (*)  tttyfer  tieititet  bet  SSnfet  feinei;  6o(w  Herr,  uitb 
öiebt  baburcfc  ju  Der  fielen ,  ba§  feiger  ein  Kittet 
geroefen«  ©iefer  Situ!  war  in  medio  aeuo,  roewi 
ici>  bte  ^eififidtjen  autfne&me  ,  t>ett  Sittfern  faf? 
eigen,  ©ie  befamen  folgen  nid)t  allein  von  an* 
bern  Sbelleuten,  fonbern  auc|>  von  ifcren  Sürflm 
•  felbff ,  ja  ffe  festen  folgen  i&rcn  Sßamcn  feibfl 
%     forflfaftiß  vor.  null  id;  au&  be$  Falken 

Tradit.  Corbej.  p.  551.    ein  Document  de  A.  1351, 

Änfü&retr,  ba$  fifet)  a(fo  anfanßf :  Wy  her  Albrecht 

linde  her  Hermann   von  Brakele   brodere  unde 

riddire.    Sfuferbem  finb  in  be$  Trevers 

Müncbauf.  GefchUcbts-  Hißorie  Ultb  bep  anbcm 

triefe  bunbert  «Stellen  ju  fmben,  fo  biefe$  erweifen. 
5)ie  SBurbe  cineö  SRitter^  war  fo  vovmUfy ,  baff 
*u$  bie  vom  bofcen  2(*d  fi$  biefe*  SidiW  ge* 

traufr 


v  Digitized  by  Google 


ie  Bede  im  Wiste  de  an  Di  st  orf.  79 

brauchten ,  unb  baturcj)  einen  augenfc&einlidben 
Seroetö  i&rer  2Jerbienjie  ju  crfcnnen  fleben  wotU 
ten ,  »oDon  icb  unter  anbern  jrco  Urfunben  eine* 
©rafen  von  Halrcmunt  unb  von  Hoje  anfuhren 
roill.  6ie  finb  bet;be  ani  bem  Xiy.  Saec.  unb  ftnben 
ficb  in  be$ £r. $ofrat&  Sche i d t s  »ortrefflicben 
2(bbanöiang  ron  &em  bofren  unö  nieoern2U>el  in 

jDeutfcblanÖ  p.  79. 8 1  •  We  /w  Otto  Rittere  Hinrich 
unde  Ghcrt  juricheren  alle  Greiien  to  Halremunt 

bekennet  -  -  -  tmb  auf  ber  fofgenben  ©ette  nennet 
eben  bieten  ©rafen  von  Halremunt  ^erjog  Magnut 
t>op  Sraunfcbroeig  in  einem  doc.  de  A.  1372.  Greuen 

Otten  van  Hatremunt  deme  Riddere.  j£)ierrtdc|)|I 
f.  8l,  Wy  Erick  Ridder  Greue  tbor  Hoye ,  Juncher 
Otte  Domproueft  tho  Munftere  unde  Juncher 
Iohan  von  der  Hoye  brodere  -  -  ©faf  Erich  (lebet 

|>ier  feinem  S&rubcr,  a\i  einem  grogen  ©eifHicfccit 
m ;  ja  man  finbet  <£v empel ,  bag  ber  <£&&n  aW 
Herr  unb  /W«*r  bem  SSater  a( i  Knapen  oorgejogen 
Norbert,  wie  fbleix*  3P.Trever  /.  r.  m 
/>.  27.  in  doc.  A.1344.  ff*  beutficj)  flnbet,  roemt 

e$  allba  ptlfit :  dat  wy  ghedan  hebbet  eine  rechte 
Onieide  den  edlen  heren  Greuen  Gherde  thor 
Hoje ,  unde  eren  rechten  emen  >  unde  Hem  Clauefi 
von  dem  Hörne  riddere  ,  unde  Qauefe  von  dem 
Home  finemt  Vadere  knapen  -  . . 
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xxxvir. 

F  R  I  D  ERICH 

•      •  •    *  •  \ 1     » ■  <  -  '  * 

MarrggrafT  von  Brand. 

confirmiret  den  bürgern  zu  Werben  das  Pri- 
vilegium, dais  He  auswärts  nicht  füllen  mit 
y         Arreft  beleget  werden    A.  1442*  r 


Ex  Orig*    membr* ' 

Wir  Wtderich  von  gots  gnaden  Marggraue  In 
ßrandenborg  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamrer  und  Burggraue  zu  Nurenberg 
bekennen  cffinlichen  mit  diflem  briefe  das  vor 
uns  komen  fein  unfer  lieben  getrutven  Borger^ 
meiftere  und  Rathmarin  unfer  Stad  Werben  und 
haben  vor  uns  und  unfer  Rethe  brächt  einen  un- 
verferten  vollkomenen  verfi£elten  brief  der  iit 
von  unfeu  vorfaren-  Marggrauen  zu  Brandenberg 
über  etlich  der  bebauten  unfer  Stad  gerechtlgkeic 
gegeben  ift.  In  dehifelben  briefe  fein  l]e  und 
die  benanten  unfer  Stadt  von  unfern  vorfaren 
Marggrauen  mit  einem  artickel  begnadet  der  alfo 
lutet  und  inhelt,  dafs  kein  böfger  v$n  Werben 
in  keiner  Stad  der  Marek  zu  Brandenborg  fol 
bekümmert  nqch  ufgehalden  werden  er  fey  denn 
vor  fynen  richtere  vor  beklaget  und  fie  habeiu 
uns  damit  angericht ,  wie  ihn  derfelbe  artickel 
an  etlichen  Steten  verbrochen  fey  und  uns  damit 
"  ;f  ^  gebeten. 


JvWeRBEN  DASpRIV.  AUSWÄRTS  ETC. 

gebeten  ihn  denfelben  artickel  in  einem  Hinder- 
lichen briefe  zubeftetigen  und  fie  dabei  zu  be* 
halden.  Nun  haben  wir  ire  fleiflige  bete  und 
auch  Ir  nod  fy  darzu  bewegende  angefehn  und 
haben  ihn  dem'  obgefchriebeuen  artikel  von 
woite  zu  worte  beftetigt.  Wir  beftetigen  ihn 
den  auch  mit  diefem  briefe,  und  gebieten  allen 
den  unfern  die  genante  von  Werben  daran  nicht 
zu  verkortzen.  fc>as  ift  unfer  wille  und  wollen 
das  ernftliken  alfo  haben.  Des  zu  Vrkünde  und 
wäre  bekentnifle  haben  wir  unfer  Infigel  an 
diflen  brief  laden  hengen  ,  der  geben  ift  zu 
Tangermünde  am  Donreftage  nach  fant  Jacobs  tag 
nach  gots  gebot  vierzehnhundert  Jar  und  darnach 
im  zwei  und  virzigften  Jare. 

t  ,  * 

*  *  *********     *    *     ***    *  ***** 

XXXVIIL 

FR.  I  D  E  RI  C  H 

.  der  jüngere 

Marggraf  von  Brandenb. 

confirmiret  denen  Breuitzen  zu  Salzwedel  die 
Möllenftßtt  bey  dem  Dorfle  Sehen.  A.  145  3* 

lv£v.,  Orig.  membr. 

Wy  Frederick  der  jüngere  v«i  Gots  gnaden 
.  <    Marggraue  to  Brandenborg  und  Burggraue 
to  Norenbergh  bekennen  apenbare  mit  diflem 
Fragm.  March.  Pars  III,  i  F  briw« 
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xxxvir. 

FRID ERICH 

•  *  * 

MarrggrafTvon  Brand. 

confirmiret  den  bürgern  zu  Werben  das  Pri- 
vilegium, dafs  lle  auswärts  nicht  füllen  mit 
>.  Arreft  beleget  werden    A.  1442.  r 


•  f  r 

<  » 


Ex   Orig4    ntembr*. "  . 

VWir  Wtderich  von  got>  gnaden  Marggraue  in 
"  Brandenborg  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamrer  und  Burggraue  zu  Nurenberg 
bekennen  cffinlichen  mit  diflem  briefe  das  vor 
uns  komen  fein  unfer  lieben  getfutven  Borger- 
meiftere  und  Rathmarin  unfer  Stad  Werben  und 
haben  vor  uns  und  unfer  Rethe  brächt  einen  un- 
verfeiten  vollkomenen  verfigelcen  brief  der  irt 
von  unlen  vorfaren-  Marggrauen  zu  Brandenberg 
über  etlich  der  benanten  unfer  Stad  gerechtigkeit 
gegeben  iit«  In  dehifelben  briefe  fein  fie  und 
die  benanten  unfer  Stadt  von  unfern  vorfaren 
Marggrauen  mit  einem  artickel  begnadet  der  alfo 
lutet  und  inhelt,  dafs  kein  börger  v$n  Werben 
in  keiner  Stad  det  Marek  zu  Brandenborg  fol 
bekümmert  noch  ufgehalden  werden  er  fey  denn 
vor  fynen  richtere  vor  beklaget  und  fie  habeiu 
uns  damit  angericht ,  wie  ihn  derfelbe  artickel 
an  etlichen  Steten  verbrochen  fey  und  uns  damit 

gebeten 
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gebeten  ihn  denselben  artickel  in  einem  Hinder- 
lichen briefe  zubeftetigen  und  fie  dabei  zu  be* 
halden.  Nun  haben  wir  ire  fleißige  bete  und 
auch  Ir  nod  fyr  darzu  bewegende  angefehn  und 
haben  ihn  dem  obgefchriebenen  artikel  von 
worte  zu  worte  beftetigt.  Wir  beftetigen  ihn 
den  auch  mit  diefem  briefe,  und  gebieten  allen 

nicht 


PJ 

das  emftliken  alfo  haben.    Des  zu  Vrkunde  und 
wäre  bekcntnifle  haben    wir  unfer  Infigel  an 
diflen  brief  laden  hengen  ,   der  geben  ift  zu  1 
Tangermünde  am  Donreftage  nach  fant  Jacobs  tag 
nach  gots  gebot  vierzehnhundert  Jar  und  darnach 

,  im  zwei  und  virzigften  Jare. 

*  »,  *).•>•  ' 
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FH  I  D  ERICH 

•  '<  *  • 

der  jüngere 

Marggraf  von  Brandenb. 

confirmiret  denen  Breuitzen  zu  Salzwedel  die 
Möllenftytt  bey  dem  Dorfle  Sehen.  A.  1453»  IV 

t^Ex.Ortg.  menibr^ 

Wy  Frederick  der  jüngere  vwi  Gots  gnaden 
.  .  - .  Marggraue  to  Brandenborg  und  Burggraue 
to  Norenbergh  bekennen  apenbare  mit  diflem 
Fragm.  March.  Pars  III,  F  briwe 
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%  1 
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briüe  vor:  uns  unfe  erüen  und  nakomen  und  füs 

vor  allesweme.  So  alsdenn  unfe  lieue  getruwer 
Gbife  Breuüze  wonhaftig  in  unfer  Stadt  So/twcdei^ 
und  fyne  rechte  Lehneruen  von  unfein  Jieuen 
getruwen  Gerde  von  Wußroue  to  eynem  rechten 
Lehne  ingehat*  und  roueliken  hefeten  hebbea  und 
noch  inne  hebben  und  befitten  den  mWeußatt 
belegen  uppe  der  Dumme  achter  den  dorpe  Sehen 
mit  allen  fynen  rechticheiden  friheiden  nütti- 
cheiden  und  tobehoringhen ,  dar  wy  denn  van 
unfer  und  unfer  herfchop  wegen  meinen  erlike 
rechticheide  to  to  hebbend*,  und  alsdenn  nun 
der  genante  Gbife  xmsgetoget,  und  vorgebrocht 
heflt  ichteswelke  breue  dat  de  genante  GUß 
Und  fyne  Lehneruen  alfodane  vorfcreuen  mollen- 
ftatt  von  dem  Schlechte  to  Wußrou  rechtferdigen 
und  redliken  to  einem  rechten  Lehne  inne  heb- 
ben und  befitten ,  und  ock  als  dat  genante  Möi- 
lerftatt  mit  unfern  gründen  und  holten  to  Cbeyne 
genant  grenzet  und  daran  fchiitt.  Hierumme 
und  ock  voir  fundediker  gunft  und  gnade  willen 
angefehen  alfodane  trouwe  dienfte  als  die  genante 
Gbife  unfern  lieuen  bruder  Marggrauen  Frederick 
und  uns  gedan  heflt  und  fürbas  mer  wol  don. 
fchall  und  mach ,  hebben  wy  uns  mit  öhm  in 
defler  hirnagelcreupn  wyfe  vordregen  öhm  ock 
gegöunet  und  togeftydet  und  guetliken  erlouet 
dat  he  und  fyne  rechte  Lehneruen  den  obge- 
nanten  Möllenftat  in  nahgefcreuener  wife  rouwe^ 
liken  und  ock  mit  brukenden  weren  als  fie  iiis 
lange  gehatt  hebben  funder  unfe  unfer  eruen  und 

nako- 
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liakomett  inrfäge  wedderfprake  und  jennigerleie 
befweringhe  edder  gheuerde  inne*  hebben  und 
befitten  fchölen  und  mögen,  Jus  uthgefricket  und 
üthgeflreket  dat  Gbtfi  obgenant  und  fine  Lehn- 
eruert  fchüllen  theen  und  maken  lathen  eynen 
grauen  von  dem  mallebome  (*)  de  de  fteit  an 
dem  ende  des  grauehs  to  Darßkou  wart  fnur 
recht  wente  in  de. Dumme ,  und  de  marclcfchei- 
dinghe  fchal  wefen  an  den  mollenftade  wes  de 
gpmen  uthwifet  von  der  Dumme  tho  dem  Cbeyne 
Watt  wente  Wedder  in  de  bumme  Alfoclahe  Grutid 
twifchen  fulken  grauen  Und  der  Dumme  und  wes 
uppe  der  Grund  waflet  an  grafinghe  >  ftruken 
und  holten,  eiken,  efchen,  ha (Teln,  eifert,  heim- 
bokert,  edder  me  dat  benomeh  mag  nichts  uthge- 
nomen  dat  willen  und  rfiögen  fick  de ^genante 
Cbifi  und  line  rechte  Lehneruen  bruken  und 
houen  lathen  fo  vaken  als-ähn  des  lüftet  und 
bequeme  werd  fine.  Ock  fchiillen  und  mögen 
de  vorgenante  Chife  und  fine  rechte  Lehneruen 
deo  grauen  dar  de  möllerftatt  mede  von  dem 
Cbeyne  gefcheiden  is  upf  Uueren  lathen  und  open- 
holden  ib  vaken  als  öhri  des  behofl*  und  to 
donde  were  funder  ürtfe  unfer  eruen  und  iiako- 
men  wedderfprake  verhinderinghe  edder  infage. 
Hirän  und  ouer  find  gewefen  difle  hirnä  gefcre- 
tien  unfe  rede  unde  Heue  getrouwen  Arend  von 
Luderitze  unfe  hoüctman  s  Hant  von  Ktiefebeck 
to  Soltwtdel,  und  Qaues  Gripef  to  Tangermunde 
unfe  vogech  unde  mer  louenwetdigeii  ünfet 
rede  unde  manne,  To  orkunde  myt  ufifeüi  an- 
fc  "  F  a  "  han- 
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hangenden  Ingefegele  vorfegelt  unde  Geuen  to 
Solrwe/iel  na  Chrifti  unfes  hcren  geborth  verteyiw 
hundert  jar  und  darnach  in  dre  und  wflügeften 
jare  am  dingftage  na  der  oftauen  corporis 
chrifti.  ,    .  ;  ,   :      ;     ;.        •  . :-  \ 


 - 


v,   D.  Joh.  Verdemann 


prcpofitus  in  Dambcke. 

t*)  Mal/fhome,  i.  e.  Qvanfiaum. 


*****  ******  ****#******, 

;    .    *        ■  •  »  -  *  "  v 

XXXIX 
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TA« 

Die  von  .  .  . 


R  I  N  TOR  P 

t  *  • 

*  ,      ;    ,  .      zu  Wendcnwrck  . 

verkauften  L  Hufe  Landes  dafelbft  an  den 

Kaland  in  Seehüfen.    A.  1455. 


Ex  Copiar.  antiquo* 


V\7itlick  fy  allen  de  duflen  breef  feen  hören 
s  edder  lefen  dat  wy  Hans  unde  Curd  brodere 
gheheyten  de  Rintorpe  myt  gudeii  willen  wolbe- 
dachten  mode  ikde  und  vulborde  unfer  rechten 
eru^n  recht  und  redliken  vorkoflt  h ebben  unde 
jegenwardich  in  craft  defles  brefes  vörkopen  den 
werdighen  heren  Unlands  broderen  ene  vryge^ 

houe  landes  boleghen  tho  dem  haue  tho  Ptnys. 

'  *.>  .  ^  •  •  •  * 

4   -  th» 
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r  _ 

tho  Henning  Wulzken  haue  warts  vor  XX.  Marek 


Stendal^  weringhe  -  ^  -  -  ,  Tho  vorder  Ver- 
waritighe  hebben  wy  Hans  unde  Card  erlcreuen 
de  fulue  houe  Landes  nah  wehte  unde  marbeit 
des  Landes  vor  Richter  unde  Bure  itt  ghehegeden 
dinge  mit:  enem  ryfe  den  ergbenanten  Kalwdsbcren 
npgbegeuen  unde  vor/aten  4  -  -  *  Des  tho  thuge 
und  bekantnifTe  hebben  wy  erbenomede  fake- 
weldighen  borgen  unde  medelouere  unfe  Inge- 
fegel  alle  witliken  laten  hanghen  deflem  breeft 
Gh^geuen  nah  Godes  borth  vyrtheinhundert  jhar 
dar  nah  h\  dem  vif  und  veftigften  jhar  vor  fünte 

Johannis  Bfapttften  daghe  tho  Middenfommer,  * 

..  ♦  tri  j»  ./»..  -■■...«:  •    •  • 

-    XJLa  "  . 

BORCHAR  DVS 

Episcopvs  Haluerst« 

I 

cönfirmat  fundationem  attaris  in  Capeila 

is  S.  Elifabethae  prope  Tanger- 


m  |n   S.  Elifabethae  prope  Tange 
.   ...  .munde*   A.  1456*     ;  1, 

E*  Qr/£.  membn 

T^orehardus  dei  et^poftölice  fedis  gracia  Epißin 
^  ptK  Halberßadenfis  omnibus  et  fingulir  Chrifti 
fiddibus  cumscunque  flatus"  dignitatts preen 
itoinencie  aut  condicionis  exiftant  per  ciuitatem 
noftram  et  dioceft*  Haiberftadenfem  vbilibet  cori- 
->      \  v     F  3         '  ftitutis 


%6  XL.-B6*chahd,Episc.Halber9t,. 

ftitutb  prefentes  noflxas  litqras  infpeäuris  vifuris 
et  audituris  falutem  in  domino  fempiternam» 
Quum  ex  paftoralis  offiqii  noftri  cuva  wibis  inr 
QumbU  vt  hüs  prefertim  fammopere  *c  vigilauti 
folUcitudine  intendamqs  impcndamusue  Qperam 
diligentem  per  que  diuiuus  cqltus  augetur  aq 
d'mofcitur  recipere  incrementum ,  id  quad  vene- 
rabiles  viri  et  domini  Hinrim  Wulffenger  cano- 
lucus  ecclefie  Sanai  Nicolai  Stendalienfo ,  Alher^ 
tus  Ebeken  vicarius  in  Welsnack  Hauelbergenfa 
et  Haus  Wulffenger  opklanus  opidi  Stendal  noftrq 
Halberftadcnfis  diocefmm  teftamentarü  et  e*ec\w 
•tore$  vltime  voluntatis  dproun  Tilemanni  Wolf- 
fenger  quondam  altarifte  fme  vicarii  in  ecclelia 
parroqhiaH  Sanäi  fccohi  Sten<klienfis<rark  natu* 
j^lis  antedföi  dQmini  Hinnci  et  Hans  Wulffenger 
prQ  glqris  et  honore  ^mnlpotentis  dei  eorum 
j^rogenitorum   benefh&oruij*  aq  dr6U  dgmim 
TilepMmit'  ac  ipfarum  teftamentaiiorum  ncc  nou 
pmniuin  Chrifti  fideK^m  animaruro  ftlute  vnum 

altare  in  Capella  .HalpMfe  Sanfte  Ersähet  prppe 
qppidmn  Tanger  munde  prefate  npftre  Halber- 
ftadenfis  dfocefis  fituatum  In  hoftorem  fan&örum 
Elizabeth  Marthe  et  Magdalena  *fc  fanöi  Uzm 
CQnfecrandum  vt  fidedigno  acccpimus  teftimq- 
niq  de  nQW  QQnfcraerant  «  donärum  ad  idem 
alwe  xmm  chicem  et  fingula  onraneot*  p?Q 

dauno  wltq  neqefl'aria  et  requifini  *q  vnum  per* 

petuum  heneficium  ^tefiafticum  ad  altare  pre- 

«täum  fundare  et  ipforo  dotare  Ypieine*  prima 

«ffignwerunt  et  doiwunt  «4  alwre  fupra  diOum 


l  1  .  Digitized  by  Googl 


C^NV.FVttO*  ALTAR.  INGaP.HoSP.' 

duodetim  x  florenos  renenfes  fingtilir  ännis  per 
confulntum   opidi  Tangermunde  ip  f?fto  fandtf 
Bartholomei  apoftoK  perfoluendos-  pro  tringentis 
florenis  renenfibus  nec  non  fex  florenos  renen/es 
fmgulis  annis  in  fefto  fanfti  Martini  per  confa- 
latum  ciuitatis  Hauelbergenfis  perföluendos  pro 
centum  confimiübus  florenis  apud  prefatos  con-* 
fulatus  (üb  recmptione  emtos  et  comparatos  prour 
in  literis  defuper  confedis  et  figillatis  plcniu£ 
dicitur  contineri.     Quare  pro  parte  didloruri* 
fundatorum  nobis  humiliter  extitit  fupplicaturtf 
quatenus  prediäum  altare  ac  fepedidtorum  ftmdi- 
torom  ordiiTacionem  dotacionem  et  fundacionem 
atftorizare  approbare  et  confirmare  dignarehiusl* 
Nos  vero  Borcbardus  Epifcopus  anteditTtos  cultunv 
diuinum  quantum  in  nobis  eft  ampliare  cupienter 
ac  eciam  fupplicacionibus  di&orum  fuppllcanciuirt* 
ftuorabiütex  annuentes  diäum  altate  prefttum  or- 
dinacionem  ac  beneficii  fundacionem  ac  omnia  et! 
fingula  fupra  di&a  fic  vt  premittitur  fafta  et  ordi- 
nata  de  confenfu  venerabilis  domini  Hinricl  Sta~ 
merii  Arcbidiaconi  Bannt  terre  Balfamie  nec  non 
prepofitt  et  capituli  Capelle  fan&orum  Iohannis1 
Baptifte  et  Johannis  euangelifte  in  cafiro  Tanger- 
rnnJis  prefate  noflre  diocelisHalberftadenfis  au&o- 
ritate  noftra  ordinaurmus  et  confirmauinlus  atque 
tenore  prefentis  conlirmamus  autorizamus  etJap^ 
probamusiuribus  tarnen  epifcopalibrus  etarchidia-' 
conalibus  femper  faluis  volentes  prefatum  altanT 
vna  cum  redditibus  lupra  dictis  eidem  nltari  VC 
premittitur  äppJicatis  de  cetehf  bertfcficram  eede-1 
r*:-    •  F  4  fiafti- 
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fiafticum  cenferi  atque  fruthjs  redditüs  et  proueri 
tus  memoratos  prefatq  altan  npplicatos  atque  (in 
futurum  applicandos  plena  ecclefiaitica  libeitate 
pötiri  deb<*re;et  gaudere,  Nos  eciam  Borchardus 
Epifcopus  ante  di&us  iuxta  tiefiderium  fepfc 
diciorum  fundatorum  volumus  et  ordinämus  quod 

ins  prefent?f)di  ad  prefatum  altare  apud 

feniorem  predidoruirt  fundatorum  et  demum 
apud  vltixnunj  ex  eis  fuperftitem  fi  duos  ex  ei* 
premori  contigerit  torcio  fuperftite  remanerite,. 
$t  cum  ems  tres  fundacares  fupta  dtäas  ah  haa' 
Ihcq  migrare  contigevit  jus  patronatus  fiue  pre-* 
fentandi  volumus  apud  magiftros  eommunisaris, 
piftorum  in  prefato  opida  Tan^ermunde  in  eumn 
permanerc,  ita  quod  perfona  abilis  et  ydone*v 
per  prefatam  commwitatem  piftorum  aut  maio-, 
rem  partem  .ernstem  communitatis  quamcunquo 
et  quotiescwnqije  prefatum  beneficium  vacare 
cpntigerit  nöminetur  per  magiftros  et  prouifores 
iajn  diele  communitatis  et  -    -  -  archidiaepndt 
terre  ßalftmie  aut  eius  Commiflario  inftituenda 

Srefeute  reftore  eciam  dicli  beneficii  feu  afcaris 
non  eil  fac;erdas  vt  infra  annum  in  facerdotero 
ordlnetur  et  apud  capellam  dtäi  hofpitalis  perfo-; 
naliter  refedeat  et  ad  celebrandum  in  qualibec 
ieptlroana  infra  feptimam  et  o&auam  horas  tres 
>wt  quatuor  miflas  de  tempore  aut  de  fefto  fe- 
cundum  qupd  cum  deuocio  fua  duxerit  ita  tarnen* 
quod  ad  .  •  •  %  fecunda  feria ,  in  qualibet  fepti-% 
mana  aut  aliqua  alia  die  fi  fecunda  feria  propteft 
aliquod  feftiw  fplempnQ  aut.aliquam  aiüunf 

iuftam 
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iuftam  caufam.  aliquod   impedimentum  fueric 
miflam  pro  omnibus  fidelibus  defim£lis  et  pre* 
fertim  diflis  fundatoribus  et  prenominato  'File-* 
manno  Wulffenger  et  eorum  progenitoribus  et 
benefa&oribus  helebret  iit  adftri&us;     Si  vero 
faturis  temporibus  de  prediäis  redditibus  omni- 
bus aut  aliquibus  ex  ipfis  pro  fummjs  capitalibiw 
fiipra  diäis  reempeionem  fieri  contigerit  yolumus 
et  prefentis  feripture  patrocinio  difponimus  et 
ordinamus,  vt  cales  fumme  capitales  in  reempeione 
predi&orum  redituum  fubleuande  apud  re&orem 
predicli  altaris  et  magiftros  et  prouifores  piftö>um 
in  diöo  opitto  Tangerrmnde  exiftentes  deponan^ 
tat  et  per  reundem  redorem  diäi  altaris  cunj' 
firitu  et  confenfo  magiftrorum  feu  prouiforum 
diäe  comwiunüatis  liue  focietatis  pro  öli«  red* 
ditibus.  ad  di<Sum  altare  comparandi*  et  «in  pre- 
facum  vfu'ra  eohuertendis  quam  primum  conv* 
mode  fieri  potent,  ne  ipfum  altare  debito  ob«' 
fequio  defraudetur.    Et  hoc  tocies  fieri  volumus 
quocies  neceflarium  fuerit  vel  quocies  opportun 
nürti  et  ne  parrochialis  eoclefie  in  diäo  opido 
Tangcmtunde  ex  fundacione  prefati  altaris  in  iuri  ^ 
hus  fuis  parrochialibus  aliquod  preiudicinm  genes* 
retur  fed  pocius  commodum  fibi  fenfetit  acerfcs 
üiffe,  volumus  et  ordinamus  quad  quiequid  ad 
di&un  altare  oblacionis  nomine  oblatum  fueric* 
plebano  ecclefie  parrochialis  memorate  pro  tem- 
pore exiftenti  vel  cui  per  prepofitum  et  capitulum 
fiipra  di&um  foerit  commifl'um  integre  et  fine' 
demioucione  prefentetur ,  et  oral  reftor  prefati 
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altaris  per  plebarium  ecclefie  parrochialis  anteditfe 
pro  tempore  exiftenwm  deuota  prece  et  finccra 
fuerit  requifitus  eidein  plebano  cum  id  neceffitas 
excgerit  in  miflis:  peculiaribus  fiue  anniueriarüs 
defundorum  aut;  fimiiibus  celebrandis  ccllante 
tämen  quolibet  legitimo  impedimento"  et  ad 
alia  -  -  -  -  -  cuicum  diuinum  refpicientia  quibug 
alii  vricarii  prefete  ecclefie  parrochialis  ex  longeua 
confuetudine  funt  obnoxii  et  obligati  fit  ad^ 
ftrictus.     Volumus  eciam  et  ordinamus  quod 
teöor  fepedifti  altaris  archidlacono  Banni  Bai- 
famie  et  eius  CommifTario  ad  debitam  ©bedien* 
ciam  teneatur.  /  Volumus  eciam  et  mandamu* 
quod  huiusmodi  noftre  autorizacionis  approba-J 
cionis  et  confirmacionis  temerarii  transgreflbrei 
anathemat  *  -  -  -  debite  feriantur.  ,  In  quorum- 
omnium  et  fingulorum  premiflbrum  teftimonium 
et  ciridcnciam  prefentes  noftras  literas  approba- 
cionis.  et  confirmacionis  noftri  figilli  appenfione 
iuflimüs  et  fecimus  communiri..  Datum  et  actum 
in  caftro  noftro  Grömngen  decima  feptima  Ca-* 
lendas  Nouembr.  anno  domihi  millefimo  quadri-* 
gentefimo  quinquagefimo  fexto*    •  Et  nos  Hen+ 
ricus  Stamerius  Arcbiäiaconus  Banni  terre  Baljarme 
publice  recognofcimus  et  proteftamur  quod  pre- 
iste fundacioni  approbacioni  et  confinjiacioni: 
confenfum  noftrum  iuribus  archidiaconalüms  tah 
men  faluis  preftitimus ,  atque  eciam  preftamus  per 
prefentes,   in  cuius  rei  teftimonium  %iltami 
noftrum  prefentibus  literis  upproba  cionis  et  con^ 
finnaciöuis  eft  fubimpenfum,  et  nos  Symon  R»J*t*> 
zsiuh        ,  ,  t  .  «  wnckel 
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Vthukel  prepoßtus ,  Hinricus  Sunckendorp  fenidr 
totumqve  capttulum  Capelle  Santlorum  Johannis 
Baptiße  et  hhannis  Euangeliße  in  Gßro  Tanger* 
munde  Halberftadenfis  diocefis  publice  recogno- 
feimus  per  prefentes  qijod  h  fundacionem  prefati; 
beueficii  feu  aitaris  ac  eius  approbacionem  et 
confirmacionem  noftrum  preftitimus  exprefle  con- 
fenfum.  In  cuius  rci  teftimonium  capituii  noftri 
(igülum  -  -  -  -  prefenribus  eft  fubimpenfunu 
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MARGGRAF 

FR  I  D  ER  ICH 

*  1  . 

der  Jüngere 

befreiet  das  Dorff  Mechau  von  dem  Lager 


£*  C o  p  i a. 

Vttj  Frederick  de  jünger  van  Gotes  Gnaden  bo- 
kennen  apenbahr  mit  deflem  briueAvör  uns 
unfe  eruen  und  nahkamen  unde  fuft  vor  allsweme« 
Dac  wy  ume^  flitigher  Bede  Hinderlicher  Ghunft 
ende  Gnade  ock  mennigfolcUgher  williger  trauer 
Deenfte  willen ,  de  unfe  Radt  wde  leue  getrewer 
Mathias  von  lagou  Ridder  unfem  zeligen  Vader 
ynfen  broderen  und  uns  dicke  und  vaken  ghedan 
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heflt  uud  fd'rdcf  meht'  £r  und  fyne  kindei*  unde 
:  cruen  dort  fcotlert  unde  möghen ,  de  ghemeine 
bure  alle  im  dörpe  tho  Mecbm  in  unfer  Voge- 
die  to  Solfwedel  boleghen   nu  in  tokamenden 
tyden  dar  wanhaffrigen  fyhe  unde  fyne1  Veddern 
^underfaten  bofiiet  unde  bognadet  hcbben,  dar 
fie  fodatfe  Leghere  alfe  fe  wente  her  tho  uns 
und  unfen  Voghederi  tlio  SoltwcM  plcgefh'  tho 
gheuendc  fiirder  meer  tho  ewigen  tyden  nicht: 
gheuen  noch  betalen  dürften  ,  fundqr  gerzliken 
daf  med*  bdfriet  bliüeh.  *  *Wy  befrien*unde 
bognaden  fie  ock  dannede  in  bauengefcreuener 
wyfe  in  craflt  unde  <  mkeht  defles  brefes  ane 
Gheverde,  tho  orkunde  -r*«  tho  Tangermunde* 
\A.  1.45  ö%am  Sundaghe  nah  des  hilghen  .  . 
b    J    1  Nyen  Jahri  daghe.  ;     ^  l 
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MARGGRAF 

FRIDERI CH  S 

von  Brandenb.       '  '  "*   •-'  J 

'  -  ....  •       »«  »••  %•»...  < 

Anzeige  von  dem  geordneten  Land  Gericht 

zu  Tangermunde  ,  und  dafs  keiner  den  andern 
vor  gheiftliche  Gerichte  ziehen  foll, 
•-'     •'        A.    1460.  ;  •' 

Ex  Copia* 

YX/tf  Friderich  von  Gottes  Gnaden  Marggra.ue 
zu  Brandenburg  Churfurft  des  heiligen 
Romifchen  Riehs  Erzklynerer  und  Borggraue  zu 
Norenberg  bekennen  ofientlikert  myth  diefera 
briefe  vor  alle  dhe  in  feen  eder  hören  lelenu 
Dafs  wir  zu  den  Zeyten  als  wyr  die  Alte  Marek 
noch  in  unfern  regemente  hadden  zwifchen  he- 
ren  mannen  ijnde  Stedten  des  ergenanten  Lan-' 
des  bothedingt  ynd  nach  ihrer  aller  willen  undc 
fulbordt  boueftet  unde  boftediget  haben,  dafs 
ein  werntlicber  den  andern  umme  keiner  fculde 
noch  wrntlicben  fachen  willen  vor  gbeifllich  G#- 
riebt  nicht  ziehen  mcb  bannen  fill  in  keiner  wyßj 
fündern  was  einer  zu  dem  andern  umb  fculde 
edder  andere  werntliche  fachen  zu  fprechen 
hat,  dafs  foll  er  trft  fachen  vor  dem  wernt- 
1  Hohen 


94  XLII.Fri  der. vaN  Br.Anz. von  ect. 

liehen  Ghencht  da  der  antworter  gefeilen  ,  oder 
da  dafs  Gudt  inne  ghelegen  is  daß  er  an- 
fprickt ,  dar  Toll  einen  islichen  rechtens  gehol- 
fen werden.    Wörde  ab&  '  demfelben  binnen 
diniert  virzehnt^en  rechts  nicht  gfrhulfen,  fo 
haben  wyr  ghemaclur,  ghefatzt,  unde  beftedi- 
ghet  eyn  Landgericht  das  alle  Mittwochen  Jot 
gheßjfen  unde  ghehalten  werden  vor  die  Brügge 
des  Slots  zu  Tangermünde  vor  demfelben  fol 
denn  eynen  ichlichen  deme  alfe  oben  beröret 
is  recht  verftget  und  gefchweigert  wird  qmfort- 
sügliches  rechtes  ghehulfen  werden*     Des  2U 
wahrer  Orkund  und  Bokentnifs  haben  wirf  die* 
fen  brief  mit  unfern  anhangenden  Inghefegel  ver- 
(iegeln  lafien  ,  der  ghegeben  ift  zu  Cölln  an 
der  Spree  am  Sünntag  nach  Dioniiii  nach  Chrifä 
unfers  heren  Ghebort  taufend  vierhun* 
dert   und    im  fechftige- 
fteft  Jahire* 
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Die  Gebrüder 
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:;  verkauften  . 

einige  Stöcke  an  den  Kalaad  in  Seehaufen. 

/  A.   1463«     .  . 

*  * 

*  '     Ex  Cöpiar.  antiquo. 

\\7itliken  fy  allen  denjenen  de  düflen  breef 
ichen  hören  edder  lefen  dat  wy  Hmrick 
Bars  uii de  Henning b  fyn  Jone  wanafiig  uppe  de 
Scbindefowe  fakeweldighen  recht  und  redliken 
vorkoflt  hebben  -  -  -  -  myt  vryen  willen  unde 
vulborde  Frederick  Barfes  unfer  brödern  und 
veddern  den  werdigen  heren  Deken  und  ghe- 
meinen  broderen  des  Kalands  tbo  Sehufin  -  -  - 
de  betherimge  an  unfe  XIII.  morgen  landes  de 
dha  anghan  van  dem  Alande  unde4'  fcheten  wente 
an  de  Owe  tho  Schoeneberge  negeft  enem  punt 
gheldes  jarliker  renthen ,  dat  wy  denfuluen  heren 
varhen  rede  dar  auer  vorkofTt  hebben  vor  VII. 
und  ene  habe  Marek  Stendalfch  vor  fodane  Be- 
rherunge  -  *  -  - .  To  vorder  bekantnlfle  hebbe  wy 
erfereuen  Hinrick  und  Hennigb  Bars  alle  unfe  Inge- 
fegel  witliken  Inten  hanghen  an  duflen  breef  nah 
Chrifti  unfes  heren  borth  vyertheynhundert  jar 
damah  in  dem  dre  und  föftigeften  jare  amme  nhe~ 
geften  mandaghe  nah  Vlci  des  hilghen  Mertelers. 
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XLIV. 

Dn  Rhat  : 

zv   S  T  E  N  D  A  L 

trerkauffet 

eineö  Hoff  *u  Calberwifch  dem  Hofpital  in 

Stendal  zuftündig  Claus  Garlippen, 
r  V  1464- 

s  >*'>»-^  Ex  Copia  vtdimat.         :  ;    .  , 

Wy  Bocgermelfter  unde  Rademanne  tho  Stendal 
t  ,  unde  ouerfte  Vorftendere  des  Hofpitals  des 
grochen  hillighen  Gheiftes  bekennen  apenbar  in 
duftem  breue  vor  uns  unde  unfe'nahkomelinghe 
Rademanne  tho  Stendal  dat  wy  nah  goden  rhade 
met  willen  des  olden  Rades  recht  unde  rediiken 
tho  eynem  rechten  erffkope  erfliken  vorkoiffc 
hebben  unde  vorkopen  ock  in  kraflt  dufles  breues 
Claus  Garlippen  unde  fynen  rechten  eruen  des  hil- 
lighen Gheiftes  Hoff  gelegen  tho  der  Caluerwrßb  v 
vor  virtich  Ghulden  de  uns  von  erne  woi  thor 
noege  betalet  fint  mit  allem  acker  ende  wifchen, 
'  dienfte  unde  mit  aller  thobehoringhe  und  fryheic 
Kfo  alfe  dat  genante  Hofpital  unde  wy  «denfuluen 
Hoff  gehat  hebben,  nichtes  uthebefcheiden  iiin- 
der  dat  Gericht  datwy  behoiden  willen  ,  by  dem 
Hovemeifter  des  hillighen  Gheiftes  de  em  dac 
beueien  foll,  unde  ock  fthall  de  ghenante  Claus 
•  *  Gar- 
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Gärlippe  eflte  fyne  einen  edder  Befater  des- 
fuluen  houes  demfuluen  Hofpital  alle  jarlikes 
X.  marck  Stendplfcher'  weringhe  dar  van  uppe 
twe  tyden  alfe  tho  Sünte  Marten  viff  mar^k 
yndeup  Sünte  Wolborghen  viff  marck  tho  tynfe 
gheuen  unde  bringen  de  in  de  Stadt  tho  Stendal 
dem  Houemeifter  des  fiillighen  Gheiftes  unde 
wo  fo^anes  nicht  gefchege ,  fo  willen  wy  up-, 
genante  Rademanne  mechtig  wefen  dat  wy  umme 
födäne  tynfe  unde  pechte  moghen  Taten  pan- 
den  unde  ntet  den  panden  faren  alfe  recht  iflv 
Gefchege  ock  dat  de  ericreuen  Claus  Garlippe 
edder  fyne  eruen  effte  hebber  unde  befitter  des-, 
ftiluen  houes  den  genanten  hoff  wedder  verkopen 
wolden  dat  fchüllen  fe  dhon  nah  unfern  riiade 
willen  unde  vulbort,  unde  wenne  fe  denn  den- 
füluen  ho.ff  verkopen  denn  fchüllen  wy  ock  fo- 
ctane  vörwaringhe  ende  breue  dar  ouer  gheuen# 
Des  tho  bekantniffe  unde  tüchniffe  hebben  wy 
unfer  Stadt  Secret  an  deflen  breit  laten  hangen* . 
Scheen  nah  der  bort  Chrifti  unfes  Heilands  du* 
'  fent  virhuiidert  in  dem  vir  unde  föftichftea  - 
jare  am  fridaghe  in  de  hillighe  daghc 
.  to  Wynachten. 

»  ,  •       •  •  I 
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Inftrumcntum  '  ' 

NOT     A    R     I  I 

-<■■'-        fuper  - 

vendltionem  agri  in  villa  Rengerslage 

fterio  Heiligen  Grabe  fadam.   A.  1482.' 

Iii  nomine  domini  amen.     Anno  a  natiuitate 
eiusdem  M°.  CCCC°.  LXXXIL  Indiäione  XV. 
die  vero  Lunae  decima  menfis  Iunii,  hora  ve- 
ipertina  quinta  pontificatus  (anÖiflinn  in  Chriito 
patris  et  domini  noftri  domini  Sixti  diuina  pro- 
uidentia  Papae  IV.  anno  eius  XI.  in  mei  Notarii i 
publici  teftiumque  infra  fcriptoruin  praefentia 
perfonaliter  conftitutus  Iacob  Qgatfazel  oppida- 
nus  opidi  Schufen  Verdenfis  diocefeos,  non  vi 
coaäus  vel  metu  vel  fraude  compulfus  nec  ali- 
qua  fedu&ionis  macula  circumuentus  ,  fed  ma* 
curla  prehabita  delibehtione  cum  ramo  praefenta- 
tiorits  vt  moris  eß ,  in  iudicio  fcculari  h credit arle 
vendidit  qüendam  fuum  agrum  videlicet  quar- 
tarn  partem  manfi  vulgariter  didtam  ene  Vertel 
■#  Landes  in  iudicio  villae  Rengerslage  iacentem 
« circa  et  infra  agrum  et  prata  validorum  vajallo- 
tum  ntmcupatorum  de  Rengerslage.    Latitudo  ip- 
fius  agri  concinet  decimam  dknidiam  virgam  \ 

/  •  » 
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taejilürätenüs,  lorigitudd  lftciplt  a  via  RengerSlagi 
vfque  ad  foflam  vulgäriter  dldam  de  Oucbfmete* 
ringbe  veherabili  doriiirto  Cönrado  Voß  clduflri 
Hilghengraue  HaUelbergettßi    dioceßöi  ptaeplfitt 
quoad  vlcäm  fuam  pöft  öbitiim  vefO  Ipfius  vene-1 
rabilibus  ac  religlofis  döminabüs  äbbatifläe  priö^ 
fiffati  nec  ftpn  toti  conüerirai  dl6tl  diuftrl  HU* 
gbengraui  iri  pei-petuäiil  nienidriäih  faepfc  diäl 
Conrädi  Voß  perpetüis  teffiporibüs  poffidertdatil  tt 
obtlnendam ,    qüerti  ideft.  döhilhüs  Ctttfadti* 
liberö  cürH  eoddm  tdfnb  dcceptauit  imif  atquc  per* 
foluit  cum  certä  peeuniariim  fümma  videlicrt 
XXllL  märeis  Stehdällenfibus  iri  iUeä  feftlumque 
infra  icriptorum  praefentia*    AfcÄ*  Stepbuit 
Hoppefack,  ajfejjbres  funt  fut  cotäpliceS  ac  Killani 
ibidem  in  Rettgeftlage ,  $bne  Konen,  Claus  Öbiefeni 
Michael  Rudau ,  CläUes  Damei,  Heine  Witte 
prö  tecogrütiofie  ißius  emtionis  atquc  vcnditknii 
di&us  dominus  eh  vrldm  tüfinärt  cetetiifiae,  mdici 
ttei  ßlidos  et  tres  dtnarfos  Stetidalienßt  pro  pac& 
et  fuo  officio  dedlt*    Proriiiilt  qüoque  diftüs  tacob 
Quatfazel  eidem   doriiirid  Coiirädö   et  rttihl 
itotariö  infra  fcripto ,  quöd  didhis  ager  effet  libct 
adecimis  et  ab  aÜis  cenfibus  et  fedditibtis  äbs«* 
que  decerfi  folidis  Stertdal.  qui  tye&ireilt  ad 
difto9  vafallos  änftüatiiil  prö  Ifro  ägrö  pfcrföl-» 
uefidös  iri  Mo  Martirii ,  et  paruurit  fifdftum  agge- 
fttis  in  öppöfitö  aqüae   de  Beuerlake  iacentis* 
beneualertterä  ,  et  präeparatüm.     Irifüper  fatepel 
diäus  dominus  Coflradiis  pf ttniifc  mihi  Notanö 
publica  ittft*  icripto  iri  mea  raeörutaque  teftiunt 
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infra  fcriptoi^im  praefentia  quod  rundem  agrum 
poft  obitum  luum  Venerabiiis  deuotaeque  dorriinae 
moniales  Abbatiffa  priorifla  nec  non  totus 
^ onuentus  praedicli  dauftri .  Hilghevgraue  perpe- 
tuis  temporibus  poflldere  deberent  et  obtinere, 
ita  qupd  fibi  de  prouido  accola  penderetur  CUi 
aerum  praedichim  ad  colendum  traderenr  ac 
jdem  accola  in  cenfibus  non  plus  darc  deberec 
uifi  tria  talenta  Stendalienfis  monetae  ad  perpe-< 
tuam  memoriam  animae  £iae  parentura  ac  amico^ 
rum  fuorum  annuatim  placidis  temporibus  fer- 
uandam  cum  di&is  X.  folidis  vafaUorum  de  Ren+ 
gerslage  pro  annuis^  cenfibus  ,  promittent^sque 
cx  vtraque  parte  tarn  vendens  quam  emens  mihi 
notario  publico  ftipylantes  manu  pqiedichm 
emtionem  et  venditionem  authorifare  quoties 
neceii'arium  foerit  et  opportunum  fine  reuocatione^ 
imo  ratificare  et  approbare  coram  quocunque 
iudicö  tarn  fpirituali  quam  faeculari  in  quantum 
iuris  ordo  exigit  et  expofeit-  Quapropter  diäus 
Conradiis  Vofs  me  notarium  publicum  infra  fcrip- 
tum  debita  cum  inftantia  requiiiuit  vt  fibi  fuper 
huiusmodi  venditione  et  emtione  ac  eriam  poft 
obitum  fuum  ceflione  donatione  et  ad  memoriae 
refignationem  faepedidis  dominabüs  mohialibus 
vnum  vel  pluta  conficerem  inftrumenta.  Acta 
(unt  haec  iti  villa  Reitgherslage  in  domo  Steffen 
Conen  anno ,  indi&ione ,  menfe  die  hora  et  pon- 
tificatu  quatenus  fupra,  praefentibus  ibidem  feien- 
f ificis  et  diferetis  vi^is ,  Henningio  Pietz,  Clerica 
Halberßadenfis  dine/eos^  Petert  Atomen,  Harn 
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Pletzett,  laicis  opidanls  opidi  Werben  d'iäac  Hal- 
ierßä'dienßs  dioccfeos  re/Kbus  ad  praemiflä  vidc-' 
licet  petms  et  rogätis. 

•  •>  r.      -      •     •  Et  «so  Andreis  Haffe  cleriew 
■  1  f    Halbcrftad.  diocefcos  publicum 

r?!!t.:vt  ü     ••'    ■     facri  imperiali  maieöatc  not». 

:  iwtb:  't'.»      riu«  huiusmodi ... 
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LVD  OL F  V S 

VERDE  MANN 

Probft  zu  Diftorff       >  f 

erlaubet  einen  bauren  in  Varendorff  IV. 

Scheffel  Rocken  Pacht '  zu  verkaufTen. '  ^ 

A.  1496.  , 

Ex  Orig.  membr.  .     -      ^  ^ 

Ick  Ludolf us  Verdemann  proutfl  tho  Dißorpf*- 
bekenne  apenbar  tugende  vor  alfsweme  iftl 
duftem  breue  dat  ick  hebbe  genaiint  beiwittet 
unde  beftadet  benttingb  grapen  wonafltich  the*1 
vareridorpp  dto.  hee  vmme  fyner  anlegende  notIB 
\WJlen  Van  jfynem  hbfT  mit  fyner  tobehoringe7 
datfülyeft  tho  varendorpp  recht  vnde  redelicken  T 
v/äb  eyneir  ttthfceit^edderkopp  vorköflt  heffi'* 
$f  Gr  here» 


*  " 

•  '  -  \    ,  '. 

I      »  . 

\Qt.  XLYl^y  P  o  t  F.  Ve  ft  D  E  M  f  E  ttf  ifäft? 

'  heren .  Ludelff  bildendem  bfchtheren  tho  tfßorpp 
vnde  hebber  dufli?s  breues  ipit  fynen  giidei*  WÜleiV 
veer  fchepell  roggen  jarlickes  pacht^s  de  de  vorf>e^ 
nomede  benning  grape  vnde  fyne  eruen  vnde  all^ 
ere  nakdmeiinge  befittsre  des  obgenannten  eres 
houes  alle  jar  in  den  achte  dagen  tho  pafchen  hererc 
LuMw  vnde  fynen  Äiederhovcfcreben  fchullen 
vnde  willen  geuen  bellen  vnde  bringhell  upp 
den  Clpfterhoff  tho  dißorpp  eflfte  (ii\eq  Wfifc 
men  (*)  hoff  to  abbcndorpp  wunne  he  idt  esjchet 
vor  veertheyn  marck  Soltwedelflcher  wermghe  de 
cje  vorfcreuen  hern  lutfelejF  demme  vpfgnanten 
bennmgb  gmpcn  -wol  fho  .  w^llei>  vonmet  Wide  , 
betalfe*  helft  vnd  fcheget  dat  de  gnante hcmnngh 
grafie  fine  enien  eföe  de*-  hafes  befrter  ;in  der 
betdinghe  dufler-  vorbenämeden  *eer  lekepetl 
joggen  f ümich  eflte  Vorfttieh  worden  fo  mach  * 
de  pl>gen«nte  her  Ludclff  vnde  fine  medetho. 
freftreven  de  mit  ghey/Hlckea  eflte  werlickeft 
rechte  wo  em  bequemesf  ts  vth  manen  'älfe  mit 
erme  eflte  mit  defs  <z\ekt&  dißarpp  Unechten 
dnrumme  punden  da  will  ick  vnde  alle  mine 
nakomelinghe  err  effte  de  fineii  nicht  ane  huvr 
dern,  wy  willen  Pne  Qck  dar  thQ  negheft  de* 
gpdeshufe*  plege  und  rechti^heyt  behülpen  fm 
VW  fse  dat  v^n  vnQÜ  eichen.    |n  ^(fe^^ppe 
i$  mede  inhefcreuen.  dat  de  vorfcreuen  b$wi#gb 
gfßpe  Gne  .  eruen  und  n^pmeiinghe J)^ter 
vorhefcreuenen  haue*  dpfle,  veer  fchqp?ll  .ro^gei^ 
Pf^htes  aUe  jap  mögen  „weddci;  afftoflen  yj\$e 
fcqpep,  yq^.weft      4« wiPei? :^nß.^h^ 

-  Diqitizea  by  VjOCK 
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6e  den  vorbefcreuen  hcrn  Ludelue  vnde  fyncn 
medetobefcreuen  de  lofle  kundigen  in  den  vcer 
hilligen  dagen  tö  plnxftcn  vnde  darna  vppe 
funte  Jacobes  dagh  en  ein?  vertheyn  nwrck  pen-* 
i\igh  foltwedelfch  mit  allen  naftellighen  renten 
bynncn  diflorpp  edder  abbendorpp   tho  willen 
«redder  geuen  ;vnde  betalen.  Wenn  denne  de 
betalinghe  alfso  gefchen  ifs  fo  fchullen  dufle 
veer  fchepeli  rogghen  benningh  grapen  iynen 
eruen  vnde  nakomelinghen  wedder  qwidt  vnde 
lofs  vnde  dufle  breflf  machtlols  fyn.     Des  to 
louen  vnde  tuchnifle  hebbe  ick  ludolffus  vcrdc- 
tnam  proueft  obgnant  der  proviftie  d/ßorpp.  In- 
ghefeghele  witliken    laten  hangen  an  dufleit 
brefK    Gegeuen  na  godes  bordt  veertheynhun- 
dert  Jar    dar  nha   im  fosfundeneyentigheften 
j^re  am  daghe   funte  Jacobi   deli  hilüghen 
apotftefs  .  G  4.. 

- 

(*)  Wedem$  t(l  ein  <lUbtUtf&$  ©Ott,  bog  dotem  ccclo 

fiae  bebeutet,  unb  vermut&ficb  von  beit  änQcU 

f«C&f!fct)e«  9B6ttern  Weddung  raatrimoniimi,  Wi~ 

tum*  dos t feCnen  Urfanmg  bat.  Schiltbr 

in  Ghffar.  Teuton.  ffovtt  üui  Ui  Wille- 

rami Cantrc*  Cant.  eine  ©teile  all :  do  er  im* 
felbemo  raahclta.  mit  demo  widetven  fines  heiligen 
Jluotes  ,  i,  c.  cum.  fihiraet  ipfi  defponfaret  ecclc- 
fiatn  dote  faucli  ful  fanguiwis.     (£5  Reißet  a(fo 

|iier  de  vedemt  hoff,  ein  #of  fo  ber  Pfarre  ge* 
$öret,  mit  trieben  folebe  wvmcdi  botiret  tporbeti;  , 
SBobet)  icb  noeb  biefeö  bemerfe,  baff  eben  biefec. 


9>rebtger  in  Diftorff  gebäret.   3n  einem  Doc.  de 

A.  1467.  in  bei  Triers  Münebauf  Gefiblecbts. 
^  t  k.     %  Hißorie 
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r  •  Hiflorit  in  app.  p.  75.   fcetft  ti  „— Und  hcbben 

c  brande ,  Kerken, 


,      .   i  v     und  xvedemboue.  „  , 


✓  ■ 


1  Btvcdemen,  beißet  alfo  fcotiren,  wo&on  i<$>  cht  paar 
Kare  Stellen  5 um  SBeroei*  anführen  mug  :  Ap. 

Vogt.      Monum,  inedit.  Rer.  Bremen  f.  P.  IV*\ 

.   />•  303.  üerfprecben  l>ic  Herren  t>on  (Düuer  A.  137a ,. 
'   in  einem  ©epenfunggbrief  ber  ©t^nbrca&SUrcpe,  , 

gU  Verden:   Vnle  wy  unde  unfe  cAien  fchullet  de 
Vicaric  bliuend  laten  allen  rechte  aife4  Her  Konke.' 
von  Heinnwide  de  faxet  und  bewedemtt  hefft — • 

Sag  e$  aber  aud?  bei;  weltlichen  (fachen  ge*: 
•  braucht  n?orben ,  febret  uittf  ber  ^afebmifebe 
£ulbigtings  i  Reuers,  roele&en  bie  bamaliflen  £>er* 
jofle  üon  ®?ef(enbnrtf  A.  1436.  ber  bortigen  Sliu 
>   terföaf*  mit  biefen  Korten  auspeilet:  und  lauen 

gegenwardigen  dat  wy  fe  fchöllen  unde  willen  laten  . 
und  beholden  by  allen  ören  olden  rechtigheiden 
priuilegien  —  dar  fe  medde  befettet  ,  bexvtdewet 
um!  beeruet  find  -  ap.  GekpES,  Samml.  Mecklcwb. 
1   Vrkmd,      VJU.  ^676,  ■   -  i 
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LVD  OLFVS  ; 
y  F  R  D  E  M  A  N  N; 

dem  Clofter  Diftorff  für  CCCXI  I.  Gulden 

renthen  und  Pachte,  und  bedinget  fich  ad 
dies  vicae  dafür  XX.  Gulden,  A.  1 500*  . . 

1      '*       *     \  V     f  •  *   V  *  *  •  1 N "  •     »1/    '  •  t» 

 -  .r  %  0r#„  fW^fo       r:  ^ 

Ick  Ludolffus  Verdemann  dombere  iho  bilden  fem* 
bekenne  vnd  betuge  apenbare  vor  alfsweme' 
mit  duiVem  breue  dat  ick  mit  fryem  guden  willenit 
vnd  vmme  myner  und  myner  eideren  vnd  fruitdte 
zelen  lalicheit  willen  hebbe  gegeuen  vnd  aueranc^  > 
werdet  deme  Cioftere  Capittelle  ^nd  prouifte  to 
dißorppe  vehr  verfegeldie  breue  fprekende  vppr 
drehundert  vnd  twolflf  gülden  houedtgeldes  byv 
namen  eynen  brefT  fprekende  vpp  hundert  gülden 
rinflch  houetgeldes  vonn  Vicken  vonn  Aluevfleue 
vnd  fynen  broderenn  ludelffes  zaliges  kinderen 
vorfeggelc  dar  vor  vorfath  vnd  vorfcreuen  et- 
Jike  renthe  vnd  iarlike  pechte  to  Q%*ttinge  i*~ 
C/awes  Harmens,  peter  Buffett,  Gbcrke  fpotbr  J>ant  > 
Zabels ,  ffritze  mtygers , 1  Kerßen  fc hülfen ,  vnd  \ 
eob  Betkens  bofen,  mit  eren  tobehoriitgen.  Item 
eynen  vorfegeldcn  brefT  fprekende  vppe  hunder* 
-    •  .  .  .  G  J  rmf- 
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rinflche  gülden  houetgeldes  vonn  Gbetierdt  vonn 
Aluensleue  zaliges  vnd  »fyiieo  eruen  vorfegelt,  dar 
vor  vörfchreuen  etlike  pechte  vnd  iariike  tintze 
ro  Ozetlingi  in  Binricf  vjopojde^  arndt  pinfzers, 
Ckercke  bihrikes'%  tentz*  fibulien,  Büße  Krögers >  . 
vnd  flJntfr*  ßfiedes  höfen  mit  eren  tobehörjngeij. 
ifeih  eynen  breflf  fprekehde  vpp  hundert  rinflche  , 
gülden  houetgeldes  vonn  heren  /ritzen  vonn  der 
fybuknbnrg  gittere  vorfielt  dar ,  vor  vorfegelt 
etlike  tinfe  vnd  iariike. .  renthe  to  Cbeynitze  in 
drcwcs  betkcns  hofe  to  Rekelinge  in  Mathias  hart- 
mans  hofe,  tho  düdeffcbe  Cbüden  in  Hennigb 
Sweneken  hofe  thp  hon  in  Tide  l\ften  hofe,  thtf 
zeluelde  in  kerflen  Gubeken  hofe  tho  Ribow  in 
Ebel/ ß bihen 1  hofe.    Item  eyhen  brelF  fpreksnde. 
vppe  twolfT  gülden  rinflch  houedgeldes  vonn 
Alaneken  vom  fyefibeke  vorfegelt  dar  vor  vorfath 
eyne  wyfleh  belegen  hinder  wderßorppe  by  der 
clofter  wy fleh.    So  dane  vörfchreuen  breue  mit 
den  drehundsrt  vnd  t\yolff  gülden  houedtgeldes ; 
vnd  den  tinfsen  vnd  rauhen  dar  vor  vörfchreuen  . 
geue  vnd  auerantworde  ick  dem  Cloftere  Junckw « 
fuowen  Capittell  vnd  prouifte  to  dißorppe  legen- 
wardich  vnd  alle  eren  nakomeüngen  ewigen  to 
behoidende  vimd  to  brukende  alfe  da*  ere  »y 
craflt  vnd  macht  duffes  breues  in  wifle  und 
nafchreuenes  mathe.  So  dar  roick  dae  Cloftere 
Capitt^H  vnd  prouift  to  dißerfip  vor  fodann  vor- 
fdirQuen  breue  ghelt  vnd  ghifft  fchuücn  vnd  u 
willen  gheuen  nyt  gtideu  willen  vnd  dangkbar-  *  - 

Ukeu  alkiarlike*  alle  de  tyd  oiyneß  leuendes 
-  i  7  j  .    •  Win- 
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twlntlch  rinflche  golden  Nvth  (fcs  Gloftcrs  djßorpp? 
w (Teilen  vnd  redeten  gurren  wure  fe  de  hebben 
alleiarlikes  vppe  alle  Sünte  Martens  dage  gewilfe 
tp  geuende  vnd  betalende  funder  infage  vnd) 
behelpp  ynbehindert  vnd  vnbekummert  vor  alfs- 
werne  an  forften  befathe  ane  jenigerleye  behelpp 
geiftlikes  edder  wertlikes  rechtes  edder  gerightei. 
öppe  myne  eigen  qwitauciam  na  lüde  vncl  in-, 
Kolde  eynes  vprfegelden  breues  roick.  ciarupp( 
vnd'a\iesgegeuen,  Vndwere  dat  Cloftere  Capittell 
vnd  proyift  Xo  d'ißqrpp  an  derbetaüne  der  twin-1 
t;ich  rwflche  gülden  wo  verftpit  vppe  Martini, 
yqrfatich  vnd  fumteh  worden  ynde  dannedej 
wente  Johannis  baptifte  neghftkQmeode  x\i  alle, 
martini  dage  vollende  bndeden.  ( 4 )  vnd  nlchtea 

betalenden  by  myneroe  leuende  fo  fchuHen 

n^ick  de  dre  hundert  gülden  W  twolfT  jjyWen 
weddergeuen  Yn4  aiierrecken  vth  des  CJofters 
redeften  guderen  nah  inholde  des.  breues  mick 

darou^r  gegeuen.  wen  icfc  l¥do\ffu$  Verdewan 
ergnant  dpdcfhahjen  YQfby  vnd  vprftoruen  bin  . 
fp  fchüllen  dp  twintich  gülden  iarliker  renthe 
Uff  ge  dingk  -  dem  Cloftere  wedder  fryg  vnd  lofs^ . 
geftoruen  fyn  vnde  fp  fchyllen  de  Junckfrowen 
vnd  prpqift  to  dißorpp  vth  ynd  von  den  redeften 
puderen  des.  C}qfters.  vth  der  proneftien  renthen 
vnd  ypkomemi\gen  alle  iarlik^  tq  ewigen  tideu 
to  $IIe  §*m$  Johannis  dage  Baptifte  geuen  den 
Jttndcfrpwfcq  to  dißorpp  in  d&t  Cloftere  vqr  yyf  % 

den  perfopen 

*  *i iri^R»  y wi 'Witwen  w  delendp , 
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vnd  alfedenn  darna  binnen  verteyndagen  fo  de' 
prouift  vjidjunckfrdwen  erften  können  fchullen 
fe  mit  eren  belehnden  prefteren  Capellanena 
vnde  der  Kerken  deneren  miek  myne  elderen 
vnd  fruiidt  vth  dem  flechte  der  verdemann  ver- 
ftorucu  mit  vigilien  vnd  felemiflen  begann  vnd 
vor  vmV  alle  vorgnanten  zelen  gode  almechtich 
flitigen  bidden  vnnd  dem  prouifte  tVe  fchilhnge, 
Ifliken'  preftere  eynen  fchilllngh  vnd  Ishken 
mihiftranten  achte  penninge  lüneborgere  geuen 
des  auendes  to  der  vigilien  vnd  des  morgens 
to  der  Zelemiflen.  ffiirder  fchullen  fe  vnd  ere 
nakomelinge  ewichlikcn  alleiarlikes  to  alle  Sunte 
Martens  wende  dem  prouifte  priorinnen  vnder- 
priorinhen,  Sangkmefterinnen  vnd  Cüfternnnen 
Ifliken  ey»  halff  ftoueken  vnd  den .  anderen  be- 
ghenen  perfonen  'im  Cloftere  jfliken  eyn  qwar- 
teyre  rinfl'ches  wyns  gheqen,  Edder  eflt  id  den 
Junckfrowen  beqwemcr  Were  vor  Sofs  gülden; 
StockfifTch  vor    den  wyn  gelick  to  delendc, 
vnnd  denn  darna  fchullen  innwendich  verteyn- 
dagen na  Martini  de  prouift  vnd  Junckfrowen 
.  vnd  alle  ere  nakomere  ok  denne  eyne  memorien 
edder  begherigknilTe  gelick  der  erften  tho  funte 
Johannis  dage    vorfchreuen  holden  vnd  den 
prefteren  vnd  deneren  der  Kerken  ok  fo  geuei^ 
vnd  truwelikferi  den  alweldigen  godt  vor  myne 
vnd  myner  frunde  Zelen  falicheit  bidden;  alle 
dufle  vorfchreuen.  ftucke  vnd  artikeU  loue  vnd 
rede  ick  dem  elofter  prouifte .  -prioriuen  vnd 
töiiuent  to  dißorpp;  ftetfe  vnd  vaftc  to  holdettde 

vnd 
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*  * 

tnd  Jiebbe  des  myn  Ingefegell  wirliken  to  pr- 
künde  vnd  bekanncniffe  gehangen  au  düflen  breff 
mit  gudpn  willen,  Gegeuen  nah  Crifti  vnfe« 
heren  gebordt  viflreynhuhderc  Jare  aui  Son- 

dage  Jubiiate.    *  ,  ~  i  l  jr  j  .-.  '/ 

—  « 

(*)  Sa#2Bori  B«*»  obef  ß^/W  fcetbirrf  tyr  £>er* 

*  WE5+PHAL  Tof».  L  Ret.  Cimbr.  p.  592.  ab  antiqup 
Peit,  Pett%  Peddeu,  pw,  ftare,  pcrfifterc  ber,  und 
berufet        auf  bei  Schilteri  Ghßar.  Teutonia 

\  *f  9* ;  3#  a^v  bev  fettigem  liefe  Serba* 
tion  ni4)t, fonbern  erbeweifet  nur  unter  anbern  au* 

einer  ©tette  be$  Jur.  Feudal.  Alem.  cap.  xxvi. 
€  4.  ba§  folcbet*  exfpeä«re,xparten  bebeute.  £)ie* 
fer  Significatus  finbet  neb  auefc  bep  anbern.  3)e$ 

Chronic,  rbitmic.    Holfau  ap.  STAPHORSX 

Ii«*.  //.  **r         Xn^tei .  Hijhr.  fagt  i   ^  ' 

f     •  '     Dar  ward  alleman  Leide  ;  :>  (  .  j- 

Nemand  dorfte  finer  beiden.     .  \ .  *  4  « 

.  JInb  alfo  b#*  äu4)  in  einem  Documenta  3objt 
wm  SRüncbaufen,  fp  er  über  ba*  ©eblog  A. 
1559  bem  fHatty  ju  Lüneburg  gegeben,  ba  er  fid) 

-  *egen  ber  Surger  rltione  obftagii  auf  bfefe  2f rt  w 

tlaret :  —  und  wy  mit  imfen  borgen  van  den  hr- 
ten  bofgermefteren  darum  angefpraken  -worden, 
denn  fchplcn  und  willen  wy  unfe  borgen  famt  und 
fohderlich  einer  nah  den  andern  nicht  to  beidendet 
■  sott  aife  wy  darto  geefchet  werden  in  den  negft 
»  vollenden  veerteindagen  ungefümet  tö  Lüneborg 
effte  to  Bremen  in  kamen  in  eine  geineine  herber* 
je  —  .  vid.  T R  E  V  E  R I  Gsfihiecbtf+Hißorie  der 
H;tren  von  Münch  auf en,  p.  tfj.    311  Wefen  betten 

Orten  f  ann  Beiden  nieb*  anber*  al$  warten  erttai 
ret  »erben,  unb  biefe  25ebeutung  &at  aueb  in  un* 
fem  «erbemannfeben  Ekfcumcitto,  ♦ 

(*>  Perfekt  fikmUm'  i,  e;  grift^e  ©*nl?tl, 

: '  ■  XLvra. 


iiö  XLVm.  Chüäp.  Joach.  dötki.  iw 

...»  *N  ,      .  /    |         |  , 

»***#*#**  *',*   *  *  *"•  *  *  * 


I        ■ .  » 


XLVIII.    .   ,    .  , 

%  Churfürft 

J  O  A  C  H  IM 
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ÜB 

'*  confentiret  1 

in  den  Verkauf  des  Rdnnebeckfchfin  hofes  2u 
'  Arendsberg  an  Johann  von  Jeetz.  v 

..'  ,  ■  .  ■ '  A-  ***  •  <  'i 

I   ....  Cty»  «ÄAflfa  » 

Von  Gottes  Gnaden  wir  Joachitn  des  heiligem 
Romifchcn  Reichs  Ert2-  Cämmerer  und  Chur* 
fürft  vfoAAlbrtcht  Gebrüder  Marggrauen  zu  Öran- 
denburg,  zu  Stettin,  Pommern  der  Cafliiben,  Wen- 
den Hertzogen  ,  Burggraüen  zu  Nur enberg ,  Fürft 
iXL  Rügen  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit 
duflem  breue  vor  uns  unfere  erben  ünd  nachkom- 
men Marggrauen  zü  Brandenburg  und  fünft  vor 
allermennigüch*    Nachdem  unfere  lieue  getreu*, 
Alle  van  Rönnebeck  >  Henning  Achim ,  Jbanr  Hallt 
und  Jacob  die  Einnebeken  (  *)  Gebrüder  und  Vet- 
teren den  Hoff  tho  Arendsberg  myt  dem  veerden 
Deel  des  Gerichts,  des  Lagers  in  dem  döfpe,  item 
den  Veerdf  n  Deel  des  Tegetes ,  jahrlicher  Pacht, 
Pacht  haner,  Zinlen  water  und  weiden  zufatnbt  aU 
jen  anderen  Nutzungen ,  Zugehörungen  und  Ge- 
rechtigkeiten dtm  düchrigen  unfern  ock  Heuen 

getreuen 
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getreuen  Jüan  v*n  fette  vor  LXXft.  aiaitk  "Steril 
dalfcher  wering  erb  und  eigenthuinliken  verkoffc 
hebben,  inhalts  des  Koopbreues  des  Datum  fteyc 
vefFtein  hundert  und  veerten  Jahr  am  dage  Jaqob* 
das  wif  demnach  auf  untertanigft  Jüchen  folkert 
Erfkoop  gnadigft  con (enteren  und  bewilliget  heb- 
ben.   Ynd  wir  der  Landes  Fürft  und  Lfchenherr 
conienteren  und  verwilligen  bhn  fbichen  erfkoop 
allenthaluen  wie  erffkoops  gewohnheit  ift,  wir  un- 
fere  erben  und  erbnehmen  füllen  fcnd  wollen>ock 
gedachten  Johann  von  jeetx  fynen  erben  und  erb-' 
nehmen  jederzeit  daby  gnadigft  fchützen  und  band« 
haben,  alles  hiermit  in  dielen  brieoe  ganz  krefP» 
tigUch  und  unverbrüchlich  to  holdende.  Zu 
Vrkund  alle  diefer  pundte  Und  claofeln  feft  to 
holdende  und  nah  to  leuende  haben  wir  uniern 
Marggrauen  Joachims  Churftirftlichen  anhangen- 
den Infiegel  dielen  brieu  befiegelt  und  gegeben  zu 
Tdngtrmünde  am  freytage  nach  Simonis  und  Jude 
der  Geburth  Chrifti  unfers  Erlöfers  und  Seligma- 
chers  taufend  fünfhundert  und  darnach  im  fech- 
ften  Ja«. 

Tbömat  Krull 

"  Setretarint. 
(*)        &tfäU$t  tft  &ttttl  von  Rünntheck  »fr  Im 

Wrigen  Saeciilo  noeb,  font»er(i<^  in  Orpensdorff  uvb 
Rönnebeck  angefeflen  gereefen.    Sßunniebr  ab« 
tinl  alle  i£>re  «fiter  in  fremkn  £nnt>fn,  otwobl 
©ef4>le4>t  HPCb  nieb t  gan  j  auggefforteff, 

•  *  I  '  ,■<.'•** 
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Der  Raht  zu  Salzwedel 

confirmiret  einen  Verkauff  an  die  Apoftel- 

v       Brüderlchaflt  in  der  Neuen -Stadt 
\  m  .  dafelbfh  A.  1522.  :' 


£#  Or//.  membr. 


Tf/y  Tide  Pretzier ,  Diderick  CbüAenr  Heyne 
*  Möller,  Diderick  Brun ,  Claues  Konningßede9 
Werner  Scbermer,  Frfderick  Grieben  >  Hans  Me- 
cbou%  Hinrick  Turitze,  Henne  Lißen.%  Hans  Ra- 
dcmyn  %  Claues  Liflen , ,  Laurentz  Schulte ,  Benedir 
Hus  Finzclbercb ,  Hinrick  Merin ,  Henningb  Wo- 
lemann  >  Clemens  Erksleue,  un de  Hans  Gribea9 1 
Ratbmamie  tbo  Soltwedel  bekennen  apenbar  thu- 
gende  vor  allesweme  myt  dusfem  breue  dat  vor 
tyis  is  ghewelen  unje  Medeborger  Peter  Schult? 
van  Stappenbcke  undhefFc  verkofft  rechte  und  rede-* , 

'  *  *  *  —  4    j,  ...» 

liken  to  eynem  rechten  erfFkope  in  craflt  dußes 
brefes  upp  unde  an  fynem  hule  uppe  der  Geruer 
ftraten  by  Hans  Oflen  hufe  negeft  belegen  XX. 
fchilling  penninghe  jarliker  renthe  der  Stadt  were 
dem  erhaftigen  Heren  Hennwgb  Binde  Frederick 
Griben  und  Arnd  Barßmann  Vorvoefir  der  Apoßel 
broderfihopp  in  der  Nigenßad  Soltwedel v,r;  & 
hebben  wy  unfe  der  .Nigenftad  Soltwedel  Inghefe- 
gel  witliken,  an  cfufsen  breu  hangen  heten  na 
rv."  .  '   '    -  "    '  .  '  Chrifti 

I  ^   I  •  '  ' 
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Chrifti  unfes  Heren  Gebort N  veflteynhundert  Jar 
dar  nha  in  dem  twe  und  twintigften  jare  am  Fi£- 
daghe  na  Sünte  Lucien  daghe.  1 


«*##.««  ft  »#  »  4| 

CHRISTOPH 
SCHVLENBVRG 

Probft  zu  Diftorff 

rerkauffet  I.  Wifpel  Rocken  Pacht  aus  dem 

Dorffe  Malfbrff  für  LX.  Gulden  Lüb. 
-    •       A.  1535. 


Ex    Cop.  cbartac. 

WTy  Cbrißotfer  vann  der  Schulenborgk  praivefi 
"    Gyfsel  van  dem  Berghe  prhrijfe  vnde  met- 
tmebtenbeke  vnderpriorijfe  vnde  gantze  vorfame- 
linge  'des  Junckfrouwen    Clofters  tho  Dißorpt 
dhonn  kundt  vnnde  bekennen  o/fentlick  in  dufc 
fenvnferern  breue  vor  vnls  vnde  alle  vnfen  na- 
kameiingen  dach  wy  elndnechtliken  vnde  mich 
pden  willen  tho  einem  rechten  Erffkopc  vor- 
»offc  hebben  vnde  vorkopen  iegenwärdigen  ihn 
crafft  vnnd  macht  duiTes  breues  deme  Erfamen 
hanß  moller  Borger  tho  SoltwdeH  ffoen  rechten 
Frajm.March.  PmttL      \  H 


j  14    L  V.  SCHVLENB.  VERK.  I.  WlS^PEi: 

eruen  vnd  dem  hebber  dufles  'breues  mith  finem 
guden  wethen  vnde  willen  einen  wifpel  Roggeh 
iarlikes  pachtes  alfe  in  deme  dofphe  tho  malßorpe 
in  Berteidt  Rybowen  haue  einen  wifpell  roggen 
dar  var  heffc  vns  de  bauen  genanthe  hans  tnölltr 
auergeahtwordeth  entrichtet  gegeuen  vnde  boca- 
leth  Softich  gülden  änn  güder  Seeßedt  (*)  müntbe 
de  wy  dar  aver  enthfangen  vnd  fo  ford  in  vnlers 
Clofters  wittliken  nutten  gekereth  vnde  gewanth 
hebben.     dufle  bauen  gefchreuen  einen  wifpel 
Roggen  iarlikes  pachtes  Schol  de  bauen  genannte 
man  eflfte  (Ines  haues  bofitter  iarlikes  vp  martmi 
dach  tho  folrwedell  in  gudetv  reynen  roggen  Solt- 
.wedelfcher  mathe  vthgeuen  vnjde  boralen,  wto 
auer  dath  fo  nicht  entfchudt  denne  mach  de  ge- 
nanthe  hanfs  moller  line  eruen  effce  hebbet  dufles 
breues  dar  vmme  panden  elfte  pandeq  lathen  ed- 
4er  mith  geiftliken  edder  werliken  rechte  vordc- 
ren  vnd  mansn  elfte  vthforderen  vnde  manen  la- 
then  wo  ehne  fodanfs  boquemeft  fy.  dar  ane  wil- 
len wy  vnde  vnfe  nakamelinghen  nicht  inne  hin- 
deriick  fin  funder  vele  mher  dar  tho  bohulpen  fin 
vnd  ifft  dufle  hoflf  vnd  houen  vorwofteden  vor* 
branden  edder  füll  vngefall  krege  fo  dath  genan- 
thc  hanfs  moller  vnd  fine  mede  bofchreuen  dufc 
fen  einen  wifpel  Roggen  dar  nicht  ane  bekamen 
künden  dath  godt  vth  gnade  affwende  den  fchol- 
len  fe  fick  holden  an  de  houen  acker  wifchke  vnd 
alle  dem  iennen  dar  tho  behorich.  Furdernter 
hebbe  wy  vnfs  ock  de  macht  van  beiden  p arten 
vorbeholden  dath  welkerem  parte  dath  gelufte 

,£ * :  vnd 
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vod  bequeme  ifs  de  fehall  vnde  mach  dem  an- 
deren  der  imvendich  den  veer  hilligert  dägen 
tho  pafcheii  eine  rechte  Iofe  doen  vrid  denne  nha 
daner  lofe  lchullen  vnd  willen  wy  genanten  prio- 
lifle  vnnd  vnderprioriffe  ock  gantze  vorfame- 
ünge  des  Clofters  Diflorpe  vnd  vnfe  nakamelinge 
den  vpgenanthen  hanfs  moller  vnd  ftnen  med« 
tho  befchreuen  fodarie  Softich  Gulden  houeth 
Aromen  mith  dllen  naftelligen  pechten  fo  dar  weU 
ke  niftellich  gebleuen  weren  in  deme  dage  Jo- 
hannis Baptifte  midden  fommer  an  einen  Turnen 
bynnen  Sbitwedell  guthlick  vnd  wol  tho  dancke 
»reddergeuen  Vnd  bötalen  funder  lenriieh  bohelp 
«genrede  nigefunde  ärgeiift  Vede  funder  ailes  ge- 
nerde, Wen  denne  de  botalinge  alfo  thor  noge 
ghefchen  denne  vnnd  nicht  ehr  fchall  dufte  breff 
machtlofs  vnd  gedodet  fm.  tho  orkuhde  vnnd 
merer  wifien  beirh  hebbe  wy  Cbrifioßer  van  der 
Stbuknborg  prawtfi,  Gyßki  van  deme  berge  pr;,>L  - 
rjjje  metke  •wicbtenbeke  vnderprioriffe  vnnd  ganta 
vorlämelinge  des  Clofters  tho  Dijhrpp  witlick 


vor  vnfs  vnd  vnfe  nakamel 
fraweftien  ingeftegell  benedden  ahn  dulsenbreff 

5 8?  ,at,he*V  De  gegeuen  vnd  ^wien  nach 
cnrilbvnfes  hern  geborth  dulenth  viff  hunderth 

*r  nha  in  deme  viff  v„de  druttigften  iare  ana 
wende  Marie  Magdalena 

Vi    «  H  - 


©«Iben 


Ii6    LI«  GrUnts-Rkcäss  zwischen 

r  ©ulben  16.  M  17.  e^iDrnge  fldfett  foBte.  A.1461. 

machten  fie  eine  neue  SJJfünj  s  Orbminfl  unter  ßd), 
1    na*  radier  ber  gubftyc  ©ulben  2.  üRarf,imb  ber 
StyeintfctK  ©ufyn  i£  30fart  attfmacfcen  .fottte. 

*        Gründliche  Nachricht  vom  Münzweftn  p.ng. 

*,  .      -    •   "  •  •   i.---.    •  •  •  •   *-«  - 

**************  *  *  *  *  *  *  *  * 

;  LL 

Gräntz  -  Recefs  zwifchea 

dem  Altmärkifehen  Dorffe  Schwefsou.und 
dem  LUneburgi  Ammte  Götzen. 

A.  1543« 


■ 


Ex  Copiar.  antiq. 
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Wyr  der  durchlauchtigften  durchlauchtige» 
.  hochgepornen  Fürften  und  herren  herren 
Joachim  Marggrafen  zu  Brandenburg  des  heyli- 
gen  Romifchen  Reichs  Eitz  -  Kamerer  und  Chur- 
fürften  zu  Stettin  Ppmmern  der  Cafsuben  Wen- 
den und  zu  Schießen  zu  Crofsen  Hertzogen  ßurg- 
grauen  zu  Norinberg  und  Fiirften  zu  Rügen,  und 
herrn  Ernßtn  Umzogen  zu  Itntnsuick  und  Lüne- 
burg vorordente  Rethe,  nemlich  von  wegen  hoch- 
ermeldeten  Marggrauen  und  Churfürften  Franz, 
von  Bqrtensleuen  Hauptmann  der  O/den  Marek,  Lu- 
cas Wulf  ken  Probß  zu  Arendfebe,  wid  IberonitHus 
Staude ,  und  von  wegen  hochgedachtes  Hertzo- 
gen Emden  Iialtbafar  Klammer  der  Rechte  Licen- 

tiat  und  Canzler  forum  von  Platt  und  Leuin  von 

der 
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*r  Sebuhnborcb  thun  kundt  und  bekennen  hie- 
nie.  Demnach  (ich  zwifchen  den  wyrdighen  Er- 
baren uhd  veften  Probfi  Domina  und  Ccnnent  des. 
Cloßtrs  Nygendorp  von  wegen  der  Dorffichafft 
foryfsvw  einer^  und  Achim  und  Hanfin  vatter  und 
ßne  von  der  Scbutenborcb  als  innehebbern  des 
Häufet  Götze  anderntheils  Irrung  etliches  ackers, 
hob,  weyde,  und  andershalber  wy  hernach  ge- 
meldet wirdt  zugetragen  dafs  wyr  uff  beuelich 
hochermeldete  Ghur  und  Fürften  diefelbige  ver- 
hört belichtiget  und  nach  beyder  theil  gethane 
Anzeigung  und  fürpringen  entfeheyden  haben  . 
wie  folgte.  NtmlicK  dafs  die  Scheide  der  Acker 
Holz  und  Weyde  zwyfchen  Götzen  und  Scbwyfsou 
foHe  angehen  an  den  offgeworffen  Erdhauffen 
oder  rtögel  akby  den  wegen  fo  von  Cßtze  nach 
Schvyjfou  gehet  gemachet  ift,  von  demfelbigen 
tfdhaöftn  uff  ändere  högel  von  einem  zu  .dem 
andern  byfs  uff  dem  weje  als  von  Brandes  Kreütze 
weh  Breydenfeldt  gehet ,  den  wege  entlangk  dar 
heyaoeh  uff  der  rechten  halben  högel  und  Erd- 
hauffen uffgeworffen  feyn,  und  lezüch  von  eynem 
höge!  am  wege  von  (ich  uff  zwene  andere  högel 
toulvon  dem  letzften  byfs  noch  uff  einem  welcher 
*m  En<fe  liehet  dö  die  drey  Veltmarkcn  Swyfiou 
fotyttnfelde  und  Döblitz  zufammen  Holsen. 
Was  nun  bynnen  obberurten  wege  als  von  Götze 
nach  Swyfsou  gehet  und  difseidt  angezeigten  hö* 
pln  und  fcheide  nach  Scbnvyfsou  an  er  holz 
*d  weide  ife,  <iafs  foll  der  dorfffchaffc  Sclrwyjfou 
^gehören,  was  aber  außerhalb  demfelbigen  mich 

H}  Götze' 
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Götze  und  Döblitz  an  acker  holz  und  weyde  lCst 
fall  denen  von  der  Schulenborch  zjum  häufe  Cldtize 
gehören,  und  (ich  kein  theil  zu  dem  andern  über 
folche  fcheide  weder  mit  hauen  hüten  pflüge« 
oder  roden  eindringen,    Dan  enthalb  dfc$  obbe- 
rürren  weges  als  von  Oetzen  nach  Scbwyßou  ge- 
het hiebevpr  Anno  mfend  vierhundert  «cht  und 
neüntzigam  tage  Seueri  durch  etliche  verordenre 
Chur  und  fürftüche  Rethe      Grent?  pnd  fchei- 
dung  zwifthen  den  wüften  Dorffftedten  Bockau 
dem  Cjofter  Jfyendorff  gehörig  und  Gadow  dem 
Häufs  Cätze  gehörig  yerrecefset  und  vermahlzei* 
gijet  fein,  fo  foll  es  hey  demfelbigen  Reeefs  pley- 
ben  und  zu  beiden  theilen  (ich  darnach  gehalten 
werden,    Weyl  dann  diefelbige  Höge!  nun  alt 
fein  und  mit  der  Zeith  gar  vorwaphfeu  mogten,  fo 
follen  der  Probft  zu  Nygendorff  und  (Jie  von  der 
Scbtdenhortb  zu  Ctötte  darsu  verordnen,  dafs  foU 
che  Höge!  vyyder  uffgeraumet  und  erneuert  wer- 
den ,  Alsdenn  ein  Cychen  bohm  vor  etlichen  ja- 
ren  bey  folcher  Grentzen  folle  gehauen  fein ,  und 
dann  kein  theyl  hat  anzeygen  mögen  wq  derfelbir 
ge  bohm  geftanden  fie,  fcu  dem  derfelbige  de* 
Kirchen  zu  Bteittenfäd  zu  gute  kommen  is ,  fa 
foll  die  klage  folghes  Bornes  halber  hiemit  uffge- 
haben,  und  erfey  gehauen  wo  er  wolle,  der  ge«? 
machten  Grentzen  unfehedlich  feyn.  Nachdem 
aber  die  von  der  Schulenborch  fich  beklage?  d$ß 
die  von  Swyßou\  follen  über  berürte  Frentzen  hm- 
*uff  in  ihr  hol?:  eiqe  neüe  Schalung  myth  Stein- 
hofen md  geto«en  Crtftoen  iu  <U?  gemache* 
'  t  ■      >  *        ff'.-  '  -  und 
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UH4  alfo  <}ie  recht?  verrecefst?  fcheydung  vorü- 
cken  wollen,  und  aber  die  von  Sivyfsou  folches 
nicht  geftendig  feyn ,  fo  ift  abgeredet ;  fo  die  von 
der  Scbulenborb  jemands  anzeigen  und  erweyfen 
Werden  der  folphes  ijethan  habe,  der  oder  die-% 
itlbige  föllen  ihnen  derhalben  zu  gepürlicher  ftraf- 
fe  gehalten  werden.  Vnd  hiermit  follen  beide 
partheien  obberürter  ihrer  irrungen  genzlich  und 
gründlich  entf<^i*iden  vertragen  fein  \  upd  pleiben 
one  geuerde.  Des  zu  urkund  fein  diefer  recefse 
zwen  gleichlauts  ufFgerichtet  mit  unfer  der  obbe- 
rürten  Chur  und  furftlichen  reiben  pitfehiren  ver- 
fielt worden  >  Und  wir  jeder  theil  einen  zu  feines 
harren  underthanen  notturdft  zu  fich  genommen. 
Gefcbeen  am  Montag  nach  Machei  apoftoii  nach 
der  Gepurt  Chrifti  uniers  $eligmacher$  im  taufend 
fdmfhundert  und  drey  und  viertigften  Jare  (#) 

(*)  Siefer  9tecef?  famt  U$  t>orfaflenfcer  ©rdtii  5  Revl- 
fion  jwtfcben  t>er  Slltc  9D?art  unb  t>em  Sinuc  <£tt§ett 

•  ff 

...  /  i  :  • 


*  ,  V  KP  V  * 


!«%«»••        •       *  \ 
•  •  •         it^r         I       •  • 

■  -  H  4  .  LH. 


iio  LH.  Cirki  st.  w.  Ak t;;  v.  Wus t rou 

» «i •♦*»••*«**#**•»**;» 


1 


«  «  •  t  .  » 


/  t  * 


ML 

CHRIST  O  P  H 

*       •  V  m  , 

und 

A  N  T  O  N  I  I 

von  WUSTROU 

Lehnbrief 

Über  dafc  Dorff  Seben  für  Dieterich  Breuitze» 

in  Salzwedel  A.  1569.     *  , 
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7?row  bekennen  apenbar  in  diefem  Briefe 
uns  unfe  Emen  und  vor  allsweme,  dat  wy  vor 
uns  und  unfe  rechte  Lehns  Emen  recht  und  rede- 
liken  tho  einem  rechten  erflehne  gelegen  hebben 
und  leihen  ock  in  Kraflt  diefes  Briefes  dem  vor- 
üchtigen  Dieterieb  Breuitzm  Joftes  feiigen  fohne 
tho  Soltwedel  und  finen  rechten  Lehneruen  van 
finem  Lieue  gebaren  de  Liniendahl  fodan  guth 
~nd  jerliche  Renthe  mit  allen  tobehorungen  nuth 
«rtd  gerechtigkeiten  alfe  ifine  Olderen  von  dem 
Gefchlechte  von  Wußrou  lange  tidt  rowliken  be- 
ftten  hebben,  Nemblichen  dar  ganze  dorp  to  Se~ 
****  «it  dem  hoheften  und  (iedeften  Gerichte  mit 


der 
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der  Vogccfie  an  (baten  in  Velde  in  marckten  in 
Weidenn  mit  Wader  mit  Holde  mit  Acker  geplo- 
get  onde  ungeploget  mit  den*  Dienitc,  mit  dem 
Möllenßade  die  da  liegt  an  der  Dumme  achter 
dem  dorpe  Sehern  und  32  fcheffel  zu  KaUehne  na 
luth  der  Houet  Briefe  darauer  gegeuen  in  „allen 
ftücken,  punäen  und  artikeln  ftede  vefte  und  un- 
vorbraken  tho  holdende  und  die  gtfder  rouliker^ 
und  fredelicken  to  befittende  und  alle  jorlikes  to 
brukende  wx>  Lehnes  recht  und  Gewonheit  ift  oh- 
ne alle  Befuerunge,  Behelpung  Und  Gefehrde. 
Vnd  wy  Chrißoffer  und  Antbonius  gebroder  van 
Wvßrou  und  unfe  rechte  eruen  willen  und  Ichol- 
fea  dem  vorbenomeden  Diedericb  Breuitzen  Joftei 
feiiger  lohne  und  fynen  rechten  Lehn  Eruph 
fodane  guth  vorthedigen  vorhegen  und  vordin- 
ften  gleich  andern  unfern  gudern  mit  unfern 
«igen  Koften  und  euenthure,  und  wy  und  un- 
fe eruen  willen  und  fchöllen  ihm  defs  eiti  rechte 
wehr  fein  und  freyen  vor  alle  anfprake  in  KrafFt 
und  macht  diefes  Briefes.  Düfs  tho  orkunde  und 
mehrer  Gewifsheit  hebbe  ich  Chrißoffer  van  Wu- 
ßrou  alfe  de  oldefte  up  dem  Hufe  to  Wufirou  mien 
angebaren  Infegel  dat  wy  Wußrouen  htrraede  femp- 
üchen  gebruken  vor  unfs  und  unie  eruen  witliken 
nnd  mit  guden  willen  benedden  an  diefem  brief 
taten  hangen.  De  gegeuen  is  nah  Chrifti  uniers 
Herren  geborth  im  vofFteinhunderften  und  negen 
und  f tiitigeAen  Jare  am  tage  ExaltationU 
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eximiret  die  von  Redern  als  Schlofsgefefsene 

4er  Alte  Marek  von  dem  Hoff  -  Gericht  zu  - 
Prenslou.  A*  1639* 

Ex   Cop.  vidimat. 

1        .    .  .  v  .*• 

Von  Gottes  Gnaden  wir  G<?*r£  Wilhelm  Marg* 
graf  zu  Brandenburg  des  Heil.  Römifchen 
Reichs  Ertz. Kämmerer  und  Churfürft,  in  Preuk 
fcn  —  m ■  m  Urkunden  und  bekennen  hiemit  vor 
uns  unfere  erben  und  nachkommen ,  Marggrafea 
und  Churfdrften  zu  Brandenburg  auch  fonften  ge- 
gen jedermänniehlich.  Nachdem  unfc  der  vefte 
unfer  Raht,  Obrifter  Gouverneur  unfer  Vefte 
Mummet  und  lieber  getreuer  Adam  Valentin  von 
Redern  auf  Wolterslage  und  Gorlsdorff  in  Vnter- 
thänigkeith  zu  erkennen  gegeben ,  wafsmafsen  et 
in  unfer  Vkermarck  ein  Stück  Guthes  Kauffweife 
an  fich  gebracht,  und  uns  darbei  gehorfamft  e'rfu- 
chet  und  gebethen ,  wir  wolcen  geruhen  fein  als 
ein  uhraltes  adeliches  Gefchlechc  mit  diefer  freit 
heith  aus  Churfurftlicher  Macht  und  Milde  z;u  be- 
gnadigen ,  dafs  gleich,  wie  die  befebloßene  von 

4dell  in  mferer  Alten  Marek  darunther  auch  fei 
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ne  famiüa  begriffen  ihren  alten  Herkommen  und 

Privilegien  nach  weder  für  rfm  Hoffgcr':i;bt  zu 
Tanger  münde  noch  4cm  Lott  und  Honings  Gerichte 
zu  Werten  ,  fondern  für  unfern  Hauptmann  und 
Quartal  Gerichte  in  Stendal  in  prima  inftantia  ein« 
tzig  und  allein  rechtlich  belanget  werden  kön* 
nen ,  er  und  die  lein  igen  hinfüro  auch  in  unfer 
VkerAfark  gleich  denen  von  Amimb  nicht  für 
unfern  Hoff  Gericht  oder  felbigen  Richter  zu 
frenzlou  fondern  eintzig  uncj  allein  für  unfern 
Cammer  Gericht  zu  Gtf/n  an  der  Spree  zu  compa- 
cten fchuldig  fein  folten,    Vnd  \yir  obgedachten 
unfern  Raht,  Obriften  und  Gouverneur  zyr  Müqt<* 
wl  dem  von  Redern  wegen  der  getreüen  auffrichp 
figen  und  nützlichen  Dienften  fo  er  uns  eine  ge- 
raume 5teith  herp  in  unterthänigften  Gehorfamb 
geleiftet  auch  noch  ferner  leiften  foll  kann  und 
will  alle  Gnade  zu  erweifen  geneigt  fein ,  So  ha- 
ben wir  denfeiben  in  diefen  feinen  unterthänigften 
fuchen  und  bitten  zu  mahl  folches  weder  uns  noch 
andern  zu  einigen  pnejuditz  oder  nachtheil  gerei- 
chen kann  oder  magk,  auch  nicht  unerhöret  fein 
lafsen»   fondern  ihm  Und  feiner  adlichen  familie 
picht  alk'm  ihre  in  unfer  Alte  Mark  habende  frei-r 
hftth  dergefUU  und  alfo  wie  fie  foiche  hergebracht» 
und  van  vielen  jähren  heto  dar  bei  unperturbiret 
gelafsen  worden  hiermit  confirmiren  und  beftätti-r 
gen ,  fondern  ihn  und  feine  defeendences  männli- 
chen Gefchlechtes  aus  zuftehender  königlichen 
Macht  und  Gewalt  auch  ferner  gebetener  maßen 
wecen  der  erften  Inftunz  für  unfern  Cammer  Ge- 
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ü cht  fcu  Cölln  an  der  Spree privilegiren  und  befreien 
wollen.  Privilegien  und  befreien  ihn  offtgedach- 
fen  unfern  Raht  Obf iften  und  Gouverneur  Adam 
Valentin  von  Redern  ünd  alle  und  jede  defsen  de- 
fcendenten  männlichen  Gefchlechts  hiermit  auch  in 
krafit  diefen  dergeftalt  und  alfof  dafs  fie  von  nun 
an  und  hinfüro  für  unferm  Hoflgericht  oder  felhi- 
gen  Richter  zu  Prenzlou  nicht  mehr  zu  compari- 
ten  fchuklig  fein,  fondern  gleich  denen  von  Arnimb 
einzig  und  allein  für  unfern  Cammer  Gericht  zu 
Cölln  an  der  Spree  belanget  werden  föllen. 
•  Wir  wollen  auch  ihnen  und  fie  bei  diefem  un- 
fern privilegio  nicht  weniger  als  bei  der  in  unferef 
Alte  Marek  obgedachten  exemtion  fo  offt  als  et 
noth  fein  wird  gnedigft  manuteniren,  fchützenund 
handhaben.  Immalsen  wir  dann  unfern  Cammer 
Gericht  zu  Colin  an  der  Spree  wie  auch  andern  Be^ 
ambten  denen  es  zu  wifsen  von  nöthen  hiermit  zu- 
gleich befehlen,  dafs  fie  keines weges  zugeben  ode* 
verftatten  wollen  damit  diefem  unfern  privilegio 
tuwieder  ichteswas  gehandelt  oder  fürgenomrnen 
werden  möghe.  Defsen  zu  Vrkunde  haben  wir  difi 
Privilegium  mit  unferer  eigenhändigen  fubfcriptioh 
und  Cammer  Secret  bekräftiget.  Gegeben  zu  Kö- 
nigsbergk  am  zwanzigften  Maji  des  1 63  9*n  Jahres 1 

Georg  Wilhelm 

(L.S.) 
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ratihabet  donationcm  conjugls  ratione  preca- 

,iiae  nobilibus  et  ciuibus  in  territorio  Soltwedel. 

•  faäam  eisque  infnper  libertäres  et  priuilegia 

confinnat.  A.  1319.  "  ^ 

£x  0r#*  membran* 

bs  O/tt  dei  graria  Dominus  de  Btuniuick,  vo* 
lumus  ad  vniuerfbrum  notitiam  prefentia 
1  intuentium  aut  audientium  lucidius  perue- 
Quod  omnem  gratiam  qüam  magnifica  prin- 
dpi  Agnes  noflra  domina  di  Zetta  quondam  Branden* 
borgenßs  Mancbkttifsa  et  nunc  noflra  gloriofa  con* 
tboralis  Ducifsa  de  Brunsuick  militibus  et  vafallis 
vniuerfis  in  partibus  Sa/ttvede/e  conftitutis  nec  non 
Burgenfibus  et  ciuibus  Omnibus  ibidem  ciuitatis 
vtriusque  et  toti  terre  adiacenti  in  precaria  beni- 
Hole  dimifit  et  donauit,  Nos  de  libero  arbitrio 
prefentibus  confirmamüs  gratam  et  ratam  habituri. 
Quod  fi  aliquis  lmpofterum  hanc  diäam  gratiam 
xarionaliter  ordinatam  et  donatam  fuafione  diabo- 
iica  quod  abfit  infringere  vel  violare  pre fum feri t 
hoc  nos  totis  viribus  et  auxilio  bona  fide  repeilen- 
do  volumus  retraäare.    Verum  e&un  omnia  iura 


lag  1.  Otto  rat.  do.n.  teär.  Soitw. 
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etlibertqtc*  p.refcriptorum  miljtucn  et  famiilorum  * 
atque  burgenfmm  et  ipfius  terre  adiacentis  quibus 
ab  antiquis  cemporibus  hadlenus  vfi  funt  ipfis  aug- 
iwentando  in  hjs  fcriptts  inviolabüiter  volumus 
obferu^e;  Vnde  fuper  prfetiriflis  omnibus  prius 
dxSix  milites  et  famuli  cundli  et  Burgenfes  nobu 
ad  t empor a  vite  prefate  noßrt  dotn'w*  AgnetisD** 
ofse  bomagium  feu  fidelitatis  dictum  promiferune 
pbferuandum.  Prefehtibus  noftrjs  fidelibus  nomi- 
ne teftium  militibus  infra  icriptis  fcilicet  Conrad* 
dcRorjiorpe,  Borebardo  de  Bartemieue,  Hernie*  d$ 
Bouenten,  Gunzeiino' de  Bartensleue ,  Ludolfode 
Ho /log  he,  Bernbardo  de  Sculenborg,  Bufsone  de  Bar- 
tensleue  juniore  ,  Herw.  de  nuze  aliisque  quam  plu- 
-rimis  fide  digni?.  In  horm»  autem  pmnium  cer- 
titudinem  et  cautelam  hanc  paginam  fuper  eo  cop- 
ieriptam  (igitlp  noftrp  feeimu?  roborari.  Datum 
Saltwedele  Anno  domiiri  M°.  CCC°.  XIX.  in  vig»* 
-\       lia  naciuitatis    domini  jioftri  Jefc 
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O     T     T  O 

Herzog  von  Braunfchweig 

•  — 

confirmiret  den  Einwohnern  der  Stadt  Salz- 
wedel ihre  privilegia  und  Gerechtigkeiten«. 

A.  1324« 

/'  '  ' 

E#  Orig.  tnembn  •     '  x 

V!nn  gnädhe  Godes  we  Otte  Hertogt  von  Bru* 
iicstüch  bekennen  und  don  witlick  allen  dhen 
de  düfleh  brefl*  fen  und  hören  ,  dat  we  dorchi 
truwe  ufler  leuen  Mannen  Iliddere  und  Knechte 
und  borghere  dhe  dar  wontn  In  beiden  Steden 
tho  Saltiuedele  und  in  dheme  Lnnde  co  Saltivedel 
und  dhen  de  fick  mit  öhn  vorenet  hebben  und 
ghelouet  hebben und  fünderltken  doncb  de  Hol* 
dmgie  dhe  Je  uns  ghelouet  und  geßioren  hebbeH  by 
uns  tho  bliuende  nadcnie  dhode  dber  .ede/efi  Vor- 
ßinne  Agncten  ujcr  leuen  bedd  noten  to  ufeme  litte* 
So  hebben  wy  mit  gudem  willen  und  mit  rhäde 
ufer  wifen  rätgeuern  dhen  vorbenomeden  rlddern, 
knechten  und  böigeren  in  beiden  -  Steden  to 
Sa/tivede/e  dhe  nu  funt  und  noch  tho  körnende 
funt  ghegeuen  und  beftediget  in  defeme  jegen- 
wardighen  brefe  alle  dhe  fryheit  und  ^lle  dhe 
ghnade  unde  alle  Öhre  rechte  Und  alle  bhre 
Gerichte  allö  obre  Lehn  ,  Und  alle  Blire  eine 

Fragm.  Marek  Pari  llt  I  ^1 
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und  alle  Öhre  guden  Wohnheit  und  alle  öhre 
eygen  geyftlick  und  weltlick,  und  alle  dat  fe  in  ! 
öhren  wcren  hebben   an  velde  an  holte  an 
marcke ;  n  weyde  und  mit  allerleie  nütt  in  dheme  ' 
lande  und  in  dhen  Steden.     We  ftedegen  öhn 
ock  alle  dhe  ftücke  dhe  fe  bewiefen  möghen  mit 
alden  und  mit  nygen  brefen  de  ohn  ghegeuen 
{in  von  den  Vorftfcn  und  vorftinnen  dhe  vor 
uns  ghewefen  (int.      Ock  ne  wille  we  noch 
fcolen  anderes  nene  Bede  nemen  wehne  we  ghe-  ' 
nomen  hebben  wente  her  to  Sente  Walborghe 
daghe  twene  fcillinghe ,  to  Sente  Mertinen  daghe 
dre  fcillinghe  brandenborgefcher  penninghe  und 
dre  fchepel   körne  Saltv/edelsker  mathe  enen*"', 
fchepel  roggen ,  enen  gerften ,  und  enen  hauern  i 
van  jev/elken   Wifcbcpel  dhe  Bede  pleget  to 
gheuende.     Ock  ne  w'uie  we  noch  en  fcolen 
nene  Landbede  nemen,  we  willen  ock  dat  jewelck 
mann  he  fy  riddere,  knechte,  edder  borghere 
fcole  nene  Bede  nemen  wanne  alfe  dhe  Herlchap  j 

nimt.    We  fcolen  ock  taten  riddere  und  knechte 

•  *  •'*••■/ 

und  borghere  by  alle  creme  rechte  ,  und  ghe- 
bure  by  alle  ereme  rechte«  Wanne  ock  dhe 
Lqenware  an  uns  kernen  fo  fcole  we  fe  vortmer 
lyen'  riddern  ,  Knechten  und  borghern  funder 
allerleie  befchattinghe.  We  willen  ock  und  \ 
giinnen  dat  fe  de  Eininghe  holden  dhe  fe  tho 
famende  hebben  ghelouet  und  geiworen  init 
dheme  lande  und  mit  den  Steden  in  dher  Marcke. 
We  willen  ock  dat  alle  Clöfter  in  dufT.me  vor- 
bencinede  Lande  unde  Gcdefliuz  blruenb  y  alle 

ereme 
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creme  rechte  und  by  alle  ereme  eygene  und  by 
aller  erer  vryheit  dar  an  icole  we  fe  nicht  hin- 
dern edder  nhemen  van  uier  wegene,  were  dhat 
alfo'dhar  fe  jemand  anders  hinderde  daran,  des 
fcole  we  fe  dhes  vordegedinghen  und  truwe 
hülpere  fyn,    Vppe  dhat  alle  dtifle  vorbefcreuen 
dingh  ganz  und  ftede  bliuen  des  hebben  we 
jegenwerdighen  br^f  ghegeuen  und  befegeln  laten 
mit  ufeme  Ingefegeje.     Dar  hebbet  ock  ouer 
ghewefen  ufe  trowen  Manne  Geuebard  und  Al- 
brecht van  Alucnileuen ,   Conrad  van  Korßorpe, 
GYincclin  Werner  und  Bufo  van  Bertemleuei  Lu- 
dvif/van  Hollegbe  ridder ,    Jordan  van  dbeme 
Gunpe  ufe  Voged,  und  Henning  van  Heluardejfen 
ufe  Marfcalck  Knechte  und  andere  mehr  guder 
lüde.     Difle  bref  is  ghegeuen  to  So/nvedei  na 
Godes  bort  dufent  drehundert  Jahr  in  dem  veer 
und  twintigeften  jare  des  heyligen  dhages 
Sente  Agaten  der  heyligen  junc- 

-vrouea  <>>  V  — 

*       ,  * 
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O    T    T  O 

y  Dux  Brvnsvic.   ET  i  i 

■;.  A    G    N    E  S 

_        •  •  I 

,  D  V  C    I    S    $  A 

donant  villam  Querftede  monäfterio  Niendorp« 

A.  1325. 

•    Ex  Copsario  Saec,  XV. 

In  nomine  domini  Amen,  Dei  gratia  Ott*  Dux 
et  Agnes  Ducifja  in  Brunerxich  omnibus  in 
perpetuum.  Memoria  homihunv  iuuatur  con- 
iulce  dum  rei  gefte  ferics  literarum  teftimonio  per- 
hennamr«  •  Hinc  efb  quod  nocum  faeimus  tarn 
prefentibus  quam  futuris,  quod  ad  honorem  dei 
omnipotentis  nec  non  gloriofe  virginis  marie  et  ' 
ob  remedium  omnium  parentum  et  progenitorum 
noftrorum  donauimus  ep^in  nomine  domini  pre- 
.  fentibus  donamus  et  appropriamus  Conuentui 
fanSimonfalium  in  Nigendorp  villam  Querßcde  cum 
omnibus  fuis  ättinentüs  et  appenditiis ,  villis, 
campis,  filuis,  pratis,  pafeuis  et  cum  omni  iure 
9c  vtilitate  quam  nos  in  dtäa  Villa  hatfenus  ha- 
buimus  libere  et  quiete  perpetue  pofildendam, 
inhibentes  ne  quis  fucCeflörum  vel  officialium 
noftrorum  dictum  conuentum  in  proprietate  ville 

-  predide  impedire  prefumat  quoquomodo  - 

ipfas  ab  omni  iure  aduocatie  liue  pxfecarie  eximi- 
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mus  per'  prefentes ,  ita  tnmen  quod  ibidem  fin- 
gulis  annis  anniuerfarius  progenitorum  et  ami- 
corum  infra  fcriptorum  vidclicet  inclirorurn  priri- 
cipum  dominorum  Marchionum  Brandcnburgen« 
fium  Woldemari)  Hermann) ,  Ottonh  kngi  ac  Io- 
bannis,  nec  non  inclite  domine  Margarete  (*)  /)//- 
ajje  Wratislauienßs  et  domine  Berte  de  Nenfrcke 
Bertis  temporibus  follemjuiitec  peragatur,  Prc- 
terea  ppft  obitum  noßxum  Ottonis  Duett  et  Agne- 
tis  Duciße  predi&orum   nofler  anniuerfarkis  a 
Aldis  fan&imonialibus  fingulis  annis  peragatur 
perpetue  cum  folemnitate  in  diuinis  ofiiciis  dehica 
et  confueta.    Igitur  ne  de  premiflis  in  poftemm 
cJubium  oriatur  prefentem  lireram  fuper  eo  con- 
feäam  dedimus  noftris  figillis  firmiter  commu- 
Teftes  huius  donntionis  funt  Conradus 
de  Oßerborcb,  Albertus  de  Alucnsleue,  Bertboldus 
de  Velthumy  Heyß  de  Ff  lere  milite$>  Fritzo  de 
Vinzelberg  noßer  marßbalcus  et  plures  alii  fide 
digni,     Aöum  et  dämm  Lecbede  anno  domini 
M.  CCC.  vicefimo  quintd  die  inuentionis  iancle 
'  crucis.  I  3  ,\ 1 

(*)  lochet  ottonis  Loogi  wirb  fonff  wn  Dlv. 
glosso  ad  A.  1278.  p  116.  Mechtildis  genennet,  fo 
fcer  ^erjog  *Henricus  i v.  ju  25regfau  aur  @cmatftntt 

gehabt:  Heinricus IV,  vocatu*  probui  WratisUuU 
enfis  Dux  —  aeeepit  in  confortem  Mecbtildem  vir» 
gineru  filiam  Ottonis  Longi  Brandeburgcnfis  Mar- 
chionis.  Unb  Margaretha,  SDJafflgraf  Albcrti  III. 
%0Ü)M,  i(t  tÜl^Um  Continuatore  Al Berti 

.      Stadensis  ad  A,  1302.  />,  31.  erfilkb  an 

v  Przcnualaiim  regem  Polonhe ,  unb  &CCR(ltj)  on.Al- 

bertimv  £erjog  vou  6acl)fen?2auen6urg  \w&e& 
•  -    .  ml)<t 
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,  ratzet  flewefen.  Ob  tätigt  nun  etwa  nod)  naffc 
fyfo  an  einen  J;crjoa  t>on  Sprötau  gefommett, 
efcer  ber  D  t  v  b  i  Q  s  s  v  s , .  vok  id)  faß  wrmnf  be, 

an  ffaft  Märgaretba  fifNgt  Mecbti/d  flehen, 

fann  i*  m'cfct  genrijs  fcartfcun,  ,  V  •  -  *  > 
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VI. 

O     T     T  O 

Dvx  Brvnsvicbnsis  et 

A   G    N    E  S 

D  V  C  J    S  8  A 

appropriant  ecclefiae  nouae  ciuitatfs  Solt* 

wedel  cuiiam  in  vilU  Ritze. 
A.   1326,  •' 

■ 

In  nomine  fände  et  indhudue  trinitatis  ameij, 
Dei  gracia  Nos  Otto  dux  Brunsuicenfts  et  Agnes s 
dueifja  fua  contboralis  quondam  Marchionijfa  Bran- 
dejtburgenßs  omnibus  haue  Uteram  vifuris  vel  au-- 
dituris  falutem  in  eo  qui  eft  ojnniüm  vera  falus, 
Quum  ea  que  fiunt  in  tempore  fimul  eciam  cum 
tempore   labuntur  nlfi  feripture  teftimonio  et 
teftium  annotatione  deducantur  in  notftiam  futu- 
rorum.    Hinc  eft  quod  nos  ea  que  a  nobis  ^tio- 
nabiiiter  fiunt  volence*  efle  manifefta  tarn  prefen- 
tibus   quam  futuris.      Recognofcimus    in  his 
feriptis  publice  proteftaotes  quod  dipini  amoris 
intuitu  in  noftrarum  remedium  animarum  noftro- 
I      "  •         .  rumque 


A  P  PR  0  P  RJCC  L.SO  LT  W.CVR.  IN  RlTZE.  I35 

rumque  parentum  nec  non  ad  inftantiam  noftro- 
rum  fidelium  Gbunze/ini  et  Borcbardi  de  Bertbens- 
leue  militum   de  noflrorum  confenfu  hciedum 
legitimorum  donauimus  et  donamus  ad  Altare 
fandorum  Apoftolorum  Syftionis  et  lüde  fitum 
in  ecclefia  fmßtt  Catherine  ciuitntis  noue  Salt* 
ivedel  proprietatem  vnius  curie  cum  quatuor 
manfis  in  villa  Ritze  cum  omni  iure  tarn  in  agris 
quam  in  pratis  cultis  et  incultis,  päfcuis,  aquis, 
nemoribus ,  fuisque  pertinentiis  vniuerfis  'prout 
iam  diäi  milites  de  Bethens  leue  eadem  bona 
haftenus  a  nobis  in  pheodo  tenuerunt  et  domino 
Wemero  de  Qmdcn  diclo  ac  confulibus  prediäe 
noue  ciuitatis  SalKvedel  pro  elemofyna  Albcrti 
de  Cbüden  fratris  domini  Werneri  iam  di&i  vide- 
licet  XL.  marcis  argenti  Stendalgenfis  ficut  idem 
Albertus  in  fuo  teliamento  ftatuit  vendiderunt  ad 
dotandum  altare  memoratum,    Volentes  eadem 
bona  efle  libera  a  quibuslibet  precarüs  angarüs  et 
parangariis  ac  feruicus  vniuerfis.    Soluunt  autem 
prefata  bona  tres  choros  filiginis  j  et  dlmidiam 
marcaro  argenti  Stendalgenfis  annUatim.    Sed  ius 
patronatus  ad  confüle*  pertinebit  noue  ciuitatis 
Saltwedel  memorate.    Vt  autem  h^c  noftra  dona- 
cio  inuiplata  permanent  et  a  nullo  hominum  in 
pofterum  infringatur   haue  ütteram   fuper  his 
confe&im  noftrorum  figillorum  munimine  duxi- 
mus  roborandam.     Huius  vero  noftre  donacio- 
nis  weites  fterunt  dominus  Gbunzelinus  dominus 
Borcbardus  milites  de  Bertbenslcue y  dominus  Tbi- 
iericus  dominus  Berhardus  et  dominus  Wernerus 

I  4  fratrcy 
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fratrcs  d'hTt  de  Schulenhorch  mUte$%  Bodo  de  Wal- 
fioue  et  all»  quam  plures  fide  digni.    Patum  anno 

domhn  M.  CCC.XXVU  W  die  lohanuis  ba^tifte^ 

et  martiris,  .  N 

/  *  v 
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O    T  T  O 

Dvx  Brvnsvic*  et 

AG   N   E  S 

D  u  c  I  s  S  A 

donant  tria  fruftä  reddituum  ex  villa  Mol» 

-  lenbeke  monafterio  Niendorp*  / :  1 
A.  1329* 

C*/>/*r.  Säet.-XV.:  ri 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  omnium  ha- 
bere memoriam  diuinum  fit  et  humaoo  fenfiii 
tnpofllbile  prouiiüm  ayt  per  fapientutn  induftriam 
de  fcriptur$  per  quam  humana  negotia  et  decreta 
femper  cfyra  et  lucida  afpe&lbus  omnium  habe- 
antur.  Nos  igitur  Dekgratia  One  Dux  et  Agnes 
Ducißa  Brunsukcnfis  recognofeimus  et  ad  notltiam 
prefentium  et  futurorum  dedueimus  per  prefen«. 
tes  ,  quod  ob  Dei  omnipotentis  fueque  genetricis 
Marie  virginis  gloriofe  rcuerentiam  et  honorem 
nec  ;ion  pro  eo  quod  relijiofe  et  in  Chrifto 
deuote  perfone  Abbatifla  et  Coriuentus  fandHmo-  v 
niaüum  in  Niendorf  fiüam  honefti  militis  dominr 

Henrici  \ 
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Hcnrict  de  Wodendick  in  fiiam  et  fui  conuentus 
Janäimonialem  receperant  et  fororem ,  dedimus 
et  per  prefentes  donamus  proprietatem  plennm 
fupra  tria  frulta  reddituum  fita  in  villa  Mollenbcke 
Abbatifle  et  Conuentui  fupradiße.  Renuncian- 
tes  exprefle  et  publice  tenore  prefentium  pro- 
prietati  prefate  atque  iuriwque  nobis  in  ipfis  com- 
petunt  etcompetere  poflent  quolibet  in  futurum? 
renuntiatione  debita  et  confueta ,  profitentes 
ihfuper  manifefte  quod  memoratis  fanftimonia- 
iibus  in  Nievdorp  contulirous  et  damus  .folem« 
niter  in  his  icriptls  plenam  proprietatem  fup£r 
duobus  fruftis  in  iam  di.£&  villa  fitüatis,  proprie-' 
tatem  eandem  et  jus  omne  quod  nobis  ex  nunc 
et  de  cetero  competere  potuit  in  eisdem  in  pre- 
fatas  fan£fomoniales  libere  transferendo.    In  qua- 
rum  donationis  renunciationis  feu  translationis 
teftimonium  perpetuum  noftra  figilla  de  noftra 
certa  fcientia  prefentibus  fant  appenla,  prefen- 
tibus  difcretis  viris  domiois  Conrado  Je  Gardelege 
et  Hinrico  de  Oßerborch  plebanis ,  Eggebardo  de 
Vntfledey  Henningho  de  Santersleue^  Henmngbq 
de  Schmechten  milhibus  et  aliis  quam  pluribus  fide 
dignis.     A&um  et  Darum   Tangerm&nde  annQ 
domini  M.  CCC  XXIX.  in  craftino  bea- 
torum  Vlti  et  Crefcentie  'IV 

*  •  •      •  ■  f  •  .  » 
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O     T     T  O 

Dux    ET  CONIUX 

A    G    N    E  S 

donant  proprietatem  villae  Greuenltz  mona- 

...  ■  Xb  fterio  Niendorp.    A.  13 30. 

Ex  Copiar.  Saec.  XV. 

n  dei  nomine  Amen:    Ne  ea  que  in  tempore 
l  aguntur  per  curfum.et  lapfum  temporis  obli- 
uioni  trädantur  expedit  ipfa  m  fcripta  redigi  au- 
tentica  et  eorum  teftiihonio  perhennari.  Hinc 
\  eft  quqd  nos  dei  grätia  Otto  Dux  et  Agnes ;  Du- 
"Jfi  in  Brunswick  recognofcimus  publice  per 
prefentes  quod  nos  in  honorem  omnipotentis 
dei  fueque  matris  marie  virginis'  gloriofe  et  ob 
lalytem ;  animarum  noflrarum  et  noftrorom  pa- 
.rentumk  *  et  ad  preces  ftrenui  militis  Conradi  He 
/«^^M^  vxoris  Gislen  etßroris  fue  Bercb- 
en  yC  ln  remedium  fuarum  animarum  anime- 

&nmh  n^s  4tu  b°ne  memorie  damus  pre- 
axI  Us    et  donamus  monafterio  et'  conuentui 

con  1d-)nia-I-u?1  in  NiendorPP  <lue  filiam  filie  mi 

rece  1  müitis  in  fuam  et  predi&i  modafterii 
tem  ^fja|lt  ^nftimonialem  et  fororem  proprieta- 

dalibu's  C  Greuenit7>  <luam  vütom        equis  pheu- 
vtnni  i    ?I'OUe,%ltibus  obuentionibus  fruäibus  et 
i        •   fao  ipfius  monafterio  et  conuentui  ap- 
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propriamus  per  prefentes ,  ita  tarnen  quod  vfus- 
fniÖus  .predi&e  ville  apud  ipfiim  Conradum  de 
Oßerborch  militem   *t  fuam  fororem  Berchten 
temporibus  vite  fue  permaneat,  et  quod  Eliza- 
beth filft  filie  diöi  Conrads  de  Oßerborch  militis 
monialis  clauftri  Niendorp  duo  frufta  reddituum 
in  certis  bonis  di&e  ville  Greuenitz  ad  vite  fue 
tempora  retinebit.     Ipfis  vero  defun&is  pre* 
diöa  duo  frufta  cum  prouentibus  et  fruöibus 
totius  ville  ad  ipium  monafterium  et  conuentum 
Ubere  deuoluantur.    Damus  etiam  dtäo  mona- 
fterio  et  conuentui  in  Niendorp  proprietatem 
vnlus  ponderis  cere  quod  vulgariter  dicitur  ein 
Stein  waffes ,  vnius  modh  papaueris  et  tertii 
diroidii  folidi  Brandenb.  denariortim  fitorum  in 
molendino  opidi  noftri  Oßerborch,  quprum  vfum- 
fruäum  ipfe  Conradus  de  Oßerborch  ad  vite  fue 
tempora  obtinebit.     Ipfo  vero  defiin&o  vfus* 
fruöüs  prediäorum  absque  omni  impedimento  ad 
ipfum  monafterium  tranfeat  et  deuoluatwv  Re- 
nunciantes  pro«nobif  et  fucceflbribus  noftris  omni 
iuri  quod  nobis  in  predtäis  competit  feu  compe- 
tere  poflet  in  futurum.    Huips  autem  noftre  do? 
nationis  teftes  funt ,   Hetmingbtts  de  Sarrters/eue, 
Eggehardus  de  Vmtßede  mi/ites,  Conradus  prepo- 
ßus  in  Stendal,   Hinricus  diffus  Man  plebanus  in 
Oßerborch  et  alii  plures  lide  digni.     In  cuius 
etiam  reftimoiüum  euidens  damus  prefentem 
literam  noftrorum  figlllorum  appen(ione  munitam, 
Aftum  ef  Datum  anno  domini  M.  CCC  XXX. 
feria  fecund*  proxima  poft  diem  Palmarum. 


140VII.  Agnes  jchenck. d.Gl.Neuend. 

<    .  •  •  • 

**####  *********  *  *  *  *  *  *  * 


VII. 

A"  G    N    E  S 

vHertzoginn  von  Bravnschweig 

fchencket  dem  Clofter  Neüendorff  eini 
Einkümfice  aus  dem  DorfTe  Dalen, 

A.  X333« 


»   *      • .  ■ 
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In  Godes  Namen  Amen.  Wy  van  der  Gnade 
Godes  Agnes  bertogynnnc  to  Brunsiek  und 
eyn  frouwe.  der  Olden  marke  bekennen  apenbare 
in  defme  jegenwardigen  breue  dat  wy  dorch  Got 
und  dorch  troftes  willen  unfer  zelen  hebben  ghe- 
legen  myt  dem  eyghendome  dem  Clofter  und 
dem  Godshufe  to  Nigendorp  by  Gardelegen  twölf 
Schock  eyger  und  dre  und  driittich  fchillinge 
Brandenburg,  penninge  in  deme  Dorpe  to  Da/em 
frie  myt  allem  dinfte  alle  jar  uptoborende,  de 
Hcrmpnn  von  Warbor ch  trnß  Mann  und  Dmre 
demfeluen  Clofter  und  den  frouwen  de  darin 
begeuen  fint  in  Godes  loue  und  ehre  heflt  ge- 
gheuen  ewichliken  to  befittende  unde  to  behol- 
dende.  Vnd  dat  heflt  he  ghedan  do-  ».  Godt, 
dat  defeluen  frouwen  ewichliken  de  u  icle  dat 
dat  Clofter  befteyt  in  allen  Öhren  bedenn  trou- 
weliken  dencken  fcholen  und  bydden  vor  fyner 

'■■  <AIderen 
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Alderen  zelen  Vader  und  Moder -vor  fyner  kus- 
frouwen  und  fyner  kindere  vor  ehme  feluen  und 
aller  fyner  LyfFhoueden.  "Von  fodanen  gude 
vorbenomet  dar  hefte  Hermann  von  Warborch 
degher  und  ganz  afghelaten  vor  uns,  alfo  dat  he 
noch  fyne  eruen  myne  Anfprake  hernahmals  dar 
an  hebben  moghen  noch  enfchöllen.  Van  den 
vorbenompeen  dre  und  drüttlgh  fchillinghen 
fchal  vor  Margarete  fyn  dochter  Hermans  von 
Warborch  alle  jar  hebben  druttein  fcfiillinge  to 
öhrem  lieue  de  wile  dat  fe  leuet,  fo  wanne  fe 
verfteruet  foTynt  fe  fry  und  loofs  myd  dem  an- 
dern gude  vorgefproken  all  den  frouwen  in  dem 
Cloller  vorbenomet.  Dat  alle  defle  dingk  ftede 
unde  vafte  on  fick  ewicklichen  blieuen  des  hehbe 
wy  öhn  unfen  breff  darup  gegeuen  bexngcfegelc 
myt  unfern  Ingefegcl.  Delier  dingk  fynt  thüge 
Herr  Conradus  de  achtbare  man  prouiß  to  Stendal^ 
Herr  Conrad  von  Oßerborch ,  Herr  Bertold  von 
Büß ,  Herr  Ebel  von  Kalue ,  Herr  Ebel  von  Suar- 
telofe  u)ife  ridderey  Herr  Hinrick  man  unjfe  capelkm, 
Hinrieb  und  Lodeiuicb  van  Klqden  9  und  andere 
mehr  vrome  lüde.  Defle  brefF  is  gegeuen  to 
Tangermünde  na  der  bort  Godes  dufent  und  dre- 
hundert  jar  in  dem  dre  und  drüttigeftei)  jare 
des  vierten  Sonendages  dominica  Can- 
tate  nah  den  pafchen, 

V  v  r. 


14a  VM.  Otto  et  Agnes  conf.XVTII. 
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VIII. 

O    T    T  O 

Dux  Brvnsvicensis  et 

A  G  N  E  S 

Dvcissa 

conferunt  XVIIL  folidos  ex  villa  Querftede 

*  :"  \  monafterio  Niendorp,    A.  1334*  v 

*KTos  Otto  deigratia  Dux  in  Brunrwicb  antique 
X\l  Mihcbie  dominus ,  ac  Agnes  eiusdem  gratia 
Ducijfa  et  domina  ibidem  notum  f^cimus  vniuerfis 
prefentia  audituris,  Quod  Ode  nobts  dileffe  fanrule 
intuitu  fui  obfequii  ac  pecunle  nobis  preftite  ab 
cadem  decem  et  o&o  folidos  Stendalienfium  de- 
narlorum  nomine  cenfus  nobls  haflenus  venientes 
ex  villa  CXuerßede  de  maturo  confilio  noftrorum 
fidelium  libere  dimifimus  litera  in  prefenti  per- 
eipiendos  ab  eadem  quoad  vixerit  annuatim ,  Ted 
poft  deceflum  ipfius  vt  noftrorum  debico  carnis 
foluto  atque  predeceflbrum  noftrorum  Odeque 
predi&e  in  vigilia  fan£H  Andree  apoftoli  finguHs 
annis  memoria  per  fan&imoniales  in  Niendorp 
perhemüter  peragatur,     Hedem  fanäimonialcs 
predi&os  decem  et  0Ö0  folidos  in  perpetuum 
;  fine  omni  impedimento  fibere  obtinebunt,  quos 
eis  ^xnunc  vt  extunc  cum  omni  iure  et  proprie- 
täte  concedimus  et  donamusf  donatione*  ipfls 

7  ft&tt 
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fa&as  fuper  eadem  villa  Querßede  per  anteceC- 
fores  noftros  fei  licet  inclitos  prineipes  Ottonem  et 
Conradum  Marchiones  Brandenburgenfes  pie  me- 
morie  conlirmantes.  Et  in  euidens  teftimonium 
omnium  premiflbrum  vt  maius  robur  obtineant  fif- 
mitatis,  prefentem  literam  noftris  figillis  figillatam 
fepedido.  coenobio  in  Niendorp  pro  teftimonio 
duximus  erogandanu  Teftibus  vero  adhibitis 
bonorabiliviro  domiho  Conrado  prepofito  in  Stendal, 
domino  Bodone  feniori,  Wernero  Vinzelbergb,  do- 

tninis  Henri co  nojlris  capellanis,  Conrado, 

de  Oßcrborgb,  Ehe  Uno  de  Kahte ,  Henning  ho  de 
Buck  militibus  aliisque  pluribus  fide  dignis,  Da- 
mm Tangermünd  anno  domini  M.  CCC.  XXXIV. 
in  die  ftn&i  Michaelis. 

M«*«**4  »«•********«  *  * 

IX. 

O    T    T.  O 

Dux  Brvnsyicf.ns  !S  1 

vendit  monafterio  Niendorp  reditus  ex  villis 
Starz  et  Borritz.    A.  1335.  / 


*  -  • 


/        Ex  Copiar.  Saec.  XV.     ,  x  4 

/ ' 

Dei  gratia  Otto  Dux  in  Brunesuich  omnibus  in 
perpetuum.  Ne  decürfus  temporis  ea  que 
in  ipfo  aguntur  oblmiöni  tradar  veneranda  adin- 
uenit  antiquitas  ipfa  in  feripta  redigi  autentica 
et  eorum  teftimonio  perhennari.    Ideo  ad  nori- 


,  tiaui 

«  *  • 
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tiam  vniuerforum  cupimus  peruenire ,  quod  ho- 
norablli  viro,  prepofito  fandimonialium  in  Nigen- 
dorp  religiofisque  dominabus  abbatifl'e  et  priorifle 
totique  conuentui  monafterii  eiusdem  pro  certa 
fumma  pecunie  nobis  integraliter  perfoluta  red- 
ditus  infra  fcriptos,  videlicet  tria  talenca  dena- 
riorum  Brandenburg»  et  fex  folidos,  odo  mo- 
dios  filiginis,  odo  tnodios  ordei,  fedecim  mo- 
dlos auene  in  villa  St  atz  %  nec  *ion  odo.  folidos 
denariorunl  Brandenburg,  in  molendino  eiusdem 
ville  Stat%  et  odo  folidos  in  molendino  Barnitz 
cum  omni  iure  et  vtilitate  prout  ipfos  habuimus 
vendidimus  et  diiflifimus  perpetuis  temporibus 
poflidendos  et  in  predidorum  bonorum  proprie- 
tatem  et  pofleflionem  conuentum  predidi  mo- 
nafterii  rtiittimus  corporalem  facientes  et  confti- 
tuentes  ipfos  in  his  fcriptis  poitellbres  .veros 
corundem  et  in  honorem  omnipotentis.  dei  et  glo- 
riofe  matris  eius  marie  virglnis  ob  remediumque 
anime  noftre  et  qttondam  pie  recordatknis  Agnetis 
contboralis  noftre  et  animarum  parentum  noftro* 
rum  iam  didos  redditus  cum  omni  iure  vtUitate  et 
proprietate  monafterio  in  Niendorp  predido  da- 
mus  appropriamus  prefentibus  et  vnimus.  Renun- 
ciantes  omni  iurr  quod  nobis  in^predidis  reddi- 
tibus  competiit  feu  competere  poflet  in  futurum. 
Volumus  etiam  et  defideranter  afl'edamus  nc  ali- 
quis  fucceflprum  vel  officlalium  noftrorum  pre- 
dida  bona  fiue  redditus  infeftet  aliqualiter  vd 
impugnet.  In  cuius  rei  teftimonium  figillum 
noftrum  prefentibus  eft  appenfiun,  teftes  etiam 
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hüius  funt ,  honotabtfis  vif  Canradus  prepofxtu$ 
ecclcfie  Steftdalienfis  >  Bodo  de  Hufen  capeliani  noßri 
et  aiü  quam  plüres  fide  digni.  Datum  anno  do- 
mini  M.  CCC.  XXXV.  Dominica  die  poft  diem 
apoftoiorum  philippi  et  iacobi. 

« *  **  ##*;#  *  #  *  ********** 

v 

O    T    T  O 

Dvx  Brvnsvicen sis 
appropriat  reditus  ex  villa  Putlenz  ecclefiae 

&  Catharinäe  in  noua  ciuitate  Soltwedel. 

m*  ,  *  i  - 

Ex  Or/V.  membr. 

Dei  gracia  Otto  Dax  «r  Brunswicb  Omnibus  In 
perpetuum.    Ne  decurfus  tertiporis  ea  que 
in  ipfo  aguntur  obliuloni  tradat  veneranda  adirt- 
uenit  antiquitas  ipfa  in  fcrlpta  redigi  autentica  et 
eorani  teftimonio  perhennari*    Ideo  ad  noticlatti 
vniuerforum  cupimus  peruenire  qüod  Hermannus 
et  Hamidus  fratres  dtfti  Puzladeker  Gertrudis  forot 
eorurtdem  nec  non  Henricus  de  Kemnitz  penfionettt  < 
vnius  marce  argenti  Stendaligenfis  dandant  et  fol- 
tiendam  annis  fingulis  in  quolibet  die  beati  Martini 
Epifcopi  de  quatuor  manfis  fitis  in  Cäiiipis  tolte  Putr 
;  leiitze  (*)  nobis  ad  martus  altaris  beätOrum  apoftö-  ' 
lorum  Symonis  et  lüde  fiti  in  ecclefia  beate  Catha* 
Fragiii.  March,  Pars  Ii l  K 


f..  • 


*  % 
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rine  noue  ciuttatis  Soltwedei  libere  et  voluntarie, 
refignarunt  cum  initancia  fupplicantes   vt  iam' 
di&am  penfionem   altari  predicto  appropriare 
dignnrcmur  et  vnire.    Mos  igitur  habentes  pro- 
prietatem  predige  penfionis  in  manibus  noftris 
eartdem  penfionem  cum  omni  iure  vtilitate  et  pro- 
prtetatef  ad  peticiones  prediftorum  et  m  honorem 
omnipotentis  dei  et  gloriofe  matris  eius  Marie  vir- 
ginis  etapoftolorumprediäorum  ob  remediumque 
anime  noftre  etaiumanimparentumnoflxorumpre- 
di&o  altari  appropriamus  prefentibus  et'vnimus, 
renunciantes .  pro  nobis  et  fucceflbribus  noftris 
omni  iuri  quod  nobis  in  predicta  penfiöne  com- 
petiuit  feu  competere  poflet  aliqualiter  in  futu- 
runU    In  cuius  rei  teftimonium  figillum  noftrum 
prefentibus  eil  appenfum.    Teftes  etiam  huius 
rei  funt  ftrenui  viri  Gttncclinus  de  Bertbensleue  fe^ 
nior,  lobannes  de  Ampeleue,  Conradus  de  Roßurp, 
Ludegerus  dapifer  milites  fideles  noflri  nec  non  /o- 
h an  lies  de  Brunesuicb  lobannes  de  Rekelingbe,  Nico- 
iaus  diffus  Verwere  opidani  noftri  noue  ciuitattf 
So/twedel  predlcte  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  XXXVII.  in  die 
beati  Mathei  apoftoli  et  euangelifte.  ' 

.  ]  (*)  Set  Pudcntz  ijl  eine  btUnntt  ©egenb  vov  bem 
3>otf &orntfc|>en  Jbos  6er  ©tabf  (Safjroebcf ,  fo 
inebrentbeitö  in  2lcfer  unb  9öiefeWd)^  befielet, 
tinb  ber  6tabt  ßet>6tct.  S)ag  felbige*  oorbet:  ein 
5)orf  geroefen,  fielet  man  aui  bicfer  Urf unbe ;  ju 
tpefcber  3eit  a  aber  tPÜjic  flenwben,  iff  mit 

unbefamrt. 
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£*>?nbem  id>  willen*,  bie  ©efd)id)te  beS  9J?arg. 

w  grafen  Iodoci ,  in  fo  fern  jie  bie  Warf 
^}  SSranbenburg  angeben ,  f  ürjlid)  unb  ad  fidem 
documentorum  et  fcriptorum  coaeuorum  aM\\x* 
()ren,  fo  roerbe  feine  übrigen  tlmjtanbe,  fo  (jferrin 
feinen  Hinflug  (jaben,  twbet)  gefjen,  unb  nur  bas« 
jfnige  berühren  ,  noa«  in  feiner  iebenöbefdjreibung 
bie  3ttarf  SSranbenburg  jum  93orrourf  §at,  unb  bie 
©efdjic&fe  berfelben  erlduferf-  1  - 

jfaum  ^afte  SSKairggraf  ©igfemunb  bie  Watt 
23ranbenburg  wn  feinem  23ruber  QBenjeölao  er- 
matten, fo  fceroitfelte  i$n  baö  Tlbjlerben  Äönig«  iu* 
temig«  fcontlngarn  in  bie  bortigen  Unruhen  (a).  (Er 
erziele  jroar  enblicb  feine  »ertobte  Staut,  bie  unga« 
tifc^e  9>rinje(jinn  SSJlariam,  unb  nadj  vieler  9DM&e  ( 
aueb  bie  ungarifebe  (Erone(b);  allein  biefe*  &atte 
nid)t  allein  fein  Vermögen  erfdjopfet,  fonbern  n>ar 
autt)  ©djulb  baron ,  baß  ec  auger^atb  ber  SOlarf 
ftc&  auföatfeh,  unb  alfo  fein  ianb  bem  unruhigen 
2(bel  5)reid  geben  mufle.  53etbe  Umtfänbe  t>er. 
moebten  if)n  alfo,  bajj  er  mit  ©nwifligung  feiner 
25ruber  SEBeniestai  unb  Rannte  (c)  A.  1388*  We 
9)tarf  an  feine  Oettern,  bie  ma&rifdjen  Sttarggra« 

fen,  Iodocum  unb  Pjrocopium  berfe|te  (d). 

-  u  ;  • 

(a)  Bonfini  vs  £*r.  Vngaric.  Dec.  III.  Üb.  I. 
p.  38t*  Maria  Ludouid  ülia  vcluti  pater  teftamento 
cauerat,  Sigifmundo  Brandenburgcnfi  -  -  -  adhuc 
piicro  ex  compafto  ita  nupferat,  vt  ad  roaturas  vfque 

K3  nupti- 


15«        Entwurf  bev  <Beß)id)te  , 

•  •  * 

'  \ 

nuptias  virum  non  duccfer :  conftimnratis  nuptiis 
Sigifmundum  regni  confortera  pariter  aiimitteret. 

r    Hanc  vitro  conditionem  vMwcrfa  tunc  Vngaria  ao 
ceperat.    Jdem  p.  381- 395*    ,!  1  \\ 

(bj  Bon^inivs  /.f,  .p.  39$.  Sigifniundus  qui  ccle* 
bratis  nuptiis  in  HQemiam  aiifugcrat  de  Caroli  mortc 

et  de  recuperato  regno  certior  faÖus  njl 

vltra  eunthndum  ratug  Vngariae  finc9  ihgreffus 
p.  398.  ftcmim  diadema   ac  foeptrum  quod  ipfil 
(Maria)  geftabat,  Sigifmundi  —  — .  alteren  capiti 

,      irapofuitj  dextrae  iuiU*  populi  patrumque  confenfu 
tradidit  alter  um,  % 

Coifßr,  Annales  Silesiaci  ap.  SomMersberg, 

Tom.  IL  Rern  Sikfiac.  p.  301. 

•  (c)  GARJtEVS  p*        confenfu«  Wcnceslai  af. Lv« 
devjg.  Tom.  IX.  Rcltq,     53}«     tl  '  r:'  ~  ' 

(d)  Ga*zsvs  f,  141, 

•  ■  •  • .  '    "   •     •  J  >  ,r    rr   4 1  v  . 

•    '  '•     :•        ■  '.fc  H,  .1       ■  V  ':•  '  5  , 

©«3  Station,  fo  SDtarggraf  3ob(l  wn  ffitym 
tym  bafur  mafyet,  fotf  uad)  ber  meijien  9Kepnung 
2:000  bpftmifrjje  ©ulbcn  betragen  £aben  ;  mil  kS) 
ober  fo  njenig  Die  $fqu&mfd)reibut}g,  als  fonjlen 
flwitT*  9^acfecicf)t  ben  einem  Coaeuo  Rieben  finbe, 
fo  Ufte  biefea  baf)m  geffcUet  fepiu*  £>a§  t&m  aber 
fcfcpn  A,  1388.  tie  «Wart  SSraiibenburg,  berpfdnbet 
geroefen,  unb  .er  folcfce  fcfeoq  bamate  tm  Q3efi|  ge* 
&abt,  fofcbeg  ijiaußer  a\krr\  £wifcU  beweif* 
fcfefrt  $auptfdd)(id>  m;t  bem  Ttuöfdjreiben  Äontg? 
©(gtemuubt  an  bt'e  aftmdrfifcfyen  ©fdnbe,  barinn 
er  fte  tu  biefem  3af)r  an  bie  mdfjrifdjen  Wtarg» 
S^fan,  <üU  l^re  nunmehrigen  ianbeö^eiTen  t>er» 
<wf*f  (*)«  '  4 wvac^ß .  (tiiOcn  0^  fdjon  in  biefem 

■ 
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3a£r  fafl  bet)  allen  ©tdbfen  in  ber  Watt  Con- 

finnatioiies  priuilegiorum  t>on  Iodoco,  alä  j.  (£♦ 
pl  ^angermunbe  (b),  ©afjroebel  (c),  ©tenbal  (d), 
unb  $u  Serben  (c) ,  ba^on  id)  beide  ledere ,  weil 
jie  nod)  ungebrudft,  aus  bem  2(rcfyh>  f)ier  beibringe* 
2(ud)  betätige  er  in  btefem  %afyt  am  näcfc  freit 
SDonnerflag  nad)  (EreuJ*  (Erdung  ben  Stetten  t>cu 
©d)u(enburg  baö  $üd;enmei)ieramt  ber  SWatf 
©ranbenburg  (f)*  , 

SJlarggraf  Cannes,  Königs  ©igtemunbi  Q5ru« 
ber,  bem  bfe  9leue*$iarf  unb  Jpaujjnig  gehörete, 
unb  ber,  wie  t>orf)in  gefager,  in  tiefe  33erpfdnbtmg 
gemjtficjet ,  verwieg  gleidjfafte  bie  ©tdnbe  in  bei- 
9Wgni|  in  eben  biefem  ^afjr  an  biefe  beiben  mdf)* 
rifdjen  SKarggrafen  (g),  baf;  alfo  biefer  Umjtanb 
feine  t>öttige  SXtdjtigfeit  &at  (h). 


(a)  Doc.  h.  a.  ap.  Lent  z.  in  Brandenb.  Vrk.  p.  4^. 
Wir  thun  eure  Liebe  zu  wiflen  dafs  wir  den  hoch- 
gebornen  Fürften  hern  Joften  und  hern  Procopen 
Marggrafen  zu  Merhen  unfern  lieben  Vettern  mit 
guten  whTen  verfetzen  und  verfetzet  haben  unfere 
Lande  dieMarcke  keines  ausgenommen  - 

(b)  Doc.  ap*  Küster/;;  Tangermund,  üenkwärdigk. 
p.  151«  •  *n  ^ 

(c)  Doc  ap.  Lentz  /.  c.  p.  457/   '  •  .. 

(d)  Doc.  inedit.  in  App#  No.  I. 

(e)  Doc.  inedit,  in  App.  No.  IL 


(f)  Doc.  ap.  Lentz  i^9So»(''lo::iw 

(g)  Idbm  /.  r.  p.  081.      .  »   •     r  biui   1  kJ  * 

(h)  Annales  StlesUe   4  Sommers- 

S  E  K<5.  Tom.  II.  Rer.  Silef.  f.  30z. 

\     y       k  4  h  ^Itt 
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06  nun  tpo§f  bie  Warf  an  bie  6etben  ©rüber , 
3o^cum  unb  Procopium  t>eru>tefen  mar,  fo 
ftnbe  i<fy  bod)  nirgenbs,  ba&  Procppiw  fid>  biefer 
ianbe  im  geringen  qugemajjer,  ned)  einigen  XfceÄ 
an  ber  Regierung  barinn  genommen,   3$ie  bemv  - 
and)  bje  ©tabt  <$tenba(  M  ber  ^ujbigiwg  SJtarg« 
graf$  30b°rt  A<  *38$*  nur  euentualter  bem  $ro- 
copio  mit  gefnilbiget,  unb  in  bem  5>ocnment 
befonber*  auögefe$et,  ba§,  wenn  !$obQcu$  bt'efc 
Unber  uwberum  an  jemqnb  anber$  w&erlafien 
n?offte,  $rocopiu6  nid)f$  barmiber  jufagen  £dtte, 
fonbern  ftcö  fo(d)e$  gefallen  (äffen  müßte  (a) <  <£r 
fcat  aud>  in  feiner  ©ad>e  tyufentiref  ,  noeb  fonfteri 
j?d)  im  geringßen  a(ö  fanbe*  *  $err  unb  ©litt 
SJegente  geäußert,  ba&  id)  bafiero  gen>ifi  bermut&e, 
baß  3obocii$  attein  £evr  ber  $?arl  geroefen.,  tmb 
W'etteic&t  entipeber  aflein  baö  ©elb  baför  fcerge* 
fefafien,  ober  awcfo  feinen  ©vuber  mit  ©elbe  bawn 
abgefunben,  ; '  V  - 

(tt)  Z)or,  L  E  N  T  *  in  Braftctetti.  Vrk.  p.  458t  *■ 
Wer  icl  dat  unfe  gnedige  here  her  Joft  anc  Eruen 
afginge  dar  God  vor  fie,  fo,  gelque  wy  und  Aiilcn 
Rollen  Kommen  an  -  ,  -  hem  Pracope  wd  fyne 
eruen  ane,  Geferdea  effte  de\viele  dafs  her  Joft  \mfc 
gneclige.  her  leitet  unde  luftig  is ,  fo  folle  wie  \ui* 
im  qhne.  und  an  fine  enien  und  an  niemand  anders 
holden,  Were  ock  fßke  dat  die  ergenante  her  Joft 
ynfe  Heue,  gnedighe  here  enes  andern  tho  rade 
*  worde  nied  fynera  lande  der  Marcke  tho  Branden, 
borg  und  yjQ\k  4as  an  einen,  andern  herrn  wiefen, 

q  daf  fcha|  de  ergenante  herr  Procop  nqch  (ine  Er- 
uen  nicht  yfcddcr  reden  noch  nene  Macht  h  ebben 

1    dar  wedder  tho  fpreken  -« -  • 
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S)ie  neuen  ©efcfcicbtfd)reiber  $er  9Warf  En- 
zelt, Jo  b  s  t,  unb  anbere  bringen  t>on  biefer  33er* 
pfanbung  fp  viel  $alfcbf 5  unb  Unricfttige*  t>or,  Dag 
man  felbige  ganjlid)  fciebep  übergeben  mu§. 
»itt  nur  jjur  ?>robe  eine  (Stelle  äug  bem  En  zttT 
%  33,  anfuhren  :  jodocus  Marggraf  zu  Mo-*, 
rauen  erbet  die  Marek  Brandenburg  von  (einen 
Vater ,   aber  er  verfaßte  und  verphUndete  die 
Marek  (eines  brudern  Sobislai  Söhnen  feinen  Vet*' 
tern  Fofae  und  Procopio  fchrieben  (ich  Marg-; 
grafea  zu  Brandenburg  führeten  kriege  widet 
Lüneburg  -  -  *  wordens  müde  und  mit  wiflen 
und  willen  Jodoci  ihres  Vettern  verfnzten  (Je  di<> 
Marek  wiederum  Wilhelme  Marggrafen  vonMeif- 
fen  fUr  40C00.  Bohemifcher  Schock,  zögert  dauon 
und  blieben  Marggrafen  von  Morauen,  jpterau$ 
wirb  ein  jeber  o£ne  mein  Erinnern  (eidjt  einfefjen, 
baj?  fiier  fo  viel  geiler  alt  Sßörter  finb  ,  unb  nie. 
roanb  wirb  fonflen  #  *lö  fcfer,  einen  SDZarggrafen 
Sofen  fennen  fernen«  Jqrst  (a)  unb  bie  übrigen 
machen  e$  nid)t  beflw ,  unb  jmb  alfo  niebf  roert^, 
ba§  man  |id>  mit  i&nen  auf fcälf,  nod}  jte  weiclauf* 
tig  n>i'ber(ege(, 

(a)  In  der  Befcbreibung  der  Stadt  Frankfurt  \  A,  139$ , 
d.  j2..Augii(U  under  K*yfer  Wenzel  zur  Zeith  Marg-, 
grauen  Jodoci  zu  Merhen  und  Brandenburg  ift  das 
Cartheüfer  Clofter  gegiftet  ...  Iöem  in  der 
Befchreib.  des  Churf  ürftenth,  der  Marek :  Darnach 
A.  i}8>  hat  Sigismundus  Kayfer  Caroli  IV,  jijngfter 
Sohn  Marggrafe  zu  Brandenburg  und  erwehltcr  Kö- 
nig  in  Ungarn  die  Marek  Brandenburg  phands^eife. 

K  5  fafc 

■ 


verfettet  Jodoco  urtd  Pröcopio  Gebrudern  Marg- 
grafen von  Mehren.     f&tiiti  ifl  gdnjlici)  falfc^ 

-    mil  ;tt  i>cr  Seit  ©igtfmw*'  ncct>  £>crv  t>ev  Sföarf 


2fe  3ot>ocuö  in  bie  SRarf  gefommen,  unb  f<c^> 

fculbigen  laflen,  f°  nafcm  cr  f,d>  öor'  bk  altcn 
teenjen  wieber  &er$ufteilen ,  unb  bie  a&Aert|Tenen 

_5tÜ<fe  wieb«r         $n  bringen,  ©eine  3Rad)ban» 

waren  fciemtt  nidjt  jufrieben ,  unb  ba&er  f  am  eö 

mit  i&nen  ju  \>erfd)iebenen  fliegen ,  worinn  ba4 

Janb  fe&r  berwüjtet,  aber  ber  (Snbjwecf  auf  ©eiten 

^oboci  nidjt  erreidjet  würbe  (a).   Söie  es  t&m  alfa 

bamit  nid*  glüefen  wollte,  fo  ^etfellete 

Ieute  in  ber  SDtarf,  unb  gieng  wieber  nad)  9)tat>. 

ten  (b) .   ©er  2lbel,  fo  ju  biefen  Seiten  feljr  mad). 

(ig  unb  unrufctg  war,  f  efcrete  ftd>  wenig  an  ferne  be» 

jtelleten  Hauptmänner,  fonbern  t&at,  was  er  wollte, 

unb  «SKarggraf  Sobft  befummertc  fid)  wenig  um 

biefe  ianber.   Orr  fam  jwar  v>erfrf)iebene  mal  felbjt 

ad)  ber  SRarf ,  fonberlid)  wenn  er  (Selb  n&t(jig 

„atte,  fo  balb  er  aber  baß  benötigte  jufammen,  fo 

Vetfete  er  wieber  ba&on ,  oljrie  bafur  ju  forgen,  bajj 

%u)e  unb  triebe  im  ianbe  ehalten,  unb  9ved)t  unb 

©eredjtigfeit  gefjanb&abet  würbe,    (£s  war  alfo 

ein  elenber  ^uftanb  in  ber  SMarf  t  weldjen  id)  mit 

ben  eigentlichen  ©orten  beö  Chronic  1  Mag- 

T>  EBV  RG  I  C  I  OP*  ME  I  B  O  M  IVM  TotH.IL  p.  352* 

befd)retbtn  wtH :  His  temporibus  Marchio  Iodocus 
de  Morauia  habuic  Marchiam  et  aliquando  ve- 
niens  et  colligens  pecunias  receffit ,  pofultque 

I  .  /  £     -A  s 
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reßores  qui  nihil  curabäntur,  fed  ifti  de  Qukzou 
cum  fuis  coraplicibus  tyrannice  fibi  regimcn  yiutr 
parunc  et  Marchiam  grauiter  et  dure  oppreflerunt, 
nec  a  Iodoco  reuelabantur  immo  penitus  defere- 
bautur  -  -  - .  ©er  2(bel  (>atte  fcfyon  feit  dntger, 
$eit  fefjr  t>tele  (Eammergüter  an  jid>  gebracht ,  unb 
»erfdjicbene  ©tabte  roaren  ifmen  fd)on  t>or  tybcci 
Seiten  fcerpfanbet ,  aber  unter  biefer  Siegiecung 
erhielten  fte  nod)  me£r*  Äenjen  gehörete  ben 
$ret>f>erren  t>on  9>utli  j  ,  Pots&am  benen  x>on 
£Xorf)au,  i\atbcnou  benen  t>on  Üut'öou,  Sötern 
unb  Jliebenwalöc  benen  t>on  £oljenborf,  Ivebbm 
fcenen  von  iorgou,  unb  bie  meinen  3^'e  waren 
gfeid)faff$  bem  l<bel  ,t>erfe$et  (c).  ©ie  t>erm'et)nten 
affb  be?  befHnbiger  ^broefen&ett  bes  ianbegf)erren, 
es  f)abe  ifjnen  niemanb  ju  befehlen ,  fte  unterbrücf* 
ten  atfo  bie  geringem ,  unb  bie  ©tobte  mufften  fidj 
unter  einanber  bereinigen  ,  unb  fiefc  auf  biefe  3(rt 
gegen  fie  fdjü|en  (a)  ♦  i         ;v . 

(a)  KRANzu  VandaUaLib.IX.c.XXlV.  Qui 
'  ( Iodocus  et  Procopius )  vbi  audicrant  per  tempora 

vacantis  Dncatu»  de  Luneburgo  mntatos  limites  di- 
tioniim  et  in  ipfius  Marchionatus  ditionem  terminos 
effe  proue<Sos,  magno  milknm  agmine  defeenderant 
ad  recuperanda  quae  ad  Marchiaui  oliip.  pertine* 
rent  —  Captae  aliquot  arces  et  vieiflim  damna  funt 
irregata  non  pauca,  fed  Marchiones  fine  magno 
fnuäu  a  coepto  deftiterunt* 

(b)  3«  ber  3ett  war  Hauptmann  In  ber  2/fte = SOlarcf 

Hüner  von  Konigsmarck,  unb  in  ber  flfötteU  ÜÄarÄ 
Lippold  von  Bredon,  vid^Doc.  ap  Lentz.  m  der 
.  Samml.  Brand.  Yrkund.  Jp.  465.  et  H  A  F  T  ITH 
CbrQnic*  Marchic.  Mßm.  f. ;;/.  25,   -  •  -  Vnd  hat 

Jodocin 


fS6       igntvcutf  bev  <&efd>icbte 

Jodocüi  Marggraf  zu  Brandenburg  A.  i38*.  diefelbe 

( Marek )  zu  regieren  angefangen  und  verordnet  zu 
einen  General  Obriften  Hauptmann  Herren  Lippol- 
de*  von  Bredou  Ritter  -  -  n  Confl  4oc.  *jp.  de 
ivbEViG,  Tom.  IX*  p*  $44*  :;-  V 

(c)  G V^DLiNG,  «»  Leben  Friderici  l.  CburfürßenS 
%a  Brandenburg,  p.  3p.        ^  . 

(d)  I  DBWL  L  c*  et  äoeumenta  ap.  LEJ*  T  /. 

.        -.  $1  VC. 

SKe  «ttatfrbaren  fügten  t»on  Mefen  Umtfanten 
tt  profüiren.  @ie  waren  t£eü0  felbfl  burd)  SOlara,. 
^raf  ^obflcn  C  §•  V.  )  b^u  angebet,  tfceite  ab« 
loben  Die  «efe&bungen  imb  £Kaubere»en  bcrCUufo. 

!re,n/?Äuet?  önt)crcr'  *£n«n  ©degeii&eit ,  Die 
Wte, Warf  mtt  Ärtea, ju  übersüßen.  Cranzivs 

n  Saxonia,  Ltb.  X.  cap.  XUI%  et  X/fS.'  Bernhard« 
wem  et  Henricus  <I>uces  Luneburgenles )  fuis 

&ä££3S>X*  arCem  peruenerunt, 
emuca  eft  vt  praeter  praedam  tum  nihil  referrent. 
t  Henricus  ^  ;em<?e  Luneb«rg©nfes  ßemhardus 
P^PO  Ma,T  »"^auxilium  Alberto  Archi- 
ve mP?atron^  UrSCnfi  arcem  K******  reeept* 
ife^S  ff*  -fidiantur  »V- 
"runtrepert^n,,.-  ,m,s  et  machinis  ejcpu- 
s  infixerSnt  "'eß°  Crucibus  et  fur" 

'  >*  ^ermut^e  Ca) ,  ..«nb  auch  fca* 
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fcer  fließe,  weil  fd>on  am  ©onntag  Oculi  A. !  39  if 
ein  ianbfriebe  jwifcben  SJttarggraf  Sobften  unb  ben 
jperjogen  *>on  iüneburg,  SSerenb  unb  ijeinrid),  ge*  1 
f$ofien  worben  (b),  melier  &ernad)  nod)  weiter  $u 
*üd>au  in  eben  biefem  3a&re,  am  tage  Calixti  erf 
wettert,  unb  bteSJlartini  überö^afcr  wlangertnw*  < 
bot  (c).   <£$  war  bavinn  bon  beiben  ©eiten  ein 
Vöttiger  93ergleid)  unb  2uf()ebung  affer  ©efehbun* 
gen  gefd)ef)en ,  unb  wegen  be$  ©tabtdjens  6ct)tta* 
Jenburg ,  fo  bie  J?erjoge  bon  Lüneburg  in  biefem 
Äriege  gewonnen ,  fcerabrebet,  baß  barüber  burefo 
©d)icb$rid)ter  erf annt  werben  (d) ,  unb  bis  babin 
bnbe  %i(e'bafTclbenebjl  bem  Clbjott  im  93efi$ 
galten  fofltem       •  \ . . 

(a)  Hekm.  Kornervs  *p.  Leibnitivm 

7bw.  ///.  />.  200  ad  A.  1390.    A.  1390  jar  do  que- 
-  toen  in  de  Marke  von  Brandenborg  de  Marckgrcuc» 
.   von  Merhern  Joft  und  Procop  -  -  -  Do  begunden 
fc  enen  krieg  mit  Hertoghe  Hinrike  van  Luneborg, 
Defulue  Marckgrefe  Joft  hadde  by  Hertoge  Frede-  k 
fick  von  Bmnfewick  geweft,  und  en  ummekofft  dat 
he  finen  broder  Hertogen  Hinrike  nicht  helpen 
fcholde.    Dar  weren  do  tle  Sloteren  van  Werbcfec 
de  deden  untrouweliken  by  eren  eignen  herren  vart 
Lüneborg.    Wente  fe  vorleten  en  nnd  geuen  fick 
under  den  Marckrefen,    Do  vorfaraelde  Her  toge  Hm* 
rick  von  Lüneburg  120.  Wepener  van  den  Sasfen, 
Holftcn,  Mecklenborgern,  Louenborgern  und  lag  vor 
der  Snakenborg  und  wann  de.    Dar  nah  quam  he 
;    vor  Soltwedel,  und  vordorf  alle  dat  körne  und  bopl 
'  fen.    Dama  töch  he  vor  Oöt%ekei  dat  den  Quitzo- 
uen  hörede,  unde  vörderf  dat  ganze  land. 

(t>)  Dokument*  mp.  LinTz-  in  der  Sammh  Brand. 
Vrkund*  p*  462«  „ 

(c)  Doe. 


$g       t&xttvuvf  Öev  <Befd?id?te 

t 

(c)  Doc.  ap.  EVMDEM  /-  C.  p.  ^6$>  .  . 

(d)  SNe  »on  betten  Steilen  «eroablten  <&d)itl>m$M 
»aren,  2bevenZ>  s»on  Oer  Ödwlertburg; ,  <Bbet»ece 
von  2Üwenslebert ,  ^>incidb  »od?,  unö  ^irtwd>  »ort 
etmbecg ,  worüber  JSifcbof  <Bberö  *©n  «ilöea* 
beim  jum  <Ubm«n»  flefefcet  war.    Lintz  I.e. 

'■^  ,         $.  VII. 

SDas  3a^r  bot  btefem  93ergjetd>  war  Sttarg- 
•af  3obtf  in  ber  Ulte  *  '»ÖZarf  geroefen,  unb  batte  ju 
angermunbe  ber  «Srabt  <£>ftevbu?g  bte  ©ertöte 
weignet,  baüon  ber  Ueberlaffungsbrief  bet>  bent 
erat  ,£<>frattj  L.  e  n  t  z  /«  Brandenb.  f^rkunti.  p. 
$4.  ju  ftnbeit.  Smgletdjen  fjatte  er  $u  23vani>en* 
irg  am  £)onnerftage  »or  S.  Laurentii  bte  i?ird)C 
Hauen  befcfjenf et  (a).  A.  1  3  9 1 .  roar  er  rote« 
r  in  ber  SDiarf,  unb  confenttrete  am  «Sonntage  id* 
re  ju  SCempUn  fn  ben  Sßerfauf  beö  Dorfes  S>0» 
rfe,  roclcbes  .bfe  ©ebrüber  t>on  S3röfecfe  bem 
omfapttel  ju  SSranbenburg  für  22.  <Scf>ocf  bo&* 
febec  ©rofd)en  berfaufet  Ratten  O).  $n  beit  foU 
l&en  3.  labten  aber  mufc  unfer  °*obft  ntd>t  wif* 
•  mg  .anb  gefommen  fenn,  weil  ftd>  mcfofö  t>on 

?i  T?1  ec  Iacobl  öic  «Btabt  Öaijwebcl 

JL»  ??acf  bc5^ltc  °rb€bc  ^«ittitet  (c>  Uiu 

i«nbfc^«ft  im  iuneburgtfcfren  ««f  5.  2fabre 

fcbUffietn 
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fcfrliejjen  (d).   ©iefe  Bereinigung  mürbe  ju  June* 
bürg  A.  1394.  die  crucis  gemadjet,  unt)  (jatre  man 
fid)  iüneburgifd)er  <8eit$  auSbrucflicf)  barinn  auö* 
bedungen,  ba£  Sflarggraf  %obfi  i&nen  fcinroieberum  ' 
benfre^en  folle. 

$)Ian  fielet  aus  biegen  oft  tmeber^often  93ereu 
mgungen  gegen  bie  Sriebenfcfi&rer,  ben  bamaligen 
clenbenunb  unftd>ern3ufanbunfrer  SKarf,  unb  n>ie 
t)icl  an  einem  ianbesf)errn  gelegen,  ber  feinen  Un- 
tertanen £7vu£e  tinb  <Bd;u§  geben  fann.  53eibe$ 
fanbbie9)?arf  s33rmtbenfmrg  m'cfyt  betören  Herren, 
unt)  alfe  mufft  ftc  auf  biefe  $rt  fucfyen,  ftd)  £Xu&e 
unb  6td)erf)ctt  ju  t>erfcf?offcn.  (£ö  mar  aber  faft ' 
mefa  mogU'd)  ju  bfefen  Reiten.  5Denn  faum  §at* 
ten  fie  ftd>  an  einer  ©eite  mit  if)rem  9?acbbar  ver* 
glichen,  fo  fam  fdjon  &on ber  anbern  ©eite  ein  an* 
brer  roieber.  Der  (5rjbifd;of  ^Ibrecfyt  t?on  SSttagbe* 
bürg,  ein  unruhiger,  friegerifd)er  £err,  fiel  A.  1 394. 
in  bie  OTirteMJJJarf  ein,  eroberte  J\atl?cnou  burd) 
SQerrätljeret?,  jagte  bie  (Eiun>o(jncrf)erau«,  unbplihu 
berre  l)ie  <Stabt.  £)aS  CHROttICON  MAG- 
DEBVRGICVM  ap.  Meidomivm  T^.  //.  />. 
351.  betreibet  bie  ©raufamfeiten,  fo  b/efer  (rrj- 
bifdjof  babep  auägeubet,  a(fo  :  A.  1394.  in  node 

S.  ßarbarae  dominus  Albertus  Archiepifcopus  ce- 
pit  oppidum  Rathenou  incolas  expulic  in  maximis 
frigoribus,  vbi  ptures  midieres  in  campo  abortae 
iont  et  miferabiiiter  in  partu  perierunt,  et  omnia 
bona  eorum  in  praedam  dedit  ec  oppidum  ad  duos 
etvkraanno?  pofledic(e)^  ,a 

(a)  Dm. 


i6o        Entwurf  6er  <Befd?id)te 

'  fa)  Doc.  Copiar.  Brandenburg.  No.  315.  '  • 

(b)  Doc.  Copiar.  Brandevb.  No.  319. 

(c)  Doc.  inedit.  in  Appendice  No.  III.  ' 

(d)  Doc: op.  Lentz.  A  f.  471. 

je)  Cranz  ivs  in  Saxonia,  Lib.  XXap.  XVI.  Qiiö 
etiam  tempore  Albertus  Arcliiepifcopus  Magdeb.  cum 
Kathcnou  oppidum  ad  Obolam  fluuium  obfideret, 
proditione  qlwrundam  qui  intus  fuere  in  deditionem 
aeeepit.  Sed  ille  iufta  prodentibus  premia  perfoluit, 
iuflit  eos  excedere  terra  cum  vxoribus  et  omni  fa- 

milia.    SRocb  mitläuftiQtv  aber  |)anbett  fcieöoit 

HaftitivS  m  Chronic.  Marcbic*  M fio  ad  b.  a* 

..<•'..  §.  Vitt. 

$)tefe  betfdnbtgen  Unruhen  m  bec  Watt,  unb 
bie  ©treitigf etten  mit  feinem  53ruber  9>rocopio  (a), 
nebji  bem  ©elbmangef,  mögen  alfo  roofcl  unfern  %ob\\ 
bafun  flcbradjt  ^a6en,  bajj  er  auf  bie  (öebanf  en  fam, 
bie  9ttar£  rofeber  an  einen  anbern  ju  überlafTctn 
Sttarggraf  SBil£e(m  t>on  $iei£ert,  mit  bem  <23et)na> 
men  ber  vSmäugigte,  mar  affo  berjenige,  mit  bem  er 
*inig  njuröe,  unb  bem  er  biefdbe  gegen  (Erlegung 
40000.  Qd)od  b6^mifd)er  ©rofeben  pfanbeöroWfe 

*  ü&erlteg  (b;.  £u  roelcber  3eit  biefe  Veräußerung 
9*föe{)en ,  f ann  tcbaii*  SJtangd  ber  9>fanööerfd)veu 
£un3  eigentlich  nid)t  fagen:  Vevmutfjlid)  aber  ift 
fold)e$  im  2fnfan<}  beö  1395.  3a!?r*  gefd^en,  weil 

A\ 1 3  94.  ^öbocuö  noch  £err  ber  $flavt  n>ar,(  $.  VII.) 

««0  um  gö&annis  1395.  ©iarggraf  2Bil&elm  fdjoti 

?en  .  labten  in  ber  SSZarf  ißrt  9>rtoilegia  con< 

CranziVS  /V  Saxonia^  Lib.  X*  Cap.  XV.  Mo- 
*  r*uiac  Marchiones  Iodocus  et  Procopius  fratres  cum 

etiam 
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ctiam  Brandenburgenfem  tcnerent  principattrtn  graut 
inuicem  hello  disfidebattt*  cum  alteri  Wenceslaus  Ro- 
tnanomm  rex,  altcri  Sigismundus  Vngariac  rcx  item 
fratres  ftuderent.  ,  ' 

(k)  I  D  E  M  /.  c.  Cap.  XVL  Per  quae  tempora  Bran- 
deraburgenfis '  Marchionatus  herum  umtat  principe* 
fuos.    Nara  lodocus  Morauiac  Dux  hello  fraterno  ' 

}  fatigatus*  cum  aeris  indigus  videretur,  Wilhelmo  > 
Myfnenfi  Marchioni  cundem  hypothecauit,  aeeipiens    \  ' 
ab  illo  qnadraginta  millia  fejagenas  Bohemicorum. 
Oppida  et  vrbes  arcium  praefedtt  et  in  omni  princi- 
patu  miütares  homagium  preftitere  et  Wilhelmo.     •  ~, 

(c)  3.  ££.  ber Slltcn  Qtait  2>ranbenburg  ^.Lvd e. 

V  I G.  Tom.  IX.  Rel'tq.  p  556.  item  Doc.  ap.  Lent  Z. 

in  Sammlung  Brand.  Wkund.  p.  480.  et  alibi.         f  ' 

'  »      «  .  ...  I 

$.  IX.    .  / 

SDiefcr  SOtarggraf  SBil&elm  £affe  be«  ^oboci  ;  *  ■ 
©djnoejter  Q^lifabet^  |ur  ££e(a)/  unb  nenn«  inbem 
fub  No.  IV.  in  Appendice  beigebrachten  £)*cu* 
ment  SÖiarggraf  3°^en  ausbrüeflid)  feinen  heben 
6d)tt>agei\   <£ö  ijl  alfo  fc£r  irrig,  wenn  Köh-  : 
ler,  GundLing,  üithmar,  Abel,LoT-  , 
MEYEuunb  anbere  me£r, i^n  für  ^oboci  <$<t)wiu 
gerfofm  ausgeben  rooffen  (b). 

SSer)  Uebertragung  ber  2)tarf  an  ifjn  mu§  Sttarg* 
graf  ^pbocu*  ft$  »n  $itel  nebjl  ber  Qtyurrpürbc 
wr&ef)a(ten  ^aben,  roeil  id>  nirgenb*  finbe,  ba§  er 
ftd>  einen  SSKarggrafen  *>on  QJranbenburg  genennet; 
Ober  meil  ^obocus  fid>  felbft  bis&er  nod>  triebt  alfo 
genennet,  fo  t>ermut^e,  baß  j?6nig  ©igtemunb  fiefc 
foldje*  bamate  nod)  referwret,  (§.  XU.)  unb  %o> 
bocu*  alfo  biefen  Xitel  nid)t  auf  i^n  tvanöferiren  f ön* 
Frajm.  March.  Pars  UL  >  >   -  JKn. 
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tiem   3jn  ben  Urfunben  »011  A.  1 395.  afe  tom  er*  - 
ficn  Safere  feiner  ^iegierung,  Reifet  er  XX>iU?elm 
tTtevggraf  von  tlleißen  unJ>  £ant>gvaf  tit  ; 
Düringen  ;4n  bem  folqcnöcn  3af)re  aber  hat  cc 
in'  feinen  au$ge(M(ten  Briefen  befonb^rö  funjuge* 
feget:  uni)  m&cfytiger  X)oifrel?cr  6er  2tttvm  unt> 
Heuen  £T7arE  5«  £i\;nfcenburg.(c),   ?(u$  roef« 
djen  ©orten ,  unb  ben  in  Appendice  vorgelegten 
2  Urfunben  iub  No.  IV.  V,  foflte  mancher  roof)l  gar 
auf  bie  SSermut^ung  f ommch ,  ba$  er  \\id)t  einmal 
bie  Warf  wirflid)  im  SSefu-j  gehabt,  fenbern  nuc 
95ermefer  berfelben  ftemeferu    ©eil  er  a6er  boefy 
ben  ©tdbten  t>on  neuem  ifytt  Privilegien  betätiget, 
welches  al£-53ern>efcr  im  Sftamcn  ^oboci  nidjt  no* 
tfjig  geroefen,  ba  er  felbjl  foldjeö  fd)on  get^an  fjatfe, 
aud>  fünft  ftd>  überaß  als  ianbesf^err  .geäußert  (d), 
unb  bie©^fc()id)tfd)reiber  bamieganilic^  emjftmmig  ; 
fmb ,  fo  roirb  biefer  %wttfel  n>of)l  wegfallen* 

a)  Doc.  de  A.  1396.  in  App.  doc.  inedih  No.  IV. 

b)  Reyhe-rvs  in  Nhnumcntis  Marchion.  Mifniae 
ap,  Mencken  Tont, //.  Her.  Saxon.  p/846.  bat 
-ba$  Epitaphium  ber  ^lifäbetb  ber  fOIeignifcpen 
©tiftsftrebe  beigebracht,  nacl;  welchem  fel&ige  eben* 
fatt£  be$  3oboci  Soc&ter  fepn  mtsfte«  fmb  aber 
biefe  Epitapliia  uermutblid)  in  neuern  Seiten  ppn 
einem  in  ber  SßeijWfc&cn  #i  jrerie  Unb»f  amtten  Der* 
fertiget,  unb  affo  falfcfr  geraten.  Senn  in  benr  , 
Epitaphio  äKarggraf  flSHjKlm*  felbff  ifr  ba$  3abr 
feinet  Jobe$  A.  1405*  angegeben,  ba  er  bod)  naefr 
ben  Scriptoribus  coaeuis  crjrlicb  A*  *407.  geflorbcn. 

•  V  CdRONICON  VFTVS  CELLENSE  ap.  Men- 
KEN  7ow.  //.  Script.  Rcr.  Sax.  pp  445.  et  CHRO- 
JMCON  THVRINGfC.  ib.  p.  \%i6. 

4  ,        ,    .  '   . .  (c)  Docu- 

1  *  \ 
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<C)  Documenta  in  Appcndke  i\o.  IV.  K  ' 

(d)  6r  nennet  nic^t  allein  in  leinen  ^ricfeit  Ne  Sengen 
feffenen  unb  25ürger  feine  lieben  (Betreuen ,  folgern 
gebrauchet  ftcb  aueb  in  wrfiinebeneii  Urhmben  ttö 
Slurbrutö:  »et  ims  iwftr«  <£tbvn  unO  STacb/ 
fommenber  JTCarfc  23rdn£ctiburg,  tM.cleid)en beißt 
er  trie  SRarggrafen  von  Xßranbenburg  Unjcre  X>ors 
fybtm,  ipelctK*  afle$  fre*)  einem  -Sentker  nicJ;t  ge* 
paflet/  foubera  einen  ttoirflicbtn  £anbe£()errn  anjei* 
get*  Ueberbcm  überfuhren  ui\£  feine  «ftanblungen 
felbtf  bat>on ,  obrcopl  nur  nniug  von  üBarf ifepe» 
•    un*  bttannt  ifi. 

•  •     •  .  •  »  ,.  ' 

'  3m  Knfattg«  be*  1396.  ^afice«  fjat  fic0  unfer 
neuer  ianbeeljerr  ju  lartgcnruin&e  in  ber  tylte* 
SKarf  aufgehalten ,  unb  aü^a  am  Sonntage  rtadj 
t)em  neuen  3af)re  ber  neuen  <£tabt  Svartöenbutg 
bie  S>orfjlatte  (Bv&bcn  mit  aller  3ube£>6r  gefdjen* 
fef,  aud)  ihr  erlaubet,  bei)  ben  bamal/gett  unru$t* 
gen  fetten  eine  £anbn>cf)r  ju  niac&en  (a).  Unb 
weil  er  t>on  ber  alten  ©tafct  &vätiöcnbm'g  100 
©djoef  breiter  ©rsfcfyen  aufgcliehen,  fb  (teilet  er  in 
Documcnto  am  r.ad)jten  ©ountage  uad)  Qeil.  bret; 
Könige  $u  ^ftgcrmünbe  föraf  ^einridjen  »ort 
©djttfarjburg,  unb  nod)  etliche  meljr,  fub  lege  ob- 
ftagii,  belegen  $u  33ürgfn  (b).  £>ie  QSefefjbun* 
gen  unb  iXaubereijen  nahmen  immer  mefjr  unt> 
mef)r  über  £aitb,  unb  9)Iarggräf  5BU£elm  roa* 
allem  mdjt  im  ©taube,  biefem  lanb&evberbltdjeit 
tlebel  abhelfen;  (£r  berebete  ftd)  alfö  mit  bert 
3}ief^n6urgifcf)€H  Surften ,  fonberlicf)  mit  bem  8b* 
hia  Wbvtd)t  ju  Berleberg,  öajj  fte  mit  gfcfammttr 


15*       £nm>$nf  i*r  <ßef$t<fcte 

verfettet  fodoco  utid  Pröcopio  Gebnidern  Marg- 
jrafen  von  Mehren.     SSciteÖ  ifl  gdnglicl)  falfty, 

mit  ju  ber  3dt  etgtfmtmb'  neep  $crr  fei?  Sföarf 

.  3obocuö  tn  bie  SSRaif  gekommen,  unb  ftd) 
fculbige«  toflen,  fo  nafjm  er  ftd>  t>or,  bic  alten 

trenjen  mieber  (ierjujMen,  unb  bie  a&qeritTenen 
tuefe  mieber  gerbet)  jm  bringen*  ©eine  SRadjbarir 
waren  ()iemif  nid)t  jufrieben ,  unb  ba£er  f  am  es 
mit  t&nen  ju  verriebenen  Kriegen ,  morinn  ba$ 
Janb  fefjr  fcermüjtet,  aber  Der  Gnbjmecf  a,uf  ©eiten 
3obcci  nid)t  erreichet  mürbe  (a) .  2Bie  eö  i&m  alfo 
fcamit  nidj*  glücf  en  motf  te ,  fo  fyejteflete  er  £aupt« 
Ieute  in  betSHarf,  unb  gieng  mieber  nadj  S9?äf>* 
ren  (b)  ♦  3)er  Ebel,  fo  ju  biefen  3*^"  maefc« 
tig  unb  unruhig  war,  fe^rete  ftd>  wenig  an  feine  be? 
ftelfeten  ^uptmdnner,  fonbern  tfyat,  mag  er  mollty 
unb  SKarggraf  Wummerte  fidj  menig  um  , 
tiefe  länber.  Orr  fam  jmar  fcerfdjiebene  mal  felbjl 
ttad&  ber  SSlaxt ,  fonberlicb  wenn  er  ©elb  notfjig 
fjatte,  fo  ba(b  er  aber  baö  benötigte  jufammen,  (b 
Veifete  er  mieber  bat>on7  ofjrie  bafür  ju  forgen,  bafc 
9tu£e  unb  triebe  im  ianbe  erhalten,  unb  Steche  unb 
©ered)tigfeit  gefjanb^abet  mürbe.  (£$  mar  alfo 
ein  elenber  ßujfanb  in  ber  Sttarf,  meldjen  id)  mit 
ben  eigentlichen  ÜSorten  beö  Chronic  1  Mag* 

DEBVRGICI  ^.MEIBOMIVM  TotH.IL  p.tfl* 

Betreiben  miff:  His  temporibus  Marchio  Iodocus 
de  Morauia  habuit  Marchiam  et  aliqunndo  ve- 
niens  et  colligens  pecunias  receflit  f  pofuitque 

.  u  '    ■  "\        '  '  redo- 
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re&ores  qui  nihil  curabantur,  fed  ifti  deQuitzou 
cum  fuls  complicibus  tyrannice  fibi  regimcn  >ylui> 
parunc  et  Marchiam  grauiter  et  dure  oppreflerunt, 
nec  a  Iodoco  reuelabantur  immo  penitus  defere- 
bantur  -  — .  ©er  2fbel  fyatte  fdjon  feie  einiger 
gett  fefjr  t>iele  (Eammergücer  an  ftd>  gebracht ,  unb 
»ergebene  ©tabte  roaren  ifjnen  fd)on  t>cr  ^oboct 
Sutten  üerpfdnbet ,  aber  unter  btefer  Siegierung 
erhielten  fte  nod)  me()r*  Jlenjen  gehörete  ben 
grei^erren  t>on  9)utlij  ,  Pots&am  benen  x>on 
JXocbau,  i\acbcnou  benen  *>on  üut£ou,  Sötern 
unb  Jliebenwai&c  benen  t>on  Jjoljenborf,  tvebbm 
fcenen  t>on  Xorgou,  unb  bf*  metfien  3&tte  maren 
gfecdjfaffs  bem  Übel  ,t>erfe$et  (c),  ©je  vermeinten 
a(fo  be^  bejHnbiger  2f bmefen&ett  bes  *anbe^erren, 
es  £abe  ifjnen  niemanb  ju  befehlen ,  fte  unterbruef* 
ten  olfo  bie  geringem,  unb bie  ©tdbte  muften  ftcfc 
unter  etnanber  vereinigen,  unb  fic^  auf  biefe  2(rf 
gegen  fie  fctyü|en  (a)  ♦        :•.        i  -r, 

\  *  '  'Ii»"  ' 

(a)  Kranz  11  VandaVta  UK  IX.  c.XXIV.  Qui 
(Iodocus  et  Procopius)  vbi  audicrant  per  tempora 
vacantis  Ducatiw  de  Luneburgo  mutatos  limites  di- 
tionum  et  in  ipfius  Marchionatiis  ditionem  terminos 
effe  proue&os,  magno  milkum  a  gm  ine  defeenderant 
ad  recuperanda  quae  ad  Marchiam  olira  pertrne- 
rent  —  Captae  aliquot  arce9  et  vieiffim  damna  funt 

*     irregafa  non  pauca,   fed  Marchiones  fine  magno 
fm&u  a  coepto  deftiterunt.  v 

(b)  3"  ber  Seit  war  Hauptmann  In  ber  2Ifte>S9tarcf 
Hüner  von  Konigsmarck ,  unb  in  ber  HtöttelsSRardf 

üppold  von  RrtdtiH)  vsdJtDoc.  ap  Lentz.  in  der 
.  Samml.  Brand.  Vrkund*  p.  465.  tt  HAFTITH 
Chrom.  Marcbic.  Mßm.  f.  w.  25,  -  •  -  Vnd  hat 

Jodoaw 


i$6       «nwuff  fer  <0efä>id)te 

v  \ 

'  Jodccüi  Markgraf  zu  Brandenburg  A-  ttfg.  diefelbc 
( Marek)  zu  regieren  angefangen  und  verordnet  zu 
einen  General  Obriften  Hauptmann  Herren  Lippol- 
de*  von  Bredou  Ritter  -  -  „  Conf.  doc.  ßf.  de 
LvbEViG,  Tim.  IX.  p*  *44« 
(c)GV^DliNG,  im  Leben  FruUrici  l  CburfürßenS 
%n  Brandenburg,  p.  39. 

(i)  Idbm  /♦  c,  et  docuwnta  ap.  Lbjntz«  /.  ft. 

1  .  -  ■* 
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;  $:  vi.     ;       •  ■ 

;  .  ShV9t«&&aten  faxten  wn  bkf«»  Umflanbm 
$n  ptojttircn.   @ie  tparen  t^eile  feibjt  bntd)  SKara,, 
graf  ^obflin  (§.  V.)  baju  angereijet,  tfceil*  ober 
gaben  bte  «cfe&bwngen  unb  SXauberenen  bcr£Xut£o- 
nen,SKocbauen  unb  anberer,  tynen  ©elegen&ett,  bie 
WttMcxt  mit  teg  i»  übe rjte&en.   C  R  a  n  i  i  v  $ 
r*  Saxonia,  Üb.  X,  cap.  XUl  et  XIV:  .  ßernhardu* 
autemet  Henricus  (Duces  Luneburgenfes)  fuis 
viribus  nixi  arces  Stukenborg  et  Gartbou,  expugna- 
uere  vaftames  omnia  vfque  in  oppidum  Soltvxaelx 
Inde  defleflentes.  ad  arcem  KlUzeke  peruenerunt, 
tarn  itiilitäres  de  Qüitzou  tenuere,  fortiterque  de* 
fenfata  eft  vt  praeter  praedaen  tum  nihil  referrent. 
h    -       Duces  deinde  Luneburgenfes  ßernhardus 
et  Henricus  vocato  in  auxiliunv  Alberto  Arch'w 
epil'copo  Magdcburgenfi  arcem  Klözeke  reeepta» 
tiicem  latronum  et  omnium  qui  infidiantur  in  pü- 
blicis  itineribus  aggrelli  armis  et  machinis  expu- 
gnaruntrepertosque  in  eo  latrones  crueibus  et  fur- 
cis  infixerunt.    <£*  mu§  biefer  Ueberjud  flu  <£nbe 
fceö  1390.  2fafjre$  gefcbe&en  fenn,  tote  td)  aus  bem 
Kornero  ad  h.  a.  twmut&e  (a),  uub  oueb  b«= 

' »      -  hcT 
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£er  fliege,  weil  fd)on  am  Sonntag  OculL    1 39  1, 
ein  knbjViebe  jmffc&en  SÖtarggraf  ^obften  unb  ben 
Jperjogen  »on  lüneburg,  93erenb  unb  ^einrieb,  ge*  ' 
fd^ofien  worben  (b),  weiter  £ernad)  nod)  mite*  ju 
ittdjau  in  eben  biefem  3fa(jre,  am  £age  Calixti  erf 
wettert,  unb  bfeSQfartfni  übere^fc*  Wingert  wor*  ' 
ben  (c).   <£ö  war  barinn  t>on  betben  Seiten  ein 
Völliger  93ergleid)  unb  2(uff)ebung  affer  95efe£butu 
gen  gefd)ef)en;  unb  wegen  be$  @täbtd)en$  Gcfyna* 
tenburg,  fo  bie  Jjerjoge  t>on  iüneburg  in  biefem 
Kriege  gewonnen,  aerabrebet,  baß  barüber  burd) 
<3d)ieb$ricf)ter  erfannt  werben  (d),  unb  bis  bahin 
beibe  %üe  *  baficlbe  nebjl  bem  SlbjoK  im  SBeftf' 
bejahen  fofften*       -  . 

(a)  He  km.  Kornerv s     .  Leibkitivm 

,    7Vw.  ///.  ^.  aoo      ^4.  1390.    A.  1390  jar  do  que* 
<    »en  in  de  Marke  von  Brandenborg  de  Marckgrcuea 
.    von  Merhern  Joft  und  Procop  ...  Do  begunden 
fe  enen  krieg  mit  Hertoghe  Hinrike  van  Luneborg. 
Defuhie  Marckgrefc  Joft  hadde  by  Hertoge  Frede-  v 
tick  von  Brunfewick  geweft,  und  en  ummekofft  dat 
he  firten  broder  Hertogen  Hinrike  nicht  helpen  • 
fcholde.    Dar  weren  do  He  Sloteren  van  Werbest 
de  deden  untrouweliken  by  eren  eignen  herren  vart 
Lüneborg.    Wente  fe  vorleten  en  nnd  geuen  fkk 
under  den  Marckrefen,    Do  vorfamelde  Heftoge  Hm. 
rick  von  Lüneburg  120.  Wepencr  van  den  Sasfen,  1 
Holften,  Mecklenborgern,  Louenborgern  und  lag  vor 
der  Snaketiborg  und  wann  de.    Dar  nah  quam  he 
vor  Soltwedel,  und  vordorf  alle  dat  körne  und  bopl 
pen.    Dama  töch  he  vor  C1ötxeke%  dat  den  Qiützü- 
uen  hörede,  urtde  vörderf  dat  game  land. 

(b)  tkeumtni.  mp.  LlNT     in  der  Sammh  Brand. 
t        Vrkund.  f*  Afil* 

~  (<)  Doe. 
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(c)  Doc.  op.  EVUDEM  /.  C.  p.  4^       •  ,     '•  , 

.  (d)  5)(e  »on  betten  2&eilen  flerodblten  64)«b^tdbtet 
»aren ,  Äerenfr  «on  öec  ÖAulenbutg ,  <Bbet>ece 
'    »o»  Stoenslebert,  fyntid)  ÄocE,  unö  -&rt«A  »ort 

■  ©tenbecg ,  worüber  Ätfcbof  (Bbetö  t»on  -^UöeBs 
fxt'm  jum  (Dbrtuw»  gefegt  war.  Lintz  I.e. 

•         §.  VII. 

'  $>a$  üja&r  bor  biefem  SSergteidj  war  Warg« 
qraf  Jobfl  in  Der  Tüit  -  Warf  gemefen,  unb  batte  3  u 
fcanacrmvmöe  ber  Stobt  (Dftobnrg  bie  ©erid)te 
übereignet,  öatwn  ber  Ueberlajfungebrief  beö  bent 
Äerrn  £öfratlj  Lentz  in  Brandenb.  Vrkund.  p. 
984.  ju  fabelt.  3mg!eitf)en  ^atte  er  ju  Svanben* 
bürg  am  Donnerffage  »or  S.  Laurenui  Die  5?ird)<! 
»u  VTvUtcn  befebenfet  (a).  A.  1 39  »•  ">ar  cr  n>ie* 
ber  in  ber  Warf,  unb  confentirete  am  ©cnntage  ia* 
tare  ju  Semplm  in  ben  SBerfauf  beS  3)orfeö  2>o. 
bevij,  rceldjeß.bie  ©ebrüber  »on  $}r&fecfe  t»em 
©omfapitel  ju  -Sranbenburg  für  22.  <Bcf>ocf  bob« 
mifcb«  ©rofeben  wfaufet  Ratten  (b).  $n  ben  foU 
genben  3.  Saferen  aber  mufc  unfer  3öbft  niebt  wir* 
ter  ins  *anb  gefommen  fenn ,  weil  ftcb  ntcbtö  t>»n 
ihm  fpmen  la§t,  auger  bafj  er  ju  9>rag^A.  1392. 

in  vieilia  Philippi  et  Iacobi  bie  ©tabt  SalsweM 
über  40.  Warf  bejahte  Orbebe  quittiert  (e).  litt, 
terbeflen  gieng  es  in  ber  Warf  fo  ju ,  bafj  fein 
Wenfcb  ben  bem  ©einigen  ftdjer  war.  £>er  »or> 
bin  gebaute  ianbfriebe  war  fd)on  lange  ju  (Snbe, 
»aber  mugte  3vitter«  unb  ianbfcbaft  in  ber  Warf 
wieberum  «inen  SBergleid)  unb  ianbfrieben  mit  «Kit» 
ter-  unb  ianbfcbaft  im  iüneburgiftyen  auf  5.  3af>« 
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fc&Iiefjen  (d).   Diefe  Bereinigung  würbe  ju  iune* 
bürg  A.  1394.  die  crucis  gemacht,  unb  f)atte  man 
fid)  iüneburgifdjer  Sei«  auöbrücflic^  barinn  aus* 
bedungen,  ba§  Sttarggraf  ^obji  i&nen  &inn>ieberum  '  f 
benfrefjen  foüe.  / 

. .  SDlan  fielet  auö  btcfen  oft  n>ieber£often  SSereu 
nigungen  gegen  bie  8rieben*(t&rer,  ben  bamaligen  '  , 
elenben  unb  unfid)ern3u|lanbunfrer  SSttarf,  unb  xoit 
toicl  an  einem  ianbesf)errn  gelegen,  ber  feinen  Un-  , 
tertfjanen  Dvufce  unb  <£d;u§  geben  fann.  S3eibeS 
fanb  bie  5ftar£  'QSranbenburg  ni'djt  betören  jperren, 
unb  alfo  mußte  fie  auf  biefe  Hxt  fudjen,  ftd)  iRufye  1 
unb  ©fc$et|jeft  ju  Derfcfatfen.    (£ö  war  aber  faft ' 
niefit  moglid)  ju  bfefen  3eiten.   $)enn  faum  §ar« 
ten  fie  ftd)  an  einer  <Seite  mit  if)rem  9ftad>bar  t>er* 
glichen ,  fo  f am  fd^cn  &on  ber  anbern  ©eite  ein  aiu 
brer  roieber.   ©er  (£rjbifd;of  lllbvedjt  &on  9)?agbe* 
bürg ,  ein  unruhiger,  friegerifdjer  £err,  fiel  A.  1 394. 
in  bie  3ftiuek9J?ar£  ein,  eroberte  2\atfrcnou  burd> 
$8errät()eret),  jagte  bie  (£iurjof)ncr  f)erau*,  unbplun*      *  . 
texte  bie  <Stabt.    &a«  CHRONJCÜN  MAG-  , 
DEBVRGICVM  ap.  Meibomivm  JW.  //.  p. 
351.  betreibet  bie  ©raufamf  eiten ,  fo  bfcfer  (ri> 
bifdjof  batet)  auägeübet,  alfo  :  A.  1394.  in  node        1  - 

S.  ßarbarae  dominus  Albertus  Archiepifcopus  cc- 
pit  oppidum  Rathenou  incolas  expulit  in  maximis 
frigoribus,  vbi  plures  mulieres  in  campo  abortae 
funt  et  miferabiiiter  in  partu  perierunt,  et  onmh 
bona  eorum  in  praedam  dedit  ec  oppidum  ad  duoi 

et  vltra  annos  poffedk  (e).  ;/i 

*  '  ■»  *        1  •     *  1 

(a)  Dvc.  1 
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fa)  Dor.  Coptar.  Brandenburg.  No.  315.  * 

(b)  Dof.  Copiar.  B ran  den  b.  No.  319. 

(c)  Doc.  inedit.  in  Appendice  No.  HL  ' 

(d)  Doc' ap.  Lentz.  L  c.  p.  471. 

(c)  Cranz  ivs  in  Saxonia,  Lib.  XXap.  XVI.  Quo. 
ctiam  tempore  Albertus  Archiepifcoptis  Magdeb.  cum 
Rathcnou  oppidum  ad  Obolam  flmuum  oblidcrer, 
prodiüone  qUorundant  qui  intus  fuere  in  deditionem 
accepit.  Sed  ille  iufta  prodentibus  premia  perfohut, 
iuflit  eos  exccdere  terra  cum  vxoribus  et  omni  fa- 

milia.    SRocb  n>ciffauftiger  aber  (Mttteit  ftieaoii 

Haftiti  VS  in  Chronic. Marcbic* M fio  ad  b. a. 

§.  vi«.  - 

$)tefe  bejldhbtgen  Unruhen  in  ber  SJtarf,  unb 
bie  ©treitigfeiten  mit  feinem  Stoiber  9>rocopio  (a), 
nebfi  bem  ©elbmangef,  mögen  affo  rooljl  unfern  %ob\\ 
bafyn  gebracht  f)aben,  bafj  er  auf  bie  ©ebanfen  fam, 
bie  Sftarf  n>:cber  an  einen  antern  ju  übedaffen. 
?Marggraf  SSilJjefm  wn  9)taj$ert,  mit  bem  Q)ci)tia» 
men  ber  (Smäucjigte,  mar  atfo  berjenige,  mit  bem  er 
einig  würbe,  unb  bem  er  biefelbe  gegen  (Erlegung 
40000»  Sdjocf  b&fjrm'fayr  ©rofeften  pfanbcßmWfe 
überlief  (b;.  3«  roelc&er  %eit  biefe  Sßeräu£erung 
gefeiten,  fann  id)au$  SRangcl  ber  9>fanb»erfcbvcu 
bung  eigentlich  nid)t  fagen:  Sßamutklid)  aber  ijl 
foldjeö  im  Anfang  beö  1395.  3a£rö  gefd)ef)en,n>eU 
A* 1 3  94-  3obocu6  noeb  iperr  ber  Sftarf  n>ar,(  $.  VII.) 
unb  um  Rannte  1395.  SDiarggraf  2Bil£elm  fd)on 
ben  ©tdbten  in  ber  Qflarf  i(jre  ^priwlegia  coiu 
ftrmiret  (<:)♦ 

(a)  CrANzi  VS  in  Saxonia,  Ltk  X.  Cap.  XV.  Mo. 
raitiae  Marchioncs  Iodoctis  et  Procopius  fratres  cum 

ctiam 
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ctiam  Brandenburgenfem  tenerent  principatirtngr**/ 
.    inuicem  hello  disjidehant,  cum  alteri  Wenceslaus  Ro- 
tnanortim  rex,  alteri  Sigismunde  Vngariac  rex  item 
ftatres  ftudcrent. 

(b)  I  D  E  M  /.  c.  Cap.  XVI.  Per  quae  tempora  Bran- 
dercburgenfis  •  Marchionatus  iterum  mutat  principe* 
fnos.    Nam  lodocus  Morauiae  Dux  betio  fraterno 

)  fatigdtuh  cum  aeris  indigus  videretur,  Wilhelmo 
Mylnenfi  Marchioni  eundem  hypothecauit,  accipiens 
ab  illo  qnadraginta  millia  fejagenas  Bohemicorum. 
Oppida  et  vrbes  arcium  praefecli  et  in  omni  princi- 
patu  militares  homagium  preftitere  et  Wilhelmo. 

(c)  3.  C£.  ber Sitten  6tabt  2>rant>enburg  ap.  Lvd e. 

V  i  G.  Tom.  IX.  Reliq.  p  55*.  item  Doc.  ap.  L  E  N  T  z. 

im  Sammlung  Brand.  VS  kund.  p.  480.  et  alibh 

»  . «-  . 

$.  IX.    ,  1 

©iefer  SOtarggraf  SiBil&elm  ^atte  beö  %oboci 
©c&roejler  (£lifabet()  jur  <St>*(a)/  unb  nennet  intern 
fub  No.  IV.  in  Appendice  beigebrachten  £)ocu> 
ment  Sßlarggraf  3°^en  «uöDrüdPlic^  feinen  lieben 
©d?waget\    <£*  i  jl  alfo  fefcr  irrig ,  wenn  K  ö  h- 

IER,  GüNDLlNG,  ÜITHMAR,  AßEL,Lof- 

meyer  unb  anbere  me§r,  i§\\  für  ^oboct  <8d>nne* 
gerfofm  ausgeben  rooffen  (b),  . 

$£>et)  Uebertragung  ber  ÜRarf  an  f  fm  mu§  SJtarg« 
graf  $pbocu$  (U&  ben  $itel  nebfi  ber  (£()ummrbc 
vorbehalten  fcaben,  ruett  id>  nirgenbö  finbe,  ba§  er 
fid)  einen  9)farggrafen  t>on  QSranbenburg  genennet; 
Ober  roeil  ^obocus  ftd>  felbfl  bisher  nod)  ut$t  alfo 
genennet,  fo  t>ermut(»e,  baß  Äönig  ©igtemunb  ftd^ 
foldjes  bamate  no*  referieret,  (§.  XII.)  unb 
bocu*  alfo  biefen  Xitel  nidft  aufißt  tranffferiren  fön* 

Fragtti.  March.  Pars  III.  L   ,  .  pm. 
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>/  *  • 

nem  511  b*n  Urfunben  von  A.  1 395.  ate  er* 
fron  Safere  feiner  SRegienutg ,  (jeiftt  er  tX>ilt?eltn 
iHavggi-af  von  tlletßen  un&  £ant>graf  in  . 
{Deuringen  ;4n  bem  fol.qenben  3a$re  a&cr  5at  ec 
in'  feinen  ausgeffrflten  QSHefen  befonberö  funjuge- 
fe£et:  imi)  mächtiger  X)orfrebci'  öet*  2ttrm  unt> 
Heuen  tlTarE  5u  Si\;nfccnbui:gXc),  ?(u$n>ef« 
djen  ©orten  ,  unb  ben  iti  Appendice  vorgelegten 
2  Urfunben  fub  No.  IV.  V,  foftte  mancher  roo^I  gar 
auf  bie  SBernuitfjnng  f ommeh ,  baß  er  nidjt  einmal 
bie  Warf  wirf  lief)  im  35eßg  gefuurt,  fonbern  mit 
SBerroefer  berfelben  geroefen.  ©eil  er  a&er  boefy 
ben  ©tabten  t>on  neuem  i£»re  Privilegien  beftctiqtt, 
n>eldje$  alc^8ern>efcr  im  Slamen  ^oboci  nidjt  no* 
tfjig  geroefen,  ba  et4  feibjt  fold)^iS  fd)on  geffjan  f)atfe, 
and)  fonfl  ftd)  überall  ate  ianbesfjerr  geäußert  (d)# 
unb  bie  <öefd)id}tfd)rciber  bamitgdnjlicf)  ein  jf  immig 
ftnb,  fo  mirb  biefer  %toetfel  roofy  wegfallen.  . 

.......  :.,    ,     .    •      ' .  v  •  ' 

a)  Doc*  de  A.  1395.  in  App.  doc.  inedih  No.  IV. 

b)  Reyh er v s  Mommentu  Marchion.  Mifniae 
ap.  Mencken  Tu?if.  II.  Her.  Saxon.  bat 
-ba$  Epitaphium  fcer  glifabetb  m$  ber  $Ieigmfci>en 
©tiftf  f irebe  bepgebracbf;  nacbwelcbcmfclMge  eben* 
fatte  be$  3oboci  Socbter  fepn  müf* tc.  ig$  ftnb  aber 
i>iefe  Epitap!ii3  vernnublid)  in  neuern  %titzn  tum 
einem  in  ber  SRetgmßben  jrerie  Unb>faratfe'tt  ver^ 
fertiget,  unt>  affo  falfcb  fleratben.  Senn  in  benr 
Epitaphio  JKarggraf  asilbc im^  fetbft  ifr  ba$ 

• , "  feinet  Iobe£  A.  1405*  angegeben,  ba  er  bod)  nacb 
ben  Scriptoribüs  coaeuis  crjHicb  A*  1407.  geworben. 
•  '  CHRONICÖN  VETVS  CELLENSE  dp.  Men- 
ke N  Tom.  11.  Script.  Rcr.  S</x.  pp  445.  et  CHKO- 
*NICON  THVRINGfC.  ib,  f. 

>    •         (c)  Duett- 

I       *    -  .  *   •  "  \  . 
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(c)  Documenta  in  Appcndlce  No.  IV.  K 

(d)  Ernennet  niebt  allein  in  leinen  Briefen  bie  ginge* 
feffenen  unb  25ürger  feine  lieben  betreuen,  feigem  , 
gebrauchet  Heb  aueb  in  txrfönebeittit  Urfunben  betf 
Sfuebrucf^:  Vor  itna  imfire  l£rbe:i  und  X7ad>*  \ 
fommenberJHarfc  23rane>enburg,  inialeicben  f)ei£t 
er  &K  SKarggrafen  ucn  Äranbenburg  Uri/ere  X>ors 
fabren,  ipelcb«*  afle3  bei;  einem  -Kemper  nicl;t  ge* 

'     paffer,  fenbern  einen  ftirflii^en  Sanbestyerrn  anjei*  ' 


-  felbfl  bason ,  obtvcpi  nur  wenig  von  SRdvf ifcjw 
•    tm*  bef  amu  ijl. 

3m  Ärtfartg«  bes  1396,  Saftreg  fjat  fiel)  unfec 
neuer  ianbes^err  ju  ttatigcrmunöe  in  ber  Mte* 
SOtarf  aufgehalten ,  unb  allba  am  ©onntage  rtadj 
fcem  neuen  3a£re  neuen  @tabt  Srartbenbutg 
Öie  Storfjlätte  (groben  mit  äffet  3ube&6r  gefcfceiu 
fef,  and)  ifyv  erlaubet,  bei)  fcen  bamaligeit  unruf)U 
gen  Reiten  eine  ianbn>ef)r  |u  mad)en(a)*  Un& 
noeil  er  t>on  Der  altert  6tabt  ^vanöenburg  100 
©d)öcf  breiter  ©rofdjen  aufgeliehen,  fr  f*e^  cr  *n 
Documcnto  am  udcbjlen  @ounfa<je  nac!)  Jpeif,  bret; 
Könige  ju  ^ngermünbe  ©vaf  jpcmrtcfteti  wn 
©djtoarjburg,  unö  nod)  etlicbe  me£r,  fub  lege  ob- 
ftagü,  beäroegen  $u  Q3ürg?n  (b).  £)ie  QSefefjbmt* 
gen  unb  fXaubereijen  nahmen  immer  mef)r  unb 
meljr  übet  £aub ,  unb  5)iarg$räf  5Bfl(>elm  wat 
adein  nid)t  im  ©taube ,  biefem  lanböevberblidjett 
Uebel  abhelfen;  Sr  berebete  fid>  alfo'mit  bert 
25(ef(enburgifcf)en  durften ,  fonberlid)  mit  bem  8b 
fug  mbxtd)t  ju  Berleberg,  Öafi  fte  mit  gtfammter 
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CJladjt  bie  ©tragenrauber  au6rotten,unb  i£re  (Bdtf&f. 
fer  jerjtoren  rooüreti  (e).  -  3Dte  t>ornef)tntlen  gelten 
ftcf)  auf  Dem  bemal*  ft^r  feften  (Schlöffe  Henjen 
_  auf.  &ie  Surften  belagerten  affo  fo!d>e6  mit  aüec 
3Diad)t,  unfc  nad)  einer  f>artnäcfrgen  ©egenbe^c 
eroberten  fic  foldjeö,  unb  ließen  bie  Straßenraubes 
fo  nid)t  burd)  bie  $Iud)t  entfonnmen,  auffangen  (d). 
hierauf  jevjloreten  fte  nod)  mefjr  iXaubneffer,  alt 
tnujlrotf;,  tViefcfon,  tllaircfcmos,  (Eommerlo*, , 
unb  bejkaften  bie  §riebeneft6rer,  fo  fid)  barinn  auf« 
Seilten,  auf  flleid;e  2(rt  (e>  ' 

(a)  /Jöc.  V»  Appendice  No,  IV ^  , 

(b)  IW  m  Appendice  Afo.  F.  r 

'  "  (c)  Latomi  Qhromcon  MegaJopotit.  tx  archiuo 
feriptum  ap.  Du.  de  Westphal  Tom.  IV. 
Script.  Rer.  Cimbr  p.  327.  Crantzii  Vanda- 
ha  Lib.  IX.  Cap.  XXXVllL  Ferner  hielten  auch 
Künig  Albrecht  und  Marggraf  Wilhelm  von  Bran- 
denburg und  Herr  Lorenz  Fürft  zu  Wenden  famt 
den  herren  aus  den  Wendifchen  Seeftädten  211  Pef- 
leberg  abermal  einen  tag  wegen  der  Strasfenräuber, 
daß  die  mögten  ausgerottet  werden.  Aber  als  die 
Schnaphanen  folches  erfuren,  verfamlcten  fie  fich 
21t  ihrem  Hauptmann  auf  dem  Haufe  Lenzen  - 
-  -  •  .  Difs  ward  den  Herren  und  Fiirftenbal- 
de  kund  gethan,  zogen  derhalben  mit  aller  Gewalt 
und  mit  Hülfe  der  von  Perlberg  fiirdas  HausLentz, 
gewunnen  es,  und  erhenckten  die  Räuber  alle,  aus- 
genommen die  durch  die  Flucht  den  Strick  ent- 
Heffen. 

*  (d)  Latomvs  /.  c.  p.  327. 
,     (c)  Garcaevs  Lib.  IL  f.       151.  et  Lato- 

'      MVS  /.f.  3*8. 

§.  IX, 
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§•  XI. 

Sflac^biefem  finbe  id)  weiter  ttld^M  (Bonberlfdjes, 
fcaö  OTarggraf  2BiIf)elm  in  mdrfifcfjcn  Angelegen.  v 
fceiteu  »erridjtef,  £>ie  le|te  Urfuübe,  fo  mir  »du 
ifjm  ju  ©eftd)te  gef  ommen ,  itf  eiu  93ergleid) ,  fo  er 
am  gjiittrood)  nad)  ftetti  unb  ^ouli  A.  1398-  jn>is 
fd)en  ber  ©tabt  S3ranbcnbur$  unb  (£(au$  äiocf  ti>e« 
gen  gen>if|er  ftreltigen  Seen  unb  ©emafer  ju  ©er. 
lin  gtmad>et  f)at  (a).  JRidjt  lange  barauf  mug 
^obocuö  ben  ^fanbfcfyffmg  roieber  abgetragen,  ober 
ftd)  fonjl  mit  ifjm  abgefunben  f>aben,  weil  «JJiarg. 
graf  SBil&elm  nunmef)ro  fid)  überaß  nid)C  me&r  in 
marfifefcen  ©adjen  aufcerC  (b),  ba  fcergegen  %o. 
DocuS  roieber  al*  ÜWarggraf  wn  23ranbenburg  jum 
58orf#ein  f&mmt.  9ttarggraf  ©ilfjelm  §at  alfo 
t>ier  $a£r  bie  Warf  im  Q5efi|  gehabt,  roeldjeö  aueb 
ber  aus  bem  Hvd>fo  ber  ©tabt  93ranbenburg  fct>reu 

benbe  GarcaEUS  in  Reb.  geflis  March.  Brand. 

p.  147.  aus  ben  bortigen  Urfunben  fdjon  bemer. 
fet:  A.C.  MCCCXCV.  die  Veneris  poft  Iohannis 
Baptiftae  Wilhelmus  conlirmauic  priuilegia.  Ab 
hoc  anno  vsque  ad  A.  1399*  numerantur  tantum 
IV.  anni,  et  fequentia  diplomata  nomen  Iodoci 
herum  continent  etdocent  multa  cum  officia  Mar- 
chionis  exereuifle.  » 

'  '  ,  L  3 

(a)  Doc.  ap*V.  vdevig.  Tom.  IX. Reliq. p.  JJO. 

(b>  GARCAEVS/.C,  p.  i4v  Et  primum  ab  A. 
1388.  quo  Iodocus  confirmauit  priuilegia  ad  A.  1395. 
quo  Wilhelmus  Mifnenfis  eadeni  ftabiliuit:  Deinde 
ab  A.  1399.  vsque  ad  A.  1411.  in  diplomatibus  no- 
men 
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nien  Io3oci  continetur,  vnde  conie&urare  licet,  Io- 
'  ,  doeum  etfi  integram  fummam,  quam  Cranzivs 
quadraginta  inillia  fexagenanim  Bohenücarum  fuiffe 
icribit,  Wilfielmo  non  reuMiderit,  Marchiam  tarnen 
recupel-ajfe  et  guberuaffe  folut*  parte  pecuniae.  J 

r  $.  XII.  . 

^obocuö  ijl  affo  nunmeffro  roieber  S$m  bec 
SKarf  55ranbenburg ,  ob  id)  g(etcf>  nicfjt  gerpijjfa* 
gen  fann,  auf  roaö  #rt  unb  ju  roclcf>er  3^  fie  t>on 
tf)m  eingclöfet  werben«  34  &a&ß  in  Appendice 
documentar.  ineditor.  No.  VI.  VII.  jroo  unge* 
bruefre  tlrf-unben  de  A.  1398.  auö  bem  21rd)i\>ber 
<&tcibt  @a(jn>ettel  wrgeteget,  bdüon  bie  eine  Feria 
V.  poft  feftum  coneepeionis  Mariae,  unb  bie  jroote 
am  S,  Luciae  £age  ju  ^angermünbe  \>om  SKarggraf 
^objt  batfret  i|l(a).  'iBenn  id)  alfo  biefe  Data  mit 
bem  §.  X,  angeführten  £)ocument  SWarggraf  5BtU 
frelms,  fo  in  eben  biefem  ^af^re  am  5Kittrpod>  nad) 
9>efri  ?)auli  auSgeftetfet  i|f,  jufammen^alte,  fo 
folget  baraus ,  bat}  bie  Abtretung  bec  Warf  6tV 
nen  biefir  %*H$tf<ke§mf  unb  alfo  biefer^üpunft 
gfrgen  ba$  Ghibe  be6  1398.  3>af)rg  ju  fc£en  fe^ 
2öeü  un$  bie  <9ef<$>icf>rfcbreiber  Neroon  niefct  ba6 
©ermgfte  aufgejeidmet,  fo  fcabe  biefen  Umftanb 
not&roenbig  auö  ben  Datis  documentorum  teruiren 
muffen :  ^Dobet)  id)  1106  biefe  Tfnmerfung  machen 
muß,  bag  «Jföacggraf  3<>6ft  fid)  bieder  in  feinen 
«uSgefafften  «riefen  niemals  einen  Warggrafen 
wn  Q3ranben6urg  genennet,  baß  er  in  bfefem^afnre 
jwrff b/efen  ^itel  gebrauchet  (l>),  unb  fcemad)  6e* 
ftanbtg  behalten,  toie.fo  roo^l  bie  A,  1399-  ju 

,        /.   •  Berlin 
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«Berlin  ber  <Stabt  grcmffurt  auögefleffte  (EonfTrma-- 
tion  ifkcr  g)rit>itegien  (c),  af*  aud)  ade  nad)!)erige 
Documenta  fcerDerferr.  ©arum  fr  aber  Dörfer  fu$ 
biefeS  $itefe  nicfjf  äibienef,  fann  k&  eigentlich  nirfjt 
fagen;  td)  glaube  aber,  t>a£  i^m  fofc&es  er|l  i£a 
t>om  Äonig  ©igismimb  erlaubet  werben,  weil  er 
ifcm  jri  Ungarn  biete  &ienj}e  gc(eiflet  fiatte.     '  ; 

(a)  Documenta  inedita  in  Appendicc,  No.  VI.  VII.  : 

(b)  Doc.inedit.  A.  i}o8.'  in  App.  No.  VII.  foftgft  ftcf) 
alfo  ait:  Wii:  Joft  vQn.Gotcs  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg,  des  Heiligen  RÖmifchcn  Reichs  Ertz- 
cammerer,  Marggraf  und  Herr  zu  Mcrhcm.  Item 

l  doc.  ap.  KOELKRV.M  in  Differt.  de  dubia  eletiio- 
nt  imperatoris  Jodoci  p.  6%.  lodocus  dei  gratia  . 
lyfarchio  Brandcnb.  Marchio  et  Dominus  Morauiae, 
S.  R.  L  Archicamerarius  .  .  .  Datum  Berlin  in 
Marchia  Biandenburgcnfi  A.  1398,  fexta  die  ineniis 
Oclobris.  i  '         '  \ 

<c)  Doc.  ap.  L  v  D  E  v  i  G.  Tom.  IX.  Rcliq.  p.  555. 

§.  XIIL 

SDlarggraf  ^bjl  mar  al)b  A.  1398.  imb'A. 
1399-  "ad}  ben  (§.  XU.)  angezeigten  Urfunben  in 
ber  SKarf  geroefen,  unb  man  £dtte  nunmefjro  ben* 
fen  (offen,  er  würbe  (td)  mit  mefjrerm  Qrrnfl  ber 
mdrfifdjen  SXegieryng  angenommen  §aben*  Allein 
td)  merbe  feinen  Seffern  ianbe$f)errn  aud)  f)ier  be* , 
fdjreiben,  aUiäj  if)n  bor  ber  9)iei§ni(d>en  SKegtV 
rung  borgejMlet  f)abe*  -  SRarggraf  %obft  ^atte  fei* 
tie  anbere  2(b(icf)t,  als  feinen  leeren  mdhrifdjen 
23eutel  in  ber  ?9larf  ju.  fftlten/im  übrigen  aber  bie*r 
fe6  geplagte  ianb  (eifern  i&c&irf (a(  ju  überladen.  ? 

L  4  v  <£c 
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Sc  §atte  f  aum  biefe  idnbeo  roieber  übernommen,  fo 
jog  er  mit  einer  großen  Äriege$madbt  nadjllngarn, 
befrepete  ben  $ontg  <8tgt&munDumau6  feiner  ©e* 
fangenfcfyaft,  unb  fu^vete  einen  roeitläuftigen  $rieg 
allba  (a) ,  ofme  on  bie  3)tarf  ju  geöenf en,  xoo  §euer 
unb  @d>roerbt  fo|l  al(e$  t>er()eerete«,  SDer  33ifdjof 
Cannes  mar  um  biefe  Seit  ötabt&alter  ber  SOlarf, 
roeil  aber  bie  ©rafen  *>on  9luppin,  Ulrid)  unb  ©un- 
trer, nebjl  ©teberid)  \>on  Üui£ou,  biefelbe  flarf  be* 
fe^bet  Ratten ,  unb  ber  33ifcfrof  ifmen  ntc^t  geroad)* 
fen  war,  fo  machte  er  A.  1400.  auf  9Wargaretf)eit  r 
einen  ianbfrieben  auf  t>ier  ^öoefren  mit  ifjnen  (b)* 
©aburd)  aber  rcaren  nod)  lange  nid)t  alle  33efef)bmw 
gen  abgefteflet,  fonbern  bie  arme  SOTarf  mußte  t>on 
Dielen  ©eiten  fold)e  au$|lef)en  (c),  unb  td)  jtn* 
be  nirgenb*,  bag  3ot>°*u$      berfelben  angenont« 
men  ,  nod)  in  ber  SWarf  geroefen*  \ 

(a)  W 1  nd ecki  1  hiftoria  Sigismund*  Jmperatorit 
dp.  -Mencken,  Ihm*  1.  Script  Rer.  Saxon,  p. 

».  1078.^  A.  1399.  Alfo  ward  König  Sigifmund  von 
feinen  Landherren  gefurt  zu  der  Blindcnburg  gefan- 
gen -  -  -  Da  zog  Marggraf  Jobft  und  Marg- 
graf BrotKopp  von  Merhern  gen  Ungarn  mit  gro»- 
fer  macht  undvgewunnen  und  bezwungen  viel  Städ- 
te und  Schlösfer  .  -  -  Alfo  ward  der  König  lc- 
dig feiner  gefencknisfe. 

(b)  Doc,  dp.  Lentz,  im  Grafen.Saa1y  p\  157., 

(c)  Docununta  ap.  L  E  N  T  z  in  Brandend  Vrktmd.  f, 
49*-  J*f* 

§.xiv. 

vrnblid)  aber  £at  et  ftd)  wieber  in  biefer  ©e* 
9«nb  fe£en  (äffen,  unb  ju  Berlin  am  nodalen  3>n= 

'  nerftog 
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nerflag  nacf)  Oftern  A.  1401.  bem  £ofptfaf  t>or 
©aljroebel  einen  9>Ia£  in  ber  Ulten  ©tabt  öalj« 
roebel ,  roo  oormalö  bie  3ubenfd)ule  getfanben,  ge- 
fcfyenfet  (a).  ^mgleidjen  fyat  er  an  bem  folgenDcn/ 
tage  bafelbft  einen  93efel)l  an  ben  Pfarrer  in 
§tanffurt  eigenen  Mafien,  bie  ^Pfarrfircfye  unb  bie 
©tabt  bet>  i£ren  Öeredjeigfeiten  nid>t  ju  beeintrdd)* 
rijen  »,b).  Orr  mug  fid>  aber  ju  ber  3m  m'cfec 
lange  aufgehalten  (jaben,  weil  ftc&  fonjl  nid)t$  roei« 
ter  &on  i£m  äufcerf* 

(a)  Doc.  ä^,  Lew tz.  /.  r.  49*. 

(b)  Do™w.  ap.  Gercken  /»  Fragment.  Marcbic. 

p.a.  ?.  90. 

'  §.  xv. 

J)aö  fofgenbe  3a§r  A.  1402.  war  fdjon  wie« 
ber  ein  anbrer@tattbalter  in  ber  9Rarf.  SMelanb. 
jfönöt  Ratten  ftcf>  bie  £erjoge  Don  SÜHeflenburg« 
©Caraarb ,  3<>§ann  unb  Ulrid) ,  baju  auögebeten, 
unb  SRarggraf  ^objr  f>atte  fie  baju  betätiget  (a). 
3nbeffen  roarb  ber  ^uflanb  ber  SOlarf  wegen  ber 
Siauberenen  immer  fcbledjter,  fo  baß  knb  unb 
©tdbte  ftci>  in  ben  ©d)u|  benachbarter  Sürßen  be« 
geben  mugfen.    $>ie  2Ute  *  OTarf  bat  in  ber  Seilte 
biefeö  Safere  ftd)  ben  £eqögen  »cm  2kaunfcbn>eig* 
Lüneburg,  '•Setenb  unb  £emrid) ,  anvertrauet,  unb 
bafür  800  SKarf"  lüneburgtfdjer  Pfennige  auf  ©ei» 
nagten  in  ber  ©tabt  iüd)ou  ju  bellen  wrfpre« 
d)en  muffen  (b).   2(ud)  &at  jie  mit  $erjog  (grid) 
»on  ©aebfen * iauenburg  einen  Vertrag  am  ©t. 
iueientage  gemacht,  unb  ftcb,  ben  ianbfrieben  »cm 
\  -  ■  L  5  f<(» 


i70       1  £ntvoUtf-btv(5tf<t)u'i>tt 


fel6ig€itr&te  auf  9)tid)aelis  biefes  3af>r  för  reo 
3)iart  iubfc^cc  Pfennige  unt)  6  iafl  53ier,  In  £)an* 
nc^erg  jm  berid^tigcn ,  erf  aufet  (c).  $)ie  SOWttef* 
9ftärf  würbe  t>on  pcmrncrfd^r  <8ettc  jbrf  beutu 
rufuget,  unb  SDieberid)  \>on  £Uu|öir  £at  habet) 
t\id)t  gefe^let*  £>er  ianbfricbe  mit  bem  ©rafen 
»on  SHuppin  (  §.  XIII.)  war  fdjon  lange  ju  (Enbe, 
tmb  älfo  Ratten  ftd)  biefc  auefr  ju  bem  pommerv 
fdjen  Uebcrjug  gefettet  (d),  £er*og  Cyofjann, 
als  Statthalter  ber  SDtarf  ,  wiberfe^te  jtd)  5  war  t§* 
nen ,  imb  f  riegte  mit  i?ülfe  ber  Ö5urger  ju  ®pan* 
bau  SMeberid?  t>on  Oui^u  gefangen  (e),  weil  aber 
t>ie  ©räumen  tton  fetner  ©ettc  fieber  waren,  fo  war 
aud)  fafl  feine  ^uffe.  ,  Unb  bennoeb  lieg  fid) 
ÖRarggraf  ^öbjl  bei)  äffen  biefen  betrübten .Umfiän»- 
^.Deh.mc&t  in  ber  Sttarf  fefjen.  Cr  fag  auf  fernem 
<Sd)(offe  ja  33rünn,  wo  er  ju  Ausgang  biefes 
3"af)rö  in  vigilia  S.  'ihom^e  bem  &ornef)men  @e* 
fd)(ed)t  fcon  getrau  ein  Teftimonium  auicae  nobi^ 
Iitatis  et  Baronatus  erteilet  (f).  : 

(a)  L AfoMi C£ro»/V. Meckhttb. ^.Westpha l. 

>  S"'ftf.  Ä#r.  Oiwfc  f>.  32g.     Zudem  hat 

.Marggraf  Jodocus  auf  vielseitiges  Schreiben  fei- 

x  \fn  ^nterthan(m  den  Märckern  in  feinen' Abwefen 

Herzog  Hänfen  und  Ulrichen  zu  Stargard  .Gebr,ü* 

aern  zu  Hauptleuten  und  Statthaltern  in  der  Marek 

•  verordnet,  welche  in  der   Zeith  ihres  über  die- 

1  ^and  geführten  Regiments  viel  Unglück  und 

Wiederwertigkeit  haben  erfaren  und  ausftehen 
nnisfen. 

-<b)  Fb*  ^.Lentz.  /.  c.  p.  5oo, 
W  Doc.  ap.  Evndem  /•  c.  p:  503. 
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(d)  LENT?  ijw-  Grafen  -  S<m/  />.  1 58. 

(0  LATOMi  Chronic,  Mecklenb.  I.  c.  p  330.    Im  v 
felbigen  Jahr  (1402.)  ward  Krieg  und  Auflauf  roi« 
fchcn  den  Pommern  und  Marckern,  di«kucil  aber 
Herzog  Hänfen  die  'Anflicht  auf  die  Marek  zuae-  . 
trauet  und' anbefohlen  war,  als  hat  er  mit  Hülfe 
der  Burger  zu  Spandau  einen  vornemen  von  Adel 

,  Diderich  von  Qiützou  über  den  Rarb  gefangen  ge- 
nomraen  und  bis  auf  Marggrafen  Jodoci  Wieder* 
kunft  in  beftrickung  behalten.    Item  ANGELVS'  k 
ex  Wußerttizio  p.  179*  *  •  ' 

(f)  Doc.  op.  LvdeviG.  Tom.  VL\Reliq%  p;%\, 

XVI. 

A.  1403.  ifl  bie  SR.ittel* Sjjlarf  auf*  neue  t>otV 
tini^en  5)Zeflenburgifd)m  t>on  Tibet  jlarf  bcfef)bcC 
roorben,  fic  fthb  aber  jroenmal  fcon  bes  ©tatt^aU 
terö  #cr$og  Rannte  ieuten  jurücf  getrieben,  unb 
»tele  von  i£nen  gefangen  roorben  (a)  ♦  J)ie  ?(Ite« 
SRarf  roar  nod)  unter  ber  iperioge  t>on  Q3raWlt««.  , 
ft^tpeig^une^urg  (£c^u^    SOZdrggraf  $pbft  •  * 

ftd)  enbltd)  auef)  roieber  in  ber  9)larf  feiern, 
©eine  £auptaerrid)tung  in  btefem  3;a&re  .mar,  bafj      '  j 
er  ju  Q3erlin  ben  i?erjog  ^ofrann  t>on  Weflenburg 
t>on  feiner  <8tatt£a(ferfd)aft  entfette  (b) .  <!ßa$ 
tfmbaju  bewogen,  roete  id)  m'cbt,  weil  tiefet  £er* 
J»q  bec  Warf  fcfvv  roof)l  twrgejlanben ,  unb  fie  nad> 
SO?ögfj(f)frit  gefebu^ct  f;atte.  .   £u  $angevmunbex 
bejlettete  er  hinroieberum  bie  ©rafen  jpeinrid)  unb  . 
©untrer  t>on  <2d)roarjburg  ju  Statthaltern  in  bec 
Äte.Sftarf  (c).    3>en  ^er^og  wn  SKeflcnburg 
toerbroß  feine  unvermutete  Tibfeöung  nicht  roenig, 
unb  ba  bic  ©ränjen  jwifcfyen  2?ranbenburg  unb  \  '  * 

'  '     -  9ttef(en* 
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SOTcflenburq  nocb  ftreifig  waren,  fo  ^atee  et  t><u, 
burdj  bie  bejte  ©elegenf)etf,  ftd>  an  ber  Warf  $u  j 
rad)cn(d).    SOiarggraf  3i>bjt  fcatfe  af(o  t>urd>  . 
feine  2fnroefenfjeit  unb  neue  (£inrid)tung  bem  iaubt 
fefjr  fd)fed)fen  93ortf)eil  gegiftet,  unb  nadjbem  et  : 
ber  ©tabt  Söerben  einen  Jg)of  mit  2*  #ufen  ianbeö  ! 
an  ber  (£lbe  gefeftenfet  (e),  fo  reifefe  er,  rote  ge* 
wo$nlkf>,  wieber  nad>  SWd^rem       ^  i 

(a)  LATOMI  Chronic.  Megnlopoltt.  I. c.  p.  330. 

.  (t>)  IdfmU.  />.  330.  Irab  Herbft  um  S.  Matthaei 
v  tag  ift  Jodocus  Marggraf  zu  Brandenburg  gen  Ber- 
lin wieder  ankommen  und  hat  den  Herzog  von 
Mecklenburg  Iohannem  von  Ampt  der  Hauptman- 
fchaft  dimittiret  und  enturlaubet  und  an  feine 
Stadt  Graf  Günthern  von  Schwarzburg  verordnet. 
Angelvs  p.  igo. 
(e)  Doc.  ttp.  schoettgen  Script.  Rer.  Germ. 
Tom.  L  p.  407. 

\  (d)  Cranh i  Vandalia  Üb.  IX.  Cap.  XL.  Per 
quae  tempora  Viridis  et  Iohannes  Stargardiae  prin- 
cipes  aiiiduo  bello  ad  latera  Marchiac  detonabant, 
vexantes  vexatique. 

(e)  Doc.  inedit.  in  Appendlce  No.  VIII. 

§.  XVII. 

Die  neuen  Statthalter  empfunben  gleich  bei) 
bem  Antritt  ifyvei  anvertrauten  2(mt$  ,  ba$  fic 
ftd)  in  fef)r  große  Unruhen  gefieefet  Ratten  ,  unb 
vielen  93erbruß  bei)  t^rer  ©tatt^afterfdjaft  empftn* 
ben  würben*  Denn  wie  ©raf  ©untrer  btt)  Xan* 
germünbe  über  bie  (£(be  ge^en  wollte ,  unb  fein 
©efinbe  nicfyt  auf  einmal  übergefef  et  werben  fonnte, 
fo  paffete  SDiebericfc  von  £tui&ou  aufi&n,  unb  be» 

raubete 
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xmbttt  benfelben  femer  beflen  ©acf)en  (a) ;  %tu 
befijpi  verlief}  ftd)  unfer  3°^f*  nunme^ro  ganj  auf 
feinen  neuen  ©tafthafter,  unb  fam  in  langer  3eit 
nidjf  roieber  in  biejj  ianb ;  n>enigjten$  finbe  id) 
nid)t$  t>on  i^rn ,  unb  feine  auägeftefffen  Briefe  in 
tndrfifcfyen  Angelegenheiten,  fo  mir  bcfannf,  ftnb 
olle  au§er^alb  knbeö  batiret,    33ieüeid)t  tjt  ber 
Ueberfad  jfonigä  ©igiömunbi,  unb  bie  ©efangen* 
nef^mung  fein*$  25ruber*  ?)rocopii  $u  $cag  (b),  mit 
baran  ©cfyulb  geroefen*     Am  ©onnerjlag  nacfc 
©allen  A.  1404,  ^at  er  ju  ©rä£  bem  3Domjca- 
pitel  ju  SSranbenburg  ba$  £)orf  ©rabou  ge. 
fd)enfet  (c) ,  unb  weiter  äußert  ftd)  fo  roenig  in 
Wefem  a(6  ben  folgenben  jroei)  3a&rm*  c(roa$  bon 
t'K  ba§  id)  a(fo  gewiß  glaube,  er  ijl  feit  A.  1403/ 
nidjt  tmeber  ins  ianb  gefemmem   ^nbeffen  bau* 
teten  bie  SSefefjbungen  unb  SKaubereyen  barinn 
bejiänbig,  fonberlid)  t>on  meflenburgifdjer  Seite, 
wcil^erjog  JJofjann  bie  ifcm  angetane  95efd)im* 
pfung(§.  XVI.)  nod)  nid)t  wrgeffen  ^afte,  rcoju 
Aönivj  Albred)t  ba$  ©einige  fcoltfommen  mit  bei)« 
frug  ,  bem  bamate  fafi  bie  gan je     iegni6  gehö- 
rete (d) .   $>ie  ©tabt  ©aljroebel  nebjl  ben  SSenad)* 
batten  t>on  Abel  fud)teri  alfo  mieberum  ©d)u§  bep 
ben  tyrjogen  bon  Sraunfdjroeig, Lüneburg,  unb 
magren  bieferroegen  auf  3.  3ahr  elncn  93ergleid> 
mit  ifmen ,  wofür  fie  alle  ^afcre  100.  SOlatf  lübecf * 
föer  Pfennige  unb  8»  iajl  faljwebelfd)  Q5ier  ifjneit 
berfpred)en  muffen ,  bagegen  bie  ^erjoge  93evenb 
unb  $einHcfy  jugefagef,  fie  gegen  tf&ntg  AlbredK 
tcn,  ijjerjog  l^ann  bon  59leflc*burg  unb£er$og 
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gricf)  juiauenburg/gleid)  if>rett  eignen  tlntatfwtten, 
ju  fd)ü$en ,  jebocb  foüten  fie  hierüber  ifliargcjraf 
3;obtfen$  Konfirmation  befd)affen  (e),  Diefcr  33er.» 
gleid)  i)t  um3i)^onni5  'A.M4o6.-bat{ret.  3«  ber 
SDlttteUSDlacf  machten  bie  ©täbte  einen  93erein  unter 
fid),  unb  fugten  fid)  auf  biefe  Ert  fo  mel  möglich 
ju  fd)ü£en  (f).  SRarqgraf  I^obft  war  nod}  immer 
außerhalb  ianbeS,  nichts  befioweniger  aber  fudjte 
er  beftdnbicj  ©elt)  Darauf  $u  fjeben,  unb  wenn  er 
*  auf  anbere  2(it  ntcfett  erhalten  fonnte,  fo  *erfe|fe 
/   unb  »erfaufte  er  Domaincngüter  unb*  ©tdbte. 

3$  ftnbe  unter  anbern  in  biefem  .1406.  %a$v,  baß 
;  er  bie  ©tabt  gürftenberg  an  bas  ©öfter  Sieuenjetf 
für  500.  <£d)ocf  ^rager  SDiünje  »erfaufet.  $>iefer 
Söerfauf  tjl  ju  ^rag  die.inuentionis  cmcis  gefdje* 

*  §en ,  unb  ber  QSrtef  batiret ,  woben  er  juqleid)  un< 
fcr  eben  bem  Dato  bie  ©tabt  $ur|lenbevg  ange* 

r  wiefen,  b?m  Glojter  ju  f)uloigen  (g).  Der  neuen- 
(gtabfc  s£ranbenburg  aber  fc&enft/  er  in;eben  bie* 
fem  3af)r  ba$  Dorf  Prujfe,  auö  (Eonfiberatton, 
weil  fte  ihm  fcielcDienfte  gpjtf)an,  we(d)C6  gleid)faff5 
n>ol)l  in  ©elbt)orfd)u§  wirb  befianben  fci>n>  Der 
©d)cnfungebrief  ijt  ebenfalte  ju  ^^g  um  ?)ctrc 
g>o(ult  gegeben  (h)  worauf  id)  a(fo  mutmaße,  ba§ 
1  er  ftcf>  bamate  bep  bem  abgefegten  fötyfetf  5ßenjel 

•  aufgehalten* 

(a)  Haftitii  Chronic.  Mar  chic.  Mflm.  ad  h.  a. 

ANGfLVS  p.  igt.  *  ..... 
s(b)  WINDE  Cfc,  hrfloria  Imperat,  Sightnttndi  ap. 
MENCKEN  Tom.  I.  Script.  Ren  Saxon.  p.  1084. 
ad  Ai  1403.  In  dem  jare*  A«  1403.  do  zog  König 
Sigismund  von  Ungarn  mit  üwlf  taufend  mann  in 
.  -   •  .  das 
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4  das  Land  zu  Beheimen  -  -  -  und  kam  gen  Präge 
zu  König  Wenzlauc  funen  bruder,  und  rant  do 
feine  vettern  paide  Jobftcn  und  Brotkopf  Marg. 
grafen  von  Merhern,  und  hatten  da  lange  teidingc 
mit  einander,  wie  dafs  fie  imeins  wurden,  daii 
Konig  Sigifmund  ving  König  Wenzlaue  feinen 
bruder  und  Marggraf  Brotkopf  von  Merhern  zu 
Präge  und  fürt  fie  paide  au»  dem  Lande  König 
Wenzlaue  nach  Oftereich  und  Marggraf  Brotkopf 
nach  Ungarn  gefangen, 
(c)  Doc.  Copiar'n  Brandenburg.  No.  358-  , 

-  (<1)  Doc.  ap.  L  E  N  T  z  in  Brand.  Vrkunden  p.  497. 

(e)  Doc.  ap.  Evndem  /.  c.  p.  514.  . 

(f)  Doc.  Copiar.  Brandenburg.  N(r.  360, 

(g)  Documenta  ap.  WiLK.ivM  in  vita  Ticemanni 
\    in  Cod.  diplomat.  p.\2$l.    NB.  3n  biefer  Unfunbe 

btmttt  tct>  ben  tym  fonfl  ungeroöbntidjen  Xifef : 

Wir  Joft  Marggrauc  zu  Brandenburg,  zu  Merhern 
.und  Lußz. 

(h)  Doc.  Copiar'n  Brandenburg* 

$.  XVIII. 

A.  1407.  ffl  er  cnblicf>  tvkbcv  in  bic  Sßlaxt 
grfömmerr,  unt)  ^at-fxcf>  umSOlörtim  ju  Berlin  auf* 
Balten.  9iad)  bem  23erid)t  A y  g  e  l  i  ex  W v  s  - 
terv ic  1  o  f>at  er  ben  iperjog  3o£ann  wn  ty**m 
'ttbtirg,  feinen  ehemaligen  Statthalter,  bafyn  jufid) 

gebeten.  tiiefer  unterwegs,  tvivb  er  wn 

'ütämti)  unfr  $anö  \>on  Q.uifou  ben  itebempalbe 
gefangen ,  uuö  auf  bat-  ©d)lofj  9>laue  m  genaue 
^*rroaf)rung  gebracht,  ofjnangefelim  ba%  er  fces 
Storggraffcn  ftefrer  ©elei't  gehabe  (a)  ♦  Ob  folcbcö 
tffoa  mit  SöiHeit  ^oboci  gefdjefyen,  unD  wie  fid) 
terfelbe  ben  tiefem  Umftauö  gegen  bie  £üi$ouen 

bara* 
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betragen",  fann  id)  au$  SOZangd  ber  Sladfvnfytm  md)t 
bejtimmen,  t>ermutf)e  aber,  bä$  e$  conniuendo  ge» 
fdje&en ,  meil  biefer  £erjog  fjernad) ,  rcie  er  bat 
folgenbe  ^afyv  aus  ber  Quijouen  ijänbe  gefommen, 
tiad)  tangermünbe  gebracht ,  unb  nod)  lange  3**e  1 
aflba  gefänglich  »ermaßet  morben  (b)  #  mar 
biefeä  eine  ©elegenf>eit ,  bie  alee  itfynsfyexti'Khteit 
über  bie  jtargarbifd)  it>enbifd)en  iänber  ju  reno*  K 
fctren,  unb  ben  ungemiffen  ©rangen  ber  (£(jur  *  $tarf, 
nebjl  v  ber  ^ratenfion  auf  ^Pri(jmalf  ab(jel  jttdje  1 
SWaa§  ju  geben. 

Ueberbem  mar  JMebettd)  t>on  Ctuff cu  bei?  bem  j 
,  SDtarggrafen  tn  foldjem  2nfef)n,  ba£  if)m  aöeö  fret> 
auägieng ,  unb  jmar  auä  ber  Urfacbe ,  meil  er  alle«  | 
mal  ©elb  t>on  bemfeiben  befommen  fonnte,  fo  oft 
i^m  etmaö  notfctg  mar  (e),  mie  fofcfteö  auch  A.  1408. 
gefcbe^en ,  ba  er  bem  $Harggrafen  etliche  taufenb  ' 
©cfyotf  böfymifcber  ©rcfcben  ausgebet,  mbfür  er 
feie  ©tabt  sXat^enou  unterpfänblich ,  ba$  ©djlojj  ' 
grifacf  aber  erblich  befommen  (d) .  '  1 

(a)  Angelvs  /.  c.  p.  I8t.  Im  1407.  Jahr  umb 
Martini  tag  hat  Marggraf  Jodocus  Herzog  Johann 
zu  Mecklenb.  zu  lieh  gen  Berlin  erfordert.  Als 
nun  Herzog  Johann  dahin  hat  kommen  wollen  | 
haben  ihn  Diderich  und  Hans  von  Quitzou  im 
Wege  bey  Lieben  w  aide  auf  den  Dienft  gewart  und 
gefangen  — 

(b)  LATOMVsap.  Westphal.  Tom  IV  Rer. 
Cimbr.  Tom  IV.  p  334-   S)er  £>err  von  Gund-  1 

LI.N0  in  dem  Leben  Churfürfi  Frideri'cbs  I  p.  119.  I 

febreibf  tiefe  ©efangenn^mung  bem  (Srafett,  von  j 

Stuppin  ju,  tob  Mte  aber  bie  uortge  3?acfevtdt>t  für  | 

bie  beffe,  meil  bie  meinen  QiföitytfQvtitet  bamit  . 
,  >                                            -  einig, 
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eftttg,  Mb  Ha-FTITivs  in  Chronic,  Mflo.  ex  > 
Wvsterv  lt  1  o  fttf  einem  coaeuo  Scriptorc  1 

(c)  HAPTiTivs  in  Chroii.  Mfto.        '*      s  - 

(d)  Idem  Angel  vs  p.  i84-  .{ 

*  §♦  XIX.        -  ;  - 

A.  1409.  §at  fid^  unfer  SKarggraf,  wiber 
feine  ©emohn^eit,  fe^r  lange  in  ber  9flarf  aufge* 
galten ,  ober  er  ijl  aud)  jwenmal  barinn  gewefen, 
»eil  feine  aufgeteilten  Urf unben  inögefamt  jtuifd;cn 
^ngjlen  unbSttidjaelfe  batiw  ftnb.  Sc  fjatte  bie* 
feö  mal  ftd^  befonberö  borgenommen ,  ein  anfcfjnlt* 
(94  Selb  barinji  ju  fammfen,  unb  b^mic  er  feinen 
(&ityroecf  bejfo  e£er  erreichen  mödjte,  fo  gab  er  t>or,- 
fcfljj  er  bie  berpfdnbeten  ©tdbte  unb  <5d)I6j]cr  wie.  | 
for  einlofen  wollte* '  3ftad)bem  er  alfo  in  ber 
Littel  *9)iari?  em  große*  ©elb  unter  biefem  53or« 
»ante  jufammen  gebraut,  fo  gieng  er  burd)  3$ran« 
fonbunj  nad>  ber  Tüten  *9Karf,  bafel6|l  ein  ©leid)e« 
}u'tf)un(a).  (£r  berief  alfo  riad)  ^angermünbe 
ton  ÄDel  unb  bie  ©tdbfe  jufammen ,  unb  tfyat  if>*. 
nen  ben  Antrag,  tfojj  ein  jeber  bon  feinem  iefjeni 
was  ®ewifie$  geben  fotfte ,  welches  er  wie  obge* 
Mit,  jur  iJBiebereinlöfung  ber  *>erfe|ten  Cornau 
^nftiefe  berwenben  wollte.  £>b  nun  wof)l  einige, 
fw&erlid)  bon  ben  ©tdbten,  \\id)t  iavein  wißigen 
wollte^  unb  gerabe  fjejaue  fagten,  baj?  ber  OTarg* 
jwf  bor  fed)6  ^a^ren  eben  foldjes  borgewenbef, 
«nt>  (je  bamalö  willig  i^m  contrtbuiret  Ratten ,  aber 
wate  nidjt  ba$  ©erirtgjle  bamit  eingelofet,  fon* 
torn  ba$  (Selb  mit  nad)  2Kd&ren  genommen  wor* 

Fragä^i  March.  Pari  III.       „     .  M  '  ben: 


178.      «ntwurf  5ev  (Btfäidju 

ben  (b) :  <Bie  würben  aber  burdj  bes  9Karggrafm 
5Xätf)e  überredet,  ba§  alfo  aud)  f)ier  siel  ©elb  an 
if)n  au6gqa()let  rourbe,  ^terndd)(t  beliefje  er  am 
Sftontage  nadj  'irimcatte  ju  £angermünbe  bie  ©e* 
trüber  öiijulten  mit  Den  ©ütern  im  Dorfe 
JfLajte  (c) ,  unb  reifete  t>on  Da  nad)  ©afpebel ,  too 
er  ben  ©onnabenb  t>or  ^o^anhte  ber  2Uten  <&tabt 
t>ier  SBinfpel  SHocf en  auf  t>em  gelbe  ju  Putlenj  v 
gefdjenf et  (d) ,  aud)  bafelbjl  beit  2Utar,  fo  bie  ©e* 
trüber  Stuben  in  ber  SJtarienfirdje  allba  gcfiiftet, 
conftrmtref,  unb  bie  beigelegten  Hebungen  bemfelben 
jugeeignet  (e)  ♦  93on  ©aljrcebel  muß  er  lieber 
juruef  gereifet  femt  nad)  tangermunbe,  weil  ic& 
in  einer  Urfuribe  jinbe,  ba§  erbafelbjl  die  afliimp- 
tionis  Mariae  bie  ©ebrüber  tllilceiöes  mit  t>er* 
fdjiebencn  $ornpdd)ten  in  ber  Ultt^axf  belies 
Iben  (f).  Um  95arff)oIomei  ftnbet  man  ifjn'nod)  in 
^angermünbe,  n>eil  er  an  biefem  $age  bafdbff  bec 
(Btabt  Virneburg  ben  Q3eft£  bee  #ofe$  in  ödjltiu 
t>en  betätiget  (g) ,  unb  t>on  ba  tjt  er  auf  bec 
SRücfreife  roieber  md)  QSerlin  gegangen,  roo  er  nod) 
jjule^t  ber  9teuen  ©tabt  SSranbenburg  bie  bei;ben 
©orfer  Pofie  unb  Suöam  berfaufei  (h) ♦  9lad)* 
bem  er  alfo  feinen  Beutel  gefpiefet ,  bejMefe  er  ben 
ftettmfcfoett  ^erjog  Suantibor  jum  Statthalter,  1 

vid.  Schwatz  in  der  Pommerfib.  Lelms  -  Hiß  or. 

P*  489.  unb  gieng  lieber  nad)  9ftdf)ren  jurtief, 
of)ne  baö  ©eringjte  mit  biefem  ©elbe  einjulofen, 
unb  biefeö  iff  aud)  baö  \e%\e  mal  gemefen,  baß  ec 
in  bie  SWarf  gefommen  (i),  ba§ero  er  fid^  julege 
nod)  rec^t  berforgen  motten.      ■       " %  \    ;  ; 

V   '  .  *  -  ^  ' 
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(a)  Ex  cerpt.  exH.\  FTitn  Chronic.  Mflo  in  App% 
No.XIL  «Angblvs  ex  Wv^tervitio 
p.  i84-  « 

(b)  Excerpt .  H  A  F  T  I  T  1 1  /Ä  f.  Äfc,  JW/.  A  N  G  E- 

LVS  /H  184. 

(c)  ,  Doc.  inedit.  in  App.  No.  IX. 

(d)  Doc.  ap.  L  £  n  t  z.   /.  c.  p.  523. 

(e)  Doc.  inedit.  in  App.  No.  X  >  ' 

(f)  Doc.  inedit.  in  App.  No.  XL 

(g)  Doc.  /«Küsters  Tangermünd.  Dtncktcür* 
digk.  p.  VJU  1 

(M  boc  Copiarii  Brandenburg. 

(i)  9iacb  meiner  SRecbrumg  wirb  e$  o&ngefe&r  neun 
mal  betragen ,  baß  Sttarggraf  3o6jl  in  bie  3)?arf 
fldommen.       &af  fieb  affo  ber  £err  Lhntx 

iW<?»  Brandenb.  Vrkttnden  p.  524.  gehret,  memt 

er  allba  sermepnet,  bag  folebe*  nur  brepmat  ge* 
fct>e^en  wäre. 

§.  XX.  ^  .  ; 

^  SKan  fann  au*  Dem  blöder  erwähnten,  ftcfj  fefdje 
einen  begriff  mad)mf  was  für  ein  elenber  unt> 
erbärmlicher  Suflanb*  unter  btefe*  jjerrn  feiner 
Regierung  in  ber  9Jlarf  muffe  gewefen  fet)m  S)er 
kibe$[)eiT  war  beftänbig  abroefenb,  unb  fam  fonjl 
nic^t  §cr,  ate  wenn  er  ©elb  benötiget  ,  unbjwenti 
<r  genug  gefammfet ,  unb  bie  Sammerguter  *>er- 
taufet  unb  fcerpfdnbet  f)atte,  fo  reifere  er  wieber 
totoru  3m  übvtgeh  befümmerte  er  fid>  ntc^e 
barum,  wenn  feine  Untertanen  burd>  bie  abrang« 
fa/en  ber  9Rad)bam  unb  be$  unruhigen  2(bel$  gdnj- 
ftdj  auägefpgen ,  unb  \u  ©runbe  gerietet  mürben» 
©eine  <  bejletften  Statthalter  Ratten  i  wenig  2(nfe(m 
Mb'  SSRad)* ,  Rieften  jid>  aueb  m^rent^dte  aufjer* 
5a(&  ianbe*  wegen  mm  eigenen  JSnbtr  unb  ©e* 
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fdjdffte  auf,  ate        i?er  jog  3o$ann  t>on  Stoffen« 
bürg,  bie  ©rafen  fron  ©cbmarjburg-,  £erjog  ©uaiu 
tibor  Don  Stettin,  unb  wfdumten  alfo  gleid). 
fafte  baäjentge,  ma$  i£nen  anvertrauet ,  jumal  i£re  ! 
<8tattf)alterfd)aft  gemeinfglicb  *>on  furjer  3>aucr 
mar*   (£in  jebcr  fud)tc  ficb  a(fo  fclbfi  Stecht  ju 
fcfraffen,  unb  bcr  9)Ud)tige  unterbräche  ben  ©erin* 
gern,  bie  ©tdbte  matten  33ünbnifie  unter  (tcb,  1 
unb  fd)ü£tm  ficb  auf  biefe  Tlrt  gegen  Jbie  ©emalü 
be$  7(bel6,  worunter  ©ieberid)  Don  Üui£ou  bec 
fcblimmjfe  mar  (a) .  $)ie  ©rdnjen  be*  ianbes  felbfl 
würben  fe§r  gefdjmdlert ,  meil  ein  jeber  9lad)bar 
t>on  biefem  jerrütteten  3ufanbe,  ba  bieSWarf  fo  $u 
fagen  of)ne  £errn  mar,  ju  profttiren  fudjte;  unb. 
td)  f)abe  bep  genauer  Unterfud)ung  gefunben ,  baf 
bei)  biefen  Umftdnben  fehr  w'eleä  t>ot>  unfrer  SWarf  ■ 
abgefommen.    3$  ?am  °'f°      SXegierung  3fo* 
bpei  fürjlid)  ntcbtbefier  ab\d)übem,  al$  menn  id> 
fage  er  §at  al$  ein  ©tiejWer  ber.  SKarf  t>or. 
gefkuben, 

(*)  3n  melcbem  Sfafebtt  biefer  ©ieberieb  wnQuU 
$ou  gemefen ,  unb  mie  febr  ibn  fafl  alle  benacb*  ' 
4    barte  ^urffen  roegen  feinet  großen  Slnbangtf  unb 
•    befianbtgen  2*efebbungcn  gefurebtet ,  bat  memanb 
. :  beffer  betrieben ,  al$  H  a  f  t  i  t  i  v  s  in  Chronic. 

Marcbic.  Mfio.  unb  mug  man  ficb  nnmbem,  memi 
h    man  bafelbf}  feine  SRauberepen  liefet ,  mie  e$  m6g* 
4   lieb  getoefen,  baf  bie  9fad;barn  fofct>e^  fo  lange 
fidaffen  angefeben,  unb  nid?t  mit  gefammter  §m\> 
ibm  biefetf  £anbrt>erf  in  Seiten  geleget  b*ben. 
4    mtin  ba  ber  2anbe$berr  felbfl  e$  mit  ibm  hielte, 
unb  große  (Selbfummen  ton  ibm  borgt?,  fo  tarn 
er  mit  feinen  Ungerecbtigfeiten  allemal  gut  burct>.  ' 
?*/•  wHaftixio  «»4*.  No.XII. 

1,  $.  XXI. 
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9iun  mujj  td)  nod)  einen  Umjlanb  berühren, 
woSet>  id)  nod)  ben  großen  Steifet  finbe.  (£s  foff 
$obocuö  A.  1410.  nochmals  bie  SKarf  an  ben 
SKarggrafen  t>on  Weißen,  2Bilf)e(m  ben  SXeidjen, 
für  40000*  bof)mifd)e  ©djoef  t>erpfdnbet  fjaben. 
5Dic  meijien  ©efd)id)(fd)reiber  (a) '  nehmen  biefes 
für  roa&r  an,  id)  muß  aber  ge|Te£en,  bajj  mir  biefer 
Umflanb,  als  nod)  nicfjt  ganj  erliefen,  t>orfomme* 
ftenn  1)  finbe  id)  bei)  feinem  Scriptore  coaeuo,  fo 
tt>entft  in  be$  Me  n  c  k  e  n  i  i  Script.  Rer.  Saxonic. 
olafonjten,  f)ien>on  bic  geringjfe  ©pur,  unb  was 
fid>  ftnbet,  ijt  allemal  ein  ^vvtfyüm,  baß  ftc  ba$ 
erff ental ,  wie  SDlarggraf  5ßil£e(m  ber  (Sindugigte 
bie  SDlorf  mirfltc^  gehabt ,  fpdter  angeben*  2)  3(1 
au«  ben  2Crd)it>en  ber  mdrfifdjen  ©tdbfe  befannf, 
ba|?  fie  aöemaf  fogleid)  bei)  bem  Antritt  eines  neuen 
ionbe^errn  bafür  geforget,  bag  fetten  i£re  $rfou 
kgia  conftrmtret  roorben.  würbe  fid)  a(fo  aud) 
faben,  ba§  biefes  A.  14:0.  *>on  SJKarggraf  3öiU c 
fjefot  bem  9teid)en  gefdjeljen,  unb  fann  id)  nidjt 
9'auben ,  baß  fie  foldjeö  biefeg  mal  fofffen  t>erfdu» 
wt  ^aben ,  roeü  ftc  in  biefem  $unct  gar  ju  forg* 
famtüarert,  unb  biefe  (EonprmationeS  für  i£re  bejte 

©i^eit  gelten,  ^a  wmn  man  auC&  &,efe$  iu* 
8<&*n  motffe ,  fo  mürben  ftd)  fonften  bod)  anbere 
Documenta  ,  in  biefem  unb  bem  folgenben  3a$re 
ftnbfli,  barinn  ftd)  einige  ©puren  t>orr  feiner  SRe* 
8'mmg  unb  roirflidjem  53eft|  ber  ?9larf  &ufjem 
würben,  3d)  (?ö&e  m*d)  aber  bieferrcegen  t>erge&# 
'«Heroü&et,  unb  Garcaevs  twfic&erf  gleich 

;  '      M  3  faffe, 


i8»       JEfttwwrf  btv  (Befdtfdjte 

faß«,  baß  in  bem  fchonetv'Ätchfo  ber  ©fabt  93ran* 
benburg ,  n>o  er  ©nnbicus  geroefen,  ^oboci  Uvf  un* 
ben  bte'A.  1411.  hinreichten  (b),  worauf  alfo  foU 
ge(,  ba§  er  bc6  an  fein  (Bnbe  £err  ,ber  SÖiärF  (je* 
blieben.  3)  £abe  id)  angemerEet  ba£  bie  ntcijten 
Hiftorici  nicht  einmal  gewußt  fyaben,  bie  beifcen 
SSftarggrafen  toon  9)leißen,  ©ilfjelm  ben  Qrinaugig« 
ten  unb  ©ilf)e!m  ben  Dieid^n,  ju  unterfcbeibcn,  unb 
dfo  ihre  Jpanblungen  gemeiniglid)  &ermifd)en  (c)* 
3a  t>erfd)iebene  haben  gar  biefe  toermennte  $n)ei;tel 
SSerpfdnbung  ber  Sfthrf  Sttarggraf  ©ilhefm  öem 
(Einäugigten  jugefchrieben ,  ba  boch  feibiger  fdjon 
A.  1407.  geworben  mar  (§.IX.  Nota  ^b)). 

2Benn  id)  alfo  bie  Urfachen  unb  ©rünbc  ^ufarn* 
menv  nehme,  fo  fyaltc  mich  fajt  für  berechtiget,  biefe 
angebliche  jroente  Veräußerung  ber?tf?arf  anSSRarg- 
graf  ©ilfjelm  ben  deichen'  fo  lange  irti^roeifel 
jiehen ,  bis  ich  t>on  jemanb  mit  ©runb  eines  bef* 
fern  belebet  werbe.  • 

(a)  3cb  will  |. (r.  einige  nur  anführe« iSchwar« 

in  der  Pommerfib.  Lebns  -  Hißor.  p  4S9.  Im  fol- 
genden Jahr  (1410. )  ward  endlich  die  gute  Marek 
,  von  Marggraf  Jobftcn  weil  nun  etwa  nicht  viel 
mehr  daraus  zu  holen  war  ,  an  den  Landgrafen 
Wilhelm  von  Thüringen  den  Reichen  umb  40000. 
Schock  böhmifch  verfetzet.    I.  C.  Di  TUM  AR 
im  Entwurf  der  Brandenb.  Staats  -  Wijfenfcb.  p.  29. 
§.  12.  Wie  Jodocus  die  Marckifche  Länder  wieder 
an  feinen  Schwicgerfohn  Wilhelmum  den  Einäugig- 
ten  und  nachgehends  Wilhelmum   den  Reichen, 
Landgrafen  von  Thüringen  verpfändet.  Pavli, 
Einleitung  der  P reu flif eben  Staats-  Hiflorie  p.  t$u 
Marggraf  Jodocus  überliefs  glcichfals  die  ihm  ver- 
fezte  Marek  Wilhelm  dem  Reichen  Marggrafen  von 
/  1  Meißen 
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Meißen  phandsweife.  H  E  N  D  R I  C  H  im  Entwurf 
der  die  Marek  Brandenburg  betreffenden  Sachen 
P.  // :  Jodocus  als  er  inZwiefpalt  mit  feinen  Brü- 
dern gerathen  hat  fein  recht  gegen  Erlegung  40000. 
fchock  Böhmifcher  grofehen  Wilhelmo  Landgrafen 
von  Thüringen  dem  Reichen  aufgetragen. 

(b)  GARCAEVS  de  Reb.  March.  Brand,  p.  I4f. 
Marchiam  oppignoratam  a  Sigifmundo  patruele  Io- 
docus  et  Procopius  Marchiones  Morauiae  aliquandiu 
tenuerunt  ,  et  primum  ab  A.  1388.  quo  lodocus 
confirmauit  priuilegia  ad  A.  1395.  4110  Wilhelmu* 
Mifnenfis  eauem  ftabiliuit:  Deinde  ab  A.  1395.  vfque 
ad  A.  1411.  in  diphmatibus  nomen  lodoci  contu 
netur.  ,  , 

(c)  SBelcfced  fetofi  bet  fonff  cueuvatt  Garcaevs 
I.e.  p.  148.  getfwn,  roemt  er  febreibet :  Marchiam 

Brandenburgenfem  vicjflim  oppignoranmt  Wilhelmo 
eins  nominis'  fecundo  et  diuiti  Marchioni  Mifniae 
lodocus  et  Procopius,  in  primis  lodocus  qui  ad 
imperium  adfpirauit.  A.  C.  139$,  die  veneris  poft 
Iohannis  Baptiftac  Wilhelmus  confirmauit  priui- 
legia, ab  hoc  vfque  ad  A.  1399.  numerantur  tantum 
IV.  anni,  et  fequemia  diplomata  nomen  Jodoci 
iterum  continent  -  -  -  Fuit  hic  VVilhelmus  pronc- 
pos  Friderici  admorfi  et  Fridcrici  I.  ele&oris  Saxo- 
/      n*ae  frater  -  -  -  .    S)a$  ©egctU^Ctl  t)itV0tl  tjf 

(§.  IX.)  gemigjam  errciefen ,  baj*  namiieb  bie 
A.  i39v  gelegene  tßerpfanbung  mcjtf  btefem,  fon* 
bern  Wilhelmo  Cocliti  jujufc&ret&en.  t 

XXII.  ■         ;  V 

SKittlerroetfe  war  $aifer  DlupertuS  am  17*  SOtaij 
A.  141c*  geworben  ,  unb  bte  (Ifjurfürjlen  roarett 
n>eqen  ber  <2öaf>I  eines  romifdjen  Honigs  uneinig* 
$)te  eine  9>art£en  wirkte  $onig  ©tgiömunbum, 
imt>  bie  anbere  unfern  3obocum(a)*  Snbeffeit 
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$atte  3fobocu$  bie  meijltn  (grimmen ,  unb  würbe 
t>on  ^urc?Wam^  Solln,  QSofjmen,  unb  @ad)fen 
am  läge  jXcmtgti  141c.  ju  granffurt  wirfüdj 
jum  römifdjen  Äönig  erwäget  unb  ausgerufch  (b). 
Burggraf  Sucberid)  t>on  Dürnberg  protejitrte  jwar 
im  tarnen  <&önig$  tSigitfmunbi  gegen  bie  bran* 
benburgifd)e  (£l)ur  *  tötimnie  ,  fo  3obocu5.  fid)' 
felb|i  gegeben  ,  unb  gab  t>or ,  ba#  bte  Steide* 
d)urwüröc  unb  (Stimme,  nidjt  fonnte  fcerpfänbet 
werben  (c) :  5Betl  aber  l^obocuö  ntebt  allein  txm  , 
bemföufer  bamit  beliehen,  utifc  fo  mo^l  bei)  bei 71b* 
fe|ijng  ©en^eelai  alö  ber  ©afcl  ^Rupert!  ftcf>  al$ 
wirf üd>er  ^urfüvjl  geriret  (d) ,  aud)  o£ne  Sontra* 
btetion  ^onigöSigiemunbtVfid)  in  feinen  Urfunben 
unb  Briefen  feit  A.  1398.  be)länbig  bce  ^eiligen 
Vihmifd)cn  Reichs  ß*r$  >  i  Smmever  genennet,  . 
fo  fonnte  tfjm  fckfrtf  wof)l  mit  ^cjlaub  Diestens 
nid)t  abgeftritten  werben,  was  aud)  Gvnd- 
ling  (e)  bagegen  einwenben  wollen,  jumal  bie 
©ülbene  «ulle  Tit.  XX.  §.  2. '(f)  fefl  geje|ef,  bag 
bie  (Efjurfiimme  unb  2ßürbe  mit  bem  S&urfur* 
jfentfwm  felbft  alfo  fcerfnüpft  fet>,  ba§  fo!d)e  nie* 
manb  anber*  traben  fonne,  aj$  ber  baö  <£§urfür* 
jtent^tm  felbft  imQ3eft£  habe. 

<&  geno)}  aber  biefer  f)öfjen  ^urbe  nur  etticfye 
Monate ,  inbem  er  im  (  ^anuario  A.  1411«  ju 
Q^rünn  o&ne  Srben  t>er  jtarb  (g) ,  woburd)  alfo  bie 
tDtarf  wieber  an  $onig  ©igismunbum  jurücf  fiel.  1 

•  ■ 

(a)  Atl*  eMionis  ap>  w E nckeR»  w  Afparat*  . 

(b)  IB1D-EM   p.  30?* 

(c)  Gvnd.  „ 

-  \  - 

>  > 
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(c)GvNDLiNG  im  Leben  Cburfürß  Fridericbs  /. 

p.  2$. 

(ß)  \A3a  exaußorationis  Wenceshi  et  eletfionis  Ru- 
perti  in  Wenckeri   Apparatu   iuris  publici. 
Item  Atta  Rupert  i  tn  Marten  e  Tbeßtur.  Arne* 
dttor.  Tom  II.  p.         fo  0tfmitf#i$  fpolia  Ar- - 
chiiü'Heidelbergenfis  fmb. 

(c)  Im  Leben  Cbttrfürß  Fridericbs  L  p.  z$. 

(f)  Cum  uniuerfi  et  finguli  prineipatus  quonim  vir- 
tute  prineipes  feculares  cleclores  his  et  vocera  in 
eleeUone  Romanorimi  regis  in  Cefarem  promonendi' 
obtinere  nofeuntur » cum  iure  Huiusmodi  nee  pon 
offieiis  dignitatibus  et  iuribus  aliis  eis  et  cuilibet 
.  eorum   annexis  et  dependentibus  ab  eisdem  adeo 
coniundi  et  infeparabiliter  fint  vniti  ,    quod  iuf, 
vox,  officium  et  dignitas  alia  quoque  iura  ad  quem-  ' 
libet  prineipatuum  eorundem  i'peclantia  cadere  non 
poflit  in  alium  preter  UhltB  qui  prineipatum  ipfum 
cum  terra  vafallagiis  feudis  et  dominio  ac  cius  per. 
^    tinentiis  vniverfis  dignofeitur  poflldere.  Confer. 
v ad  b.  §.  /.  P.^LvDEViG  Cottowentar.  ad  A.  B. 
Tom.  II.  p.  221.  fiq.  Item  K  o  EL  RR  1  D'tjf.  Vin- 
dieiae  dubia  e  eletf.  lodoci  Imperat.  contra  Sigifi 
mundum  p.  19. 

($)  Magnvm  Chronic.  Belgicvm  ap. 

PlSTORIVM  Script.  Rer.  üerm.  Tom.  L  p.  387. 
Item  Pessina  ex  Kenessio  in  Marti  Moi 
rauiae  P.L  Lih  iV*  cap.3.  n.  45. 

§.  XXIII.    •  '  < 

v 

©ann  nun  bie  jroente  SSerpfänbunq  an  SDTarg* 
gfaf  ^tl^efm  ben  SXridjen  wirf  lief)  g*fd)ef>en 
tüäre,  fo  müßte  fid)  aud)  nunme&ro  finben,  baf; 
./   .  ;  ;  M5  "  V  Äontg 

v       •      •         •  •     *      .  - 


is6  £ntv^fcer(Bef$.marggi:.3ol>oct. 

.«König  ©tgtemunb  bic  SRatf  crjl  wiebet  eina,e. 
löfct ,  ober  ben  SKarggrafen  fonft  auf  anbete 
Hvt  befoiebiget  fcotte.  ,  <B  fabet  ftd>  aber  ni<&t$  , 
weniger  als  tiefes ,  fonbern  Äonig  ©tgfemunb  j 
bejtttigfe  fo  gleid)  narf)  bem  Ableben  ^oboci  bm 
(Stanben  i^re  9>rfoiiegia  («),  unb  bcflcHetc  93urg« 
flrafen  Srieberid)  öoit  Slürnberg  jum  «Statthalter 
ber  ?!Karf  (b).  » 

(a)  Dor.  qp.  Lentz  Brandenb.  Vrkund.  p.  $1$. 

(b)  'Doc.  ap.  Ivngivm  in  Genealogia  dtr  Burg. 
N  grauen  von  Nürnberg  p.  117.  ; 
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t  ■  * 

Marggraf  v 

O   B   S  T 

von  Mehren 

<  r      .    •  .  * 

confirmiret  der  Stadt  Stendal  und  allen  einge- 

•  ieffenen  der  Alte  Marek  ihre  priviiegia  und 
Gerechtigkeiten.   A.  15S8. 

.  Ex  C  0  pi  a. 

\V/  ir  Jfytf  von  Codes  Gonaden  Marggraf  und 
*V  Here  zu  Mehren  bekennen  und  thun  kunt 
öffentlich  mit  diefem  brieue  allen  den  die  ihn 
fehen  oder  hören  lefen  dafs  wir  haben  beftUtigt 
und  beftetigen  noch  mit  diefem  brieue  unfern 
Jieben  getreuen  Rathemannen  Gildemefterh  und 
den  ghemeinen  bürgern  unfer  Stadt  zu  Stcyndal 
und  den  Gotteshufe  Sünte  Niclaufe  dafelbfl:  zu 
Stcyndal  und  Ritterei  und  Mannen  und  gheift- 
lichen  ;und  wertlichen  und  allen  den  die  in  der 
Aidenmarcke  befeilen  find  und  zukamende  wer- 
r  ,  den 
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\  '  V  Y     V  .  « 

den  alle  ihre  regtigkeit  alle  ihre  freiheit  unde  alle  1 
ihre  olde  Gewohnheith  untfe,  alle  ihre  Lehen  unde 
alle  ihre  brieue  die  fie  haben  über  Lehen,  eygen 
erbe,  Phandfchaflt,  und  Guth,  über  alle  ihre  frei- 
heit alle  ihre  regtigkeith  und  über  alle  ihre  aide  • 
Gewohnheith  die  fie  haben  von  allen  unfern  Vor- 
fahren und'FSrften  und  Fürftinnen  ftete  und  ganz 
zu  holden  unde  alle  ihre  rechtigheit  nicht  zu  verrü- 
cken noch  zukrenken  funder  allerley  argelifh  Mit 
urkund  des  brieues  voifiegelt  mit  unferm  anhan- 
genden lngefiegel»  der  geben  ift  zu  Tangermünde  , 
nach  Chrifti  Geburth  dreizenhundert  jähre  darnach 
in  dem  acht  und  achzigften  jähre  des  negften  ding- 
ftages  vor  Sand  Symonis  und  Iuda  taghu 

*****#******  #****#**** 
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JOBS  T 

MarggrafT  zu  Mähren 

»  ■  •        /         -  •  .  ,  » 

/  •  - 

connrmiret  der  Stadt  Wethen  ijhre  privilegia 

und  Gerechtigkeiten    A.  1388. 
Ex  Orig.  membr. 


\J^Tir  Jofi  von  Gots  gnaden  Marggraff  und 
"     Herre  zu  Mcrbn  bekennen  und  tun  kunt 
offcnlich  mit  difem  briue  dafs  wir  haben  befte- 
diget  und  beftedigen  mit  difem  brifi"  unfern  lieben 
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getreuen  Ratmannen  Guldemeiiteren  und  deri 
meynen  bürgern  unier  Stat  zu  Werben  und  rid- 
dern  und  mahnen  und  gheiftlichen  und  werriichen 
und  ^allen  den  die  yn  der  alden  Marcken  befeflen 
fint  und  zukommende  werden  alle  ihre  rechti- 
keit  und  alle  ihre  friheyt  und  alle  ihre  guten 
alden  gewonheit  und  alle  ihre  Lehen  ,  und  alle 
ihre  brieue  die  fie  hebben  obir  Lehen  ,  eygen 
erbe,  phantfchaflt,  und  gut, ,  über  alle  ihre  friheyc 
alle  ihre  rechtikeit  und.  über  alle  ilye  guden 
alden  Gewonheit  die  fie  haben  von  allen  unfen 
vorfaren  fürften  und  fürftinnen  ftete  unde  gan& 
zu  heldene  ,  und  alle  ihre  rechtikeit  und  fri- 
heyt  nicht  zu  erghernde  noch  zu  krenkende 
funder  allerleie  argelift.  Mit  urkunt  dis  briues 
vorfiegelt  mit  unferm  anhangenden  Ingefigel  der 
geben  ift  zu  Berlyn  noch  Chriftus  gebart  drei-^ 
zenhundert  Jare  darnoch  in  dem  acht  und  ach-'* 
zigiften  Jare  des  nechften  donereflags  noch  fant 
Michaelis  tag  des  heiligen  Ertzengels.   i  - 
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Ad  mandatum  domini 
Heinricus  de 
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Marggr  af 

OBS  T 


quitiret  die  Stadt  Salzwedel  über  XL.  Marek 

1  Örbede  Gelder.     A.  1392. 


1  # 

•  «  »  •  « 


Or/V.  cbartac. 


jir  ./ö/?  von  Gotes  gnaden  Marggrafc  und 
.  ,  2«  Merbcrn  empieten  den  wiien  Rae- 

1        "  _    -      I.«*'  4  "*   .  . 


mannen  der  alden  ftadt  zu  SaJzivedel  unfern  He- 
ben gerrewen  unfer  gnade  und  alles  gut.  Lieben 
gecruwen,  vierzich  marck  filbers  ewrer  orbete 
von  diefem  lieft  vergangen  fünde  Mertins  dag,  die 
ir  den  erbam  von  der  Scbulenborg  gegeben  und 
entrichte:  habt,  faghen  wir  euch  quyt  ledicli  und 
lozz  vöri  der  vorganghen  ziet  an.  Mit  Urkunde  di- 
fes  briues  vorfigelt  mit  unferm  angedruchten  Inge- 
ligel,  Geben  Präge  nach  Gotis  gebort  Drizenhun- 
dert  Jar  darnach  in  dem  zwey  und  niegentigeften 
Jäte  an  Süute  Philipp!  und  Jacobi  abendt. 
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IV. 

W  I  L  H  E  L  M 

» ■  • 

Marggraff  von  Meifsen,  • 

erlaubet  als  Vorfteher  der  Marek  der  Stadt 

Brandenburg   eine  Landwehre  zu 
bauen,  A.  1396. 


>  •  • «  . 


Cod.  Gundling. 

\Xfir  Wilhelm  von  Gottes  Gnaden  Marg 

Meifsen  in  dem  Ofterlande  und  zu  L^nds-: 
berg,Landgrafe  zu  Thüringen  Phalzgraf  zuSachfen 
und  wichtiger  Vorßeherder  Aittn  und  Neuen  Marek, 
zu  Brandenburg  bekennen  und  thun  kund  öffent- 
lichen mit  diefem  brief  vor  uns  unferc  Erben  und 
nachkommen  der  Marek  Brandenburg  clafs  wir  an- 
gefehen  haben  mancherlei  Gebrechen  der  Lande 
und  unferer  lieben  Getreuen  der  Bürger  der  Nöuen 
Stadt  Brandenburg*  darum  wir  ihnen  vergönnet 
haben  und  gönnen  ihnen  eine  Landwehre  zu  ma- 
chen und  darauf  nach  unferpi  Raht  und  Geheis 
tti  bauen,  was  wir  und  de  erkennen  dafs  uns  und  dem 
Lande  und  ihnen  felbft  nüzlich  und  frömlich  fey. 
Darzu  wir  ihnen  gegeben  haben  und  geben  von 
finderlicben  Gnaden  und  ganzer  Vollmacht  wegen 
die  wir  von  dem  boebgebornen  Fürflen  berren  Jo-  : 
ßtn  Marggrafen  zu  Brandenburg  Marggrafen  und 
Herren  zu  Mehren  unfern  .  lieben  Schwebe r  £*) 
darüber  zu  thun  haben ,  die  Dorfftedte  zu  der  Grit- 
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ben  mit  allen  nutzen  und  Zubehörungen  die  dazu  vor 
.  Alters  gehöret  haben ,  <lais  fie  die  haben  und  ha- 
ben foiien ,  und  diefelbe  Landwehre  davon  halten* 
und  nach  unferm  und  ihrem  Rathe  vor*  Jahre  zu 
Jahre  belfern  und  bauen  füllen  ausgefchloflen  un- 
tere Gerichte  und  HofFdienfte  die  wir  nicht  ver- 
gebet von  folcher  DorfFichaffc.    Diefelbe  Dorff, 
ftadt  fie  auch  ewiglich  haben  und  behalten  follen 
von  dem  ehegenanten  herren  Jofienunjeren  Schie- 
ber uns  unfern  Erben  und  nackommen  Marggrafen 
zu  Brandenburg  ohne  allerlei  Hindernilfe  damit 
seil  thun  und  zu  halten  als  vorgefchrieben  flehet, 
auch  (ollen  fie  daffelbe  Dorff  fo  viel  fie  immer 
können  und  mögen  inwendig   ddr   Land  wehre 
bauen  ,  wenn  fielt  das  gebühret  dafs  man  das  wie- 
derbauen ynd  aufbringet  möghe.    Mit  orkarid 
diefes  briefes  veriiegek  mit  unfern  anhangenden 
InfiegelT  darbey  find  gewefen  und  find  auch  Zeu- 
gen.   Der  ehrwürdige  in  Gott  Vater  und  Herr 
Er  Jobannes  ßifcbof  zu  Haueiber gb,  der  ebriare 
Herr  Ortuin  Probfi  zu  Berlin  und  die  Geßr  engen 
Er  Otto  von  Schrieben  jetziger  Zeith  unfer  Hoffinei- 
fler^  Herr  Heinrich  von  Köcker itz  ritt  er  unfer  Raht 
und  andere  ehrbare  Leiithe  genug  denen  wohl  ift 
glaubet  '  Gegeben  zu  Brandenburg  nach  Got- 
tes Geburth  dreizehenhundert  Jahr  darnach  in 
dem  fechs  uud  neünzigften  Jahre  am  Sontage 
naclx  dem -neuen  Jahres  taghe.  v 

C*J  SDttn  fubet  Www*,  ba§  biefer  ©il&etm  ntcl)t 
3oboci  ©ct)tt>ieqerfo^tt  sctwfen ,  wie  Köhler, 
•    Abel,  unb  anbese  nute  in  ben  ©ebanfen  fleffan* 
"  ^-^ett,  fonbern  fein  6cJ)wager.    *    .    ,■  • 
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Marggraf 

W ILHELMS 

von  Meißen 

als  Vorftehers  der  Marek  Schuld  Verfchrei* 

bung  an  die  Alte  Stade  Brandenburg.  _ 

A.    1396.  ;  .  , 

\    7  Ex  Codice  Gundling. 

YVir  Wilhelm  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe 
zu  Meißen  und  Landgrafe  in  Düringen  und 
meebtiger  Vcrßeberder  Alten  und  der  Neuen  Marcke 
zu  Brandenburg  bekennen  öffentlich  und  thutl 
kund  mit  dielem  briefe  dafs  wir  den  ehrfamen 
weyfen  Leüthen  Rathmannen  und  Bürgern  der 
Aken  Stadt  zu  Brandenburg  fchuldi<j  feyn  hundert 
Schock  breiter  Croßben  die  fie  uns  und  den  un- 
Ingen  die  wir  das  beuolen  haben  zu  unfern  -  •* 
•  *  -  der  wir  lie  gewislichen  unde  ohne  allen 
Vorzog  auf  den  neheften  S.  Walpurgen  dagh  der 
fchierft  zukümftig  ill  mit  gereiten  ghelde  beza- 
len  fchüllen  und  Wüllen  ohne  allerlei  Hindernif- 
fe  unde  Geferde.  Darüber  zu  mehrerer  Sicher- 
heit geloben  mit  und  vor  uns  der  Edele  Ehrbare* 
und  gßßrenge  Gräfe  Heinrich  von  Scbwarzburg 
herr  zu  Sundersbaufin,  Er  Orttoin  Probfi  &u  Bet- 
hy  Er  Lippold  von  Bredou,  Er  Peter  Schencko  und 
Albrecht  von  Buttelßedt  unfere  liebe  getreue*  die 
Fragm.  March.  Pars  I IL  N  Wtt 


194  V.Marg.WiLh.v.  Meiss.  assign.&c. 

wir  darumme  fleiffiglich  gebethen  haben.  Sa 
geloben  wir  vorgefchriebene  Bargen  als  wir  vor- 
gefchrieben  flehen ,  wo  der  hochgeborhne  Fürft 
herr  Wilhelm  Marggraf  zu  Meißen  und  unfer 
gnediger  Herr  feümich  würde  und  fie  nich  be- 
talde  auf  den  vorgenanten  tag  als  vorfchreuen 
liehet,  fo  follen  und  wollen  wy  fe  betalen  und 
ihnen  ihr  Geld  unverzüglich  wieder  geben  bey 
unfern  treüwen  und  alles  verziehen.    Were  auch 
dat  wy  Sachfchuldeger  und  unfe  Bürgen  feümich 
datan  weren  und  fie  nicht  abbezalten  auf  die  vor- 
genante Tagezeith  fo  fallen  und  Booßen  wir  dar- 
nach inreit  eh ,  welche  Zeith  fie  uns  myt  ihren  brie- 
fe  vermanen  in  ihre  Stadt  gen  Brandenborg  in 
ene  gemeine  Herberge  uttde  darinnen  Inlager  leißen 
als  Wägers  recht  iß ,  der  Herr  mit  vier  Pherden 
der  Ritter  mit  drei  Pberden>  und  der  Knecht  mit  zwei 
Pberden(*)  und  daraus  nicht  zukommen  fie  fein  ih- 
res Geldes  ganz  und  gar  bezahlet  und  ihnen  ihr 
Wille  gemachet  dafs  ihnen  wohl  genüget,  dafs  gelo- 
ben wyr  Sachweldiger  und  Bürgen  bey  unfernTreüen 
und  ohne  alles  Geferde.    Des  zu  Urkund  haben  wir 
und  unfere  Bürgen  unfer  Infigel  wifTentlich  an 
diefem  brief  laflen  hängen ,  der  gegeben  ift  nach 
Gottes  Geburth  dreizehnhundert  Jahr  darnach 
in  dem  fechs  und  neünzigften  Jahre  am  neheften 
Sondaghe  nach  der  heilighen  drey  Könige  daghe. 

Sti&emerfen  $  f^icr;  mit  wie  viel  spferben  ciit 
,  '  ieber  naä)  feinem  &at\U  jum  @infofler  N  ein. 
*    reiten  foitnen,  unb  ibm  erlaubt  gwefeit.  Confer. 

.  PoxOi£SSER  ^  iure  Obßagii. 
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«  x  VI» 

•  .  -  Marggraf 

J    O    B    S  T 

von  Brandenburg 

affigniret   die  Orbede  Gelder  der  Stadt 

Salzwedel  an  die  herren  von  Schulenburg. 

A.  1398. 

Ex  Orig.  chattete.      \  , 

Joeß  van  Godes  gnaden  Marckgreue  to  Brande* 
borg  Marckgreue  undc  Here  to  Merhern,  ufe 
gnade  und  alles  gud.  gi  erbarn  Ratman  der  oU  • 
den  Hat  to  SqJtwedel  leuen  getruwen,  de  yertych 
marck  fuluers  ufer  orbetc,  de  gi  us  plichttch  (intf 
van  deslem  jare  up  fünte  Martens  dach ,  de  nun 
left  vorgan  is  to  gheuende,  gebede  wl  ju  ernft 
unde  willen  dar  gi  de  fchien  vertich  marck  ufer 
orbett  geuen  fchullen  ufen  leuen  getruwen  Em 
Bernhardt ,  Hinrieb,  Bertihardt  und  Hanfe  alle  ge- 
foyten  van  der  Scbulenborch%  und  wann  tri  fe  en 
geuen  hebben ,  fo  fegghe  wy  ju  der  fchien  ver- 
geh marck  fuluers  ufer  orbette  van  tieften  jare 
qoyd  leddig  unde  loes.  Myt  orkunde  defles 
hreues,  darum  Anno  domini  M°.  CCC°.  XCVM0, 
quinta  feria  poft  feftum  coneeptionis  Marie,  >•„!, 

de  mandatoDni.  March. 

Na  VJI. 


tg6  VII.  Margr.  Jobst v.Brandenb. 
*************'******  ******** 

VII.  ' 

Marggraf  >, 

IJ  O  B  S  T 

von  Brandenb. 

confirmiret  Margarethen  Gartzen  zu  Salz- 

v    wedel  ihr  Leibgeding.  A.  1398. 


\XT>r"5^  W  Gotes  gnaden  Marggräf  zu  Bran- 
denburg des  heiligen  Römifcben  Reichs  Erz- 
camerer  Marggraf  und  Herr^zu  Merhern  beken- 
nen und  thun  kund  öffentlichen    mit  diefem 
briefe  allen  den  die  in  fehen  oder  hören  lefen, 
dafs  wir  der  ehrfamen  Margarethen  des  erbaren 
Herman  Ganz  Bürger  zu  Salzwedel  unfers  lieben 
getrewen  eelichen  weibe  mit  wolbedachten  mute 
und  guten  willen  neune  ftücke  Geldes  yh  den 
dörfern  zu  Ritze  und  zu  Buck  deflelben  Her- 
manns fleißiger  bete  willen  zu  rechten  Leipge- 
dinge  vorliegen  haben  und  vorleyhen  yr  diefelben 
neun  Stucke  Geldes  in  den  vorgenanten  Dörf- 
fern als  eyn  Marggraf  zu  Brandenburg  mit  craflt 
des  briefes  zu  haben  zu  halden  und  alle  jähr  uf- 
zuheben  und  zu  genießen,  und  als  ihr  rechtes 
Leipgedinge  alle  ihre  lebtage  genfclichen  zu  be*  . 
fitzen.    Mit  urkund  diez  briues  verfigelt  mit  un-' 

.  ferm 
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I 

-  • 

ferm  anhangenden  Infigel,  Geben  zu  Tangermun-  \ 
de  nach  Chnfts  geburt  dreizenhundert  jähr  und 
darnach  in  dem  acht  und  neunzigften  jähre  an 
Sunt  Lucien  tage,  '  £  t 

De  mandato  domini  Marchionis  - 
Heinricus  de  Spilner. 

i *  *  *  *  *  *  *  * .***•********* 

*  »  . 

Vlll. 

t 

Marggraff  ' 

J    O    B    S  T 

:     von  Brandenburg       '  ' 

fchencket  der  Stadt  Werben  einen  Hoff  mit  ' 

zwei  Hufen  an  der  Elbe. 
•    A.  1 

%Ex  Orig.  membr. 

\Uir  Jofl  von  gotes  gnaden  Marggraf  zu  Bran->  . 

den  bürg  des  he'üigben  Romißben  Reichs  Ertz 
Camerer  Marggraf  und  Herre  zu  Merhern  beken- 
nen und  tun  kunt  oiTenlichen  mit  diefem  brieue 
allen  den  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen  dafs  wir 
haben  angefehen  mancherlei  Dienfte  not  und  Ge- 
brechligkejt  von  unfern  lieben  getrewen  Ratman- 
nen und  gemeine  unfer  Scadt  Werben^  hyr  umme 
fint  wy*  dar  tho  beweghen  cjorch  bede  willen  un- 
-  N  3    .    .  fer 
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fer  leuen  trawen  Ratmannen  und  gemeynen 
geren  unfer  vorbenomten  Stat  Werben  dorch  man-1 
nichualdes  dinftes  willen  de  uns  van  unfern  Rae- 
mannen und  bonghern  darfelues  gefchen  is  und 
noch  fchen  mag  in  thokomeden  tyden,  und  heb- 
ben  gheeyghent  und  eyghenen  und  geuen  derf  ül- 
uen  vorbenomeden  Stade  myt  crafte  defes  breues 
eyuen  hofF  mit  zwen  huuen  landes  der  dar  het 
de  hofF  tho  Wulfeswinckel  de  nu  thor  zeith  be- 
fitt  Hans  Pluchvorfworn  de  dar  licht  twifchen 
den  huke  und  der  Elue,  und  eighen  und  hebben 
geeyghent  derfüluen  vorbenomeden  Stadt  Wer- 
ben ünd  gheuen  en  denfuluen  vorbenomeden  hofF 
mit  den  twen  huuen  landes  vry  von  alleme  herren 
dienfte  von  alleme  Lene  von  aller  Herren  plicht 
und  von  aller  herren  bede  und  bedekorn  von 
cynfe  von  Lenperde  und  von  aller  upfate  de  me 
uppe  de  huuen  fetten  edder  brenghen  muchte, 
und  alles  dinftes  uod  aller  pl^ghe  und  aller  bede 
vry  de  wy  van  den  borhenomeden  huuen  hebben 
muchteil  edder  hebben  ghehar.  Vortmer  eyghen 
wy  und  hebben  gheeighent  und  gheuen  der  vor- 
benomedeu  Stat  Werten  hoghefte  richte  und 
iideft  ouer  de  vorbenomeden  huuen  tho  ewygen 
tyden  by  der  Stat  ihq  Werben  tho  bliuende  und 
mit  aller  vryheit  und  mir  aller  nüt  und  mit  alleme 
thobehore  mit  wacer  holre  weide  und  mit  wifche 
ut  ghenomen  allene  den  körne  thegeden  den  de 
heren  von  Solfwcdel  hebben  von  deme  hilghenghe- 
fte  dar  ouer,  defler  vorbenomeder  hofl%  und  hu- 
uen vorlate  wy  und  gheuen  den  vorbenomeden 

Rat- 
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RAmännen  und  gfofemeynen  BorgHeren  unfer  Stat 
tho  Werben  fo  vry  dat  wy  edder  unfe  nakome- 
linghe  vorften  edder  vorftinnen  in  deme  vorfren- 
dome  tho  ßrandenborch  nenerleie  rechtigheit  ed- 
der vryheit  dar  an  beholden,  und  fryen  allent  defs 
dat  wy  ünd  unfe  nachkomelinge  und  unfe  ghewal- 
deghen  bidden  edder  ghebeden  muchten  über 
den  vorbenomeden  hoff  und  huuen.  Dat  alte  deffi? 
vorfcreuen  ftücke  ftedeunde  vaft  fchüllengehalden 
werden  van  uns  und  van  unfern  nachkomelinghen 
ane  alle  geuerde.    Mit  urkund  difes  briues  vor- 
fielt mit  unfern  anhangenden  Infigel.    Geben  zu 
Tcmgerm&nde  nach  Chrifts  geburt  vierzehenhuiv 
den  Jar  und  darnach  in  dem  dritten  Jare  an  Sand 
Symon  und  Jude  auende  der  heiligen  Czwelff 
boten. 


N  4  IX. 


*  f  *  **.*  *****.*********  »  * 


IX, 


J 


.  Marggraf 


O    S  T 


✓ 


von  Brandenburg 

belehnet  die  Gebrüder  Schulten  i 
Santerslebifchen  Gütern  zu  Laake. 

A.  1409. 


Sx  Copiau  Saec.  XV. 

■  TITir  Joß  von  £otes  gnaden  Marggraf  zu  Bran*  * 
*  denburg  und  zu 'Mehren  bekennen  öffent- 
lichen myt  defem  hriue  allen  dy  in  lehen  oder  hö- 
ren lefen,  daß  wir  den  erbern  Heynen,  Hmfen  und 
Jafpern  prüderen  Schulte  genant  unfen  lieben  ge- 

Ntrouwen  geleyghen  haben  folche  gutere,  dy  ihn 
JFridericb  von  Aluenileuen  unfer  Hauptman  geleghen 
hat  in  dem  dorfle  zu  Latzke  by  Zetcn  als  dy 
Hont  Santersleue  gehat  had,  und  als  fey  dy  von  un- 
fen Houerichter  zu  Tangerm'ünde  mit  dem  rechte 
verfordert  haben,  lyhen  und  reychen  in  dy  myt 
crafft  defes  breues  zu  haben  zuhalden  tind  ge- 
treulichen zu  befitzen  als  Lehngüther  recht  Hl 
ungehindert*    Mit  01  kuadt  defes  breues  vorfegclt 
myt  unferm  anhangenden  Ingefigel,  Geben  zu 
Tangermünde  nach  Chrifts  gehordc  v^erzenhündert 
Jar  darnoch  in  dem  nennten  Jare  des  roan- 
dages  noch  Trinitatis. 

x. 


.         ,.        Marggraf  ., 

J    O    £    S  T 

von  Brandenburg 

fchencket  das  Eigenthum  gewifler  preftatio- 

nen  dem  in  der  Marien  Kirche  zu  Salzwedel 
von  dem  Gefchlechc  der  Chüden  gelüfteten  . 

Altar«  A« 


Ex  Ctyw*v     c  • 

TITir  von  Gottes  gnaden  Marchgraff'  zu 
Brandenburg  des  heiligen  Romifiben  Reichs 
Ertzkätncrer  und  Marggraf  zu  Merhern  bekennen 
offintlich  mit  diefem  brief  allen  die  in  fehen  odec 
hören  lefen,  dafs  vor  uns  kommen  feyn  die  erh- 
bare  Herman  und  Bartold  Chüden  Burger  der  al- 
ten Stadt  Sa/zivedei  und  haben  uns  gebeten  dafs 
wir  zu  dem  altar,  dafs  fie  geftiftet  haben  in  Ehren 
S.  Annx,  Barbar*,  Dorothex,  und  S,  Macthei  des 
heiligen  zwölf  botten  gelegen  in  der  Pharrkirchen 
unfer  lieben  frauen  in  der  ehrgenahten  alten  Stade 
Salzte  de  l  die  nachgefchriebene  renten  und  zinfen 
gnedichüchen  eigenen  und  incorporiren  wolten. 
Nun  haben  wir  angefehen  folche  ire  bitte  die  fi6 
uns  alfo  angefaget  haben, und  fonderlich  dafs  da- 
uon  Gottes  dienft  gemehret  werden  foll,und  darum 

N  5  fo 
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fo  haben  wir  zü  8em  ehrgenanten  Altar  und  dem 
Caplah  der  folchen  altar  itzo  inne  haben  wird, 
folche  renthe  und  ztnfe  aus  den  nachgefchriebenen 
Gütern,  geeignet  und  incocporiret,  zum  erften  in 
dem*  dorffe  zu  Gladcgou  r  -  -  in  dem  dorffe  zu 
Prezier  -  -  -  in  dem  dorffe  zu  Sallentin  - ,  -  - 
in  dem  dorffe  zu  Raclemin  -  - ,  -  ,  eigen  und  in- 
corporiren  folche  renthe  und  zinfen  zu  dem  ehr- 
genanten altar  als  ein  Klarckgraf  zu  Brandenburg 
toit  kraft  diefes  briefes  zu  heben,  zu  halten,  zu  ge- 
nießen und  die  von  des  altars  Captin  zu  ewigen 
zeiten  geruhig  und  ungehindert,  aufzunemen  und 
zu  befizen.  Mit  urkund  diefes  briefes  verfigelc 
mit  unferm  anhangenden  Infigel,  gegeben  zu 
Sahywedel  nach  Chrifti  geburc  vierzehen  hundert 
jähr  damach  im  neunten  Jahr  des  neheften  Sonna- 
bends vor  S.  Johannis  Tage  baptifte.    *  t 

*******  #  *  *  *  *  ********** 


;  Marggraff  • 

J   O   B   S  T 

belehnet  Conrad  Milterdes  mit  verfchiedenen 

Kornpächten  aus  einigen  dörffern  in  der  Alte 

Marek.  A.  1409. 


•  1  •  1  • 
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m7|*  J°fi  von  gotes  gnaden  Marggrqf  zu  Bran- 
denburg und  zu  Mehren  dei  beiigen  Kirnt feben 
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Reichs  Ertzkamerer  bekennen  offintlich  mit  diefem 
briue'dals  wir  dem  erfamen  Cunrad  Mtlterdes  pri- 
fler  zu  feynem  libe  und  Jacob  feynem  brudere  und 
feynem  erben  zu  eynem  rechten  Lehngute  gne- 
dichlichen  vorlehen  haben  die  nachgefchriebene 
gutere«    Zu  dem  erften-  in  dem  dorfFe  zu  großen 
Siuecbten  in  Goden  Polkou  houe  drei  fchepel  weih- 
ten, in  Hans  Wentmarken  haue  zehen  fchepel 
roggen  und  gerften.    In  des  Schulten  houe  zu 
Hefeivicb  achtehalb  fchepel  weiten  und  drittehalb 
fchepel  roggen.    In  Hans  Ebels  houe  drei  fche- 
pel roggen,  in  Ebel  Konen  houe  drittehalb  fche- 
pel roggen  und  drittehalb  fchepel  weiten  fümf 
fchepel  gerften  und  ach  zehen  penninghe  branden- 
,burg.    Item  Vale  Konekens  drei  fchepel  weiten, 
item  Herme  Voyth  elfftehalb  fchepel  weite  und 
fümftehalb  fchepel  roggen.  Item  Hans  Nachtigal 
drey  fchepel  roggen  fechs  fchepel  gerften ,  item 
Kone  Schatftede  drey  fchepel  Korns.    Item  in 
dem  dorpe  Wittenbage  in  Claus  Wilmanns  haue 
zwei  wifpel  roggen  eynen  fchepel  roggen  undtwin- 
tig  hauer  lütker  mathe,  item  de  Kotzfter  zehen 
hüner.      Item  in  Hans  Peters  haue  anderthalb 
wifpel  roggen  und  drey  fchepel  und  zehen  fchepel 
hauein  linker  mathe.    Item  in  dem  dorpe  Belkou 
in  Dreues  Elxleben  houe  I  Wifpel  gerften  und 
18  fchepel  roggen.    Item  in  dem  dorpe  Gobrein 
Tideke  Gyfen  haue  I  wifpel  gerften.    In  Otto  Vta- 
zenberghs  houe  eineri  halben  wifpel  roggen  eynen 
halben  wifpel  gerften  fechs  fchepel  weiten.  Item 
zu  Chore  in  Kloken  houe  eynen  halben  wifpel  ger- 
ften. 


ao4  XII.  Ex  Haft*tii,  ■  / ^  t 


ften.  Item  indorpe  Dalen  dye  Moringefche  f  üi 
fehfllhig  Brandenburg,  item  Thideke  Wulf  zwey 
fchilling ßrandenb.  .  \x£mz\\Tanger  wun- 
de eyuen  wifpel  roggen.  Und  liehen  ihm  die  myt 
Crafft  diefes  briues  %\x  hab?n  zu  halten  zugenyf- 
fen  und  die  zu  des  Conraden  Milterdes  priftere 
vorgenant  leybe  die  wiele  er  lebet  und  Jaeob  fey- 
nem  bruder  nnd  feynen  rechten  erben  als  Lehen- 
gut recht  ift  von  uns  als  eynen  Marggrafen  zu 
Brandenburg  geruhliken  und  ungehindert  zu  be- 
fitzen-  Mit  Urkund  diefes  briye^  vorfigelt  myt  un- 
fern anhangenden  Ingefigel»  Geben  zu  Tanger- 
mündvnch  Chrifti  Geburt  virzehen  hundert  jähr  dor- 
noch  in  dem  neünden  jähre  des  Sonnauends  noch 
unfer  frouen  daghe  affumptionls.  .  :  *• 


****#*********#  *  *  *  **** 

*  r-    -  »       ■    «      ;     •  >         »  « 

*  -  _  _   _  ^ 

,  ... 

*,      •   *  •  * 

H  A  F  T  I  T  I  I 


r 


'  Chronic.  Marchic. 

's  Mfto.  - 

/  ■ 

»  4 

»  *  >  '  .'  ' 

A  C.  140g.  Sonnabends  vor  Efto  mihi  als  Herr 
^%  Jodocus  Marggraf  zu  Brandenburg  grofs,Geld 
in  der  Mittel- Marek  gefamlet  und  vermeinte  fol- 
ches  auch  in  der  Alte-Marck  zuthyn  ift  er  eilends 

x  von 
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von  Berlin  durch  Brandenburg  gen  Tahgermundi 
gezogen ,  tind  gleichwie  in  der  neuen  Marek  alle 
Städte  und  die  von  Adel  verfanget,  dafs  einjqder 
von  leinen  Lehen  eine  Steuer  geben  iblte,  auf 
dafs  "er  die  verfezten  Schlöfler  wieder  ejnlöfen 
und  etwas  merckliches  damit  ausrichten  möchte, 
und  hat  den  Altmarckifchen  Städten  dielen  Vor- 
schlag gethan  und  der  neuen  Stadt  Brandenburg 
250.  Schock  Böhmifcber  Grolchen  auferlegt. 
Es  haben  ihm  auch  die  Städte  und  der  Adel  dar- 
ein gewilliget  (wiewohl  die  Rähte  der  Städte 
Brandenburg,  Briezen,  Beliz  darwieder  gewefen) 
in  betrachtung  dafs  vor  fechs  jähren  derlelbige 
Marggraf  Jodocus  einen  ganzen  Schatz  in  dec 
Marek  hat  gelamlet  eben  mit  folchen  Vorfchlage, 
dafs  er  die  verfezte  SchlüfTer  und  Städte  wieder 
einlöfen  wolte ,  welches  aber  nicht  gefchehen,  fon- 
dern der  Schatz  wäre  in  Mähren  geführet  und 
die  Marek  wäre  in  Irrunge  und  Anfechtunge  ge- 
laden; Da  fie  aber  fehen  würden  dafs  man  mit 
folchen  Geldern  etwas  abtäfet  wolten  fie  alsdena 
willig  dafs  ihrige  dazu  contribuiren  und  geben 
wafs  itinen  auferleget  würde  J  find  doch  endlich 
durch  die  Rähte  ( fo  die  privilegia  zu  verkauften 
bereit  feyn )  überredet  nach  dem  willen  des  Her- 
ren Marggrafen  zu  thun,  denn  es  ift  böfe  wieder 
den  Strohm^u  fchwimmenoder  wiederden  Stachel 
zu  lecken.  In  demfelben  jähre  als  Marggraf  Jo~\ 
docus  wieder  von  Tangermünde  gm  Berlin  kommen 
hat  er  aü*  Geitz  und  begierde  des  Geldes  I)ietc» 
rieb  von  QnHzau  erblich  verkaüfft  dafs  Schlots 
'  "  fr'tßtck 
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Frifack  für  2000.  Schock  Böhmifcher  Grofchcn 
welches  Schloß  zu  den  zeithen  inne  hatten  die 
Kinder  Baltbafars  von  Schlichen  eines  getreuen 
und  ftrekbaren  ritters  welche  der  Marggraf  mit 
200.  Schock  ßöhmifcherGrofchen  abfand  und  abiö- 
fete,  dafsfie  von  dem  Schlofs  abzögen,  dafs  übrige 
Geld  hat  er  zu  (ich  genommen  und  nach  feiner 
alten  Gewonheith  in  Mähren  gefuhret.    Ift  al/b 
weggezogen  und  Herzog  Suantibor  zu  Stettin  zum 
oberßen  Verwefer  der  Neuen  Marek  und  Caßar 
Gans  Herren  zu  Putliz  mit  vollkomnen  kefehl 
in  der  Alten  Marek  und  Prigniz  zu  regieren  ver- 
ordnet.    Es  hat  aber  vorgenanter  Herzog  zu 
Stettin  über  den  gemeflenen  befehl  und  Anwei- 
fung  Marggrafs  Jodoci  von  den  Unterthanen  und 
fonderlich  denen  Qüitzouen  keine  folge  gehabe 
und  wenig  ausrichten1  mögen,  denn  die  Qüitzouen 
haben  ihm  keine  Hülfe  noch  ßeiftand,  londern 
vielmehr  Verhinderung  in  allen  Sachen  erzeiget» 
und  weniger  Gehorfahm  denn  nach  ihren  Verlaß 
geleifter,  alfo  hat  der  genante  Jodocus  nichts  ein- 
gelöfet  fondern  vielmehr  ein  Schlofs  nach  den  an- 
dern verfetzet  und  verkauftet,  die  zuvor  durch 
die  alten  herren  Marggrafen  .mit  grofser  Mühet 
und  |  Arbeit  erkaufft  und  zur  Marek  gebracht  wa- 
ren.   Als  nun  Marggraf  Jodocus  wie  gefaget  aus 
der  Marek  gezogen  ift  fie  bald  mit  Käubern  er- 
füllet und  je  näher  der  Marek  je  gefährlicher  ift 
man  gereifet,  denn  die  Qüitzouen  und  andere 
von  Adel  haben  auf  öffentlichen  Straßen  gerau- 
bet, auch  Caßar  Gans  Herr  zu  Putliz  Hauptmann 
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über  die  Alte  Marek  gefetzt  von  dein  genanterv 

Marggrafen  ehe  dann  er  aus  der  Marek  zog,  ha* 
feine  boßheit  und  Giflt  fo  er  mit  Marggraf  Jo-^ 
doco  wieder  Gott  und  alle  Billigkeith  wieder  die 
Städte  und  den  Adel  der  Marek  gefallet  und  ge- 
ftiftec  hatte  reichlich  ausgegoflen  und  mit  Gewalt.  ' 
eingenommen  einen  See  genant  Prefyner  See  ge- 
legen bey  der  Stadt  Hauelberg ,  der.  da  erblichen 
gehöret  Sigifinundo  und  Jobanni  Gebrüdern  wei- 
land Arnoldi  Frifacks  bürgers  in  der  Neuen  Stadt 
Brandenburg  Söhnen,  hat  fie  alfo  mit  Gewalt  aus 
ihrer  pofleifion  gedrungen  in  welcher  fie  weit 
über  f  o.  jähr  von  ihren  Größvater  und  Vater  he«*f 
ro  befindlich  waren,  und  wiewol  fie  mit  hülfe  und* 
beyftand  eines  ehrbaren  Magiftrats  der  Neüen 
Stadt  Brandenburg  lblcher  Gewalt  und  Ungerech- 
tigkeith  halber  bey  Herren  Suantibor  Herzogen 
zu  Stettin  zu  der  zeith  Hauptmann  und  Verwe- 
ier  der  Marcke  fchriftlich  und  mündlich  beklaget,, 
an  den  Marggrafen  in  Mähren  gefchrieben  uud 
lichdeflen  zum  höchften  befchweret,  haben  fie 
doch  keine  Hülfe  weder  vom,  Herzoge  su  Stet- 
tin noch  von  einem  andern  erlangen  können,  wie 
aber  diefe  Sache  abgelaufen  wird  man  hernach  er- 
fahren.   Dietericb  von  Quitzou  aber  auf  dafs  er 
ja  nicht  in  Friede  und  Ruhe  bliebe  hat  entfagec 
dem  Durchlauchtigen  und  friedfahmen  Fürften 
und  Herren  Rudolpho  und  Alberto  Herzogen  zu 
Sachfenund  in  demfelbigen  Jahr  am  Oftertage  fich 
unterftanden  mit  feiten  brüdern  knechten  und 
ganzen  Anhang  das  Land  der  genanten  Fürften  zu 

ver- 
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verwüften  und  umzukehren.  Aber  merck  ein 
wunderlich  ding,  wer  hat folchfcs  je  gehöret,  dafs 
foldie  löbliche  Fürften  fich  fo  tief  derputhigen 
folten  mit  folchen  ungerechten  Leurhen  tagelei« 
ftung  und  Handlung  zu  halten,  dafs  fie  doch  eines 
geliebten  Friedens  willen  gethan  und  gefchrieben 
an  den  Herzog  zu  Stettin  als  Hauptmann  über  die 
Marek  und  an  den  Adel  und  Städte  allenthätbert 
fich  zu  rechte  erbothen  fo  die  Quitzoueri  etwas 
wieder  fie  hätten.  Herzog  Suantihor  zu  Stettin 
der  als  ein  Hauptmann  über  die  Marek  über  die 
Ouitzouen  vollkommene  Gewalt  haben  foltes  hat 
nfo  grofser  Mühe  und  Arbeit  den  Adel  und  Städ- 
te der  Marek  verfemtet  zu  Berlin  dazu  berufen 
Ditericbvon  jQ*itzou\htM  folches  furgehalten und 
gerathen  dafs  er  die  Erbiethung  ^ur  Gerechtigkeit 
der  Herzoge  zu  Sachfen  annehmen  aber  Diete- 
rich von  Quitzou  hat  folches  ganz  und  gar  ver- 
achtet -  -  -  .  Ob  nun  wol  viel  der  Meinung  fein 
gewefen  dafs  die  Herzoge  zu  Sacbfeit  tmbt  alfi 
mächtig  waren  ,  dafs  fie  den  Quitzouen  Wie* 
detjtandzutbunvermogtm  -  *  *  • 
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3(6  bin  feit  geraumer  3eit  *>on  meiner,  23t« 
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DOC VMENTORVM 

PART.  IV.  " 

LDalderamvs  Brandenburg.  Epifcopus  con- 
^13  firmat  ecclefiaeet-Capitulo  Brandenburg,  jura 

et  priuilegia.  A.  1186.     Ex  Orig.  membr. 

Arch.  Brandenb.  » 
II.  Henricvs  Praepoßtus  Brandenburg,  con«- 

ferc  capellano  Marchionis  tundum  quendanu 

A.  L190.  £xr  Or/]f.  Arch.  ejusd. 
M.  Nortbertvs  Epifcopus  Brandenburg,  do- 

nat  villam  Marzane  capitulo  Brandenburg.  A. 
„    1194.    Ex  Orig.  Arch%  ejusd. 

IV.  Gernandvs  Epifcopus  Brandenburg,  do- 
-  nat  hofpitali  Brandenburgenfi  partem  nemoris 
% "  Wernitz.    A.  1234*    Ex  Orig.  Arcb.  ejusd. 

V.  ,  Teftimonium  Conradi  Epifcopi  Verdenßs 
de  area  hofpitali  S.  Georgii  prope  Soltuoedel 
a  Petro  de  Holden fled  appropriato.    A.  1297. 

VI.  Albertvs  Marcbio  Brandenb.  confentitin 
venditionem  villarum  Nemerou  ab  Hermanno 
de  Warborcb  ordini  S.  Johannis  Hofpital  fa-- 
£*am.  A.  1298.    Ex.  Cod.  Gundling. 

VII.  HERMANNVS  Marcbie  Brandenb.  con jun- 

gic  veterem  et  nouam  ciuitacem  SoUwedel  ra-  < 

*  3  *  cionc 
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•  *  « 

:  tlone  judicii  et  fori.  A.  1299,  Ex  Orig> 
Arcb.  Soltdwed, 

VIII.  Wo  ldem  arvs  Marcbio  Brandenb.  donat  \ 
Proprietäten*  XU  chororum  duri  frumenti  al- 
tari  $ccle£ae  parochialis  in  Prfcwakk,  A.  1 3  1 4 . 

•  Ex  Cod.  Gundüng.        ...     >  *  > 

UC.  Ioh annes  Marcbio  jirandenb.  donat  pro- 
prietatem  IV«  choror,  filiglnis  ex  molendiiuy 
Bockbortüng  monaiterio  IJenbagen.  A.  1316» 
Ex  Orig,  Arcb.  Sotiwcd,  .  \ 

X-  Compofitio  litium  inter  ciuitatem  Softwedel  $1 
nobiles  de  Knejebek.  A»  132/,  E#  Orig.  Arcb. 

'  So/twed,  \    '  /  ' 

%L  Lv DO.vicvs  Bauarus  Afarcbio  Brandenburg*. 
confirmat  ciuitati  Prizwalck  omnia  priuileglsf 

'  A.  1325.    Ex  Cod.  Gundl,  ' 

XII.  MarggrafT  Fri  der  ich  von  Meißen  vej> 
fpricht  der  Stadt  Berlin  fie  bey  ihren  frelheiterf 
zu  f*hüt/.en.  A.  1327,    Ex  Cod.  Gundiing. 

XIIU  Agnes  Qucifia  Brunsuic.  antiquae  Märcbia^ 
.  doinina  donat  Sculteto  in  villa  Ritze  tertiam 

'  partem  dyomm  manforum  in  Pollenfe.h,i^^2f 
Ex  Orig.  Arcb.  So/nv.     •;/  ;/\  / 

XIV»  Lydovicvs  March.  Brandenburg,  appro^ 
priat  reditus  quosdam  ex  villis  Zyrou  et  Ritze 

*  ecclefiae  S.  Catharinae  in  ciuitate  So/tivedel,  At. 
l:'  I  34 5f    Ex  Orig.  memb.  cum ßgUh  Part,  IV.  . 

pracfixo.  ,  ;  . 
XV.  MarggrafLvvzv  1  c  h  der  Rb wer  verfpricht 
den  Städten  in  der  Alte  i"  Marek  das  ein- 

?enommene  Schloß  Abenberg  zu  brechen.  &• 
355,    Ex  Orig.  Arcb.  SotrwedtL    —  :  : 
*  >  '      '  v .         •  .  XVI. 
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Xtfl.  Nokias  de  Schvlenbvrq  venduntrcdi-, 
tus  ex'  villa  Clenou  ad  dotem  altaris  S.  Maria« 
in  ecclefia  S.  Mhriae  in  antiqua  ciuitare  So/rwe- 
de/.  A.  1356.    Ek  Orig.  Arcb.Solfjyed.  \ 

XVII.  Lv do  vi  cvs  Rofaanus Marchio  Brandenb. 

•  donat  proprietatem  III.  chororum  filiginis  ex 

•  molendino  bockHirmtig  ciuitatl  Solrwedel.  A# 
'  ti^öf.  Ex  Origi^A^ch. ejusd*      *i;   7   f%-  •* 

XVIII.  Marggraf  Otto  w  Brandenb.  beleh- 
v    net  Henrich  von  DöbliH  mit  dem  hoff  in  Doblin. 

A.  1369.    Ex  Orig.  mernbr* 

XIX.  Äfcffj  Sigismvnd  quittiret  die  Stadt  .fo/s- 
;  uwA/  über  die  Orbede  Gelder.  A.  1387-  ^ 
1    Orig.  chartac.  Arch.  Sb/tiued.     'V       '  * 

XX.  Se HvLENBvRG  verkaufte ri  eine 
halbe  Wiefe  an  das  S.  Annenhaufs  auf  dem 

.    Clofter  zum  heiligen  Gheift  vor  Salzwedel  A. 

1388.  Ex  Orig.  Arch.  Soltwed.      -   ?  * 
XXL  Herme  Garz  e  n  Lehenbrief  über  einet* 

Theil  des  Dorffes  Ritze.  A.  1393.  Ex  Orig* 

XXII.  Hennhtgh  Kannenberg  verkauftet  den 

•  Zehenden  und  die  Ober  Gerichte  über  einen 
Hoff  in  Waftnerslage  an  Allert  Ror.  A.  1392. 
Ex  Orig.  memhr.     •    \  - 1  * :  7 

XXIII.  König  Wenceslavs  confetotiret  in  die 
beftellung  Burggraf  Friderichs  von  Nürrenberg 
zum  Verwefer  und  Stadthalterder  M&ck  Bran- 
denb.  A.  141 1.    Ex  Cod.  Gundiing. 

XXIV.  Fr  1  der  1  c  h  Burggraf  von  Nürrenb.  con- 
firmiret  als  Stadchalter  der  Marek  der  Alten 

.    Stadt  Sal&wedel  tmd  den  Stenden  der  Alte 

*  4  r  Marek 
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Marek  ihre  priuilegia.  A»  1412.    Ex  Orig. 
■    membr.  Axch.  Solfwed,  , 
XXV.  Marggraf  Iqhannes  verfpricht  dec 

Stadt  Salzwedel  dafs  ihnen  der  V^U  za.Oßer- 

vtobl  den  GeHerd  vo»  Modendick  angelegt,  nicht 
*  ,  fchaden  foll.  A.i43P'^  Orig.  Arcbr  Soltwedel. 
.XXVI.  Das  Capittel  zu  ßo  \  st  er  verkaufet  dem 

Kaland  in  Seebaufin  I  Marek  renthe,  A,  1434» 
.    Ex  Copiar,  Sac,  XV, 

.XXVII.  Otto  und  Fr i  d e r j c n  Hertzogevon 
Braunfcbw.  verfprechen  den  Einwohnern  der 

_■  Stadt  Salzwedel  wenn  fie  durch  ihr  Landftren 
ficher  Geleith.  A,  1 43  5«  &  0ri&' Arcb"  Soltwed. 

XXVIII,  Marggraf  FripeRichs  Lehenbrief 
-   ßir  Hans  von  Swechten  über  einen  Hofl  in 

Pobfin^  A.  1440,  Ex  Orig.  tnembr. 

XXIX,  Die  Gebrüder  w  Ror  verkaufen  dem 
Kaland  In  Seehaufen  I  pfund  Geldes  aus  New 
Jcirchen.  A.  1454^    Ex  Copiar,  Sac,.  XV, 

XXX,  Oer  Rhat der  N, Stadt  S A lzw ed  EL  bezeu- 
,   getd^fs  bey  ihnen  eine  Schuldyerfchreibung  über 

,  CC,  Rhein,  Gulden  von  dem  Rhat  der  Alten 
,.'  Stadt,  niedergelegt,  14*5.    #f  Orig.  membr, 

XXXI,  Hinricvs  Abt  zu  . Königslutter  bdehnn 
U  Gcuerd '  von  Ahtcnslcuen  mit  dem  Dorfe  GördeU 

A,  146?,.    Ex  Orig.  membr, 

XXXII,  Der  Kaland  in  Seebaufen  verkaufet  an  H, 
Wulfenger  Canonicum  in  Stendal  XXX  fchilling 

.  jährlicher  renthe,  A.  1 46?..  Ex  Copiar,  Sac,  XV, 

XXXIII,  Marggraf  Fr  i  p  e  r  ich  von  Branden- 
burg confirmiret  das  von  feinen  RUthen  ge- 
rn™!™« VrrheL  dafs  der  Hoff  zu  Gr,  Schmech- 
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ten  nicht  Erbe  fondern  Lehen  fey.  A.  1465. 
Ex  Orig.  membr. 

XXXIV,  Claus  Scroder  verkauftet  I  Mark  renthe 
an  den  Kaland  in  Seebaujen.  A:  ,147a.  Ex 
Copiaf  .  &ec*  XK         .  \x  ; 

XXX  V\  Albrecht  Marggraf  von  Brandenburg 
beleihet  die  von  Schoeneberg  mit  dem  Speckhoff 
A,  1472.    Ex  Copiar.  antiq.    ..  .. 

XXXVI.  Hanns  Topp  verkauftet  dem  Kaland  in 
Seebaujen  I  hyfe  landes  im  Dorfle  Wollenrade 
für  XVII  Marek  Stend.  A.  1473,    £*"  Copiar. 

$<ec,  XV<  j  ;  'v        •  •  ,1      1         -  T 

XXXVII.  Die  Marggräfin  Agnes  erlaubet  dem 
Probft  des  Clofters  zum  Heiligen  Cheiß  vor 
Sdlzivedel  über  Herggev/edde  und  Gerade  zu 
richten.  A.  1474.    Ex  Copiar.  Sac.  XV*  ,> 

XXXVIII.  Claus  Ror  belehnet  die  Gebrüder 
Degener  zu  Seebaufen  mit  einem  Kornzehend 

-  W  NependorPsot  Seebaafen,  A.  1478.  SvOr/j, 
tnembr. 

XXXIX.  Z>r  z#  Salz w edel  confirmiret 
eine  Schenckung  fo  der  Brüderfchaflt  S.  Jacobi 
dafelbft  gefchehen,  A.  1490,  Ex  Orig.  membr. 

XL.  Die  von  Alvensleven  gebenden  Brau- 
ern in  bifinarck  eine  Innungh  und  Ghilde  A# 
149t«  Ev  Cto/f  öundling. 

XLI.  Jacob  Dorheide  lchenckec  dem  Hofpi- 
tal  S.  Elifabeth  in  der  N,  Stadt  Salzwedel  einige 
renthen  und  Kornpachte.  A,  1493^  Ex  Orig, 
tnembr*  <  •  • .  ^  *  .  o . . . , 

XLII.  Documentum nouae  ciuitatis Soltwjedel, 

.   de  A.  1497.  Ex  Orig.  membr. 

-       >  *  5  XLIIL 
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XLIII.  'Äibreebts  von  Schvlenbvrg  Landes- 
hauptmanns der  Alte  Marek  Vertrag  wegen  ge- 
wißef  Streitigkeiten  Im  Dorfe  üchoeneberg. 
A.  '15  t6.    Ex  Orig.  chart. 

XLl V,  CoffcoRD at a  inter  Epifcopum ' Hauel- 
berg  et  tnpitulum  ibidem.  A,  1525.    Ex  Cop. 

'  yätmaS  M><      • •vv  ' "v. i*.r,.i 

XLV.  Vergleich  zwifchen  die  Gebrüder  vonXKo  h r 
und  Keriedi&us  von  Scboenebcrg  wegen  eines  Korn- 
zehenden  zu  Scboeneberg.  A.  1536,    Ex  Orig. 

•  mertibr.     •       *      v  T  "  ■ 

XLVl.  Churf  ürft  Ioachims  Verordnung  wie  es 
mit  den  Oofter  Iuncfrouen  zu  halten  fo  heim- 
lich aus: dem  Clofter  entlaufen.  A.  1569.  Ex 

:   Orig.  chart.  ^ 

XLVII.  ■  Vci-zeichnifs  der  Alt-  MUrckifchen  Lehen 
Pferde  de  A*  1623,  Ex  Msto  Johannis  de 

1   Vinzelberg."  ..         .  *  . 

XLVIII.  MS.  de  Advocatia  Hauelbergenfi.  Ex  ß/- 

bliotbeca  Senatus  Upfienfis. 

3*  '  '  ' 

'DIPLOM  ATARIVM 

DISTORFIENSE. 

1  ■       .#•*•'•■•  ...... 

I,  Knesebeck  vendit  duas  dtmidias 
curias  in  villa  Dülfberg  monailerio  in ,  Difiorffl 

-r  A.  1322.  Ex  Cop.  vidimat,    '  r\  • 

II.  N 1  c  o  L  a  v  6  Epifiopus  Verdenßs  co n firma t 
venditiemtfio  unius  manli  in  villa  Abbendorf  mo- 
nafterio  Dißorßenß  fa&ara,  A.  1330*  ,  ExGo- 

T  fwr.  Saec*XV>.  .  .  .  . 

•  :  ./\  III. 
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III.  Die  von  Bon  en  pick  verkauften  ge\vffse 
Hebungen  aus  den  Dörflera  Protz  und  Möicna 
an  das  Clofter  Dißoif.  A.1370.  ExCop.antiq, 

IV.  von  W  A  l  s  t  a  v  e  verkaufet  das  Dorff 
Pekenßn  an  das  Clofter  Diflorff,  A,  137g. 

;  CS*  vtHlmat,  '  f;  f** 

V.  Bqckm  äst  verkauften  dem  .Clofter 
*  Pißorjflhven  Antheil  nn  hohen  und  fedepDo&o. 
.  /r&W  Äf  138Q.    iEir  Cop.twtiq.  /       '  '  * 

VI.  D/>  Gebrüder  von  Bodendjck  überladen 
J  dieUorfl!ledeZ)wWm^  an  das  Q\o  fax  Pißorf . 

A.  1385.  H*  :Orig: vtembr.  1  *  \\  '"        1  / 

VII.  Pas  Clofter  Distorf  verkauflet  einige  ren- 
•'rhenad'dles  vitae  des  kauf  Fers,  luernacher  Tie 

dem  Clofter  wieder  zurück  fallen,  A.  1394. 
V  Ex  Copiar.  Saec.  XV.   \ '  .    \{  S 

VIIL  Pas  CioßerD  1  $  t  o  r  f  verfetzet  den  Zehend 

zu  Sieden  /)ö^r/<f^HinnekeSci;apenftelead  clies 
;      vitae  Für  %%%  marck  Lüneburg,  pennlghe.  A. 

1395.    £x  Copiar,  Sacc.  XV. 

IX.  Das  Clofier  Distorf  verfpricht  denen  von 
Knrftbeck  wegen  des  ihnen  gefchenckten  Zehen-' 
den  zu  Sieden  Dolslcben  gewifse  Seelmefsen  und 

"  memorien  zu  halten,  A.  1395.  Ex  Copiar9 
'    !•  Saec.  XV.  >  !;  '  / 

X.  Oaßelie  verfetzet  Claus  Scbapern  X  marck  jar- 
lich^r  renthe  aus  dem  dorfFe  Hoben  Do/sfebett 
für  C  marck  Lüneburger  witten  pennige,  A. 

'    1396..    Exeocf.  Cop.  ' 

XI.  Da/selbe  verfetzet  VIII  wifpel  Rocken  pacht 

aus  dem  DorfFe  Lydhern  und  Mere  für  LXXX  Iöti- 

■1*1 
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vge  Marek  Braunfchw.  werung,  A.  1396.  Ex 
%\  eod.  Copiar.  , 

XII.  Das  Clofter  Diflorff  vergleichet  fich  mit  dem 

•  Clofter  Qldenftatt  bey  Filzen  über  verschiedene 
Einkünfte.  A.  1 40 1  •  Ex  eod,  Copiar. 

XIII.  Die i»ö»Sghvlenbvrg verkauften  ihr  An- 
theil  an  dem  Dorfte  Werl  an  das  Clofter  Diflorff 
für  C  marck  pennige.  A.  141 6.  Ex  eod.  Copiar. 

KIV.  Gberdvon  Wvstro  v  verkauftet  den  Ze- 
hepd  und  dafs  Strafsen  Gericht  zu  Bartiebeck 
dem  Clofter  Diftorfffür  500  marck  Lüneburger 
pennige.  A.  1422.  Ex  Copiar.  eod. 

XV.  Das  Clofter  ü  1  s  t  o  RrF  löfet  III  Marek  ren- 
the  aus  der  Sülze  zu  Lüneburg  wieder  ein.  A. 
1423.    Ex  cod.  Copiar. 

XVI.  Defielben  Clofters  bekänntnifs  wegen  des  Ze- 
,  henden  zu  Larigenapeldorn.    A.  1423.  Ex  eod. 
.  Copiar. 

XVII.  Dafselbe  Clofter  verfpricht  jemand  eine  prae- 

*  bende  gegen  Verlafsung  ihrer  Erbfchaflt  an  ge- 
dachtes Clofter.  A.  1424.  Fx  eod.  Copiar. 

XVIII.  Der  Probfl  zu  Di  st orf  bezeüget  daß 
|  das  Clofter  gewifse  KornpUchte  Ludolfo  Bra~ 

fchen  fchuldig  fey.  A.  1427.  Ex  eod.  Copiar. 

XIX.  Johann  Veroeman  Zeügniis  über  den 
Verkauft*  eines  Verndel  Rockens  in  Diftorff . 
A.  1483.    Ex  Orig.  membr. 

XX.  Die  von  Knesebeck  begeben  fich  aller 
'  Anfprache  an  der  wüften  Feldmarck  Lüdelfen 

gegen  das  Clofter  Diftorff.  A.  1483*  Ex  Orig% 
.  membr. 

XXI. 
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XXI.  Lttdolfus  Verdeman  Probfi  zu  Dißorff 
,  confentiret  in  den  Verkauf!*  III  fcheflcl  Rocken 

aus  einen  bauerhoff  im  üorfl'e  Abbendorf  A. 
i486.  Ex  Orig.  mewbr.  cum  ßgillo  Part.  IV. 
praefixo.  ;  4  -• 

XXII.  Johannes  Verdeman  Probßes  zu  Di- 
ßorffZeugnik  über  den  Verkauf  XII  fchilling 
Geldzins  in   Dißorff  A.  148  8.    Ex  Orig. 
tnembr. 

/  -  ....  .  » 

XXIIt.   Geuerd  von  Plate  verkaufet  einige 
KornpÜchte  an  das  Clofter  zu  Dißorff.  A.  1490. 
-  Ex  Orig.  chartac. 

XXI V.  Hans  und  Ludolf  von  Kn  Esebeck  ver- 
kauften ihren  hoff* in  Püggen  an  Johann  Verd$- 
mann  Probß  in  Dißorff.  A«  1493.  Ex  Orig. 
tnembr.  ! 

XXV.  Lu/tolpkus  Verdeman  Domherr  zu  Hildes- 
heim vergleicht  (ich  mit  dem  Clofter  Dißorff1 
wegen  feines  bruders  Johann  Verdemanns  Prob- 
ßes zu  Dißorff  ichulden.  A.  1500.    Ex  Orig. 
membr. 

XXVI.  Gberd  von  Wvstrov  Probft  zu  Dißorff 
prouidiret  feinen  fchreiber  Johann  Lemmen  mit 
einer  Commende  in  der  Kirche  zu  Dißorff.  A. 
A.  1505.     EX  Orig.  chartac.  ,  , 

XX  VII.  Ludolf  von  Knesebeck  verkaufTet  ei- 
nen hoff  in  Dähre  für  LXX.  Rhein.  Gulden 
dem  Clofter  Dißorff.  A.  1508«  Ex  Cop.  antiqf 

-  XXVIII. 
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XXVIII.  Churfurft  Iqach  im  confentiret  in  deii 
Verkauft"  der  wüftcn  Feldmarck  Lütken  Alcn 

'  %  die  von  Kneßbeck  an  das  Clofter  Dißorjf 
verkauftet.  A.  15Ö9*    Ex  Orig.  membr. 

XXIX.  Johannis  von  Bodendick  Schuld-V>r- 
fchreibung  an  das  Clofter  Dißurjf  über  200 

-  Lüb.  Marek.  A.  1526.    Ex  Copiar.  chartac. 

XXX.  Werner  von  SchvlenbVRG  Probft  zu 
Biflorff  giebt  eine  halbe  hufe  aus  einem  hofe 
in  Abbendorf/ in  einen  andern  hoffdafelbft.  A. 

...  1 5  2  8*         Copiar.  cbartac. 

XXXI.  Idem  bekennet  dafs  er  BartboU  Wenck~ 
ßern  LXII  GoldGülden  Ichuldig  fey.  A.  1533. 
Ex  Or  'tg.  cbartac.  ;  , 

XXXII.  Das  Clofter  Dißorjf  verfetzet  III  wifpel 
Rocken  pacht  aus  dem  dorfTe  Hildcnfen  an 
"Rudgard  Liften  bürgern  in  Sahmedel ,fSx  aoo 
Gulden.  A.  1542.    Ex  Cop,  Anti^ 

.  ,  m      •     ;  -.  0HIl  •  '*  " 
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BALDSRAMVS 

Brandenburgens  is  episcöpus 

»  •  •  • 

ccclefiae  et  Capituto  Brandet  bürg,  jura  et 
privilegia  confirmat.    A.  1186* 

%  • 

Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Brandenb.  Capitul. 
8  I 1 M  NOMINE  SANCTAE  ET  INDM.. 

EljE«  L)UAE  TRINITATIS,  Ego  Balderamus 
te-  )J(  M  dci  gratia  Brandenburgenfis  eccleßae  epi-  ' 
ßopus,  quia  in  ecclefia  beati  Petri  apofto- 
lorum  principis  Brandfnburgenßs  diuina  vt  fpcro 
me  promouere  voluit  graria ,  juftum  eft  vt  eam 
modis  omnibus  quibus  valeo  honorare  et  exalcare 
fatagam,  fratresque  noftros  ibidem  Deo  feruientes 
confolatione  fraterna  foueam,  eorumque  juftis  et 
rationabilibus  petitionibus  aures  exorabiles  prae- 
beam.    Eorum  itaque  juftis  precibus  pie  annu- 
entes  bona  Braudenburgenfis  ecclefiae  quae  ei 
praedeceflores  mei  epilcopi  et  feculares  principes 
Fragra.  Marth.  Pars  IV.      ^  A      ■  fett 


2    I.  Balderamus  Capitulo  Brand.; 

.  •  •       .;    •  , 

feu  quaelibet  honoratorum  vel  priuatorum  per- 
fonae  jufto  jam  donationis  tytulo  contulerunt  vel 
adhuc  collaturae  (u«t  nos  autoritate  Dei  omnipo- 
tentis  et  beatiPetri  apoftolorum  principis  et  dömini 
Urbani  papae  et  tvoftra  confirmamus  et  praefentis 
paginae  munimine  ftabilimus.  Inprimis  erffo  cottau- 
damus  et  confirmamus  vt  Canonici  ordinis  Prae- 
moirftratenlis  qui  (ecundqfti  timorem  Dei  et  Beati 
AMg«ft*ni  ,regulasn  ab  .epifcopo  beatae  memoria 
Wjgew  in  jecclefia  S.  Godehardi  in  villa  Parduioin 
dinolcunrur  prius  cqntfiruti  poftmodum  vero  a 
venerabili  Epißopo  Wilmaro  confiiio  et  auxiliö 
domini  Wichmanni  Magdebuirgenfis  Archiepifcopi 
atque  Marcbioms  Albertt  et  filii  ejus  Marchionis 
Ottonis  in  ledern  epifcopalem  vrbis  Hrandenburg 
funt  transpofici  et  vsque  ad  tempora  noflra  lauda- 
biliter  confervati  inconvulfi  permaneaat.  Omne 
etiam  jus  Canonicum  quod  cathedrales  ecclefiae 
Saxoniae  jufte  et  ratioaabiliter  debent  habere 
eisdem  Cauonicis  confirmamus  videlicet  vt  obe- 
unce  eorum  pontifice  in  ele&ione  futuri  epifcopi 
cum  praepofito  eorum  qui  et  Epifcopalis  fedis 
Archtdiaconus  eft  prim3m  habeant  vocem,  nullus- 
que  eis  inuiti*  per  aliquam  fubreptionis  fraudem 
vel  per  violentiam  praeponatur,  fed  quem  Concore 
fratrum  cum  praepofito  aflenfus  vel  pars  fanioris 
confilü  de  gremio  ipfius  ecclefiae  elegerit  ipfe 
obtineat.  Si  autem  in  ecclefia  eorum  perfona 
ad  pontificalem  dignitatem  non  inuenietur  idonea, 
quod  facile  fieri  non  fperamus  alia  rdonea  perfona 
ab  eis  libere  aflumatur.     Sancimus  etiam  vt 

Archiv 


JURA  ET  PRIVILEGIA  CONFIRMAt»  3 

Archidiaconatum  epifcopatus  tocius  videlicet  terrae 
dt  Hauela  verl'us  Orienten!  vsque  Oderam  item 
verfus  occidentem  vsque  ad  aquam  quae  Yla  di- 
citur  diledus  filius  noller  Heinricus  qui  in  prae- 
fentiarum  Brandenburg,  praepojitus  habetur  et  lui 
fucceflores  indiuifum  et  indiminutum  perpetua  Ita- 
bilitate  optineant.  Praeterea  confinnamus  ei  et 
fucceflbribus  fuis  bonnum  de  fublcriptis  Rurg uourdis 
fciücet  Scartowe,  Mokeme ,  Louburcb.  excepta  eo 
cleiia  DaUboive,  Bucborxe*  Gorceke,  Ridrcce,  Wcfen- 
burch,  Beltiz,  Nimicb,  Juterbucb ,  Dome,  htm 
curam  animarum  vrbis  Brandenburg  quae  eos  jure 
Epilcopalis  ledis  contingit  et  Epiicopus  Wilmarus 
cum  eos  in  eam  transponeret  eis  conceflit ,  fuus- 
que  fucceflbr  Sifridus  Epiicopus  eis  recognouic 
et  conceflit,  et  nos  etiam  recognölciraus  et  (tobi- 
limus.  Item  decernimus  vt  ecclefia  la.äi  Nicolai 
in  Horch  quae  eft  filia  matncts  ecclefiae  Sandae 
Mariae  in  .eadem  villa  Borcb  ficut  haftenus  ad 
Archidiaconatum  Brandenburg,  pertinuit,  iic  de 
caecero  pertineat ,  et  vt  nulios  eam  ab  eodem 
banno  feparet  audoritate  noftra  et  banni  nolhi 
incerdido  prohibemus.  i  Notunv  etiam  efle  vo- 
hunus,  quod  curam  animarum  de  ecclefüs  quae 
ad  vlüs  praedidorum  fratrum  pertinent  vel  in,  fu- 
turum adhuc  noftra  Deo  volente,  et  aliorum  dona- 
tione pertinebunt  Heinrico  pacpofito  ec  fuis  fuc- 
ceflbribus in  perpetuum  conceßimus.  Ecclefiam 
etiam  Wercbizere  in  ßurgvwdo  noßro  Prizerwe 
litum  cum  capella '  Merzane  ei  attinente  decimam 
qüoque  totam  villae  Piufezin  füper  Zucbam  fitae, 

A  2  quam 
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quam  Sifridus  Burcbfauius  proanima  patris  fui  nobis 
refignauit  in  vfus  eorundem  fratrum  dedimus. 
Quam  villam  idem  Burchtauius  MarcbionVOttoni 
refignauit-  qui  eam  pro  anima  patris  et  matris  fuac 
cum  omnibus  atcinenciis  in  vfus  praeditorum  fra- 
trum contradidit.    Haec  et  alia  bona  tarn  a  prae- 
deceflbribus  meis  epifcopis  quam  principibus  et 
aliis  fidelibus  eccleliae  Brandenburgenfi  coilata  et 
ipforunr  epifcoporum  cc  gloriöfi  imparatoris  Fri- 
tberici  firmata  priuilegiis ,  nos  quoque  auäoritate 
patris  etfilii  et  -Tp  Vitus  fantfi  praefenti  feripto  et 
figilli  nollri  impreßone  firroauimus.   Si  quis  hanc 
noftram  confirmationem  temere  infregerit  vel  mu- 
tauerit  fi  admonitus  non  refipuerit  condignae 
poenae  hic  et  in  futuro  fubjaceat,  Fiat,  fiat,  Amen. 
Hujus  rei  teftes  funt  Heinficus  ejusdetn  eccleßae 
praepofitus  et  Arcbidiaconus  ,  Riquinus  prior ,  Wi* 
nandus  CeÜerarius  totusque  conuentus,  Baldeuinus  in 
GorzeRa,  Otto  in  Trecbwiz,  Manilius  in  Rofcboue, 
Hetmannus  in  Nauen  fagerdotes.      Otto  ejusdem 
vrbis  Marcbio  ,  fratresque  fui  Heinricus  fiilicet 
Comes  in  Gardelege,  Albertus  in  Arneburcb,  Sifridus 
Burggrauius,  Jobannes  de  Plozeke ,  Conradus  de 
Lindoue,  Otto ,  Rudolf us,  Gero  ,  Theodoricus,  Bar* 
tbolomeus.    Afla  funt  haec  in  vrbe  Brandenburg 
anno  Incarnationis  M°.  G°.  LXXXV1°.  lndtäionc 
IV.  Epada  XXVIII.  Concurrente  II. 
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II. 

H  E  N  R  I  C  V  S 

Praepositus  Brandenbvrg. 

confert  Capellano  Marchioni*  fundura 

quendam.  ngo. 

Ex  Orig.  Arcb.  Brahdenb. 

HDei  gratia  Praepofitus  in  Brandenburg  et 
torus  ejusdem  ecclefiae  conuentus.    Sicuc     .  , 
juites  noftras  peciciones  ab  omnibus  fidelibus  ex-      »  7 
audiri  defideramus,  fic  proximorum  poftulationes 
pro  modulcf  noftro  auribus  fauorabilibus  obtem- 
peranter  necefle  elj  vt  exaudiamus.  Ad  petitionem 
igitur  Domini  Marchionis  Brandenburg,  et  inftan->  ; 
tiam  ipßus  capeüani  Bwrcbardi  lacerdotis  de  Nydicen 
f Lindum  folumjnodo  molendini  jacentem  infra  cen- 
tum  manfos  in  Zucba  quos  Marcbio  Ott»  tirandenb.  , 
pro  anima  vxoris  ßae  Judithae  Marcbionijfae  eccle- 
fiae noftrae  contulit,  ipfi  prefato  Burchardo  et  filio  t 
ejus  Hildebrando  praeftito  prius  nobis  ab  eis  ho- 
ininio  in  beneficio  gratis  conceflimus  fub  ea  determt- 
natione  vt  fi  Burcbprdus  alios  filios genuerit  praeter 
eum  quem  nunc  habet  ad  ipfis  beneficium  non  tranfeat:    N  , 
Sed  fi  praediftus  filius  ejus  haeredem  habuerit  ad 
ipiiim  iolum  haereditas  fub  tributo  duorum  moi 
diorum  majoris  menfurae  filiginis  fine  beneficio  de- 

Vt  autcm  hujus  paüi  initi  memoria 
'  :A  j  pracicn- 
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%  IILNortbert.  do nät  c api t.Brand. 

praefentibus  et  futuris  temporibus  obliüioni  noa 
tradatur,  JigiUo  domini  Marchionts  (*)  et  ecclefiae 
noitrae  figillo  coinmunire  neceflarium  daximus. 

(*Y  £>a$  ©ieael  Ottonis  tflt  roiebernm  ein  figillum 
pedeftre,  rpie  bie  £erten  aui  bem  Wtamftyn  £aufe 
gebrauchet ,  unb  tieftet  einem  qcbarmfcOte«  Statut 
t>ör,  fo  mit  ber  rechten  eine  fc&mile  Jahne,  mit 
ber  l'mtm  &nib  aber  ein  bre^cEi^te*  ©cfcitb  tjatt/ 

mit  ber  Umfd&rift :   OTTO  BRAN  SIS 

MARCHIO. 

#**********#***#******♦ 
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,  '  Episcopvs  Brandenb. 

•.***  »      *  t    "  •  *  •  *  ^  ' 

donat  capitulo  Brandenburg,  villam  Merzane. 

A.  1194.  : 

•  Ex  Orig.  Arcb.  Brand.  x 

IM  NOMTNE  SANCTAE  ET  INDIVIDVAE 
TRINITATIS,  EGO  NQttBERTVS  Dei  gratis 
Brandenburgenfis  Ecclefiae  Epifcopus.  Cum  ob 
variabilis  aeui  labentem  curfum  plerumque  con- 
tingat  quod  ea  quae  aguntur  dampivoiam  contra- 
rietatem  inpofterum  aeeipiarit,  juftum  reputauimus 
vt  ea  quae  a  nobis  rationabiliter  fada  funt  fertpta 
noftra  pofteritati  elucident  et  diftinguant.  Notum 
itaque  faeimus  vniuerfis  Chrifti  fidelihus  tarn  fu- 
turis quam  praefentibus,  qüod  nos  ob  fpem  virae 

per- 


Digitized^by  Goqgl 


•  t 

,  VILLAM   MERZANE.  ?  j 
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perhenois  itopiae  fatrum  noftrorum  de  Brandenburg 
confulentes  villam  Merfcane  cum  toca  decima  ec 
cum  ecclefia  et  dote  ipfius  videlicet  vno  manlb  cc 
cum  omnibus  pertinentiis  Alis  lbilicet  fiiuis  pratis 
paicuis  paludibus  cultjs  et  incultis  legitimo  dona-  ■ 
tionis  tytulo  eis  contulimus  ficut  de  mprte  Rodolpbi 
de  Jericho  eam  vacantem  polfedimus.    Vt  itaque  „ 
haec  donatio  noftra  futuris  temporibus  firma  et 
inconuulfa  permaneat  feriem  hü  jus  negotii  con«* 
fcribi  f'ecimus  earaque  ligilli  noftri  impreflione  1 
roborauimus  et  ne  quis  eam  infringat  auftoricate 
DeietbeatorumapoftolorumPetri  et  Pauli  ac  noftra 
f\ib  annathemate  prohibtmus ,  adhibitis  idonqis 
teftibus  quorum  nomina  funt  haec,  Otto  Marcbio 
Brandenb.  et  frater  ejus  Comes  Adelbertus,  Sifridus  , 
Brandenburgenßs  caßeUanps  t  et  frater  ipftus  Comes 
Bedericus ,  Heinricus  Brandenburgenßs  praepoßtus% 
Hezelo  praepoßtus  de  Lizeke  ,  Heinricus  prior  de 
Brandeburg,  Heinricus  Cußos,  Hugo  Camer arius% 
Gunzeiinus  Cellcrarius  totusque  ejusdtfm  ecclciiae 
conuentus,  Burebar dus  de  P/ozeke,  Otto  Burgenßs 
de  Brandeborg ,  Rudolpbus  de  Wedinge ,  Heinricus 
de  Stege  Hz ,  Bartbolmeus  et  Olrifus  de  Stegeliz,  v 
Heinricus  Burgenßs  de  Brandebor cb ,  Conradus  de 
Stoltenhagen  et  Heider  icus  frater  ejus,  Alexander 
Aduocatus  aliique  quam  plures  clerici  et  laicu 
Adlum  in  ecclefia  cathedmli  Brandeburg,  anno 
incarnationis  dotninicae  M°.  C°.  nonagefimo  ; 
qu^rto,  Indiftione  XII.  feliciter  Amen. 

A4  IV, 
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-  IV. 

GERNANDVS 

\   Episcqpvs  Brandenbvrc. 
donat  HofpitaH  Brandenb,  partem  nemoris 

.  >  .  . '  Wernitz,    1334-  , 

/  K*  Of/V.  /ird&.  Brandttib. 

Gernandus  Dei   miferatione  Brandenburgers 
Epifcoptts  omnibus  "Chrifti  fiüelibus  hanc  lit- 
teriixn  audituris  in  Ihelb  faluatore  falutem.  Atten- 
dentes  quod  non  folum  cx  affeflu  claritatis  qua 
ex  preeepto  legis  proximum  diiigere  preeipimur 
inimo  ctiam  ex  verbis  domini  conquerentis  in 
jodicio.et  dicentis,  Hofpes  er  am  et  non  coUegißis 
fne  9  nudus  et  non  cooperuißis  me,  manus  ad  proxi- 
,  -muiri  indigentem  excendere  teneamur,  'et  alias  ei 
expandere  vifeera  pietatis  pauperibus  qui  in  facie 
noftra  fem  et  tanquamin  ecclefie  noftre  Brande- 
•tjurgenfis  gtemio  collocati  manum  mifericordic 
vidimus  largius  exercendam.   Igitur  domui  Hofpw 
talis  in  caflro  Brandeburg  jatn  ereöe  ob  anime 
noftre  falucem  ac  reuociliationem  reeipiendorum 
pauperum  in  eadem  parriculam  quindam  nemorte 
noftri  quod  Wernitz  dicitur  videlicef  locum  qui 
Prodansdunck  nuncopatur  intuitu  Dei  omnipotentis 
■  Ct  interuentu  dilefli  nobis  Danielis  Canonici  Bran- 
äeburgcnßs  Fundatoris  domus  ejusdera  donacione 

\     f  perpetua 
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perpetua  rh?ximus  conferendam ,  vt  exinde  edifl- 
cia  que  adhuc  minus  fufficiunt  erigantur  et  alia 
quecunque  commodis  pauperum  neceflaria  füerinc 
ordinentur*  Contulimus  autcm  difhim  locum 
cum  omni  iure  quo  a  nobis  haäenus  eft  poflcflüs 
tarn  in  pafcuis  quam  in  lignis  et  aliis  quecunque 
funt  fub  nomine  hujus  vocabuli  comprehenia  in 
quöscunque  vfus  diüus  fundus  procedente  tem- 
pore redigatur*  Vt  autem  hec  noftra  donatio 
debitam  obtineat  firmitatem  ipfam  prefenti  fcipto 
figillo  noflro  ,munito  curauimus  roborare.  -  >  Te- 
iles funt,  praepofitus  Jacobus ,  Prior  Etchclo ,  Cu- 
flos  Tbiderkm%  Canonici  Braqdenburgenfes ,  Wil- 
hehmts  ffe  Pritferue  ,  Johannes  de  Bddtiz^  Joban- 
nes de  Muceliz ,  plebani ,  Thidcricus  finltctus ,  Jo- 
bannes Aduocatus,  Marfilius  eines  de  Prit fertig 
Datum  Jezere  Anno  M.  CC.  XXXIV. 
.  "  quarto  Idus  Januarii. 
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v.  ■   .  • 

Teftimonium  •  '  .' 

G  O  N  RA  D  I 

Episcopi  Verdens« 

,  \ 

dearea  H  >fpitali  S>  Georgii  prope  So!twe- 

,     .   del  a  Petro  de  Holdenfeld  appropiiato. 

A.  1297. 

Ex  Orig.  Arcb.  Soltweds 

Not  Conradus  dei  gratia  Verdenfis  eccleße  Epi- 
fcopus  in  noticiam  uniuerforum  ad  quos  pre- 
fens  pagina  peruerif  volumus  deuenirequod  eccle- 
fiam  majorem  infirmorum   fcilicet  leproforum 
in  Perwcr  juxta  Saltzvedele  area  foluente  annua- 
tim  talentam  denariorum  apud  cemiterlum  di&e 
ecclefie  fita  quam  Petrus  de  Holdenßede  eidem  ec- 
clefie  amore  dominico  e.rogaüit  ad  piam  inftantiam 
domini  Lamberti  facerdotis  cui  dtäa  ecclefia  col- 
lata  eft  ofiicianda  dotaliter  inueftimus,  pro  qua 
area  idem  dominus  Lambertus.tt  fui  fucceflbrcs 
poft  ipfum  in  pi  efata  ecclefia  qualibet  in  feptimana 
vnam  miflam  de  domlna  noftra  et  vnam  miflam 
cantabunt  fiJelibus  pro  defunäis  ad  quos  eosdem 
facerdotes  ft  negligentes  in  hoc  fuerint  quod  abfit 
Confules  veteris  ciuitatis  Saltwedel  debent  fideli- 
ter  exhortari.    In  cujus  rei  teftimonium  prefens 

*  p,  fcri- 
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fcriptutn  noflro  figillo  vna  cum  figillo  prefate  ciui- 
tatis  fecimus  roborari.  Datum  Sa/twede/e  anno 
domini  M°.  CC°.  ACVIl°.  in  oftaua  fanaorum 
Innocentium. 

■  •  •  ■  * 
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VI. 

ALBERTUS 

Brandendvrg,  marchio 

t 

confentitin  venditionem  villarum  Nemerou 

ab  Hermanno  de  Warborch  Ordini  S,  Io- 
hannis  Hofpit.  fa&am.  A.  1298* 

Ex  Codice  Cundling. 

111  nomine  Sande  et  indiuidue  Trinitatis  Amen. 
Cum  rerum  geftarum  1    Proinde  Nos 

Albertus  Dei  gratia  Marchio  Brandenburg,  reco- 
gnofci,mus  et  in  publicam  notitiam  d^uenire  cupi- 
mus  fingulorum  quibus  prefentes  fuerint  recitate, 
quod  miles  nofter  flxenuus  et  fidelis  Hermannus 
de  Warborch  diöhis  bona  fubfcripta  videlicet  vil- 
lam  magnam  Nemerou ,  villam  paruam  fiue  Slaui- 
calem  Nemerou  et  curiam  Nemerou  cum  omnibus 
agris  cultisetin  cuItislignis,filuis,riuis,aquis,molen- 
dinis,  edificatis  veledificandis,pafcuis,  pratis,cum 
integris  diftinäionibus  et  generaliter  cum  omni- 
bus que  ad  di&as  villas  et  ad  curiam  pertinere 
dignofcuntur  cum  omni  jure  ficut  di&a  bona  a,no- 
bis  habent ,  viris  religiofis  et  in  Chrifto  reueren- 


12'  Albertus  Brandend.  Marghio 

dis  fcilicct  frdtribus  Vlrico  Swatz  diäo  Cowmen- 
da  fori  Damorum  in  Brovfitic  et  Qardiano  ordinis 
~£  lohannis  Hofpitalis  Hieroßlymit.  etomnibus 
fuis  confratribus  cjusdem  ordinis  pro  fexcentis  et 
trigirita  talentis  Brandenburg,  denariorum  cum 
noftro  conferifu  vendidit  et  dimifit,  idemque  fra- 
ter  Viricus  di<äa  bona  nobis  ad  manus  di&i  fratris 
Vlrici  et  fuorum  confratrum  Ordinis  voluntate  li- 
bere  refignauit.  Nos  igitur  attendentes  di&orum 
fratrum  vitam  coelibem ,  bpnorum  openim  fre-1 
quentiam  ,  ordinis  fan&itatem,  fpefantesque  in 
anima  et  corpore  apud  cteum  piis  meritis  adjuuare 
ad  laudemDei  omnipotentis  ejusdem  matris  Marie 
virginis  perpctue  et  S.  lohannis  pro  falute  anima- 
rum  noftre  videlicet  et  progenitorum  ac  filiorum 
et  heredum  ac  lucceflörum  noftrorum  proprieta- 
tem  eorundem  bonorum  eidetn  fhti  Vlrico  et  lui* 
confratribus  cjusdem  ordinis  deaimus  et  prefenti- 
bus  damus  ita  quod  easdem  diftas  villas  cum  cu- 
ria predi&a  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  libere 
pepetuo  poffidebunt.  Ab  hominibus  enim  in  eis- 
dem  bonis  habitantibus  ex  nunc  et  dcinceps  per 
nos  vel  noftros  fucceflbres  aut  noftros  aut  iplörum 
Aduocatos  vel  Bede'los  aut  ipforum  nuntios  nun- 
quam  precaria  nunquam  curruum  vel  alia  ferultia 
exiguntur  f  et  ad  cußodienda  propugnacula  vel  ad 
viarum  tranfitus  qui  vulgariter  Landrwere  dicuntur 
nunquam  de  certo  tenebuntur,  fed  quidquid  idem 
fiater  Vlricus  et  fui  confratres  predifti  cum  iplis 
hominibus  fecerint  gratum  tenebimus atque  ratum. 
inluper  qUia  idem  frater  Vlricus  cum  adhuc  fecvn 

'  \  laris 
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faris  eflet  nöbts  exlubuit  feruitla  valde  grata  et  ip- 
fum  in  omnibus  fidelem  femper  inuenimus  etcon- 
ftantem  ipfum  cenfemusmeritis  (pecialiterhonoran- 
dum  vt  ipfa  bona  regat  et  pofll.ieat  tempore  vitefue, 

.  nec  jpfum  absque  fuo  confenüi  ab  eisciem  Voluimus 
aliquatemis  aniouere.  Poftrr  jrccm  autem  ip/Ius 
difponat  de  illis  Magifter  ordiftfe  fieüt  de  alüf 
bonis  prout  Ordin;  nouit  expedire.  Ne  iginu*  hec 
noftra  gratia  widern  fratri  Vinco  vel  ordini  violari 
valeat  aut  infnngi  prefentes  inde  contetlas  figilli 
noftri  appenfiorie  juflimus  cotamunirj.  Teiles 
autem  hujus  lunt  nobile!  viri.,videlicei  dominus 
Henricus  Magnopolenßs  gener  nofier ,  dileffus  Dutc 
Otto  Stettynenfis  auunculus  noßer,  Dominus  noß er  Ni- 
co laus  de  Rcßock  gener  noßer,  Domiccllus  Nico  laus  de 

*  Werley  inelytus  et  reuer  endtts  patcr  Dominus  D;t- 
mar us  Abbas  eccleße  Colbazcnßs,  Dominus  Nicolaus 
Prepoßtus  in  Vrcdeland%    Dominus  Prepofitus  hl  s 

.  Soldyn ,  Dominus  prepoßtus  Hcrrmannus  in  Landes- 
berge  capelani  nofiri ,   Regneho  de  Wulkou ,  Rudol- 
fus  de  Lieuendal9  Albertus  de  Brunkou  et  Werne- 
rus  Splint  militesy    et  eomplures  alii  fide  digniV  . 
Aftum  et  Datum  per  manum  Iohannis  notarii  no* 
ftri  Anno  Domini  M.  CC.  XCVIII. 

die  Afcenfionis  jusdem.  1  ' 
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VII. 

HER  M  A  NN  US 

Marchio  Brandenb. 
conjüngit  ciuifates  Soltwcdel  ratione  judicii 

et  fori.    A.  1299. 


>  1 


Ex  Orig.  Arch.  So/dwed. 


I  I  ,  ... 

Nos  Herrmannus  de!  gratla  Brandenburgenßs 
Marchio  et  comes  de  benneberg  Recognofci- 
mus  et  ad  vniuerfbmm  notit^am  cupimus  peraenire 
quibus  hoc  preiehs  fcriptum  fuerit  demonftratum 
Quod  honbrabilium  virorum  ciuium  in  Soltwe- 
dele  ac  communem  vtilitatem  diligentius  intuen- 
tes  et  noftrorum  vafallomm  difcretorum  precibu$ 
inclinati  ciiiitateS  noftras  videlicet  nouum  et  anti* 
qaum  So/rwede/e  taliter  coniunximus  et  vniuimus 
quod  vnum  iuclicium,  vnum  forum  et  conlbles 
vnüm  efTe  debeantex  vtriusque  ciuitatibus  necnop 
in  omnibus  queeuenire  poterunt  in  fuo  iure  omni- 
modo  vnum  efle  debeant,  Dantes  plenariäm  inv 
omnibus  libertatem  ciuibus  noftris  memoratis  vt 
per  ipfos  inviolabiliter  premifla  obferuentut  per- 
peruis  temporibus  duraturum.  Et  ne  hanc  dona- 
tionem  beniuole  fadam  per  nos  inprobitas  alicuius 
infringere  valeat  prefentem  literam  de  noftra  certa 
donatione  confedam  iuflimus  communiri  Teftes 
huius  funt  Hinricus  de  Aluenjleue  noßer  dapifer, 

Frede- 


•  f 
I 

» 


Digitized  by  Google 
» \     '       .*  -         -  n  i«i 


Marchio  Brand.  £c.  15 

Fredericus  frater  fuus ,    Geuehardus  de  Alucvf  *ue   '  * 
Senior:  et  fuus  füius  Geuehardus,   Albertus  de  Wo- 
denswege,  Hinricus  de  Crochere,  Bodo  de  Walßo- 
uen,  noflri  milk  es  ,  dominus  Hinricus  Prepoßtus  de  '  x 
Arneborg,  et  alü  quam  plures  fide  dirni  A&um 
et  datum  Solfwed.  Ao.  domini  M°  C°C°  XC°  IX° 
Secunda  feria  proxima  polt  paicha. 
".: 

*  *  *  *  *  *  **************** 

1 

■  • 

vm. 

WO  LDEM ARV  S 

Marchio  Brandenburg. 

donac  proprietatem  XII.  Choror.  duri  fru- 
menti  altari  ecclefiae  parochialis  in  Prizwalck. 

......     A-  «314- "  ;  ■.  ; 

Ex  Cod.  Gundling.  . 

oldemarus  Dei  gratla  Brandenburgenfis  Lu- 
fatie  et  de  Landsberg  Marchio  nofiro  futu*  , 
rique  judicis  Principis  Johannis  Marcbionis  de  Bran- 1 
denburg  nomine  prefen^  feriptum  vifuris  feu  audi-  . 
tum  bonam  ac  beneplacitam  voluntatem*  Cum 

obliuio  fit  • —          Hinc  igltur  eft  quod  tarn  no-  i 

ftro  quam  predi&i  principis  cujus  tutelnm  gerimus 
nomine  ad  cultum  diuini  nominis  ampliandum 
dedimus  et  damus  liberalitatem  largam  et  proprie- 
tatem plenam  XL  chororum  duri  frumenti  qui  an- 
nuatim  de  manfis  adjacentibus  ciuitati  Prizwalck 

dari 
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dar!  debearit  et  vnius  manfi  in  vüla  Schonhagen  ja- 
centis  er  folucntts  vnum  chorum  etiam  durtfhi- 
irienti  et  duos  folidos  annuatim,  quodfcilicet  fru- 
mentum  cum  manfo  prefechis  et  confules  nec  rton 
mercatorurn  confratricinia  predi&e  ciuitatis  /Vrä- 
'walck  tnnquani  fuperno  duäi  Iperamine  fua  pecu- 
nia  compara^ercnc  et  altare  quoddam  In  honorem 
B.  -Marie  virginis  in  parochia  Prizwa/ck  con/tru- 
Öum  eisdem  prouentibus  dotauerunt  et  nos  pre- 
dige donntionisproprietatem  vt  premifiüm  eft  Tu- 
rnus impertiti  (inceram  volentes  predicJos  prouen- 
tus  fore  perpetuo  liberos  ab  omni  exatlione  ab 
omni  onere  ab  omni  precaria  et  fimpliciter  ab  omni 
reali  et  perfonali  incommoditate  abfohitos;  In 
quo  quidem  alcnri  fingulis  et  perpetuis  diebus  pre- 
ter  dies  dominicos  debet  mifla  dici  fidelibus  pro 
defun&is  et  memoria  lilußris  Hcrmanni  quondam 
Marchionis  Brandenburg  noßri  patrui  clare  memo- 
rie  debet  folenniter  et  deuotione  qua  conüenit  re- 
citaru      Et  hec  mi(ft  horis  nullis  aliis  nifi  infra 
miflam  fummam  faluo  jure  plebani  ejusdem  paro- 
chie  efl:  diccnda.     Et  i dem  altare  prefedus  con- 
fules et'magiftri  dide  confratricinie  qui  dicuntur 
Gildenmeifter  noh  firic  confenfu  et  voluntjjte  ple-  ' 
bani  confercnt  idoneo  cuique.      Et  vt  ex  di£H 
altaris  inftauratione  faluberrima  apud  Deum  tarn 
nos  quam  progenitores  noftri  quin  etiam  fucce£ 
fores  confequamur  premiunl  et  falutem,  huic  fadto 
pio  noftxum  confenfum  accommodauinus  et  confen- 
fum  et  ratihnbitionem  predicH  Marchionis  Johannis 
accommodari  procurabimus  dum  ad  annos  pcruenit 

majori 
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majop  etatt  fighatos.     Et  vt  nullus  prefens  fcrN 
ptum  valeat  irritari  nofirum  figillum  in  noftra  pre- ' 
ientia  prcfentibus  eft  appenfam,  teftibus  ad  hoc 
vocntis  9  reuer  endo  dornt  fto  Friderieo  ecclefie  Er  an- 
denburg.  epifcopo^    illußri  domino  Alberto  Comite 
de  Anhalt  noflro  firorio  (*) ,  Htnrico  et  Friderico 
de  Aiuenslenen ,  Henrico  Scheneken ,   Indomet  de 
Wanzleuen  Stotekyno  noflre  curie  protonotario  et  * 
alüs  fidedignis.     A&um  et  Datum  Jerchou  anno 
domini  M.  CCC.  XIV.    die  B.  Marci  ( 
•  Euangelilte.        "        ,  • 

IX.  TO- 

(*)  Sie  6c&roefler  be$  Woldeman,  fo  gfirfi  Mbttdjt  , 
wn  9lnfcalt  |ur  ©ema&f in  hatte,  fcieg  2L$ne a  unt  nat 
eineXoc&terüNarggrafgonrab^  Don  25ranbenbKrg» 

BECKMAN   mbißor.  A?ih*lt.  Part.  V.  p.  99. 

mimet  fettige  £ltfabed>  unb  bicbM  tiefem  Sürffett 
Jtro  ©euia^ltntKn  au ,  batwn  bie  leßte  Bgnea  eine 
©rdftn  üon  $ar6p  aenxfen  feptt  feil.    (£ß  ift  abet?  ( 

;  btyt>t$  falfcb,  roeil  ÜKartfflraf  Gonrab  feine  Jocfcfetf ' 
flebabt,  fo  (£fifobet(>  qcbetjjien,  unb  bie  -lßittn>c  beä 

.  Surtien  Sllbrec^  /'»Vor.  A.ip^.ap.  BECKMAN 
/.  cp.91.  fict)  bcutlifh  2fgiitö  nennet,  unb  nebtf 
ifcren  <E6frnen,  Sllbrecbt  unb  SBolbemar,  einender* 
gleict)  jrcifdben  ber  6tabt  3erbff  unb  ben  Scmbetv 

-  rett  bafelbj!  betätiget.  6ben  biefe  ibre  €^bne 
aber,  2Hbrecfct  unb  $9o{beinar  erfetinet  üKarpgraf 
5Bolbemar  für  feine  ^ebtrefier  Äinber  in  etnet  Vx*  , 
f unbe ,  fo  er  über  berfefben  (Bcfceuhing  te$  ©orfeä 
SStambp  an  ba£  Älojler  ju  SofMicf  A  1317.  af£ 
2Jormunbvau3getfeUe k  «W.  BECKMAN  Fm .  ///- 
f.  tonnen  a(fo  tte  ©enealcaiffen  LOH- 

MEIER, HVBNER,  HENNiSf(i£S  unt) 
anbere  mefcr  neb|i  BECKMAN  fciernaci)  ficj)er  au** 
gebeffert  Werben. 

Fragm.  March.  Pars  IV#  B 
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I  O  H  A  N  N  E  S 

Marchio  Brandenbürg« 

donat  proprietatem '  1 V,  chororum  filiginis 
tx  molendino  Bockhorfting  monailerio  Yfenha- 

gen.  1316. 

Ex  Orig.  menib.  Arcb.  Soltwed.  ,  *~ 


1 


n  nomine  Sande  et  Indiuldue  Trinitatis  Ameiu  ' 
Nos  Jobannes  dei  gratia   Brandenburgenjis  et 
1  Lufatie  Marcbio  prefentibus  publice  proteftamur 
quod  inclinati  precibus  prefetli  ntiflri  in  Saitwedel 
Gbermanni  de  Chüden  ad  laudem  Dei  omnipoten- 
tif  et  Sande  Marie  virginis  genitricis  eju?dem  et 
v  omnium  fandorum  ad  falutem  quoque  animarum 
noftre  videlicet  et  magniflci  principis  domini/£<r- 
manni  quondam  Marchionis  Brandenburgenßs  karif- 
-  fimi  patris  noßri  (*)  ac  aliorum  progenitorum  ac 

•  -  fiicceA 

(*)  ®wMi>Mtw$  Sortiment  beffarfet  ba$iem<*€, 

toa*  bie  CONJINVATIO  ALBERTI 
ST ADENSIS  p.  So.  \)0t\  Hermanno  Utlb feinem 
©Ojme  Iohannc  fcbtttbet :  Anno  1308.  -  -  Her-' 
mannus  Marchio  de  Brandenburg  •  -  deuaftauit 
Slauiam  *  -  ibique  in  exercitu  morte  preuentm 
eft,  rclifto  vno  folo  filio  Johanne  ex  filia  Alberti 
Roraanonim  regis  quondatn  nato.    @$  ifl  ttlfo  btefi  . 

tttf unU  in  SlnfejMrog  ber  ©encolpflte  bettäc&tficfr. 
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I 

iucceflbrom  rioftrörupn  dedimus  et  dämm  prefen- 
tibus  etclefie  San&imonialium  in  Yfenbagen  pro- 
prietärem quatuor  chororum  (iliginis  intnolendino 
Bokbonüng  ante  ciüitatem  Soltwedel  fitorum  abs* 
que  feruicio  et  prtcaria  pfeudali  perpetuo  pofli- 
dendam.  Hujüs  tex  teftes  funt  princeps  magnifi- 
cus  dominus  Woldemarus  Marchio  Brandcnburgen- 
fisy  Domtria  Anna  Düci/Ja  Wrattslamenfis  ntater 
nofirä  katißima ,  Slöteko  curie  noßrt  dapifer,  Buffo 
Gneihutt  Henning  de  Vorland,  Büjfo  de  Mylou,  etjo* 
bannes  plebanus  irt  Göritz  et  plüres  alii  fide  digni. 
Aflum  et  Daturti  Spandou  ^nno  domini  mileflimo 
CCC°Sext  o  deeimo  >  quarta  feria  poft  o<äauasPaiche« 

*  *  *  *  *~*  *****#********** 

X.  • 

.  COMPOSITIO 
Htiuin  iritef  ciuitatcra  • 

S  O  LT  WEDEL 

6t  nobiles 

.     Se  KNESEBECK. 

Annö  1321* 

Ex  Orig.  memb.  Arch  Sohixed; 

Nouennt  vnluerfi  prefentes  et  futurl  ad  quo- 
rum  notJtlam  hoc  feriptum  ftierit  deuolu- 
rum  i  quod  ego  Böldeubtus  dittus  de  Krtesbeke  fa- 


aO  COMPOSITIO    LITIVM    INTER  CIV, 

mulus  et uwi  cotnpromijfores  Bodo  de  Knesbeke,  Hin- 
ricus  de  Krpchere  mifites  et  Hunericus  de  Knesbeke  fa- 
mulus  promifimus  in  folidum  data  fide  et  eodem 
inodo  prefentibus  promittimus  difcretis  viris  con- 
fulibus  ciuitatis  Sa/tivedel  et  vniuerfis  burgenfibus 
ibidem  fuper  omnibus  diflenfionibus  et  alt^rcatio- 
nibus  inter  diöam  ciuitatem  Sa/twedeJ  et  bürgen- 
fes  ejusdem  et  me  Boldeuinum  ex  vtraque  parte 
habitis  ha&enus  et  fubortis  plenam  compofitionem 
et  perfe&am  Sonam,  volentes  inuiolabiiiter  ean- 
dem  Sonam  in  prefentia  incliti  prineipis  domini  no- 
firi  domini  Ottonis  Ducis  Brunsuicevfis  de  bona 
dellberatione  vtriusque  partis  amicabiliter  ordina- 
tam  et  reformatam  deineeps  per  nos  et  quoslibet 
mihi  Boldeuino  adherentes  aut  quigquam  mei  cau^ 
fa  facere  volentes  omni  dolo  penitus  defalcato  ob- 
feruare.     Prefentibus  viris  honeftis  infraferiptis 
feilicet  Borebardo,  Guncelino,  Wernero,  et  Büß 
föne  de  Bertensleue ,  Otberto  de  AJfeborcb ,  Conra- 
do  de  Rorflorp,  Htnrico  de  Bouentberi,  Bernardo 
tt  Wernero  de  Sculenborc,  Henningbo  de  Bodendike 
et  Henningbo  Crutzemann  mi/itibus,  Bertram q  de 
Damme,   et  Conrado  Hoflniker  ciuibus  de  Brum~ 
*wick,  alilsque  multls  fide  dignis.      In  omniunx 
horum  premiflbrum  ^uidens  teftimoniurh  figilla 
noftra  huic  pagine  fünt  appenfa,    Achim  et  Da- 
tum anno  domini  M°.  CCC°.  XXI°.  ßbbatho 
ante  dominicum  qua  cantatur  Oculi.  • 

'     -     ■'  XL  LV- 


*  .  *  «         '       '    "      i         m     Digitized  by  Google 


» 

*  #  *  *  *  *  *  *  *  ************* 

■ 

XL 

LVD  OVICVS 

BAVARVS 

Marchio  Brandenb. 

confirmac  ciuitati  Prizwalck  omnia  priuile- 
^  gia  A.  1325» '  •  1 

r 

Ex  Cod.  Gundling*  ' 

Ad  perpetuam  l'ei  memoriam ,  Ludbuicus  Dei 
gratia  Brandenburgenfis  ec  Lufatie  Marchio, 
Comes  Palatinus  Rheni,  Dux  Bauarie  Sacri  Romani 
Imperli  Archicamerarius  lidelibus  fuis  et  dile£Ks 
burgenfibus  vniuerfis  in  Prizwalck  prefentibu*  ec 
futuris  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Quoniam 
veflre  conßantie  (*)  finceritas  ad  hoc  allicit  ani- 
mum ,  vt  ea  que  veftrum  commodum  atque  falu- 
tem  refpiciant  finceris  femper  affe&ibus  profequa- 
mur.  Supplicationibus  ergo  Veftris  fauorabiliter 
inclinati  vniuerfa  veftre  ac  ciuitatis  noftre  predige 
jura,  libertates,  proprietates ,  poflelfipnes,  dona- 
tiones,  gratias,  approbatas  confuetudines  atque 

B  3  immu- 

*  t 

(•)  55c9  bem  (ginfalle  £erjoa$  0tubofpbi  twt  ©acf>fett 
unb  ber  2In^aftifct)en  gurjlcn  mbieSRarf,  roarbie 
<gtabt  Sprijtpalf  bem  SRargflraf  Mewiß  getreu  ge* 
Wieben,  unb  £atte  bem  erften  nic&f  gefcufbtflef,  wie 
anbere  ©tdbte  ber  Sfcarf  getrau  Ratten ,  barauf 

liefert  alfo  bie  ©Orte  veßre,  conßantie  finceritas. 
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immunltates,  quibus  vos  et  ciuita*  a  noftrisprede- 
cefToribus  quondam  Maychionibus  Brandenburgs 
felicis  memorie  eftis  muniti  et  prediti,  iniuper 
ömnia  priuilegia,  libeiwes  et  inftrumenta  vobi$ 
et  ciuiMri  per  predi&os  diuos  MarchiQnes  feu  per 
alios  ante  ipfos  diuos  Marchiones  rationabiiirer 
conce(Ta  et  munita  fuper  di^iü  jqribus ,  Ubertati- 
bus ,  proprietatibus ,  poflefljonibus,  donaf ionibus, 
gratiis  feu  aliis  contra^ibus  quibuscunque  appro- 
bamus  ratificamus  et  neceflario  prefentis  pagine 
pacrocinio  folemnitej*  confirmamus,  Nulli  <?rgo 
omnino  homini  fas  fit  hanc  paglnam  noftram  in- 
fringer^  et  ei  iq  aliquo  tenore  cojitraire«  Prüfen- 
tes  huic  rei  fuerunt  Nobfas  viriy  dominus  Günther 
rus  et  Vbrit  us  Copntes  de  Lindon ,  boneflm  vir  do- 
minus Segfitus  prepofitus  Stcndalienßs,  H.  de  Rbedern 
Marfibaicus,  Johannes  df  Vroiden  Albertus  de  (%• 
perck,  Bufft)  de  fflilouey  Bartboldus  de  Blitze  et 
Henricus  Rojetz  (*)  miiiter  Hoßri  cum  aliis  fide 
dignis.  Datum  in  dtäa  ciuitate  PrizwaUk  anno 
domini  milefimo  trece^tefimo  vigefimo  quinto, 
'  .  /  teitü  feria  in  fefto  phenteeoftes  per  manum 

Hermann}  4<l  Itebott, 


t«  t 


<*}  5>ie  9tomen  bieffcr  Beugen  (In*  wtmutWÜ  folf* 
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Marggraf 

F  R.I  D  E  R.  I  C  H 

von  Meifsen 


verfpricht  der  Stadt  Berlin  fie  bey  ihrea 

Freyheiten  zu  fchützen   A.  1327»  , 

-  , 

Ex  Cod.  Gundling.  ' 

VVr  ie  Friderkb  van  Cods  Gnaden  Landgreue 
zu  Thüringen  Marggreue  zu  Mißte  und  in 
dem  Oflerlande  zu  Plisne  bekennen  offintlich  in 
diefem  Brief,  gefcbebe  das  de  Stadt  und  das  Land 
zu  Berlin  an  uns  ivenden  von  unfen  Swager  (*) 

B  4  Marg- 
it) 7)it%tmäbim&Wav$mf  Stto*i<b*  t>on$?etf* 
feit  mit  be6  Äaifor  Ludeuigs  tyrinjeginn  XClt&til* 
war  A.  1325.  flefcfee&en,  bapon  ber  Autor  chronic* 

San  Petrini  Erfurt,  ap.  MENCKEN  Tom.  III  S. 

S.  p.  pg.  affb  fc&reibet  ad  A.  132$ :  „Ipfi  tem* 

pore  defponfata  fuit  Friderico  juniori  Marggrauio 
Meebtildis  filia  regis  Romanorum  Ludouici ,  per  ad' 
.  uocatos  Tburingie  adduäaque  efl  hf  Warperg,  filia 
regis  Boemie  reduBa  ad  patretn."     (£6  tfl  biefem 

©torgfltaf  5*kert#  von  3ttei§en  von  ben  Scri- 

1) toribus  recentioris  acui  ber  Sepname  Seuerus  &epge* 
eget,  unb  mtig  er  forgfaff ia  üon  anbern  9D?arggra> 
fen  pon  Steigen,  fo  au*  ftrtebrict)  Riffen,  untere 
fc&ieben  werben.  befinbe*  fiefc  bep  bem  oben  an* 
flejegenen  Cbronico  San  Petrin*  l.  c.  p.  $*p.  eine 

mttt* 
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Mtrggreue  Ludewrg  von  Brandenburg  ■  als  fe  uns  ge^ 
lobet  und  gefuoren  hebben,  das  wie  desülue  Stadt 
das  Land  de  Lüde  lafien  beholden  by  allen  recht,  ' 
by  alier  Vrykeit,  und  by  aller  guden  Gewonheit 
de  fe  gehat  hebben  by  den  olden  Marggreuen  zu 
Brandenburg  und  by  Marggreuen  Ludewig  unfen 
Swjger  c}en  vorgenanten  ,    de  fe  mit  brief.n  be- 
wiesen möghen.    Zu  einer  Vrkunde  hebben  wie 
dcllen  brief  laten  verzegeln  met  unfen  Ingezegele, 
daby  geweft  fin  unfe  Herr  Bifcbop  Mathias  van- 
Meißen  uiifi  Ome,  Graue  Bcrthold  von  Henneber g, 
Buffo  von  Mannsfeld,  Günther  von  Keucrenberg  de 
Grauen  ,   Henrich  von  Plaue  der  Reilffe  genant, 
und  andere  fröme  Lüde  jgenoch.     Gegeben  und 
gefchehen  zu  Brandenburg  na  Godes  Geburth  tu-' 
teud  Jahr,  driehundert  Jahr,  in  dem  fieben  und 
Xvyenzigeften  Jahre  an  den  iMittwochen  nach 

Sünce  Margarethen, 


s 


^* 

tnerf tt>5rt)tfle  ©teile  fo  |tir  ffrtaufertttt«  tiefet  tfc* 
funbe  btenen  Unnf  «nb  id)  Da&er  Wer  anwerfe« 

Ittug.  6ie  betgt  alfo :  „Eodem  anno  ipfc  Ludo- 
uicus  Imperator  filium  fuiim  primo^eniturn  Ludotu* 
cum  in  MarchiaBrandenburgenfi  conftituit  Marchio. 
nem  feeif^e  tutnrem  et  adjutorem  Marchionem  Fri. 
deriettm  handpauiwn  Tburin%orum»\ 


XIII. 
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XIII. 

A  G  N  E  S 

dvcissa  Brvnsvicensis 

Antiquae  Marchiae  domina  donat  Sculcetö 
de  Ritze  tertiam  partem  duorum  manforum  in 

Pollenfe,  ~A.  1332. 

■   ■*  » 

Ex  örig*  Arcb.  Soltwcd. 

1 

Nos  Dei  gracia  Agnes  duciffa  in  Brtptrwub  an-  , 
tique  marcbie  domina  recongnofcimus  publi-  . 
ce  in  hüs  fcriptis  quod  Hinrico  filio  ßultbeti  de 
Bitze  et  Greten  VXQri  ejus  legitime  nec  non  eorum 
veris  heredibus  contulimus  et  prefentibus  confcri- 
mus  terciam  partem  duorum  manforum  litorum  in 
pollenfc  cum  omni  vtilitate  vfufruciu  filuis  pratis 
pafcuis .  omnibusque  eidem  parti  pertinentibus  fi- 
cnt  filii  Frederia  de  Brcwitz  prius  poilidebant. 
Huiusrei  teftes  funt  dominus  bertoldus  de  Veit  beut 
wiles,  dominus  Detmarus  capellanus  nofler  et  Jo* 
bannes  prope  fontcm  ciuis  in  Solfwedel  quam  alit 
plures  fide  digni,       Datum  anno  domini 
,      M°,  CCC°.  XXX°IL  in  die  beate  Kate- 

xiue  virginis  (*)  \ 

,  '         B  5  '     XIV.  LV*  , 

(*)  ®ai  <&'wl  i<?  mit  bcmfel&en        flfetd),  fo  im 
.  '  briftcnlJ&cikbkrevFras^icntor.  twfleffocbcu,  auger  ,  1 

baf*  auf  bicfem  (i#  auf  ber  $wfi  tev  218™$ 
hv  beutlicfc  ietgct. 
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LVDOVICVS 

Marchio  Brandenb. 

*      .  mm  "\  ■ 

appropriat  redicus  quosdam  ex  villi«  Zyrou 

et  Ritz  \ecciefiae  S.  Cacharinac  in  ciuitate    ,  1 
Soltwedel.    A.  1345.  ^  . 

» 

Ex  Orig.  membr.  *~ 

In  nomine  domini  amen.  Ludouicus  dei  gracia 
brandenburgetifis  et  Lufacle  märcbio,  comes  pala- 
tinus  reni,  bauarie  et  carinthie  dux  facrique  romani 
Jmperii  arcbicamerartus.  Vniuerfis  et  fingulis  pre- 
fencium  notitiam  habituris  falutem  in  perpetuum. 
Ad  vniuerlbrum  tarn  prefencium  quam  futurorum 
noticiam  volurous  peruenire,  quod  ob  honorem  et 
reuerenciam  omnipotencis  dei  gloriofe  genitricis 
fue  virginLs  marie  et  omnium  fanäorum  nec  non 
ob  jugem  magnificorum  principum  marchiorum 
brandenburgenfium  bone  rccordationis  predecef- 
forum  noftrorum,  noftre  heredum  feu  (ucceflbrum 
noftrorum  animarum  memoriam,  vt  diuinus  cultus 
magis  et  magis  deinceps  augeatur  appropriauimus 
et  appropriare  decreuimus  per  prefentes  duos 
cboros  fiiiginis  de  quinque  manfis  in  villa  Zyrou 
tres  choros  fiiiginis  in  villa  Ryze  cum  dimidia 
marca  argenti  Stendalrenfis  de  curia  Andree  et 
vnam  cnarcam  argenti  Stendaüenfis  de  quatuor 

manfis 
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manfis  in  Putlenze  ad  altare  beatorum  apoftdlorum 
Symonis  et  Jude  fundatum  et  locacum  in  ecclefia 
B.  Catherine  virginis  ciuitatis  noftre  noue  Sole- 
ivedel  perpetuis  temporibus  pacilice  fem  quiete 
iine  impedimento  quolibet  annis  fingulis  perti- 
nendam.  Renunciantes  renunciacioue  follempni 
omni  juri  ec  aÖioni  quod  vel  que  nobis  heredibus 
et  fueceflpribus  noftris  in  premifTis  redditibus  com- 
petunt  vel  competere  poterunt  aliqualiter  in  fu- 
turum 7  in  cujus  tefllmonium  figillum  noftrum 
prefentibus  duximus  appendendum.  Teftes  funt 
nobile*  Gunther  de  Sivarfburg  et  Vlricus  de  Lyndon) 
Comftes ,  ßrenuique  viri  fr/dericus  mautner  curie 
no/lre  magfßer  9  albert us  de  Wolffß am,  Jobannes  de 
Haufen  Wydenbergeru*  milites  ,  Haflb  fenior  de 
Wedel  et  Gerko  Wolf  cum  ceteris  fide  dignis, 
Aäum  Spandov)  darum  vero  Tangermünd  anno 


domini  M.  CCC  XLV.  feria  fexta  poft  Lucie  (*> 


(*)  G$  fffbff  |w<tr  Wefe  IWfonbe  ft&ett  in  diplom*. 

tario  Ludouiciano  ap  LVDßVJG  Tom.  VIL  Reliq, 

p<  14$,  mW  ttt  aber  aUba  ni$t  $an|  in  extenfo  wx* 
Junten,  aud)  fonf!  bte  geiiflen  fatfdb«  SRamen  haben, 
fo  erfdjjeinet  ffe  fcier  nocf>m*tö  cx  originali  cum 
flgilk>,  »cl<$e*  t>iefent  IV.  ZW  wrgejioftctt. 


£V,  Marg- 
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Marggraf 

L,V  D  E  V  I  C  H 


der  Römer 


verfpricht  den  Staedten  in  der  Alte  -  Marek 

1      das  eingeno,mne  Schlofs  Apenburg  zu, 
v     brechen.    A.  1355« 


I 


Ex  Orig.  membr.  Anh.  SoltwedeL 

\$7'rt  Ludevoigh  der  Römer  von  Gots  gnaden 
'  '  y*.  Marggrafe  zu  Brandenburgb  und  zu  Lußtz 
<les  heilighen  Römifchen  Richs  oberfterkamerer , 
Phaltzgraf  by  Ryne  und  Hertzoge  in  Beiern  ,  be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  Brife ,  dafs  wir  ( 
das  bus  zu  Appenbor cb  ingenomen  haben ,  und  fuüm 
daß  antworten  A/barde  Ror  unfern  lieben  getrwwen 
voygte  fimder  vortoch,  der  fal  es  in  haben  twifchen 
hir  unde  pfingeften  die  neheft  komen ,  und  wann 
die  acht,dage  zu  pfingeften  vor  fyn,  ß  füllen  unde 
wollen  wir  es  brechen  one  allerleie  widersprach  und 
hindernifle.  Is  en  were  denne  daß  is ßande  fcbolde* 
'  blieuen  mit  guten  willen  der  Ratmanne  unfer  ßete 
in  der  Alden  Margkc.  Mit  urku'ndt  defes  brifes 
der(vorfigelt  is  mit  unfern  Ingefigel.  Gegeben 
zu  Stendal  nach  Gots  gebort  Drytzehen  hundert 
jar  in  dem  fünf  und  funfzigeften  jare  an  Sente 
Agathen  tage  der  heiligen  Iuncfrowen. 
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XVI. 

Mobiles 

deSCHVLENBVRG 

vendunt  reditus 

cx  villa  Clenou  ad  dotem  altaris  S.  Mariae 

in  ecclefia  S.  Mariafe  in  antiqua  ciuitate 
Soltwedel.    A.  1356. 

.  Ex  Orig.  mcmbr.  Arcb.  Soltiued* 

Nos  Werner us  et  Henri cus  fratres  difli  de  Scbu* 
lenborcb  famuli  recognofcimus  tenore  pre- 
fentium  publice  proteftando  ,  quod  de  pleno  con- 
fenfu  pariter  et  adcnfu  Tbidcrici  de  Scbulenborcb 
famuli  mei  Werneri  predicH  filii  ac  omnium  he- 
redüm  noftrorum  quorum  confenfus  fuit  merito 
requirendusf  vendidimus  ac  dimifimus  diicretis 
viris  Confulihus  antique .  ciuitatis  Saltivedel  ac  do- 
uiino  Jqhanni  di&o  Parfowe  re&ori  ecclefie  in 
Snewerdinge  pro  XXX*  marcis  argenti  Brandcnb,  , 
nobis  in  prompto  perfolutis  in  villa  noftra  Clenou 
in  curia  Teggen  vnum  chorum  et  quinque  modios 
filiginis,  in  curia  Gheredes  Rod  vnum  chorum 
filiginis,  in  curia  Marcini  fex  modios  flliginis ,  in 
curia  Gherkonis  Dobberkou  nouem  modios  Tili- 
ginis,  duos  modios  ordei  quaruor  modios  auene  et 
o<äo  folidos  Brandenburg»  denariorum  in  fefto 
Martini  ,  in  feftq  quoque  Walburgis  quaruor  fo- 
lidos denariorum  ejusdem  monete  tres  pullos  ec 
•  Vinginti 


ÄO         NOBILES  DE  SCH'VLENBVkG 

viginti  oua  ac  duos  cafeos  in  fefto  Martini  predi&o. 
Item  in  curia  Deneken  fex  folidos  Branden  j.  dena-  ' 
riorum  in,  fepedi&o  fefto  ß,  Martini  Cum  jure 
impignerandi  in  diäis  curiis  nomine  perpetui  pa- 
aus  anni*  fingulis  (icut  nos  huc  Usque  habuimus 
et  poifedimus  habendos  et  perpetup  polfidendos 
per  prediclum  dominum  johannem  et  iuo$  perpe* 
tuo  fuccefibres  ad  perpetuam  vicariam  altarU  S* 
Marie  in  ecclelta  ejusdetn  gloriofe  virgitiis  S*  Ma- 
rie iii  Soltwedel  predida  nouiter  fundatam  per  pie 
memorie  dileäum  auunculum  noftfum  dominum 
Ludotfi  Partensleu*  prepofitum  ibidem  et  ad 
ipfius  perpetuam  anniueriarü  memoriam  per a gen- 
dam  in  ecclefia  memorata«  Qüe  bona  perpetui 
paflus  ipfis  fic  vendita  et  dimifla  debemus  et 
volumüs  ad  vtilitatem  diÖarum  vicärie  et  memo- 
rie in  noftro  pheodö  tener*  fideliterque  feruare 
donec  infra  annum  a  data  prefentium  numeranda 
valeanlüs  et  poffimus  eoründ*rti  pfoprictatem  et- 
«lonationem  ab  illuftri  principe  domino  noftro  Lu+ 
Aouico  Romano  Marcbione  Brandenb*  Vel  ejusderrt 
forfican  fucceflbre  impetrando  ßrocurare*  quod 
promifimus^  et  in  fölidum  fide  data  promittiirtus 
prelibatis  confulibus  äe  domino  Jobanni  Parfiue 
per  nos  fieri  debere  noftrls  laboribu*  £t  expeuftf 
ita  tarnen  vt  Htere*  autentice  di&i  pritlCipte  fuper 
premiitis  per  nos  in  manüs  edfuridem  in  ciuitate 
predida  SaltivedeJe  prefentantür.  Ftecogriofcimu* 
quoque  de  difpenfatione  predi&arum  vicarie  et 
memorie  fore  teftamentaiiter  difpofitum  et  ratio- 
nabiiiter  ordinatum,  quod  confules  prediäi  pre- 
fate  vicarie  jus  prefentandi  perpetuo  obtiaebunt 

poft 
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poft  mortem  prenotati  domin i  Johannis  nunc  vi» 
c?rii  in  teftamento  deputati.     Item  quod  idem 
vicarius  vel  ejus  perpetuo  fucceflöres  de  ifti*  et 
omnibus  aliis  redditibus  preditiäe  vicarie  diäi  altaris 
appofitis  prefentabunt  annis  fingulis  in  die  B.  Nicolai 
confulibus  prenotatis  tres  marcas  denariorum  Sole- 
wedelenfium  ,  quibus  ipfi  coiifules  prpeurabunt 
prediäi  dominl  Ludolfi  prepoiiti  anniuerfarium  per- 
agi  precedenti  die  feftura  B.  Lucie  virginis ,  ea 
videlicet  paäione  ficut  de  anniuerfario  pie  me- 
mor'te  dorn ini  Rodoifi  prepoßti  qutmdam  ibidem  in 
eadem  ecclefia  hadenus  eil  feruatum.    Item  fi 
quod  ab(ic  diöus  vicarius  in  folutione  diclarum 
trium  marcarum  in  die  quo  premittitur  negligens 
inueniretur ,  extunc  confules  prenotati  liberam  ha* 
bebunt  facultatem  pecuniam  fic  non  folutam  pro 
tempore  illius  anni  duntaxat  negleäi  epignorandi 
feu  extorquendi  et  reeipiendi  de  iftis  redditibus 
feu  et  aliis  ad  diäam  vicariam  fpeftantibus  vbi 
ipfis  commodofius  videbitur  expedire  indignatione 
prediäi  vicarii  feu  injuriam  adione  iiue  etiam  qui- 
buscunque  querimoniis  aliis  proeul  motis.  VC 
autem  premiifa  per  nos  firmius  obleruentur  figilla 
floftra  prefentibus  patentibus  apj)ofuimu9  in  tefti- 
monium  fuper  ipfis.     Ego  etiam  TbidttUut  de 
Schulenburg  famülus  prenotatus  in  eurdentiam  et 
teftimonium  mei  pleni  confenlus  premiflbrum  fir- 
mirer  ferüandorum  figillum  m6Um  prefentibus  co- 
«ppendi.      Adum  et  dntum  anno  domitii  M°« 
CCC«.  LV1°.  in  craftno  B.  Briccii  epifcopi 

«  confefloris. 
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XVII. 

LVDOVICVS 

R  O   M  A  N   V  S 

1   "    •  »  Marchio  Brandenb. 

•  *  mm 

'  donac  prqprictatem  III.  chororum  filiginis  ex 
molendino  Bokhorning  ciuimi  Solcwedcl.  s 

A.    1361.  . 

Ex  Origm  metnbr:  Arcb.  Soltwed.  ■ 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpefturi, 
quod  Nos  Ludeuicus  Romanus  dei  gratia  Mar- 
chio Brandenburgenßs  et  Lufitie  lacri  romani  im- 
'   perii  Archicamerarius  ,  Comes  palatinus  Rheni  et 
.    Bauarie  Dux ,  recognoicimus  publice  pro  nobis 
illuftrique  principe  Ottone  Marcbione  Brandenburg* 
fratre  noflro  karillimo,  quod  nos  prudentibus  viris 
confuiibus  ac  omnibus  Gyldis  et  communitati  anti- 
5       que  ciuitatis  noftre  Soitivedel  fidelibitf  noftris  di- 
;      leäis  preiencibus  et  futuris  dedimus  damus  jufto- 
que  proprietatis  titulo  prefentibus  donamus  pro- 
v      '  priecatem  trium  chororum  filiginis  annui  pactus 
de  molendino  diäo  Bukhornyngbe  dtrriuantium  ante 
diäain  noftram  ciuitatem  fito,  quos  redditus  pro- 
uida  doviina  Lucia  relicld  quondam  Jacobi  diät 
\  by  dem  Sode  ciuis  ibidem  ad  vice  ipfius  tempus 
nunc  poffidet  atque  tenet,  fic  quoque  pqft  mortem 
difle   domine  predicü  redditus  ad  prenotatos 
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confoles  Gyldns  er  ciues  prefentes  et  futuros  cum 
omni  jure  debebunt  perpetu»  temporibus  jufto 
proprietatis  tytulo  pertinere  et  fine  impedimento 
quorumcunque  quiete  et  pacifice  poflidere.  Re- 
riunciantes  etiam  pro  nobis  omni  juri  a&ioni  et 
impetitioni  quod  vel  que  nobis  heredibus  et  lue* 
ceflbribus  noftris  in  dldis  tribus  choris  competunt 
aut  competere  poterunt  aliqualiter  in  futurum. 
In  cujus  rei  euidentiam  figillum  noftrum  prelen- 
tibus  duximus  appendendum,  prefentibus  ftrenuir 
viris  Atnoldo  de  Luderitz  f  Gutnprecbto  de  Alden- 
btifen  %   Petro '  de  Trutenbergk  mUlübus>  HeinricO 
et  Wernhero  de  Schulenburg  et  Cunzelino  de  Ber- 
tens/eben ftoßris  aduocath  cum  ceteris  pluribüs 
fide  dignis.    Datum  So/rwedel  anni  domini  M*« 
CCC°.  LX.  primo  dominica  proxima  ante 
diem  Sanft  Michaelis  ArchangelL 
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-        xvnt  - 

Marggraf  • 

O     T     T  O 

•  * 

von  Brandenburg. 

belehnet  Heinrich  von  Doblin  mit  dem  Hoff 

in  Doblin.     A.  1369.  * 

*■  ......  . 

Orig.  membr. 

»  s  >  .  * 

VW"ie  Otte  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  th 

W  Brandenburg ,  des  heiüghen  Romiichen 
Riehe«  Obrifter  Camerer,  Phallantzgraue  bie  dem 
Ryne  und  Hertzoge  in  Beyern  ,  bekennen  offint- 
lichen ,  dafs  wir  mye  guten  willen  und  fulbord 
gemeynlichen  unfers  rates  dem  veften  Manne 
Heynriebe  von  Doblin  und  fynes  vettern  Kindern 
Coppekens  von  Doblin  (*}  fmen  vettern  uniern  lie- 
ben getrouwen  und  iren  rechten  ?rben  vorliegen 
haben  und  lien  ouch  mit  diefem  briue  eynen  hoff 
de  gelegen  ift  in  dem  Dorfle  zu  Doblin  die  irer 
eitern  leliger  geweft  ift  mit  allen  den  houen  die 
darzu  gehört  zu  demfeluen  houe  fry  und  leddig 
■  des  roßdienßes  und  alles  andern  dienftes  und  ge- 
potes  mit  püfehen,  (buchen,  brüchen,  holzen, 
heiden,  mit  grnfen  ,  wiefen,  weiden,  mit  acker 
gc wunnen  und  ungewunnen ,  mit  waflerftauungen 
und  siüzen ,  mit  den  obriften  und  (kielten  gerich- 

1  ^    ,  ten, 
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ten ,  mit  allen  Eren ,  nutzen ,  fruchten ,  friheiten, 
gewonheiteh  und  gnaden  ,  mit  allen  rechten  und 
zubehoringhen  die  von  older  gedechtnille  darzu 
gehöret  haben  und  noch  von  rechte  dazu  gehören, 
und  als  denlelben  hoff  ire  Eltern  vor  von  unfern 
brüdern  Marggrauen  Lodeuig  dem  eitern  f  Marg- 
grauen  Lodeuig  dem  Römer  feiigen  und  von  uns 
gehat  haben  und  beiizzen  ,  lürbas  von  uns  zu 
eynem  rechten  lene  zu  habende  zu  genizzende 
rouvelichen  fredelkhen  ane  alles  hinder  zu  be- 
fizzen.  Ouch  fo  haben  wir  demlelben  Heinriebe 
Von  Doblin  und  fioes  vettern  kindere  Coppekens 
vorgenant  und  iren  rechten  Erben  dye  Gnade 
getan  dorch  manicherfalde  dinfte  willen  dye  uns 
derfelbe  Heinrich  dicke  getan  hat  und  noch  in 
zukünftigen  Zken  tuen  mag  und  fynen  vetterh, 
alib  dafi  wir  ihn  Und  iren  rechten  erben  den 
obgertanten  Hoff  zu  Doblin  mit  den  houen  mit 
alle  dem  dafs  dazu  gehöret  vörligen  haben  und 
Heu  auch  itfit  defem  feluen  brieue  fry  und  ledig 
deß  Roßdienßes  und  alles  andern  dienites  und  ge- 
potes*  wie  man  die  genennen  mag.  Aifo  dafs  wir 
liniere  erben  und  nachkömlinghe  Voite  und  Land- 
ridere  kein  gepot  noch  dienft  uff  den  obgenanten 
hoff' zu  Dobiin  fezzin  efchen  noch  haben  und 
beholden  lullen  keinerleie  wis<  Ouch  fo  haben 
wir  vortegen,  vortyen  und  vorlaten  delfelben  rofs- 
dienftes  und  alles  andern  dienftes  von  demfeluen 
houe  zu  Doblin  die  vor  daruff  geweft  ift.  Weren, 
ouch  dafs  die  obgenante  von  Doblin  oder  ihre 
Erben  her  nachmals  des  zu  rate  worden  dafs  fie 
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denfelben  hoff  zu  Doblin  verkauften  weiten  oder 
verkoufftin,  wen  fie  den  hoff  verkouflen  und  laten, 
und  wer  ihn  den  hofl  abkouflet  und  redlichen  von 
ihn  bringet,  die  und  ihre  Erben  füllen  den  obgc- 
nanten  hoff4  iu  Dobltn  mit  aller  fryheit  fübehö- 
rungen  und  rechtigkeic  befizzen  und  fredlichen 
behalden  frye  und  ledig  des  Roftdienftes  und  alles 
andern  dienftes  in  allir  wis  als  yorgefchrieben  ftehr, 
und  als  die  ergenanten  von  Doblin  denfelben  hoff 
mit  allen  fynen  zubhoringen  vor  yme  gehabt  haben 
und  befeflen.  Des  zu  Orkunde  haben  wir  unfer 
gtozze  Infigel  hengen  laflin  an  diefen  briff  Dar- 
über finc  geweft  die  veften  lüte  Hans  von  Rocbou, 
Haffe  von  Wedel  von  Ucbtenbagen  ritten,  Claus 
von  Bijmarck  mfe  Houemeißer,  OtteM'örner,  Fritze 
Belkou  biirger  zu  Franckenforde ,  und  .ander  erbar 
Lüte  gnug.  Gegeben  zu  BerenwaMe  nach  Gotis 
gebord  dufent  jähr  dryhundert  jähr  darnach  in 
dem  neun  und  fechzigften  jare  an  der  mitt- 
wochen  vor  Thome  apoftoli.      -  , 
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S  I  G  I  S  M  V  N  D 

quiciret 

die  Stadt  Salzwedel  über  die  Orbede  Gelder. 

/     A.  1387» 

/ 

*  •  1  * 

Ex  Orig.  chartac.  Arcb.  So/tived. 

\igifmunfi  van  Gotes  Gnaden  König  zu  Hungarn 
DalmaticQ  —  und  Marggraue  zu  Brandeburg 
den  weilen  Rrrtmannen  unfer  Alden  Stac  zu  Sa/z- 
wcdel  uniern  lieben  getreuen  entbieten  wir  unfern 
grus  und  alles  gut.  Lieben  getreuen ,  Aller  der 
Orbethen  der  ihr  uns  feit  pflichtig  gewefen  dye 
ihr  dem  ßrengen  ritter  hern  Bernhard  van  Scbu- 
lenborg  geantwert  und  bezalet  habet  der  fagen  wir 
euch  quit  lofs  und  ledig  mit  craft  diz  briues  und 
gebieten  derfelben  eure  liebe  und  wollen  dafs  ihr 
dem  ehgenanten  hern  Bernhardt  van  Schulenborg 
ader  Bernharde  feynen  vettere  dye  achzig  mark 
dye  ihr  van  Czweyen  Iaren  uns  verhalden  habet 
van  eürer  Orbethe  wegen  und  ouch  die  vyrzig 
marke  dye  ihr  uns  pflichtig  feit  gewefen  nu  uff 
fente  Merteyns  dag«  der  do  vergangen  ift  von 
ftad  an  bezalen  füllet  ane  Widerrede ,  unde  wanne 
ihr  en  dye  bezalet,  fo  laflen  wir  eure  liebe  der- 
felben achzig  marke  dye  ihr  verhalden  habet  und 
ouch  der  virzig  mark  dye  ihr  pflichtig  feit  ouch 
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und  ledig  mit  crafft  diz  briues. 
Dds  zu  Urkunde  haben  wir  unfer  hifigel  drucken 
laßen  an  diefen  briff.  Geben  zu  Ouen  des  morgens 
naeft  Sentp  Martini  dage  Anno  domini  M°.CCCmo 

otforigelinao  fepümo.  -~-  :  1  Z .  « 
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:  XX. 

-    '  ;  '       Die  von 

SGHVLENBVRG 

*  •  -  *  . .  « 

.  .  r        vei kauften  ; 

•  »  V  — 

-~  '  '  • 

eine  halbe  Wiefe  an  das  S,  Annen  haufs  auf 
dem  Clofter  zum  heiligen  Gheift.    A- 1388.  - 

* 

Ex  Orig.  membr,  Arcb.  Sdltived. 

Yü7e  £w  Bernt ,  unde  /taw  aüi  gbebeten 

yj    van  derSculenborcb  bekennen  und  bethügen 
bpennare  in  deffeme  briue  dat  we  mit  witfcap  unde;- 
vulbort  al  upier  rechten  eruen  hebben  ghelaten 
unde  Jäten  in  defleme  briue  to  eynem  rechten 
erfkope  JjunqyrQwen  fit^/^i/f«  van  Acbchen  unfec  . 
holden  trouwen  denerinnen  de  balue  ivifcb  de  ghe- 
ketfn  is  to  der  Sculenborcb  mit  aller  mit  vrucht 
ynde  vryheyt  alfo  wi  de  erfliken. beteten  hebben 
t>y?  an  deflen  dach  vor  achte  marck  penninge  de 
Uns  rede  betagt  zynd  unete  vor  langen  trouwen 
*  deenft  den  fe  uns  ghedan  helft,     Defler  haluerx 
wifch  fcali  le  roweükeq  bniken  de  wile  dat  fe 
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leuet  und  nach  ereme  dode  fo  fcaldefülue  halue 
wiich  de  ghehecen  is  fo  d?r  Sculenborcb  ewikliken 
bliaen  unde  hören  den  vrowenamen  de  dar  wonen 
in  fünte  Annen  buze up  des  bilgengejies  hotte  vor 
Zoitwedei  unde  de  lcölen  der  1  üluen  haluen  wifche 
ewikliken  unde  vredeliken  bruken  mit  aller  nüt 
vrucht  unde  vryheyc  ane  jenegherleye  hinder 
edder  anfprake  unfer  unde  unfer  rechten  eruen. 
An  defser  vorghefproken  haluen  wifch  de  giie- 
heyten  is  to  der  Sculenborch  beholden  >vi  dat 
richte  in  ahne  richte.  Ok  weret.dat  deSamnynghe 
der  vrowen  in  Sünte  Annen  hufe  vorftoret,  worde 
des  God  nicht  en  wille  allö  dar  dar  neyne  Sam- 
nynghe  der  vrowenamen  ynne  wonde  wo  dat  to 
komen  mach  fo  fcall  de  halae  wifch  wedder  vallen, 
an  uns  unde  unfer  rechten  eruen ,  unde  we  willen 
der  haluen  wifch  en  recht  were  wefen.  Alle  defse 
vorighe  eynfcreuen  ftücke  loue  wi  ber  Berut,  Bernt 
unde  Hans  alle  gheheten  van  der  Sculenborcb  Junc- 
vrowen  BenediHen  unde  allen  vrowenamen  de  nu 
und  to  ewger  tyd  wonende  fynt  in  Sünte  Annen 
huze  unde  to  erer  truwen  hant  dem  prouefie  van 
deme  Hilgengiße  unde  den  Borghemeftern  in  der 
olden  (lad  to  Soltwedel  de  de  nu  unde  to  körnende 
fynt  to  eweghen  tyden  ftede  unde  vaft  to  holdende 
ane  arghelift  hinder  anfprake  unde  hülperede. 
Tüghen  defler  dinck  fynt  beer  ber  Dyderick  God- 
fcalk  und  ber  Hermen  Godfialk  kerkheren  to  Jeben 
und  to  Oudorp  und  völe  ander  bederuer  Lüde. 
Vnde  to  eyner  grotern  bewyzinghe  hebbe  wi  unfe 
Inghezegel  witliken  ghehengen  an  defsen  brHFf 
^  C  4  unde 
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ühde  wi  Hinrick  unde  Hinrick  gbebeten  van  der 
Sculcnborcb  bekennen  und  bethügen  dar  alle  defse 
vorghefcreuen  dingk  fynt  ghefcheen  mit  unfen 
willen  unde  vulbord,  unde  des  to  tüghe  (6  hebbo 
wi  unfe  Inghezegel  ock  ghehenget  arvdefsen  briff, 
dhe  gheuen  is  na  Godes  Bort  drütteynhundert 
jar  dar  na  in  deine  acht  unde  achtigeften  jare  in 
unfer  leuen  vrowen  auende  to  Lichtmifsen, 

********  *****,****  *  *  *  *  * 

XXIf 

Herme 

GARTZEN 

Lehn  -  und  Allodial-  Brief 

über  einen  Theil  des  Dörfles  Ritz,  A.  1393. 

Ex    Origin.  - 

Ick  Himer e  von  Konigesmarck  Houetmann  der  aldtn 
Marke  bekenne  witliken  in  defsen  open  brieue 
vor  alle  den  dy  enefeen  hören  unde  leuen,  dat 
'  ick  vpn  Macht  wegen  unfes  Heeren  des  hochge* 
boren  Fürften  und  Heren,  Heren  Joßes  Manbgre« 
pen  und  Heren  tbo  Merbem  und  urnme  bothfchap 
>fyner  eighenen  briefe  gheleyen  hebbe  und  leyhe 
Herpifn  Garßen  und  fynen  rechten  eruen  erilike 
to  encfangende  van  unfer  Herfchap  und  Alhcid 
finer  moder  tho  erme  rechten  Liflgedinghe  alle 
GhiUer  tho  Ritze  in  dem  dorpe,  und  tho  Back  in 

dem  Lande  th<?  Soltwdet,  de  Tydete  von  G«tn> 
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und  fyne  Söne,  fyne  veddern  gehad  hebben.  In 
dem  Dorpe  tho  Ritze ,  fös  wilpel  Roggen  und 
twintig  fchepel  Hauern,  drittich  fchillinge  Soltwe- 
delfchcr  pcnninghe  Qußpeuningbe  9  ein  punt  Solt- 
wedelilcher  penninghe  Ho/tpenningheSeuenteyndQ* 
haluen  fchiilinghe  Soltvved,  penninghe  to  Tynfe, 
vefteyn  hüner,  den  kleinen  tegeden,  den  Dienft 
und  dat  hohefte  und  dat  fydcfte  Ghericht  ouer 
fefteyn  huven.  In  dem  dorpe  Back  twe  und  twin- 
tig  fchillinge  Brandenborgifcher  penninghe  vyr 
und  twintig  Hüner  und  den  kleinen  tegeden  ouer 
dat  ganze  dorpe  mit  allerley  Rechtigheit  und  Vri- 
heit  tbobehoringhe  mich  unde  pleghe  wo  man  dy 
nennen  mag,  unde  a?ze  dy  befeten  hebben  und 
veibreuet  find  gewefen  von  dem  hocbgebornen 
Fürften  Hern  Lodeu'uh  Marggreuen  tho  Branden* 
borch  dem  God  gnade,  und  fette  ene  des  Gudes 
erfflikcn  in  enen  vollkomen  rechte  were  und  macht 
defses  breues  von  unfes  ehrgenanten  Heren  wegen, 
Heren  Jofles  Marggreuen,  kievore  hefle  my 
Herme  von  Gartze  und  fyne  moder  geuen  drittich 
fchock,  tein  fchock  Krütz  -  Großben  und  twintich 
fchock  Bömefche  Großben  de  geiuliken  und  all 
ghekomen  find  in  unfes  dick  ergenanten  Heren 
nütt  und  behoff.  Des  tho  tüghen  hebb^  ick 
ir*yn  Ingezegel  witliken  henghec  an  defsen  open 
briffl  Hirouer  fint  gewefen  ,  Frederick  Deqttedt 
Houerichter ,  Tzabel  van  Konigesmarck  Vvgbet  tho 
Tangermünde ,  Otte  und  Jan  van  Sanne ,  Btfjfe  van 
Arnfiede ,  Jan  van  K'ökede  und  erbare  Lüde  muh. 
Ghegeuen  thp  Tangertnünde  nah  Godes  Bord 
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drittein  hundert  Lahr  darnah  in  dem  drey  und  nhe- 
gentigflen  [ahrein,  dem  daghe  unfer lieben  frouwen 
alze  fie  ghebadefchoppft  ward. 

■  ;        .   •  • 
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XXIL 

Henningh  Kannenberg 

verkauftet 

den  Zehenden  und  die  ober  Gerichte  über 
einen  Hoff  in  Wafmerslage  an  Allert  Ror. 

A.  1392. 

Ex  Orig.  tnembr.  - 
Viyytliken  fy  ane  jen  ghenen  dy  defsen  bryf 
W  fyen  hören  edder  lefen,  dat  ick  Henningh 
Katmenberghe  voanaftich  in  Steeden  bekenne  unde 
betüghe  apenbar  in  defsen  jeghenwardighen  bryfe 
dat' ich  mitguden  willen  und$  mit  vulbort'miner 
rechten  eruen  hebbe  gelaten  unde  veikoft  recht- 
liken  und  redliken  deme  düchtigen  Knapcn  Allert 
Ror  unde  fynen  rechten  eruen  dat  hoghefte  rychte 
unde  den  thegeden  auer  den  hoff  tho  Wafmerslage 
dar  nu  Peter  Rorbeke  uppe  wanet  unde  allent  dat 
ick  dar  auer  hebbe.  Vnde  ick  will  unde  fchall  em 
unde  fynen  rechten  eruef*%des  gudes  eyn  recht 
tvare  wefen  vor  alle  denghenen  dy  vor  recht 
kamen  willen  unde  recht  nemen  unde  gheuen 
willen.  Tu  tughe  defser  dynck  heft  hyr  auer 
geweferi  Zabel  van  Konningbesmarke,  Kune  Retuelde% 

Menning 
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Henning  Ror,  Dydcrick  von  Rintorpe.  Tu  eyn 
groter  bekantnilTe  unde  tughe  hebbe  ick  myt  wyt- 
fchappe  unde  myt  güten  willen  myn  Inghel'egel 
laten  henghen  an  defscn  bryf,  dy  ghegeuen  is  nah 
Godes  bort  drytteynhundert  Jar  dar  nach  in  deme 
twe  und  nhegentigeften  Jare  des  mandags  in  dem 
pyngheften.  * 

***##**♦#*  *  % 
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XXIIL 

Konig 

WENCESLAVS 

confentiret 

■ 

•s. 

in  die  Beftellung  BurggraflT  Fpderir  hs  vort 
Nürrenberg  zum  Verwcfer  und  Stadthalter  der 
Marek  Brandenb,    A.  1411. 

!  -  ■       '    -Ex  Cod.  Günding,  \ 

Wir  Wenzteu  von  Gots  gnaden  Römifcher 
Kunig  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs 
Und  Kunig  zu  BeUeim  bekennen  und  thun  kund 
und .offintlich  mit  diefem  brieue  allen  den  die  en 
fehen  oder  hören  lefejv  wenn  der  durchlauchtig- 
ste Fürft  unfer  lieber  bruder  nygendlich  betrach- 
tet und  befunnen  hat  folche  merckliche  fchaden 
die  fein  Fürftentum  und  lande  der  -Marcke  zu 
Brandenburg  mit  feinen  underfaflen  von  kfiege 

un4 
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und  •  .  wegen  die  einrenne  von  langer  Zeith 
bisher  fchwerlich  geweret  han  gröblichen  fcha- 
den  genommen  und  entphangen  haben,  und  auch 
doruif  daß  dafselbe  Fiirilentum  und  Lande  der 
Marcke.zu  Brandenburg  mit  feinen  landen,  leu- 
then ,  und  Vnderfeflen  bey  feinen  Zeithen  wieder 
zu  frieden  und  gemach  komme ,  bochgebomen 
Fridericb  Burggraf  zu  Nürrenberg  unfern  lieben 
Swager  .ünd  Fürften  darinne  zu  einen  rechter? 
Obirflen  und  gemeinen  Vorwefer  und  Haupt- 
mann gemachet  und  geletzet  und  ihm  auch  daruf 
Hundert  taufend  Vngarifcbe  Gulden  ....  vor- 
fehrieben  hat,  funderlich  darumb  dafs  er  das  vor- 
genante Fürftenthum  und  Lande  zu  Brandenburg 
in  eyn  ordentliches  wefen  und  gute  Safl'e  defto 
geruh^licher  bringen  möge,  als  dafs  älles  des  ehe- 
genanten unfers  bruders  briefle  die  er  ihm  dar- 
über gegeben  hat  wol  aus  weilen,  und  , darinne 
eigentlich  gefchriebe»  liehet.  Seyn  wir  von  we- 
gen des  ehegenanten  Friederichs  mit  demütigen 
VleHse  gebeten  dafs  wir  zu  der  ehegenanten 
Hauptmanfchaflt  der  Marcke  zu  Brandenburg  als 
ihm  die  der  ehegenante  unfer  Bruder  Künig  Si- 
gifmimd  mit  ihren  Land  und  Leüthen  ingegeben 
Und  befoleii,  und  auch  zu  der  Verfchreibung  der 
ehegenanten  hundert  taufend  Gulden  die  er  ihm 
daruf  verfchrieben  hat  unfern  guten  willen  und 
Güftfl  zu  geben    und  auch  folche  briefe  die  er 

Se^  ehe^*nten  unfern  bmderdariiberhat  za 
Preten  und  zu  confirmiren  genedichheh  geruhe- 
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ten  (*).    Das  haben  wir  angefehen  des  ehegenan- 
ten  Fridcrichs  jteiflige  bete  und  auch  dienfte 
und  treue  die  er  uns  vormals  etwan  dicke  nüzlich 
und  Willigkeit  erzeiget  und  getan  hat  und  furbas 
in  sukümftigen  zeiten  thun  und  leiften  lull  und 
mag,  und  haben  ihm  darumb  mit  wohlbedachten 
muthe  guten  rathe  unfer  Füllten,  herren,  Edlen 
und  Getreuen  zu  der  ehegenanten  Hauptmanfchaflc 
des  Fürftenthums  der  Marcke  zu  Brandenburg  fei- 
ner Lande  und  Leüthe  und  zu  Verfchreibunje  der  i 
ehegenanten  hundert  taufend  Gulden  die  ihm  der 
ehegenante  unfer  bruder  Kunig  Sigifmund  dar-  », 
über  getan  hat  unfern  guten  willen  und'  Gunft  ge- 
geben, und  ihm  auch  folche  briefe  die  er  von 
demfelben  hat  genediglich  befteti^et  und  confiv- , 
miret , .  beftetigen  und  confirmiren  ihn  die  als  ein 
Römifcher  und  Behemifcher  Kunig  des  heiligen 
Reichs  Churfürft ,  und  nemen  fetzen  und  wollen 
dafs  er  und  feine  erben  das  ehegenante  Fudten-  ' 
thum  der  Marke  zu  ßiandenburg  mit  feinen  Lan- 

•  den 

(*)  Ob  jwar  Sigismundus  wobl  efflenrfiel)  £err  tm 
6l;ur  s  ÜKarf  roar ,  fo  batte  boeb  Burggraf  $riebe* 

tict)  Utjacft,  aUCf)  bt$  Wenceslai  Confens  fibe*  biefc 

©ac&e  ju  fneben,  mit  f?c|>  berfelbe  bei)  Abtretung 
ber  3Barf  an  Sigisnumdum  noö)  vicUi  barinnen 
vorbehalten  ,  GVNDLINGS  Aeben  Cbur* 
Szktetifrs  /.  p.  3.  Unb  ba  ibm  Wencet-- 
laus  ßeroogen ,  fo  mar  e$  ma$  (ekfye*,  bag  er  fcf ' 
ü)mvon  i&m  erlieft,  G  VNDLING  L  c'p.35.  *t 
gtnnat  Sigismunde  ij^n  fdbjl  in  einer  befoubern 
©efanttfd)aft  barum  erfuebet  batte*  2>er  $ tfiaU 
lun^brief  JBuraaraf  griebericjtf  jnm  2>ern^efet? 
ber  Sbur  *  Warf  ftebet  in  tVNG.ll  Spttf^nng 
$w<Btntdo2it  öer  Ättrsgrafen  Pferrenberg-  ^ 
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46    ;      König  Wenceslavs .  _ 

den  leüthen  und  behörurigep  als  ein  "Hauptmann 
und  Verwefer  inne  Haiden  befitzen  und  genieflen 
und  gebrauchen  folle  und  möge,  alfe  lange  bis  das 
der  chegenante  unfer  hruder  König  Sigifmund  fei- 
ne erben  und  nachkommen  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg ihm  die  ehegenänte  hundert  taufend  Gul- 
den und  folche  Summe  Geldes  darumb  er  gefetzt 
wurde  wo  er  mit  feines  felbs  leibe  und  Perfohn  im 
krige  oder  Streite  von  der  ehegenanten  Marke  zu 
Brandenburg  wegen  dieweite  er  die  in  Hauptmann 
fchafftsweife  innehaben  foll  angeferde  darnieder 
ge  und  geuangen  würde  nach  Loute  utide  Inhalt 
der  ehegenanten  briue  die  fie  von  dem  egenan-' 
ten  unfern  bruder  darüber  haben  genzlich  und  gar 
entrichtet  und  bezalet  haben,  und  wir  meinen 
auch  und  fetzen  und  wollen- mit  crafft  des  brieues 
dafs  diefelben  brieue  in  allen  ihren  punften ,  mei- 
nurigen,  artikeln  ,  ftücken*  und  begriffen  ftete 
ganz  und  unverrücket  füllen  bleiben  von  aller  meri- 
niglicf)  ungehindert  gleicherweife  als  ob  fie  herin 
Von  Worte  zu  Worte  eigentlich  befchrieben  wa- 
ren J  unfchädtich  doch  uns  und  unfern  nachkommen 
Kttnigen  und  der  Grone  zu  Beheini  an  der  Lofung 
des  ehegenanten  Fürflentums  der  Marcke  zu  Brari- 
denburg  nnt  ihren  Landen  und  Leuten  dieuott  uns 
mit  crajft  des  brieues  mechtiglicb  behaldetl ,  des  ße 
uns  auch  an  alles  iviederßrechen  geßatieti  fchulleti% 
iven  das  zu  fchulden  und.zu  falle  kumpt.  Mit  Vr-  N 
kund  des  brieues  vorfiegelt  mit  unfern  Königli- 
chen Majeftat  ingefiegel,  gegeben  zu  Präge  nach 
Chrifts  Gebürth  virzehenhundert  Jar  und  darnach' 

in 

«  e 

-  * 

,         -  '  Digitized  by  Googl 


f 


\    <       CONSE^TIRET   ETC.    \  47 

in  dem  elften  Jare  des  Dingeftages  nach  Sünte 
Lucien  daghe  unier  reiche  des  Böhmifchen  in  dem 
neun  und  vifzigften  urtd  der  Römilchen  in  dem 
fechs  und  dreifigften  Jahre. 

XXIV. 

PRIDE R IG H 

BurggrafTvon  Nürrcnberg  > 

confirmiret  als  Stadthalter  der  Marek  der 

Alten  Stadt  Salzwedel  und  den  Ständen  der 
'    Alte  Marek  ihre  priuilegia  und  Gerech-  * 
.     tigkeiten,  A.  1412, 

Ex  Orig.  metnbr.  Arcb.  So/tw, 

Wir  Friderub  von  Gotes  Gnaden  Burggraue  zu 
Nuremberg  Oberßer  Vorwefcr  der  Marcke 
zu  Brandenburg  bekennen  und  thun  kund  offen- 
bare mit  diefem  briefl  dals  wir  haben  befletigtund 
beftetigen  mit  diefem  brieff  unfern /lieben  getru- 
wen  Rademannen  und  den  gemeynen  burgern  der 
Statt  zu  der  Aldeftad  zu  Soiv&edeljxwA  rictern  und 
mannen  geiitlichen  und  weltlichen ,  und  allen  den 
die  in  der  Aidentnarcke  gefeflen  finunde  zukomen- 
de  werden  alle  ire  rechtigkeite  und  alle  iure  gute 
gewonheite  uud  alle  ire  lehene,  und  alle  ire  briue  die 
lie  haben  über  lehen  erbe.eigin  ptantichafft  und 
guter,  über  alle  ire  Freyheite  alle  ire  rechtikeite 
über  alle  ire  gute  gewonheite  die  fie  haben  von 

.     ■  allen 
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allen  vorfaren  Furften  und  Fürftinneh  ftete  Und 
ganz  zu  haidende,  und  alle  ire  reebtikeite  und' 
fryheite  nicht  zu  ärgernde  noch  zu  krenken  fim* , 
dci;  allerlei  argelifte.    Mit  urkund  difs  brieflTs  ver- 
siegelt mit  unferm  anhangenden  Infigel ,  der  ge- 
ben ift  zu  der  Aldenftat  Solrxedel  am  Montag  noch  . 
fint  Eisbethen  tage  dp  man  zalt  noch  Chrifti  ge~ 
burt  vierszehenhundert  Jare  unddorftach  imzwelf- 

tenjare.  <  \ 


***********  #*,.**#*****  * 
N-  ,  '  .      xxv/  . 

Marggraf  . 

I  OH  A  NN  E  S 

»  verfpricht 

der  Stadt  Salfcwedel  dafs  ihnen  der  Wall  zu 

Ofterwohl  fö  Geuerd  von  Bodendick  angele-  . 
get  nicht  fchaden  foll.  A.  1430. 

Ex  Or/V.  memb.  Arch.  Solftved* 

Wy  Jobam  van- Gods  gnaden  Marggreue  to 
Brandenborg  und  Borggreue  to  Nuremberg 
bekennen  openbar  vor  vnfin  liuen  hereft  vnd  va* 

dei*  Vor  vns  vn*e  eruen  vnc*  nakomen  vnde  vor 
alberne  So  alfe  wy  de  Erfamen  vnfe  liuen  getra- 
gen Borgermeiftere  Radmanne  vnde  gantze  gemey- 
ne  vn^er  beydir  Stede  So/Wedele  dicke  vrld  vaken 
it  vnfir cmfHigen  andacht  ynd  begeer  anghelan* 


N  1 


-  . 

/    . '  1  t  Digifced  by  Göogl 


XXV^Marggr.  Iohannes  verfpricht  fcc,  49 

get  hebben  dat  fee  nicht  hindern  eddir  weren 
icholden  vnfin  liuen  getrüwen  Gheuerde  von  Bo- 
dendüke riddere  den  wal  to  dem  Oßerwolde  to  bu- 
wende  den  wy  demfuluen  Gheuerde  vnde  fynen 
eruen  van  belünderen  gnaden  gelegen  gegeuen  ir- 
louet  vnd  gehyten  hebben  to  buwen ,  darane  vn* 
denne  de  ergefchreuen  vnfe  liuen  getruwen  getwy-. 
det  hebben  vnde  volgafltig  geworden  fin,  alib  dat 
fe  deme  genanten  Gheuerde  den  vorgefchreuen 
wal  to  buwende  nicht  wehren  noch  hindern  willen 
doch  mit  erligen  Indrachten  vnd  befcheidefthey-  - 
den  alle  hir  na  geruret  werden.    So  fegge  wy  ör-» 
genante  marggreue  Johatins  vnd  louen  in  Crafft 
defsis  vnfis  briues  vor  vnfin  liuen  heren  vnd  Vadec 
,  vor  vns  vor  ünfe  erucn  vnd  vor  alle  vnfe  nakomen 
Marggreueti  tö  Brandeborch  den  vorgefchreuen 
vnfin  liuen  getruweri  BorgeLtneiftern  Radmannen  * 
Und  ganzen  gemeyne  vnfer  bcyden  Stede  So/twe- 
dell  dat  eil  Vnd  allen  eren  nakommern  vnd  ok  vn* 
firi  lande  der  O/den  Marke  dat  gentzlichen  vnfche* 
delig  vtid  vnhinderlig  fin  fchal,  an  allen  eren  fry- 
Heyden  priüilegien  vnd  briuen  in  all  eren  ftuckett 
-  vtid  punckteri  alfe  fe  d  tfmede  van  vnfin  vorfläien 
marggreuen  to  Brandenborg  beghifltiget  vnd  be^ 
friget  iiri.     Ok  fo  fchollen  de  vorgefchrederi  , 
Gbeuert  vild  fine  cruen  vnd  de  befittere  des  wallis 
tö  dem  OßirwoJde  nenerley  müre  vppe  denfulüen 
walle  eddir  darumne  vpteen  buwen  muren  edder , 
1    muren  lateti  vtgcnomen  kelre  vnd  fchorfteyne  mo- ■ 
gen  fe  wol  muren  vnd  ok  fo  fei  »ölen  fe  den  erge- 
homeden  vnfin  getruwen  eren  nakomern  vnde  Vn-, 
Fragm.  March.  Pars  IV.  «s        D  fin 
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fin  beyden  Steden  SolrweifcU  nynerley  In  tiellc 
hindernifle  eddlr  fchaden  don  eddir  don  laten  an 
cn  ak  eren  gudern  vnd  befundern  an  dem  Owerg- 
hanghe  des  waters  dat  de  Dumme  het'to  der  Stat- 
wart  Solfwedell  vppe.  de  molnen  vlytende.  Ök 
fcholen  de  genanten  Gheuert  fyne  eruen  vnd  de 
befittere  des  Wallis  de  vorgefchreuen  vnfe  getru- 
wen  borghere  beyder  Stede  Soltwdel  alle  ere  Na- 
kommere  alle  de  yennen  de  vns  vnd  en  to  verde- 
gedingen  boren  vnd  ok  alle  de  yenne  de  to 
ivede/J  to  eddir  afl%eren  markt  fuken  mit  nynerley 
tollen  edder  vnplichten  belweren.    Were  ok  dac 
de  genannte  Gheuert  Syne  eruen  eddir  dfe  befit^ 
/  tere  des  wallis  denfuluen  wal  vercppen  verfettea  , 
edder  ymende  indon  wolden  dat  fcholen  fe  vna % 
vnfin  eruen  vnd  nakomen  marggreuen  to  Bran- 
denborg erften  anbyden  vnd  tofeggen,  wolde  w^- 
vnfe  eruen  vnd  nakomen  marggreuen  denne  den 
hebben  vmme  alfo  vele  alfe  ein  ander  dauor  geuen 
wolde  fo  fchnl  dar  nymant  negher  fin  denne  wy, 
wolde  wy  des  ok  nicht)  fo  fcholen  fe  dem  Rade  , 
beydir  Stede  -Soltwedel  den  ok  byden  vnd  tofeg- 
gen,  weiden  fe  en  denn  hebben  umme  alfouele  . 
alfeeyn  ander  daruor  geuen  eddir  updon  wolde, 
fo  fchal  dar  euer  nymant  neghur  fyn  wenne  fee, 
weiden  fe  en  ouer  nicht ,  fo  fchollen  Geuert  fine 
Wien  vnd  de  befittere  des  wallis  en  doch  andirs 
nymende  vercopen ,  verfetten  vergeuen  eddir  in- 
don  hejenfydenne  vnfe  vnfir  eruen  eddir  vnfir 
nakomen  beleende  huffittende  man  in  der  marke 

to  Brandenborg.     Ok  fcholen  fe  fig  mit  demful- 

■ 
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'  oen  walle  tö  vns  vnfir  herfchapp  vnd  vnfime  lan- 
.  de  der  marke  to  Brandinborg  vnd  befundren  to 
vnfir  vogedye  des  landes  to  Soltiücdel  vnde  to 
den  vorgefchreuen  vnfin  beyden  Steden  holden 
vnd  by  vnfir  vnfir  eruen  vnde  nakomen  hulpe  vnd 
rade  gentzligen  bliuen  vnd  vns  weddiralsweme  by- 
ftendig  wefen.     Were  ok  dat  denfuluen  vnfin 
'  leuen  getruwen  eren  nakomern  beyden  Steden 
Soltwedell  eddir  ok  vnfin  landen  van  des  ergefchre- 
uen  gebuwes  vnd  wallis  wegen  jennicherley  vpftor, 
twydracht,  fchade  eddir  veyde  ankörnende  worde 
id  were  va  wyme  id  were  eddir  ok  yennigh  deflir 
vorgefchreuen  fhicke  gebrocken  vnd  nich  gehol- 
den worde  s  vnde  fe  fig  des  vor  vns  vor  vnlen 
üen  vor  vnfin  nakomen  marggreuen  eddir  vor  vn- 
fin ambachtluden  der  olden  rtarke  verclageden 
vrere  dennedaten  binnen  denneghiften  veerweken 
na  der  verclaginghe  vmme  fodaue  twydracht  vnd 
fcl  aden  nicht  wandel  gefchege,So  fchole  wy  vnfe 
eruen  vnfe  nakömen  Marggreuen  to  Brandenborg 
Vöde  ok  vnf  e  ambachtlüd^  der  olden  marke  vnd  wil- 
len fe  mit  flite  nach  vnfir  macht  dar  anebefchermen 
vnd  entfetten  wenne  fe  vns  därto  bittende  find, 
,were  oic  dat  fe  fyk  funder  vrtfe  vnfir  erüeri  vnd  vnfir 
nakomen  hulpe  daranne  fuluen  mochten  entfetten 
vnd  befchermen  darane  fcholen  fe  vnd  alleere  hul- 
pers  nichts  an  vns  vnd  an  vnfen  nakomen  breken 
funder  vnfin  gantzen  willen  vnd  orlofT  dar  tö  heb* 
Ben  in  Craflt  deflis  fuluen  Vnfis  briues.     To  or- 
kunde  vnd  warem  tekentnifle  hebbe  wy  viife  Ingefe- 
gel  vor  vnfin  liüen  heren  vnd  vader  ygr  vns  vnfe 
"  *'    '  *  Da-  '   ■•;  eruen 
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cruen  vnd  nakomen  mit  vnfer  wytfchap  an  deflin 
hrifflaten  hengen  de  gegeuen  is  to  Tanghermünde 
na  Chrifti  gebort  veerleynhundert  gar  dar  na  in 
dem  druttigeften  jare  am  Sonnauende  na  vnfir  li- 
uen  frowen  dage  vifitacionis« 

»***•'*****•*«  +  **  *  *  *  *  *  * 

* 

XXVL 

Das  Capittel  zu  Boifter 

verkauftet  dem  JCaland  in  Seehayfen  I  Marek 

jUrhlicher  renthe.    A.  1434? 


;  *  1, 

Wy  Petrus  Buckbolt  Dekeri  urt  Dohmheren  des 
Capittels  tho  dem  Boyßer  bokennen  vnd  bo~ 
tugen  apenbar  in  dufsem  apen  breue  vor  alsweme 
de  en  feen  efte  hören  lefen  dat  wy  eyndrechtikli- 
ken  med  wolbedachten  müde  hebben  vorkoft  un 
vorkopen  recht  un  redliken  den  erwerdigen  hereii 
Kalands  herert  to  Sehufett  de  nu  fint  un  all  eren  na- 
kamellngen  de  ene  Marek  jarliker  renthe  uth  un- 
fen  wifleften  güderen  un  renthen  war  wy  de  heb- 
ben de  wy  en  .fchollen  im  willen  wol  tho  dancke 
boreiden  alle  jähr  vp  Sunte  Nicolas  dagh  funder 

jennicherla  unual  eflte  hinder.  ;  Des 

tho  tuge  urt  merer  bowaringe  hebbe  wy  unfesTüa- 
pitteb  ingefegel  witliken  laten  hengen  art  defsen 
;  breff. 
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brefE  Gegeuen  na  der  bord  Godes  veerteyn- 
hundert  jar  in  dem  veer  un  drnttichften  jare  in 

fönte  Niclas  daghe  des  hylgen  bifchoppes. 

■ 

* 
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O  T  T  O 
und 

PRIDE  HI  C  H 

Herzoge  von  Braunschweig 

* 

jrerfprechen  den  Einwohnern  der  Stade 

Salzwedel,  wenn  fie  durch  ihr  Land  faren  und 
(       Kaufmanfchaft  treiben,  ficher  Geleith* 
\     *      A.  1435. 

; 

Ex  Ortg.  Acb.  Soltwed*  v 

1 

\%Jy  Otto  und  Frederick  brodere  van  Godes  gna- 
den to  Brunswig  und  Lüneborgb  Hertogben 
bekennen  openbar  in  defsem  breue  vor  allesweme 
dat  wy  de  vorfichtigen  wiefen  Borgermeftere  Rad- 
manne Ghilden  und  gemenen  borgere  to  Solrwe- 
dele  alle  und  erer  enen  isliken  in  unfe  geleide  und 
befchermend  genonfenhebbenund  nemen  incrafle 
defses  unfes  breues ,  Alfo  dat  wy  fe  ere  gud  und 
ere  gefinde  uth  unde  weddir  to  hus  iu,unfen  Lan- 
*    *  D  3  denr 
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t  * 

den  geriehten  unde  gebeden  to  water  unde  to  lan- 
de  wur  en  nod  werd  fyende  truwelken  vorbidden  - 
verdegedingen -befchuren  unde  befchermen  willen* 
gelick  unfen  underfaten  vor  aller  den  jennen  de 
uinme  unfen  willen  don  unde  laten  fchullen  unde 
willen  ,  Doch  alfo  mede  inbefcheden  dat  fe  ere 
gudere  vertollen  fchullen  alfefewente  her  toigedan 
hebben  in  unfen  Steden  unde  Sloten  dar  fe  tollen 
pleghento  geuende  wanne  fe  dareto  vören.  Were 
ock  dat  fe  to  Lüchowe  edder  to  Bodendike  to  wa- 
tere  edder  to  lande  to  Vörden  rollen,  -  —  pa** 
cken,  vate,  edder  ander  gud  dar  fcholden  fe- 
denne  dar  vor  fülck  geleide  geuen  alfe  fe  to  Berg- 
henby  Werheke  plegen  to  geuende,  wann  fe  dar  „ 
togeuaren  hedden.  Were  ock  dat  öü  ere  Gud 
tö  weitere  ^edder  to  landeumme  vele  afl"  eddef uth 
geworpen  worde  des  mögen  fe  fick  wedder  bena- 
len,  dar  en  willen  wy  noch  d$  unfe  fchullen  fe 
dar  nicht  ane  hindern  edder  hindern  laten.  To 
merer  wifTenheid  defler  vorgefcreuen  ftücke  heb- 
ben wy  vorgehante  Fiirften  qnfe  Ingefegel  an  def-< 
fen  brefT  hangen  heten  Na  Godesbord  veirtein- 
*    hundert  Jare  dar  ria  in  dem  vifF  und  dum- 

gelten  Jare  des  Sondagh§  vor    7"       •  1 
v  Pinxften, 
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m     Marggraf'  % 

FRIDERICHS 

Lehenbrief 

*  •  *  •  4  1  1  * 

für  Hans  von  Swechten  über  einen  hoff 

zu  Dobiin.   A.  1440.' 

•  •  •  ■ 

J  \  Ex  Ottg.  membr* 

Friderich  der  Junge  von  Goti  Gnaden 
Marggraf  zu  Brandenborg  und  Borggraf 
zu  Nürnberg  bekennen  ofFenlich  mit.difsem  brief 
.  vor  allermenniglich,  So  alfe  der  Irleüchte  hochge- 
borne  Fürfte  herr  Friderich  Marggraf  zu  Bfandeiv* 
borg  des  heiligen  Römifchen  Reichs^  Erzkame- 
rer  und  Burggraf  zu  Nürenberg  unfer  lieber  herr 
unde  vater  vorzeiten  unfern  lieuen  getrouwen 
Hänfen  von  Swechten  zu  großen  Schmechten  (a) 
wonhaftich  vor  etlichen  fchaden  und  gefengnis 
die  ihm  in  unfer  Herfchafß  dienften  vorzyten  an-^ 
kommen  und  widderferen  find  etlich  guter ,  jerii- 
che  Zinfe  und  rente  geliehen  und  auch  zugleichen  , 
veriprochen  hat,  zum  erften  einen  hoff  mit  zweieft 
'    •  .  D  4  hüben 

(#)  ©tefc  Somille  iff  fc|>btt  feDr  lang«  nitfrf  me$r  to 
fcer  911  ten  SWarf  Wfyaft  gewfett,  tinb  \)cmuttyi$ 
*    oitfgefforbcn ,  mi\  i&re  ©ütjw  fc^cn  lange  an  am 

Uu  $efl$er  flammen. 
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hüben  zn  Dobelin  gelegen,  vier  fttick  Geldes 
1  über  diefelben  hüben ,  uff  Breiden  hoff  drei  ftii- 
cke  verliehen  Gutes  zu  Vngflinge  ein  halb  pfund 
pheflers  und  eyn  halb  flicke  Geldes,  das  alles 
unfern  gereuten  lieben  Herrn  und  Vater  verledi-? 
get  und.voa-'föM'  Dobeiin  verfajen  ift.  Jtem  zu 
Großen  Schmechten  uff  des  Schulzen  hoff  und  hü- 
ben einen  halben  winfpel  weitzen,  uff  Steffen 
laden  hoff  und  hüben  iechs  fcheffei  weitzen  ei- 
nen halben  winfpel  gerften  und  rogken  und  uff 
Krufemarken  hoff  und  hüben  fechs  fcheflel  wei- 
tzen einen  halben  winfpel  gerften  und  Rogken 
dafs  vpts  von  Heinrich  Bijmarck  feiiger  angefallen 
und  ledig  worden  ift,  Dilelben  oben  gefchrie- 
ben  gutere  und  jahrlichen  £infe  und  rente  alle  ha^ 
ben  wir  dem  genanten  Hanfe  von  Schmechten  von 
getroüer  dienfte  und  befunder  gnade  wegen  z\| 
^echten  maulehn  guedichlich  verliehen,  un4  wir 
verleihen  ihm  auch  dieielben  güter  jährliche  Zin- 
fe  vnd  rentfie  mit  crafft  difses  brieues,  alfo  daß 
er  die  inqe  haben  befitzeu  gebrauchen  und  uns 
?uch  davon  dienen  und  fhun  foll  aife  ^anlehne 
recht  und  gewanheit  ift,  alfe' ofte  und  dicke  des 
noit  gefchicht ,  doch  uns  vnfen  erben  \x\\d  nach-, 
kamen  an  uijlern  uncj  fünft  enen  igliken  an  feinen 
^echten  ane  allerg  fchadeft*  Zu  Urkunde  mit  un- 
fern anhangenden  Ingefiegel  verfiegelt,  Geben 
zu  Tangermünde  nach  Chrifti  unfers  heren  geport 
yierzehentoivlert  jaiir  und  -darnach  m  vier^igften 
<Jare  am  motag  nach  dem  fontag  als  man  finget 
iq  der  heiligen  Kirchen  oculi  mei, 

*  •  •  i  ,  ■  ■ 

■  tm  * 

i  »  .     Digitized  by  Google 


*  *  *  * **•*•*» «*  **•••«**« 

■   ■  ■ 

XXIX. 

Die  Gebrüder 

von  R  O  R  ') 

verkauften  dem  Kaland  in  Seehaufen  I  Pfund 
Gheldes  aus  dem  Dorfle  Neukirchen*  . 

A,  i454t 

f 

Ex  Copiar,  Sjc.  XV. 


~  »  •  • 


Wy  Alert  Augufiinus  und  Hans  brodere  gebe- 
ten Rore  bekennen  apenbar  vor  alle  de  je- 
nen de  duften  breflf  feen  hören  efte  lefen  dhat  wy 
myt  guden  willen  rade  und  wulborth  unfer  rechten 

eruen  recht  und  redlikenvorköflt  hebben  ^ 

den  wefdigen  Herrn  Deken  und  ghemeinen  Ka-< 
lands  broderen  to  Sehujen  I.  punt  gheldes  jarliker 

renrhe  in  vfeme  haue  tho  Nygenkerke  ■ — 

Tho  orkunde  hebben  wy  ergenante  Rore  ,  Alert 
Augufiinus  unde  Hans  unfe  Ingefegel  laten  hangen 
myt  guten  willen  an  dufsen  breef  na  der  borth 
Chrifti  unfes  Heren  verteynhundert  jar  darnah  ii* 
dem  vif  und  veftigeften  jähre  am  negeften 

.eflen. 
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58  XXX.  Der  Rath  zu  Saltzwedel 
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%  .  . .   -  v  XXX. 

Der  Rhat 

der  Neüen  Stadt  Salzwedel 

;  c    .     .  bezeuget         \  ; 

dafs  bey  ihnea  eyne  Schuldverfchreibung 

von  dem  Rhat  der  Alten  Stadt  über  CG.  Rhem- 
/che  Gulden  niedergeleget  worden.  A.  1455« 

, .  \  Ex    Orig.  membr. 

Wy  /foy?™  Boddenßede,  Borcbard  Bade,  Tide 
Brunou%   Steffen  Steer,  Mente  van  Gauel, 
Hemmig  Krem  unde  Claus  Mol/er  de  junger  Rat- 
manne  to  Soltwedel  in  der  Nigenßad  bekennen 
apenbar  tilgende  in  defsem  briue  vor  alles  wem  dat 
wy  mye  wohlberaden  mode  und  fulborde  unfer  Ol- 
deften  in  dem  rade  dorch  merynge  willen  des  Den- 
ftes  unfes  heren  JefuChrifti  umme  beterynge  willen 
des  Hofpiwis  Tünte  Eli&beth  belegen  in  unfer  der 
Nigenftad  to  behoff  und  notdprfficheyt  der  armen 
feken  darfülues  witliken  entgangen  und  üpgenamen 
hebb^n  eynen  briffvan  Ern  Arend  Wißeden  perner 
to  Bißnarke  dye  öme  und  Arende  fynem  fone  to 
orer  twier  lyUe  van  dem  rade  der  Oiden  ftad  Solt- 
f  h     vor^creuen  un(*  vorfegelt  is  uppe  elueri  ryn- 
n^e.Sulden  vor  twehundert  rynfche  Gülden  und 
ohrer  twier  dode  fe  den  armen  feeken  erge-  : 
c  *Ue  jarlikes  achte  Lübeck,  marck  geuen  fchö-  j 
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len?,  cdderHwe  hundert  rynfche  gülden  füll  unde 
all  wedder  uth  reyken.  Sodnne  fumme  penninge 
denne  wedder  to  beieggende  an  wifse  jarlike  renthe 
na  unfer  eflte  unter  nakomelynge  rade  ycht  fee 
der  upgenanten-achte  Lübeck,  marck  lengh  von 
öhrem  radhufe-  picht  ythgeuen  wolden  nach  in- 
holde und  Lude  des  houetbrefes,  den  Er  Arend 
by  uns  gelecht  hefft,  Alfo  fegge  wy  upgenante 
Radmanne  der  Nigenftad  Soltwedel  vor  uns  unde 
unfe  nakomelinge  Ern  Arende  ergenatit  und  Arende 
fynem  fone  fullenkomen  louen  früntfchopp,  und 
willen,  den  genanten  briffby  uns  to  hebbende  und 
to  verwarendc  en  to  guder  hand  de  dage  des 
Jeuendes  erer  twyer  und  nah  erer  twyer  dode  den 
armen  feeken  ergenant  den  houetbriff  to  vorwa- 
rende  und  darmede  to  varcnde  und  beftellen  na 
inholde  des  briefes  den  wy  by  uns  hebben  fo  wy 
und  unfe  nakomelynghe  allerbeft  möghen  und 
können.  Des  tho  orkunde  hebte  wy  unfes  der 
Nigenftadt  ingefegel  witliken  laten  hehghen  an 
defsen  brÜF,  gegeben  ' und  gefcreuen  >nah  Chrifti 
gebort,  unfes  Heren  virteynhundert  Jar  dar  nah 
in  dem  viff  unde  vefftigeften  jar  am  dage 
S.Johannis  Baptifte.  r 
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HENRI  CVS 

Abbt  zü  Königslutter 

belehnet  Geuerd  von  Aluensleuen  mit  dem 
Dorfe  Gördel,    A.  1462. 

;  -  Ex.  Qrig.  fftembr.       :  " 1 

Wy  Hinrick  von  Codes  gnaden  Abbet  to  Jfr*« 
nigeslutter  bekennen  apenbar  in  dufsem 
breue  vor  uns  unde  unfe  nakomelinghe  und  vor 
alsweme,  dat  wy  unfen  leuen  ohm  und  befundern 
guden  fründ  Geuerd  von  Äluensleue  werners  fone 
wanaftich  uppe  Gardelege  nun  tor  tyd  und  fynen 
rechten  manlyues  eruen  umme  mannigfalder  ge- 
trouer  dienfte  willen  ünde  füs  umme  befunder- 
likes  fromen  willen  de  unfen  genanten  fliehte  dar 
äff  mach  komen  belend  hebben  unde  belenen  ,to 
eynen  rechten  eruen  manlene  in  macht  düfses  breues 
myd  dem  angeuaüe  un fes  dorpes  Gördele  myd  aller 
niid  unde  rechtigheyd  an  dorpe  holte  und  felde 
unde  cnyd  dem  gerichte  hogeft  unde  fydeft  nichts 
utbenomec  alib  dac  itzunds  Gerke  Höge  borger  to 
Gardelegen  Van  uns  und  unfen  fliehte  in  hebbende 
leenen  unde  rouweliken  weren  hefft  unde  befittec 
unde  myt  aller  rechtigeyd  hogeft  unde  fydeft  de 
wy  dar  ane  hebben ,  dar  van  fchal  uns  de  genante 
Geuerd  unde  fyne  manlyues  eruen  deyn  unde  don 

alfe 
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alfe  manleens  recht  unde  Gewonheyd,  unde  hc 
Unde  fynes  manslyues  eruen  fcholen  fodane  vor- 
genantes dorp  unde  gud  van  uns  unde  unfen  na- 
komelingen  to  leen  entfangen  fo  vaken  ünde  man- 
nigmal  alfe  des  nod  is  unde  behuff.  Wi  willen 
des  ock  fyn  öme  unde  fynen  manliues  eruen  eyn 
rechte  here  und  were  wor  öme  des  is  nod  unde 
behuff.  To  orkunde  verfegelt  myd  unfern  inge- 
fegele  unde  gegeuen  na  chrifti  gebord  verteyn- 
hundert  jähr  unde  im  twe  und  föftigeften  jähre  om 
daghe  fanäi  Michaelis  des  hillegen  erzengels  — 

•  *  *  #  *  *********  ********* 

XXXIL 

K  A  L  AN  D 

zu  Seehaufen 

verkauftet  an  H.  Wulfeoger  Canonicus  in 

Stendal  XXX  Schilling  renthe.   A.  1462. 

£*  Cöpiat.   Saec.  XK 

t/f/y  Jobannes  Petri  Üeken%  Nicolaus  Nigettdotf 
*  Kemerer ,  Matbeus  Oden ,  Tbeodidericus  Maes, 
Nicolaus  Wolter,  Sabellus  Brunkou ,  Gheratdus  Buß3 
Hinricus  Krügher ,  Etualdui  Home  Senior  es  firater- 
nitatis  kaletidarum  inSebußn  bekennen  tughende  in 
dufseme  brefe  vor  alswemö  de  dufsen  btef  feen 
hören  eddef  lefen  dat  wy  vor  uns  un  unfe  ghe-» 
.    \  toeyne 


6 3  XfcXlI.  D  E  R  K  A  L  A  N  D  Z  V  S  £  E  H  A  V  S  E  N  &G. 

meyrtc Kalafids  brudere  und  älleunfc  nakartielinghe- 
•a*        vorlcoffc  hebben  unde  vorkopen  rechtes 
kopes  in  Craft  dufses  bryues  deme  Erwerdighen 
heren  Hinrick  Vulffengher  Canonico  der  kerken  S. 
Nicolai  to  Stendal  XXX  Schillinghe  peftningheSren- 
dalfcher  weringhe  jerlike  renthe  undc  Tinfe  in 
unfen  ghemeynen  anuallenden  memoHen  ghudem 
und  Tinnen  alle  jar  uppe  S.  Bartolomei  daghe  de« 
hilghen  apoftels  in  der  Stadt  to  Stendal  de  tyd 
fyner  leuender  vornughen  unde  wol  betalen  — 
"unde  wy  willen  unde  alle  unfe  nakamelinghe 
fchullen  deme  genanten  Ern  Hinrick  Wulfengher 
und  allen  den  vorbenomcden  fynen  olderen  brudete 
Liffhebbern  und  den  de  uth  fynem  flechte  ver- 
ftoruen  fint,  und  noch  verfteruen  moghen  — . 
alle  jähr  ewickliken  beghan,  unde  naholden  twe 
crlicke  memo/icn  myt  den  prefterenin  unfes  Ka- 
landes  Bruderfchap  in  der  Parkerken  to  Sebufen  - 
— De  ghegeuen  is  unde  gefcreuen  in  deme  jähre 
Chrifti  gheborth  unfes  her.en  dulent  vyrhundert 
:  unde  in  deme  twe  und  foftigeften  jare,  in  xlem 
doghe  S.  Barthölomei  des  hilghen 
Apoftels  Jefu  Chrifti. 
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XXXIIL 

Marggraf 

FRIDERICH 

von  Brandenburg 

confirmiret  das  von  feinen  Rathen  gefprochne 

Vrthel,  dafs  der  Hoff  zu  Grofs.  Swechten  nicht 
Erbe  fondern  Lehen  fey*   A.  1465.  % 


ff*. 


1 

Ex  Orig.  membr. 


Friderich  von  Gotes  gnaden  Marggraue  .  , 
zu  Brandenburg  Kurfürfte  des  heiligen  ro- 
mifchen  reichs  Ertz  Camerer  und  Burggraf  zu 
Norenberg  bekennen  öffentlich  mit  difsem  brieue 
vor  allermenniglich  die  ihn  lehen  oder  hören  lefen 
van  fodaner  Ernifle  wegen  umb  den  hoff  zu 
Großen  Swechten  der  Hans  von  Sivecbten  geweft  ift 
und  feiaer  frauen  Leipgedinge  den  beiden  Got 
gnedich  fey« ;  Alfo  nach  tode  der  genanten  frou^u 
haben  die  Piuerlinge  als  derfriinde  und  Erbge- 
namen denfelben  hoff  angeteidinget  als  erbe*  Dar* 
gegen  haben  Alert  Ror  und  fein  bruder  den  vor-^ 
teidingt  Lehen  nach  fchult  und  Antwort 

wy  die  fordef  und  weiter  vor  unfern  reten  gelucet 
hat,  haben  unfere  rete  als  nemlich  die  Erwirdigen  « 
herrn  Dtttricb  in  Brandenburg  Herre  Wedege  zu 
Haueiberg  Bifiboue  f  Bujfe  Gans  bere  tbo  Putliß% 
MattMt  von  Jagou  ritt  er  Ditrkb  von  \Quitzouf 

Bertnd 
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64  XXXIII.  Marggraf  Fridfriqh  e;tc. 

Bereiid  Ror,  Mathias  von  der  Schulenborg  und  Arend 
von  Luderitz  darüber  erkannt  und  durch  recht 
georteifet  und  gefprochen,  dafs  der  genante  hoff 
mit  wiefeii,  ackern,  zirifen,  renten  und  aller  zuge- 
horuuge  Leheji  fey  und  nicht  Erbe,  und  die  Pie^ 
üerlinge  mögen  von  erbes  wegen  daran  nichts 
haben  von  rechts  wegen.    Sulcb  Örteil  und  recht 
iß  gebrochen  uf  der  Fere  zu  Sandou  (*)  das  wir 
confirmiren  bey  crafft  und  macht  zu  bleiben-  Vnd 
zu  mehrer  Sicherheit  difsen  unfern  brief  darüber 
gegeben  mit  unfern  anhangenden  Ingefegel  vor- 
fegelt,  Geben  zu  Tangermünde  am  heiligen  Neuen 
Jahres  tage  nach  Chrifti  geburt  Thaufend  vier 
hundert  und  im  f ümf  und  fech- 

zigften  jähre. -  ^ 


4. 


6 


y 


(*).  Statt -tatterte  feter,  tok  trnfere  23orfabreit  feer* 
fliegen  Unterfucbunflett  vielfältig  <m  folc&en  befotu 
bern  öffentlichen  Oettern  äftgefleUet,  rce»on  un$ 
bie  gefunfl  berUrfunben  öberpqet,  tttfjti  tiefet 
befonbere  (Stempel  auf  einet  S*btt  auf  bei*  (gibt 
bq>  ©anbau  mit  Siecht  au  rechnen  tff< 

xxxtv. 
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■  XXXIV. 

CLAVS  SCRODER 

verkauf fec 

eine  Marek  renthe  an  den  Kaland  in  See- 
haufen.   Anno  1472.  ,  , 

Ex    CopUr.    Saec.  XV.  ■ 

Tyy  J°haf™'i*  Stadis,  Andres  Molfe gbenomet  De* 
\  cretorum'  Dotior  Deken\  Ewa  Mus  Hörnt 
Senior,  Michel  Lunenborch,  Hermannus  Mttnrath  9 
Canon ike  Ufide  Domheren  desCaptttels  to  dem Mtyflhr 
bekennen  apenbar  vor  alle  de  jenen  de  duisen  breff 
feen  hören  edder  lefetl  dat  Claus  Scroder  wanafach 
to  Oßorfie  negeft  Heyne  Vridagben  un<Je  Klinkerdes 
houen  nach  unter  endrachthker  tolathunge  vul- 
borth  Rade  unde  mede  weterheyt  myt  vuiborth 
iyner  rechten  eruen  recht  Unde  redliken  vorkofe 
heft,  unde  jegenwardighen  vorkoft  in  kraft  dufses 
breues  den  wer d  igen  heren  Deken  und  ghemey- 
nen  Kalandes  beren  to  Sehufin  —  — 
—  Scheghe  auer  fodane  boreydinghe  mcht  der 
erfereuen  Marek  jarliker  renthe  uppe  de  upge- 
nante  tyd  fo  vaken  icreuenfteyt,  So  lcholen  de  vor- 
fereuen  Kalandes  heren  vulmacht  hebhen  myt  oreci 
frunden  to  padende  in  unde  up  mynen  vorfere- 
uen  haue  houe  weyde  un  Wirken  jmyt  alle  fynet 
thol}ehoringhe  funder  Richtes  vare  umme  de  vor- 
Fragw.  March.  Pm  IV,  £      .  for«tt«n* 


1 » 
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fcreuene  unde  bedhagede  marck  jerliker  renthen, 

fo  vaken  ölfe  pn  des  bohuff  Unde  nod  is.  — 

To  orkunde  unde  groter  verwaringhe  hebbe  wy 

Johannes  Stadls  -  -    Canonike  unde  Domheren 

des  upgenanten  Capitcels  todeme  Boji/ter  unfes 

Capittels  Ingefegel  unde  Claues  Scroder  myn  inge-  . 

fegel  witliken  laten  hanghen  an  defsen  breff  na 

Chrifti  gheborth  unfes  heren  vyrteinhundert  jar 

dar  na  in  deme  twe  und  fouintigeften  jare  des 

mandages  na  unfer  liuen  frouwen  to  Lichtmeflen* 

*  •  ■ 
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XXXV. 

ALB  RECHT 

•  *  • 

\    Marggraf  von  Brandenburg 
beleihet  die  von  Schoeneberg  mit  dem 

Speckhoff.    A-  1472, 

.' •  '    Ex  Cop.  Antiq. 

Wy  Albrecht  van  Goes  gnaden  Marggraue  tha 
Brandenborch  des  hilghen  Romifchen  Rikes 
Er  t  z  Ca  m  er  er  und  Co  r  für  fte  tho  Stettin  ,  Pam  ern  , 
der  Cafsuben  und  Wenden  Hertoghe  Borggraue 
tho  Norenbergh  und  Fürfte  tho  Rügen,  bekennen 
offintlich  myt  defsem  breüe  dat  wy  unfen  leuen 
getrouwen  Benediaui  Vol^ke  und  Ketßen  brodef 
und  veddern  van  Scböeneberghe  tho  rechten  man-  1 
lehn  rechte  und  redliken  liegen  hebben  deii  Speck* 
hoff  n>yc  houen  tegheden,  wifchen,^wey  den,  holten* 
*  richten 
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richten  und  "allen  andern  thobehoringen  und  ge* 
rechtigkeiten  alfe  de  van  der  Specke  (*)  den  ghe- 
hat,  en  den  vorkoft  und  vor  uns,vor!aten  hebten« 
Vnd  wjr  vorliegen  den  obgenanten  Benedictes  Volzke 
und  Kerflen  van  Scboenebeirgh  den  gemeldeten 
Speckbujf  myt  finen  upgefcreuenen  thobehoringen 
wat  wy  öhn  von  rechtes  Wegen  dar  ad  vorlegen 
fchollen  und  möghen  in  kraft  defses  breues  alfo 
dat  fee  unde  alle  Öhre  manlike  liues  Lehns  erben 
den  my  hirtfürder  von  uns  und  unfern  Füftenthum 
der  Marggraffchaft  tho  Brandenborch  tho  rechten 
manlehn  fcholiew  hebben  nemen  und  emphangen, 
Uns  ock  daruan  dhienen  und  holden  als  manlehns 
fecht  und  ghewanheit  ift  ohngeferde,  doch  uns 
Und  unfern  eruen  unde  fürt  idermertniglich  an 
flnen  rechten  unfchedelich.    Thp  orkunde  myt 
Unfern  ängehangewlen  Inghefcgef  vorgefegeit  und 
geuen  thor  Wilfnacke  am  Dmgesdage  na  Lucie 
Na  Gots  Gebort  veerteinhündert  und  dar  nah 
im  twe  und  feuentigften  jähre« 


1      Ei  XXXVt. 

(*)  S)tefe$  ifl  flfeicfrfatW  eine  mtfflejlor&ene  gautitie 
in  b«  SUtawSRarf. 
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,  XXXVL 

Hans  Topp 

verkauffet  ■ 

dem  Kaland  in  Seehaufen  ,  eine  hufe  Landes 
im  Dorfle  Wollenrade  für  XVII.  Marek 
Stendal.    A.  J473. 

£x  Co/wn  Saee.  XV.  ' 

VV/ itlick  fy  allen  den  jenen  de  defsen  breef 
feen  edder  hören  lefeh  dar  ick  Hans  Topp 
Sakeweidich  wanaftich  tho  Woldenrade  mye  woi- 
bedachten  mode  myt  vryuen  willen  un  vulborth 
.myner  rechten- eruen  nach  rade  und  wytfchop 
myner  kuen  brodere  Em  Henninge  Proueß  tho 
Wytflocky  Gberke  Laurentzen  un  Bußen  alle  gheheten^ 
de  Toppe  recht  un  redliken  vorkofft  hebbe  un 
jeghenwardighen  erfliken  vorkope  den  werdighen 
heren  Dehrn  un  gemeinen  Kalands  Heren  tho 
hufin  de  nu  fynt  un  allen  eren  nakamelinghen 
Ivrye  houe  Landes  di  ick  kofte  van  Sanftr  Büß 
beleghen  manck  den  huffchlage  de  nu  tor  de  tyd 
bodriff  Cord  Vleßou ,  welke  fodane  houe  erue  is, 
un  neen  Leen  gud  dar  my  de  benomede  Kalands 
Heren  un  brodere  to  Sehufin  noghaftig  vorbe- 
reiden  hebben  un  betalet  XVII  marck  Stendalfcher 
weringe  de  in  my  und  myner  rechten  eruen  vra- 
men  genzliken  fynt  gekamen.    Vn  ick  Hans  Topp 

un 
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1 

un  myne  brodere  upgenant  un  myne  recht«  eruen 
fcollen  un  willen  den  vorgenanten  Kalands  Heren 
tho  Sebufin  der  fodanen  houe  Landes  eyn  reche 
ghewere  wefen  vor  eynen  isliken  de  vor  recht 
kamen  wyll  un  recht  gheuen  un  nhemen  wyll.  , 
To  mehrer  bowaringhe  un  wifsenheyt  hebbe  ick 
Hans  Topp  vorfereuen  opgenanten  Heren  de  vor- 
berorde  houe  Landes  uppegheuen  vor  riebter  un 
vor  bare  in  eynem  begeden  dinghe  myt  eynem  Ryfie, 
Rycbter  ivar  Hans  Garlipp  Bure  un  fügen  iveren 
Hans  Gogekmanny  Cone  Vatioe  Ent fanger  des  Ryjfer 
.  van  der  Heren  wegben,  un  broder  des  Kalands  iveren 
Em  Gregorius  Möllere  Deken ,  Er  Peter  Schöner* 
marke  un  Er  Johann  Stegemann  :  Vn  vorder  fette 
ick  de  vorfereuen  Kalands  heren  in  de  brukende 
4    were  in  kraft  defses  mynen  brefes ,  des  hebbe  ick 
ergenante  Hans  Topp  de  vorfereuen  houe  landes 
beleghen  tho  Woldenrade  manket  den  huffchlage>  ' 
van  den  vorbenomeden  Kalands  heren  wedder  an^ 
ghenamen  umme  eynen  erfliken  jarliken  pachß 
alfo  dat  ick  un  myne  rechte  eruen  edder  dejhene 
de  defse  houe  landes  ackert  un  bodrifft  Icolen 
dar  äff  geuen  to  pachte  un  wol  tho  dancke  be~ 
thalen  bynnen  Sehufen  eyne  unbew.  marck  Seen- , 
dalfcher  weringh  unvortoghert  up  lunte  Peter  ua 
Pauls  dagh  negheft  tho  kamenden,  un  voremer 
alle  jähr  uppe  fodane  fulue  tyd  de  vorfcreuei» 
eyne  marck  thor  nöghe  un  nach  wyllen  wol  be-* 
reyden  funder  ienninghe  hülp  rede*  Vortmer 
feal  un  wyll  ick  Hans  Topp  un  myne  rechte  eruen  ■ 
de  fülue  houe  landes  vorwaren  to  dyken  un  tho 

1        E  j,  ,  dämmet* 
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dämmen  myt  aller  plychc  un  unplicht  de  daruppe 
is  effce  anders  myt  rechte  upkamen  möghte  fo  dac 
den  de  Kalands  heren  ere  jarlike  renthe  nomelik^n 
eyne  marck  Stendalfcher  weringhe  nich  ghemynret 
worde.  Weret  auer  fake  dat  fodan  betalinghe  der 
jar  iken  marck  renthe  nicht  en  fcheghe,  fo  bewylle 
ick  Hans  Topp  upgenant  myt  mynen  rechten  eruen 
dat  de  vorfcreuen  Kalands* heren  to  Schufen  fodane 
vorfltene  pechte  moghen  manen  in  gheyftJiken 
efte  werl iken  rechte  wor  wo  un  wan  id  em  beft 
fcadet  un  bequem  is.  Efft  wy  denne  pechtes 
dwanck  nicht  en  achteden  dat  God  vorbede  fo 
moghen  defuluen  heren  fodane  houe  landes  eynem 
andern 'don  de  en  beft  beleueth.  Des  fta  ick 
vor  my  un  myue  rechte  eruen  en  ghänzliken  the 
un  bewyllet  in  delieq  apeq  mynen  voifegelden 
breue.  Weret  auer  dat  ickupgenante  Hans  Topp 
efte  myne  rechte  eruen  defse  vaken  berorde  houe 
landes  wold-?  wedderkopen  van  den  ergenanten 
heren  des  fcolen  wy  mechtig  wefcn  un  fe  fcolen 
uns  des  nicht  weigern,  fo  fcal  ick  un  myne  rechte 
•ruen  en  dat  tho  feggen  un  leffliken  vorkundigen 
qppe  pafchen  qn  dar  nhegeft  up  Petri  qn  Pauli 
tho  mydden  fommer  wo}  tor  noghe  bereyden 
XVU  marck  Stendal,  weringhe  houetfumme  un 
eyne  marck  jarUkes  pachtes  myt  allen  vprfetenen 
pechten.  So  wen  dyth  vorfcreuen  gheld  alfus 
nothaftigen  to  dancke  wol  bereyden  is  fo  fcholen 
de  unpenanten  Kalands  heren  my  Hans  Topp  Sake- 
weldich  efte  myne  rechte  eruen  de  vorfcreuen  houe 
Iqndes  ivedder  vertaten  mit  eynem  Ryjfe  wan  wy  dat 

van 
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van  cn  byddende.  Alle  defse  vorfcreuen  ftucke 
un  eyn  ysltck  befundern  laue  ick  Hans  Topp  wanaf- 
tich  to  Woldenrade  vor  my  un  myne  rechte  eruen 
ftede  vafte  untobroken  wol  to  holden  funder  jen-  * 
nicherlei  infaghe  hulpe  rede,  an  alle  gheuerde. 
Des  tho  vorder  bekantnifle  un  tuchnifse  hebbe  ick 
Hans  Sakeweidich  un  myn  broder  Gherkc  gbebeten 
de  Toppe  unfe  Ingefegel  wytliken  laten  henghen 
an  defsen  unfen  apen  breff  ghegeuen  nah  Ghrifti  ' 
geborth  unfes  leuen  heren  verteynhundert  jähr 
in  dem  drc  und  fouentigeften  jähre  an  den  daghe 
Conuetfioni*  S.  Pauli  deshillighenApöftels. 

xxxvn. 

M  ar ggraef in 

A   G    N    E  S 

erlaubet  ' 
dem  Probft  vor  Salzwedel  im  Perwer  über 


l5 

*        Ex  Copiar.  membr.  Saec.  XV. 

XMy  Agnes  van  Godes  Gnaden  geborne  van  Bardt 
V  V   und  Stettin  Hartbogbinne,  Furßinne  tho  Rügen, 
Marcbgraffinne  tho  Brandenborg  unde  Burggrajfinnt 
tbo  Nürenberge  ivedeue  (*)  bekennen  openbar  vor 

E  4  alswemc 

(*)  Stcfc  Agnes  xoat  fytmi  Bamimi  »Ott  tyommvn 
,   Xoc&ttr.    ®ur*  fSctyfoe  «*  metflenburgipe 
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aUweme  in  und  mit  dufseme  breue,  dat  wy  dorch 
der  werdigen  unde  andechtigen  unfer  leuen  ge- 
tiuwen  Ern  Hinrieb  Kröger  proueße  tom  hil)igben 
ßkcyße  unde  iyner  andern  heien  des  capjttek  dar- 
f  üiaeft  bede  und  vbrdinftes  willen  fo  fe  uns  gc^- 
dan  hebben  dhon  unde  noch  dhon  mögten  Öhren 
leiden  in  dem  peri^er  deine  hillighen  Gheyfte  to 
drepende  wonhafleich»  hebben  bevulbordet,  b&- 
willet  und  togelaten  unde  ock  gegenwardigen  unf$ 
tyd  iij  unde  myt  crafft  düfses  breues  bevulborden 
bewillen  unde  tolaten  dat  fe  ouer Hergbewede  unde 
frouengerade  mögen  unde  fcholen  ordelen  unde 
richten,  fo  fe  dat  van  older  unde  wonheit  vor  unde 
by  unfen  tyden  van  ppoueften  tho  proueften  gehat 
gefcheyden  unde  gherichtet  hebben.  Daran  und 
Quer  fyn  ghewefea  de  duchtigen  Hans  von  der  Scbu- 
fenborcbf   Barfoldt  Heidorpe ,  unde  de  Erfamen 

•         *  ,«  }iiins 


•i 


SSermttteftMfl  würbe  ber  Ätieq,  fo  äwifeftett Sfrur fürf! 
Friderich  tmb  be:n  jjefjeae  wn  ^ommertt  wegen  ei* 
ntqer  von  bor  Ucfcnnatf  abtfeviffenen  Devter  enff , 
ftanfceit^  beweiset,  unb  utgfcicb  eine  beppdfe  Oei- 

tafb  5ir>ifd>C!t  Wratislao  X.  intb  'Johannis  loC^M 

iBlifabctb,  unb  gmifc&ert  2(ctnes  Barnimi 

Jinb  hhterko  craffo  tWttbrebet.  GARCAEVS 

f.  2u.  zih  feget  folcM  in  ba*  3ate  i44S-  3b* 

(ScmaW  Fr'utericus  crafus  befaß  fett  Anno  1447, 

bnreb  einen  bruberltc^ett  SBergfcidf) ,  welchen  ibvrr 

LENTZ  in  den  Brandenburg.  Vrkundeu  H.Theil 

p.  6*2.  tefanne  gemacht,  bie  Sflte^SWarf  unbiJJrigmfc, 
wnb  &inferlieg  A.  146^.  feine  ©emablinnÄgnes  al$ 
2Bittn?er  unb  auä  biefer  Urfunbe  i|f  ju  wnmitbett, 
bag  bie  ©egenb  tfon  e*lju>e$*l  §i  23ittfrum 
geroefen, 
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Hans  Wittenberg  unde  Jacob  Alemann,  Des 
tho  merer  unde  feker  wißenheit  fodans  flui- 
der infage  fo  ouer  beröhrt  ftede  unde  uaft  anealle 
gheuerde  tho  holdende  hebben  wy  Agnes  obge- 
nant  unfe  Inghefegcl  witliken  heten  henghen  be- 
nedden  an  düfsem  unlen  apen  brefT,  dhe  gegeuen 
unde  fcreuen  ifs  nah  der  gebord  Chrifti  unfes  he- 
ren  verteyn  hundert  dar  nah  in  deme  veer  und  fo- 
uentlgeften  jare  am  frydaghe  Agnetis  der  hilghen 
Iuncfrouwen,  \ 


•  * 
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XXXVIII. 

C  L  A  V  SR  O  R 

:         r .  .    belehnet  -  ; 

Gebrüder  Deiner  zu  Seehaufen  mit 
einen  Korn  Zehend  zu  Neuendorn  vor 

'  Seehaufen.    A.  1478*'     !       '*  / 


1 


Eh  0/v>.  wembr. 

Wytlick  fy  alle  den  jhenen  de  defsen  breef 
fehn  hören  edder  lefen  dat  ick  Gaues  Ror, 
Alardcn  feiiger  Jone  alfi  eyn  Older  der  fröre  unde 
ock  als  eyn  Vormünder  Hanfes  mynes  broders  un- 
de Pauls  feiigen  Auguftins  mynes  vadern  brodern 
fone  mynes  vettern  vor  u>is  unde  vor  unfe  rechte 
Lelm  erben  rechte  und  redtiken  hebbe  gelegen 

.       -    E  5  unde 
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74  c  Clavs  Ror  belehnet 
unde  liege  jegenwordich  den  vprfichtig 


Seehufen  undc  öhrer  twier  rechten  Lehneruen  unde 
froue  Kerßyne  olirer  moder  to  eyner  rechten  LifT- 
tucht  twier  houen  tegeden  belegen  up  dem  velde 
tho  Nigendorpe  vor  Seehufen  to  eynem  rechten 
fampiiken  erfflehne,  alfe  Lehns  recht  is,  de  de  nu 
thor  tyd  bedrifTt  in  weren  unde  under  den  ploch 
heflt  Qoppe  Nachtegal  borger  tho  Seehufen.  Vnde 
wy  ergenante  Claues  Hans  unde  Paul  brodere  un- 
de geveddern  willen  unde  unfe  rechte  Lehn  erucn 
fchullen  Vetern  unde  Ludeuig  Degener  gebrodern 
und  öhren  rechten  Lehen  erben  unde  ock  froue 
Kerltynen  öhrer  moder  to  öhrer  Lifltucht  der 
erfereuen  twier  houen  thegeden  rechte  gewar  we- 
fenvor  alle  dehjenne  de  de  vpr  recht  komen  recht 
geuen  und  nemen  willen.     So  vaken  alfe  en 
des  noth  und*  behoff  deyt,  fünder  alle  Öhren 
fchaden.    Des  tho  orkunde  unde  mehrer  vorwa- 
ringhe  hebbe  ick  Claues  Ror  myn  Ingefegel  vor 
my  mynen  broder  unde  mynes  vadern  broder  fö- 
ne ergenant  alfe  ein  Older  der  Rote  unde  vor 
unfe  rechte  Lehn  eruen  witliken  an  defsen  apen 
bryiTbenedden  heyten  hangen.  .  De  Gegeuen  un- 
de gefereuen  is  nach  Chrifti  unfes  Heren  Gebort 
Dufend  virhunder  jar  im  achte  und  fauentigften 
jare  am  dage  Smüi  Iacobi  apoftoii. 


ti  - 
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Der  Rhat  zu  Salzwedel 

confirmiret 

eine  Schenckung  fo  der  Brqderfchafft  S.  Ja- 
cobi dafeibft  gefchehen.  A,  1490. 

Ex  Orig.  membr. 

J/J/y  Jacob  Mcchou ,  Pole  Gladegon ,  Hans  Ufr» 
V  Jenfee,  Claucs  Moire,  Lüdeke  Holdorp,  Hans 
Be feudal,  Jürgen  Schulte,  Gaues  Brenitze,  Cord 
Wolemann,  Harn  Munter,  Hermann  Chtiden ,  Hoier 
Whtekopy  Hans  Grotejan,  Wilhelm  Wolter,  Hans 
Merin,  Werner  Scbcrtner,  und  Hans  Gujfcfelde  Ra- 
manne dio  Soltwedel  bekennen  openbar  mit  duf- 
fem  breue  tilgende  vor  allesweme,  dat  in  unfer 
gegenwardicheit  Dorothea  Hernie  Geßares  nahge- 
latene  wedeue  und  Gheske  Hude  Bruns  nahgela- 
tenewedeue  mit  wohlbedachten  beraden  mode 
und  frygen  willen  fchlichter  ghyflt  tho  der  Ehre 
Gode*  und  Sünde  Jacobi  des  hilghen  apoilels  up- 
gedreghen  und  gegeuen  hebben  der  angehauen 
md  upgefetteden  nigen  Broderfchop  defsuluen  Sünte 
Jacobi  des  hillighen  Apolleis  in  unfen  beiden  Ste- 
den up  der  Broderfchap  behofT  enen  verfegelden 
treef  ludende  up  X  XX  marck  pennige  houet 
fumme ,  holdende  up  Tidcmamt  Sclrwechels  Hoff 
tho  Ger/kde,  und  dar  tho  nach  ehrer  twier  dode 

:  ehr 
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ehr  achtendeyl  fo  fe  hebben  in  dem  groten  houe 
by  der  genanten  broderfchap  ewichliken  tho  ble- 
uende.   Dar  enjegen  fick  Otto  Hinrikes ,  Claues 
Kakemeßer ,    Heyne  Albrechts  und  Hinrick  Rizleue 
Vorwefer  dervorbenanten  broderfcap  vor  fick  und 
ehre  nakomelinghe  vor  un^vorwillekoret  hebben, 
vorwillekoren  fidk  ock  in  kraflt  dißes  breues  von 
der  genanten  broderfcap  redeften  und  witterten 
rentenunde  upkomen  alle  jar likes  maken  tho  taten- 
de  vnd  ewichliken  tho  holdende  eyn  'waß licht  von 
viff  punt  waßer  up  der  Cronen  hangende  in  dem 
Baruöten  Cloßer  in  unfer  Stadt  up  dem  Gore  vor 
.  dem  hoghen  Altate,  doch  mit  fodanenbefcheide, 
wat  van  dem  olden  lichte  von  Jhar  tho  Jhar  vuer 
bliflt  dat  fie  dat  tho  dem  thale  und  wicht  viff  punt 
wafles  mögen  tho  hülpe  hebben  und  mede  an  de 
wicht  reken.    Sick  ock  vor  fic  und  ehre  nakome- 
linghe fiirdervorwillkorende,  öffdhe  genänte  Bro- 
derfchap fo  moghende  worde  ene  nyge  Commen- 
de  tho  makende  dat  denne  dhe  genante  Dorothea 
und  Ghefeke  der  bede  mechtig  Jyn  fchollen  eine 
derfüluen  Ghefeken  fzonen  de  Commende  fcholle 
werden  beuolen.    Tho  orkunde  hebben  wy  vnfer 
olden  Stadt  Ingefegel  witliken  hangen  heten  an 
defsen  breff  na  Chrifti  vnfes  Heren  Gebord  ver- 
steynhundert  Jar  dar  nah  im  negentigeften 
Jare  am  Mandage  nah  Egidii. 
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D  1  e  * 

von  ALVENSLEBEN 

geben  den  Brauern 

-  in  Bifmarck  eine  Innung  und  Ghilde, 

A.  149t. 

•  ■  1 

i 

Ex  Cod.  Qundling.         %       '  f 

XV/y  Buße  ridder  des  durchlauchtigen  hochge- 
?V  bornen  Fürften  Herren  Johannis  Maggrafen 
zu  Brandenburg  Churfiirften  auerße  Marfchale*  und 
Ludolf  ridder  und  Cord  von  Alucnsleiwn  mine  Sohne 
bekennen  und  betugen  apenbar  in  diefcm  unfen 
apen  breue  vor  uns  unfe  erben  und  fonft  vor  alle 
weme  dat  wy  mit  willen  und  beraden  mode  dem 
allmechtigen  Gade  to  loue  unde  to  Ehre  und  un~ 
fis  Fleckens  B'tßnarck  betering  und  framen  den 
Brauern  dafelbit  heftetet  eine  Innunge  und  Ghilde 
to  ewigen  tyden  und  ftyfTto  holdende  und  davor 
fick  und  öhren  nakomelinghen  mit  fonderlikea  . 
ghiften  und  Privilegien  to  bruken  ,  de  gegünnet 
beftedet  und  begiftiget  kebben,  begiften  unde  be- ' 
ftedigen  ock  gegenwärtigen  in  craft  und  macht 
diefes  briefes  in  dieier  nachgefchriuen  wyfe.  Tho  2 
den  erften  verbeden  wy  dac  fick  nemand  defser 
obgenanten  brauer  Ghilde  in  denfuluen  unfern 

Fleck  bruken  und  winnen,  he  fy  denn  dann 

von 
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m  i 

upgercanten  Hofpitals  gegeuen  VII  marck  pennige 
Soltwedelfcher  weringe  jarlikes  tyntzes  tho  ew  igen 
tyden  by  dem  Hofpital  tho  bliuende  unde  in  nütt 
und  fromen  der  Armen  tho  kerendä  alfe  notneliken 
in  Hans  Schulten  Erue  van  Logendolpe  Hundert 
mark  pennige  Soltwed.  werynge  honet- ftohls  de- 
de  alle  jhar  renten  vyff  marck  pennige  derfüluen 
wetyinge,  item  in  Hans  Mollers  erue  in  dem 
,  Bockhorningh  upp  dem  Damme  vertich  marck 
pennige  houetftohls  derfüluen  werynghe  dede  alle 
jhar  renten  twe  marck  pennige  der  genanten  we- 
finghe.  Diifse  feuen  marck  pennige  jarlykes  tin- 
tzes  fchoUen  unde  mögen  dee  ergenanten  vorften- 
der  alle  jähr  uthforderen  unde  manen  nah  der  tydc 
alfe  inholden  de  vorfegelde  breue  unde  keren  fe 
alfe  vorfcreuen  fteyt.  Schege  ock  dat  de  jarlike 
rentfye  yorgeroret  in  fampt  eflte  en  jewelck  by  fick 
worde  afigelofet  fodenn  fchöllen  de  vorbenomede 

vorftender  de  fummen  der  houetftole  alfe  fe  alder 

- 

erft  können  fo  vaken  alfe  düdt  fchüdt  wedder  an 
wifse  güder  edder  an  andere  wifse  ftande  EruenefF- 
te  liggeode  gründe  anleggen  unde  fodenn  de  tyn- 
'ze  manen  unde  keren  fee  alfe  vorgeroret  is.  Ock 
fo  hebben  wy  Vorftendere  des  erbenomeden  Hof- 
-  pitals  Ern  Jacob  Dorbeyden  upgenant  um  fyner 
flitliken  bede  willen  dorch  God  unde  ock  umme 
fyjies  Vordenftes  willen  wedder  vulbordet  unde  be- 
willet  dreer  perfonen  fraues  namen  alfe  fyner  fü- 
fter  Cecilien  Dorbeyden  und  fyner  füfter  Kerküs 
Gretke  Kerküs  unde  öhre  Dochter  Margarethe  ey- 
ne  fry  e  woninge  qwr  dreer  kuende  de  Boden  bauen  . 

dem 
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dem  Kerkhaue  by  dem  Kore  belegen  unde  ock 
jev/elcken  perfonen  de  dageliken  Almifsen  vnde 
prebenden  myt  allen  thobehoringhen  lick  den  in- 
dem yn  dem  Hofpital  'to  fpifende  und  lauende 
unde  wann  den  andern  dorch  Godt  wes  gegeuea 
werd  dat  tho  der  deylinghe  kummec  dat  ly  wand, 
fchöe ,  eflte  fpife  dranck,  fee  ock  mögen  alle  dree 
jcwelke  fyn  parth  mede  geneten ,  unde  willen  un- 
de  fchullen  ok  lick  den  andern  vor  de  Almifsfcn 
bidden  alfe  vaken  alfe  düdc  fchüdt  unde  öhme  was 
dorch  Qodt  gegeuen  werd.  Des  hebben  difse  dree 
perfonen  vorbenomec  füftern  beide  unde  Marga- 
retha füfter  dochter  des  upgenante  Eni  Jacobi  Dor~ 
beyden  den  vorftendern  des  vorgenanten  Hofpi- 
tals  S.  Elifabetb  wedder  vorlaten  X  marck  Süluers 
Soltwedelfcher  werynge  dee  fe  hebben  an  eynen 
achten  deel  in  dem  groten  haue  tovorkopende 
unde  mögen  dac  vorkopen  alfe  fee  düreft  können* 
De  wiele  fe  düdt  nicht  vorkoflc  hebben  fchullen 
unde  mögen  fe  de  tyntze  vth  forderen  unde  ma~ 
nen  unde  vorkopen  diidt  alfe  erft  können  unde 
den  fummen  anleggen  unde  de  rente  keren  yn  1 
nüth  unde  framen  alfe  vorberöret  is  funder  Em 
Jacob  Dorbeyden  unde  fyner  medebefcreuen  hyn- 
der  und  vorbedent.    Ock  heflt  Er  Jakob  Dorbeyde 
Upgenant  myt  guden  willen  unde  ock  um  fyner 
feelen  falicheyt  willen  bewillet  tive  Bade  ailejar 
den  armen  to  donde  yn  dem  hofpital  dat  erfte  in  der 
quatertemper  ym  pyngeften  dat  ander  in  der  qua- 
tertemper  nah  des  hifgen  Cruccs  daghe  >ewelck 
myt  bere  unde  brode  alfe  wonheyt  is  yn  den  Hof- 
Fra»ra.  Mtrch.  Pars  IV.  F  pkil 
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pital  to  donde.    Vortmer  heth  deev  vorbcnomdc 
Er  Jacob  dorbeyde  nah  fynem  dode  gegeuen  dem 
Hofpital  unde  der  armen  eyn  wifpel  roggen  jarli- 
kes  pachtes  to  ewigen  tyden  rnydc  fodanen  be- 
fcheide  alfo  fort  alle  Eni  Jacob  Dorbeyde  van  do- 
des  wegen  is  aflgegan  fodenn  fchal  de  halue  wilpel 
roggen  vort  vallen  an  dat  Hofpital  unde  de  Vor- 
ftender  fchullen  denn  den  Armen  von  dem  baluen 
w/pei  roggen  eyn,  batb  don  myth  thobehorynghe 
alfe  denn  wanheyt  is ,  unde  de  andere  halue  wi£ 
pel  roggen  jadikes  pachtes  fchall  vallen  an  dedree 
vorbenomde  perfonen  de  wyle  £ee  leuen  unde  dat 
andere  bath  fchollen  fee  den  don  alfe  wanheyt  is« 
Is  et  dat  eyn  der  perfonen  van  dodes  wegen  aft- 
geyt  fo  denn  fchullen  de  andern  twee  den  fühlen 
haluen  wifpel  roggen  vull  unde  all  entfangen  de 
tydt  Öhres  leüendes,  wanner  ock  noch  eyne  vor^ 
ualt  fo  denn  fchal  de  lezte  noch  den  haluen  wif- 
pel roggen  vull  unde  all  entfangen.  Wenn  le  denn 
in  God  dem  heren  voruallen  fyn,    fodenn  fchall 
de  ganze  wifpel  roggen  jarlikes  pachtes  to  ewygen 
tyden  by  dem  Hofpital  bly ven ,  unde  de  Vorften- 
der  Bade  unbe  Allmosen  den  armen  Lüden  fchol- 
len geuen  alfe  vorgeroret  is.  Ock  fchollen  de  vorbe- 
nomede  Vorftender  den  Armen  in  dem  Hofpital 
alle  jar  vormanen  an  der  tydt  Ern  Jacobi  Dorbey- 
den  jarliker  dechtnifse  myt  vyff  pater  nofter  un- 
de vyff  Aue  Maria  yn  de  Ere  der  vyfT  wunden 
Chrifti  myt  innicheyt  to  fprekende  unde  vor  de 
jarliken  Almifsen  to  biddende*    Schege  ock  dat 
de  wifpel  roggen  jarlykes  pachtes  worde  affgelo  - . 

1  * 

\   ,  .  Digitized  by  Goog 


I 

I  » 

SCHENCKET    DEM  HOSPITAL   ETC,  83 

ftt  unde?  nach  uthwyfynge  des  vorfegelden  Breucs 
worde  to  vorne  upp  gefecht ,  fo  vorth  fchollen 
de  vorbenomden  vorftender  lbdane  fumme  geldes 
wedder  fo  vaken  dat  diidt  fchüdt  an  wifse  güder 
anleggen  unde  eynen  wlfpel  roggen  jarlikes  paeh- 
tes  wedder  raede  frygen  unde  den  In  niid  der  Ar- 
men keren  alfe  vaken  to  vorne  beroret  is.  Defse 
handelund  verdrach  dorch  God  gegeuen  un- 
de wedder  gereuen  von  Ern  Jacobo  und  den  vor-  x  ■< 
benomden  vorftendern  ifs  gefchehen  yn  Berend 
Leuyns  hufe  am  frydaghe  nah  des  hilgen  krüces 
,  daghe.   Vnde  wy  vorftender  vorgenant  lauen  Ern 
Jacobo  Dorbeyden  myt  fynen  mede  befcreuen  fa- 
danen  handel  unde  verdracht  vullenkamen  unde 
unvorbraken  rho  holdende,  unde  Er  Jacob  vorge- 
nant und  myne  Medebefcreuen  touen  ock  fodanen  \ 
hnndel  unde  vordracht  den  vorbenomden  Vorften- 
dern vullenkamen  unde  unverbraken  to  holdende* 
Defs  to  tiige  fyn  hyr  auer  gheweferi  Her  Johann  , 
Korneke  preß  er  unde  Harn  Schutte  van  Lagendorpe 
Laie,    Dyfses  to  mehrer  beueftynge  unde  tych- 
nlfse  hebben  wy  Borgermefter  und  Radmanne  alfe 
hogefte  vorftender  umme  flytikes  bede  willen  der 
vorbenomden  vorftender  dede  nu  thor  tydt  dar 
tho  ghefad  fyn  unfe  der  Nygenftadt  Soltwedel  In- 
gefegel  wytliken  und  myt  guden  willen  hangen  he- 
ten  an  defsen  brefF.  Gegeuen  nah  der  bord  Ori*  1 
fti  unfes  Heren  Dufend  vierteynhundert  Jar  dar. 
nah  yn  dem  dre  unde  negentigeften  Jare  am 
r  daghe  alfe  vorberoret  fteyt,  • 

1  '  .  ■        '  » 
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Documen  tu  m 

NOVAE 

ciuitatis  Soltwedel,  de  Anno  1497, 

•    .  -  J 

Ex  Orig.  memb.  • 

lX7y  Bo/*  Gladegow,  Hans  Rodenfe,  Oaues  tibi* 
™  re9  Hans  Werckmefier,  Ludke  Holdorpe,  Di- 
derick  Breuitze.,  JurgeH  Schulte,  Hojer  Witte kopf 
Cord  Waleman ,  >  Diderick  Cbuden ,  Menyn, 
Herine  Cbuden,  Werner  Scbermer,  Kerßen  Hinricks 
Gercke  Rademin,  Hinrick  Mi  lg  es,  Hans  Gufse  Uel- 
de ,  und  Diderick  Bock  Radmanne  to  Soltwedel  Be- 
kennen apenbar  rügende  vor  alswen ,  dat  vor  uns 
isgewefen  unfe  Medeborger  Borjes  Nipage  und* 
heft  verkoflt  recht  unde  redeliken  to  eynem  rech- 
ten erfl'kope ,  vorkoft  ock  in  kraft  defses  breues 
up  und  an  finen  huie  vorm  Syle  by  Hanns  Bere- 
manns  Hufe  belegen,  eyu  marck  penning funfer 
Stad  were  jarliker  rente  den  vorfichtigen  Berend 
Leuyn ,  unde  Gaues  Gerken  Vorftendere  der  ar- 
men futite  Illeben  kerken  unde  ere  nakotnen 
vor  twintig  marck  penning  defsuluen  were  jarliker 
rente  lchal  unde  will  Borjes  Nypage  vorbenomet 
efte  fynes  Hufes  belitter  alle  jarlikes  to  vier  tyden 
des  jares  alfe  to  Pafchen ,  to  fünte  Johannis  ßnp- 
tiftendage  to  iünte  Michels  dage  unde  to  Wy- 
*  nachten 
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nachten  to  isliker  tyd  myt  vier  fchülingk  pennige 
der  gedachten  were  den  vorbenomeden  vorften- 
dem  to  fiiste  Ufebep  efte  eren  nakomen  funder 
vortoch  entrichten  undebetalen,  Doch  1b  heflt 
Borjes  Nypage  vorgünt  vor  fick  unde  fyne  hufes 
befitter  beholden  den  wedderkop  der  eyn  mnrck 
penninge  jarliker  rente  alle  wanner  dat  ohm  efte 
fynes  huies  befitter  bequem  is ,  mögen  fe  alsdan 
twyntich  marck  penning  houetftols  den  vakenö- 
mendcn  vorftendern  to  Tünte  llfeben  efte  eren  na* 
komen  myt  allen  bedngeden  naftelllgen  reuten  ful 
und  ai  entrichten  unde  betalen.  Wanner  denne 
de  betalinge  fo  vorberöret  gefchen  is  fchollen  Bor* 
jes  Nypage  unde  fyne«  Hufe«  befitter  fodaner  marck 
penning  jarliker  rente  wedder  quidfrige  undedefce 
brefT  machtlos*  Def*es  to  für  der  kantnifse  und 
wifseyd  hebben  wi  unfer  der  Nigenftad  Ingefegei 
hangen  laten  an  defsen  brelT,  na  Chrifti  unfes  He- 
ren gebort*  viertey  n  hunder  tjar  dar  na  im  foeven 
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XLIIL 

ALBRECHTS  v.  SCHVr 

LENBVKG 

1  Landes  Hauptmans  der  Alte  Marek  i 
T  .  Vertrag 

wegen  gewifser  Streitigkeiten  im  Dorffe  Schoene- 
'  •  berg,    A»  1516. 

'Ms  ,♦' 

Ex   Orig.  chartae. 

ri  taufend  fümhundert  und  föftein  Jare  am  fri- 
dag»ie  nha  vifitationis  M  irie  in  dorpe  tho  Val- 


>kenberght  het  de  düchtige  Aibrecbt  van  der Schulen* 
borg  Fritzen  fone  Houetmann  der  Oiden  Marke  mit 
fampt  dem  nrerdigen  herrn  Hinrick  Beiizen  Deken 
tbo  Stendal  ftinderlick  befehl  unfers  gnedigften 
und  gnedigen  Hern  Marggrafen  gehandelt  twi- 
fchen  Benediä  Schoenebergb  eyns,  Ern  Gregorius 
Schulten  vorßender  Sünte  Elifabetb  Hofpitals  tb* 
Stendal ,  Onus  Krüger  vorjktoder  unfer  leuenfro- 
uen  kerken  darfüluesr  Hans  Bufi^  Hinrick  Ccmerer 
und  Hans  Genou  vorß endern  des  bilgben  Hcbnantf 
Kumpanie  tbo  Sebufen,  Em  Amde  Moire  und  Er 
Jobann  Meues  Kalands  bereit  darfülueß  vor  fick  und 
Fiel  Hilgenfeldes  borgers  tbo  Oßerborcb  und  Übel 
Roßouborgers  tho  Sehufen  und g  ade  shus  lüde  tho  Vah 

kenbergb  alfe  pachtheren  und  Hans  Bars  .  .  ♦  « 

eynes 
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eynes  ackerhaues  im  genanten  Dorpe ,  den  etwan  , 
Volzke  Schoenbergb  genant  Benedicts  vader  am  latz- 
ften  bewaneth  und  öhn  tynfe  pechte  tegiet  und  an- 
dere Gerechtigkcith  up  wedderkop  damth  verkoflt 
het  umme  mennichvoldige  verfetene  nahgeblebe-  *  ) 
ne  pechte  und  tynfe  uth  demfuluen  haue  da  itzund 
alleyne  eyn  hus  und  nicht  mehr  gebouet  up  ileith 
andern  deels.     Vnd  nu  fo  mith  Öhren  weten  wil- 
len und  witliker  frünfchop  berichtet,  dar  nu  alle 
verfetene  pechte  und  tynfe  beth  up  defsen  dagh 
hinderftellig  ganz  und  all  und  dar  tho  de  pechte  ,  - 
van  defsem  Aufte  ock  ganz  und  twe  jähr  nechft- 
folgende  eync  helfte  folker  pechee  und  tynfe  fry  r 
gegeuen.     Dargegen  Benediäus  Scboenebergh  ft- 
keweldich  und  mith  «rn  Gerke  Coppen.,  Dreues 
Moire  und  Peter  Euerd  ackerlüde  im  genanten  dor- 
pe  wanhaftig  alfe  borge  undtroue  Medeiauer  ock  by 
poen  XXX  tnarck  unfen  gnedigften  und  gnedi- 
gen  heren  totokamende  gelauet  hebben  twifchen 
nuund  Iohannis  Baptiiten  negeftvolgende  eyne 
gute  nige  fchüne  tom  myndelten  von  elfF  gebind  , 
und  im  andern  Jahr  der  nah  eynen  guten  ftall  dar  .  1 
bynnen  tydt  defser  Frybeit  tüne  grauen  und  an- 
dere nottorft  des  haues  löfliken-to  buwen  unde 
beteren ,  alles  in  thoveificht ,  das  dat  die  jeghen- 
wardich  geweft  wo  vorgepiret  fo  angenommen» 
die  gedachten  beide  wedeuen  und  Hans  Wilmer 
die  tho  defsen  Handel  verbiddet  und  uthgebleuen 
fyn  ock  fo  annemen  und  holden  weiden.    In  de£  ' 
fen  Handel  Benedi  ff  Scboembergb  fick  hören  late» 
dat  he  auer  den  genanten  hoff  und  fyne  thobeho- 
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ringe  dem  praueft  tho  Schufen  und  derHans  j  Win- 
terfeldfchen  tho  Stendal  je  welken  ack  eine  marck 
tynfes  up  wedderkoop  verkoft  und  verfchreuen 
hebbe  myt  anhenge ,  fo  fie  den  cynfe  ut  defsem 
baue  nicht  bekamen  künden  dath  he  als  den  die  uth 
andern  iynen  guderen  uthrekeninge  der  pechte 
unu  tynfe  dem  andern  vorbenomeden  pachtheren 
ut 

defsen  andern  pachtheren  genzliken  toka  men,  fchal 
defse  hoff  vor  die  twe  marck  nicht  verpendet  fyn. 
Hir  tho  hat  Benediftus  Scboenebergh  ock  tofage 
gedan  tho  fchrieuen  und  perföntick  Tick  tho  fü- 
gende an  unfen  gnedigften  und  gned igen  Heren 
Marggrauen  tho  bidden  umme  willebriue  der  kope 
die  .  .  ♦  pachtheren  up  defsen  hoff  myt  fyner 
tobehoringe  gedan  hehbeh ,  und  die  tho  behol- 
den doch  up  der  pachtheren  koft  und  die  Canzlie 
dauon  tho  geuen.  Tho  orkunde  mit  gedachten 
Albrechts  Houetmartns  Ingefegel  verfegelt  und 
geuen  am  Jare  daghe  bauen 
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xliv. 

CO  NCORDATA 

inter  Epifcopum  Hauclberg. 

et  Capiculum  de  Praebendis  conferendis. 

A.  1525. 

Fragment« 

- 

— -  —  —  —  Confequenter  quod  ReuerendifliA 
rtms  Dominus  Bußb  modernus  Hauelbergenfis  Epi- 
fcopus  et  fui  in  antea  fucceflbres  Epifcopi  Hauelber- 
genfes VI.  praebendas  et  totidem  canonicatus  quos 
nunc  Domini  Petrus  Frijack,  Cotiradus  Schollene* 
Otto  Knouelocb,  Henrieus  Haleuec.j,  Petrus  Conra* 
di>  et  Buffh  Gans  refpediue  poflident  feu  obtinent, 
et  venerabile  cap'ttulum  Hauelbergenfe  totidem  VL 
praebendas  et  canonicatus  quos  nunc  fimlliter  iVi- 
colaus  Amehtagj  Joachim  Frcfi ,  Theodoricus  Man* 
Gerardus  Bremer \  Hardienus  Plato,  et  quam  quon- 
dam  Johannen f  Wafmodt  fenior  dum  vixit  obtine- 
bat  refpeöiue  poflident  et  obtinent  nunc  et  in  an- 
tea perpetuis  foturis  temporibus  totiens  quotiens 


vaeaueric  libere  et  absque  alieujus  impedimento 
refpeälue  conferre,  difponere,  et  prouidere  ha- 
bebunt femotis  quibusuis  exceptionibu*.         '  * 


\ 
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von  ener  ehrliken  und  redliken  Geburd  mit  an- 
derrt  ftücken  und  tobehoring  dar  to  kommende 
Innung  und  Ghilde  to  Winnen  tüchtig  echt  und 
unnewändel*  unde  wenn  man  dieghenänte  Ghil- 
de der  Brauer  begeret  und  winnen  will  de  fchal 
tom  erftenmahle  geilen  dem  allmechtigen  Gode 
II  punt  wafs,  dem  Heren  Ii  Gulden  und  dem  Ra- 
de II  Gulden  und  fo  vaken  als  he  bföuet  fchal  he 
geuen  dem  Rade  I  Schillirigh  Stendalfch*  dat 
Geld  fchal  kamen  und  ghe wendet  werden  in  des 
Flecken  to  Bißnarck  nutzen  unde  fromen.  Wefen 
ock  enige  de  Gilde  begehren  de  In  de  Gilde  ge- 
boren ock  wenn  he  hier  will  dat  broüwerck  be- 
tengen fo  fchall  he  geüen  den  Gilde  brodern  ene 
brade  vort  3  Shilling  und  ene  tunne  beef  alfo  daft- 
ne  de  genante  Gilde  broder  der  braüer  Gilde  dem 
allmächtigen  Gade  to  loue  und  ehre  ehe  Grone  mid 
windlichtern  in  de  Kerke  to  Bifmarck  to  ewigert 
tydert  to  holden  und  des  Jahres  enes  den  brodern 
tnd  Süftern  de  in  de  Gilde  verftoruen  fyn  mit  vi- 


r. 

r 

broder  fo  darinne  wefen  jahrlich  geüen  enen  bran- 
denborg. Grofcben.    Sö  fchall  man  ni^ht  mehr  denn 

thö  wekert  enes  brouert  -  Vride  dat  wy 

upgertanfe  von  Aluensleuen  düfse  ehegenante  Gil- 
de und  Innung  in  verfchreuerter  Wyfe  und  allen 
andern  ftücken  und  ärtikeln  famtliken  und 
befonders  to  holdende  beftediget  bewillet  und  be- 
vülbordet  hebben ,  hebben  wy  Buße  Und  Ludolf 
riddervon  Aiuenskuc  en  Rechlicher  vor  uns  und  tinfe 

enien 
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eruen  unfer  Ingefegel  dat  ick  Cord  von  A/uens/euem 
hieroit  bruke  anlaten  henghen  nedden  an  düfsen 
apen  breue,.  de  gegcuen  und  gefcreuen  is  nah  der 
gebord  Chrifti  dufent  vierhundert  Jahr  dar  nah  in 
dem  ein  und  nhegentigeften  Jahre  am  Sondaghe 
nach  der  hilghen  Lychnams  daghe.  . 

•  ***#  *  ******«***-*•**** 

XLI. 

IACOB  DORHEIDE 

fchencket  ~ 
dem  Höfpital  S.  Elifabeth  in  der  Neuen 

Stadt  Salzwedel  einige  renthen  und  Korn- 

pachte*    A,  1493*  / 

Ex  Öfig.  membr* 

Wy  Pole  GtadegöH  ßorgemeßer  Berend  Leuin 
uftde  Gaues  Gerkens  Börger  in  der  Nigen- 
fladt  SoJrwede/VorAendet  des  Hofpitals  Sünte Eli- 
fabeth bekenften  äpenbar  tugende  vor  allesweme 
fufsvor  uns  tirtde  alle  tinfe~nahkomelinghe,  dar 
vor  uns  ghewefen  ifs  de  werdige  here  Ern  Jacob 
horbeyde  pfefter  unde  vicarius  in  tinfet1  leuen  fro- 
uen  kerkeu  in  der  oldenftadt  Soitivede/e  unde  heflt 
myd  fryert  "willen  vnde  fflyt  vorbedachten  mode 
bitterlyken  dorch  Godt  unde  fyner  feelen  felic- 
heyt  willen  teftamentis  wyfe  nah  fynem  dode  un* 
de  umme  vormerynghe  willen  der  Almifsen  des 

' '    .  upg«-' 
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upgercanten  Hofpitals  gegeuen  VII  marck  penntge 
Sole  werklicher  weringe  jarlikes  tyntzes  tho  ewigen 
eyden  by  dem  Hofpital  tho  bliuende  unde  in  nütt 
und  firomen  der  Armen  tho  kerendä  alfe  nomeliken 
in  Hans  Schulten  Erue  van  Logendorpe  Hundert 
mark  pennige  Soltwed.  werynge  honet- ftohls  de* 
de  alle  jhar  renten  vyjf  marck  pennige  derfuluen 
wetyinge,'  item  in  Hans  Mollers  erue  in  dem 
Bockhorningh  upp  dem  Damme  vertich  marck  I 
pennige  houetftohls  derfuluen  werynghe  dede  alle 
jhar  renten  nve  marck  pennige  der  genanten  we-  ! 
finghe,    Düfse  feuen  marck  pennige  jarlykes  tin-  ' 
tzes  fchoUen  unde  mögen  dee  ergenanten  vorften- 
der  alle  jähr  uthforderen  unde  maiien  nah  der  tydt 
alfe  inholden  de  vorfegelde  breue  unde  keren  fe  j 
alfe  vorfereuen  fteyt.    Schege  ock  dat  de  jarlike 
renth,e  yorgeroret  in  latupt  eflte  en  jewelck  by  fick 
worde  aflgelofet  fodenn  fchöllen  de  vorbenomede  | 
vorftender  de  fummen  der  houetftole  alfe  fe  alder 
erft  können  fo  vaken  alfe  düdt  fchüdt  wedder  an 
wifse  güder  edder  an  andere  wifse  ftande  Erueneff- 
te  liggepde  gründe  anleggen  unde  fodenn  de  tyn-  j 
W oianeli  unde  keren  fee  alfe  vorgeroret  is.  Ock 
fo  hebben  wy  Vorftendere  des  erbenomeden  Hof- 
-pitals  Em  Jacob  Dorbeyden  upgenant  um  fyner 
flitliken  bede  willen  dorch  God  unde  ock  umme 
fynes  Vordenftes  willen  wedder  vulbordet  unde  be- 
willetdreer  perfonen  fraues  namen  alfe  fyner  fii- 
fter  Cecilien  Dorbeyden  und  fyner  fufter  Kerkü* 
Gretke  Kerküs  unde  öhre  Dochter  Margarethe  ey- 
ne  frye  wonnige  wer  dr?er  kuende  de  Boden  bauen  . 
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dem  Kerkhaue  by  dem  Kore  belegen  unde  ock 
jewelcken  perfonen  de  dageliken  Almifsen  vnde 
prebenden  myt  allen  thobehoringhen  lick  den  in- 
dem yn  dem  Hofpital  'to  fpifende  und  lauende 
unde  wann  den  andern  dorch  Godt  wes  gegeuea 
werd  dat  tho  der  deylinghe  kummet  dat  iy  wand, 
fchöe ,  eflte  fpife  dranck,  fee  ock  mögen  alle  dree 
jewelke  fyn  parth  mede  geneten ,  unde  willen  un- 
de  fchullen  ok  lick  den  andern  vor  de  Almifsfcn 
bidden  alfe  vaken  alfe  düdc  fchüdt  unde  öhme  was 
dorch  Qodt  gegeuen  werd.  Des  hebben  difsedree 
petfonen  vorbenomec  füftern  beide  unde  Marga- 
retha füfter  dochter  des  upgenante  Ern  Jacobi  Dor~ 
beyden  den  vorftendern  des  vorgenanten  Hofpi- 
tals  S.  Elifabeth  weddet  vorlaten  X  marck  Süluers 
Soltwedelfcher  werynge  dee  fe  hebben  an  eynen 
achten  deel  in  dem  groten  haue  tovorkopende 
unde  mögen  dac  vorkopen  alfe  fee  düreft  können» 
De  wiele  fe  diidt  nicht  vorfcoflt  hebben  fchullen 
unde  mögen  fe  de  tyntze  vth  forderen  unde  ma- 
nen  -unde  vorkopen  diidt  alfe  erft  können  und« 
den  fummen  anleggen  unde  de  rente  keren  yn 
nüth  unde  framen  alfe  vorberöret  is  funder  Em 
Jacob  Dorbeyden  unde  fyner  medebefcreuen  hyn- 
der  und  vorbedent.    Ock  heflt  Et  Jakob  Dorbeyde 
upgenant  myt  guden  willen  unde  ock  um  fyner 
feclen  falicheyt  willen  bewillet  Pwe  Bade  alle  jar 
den  armen  to  donde  yn  dem  hofpital  dat  erfte  in  der 
quatertemper  ym  pyngeften  dat  ander  in  der  qua- 
rertemper  nah  des  hilgen  Cruccs  daghe  jewelck 
myt  bere  unde  brode  alfe  wonheyt  is  yn  den  Hof- 
Fra§m.  Mwch.  Pars  IV.  F  pital 
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pital  to  donde.    Vortmer  heth  deev  vorbenomde 
;  Er  Jacob  dorheyde  nah  fynem  dode  gegeuen  dem 
Hofpital  unde  der  armen  eyn  wifpel  roggen  jarli-  j 
kes  pachtes  to  ewigen  tyden  mydt  fodanen  be-> 
fcheide  alfo  fort  alle  Em  Jacob  Dorheyde  van  do- 
des  wegen  is  aflgegan  fodenn  fchal  de  halue  wifpel 
roggen  vort  vallen  an  dat  Hofpital  unde  de  Vor- 
,  ftender  fchullen  denn  den  Armen  von  dem  baluen 
nxifpel  roggen  eyn,  bath  don  myth  thobehorynghe 
alle  denn  wanheyt  is ,  unde  de  andere  halue  wif- 
pel roggen  jarlikes  pachtes  fchall  vallen  an  dedree 
vorbenomde  perfonen  de  wyle  lee  leuen  unde  dat  ; 
andere  bath  fchollen  fee  den  don  alfe  wanheyt  is. 
Is  et  dat  eyn  der  perfonen  van  dodes  wegen  aff- 
geyt  fo  denn  fchullen  de  andern  twee  den  fuhien 
haluen  wifpel  roggen  vull  unde  all  entfangen  de 
1  v  tydt  Öhres  leüendes,  wanner  ock  noch  eyne  vor-* 
ualt  fo  denn  fchal  de  lezte  noch  den  haluen  wift  j 
pel  roggen  vull  unde  all  entfangen.  Wenn  f<*  denn 
in  God  dem  heren  voruallen  fyn,    fodenn  fchall  ; 
de  ganze  wifpel  roggen  jarlikes  pachtes  to  ewygen 
tyden  by  dem  Hofpital  bly ven ,  unde  de  Vorften- 
der  Bade  unbe  Allmosen  den  armen  Lüden  fchol- 
len geuen  alfe  vorgeröret  is.  Qck  fchöllendevorbe- 
jiömede  Vorftender  den  Armen  in  dem  Hofpital 
alle  jar  vormanen  an  der  tydt  Ern  Jacobi  Dorbey- 
den  jarliker  dechtnifse  mye  vyfF  pater  nofter  un-  . 
de  vyff  Aue  Maria  yn  de  Ere  der  vyfT  wunden 
Chrifti  myt  innicheyt  to  fprekende  unde  vor  de 
jarliken  Almifsen  to  biddende*    Schege  ock  dac 
de  wifpel  roggen  jarlykes  pachtes  worde  affgelo- . 
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ftt  unde?  nach  uthwyfynge  des  vorfegelden  Breues 
worde  ta  vorne  upp  gefecht ,  fo  vorth  fchollen 
de  vorbenomden  vorftender  fodane  fumme  geldes 
wedder  fo  vaken  dat  düdt  fchüdt  an  wtfse  giider 
anleggen  unde  eynen  wifpel  roggen  jarlikes  paeh- 
tes  wedder  raede  frygen  unde  den  in  niid  der  Ar- 
men keren  alfe  vaken  co  vorne  beroret  is.  Defse 
handelund  verdrach  dorch  God  gegeuen  un*. 
de  wedder  gereuen  von  Em  Jacobo  und  den  vor- 
benomden vorftendern  ifs  gefchehen  yn  Berend 
Leuynshufeam  frydaghe  nah  des  hilgen  kriices 
daghe.   Vnde  wy  vorftender  vorgenant  lauen  Em 
Jacobo  Dorheyden  myt  fynen  mede  befcreuen  fo- 
danen  handel  unde  verdracht  vullen  kamen  unde 
unvorbraken  rho  holdende,  unde  Er  Jacob  vorge- 
nant und  myne  Medebefcreuen  tauen  ock  fodaneti 
handel  unde  vordreht  den  vorbenomden  Vorften- 
dern vullenkamen  unde  unverbraken  to  holdende. 
Defs  to  tilge  fyn  hyr  auer  gheweferi  Her  Johann 
Korneke  preß  er  unde  Harn  Schulte  van  Lagendorpe 
Laie.    Dyfses  to  mehrer  beueftynge  unde  tych- 
nifse  hebben  wy  Borgermefter  und  Radmanne  alfe 
hogefte  vorftender  umme  flytikes  bede  willen  der 
vorbenomden  vorftender  dede  nu  thor  tydt  dar 
tho  ghefad  fyn  unfe  der  Nygenftadt  Soltwedel  In- 
gefegel  wytliken  und  myt  guden  willen  hangen  he- 
ten  an  defsen  brefT.  Gegeuen  nah  der  bovd  Chri* 
fti  unfes  Heren  Dufend  vierteynhundert  Jar  dar 
nah  yn  dem  dre  unde  negentigeften  Jare  am 
daghe  alfe  vorberoret  fteyt,      r  *  . 
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XLII. 

D  o  c  u  m  e  n  tu  m 

>  » 

.NOVAE 

ciuitatis  Soltwedel,  de  Anno  1497. 


Ex  Orig.  tnemb. 


\fjy  BoU  Gladegtm,  Hans  Hoden Je,  Cfaues  Mol- 
-■;re9  Hans  Werckmefier,  Ludke  Holdorpe,  Di- 
derick  Breuitze^  Jürgen  Schulte,  Hojer  Witte  kopf 
Cord  Waleman ,  i  Diderick  Cbuden ,  Hans  Menynf ' 
Henne  Cbuden,  Werner  Scbermer,  Kerßen  Hhiricks  . 
Ger  che  Rademin,  Hinrick  Mi  lg  es,  Hans  Gußeuel- 
de ,  und  Diderick  Bock  Radmanne  to  Soltwedel  Bc- 
kennen  apenbar  tilgende  vor  alswen ,  dat  vor  uns 
is  gewefen  unfe  Medeborger  Borjes  Nipage  und* 
heft  verkoflt  recht  unde  redeliken  to  eynem  rech- 
ten erfllcope ,  vorkoft  ock  in  kraft  defses  breues 
up  und  an  finen  hufe  vorm  Syle  by  Hanns  Bere- 
manns  Hufe  belegen,  eyn  marck  penning  funfer 
Stad  were  jarliker  rente  den  vorfichtigen  Berend 
Leuyn ,  unde  Gaues  Gerken  Vorftendere  der  ar- 
men futite  Illeben  kerken  unde  ere  nakomen. 
vor  twintig  marck  penning  delsuluen  were  jarliker 
rente  lchal  unde  will  Borjes  Nypage  vorbenomet 
efte  fynes  Hufes  befitter  alle  jarlikes  to  vier  tyden 
des  jares  alfe  to  Pafchen ,  to  funte  Johannis  ßap- 
tiften  dage  to  iünte  Michels  dage  unde  to  Wy- 

nachten 
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nachten  to  isliker  tyd  myt  vier  fchillingk  pennige  . 
der  gedachten  were  den  vorbenomeden  vorften- 
dem  to  friste  llfeben  efte  eren  nakomen  funder 
vortoch  entrichten  undc  betalen ,  Doch  1b  heflt 
Borjes  Nypage  vorgünt  vor  fick  unde  fyne  hufes 
befitter  beholden  den  wedderkop  der  eyn  marck 
penninge  jarliker  rente  alfe  wanner  dat  ohm  efte 
fynes  huies  befitter  bequem  is ,  mögen  fe  aUdan 
twyntich  marck  penning  houetftols  den  vakenö- 
menden  vorftendern  to  fünte  llfeben  efte  eren  na- 
komen myt  allen  bedageden  naftelllgen  reuten  ful 
und  al  entrichten  unde  betalen.  Wanner  denne 
de  betalinge  fo  vorberöret  gefchen  is  fchoilen  Bor-  v 
jes  Nypage  unde  fynes  Hufe«  befitter  fodaner  marck 
penning  jarliker  rente  wedder  quid  frige  unde  defce 
brefT  machtlos.  Def*es  to  fiirder  kantnifee  und 
wifseyd  hebben  wi  unfer  der  Nigenftad  Ingefegel 
hangen  laten  an  defsen  breff,  na  Chrifti  unfes  H$- 
ren  gebort  vierteynhundert  Jar  dar  na  im  foeven 
unde  negentigften  Jare  am  dage  Andree 

,  Apoftolu  , 
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XLIIL 

ALBRECHTS  v.  SCHVr 

LENBVKG 

Landes  Hauptmans  der  Alte  Marek  : 

£  ^Vertrag 

wegen  gewifser  Streitigkeiten  im  Dorfle  Schoene- 

berg,    At  1516, 

Ex   Orig.  chartae, 

ri  taufend  fümhundert  und  föftein  Jare  am  fri- 
dag»ie  nha  vifitationis  M  »rie  in  dorpe  tho  Val- 
kenberghe  het  de  <\ücht\ge  Albrecbt  van  der  Schulen* 
borg  Fritzen  fone  Houetmann  der  Oiden  Marke  mit 
fampt  dem  werdigen  herrn  Hinrick  Belizen  Dehn 
tbo  Stendal  up  fiindfcrlick  befehl  unfers  gnedigften 
Und  gnedigen  Hern  Marggrafen  gehandelt  t\vi- 
fchen  Benediä  Schoenebergb  eyns,  Ern  Gregorius 
Schulten  vorßender  Sünte  Elizabeth  Hofpitals  tb§ 
Stendal  ,  Claus  Krüger  verßtoder  unfir  leuenfro- 
uen  kerken  darfüluesr  Hans  Buß^  Hinrick  Ccmerer 
und  Hans  Genou  vorßendem  des  bilgben  lichnanti 
Kumpanie  tbo  Schufen ,  Em  Arnde  Moire  und  Er 
Johann  Meues  Kalands  bereit  darfülueß  vor  fick  und 
Fiel  Hi/genfildes  borgers  tbo  Oßerborcb  und  Ebel 
Rofiouborgers  tho  Sehufen  und  gadeshus lüde  tbo  Vah 

kenbergb  alfe  pachtheren  und  Hans  Bars 
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eynes  ackerhaues  im  genanten  Dorpe ,  den  etwan  , 

Volzke  Scbocnbergb  genant  Benedicts  vader  am  Iatz- 
.Iben  bewaneth  und  öhn  tynfe  pechte  tegfct  und  an- 
dere Gerechtigkeith  up  wedderkop  damth  verkofit 
her  urame  mennichvoidige  verfetene  nahgeblebe- »  * 
ne  pechte  und  tynfe  uthdemfuluen  haue  da  itzund 
alleyne  eyn  hus  und  nicht  mehr  gebouet  up  iteith 
andern  deels.     Vnd  nu  fo  mith  Öhren  weten  wik 
kn  und  witliker  friinl'chop  berichtet,  dar  nu  alle 
verfetene  pechte  und  tynfe  beth  up  defsen  dagh 
hinderftellig  ganz  und  all  und  dar  tho  de  pechtie  ,  .  - 
van  defsem  Aufte  ock  ganz  und  twe  jähr  nechft- 
•  folgende  eyne  helfte  folker  pechce  und  tynfe  fiy  * 
gegeuen.     Dargegen  Benediftus  Scboenebergb  ft- 
keweldkrh  und  mith  *rn  Gerke  Coppeo,  Dreues 
Moire  und  Peter  Euerd  ackerlüde  im  genanten  dor- 
pe  wanhaftig  alfe  borge  und  troue  McdeJauer  ock  by 
poen  XXX  marck  ünfen  gnedigften  und  gnedi- 
gen  heren  totokamende  gelauet  hebben  twifchen 
nuund  Iohannis  Baptiiten  negeftvolgende  eyne 
gute  nige  fchüne  tom  myndeften  von  elff  gebind  *     •  , 
und  im  andern  Jahr  der  nah  eynen  guten  ftall  dar  .  1 
bynnen  tydt  defser  Frybeit  tüne  grauen  und  an- 
dere nottorft  des  haues  löfliken-to  buwen  unde 
beteren ,  alles  in  thoverficht ,  das  dat  die  jeghen- 
wardich  gewefl:  wo  vprgepiret  fo  angenommen» 
die  gedachten  beide  wedeuen  und  Hans  Wilmcr  , 
die  tho  defsen  Handel  verbiddet  und  uthgebleuen 
fyn  ock  fo  anlernen  und  holden  weiden.    In  def*  ' 
fen  Handel  Benediß  Schoembergb  fick  hören  late» 
dat  he  auer  den  genanten  hoff  und  fyne  thobeho^ 
!jX  F  4  ringe 
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ringe  dem  praueft  tho  Sekufen  und  derHaiwjWin- 
terfeldfchen  tho  Stendal  je  welken  ack  eine  marck 
tynfes  up  wedderkoop  verkoft  und  verfchreuen 
hebbe  myt  anhenge ,  fo  fie  den  tynfe  ut  defsem 
baue  nicht  bekamen  künden  dath  he  als  den  die  uth 
andern  lynen  guderen  uthrekeninge  der  pechce 
und  tynfe  dem  andern  vorbenomeden  pachtheren 
ut  defsem  haue  vorfcreuen  fick  befindet,  dat  die 
defsen  andern  pachtheren  genzliken  to kamen,  fchal 
defse  hoff  vor  die  twe  marck  nicht  verpendet  fyn. 
Jflir  tho  hat  Benediäus  Scboenebergb  ock  tofage 
gedan  tho  fchrieuen  und  perfönlick  fick  tho  fü- 
gende an  unfen  gnedigften  und  gnedigen  Heren 
Marggrauen  tho  bidden  umme  willebriue  der  kope 
die  .  .  ♦  pachtheren  up  defsen  hoff  myt  fyner 
tobehoringe  gedan  hehbeh ,    und  die  tho  behol- 
den doch  up  der  pachtheren  koft  und  die  Canzlie 
dauon  tho  geuen.    Tho  orkunde  'mit  gedachten 
Albrcchts  Houetmanns  Ingefegel  verfegeit  und 
geuen  am  Jare  daghe  bauen 
genennet» 
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XLIV. 

CONCORDATA 

inter  Epifcopum  Hauelberg. 

et  Capiculum  de  Praebendis  conferendis. 

A.  1525- 
Fragment« 


1  .'         BcCop.  antiq.       ,  "  *" 

 —  —  Confeqüenter  quod  ReuerendiflU 

rtros  Dominus  Bußb  modernus  Hauelbergenfis  Epi- 
fcopus  et  fui  in  antea  fucceflbres  Epifcopi  Hauelber- 
genfes VI.  praebendas  et  totidem  canonicatus  quos 
nunc  Domini  Petrus  Frifack,  Conradus  Schollene* 
Otto  Knoueloch,  Henrieus  Haleuecj,  Petrus  Conra* 
di,  et  Buffo  Gans  refpediue  poflident  feu  obtinent, 
et  venerabile  capitulum  Hauelbergenfe  totidem  VL 
praebendas  et  canonicatus  quos  nunc  fimlliter  Ni- 
colaus Ameln ag,  Joachim  Frefe ,  Theodor icus  Man* 
Gerardus  Bremer \  Hardiettus  Plato^  et  quam  quon- 
dam  Jobannes  Wafmodt  fenior  dum  vixit  obtine- 
bat  refpe&iue  poflident  et  obtinfcnt  nunc  et  in  an- 
tea perpetuis  futuris^  temporibus  totiens  quotiens 
vaeauerit  Iibere  et  absque  alieujus  impedimento 
refpeaiue  conferref  difponere,  et  prouidere  ha- 


bebunt femotis  quibusuis  exceptionibus. 


F  5  »  Item 
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$Q  XLIV.  CONCOHDATA 

*  vltem  quod  Epifttpus  Hauelbergenfi*  pro  tem- 
pore Epifcopus  tres  comrnendas  videlicet  Sancti 
Johannis  Euangeliftae  etomniumfah&orumac  San- 
&\  Lucae  Euangeliftae  liberecommendare  juxta  hv 
öenus  obferüatnm  confuetudinem  habeat. 

Et  fimiliter  de  tribus  vicariis  quas  capitulum 
jiomiAp  epifcopo  aflignabit  et  fpeeificabk  liberr 
difponere  ^aleat  perpetuis  temporibus  futuris ,  et 
eas  conferre  ac  de  illis  prouidere  absque  alieujus 
impedimento. '  De  reüquis  vicariis  et  offieiis  ec- 
clefiae  Hauelberg  praediöae  capitulum  juxta  ordi- 
nationem  in  ftatuus  defuper  edendis  liberö  fimi- 
liter. difponat  et  prouidcat.  - 

Jus  vero  inftituendi  tarn  Praelaturarum  quam 
Praebendarum  in  ecclefia  Hauelbergenfiad  Capitu- 
lum conjun&im  ,    Vicariatus  ad  Decanum  fo- 
lum  perpetuo  pertinebit ,  absque  alieujus  contra- 
didione  et  impedinfiento.     Decanus  vero  poft- 
quam  canonice  ele&us  fuerit  fuam  confirmationem 
et  Praepofitus  propter  curam  fibi  annexam  fuam 
inftitutionem  ab  Epifcopo  pro  tempore  reeipiant 
$rout  ab  antfquo  confuetum  eft ,  Capitulum  vero 
fibi  faluis  ftatutis  poflcllionem  et  inftaiiationem  in 
choro  aflignet.     Deinde  quod  ex  quo  V.  Praer 
bendae  et  totidem  Canoiücatus  fuccefliue  vacarunt, 
«t  litigiofe  in  urbe  romana  exiftunt,  quatenus  epi- 
fcopus modernus  de  duabus  praebendis  et  totidem 
Canonicatibus  litigiofis  ad  libitum  difponat,  capi- 
tulum veröde  reüquis  d\iabus  praebendis  etiam 
litigiofis  fimiliter  absque  alieujus  impedimento  nunc 
et in  antea  jüxta  modum  fuperius  annotatum  dik 
i    i  £  ~i  '  ponac 
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et  prouideat ,  efficiatque  tarn  Epi- 
fcopus  quam  Capitulum  vt  Iis  per  hujusmodi  col- 
litigantes  extinguatur,  nec  nbn  litis  renunciatio  fiat 
in  meJiori  forma,  Quintam  vero  Praebendam  vi-  , 
delicet  Johannis  Wajmodt  fenioris  prbut  capkulo 
in  forte  Iba  aflignata  exiftit  tarn  Epifcopus  quam 
capituiuni  fauoribus  et  gratiis  contra  quemlibet 
moleftantem  in  jure  fi  opus  fuerit  defenfare  et  ad- 
jouare  curabit.  .  ;  \  J[ 


tum 


et  fui  fucceflbres  omnes  et  fingulas  dignitates  et 
Perfonatus  in  ecclefia  Hauclbergenfi  praepoßtura  et 
Decanatu  dumdasat  exceptis  in  antea  perpetuis  fu- 
turis  temporibüs  tetiens  quötients  vacauerint,  H- 
bere  conferre  et  de  eis  difponere  habeat;  prouifo 
tarnen  quod  eaedem  dignitates  et  perfonatus  per- 

fonis  degremio  capituli  Hauelbergenfis  eon- 
>         ferantur  et  wulli  alteri.  


»."..    *  %  % 


4  I 


*        .      J.l.   »     .         •  .      J  « 
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I  f  •  -         ,  . 

XLV. 

Vergleich  zwifchen  die  Gebrüder 

von  ROHR. 

:     •     *•  •  •»        •  « 

.  -  n-n  d 

Benedi&us  von  Schoeneberg 

wegen  eines  Korn  Zehenden  zu  Schoeneberg 

,      A.  1536. 

Ex.  Orig.  membr. 


1 


LA« 

r 

IM 

hundert  im  fös  unde  drüctigften  am  Dontiers- 
tage nha  Anthonii  fynth  tho  Valkenberge  im  Kroge 
erlchienen  die  Erbaren  und  Ehrenveiten  Buße  von 
der  Scbulenborgh  tho  Wolterslage,  Cord  von  Ryntorp 
tbo  Getlingen  und  Gerd  von  Luderitz  tbo  Wableue 
Erffgefeten,  in  errigen  gebreken,  wo  fik  enthoiden 
hebhen  t\vifchen  de  erbaren  und  veften  Benedikts 
von  Scboeneberghe  unde  Paul  unde  Clas  gebroder 
die  Rohr  twier  houen  tegedes  bynnen  Scboeneberghe 
gelegen  belangende  unde  dorch  upgenante  Handeler 
verdragen  in  volgender  mathe  und  forma«  Alfa 
dat  Paul  und  CJaues  Gebroder  dye  Rore  genanten 
Benedißus  Scboenebergben  myt  andenhalben  houe 
tegedcn  auer  ere  Lüde  alfe  uemelich  auer  Mathies 
Richerde  eyne  houe  tegeden  auer  Hans  Mefeke* 
eyne  halue  houe  tegeden ,   dat  alfo  Beneds3us 
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/ 

Scboenebergb*  auer  gedachte  Lüde  tho  den  tegeden 

den  he  abrede  erflich  gehat  den  ganzen  teget  alle- 
wege den  teinden  (lieg  aller  fruchte  van  den  Koren 
und  Öhren  eruen  ungehindert  hen  füren  fchall 
unde  erflich  gebruken ,  vorwedderftadet  unde  myt 
Gelde  vürder  vernöget,  dathde  Rore  wedderumb 
auer  twe  houen  in  bhren  eigenen  Güdern  gelegen 
luch  Segel  und  breue,  wo  ehre  Eideren  van  den 
von  Gürne  teget  fry  gekofit  von  Bettediftus  Scboene- 
bergb und  fynen  eruen  eflte  nahkaraelinghen  teget 
fry  erfflich  beholden  fchollert ,  des  fye  under  mal- 
kauder  eyner  dem  andern  myt  hande  unde  munde 
thofäge  gedan  tho  holden  und  nimmer  wedder 
thokawemle  one  ghefer.  Ock  eyner  dem  andern 
gelauet  auer  fodaner  verdracHt  up  ore  twyger 
koftinge  unfers  gnedigften  heren  des  Churfurften 
bewilligunge  eyndrechtüch  tho  fordernde  ufft  for- 
dcrüchite.  Hyr  by  an  und  ouer  lynd  gewefen 
neben  den  upgenanten  handeleren  dye  erbaren  und 
veften  Hinrick  von  Redern,  Achim  von  Rintorpe  und 
i  Er  Jobann  Lißman.  Des  tho  grotter  vorfeke- 
runge  und  wifsenheit  fyn  diei'er  verdracht  reuer- 
fals  wyfe  de  vordracht  tho  bekrefltigende  twe, 
alle  beyde  mit  Benedi  ff us  Scboenebergbs  und  der 
beyder  broder  Paul  und  Gaues  de  Rore  Ingefegel 
unden  an  ghehangen  vorfegelt  gemaket  und  yder 
part  eyns  by  fik  in  Verwahrung  genomen  ■»  . 

XLVf. 
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XLVL 

Churfurft 

J  O  A  C  H  IM  S 

Verordnung 

wie  es  mit  den  Clofter  Jungfrauen  zu  halreo 
fo  aus  dem  Clofter  heimlich  entlautien, 

A.  1569* 

Ex  Origin. 

\VTir  Joachim  von  Gocts  gnaden  Märggraf  zu 
Brandenburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertz  Camerer  und  Churfurft  zu  Stettin  Pommern 
der  Cafsuben  Wenden  und  zu  Schtefien  zu  Crolsen 
Herzogk ,  burggraf  zu  Nürnberg  und  Furft  zu 
Rügen.    Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  in 
und  mit  (liefern  unfern  brieue  vor  uns  unfere  erben 
und  nachkommende  Marggrauen  zu  Brandenburg^ 
auch  fonft  allermetiniglick.      Dafs  uns  un/ere 
Vifitatoren  in  Yrnderthenigkeit  berichtet ,  wie  ctefs 
fich  die  ganze  Verlamlung  des  Junefern  Clofters 
zu  Sanft  Cathrinen  in  unfer  Stadt  Stendal  damals 
in  der  erften  vifitation  gegen  jenen  beklaget  wie 
dafs  ihnen  etlichemal  Junckfrauen  aus  dem  Clofter 
heimlich  endtlauffen  und  hernachmals  grofse  An* 
forderungund  £ufpruch  zum  Clofter  haben  wollen. 
Mit  weiterer  bitte  fie  woltetf  zu  abfehaflung  def- 
felben  bey  uns  ein  befonder  einfehen  und  Ord- 
nung inen  zum  bellen  erhalten  und  befchaffen. 

VfF 
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* 

Vff  welcher  danti  unfere  damals  der  erften  vifiw 
tation  vorordente  vifitatorn  die  gedachte  junc- 
frouen  defselben  Clofters  allefatnpt  vor  fich  be- 
fcheiden  auch  ihnen  zum  Abfcheide  gegeben ,  do 
jemand  unter  ihnen  weren  die  fich  wolten  außen  ' 
Clofter  begeben,  dals  es  diefelben  möchten  thun/ 
wie  fie  ihnen  dann  folches  wolten  erlaubet  haben. 
Wurde  aber  eine  oder  mehr  hemachpials  mit 
.  wifsen  der  Vorfamblung  und  ganzen  Conuent  her- 
raufser  ziehen  wollen,  derfelbep  möchte  man  ihr 
Leibgefchmuck  und  gerethe  volgen  laden,  urief  ' 
ihr  an  gelde  oder  fonft  aus  dem  Clofter  zu  geben  *  •  ; 
oder  volgen  zu  lallen  nichts  fchuldigk  fein.  Do 
fich  aber  eine  heimligk  oder  bei  nacht  herraufser 
begeben  oder  verlaufen  würde  ,   derfelben  folte 
gar  nichts  aus  dem  Clofter  geuolget  werden.  Mit 
weiterer  untherteniger  bitte,  weil  fie  unfere  vifi- 
tatoren  die  junefrouen  defselben  Clofters  aufs  neiie 
erfocht ,  wir  wolten  inen  folchen  in  der  erften 
vifitation  gegebenen  Abfcheidt  confirmiren  und 
bärtigen.    Demnach  fo  haben  wir  zuAbfcfieü 
allerlei  Vnradts  denfelben  Abfcheidt  hiemit  con-  , 
firmiret  und  beftetiget,  confirmiren  und  beftettigen 
denfelben  hiemit  in  kraflt  und  macht  des  brieues, 
und  wollen  denfelben  alfo  in  allen  feinen  punäen  1 
und  artikeln  von  gedachter  ganzen  Verfaniblung 
defselben  Junefrouen  Clofters  ftedte  vefte  und  vor* 
brachen  gehalten  haben,    Vrkundlich  mit  unfern 
anhangenden  Ingefigel  befiegelt  und  Geben  Cöln 
an  der  Spree  Donnerftags  nach  Dionifii  nach  Chrifti  ' 
ünfers  Heben  hern  und  Seligmachers  geburth  im 
fumfzehnhundert  und  neun  und  fechzigften  jähre        ,  u  -  , 
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XLVIL 

SBttftM$ttff 

©er  altmärftföcn  £ef)en  »  Uferte 

,     .       »om  3^1623.. 

ex  MSto  Johannis  de  Vinzelberg. 

1 

Pfeife, 

5.  ~  ©k  $rer$erren  *on  $nftf$* 
2*     •  wegen  ©aniel  fcon  £u£enborf* 
1.     -  wegen  be$  ©utfjes  ©arefat*  unb  ©diwft  . 
,   t     -  wegen  Der  34ttcn 
i*.   -  wegen  Der  (£id)  unb  ©eferf^fe» 
34»  ©fe  *ön  ©^Ulenburg, 
v . .  1       barunter  1.  wegen  bcö  ©ut§eä  SReäf  i'rctyeit 
fo  Soacfrm  <Steen6redjer  fefref t. 
4#    ^  itppolö  ton  ©^Ulenburg  wegen  (Efcjier 

^Datnbecf«  .  - 
h .   -  wegen  beö  ©uf$e$  $alf  enberg* 
t,     -  wegen  ber  Dannen  ©ütljer* 
f.     -  wegen  ber  ©depen  @üf£er. 
4.  '  •  wegen  ber  Mcrftebten  ©ütfccr. 
7*  £>te  Don  Q3arten$fe6en  (*)♦ 
9.     -  t>on  TÜwnsiefcen  jum  Äaufe  dalht. 
%  6^    -  t>on  #(&en$(eben  jum  Jjaufe  (Sv^fe6em 
*  fcön  UtottöUbm  jwm  Jjaufe  Opfern* 
"  $ni6&e. 

v  i  Digitized  by  Google 


6*  £>ie  von  3agou  wegen  t&rer  Qtrb  *  ©üt$er* 
1«  ^acob  von  ^agou  wegen  (Erüben.  4 ' 1 ' 
4*   SDie  von  Änefebetf  ju  $t>lfen  unb  Äolborne, 

SDte  von  Änefcbecf  $u  iangenapelborn. 
4*  Die  von  SJfemarf  f£mmt(i$. 
4*   5Dfc  Herren  von  <£d>enf  ju  Sledjtingen, 
3»  £enrtd)  von  SSulou  wegen  be*  ©u(§e« 
^rumbfe* 

V  ^enrirf;  von  23ü(ou  wegen  bes  ©uf$e* 
©ujfrou,  bieweü  aber  (Efcurfürftt.  5Durd)L 
bte  ©ut£er  eipgejogen,  wirb  eö  berjelbe 
ins  fünfttge  galten  unb  wieber  bejtellen 
muffen,  bem  ba*  ©utfc  wieber  verlie&en 

4*  £)te  von  iubert|  fcaben  4  9>ferbe,  vorder  aber 
5  5>ferbe ,  ber  Langel  wegen  be$  5ten  fott 
•  i     ba£er  rühren,  baß  bte  von  ©djulenburg  ba$ 
•  ©utf)  5ß$a[$(e&en  gefaufet,  mit  bem  fie 
nod)  nitfyt  richtig ,  wovon  aber  <£f)urfürf!U 
SDurd)l.  ntc^tö  fcfyaben  fann,  fonbern  wer* 
ben  ^tnfü^ro  mit  5*  f  ommen  muffen, 
U  Ifoam  93alenfm  von  Biebern  wegen  be*  ©u# 

u  £)ie  von  9>(ate  wegen  beö  @ut£eä  (Bw&OU« 

*♦  £>ie  von  (Eidben  ju  (Eldbem 

u  ©abrtel  von  ©oben  ber  jüngere, 

u  ©aniel  von  33ertfou  ju  ©o§re*  1 

u  Die  von  ©atfewifö.  ' 

2.  3öte  von  ©cf tfebt  ju  (Sief  jtebk 

Frapn.  March.  Part  IV.  -     G  *♦  ©II 


f.  &te  »on  £>equebe. 
3..  &ie  wn  ©mbecf. 
a.  $1«  »on  «Runjleb.  . 
:       <£lauo  «Xo£r  ju  ©djone&erg  (*). 
•4.  ©i'e  »on 

1.  ^oacfttm  »on  ©art&ou  (*). 

3.  Die  »on  3#«ipltj. 
,1.  ©ie  »on  ^rcnbffeb. 

4.  wn  9tinbtorff,  v  ' 

2.  $)ie  »on  iXengerölage  (*)♦ 

*  £rte  »on  JSertfau  ju  Stetfon. 
:  1,  $>ie  t>on  «Bteefcberg. 
2.  $>te  »on  imbfteb, 

4.  5>ie  »on  Vorfiel  $u  ©r.  ©c&Marflofitn  un* 
©cbjnne. 

:  1,  $>ie  »on  «Bteftorff  $u  93in$elberg  (»). 

t.  Die  »on  «öuc^olj  (*)  $u  Jjemerten  nebjl 
,    &em  9>ad)t  ju  ©tenöal. 
.  i,  £>it  »on  Daldjou  ju  «K^etf«(t>  (*). 

2,  ©ic  »on  ©o§re  (*). 

a,  £>ie  »on  ©ajjren.  ■* 

u  ©ic  »on  <&»»ncfel    (*).  * 

«.  3>ic  »on  SBinjclberg. 

* ,  £>ie  »on  ©üfebou, 

2.  3>ie  »on  ßrofentattf ,  t\eb\t  fynrid)  »on 
<8nmn  (*)  unb  #ans  Otto  »on  Uid)teri$  (#) 
ba»on  bem  »on  Utdrterij  ein  £ ,  t)«m  wn 
#runn  ein  £  /  unb  bas  Uitoig«  bertt  »ort 

»on  järwfemaf t  juffönoig, 

:  ,  '  •  : 
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■ 

V  $>ie  wn  ©6$ten  (•). 
u  SDie  fcon  Dannenberg  imb  $8otbenfd)ier  (#). 
Ii  SDi'e  txm  Dönmnjbe  unb  bie  ton  SBlejborf  ju 
5K6rtna  f*). 

1.  ©i c  »ortDtoffou  j u  Saneberg  unb  33er cfytpp. 
i.  23a$er  ©rrtepe. 
.  2.  SDte  ©olbef en  »on  Tfrneburg  fammtltc&  wegen 

Des  ©tammiefcn*. 
i.  $«5  QBoIbefe  »cn  'Xrncburg  wegen  Des  ge» 

faufien  ©utfcc*  jXorbetf. 
!•  SDie  »en  iXonnebecf  ju  3v6nneberf  unb  ©r- 

pengborff  (*). 
I*  2)te  toon  fttöerlma. 
u  >Dte  »on  fXünou  unb  ©olbbeef  ju  Harburg. 
L  £>te  bon  2Bu(tf$  (*). 
i.  &tetm$  93of|  )U  33telbo(jm. 
U  £t«  »on  ©Riegel  ju  tttenpun  unb  Stoben, 
t»  #an5  Otto  »bn  Uidjtcrij ,  ber  SXatfc  ju 

©erben  unb  ijan*  ©cfyegeL 
3.  jDi'c  ©djmarjf&pfe  (*). 
*  %iflop&  ©olbbeef.  ' 
3t  3)er  gompter  $u  ^Berbern 

161.  iehn*9>fetbe. 

Gi  XLVIII. 

Nß.  ©ie  bier  mit  (*)  bejeiebnete  $amilien  finb  feil 
ber  Seit  mtfflejlovben,  ober  tom&fani  nic&t  mebr 
mit  ©üt&ern  in  ber  SUren « Üttart  angefefleu.  SKart 
roirb  bewerfen ,  baf  es  über  ben  vierten  ibeit  ber 
bamaligen  al t m<*rf t üt eit  ablieben  gatnilien  betraget, 
unb  el  iff  geWifi  mein  wenig  ba|  in  bunte«  unb 
«tu'cbe  brepf  ig  3abren  »en  »bngefabr  56  %müim 
16  awjejlwben  unb. 

<  • 


too      XLVIII.  MS.  deAdyocatia 
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-  XLVffl.     ,  :  : 

MS.  de  Aduocatia 

*  '  Häuelbergenfi 

in  bibliotheca  Senatus  Lipfienfis  (*). 

I.    Anno  Domini  M.  CCC.  tricelimo  tertio. 

III.  Anno  domini  M.  CCC.  XXXV.  Dominica  Lae« 
tare,  Ludouicus —  Heniicus  Dei  gratia  Comes 

*  vAfcaniae  et  tutor  March.  Brand.  —  A dum  anno 

dominice  incarnationis  M.  CC.  XXV.  Indid.  VIII. 
VI.  Quedam  gratia  faßa  JudeU  quarundam  aui- 
.  tatum.  (Rubrica.)  Anno  domini  M.  CCC.  trice- 
fimo  quarto  in  vigilia  natiuitatis  domini  Ludo- 
yicus  -  difcretis  viris  -  judeis  ciuitatis  noftre  in* 
habitantibus  camere  Tue  feruis  gratiam  falucem  et 
omne  bonum.  Innotuic  nobis  plurimorum  rela- 
tionibus  aflertiue,  quod  vos  ha&enus  in  noftri 
fitis  —  abfentia  per  quosdam  in  rebus  veftris 
grauius  onerati;  a  quibus  omnibus  vos  fingularis 
fauoris  intuitu  quo  vos  ampleftimur  volumus 
generofius  releuare.  Mandantes  fingulis  et  vni- 
verfis  dapiferis  etofficiariis  noftris  quibuscunque 
noftre  gratie  fub  obtentu  ne  vos  prefentes  et 
:  futuros  nobis  fincere  dileftos  eidem  noftre  ciui- 
tati  pro  nunc  immorantes  fiue  immorari  volentes 

in 

*  ••  •  *■* 

(*)  Der  fei.  £err  von  Vignoles  tiefe  excerpta  aui 
t.   .einem  alfen  pergam.  Codice  t>er  9tat&$ * SBibUotlptt 

genommen,  mwn  t>icfc  9tf#rifi  ptvwfctt. 
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in  poftemm  moleftent  in  aliquo  denuo  vel  per- 
turbenr.  quin  penfiones  veftras  et  vniiierfas  a 
vobis  deriuari  potentes  quomodolibet  deriua- 
c'iones  omnesque  caufas  et  exceflus  veftros  per 
ullum  alium  preterquam  per  nos  aut  camere  noftre 
inagiftrum  terminari  feu  judicari  volumus  nobis 
referuauimus  et  preeife  duximus  referuandüm. 
'  In  cujus  — . 

Hec  forma  data  eft  Judeis  in  Hattclberg, 
Arnburg,  Prizwalk,  Sehußn,  Werben,  Kyriz. 

XXXIX.  Priorifle  totique  conuentui  Clauftri  Crc- 
vefen  ordinis  S.  Benedifti.  * N  - 

XLV.  Teiles  -  -  -  -  H  -  de  Aluesteben  pin- 
cerna  Lochin  -  -  Datum  Stendal  anno  domini 
M.  CCC.XLIII.  in  craftino  B.Michaelis, 

XLV.  Virginibus  abbatifle  prioriffe  et  conuentui 
fanöimonialium  monafterii  in  Sehußn  Cyft.  or- 
dinis Camhienfisque  dioeceß 

XLVIL  Nos  Ludouicus  —  prefentibus  publice 
proteftamur  quod  interuenientibus  preclaris 
meritis  venerabilis  patris  domini  Borcbardi  Ha- 
velbergenfis  ecclefie  Epifnpi  eidem  Borchardo 
nomine  ecclefie  fue  predige  donauimus  ac  te- 
nore  prefencium  donamus  IV,  manibrum  fpa- 
cium  —  Anno  M.  CCC.  XLIIL  in  vigilia  Symonis 
et  Jude  Apoftolorum  beatorum» 

LVI.  Super  tuitione  Judei  dißi  Mayer  in  Hauelberg. 
Nos  Ludouicus  —  Confulibus  et  vniuerfttati 

*  ciuitatis  Hauelberg.  fidelibus  fuis  diieftis  gratiaia 
falutem  et  omne  bonum.  Dißretum  virum 
Mayerum  Camere  mßre  firuum  nobis  dileäum, 

G  3  here- 


toi     XLVm.  MS.  peAovocati  a 

heredesque  fuos  in  n  öftre  defenfionis  et  tat- 
cionis  regepimus  et  recipimus  prefidium  fingu* 
hre,  volentes  vt  ipfe  omni  übertäte,  gracia,  com- 
modo  et  honore  quacenus  ceteri  noftri  Judei 
in  noftris  ciuitatibus  (ine  locis-potiuntur  gaudeat, 
donuo  potiri  libere  feu  gaudere.  Mandantei 
vobis  firmitcr  et  dUtriäe,  quatenu*  eosdem  dum 
et  quoties  ipfis  nccefle  fucrit  pro  injuriofis  et 
violenris  iniulabus  quomodolibet  noflri  nomine 
defendatis,  Poterunt  etiam  üdem  carnes  denao 
pro  ipforam  vfibus  (ine  prohibitione  qualibet 
maöare  fiue  maculatas  quod  vulgariter  dicirur 
(rcjfant  venditioni  exponerc,  impedimento  qui- 
efceote  quolibet,  pro  ipforum  commodo  et  be* 
neplacito  votontatis*  Non  debebunt  etiam  alicoi 
penfionem  (uam  in  fefto  Beati  Martini  nobis  an- 
nue  debendam  fine  noftris  quitancieKtetispaten- 
tibus  prefentare.  In  cujus  teftes  Heibe  Magißer 
coqu'mc  .  Datum  Lauisberg  Anno  M,  CCQ 
XUV,  in  vigilia  Beate  Agnetis. 

VXL  Domino  miüti  Geuehardo  de  Alueileben 
A.  1344»  Sabbatho  ante  diem  Agnetis, 

LXIV.  Conferuatio  juris  Judeorum  in  Pritzwig. 
Noucrint-  Quod  Nos  Ludouicus-  vniuerfos 

»  et  fingutos  Judeos  prefentes  et  po<Vero<  Carter* 

miia* 

bitantes  in  omni  jure  dono  et  gratia  quatenui 
per  illuftres  principe*  Marchiones  Brandenburg, 
d  iue  recordationis  predeceflores  noftros  funt  pre- 
diti  prout  Uteri*  ipforum  predeceflbrum  noftro- 
rum  ex  preanticipatU  temporibus  ipfo  indultis 

atque 
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acque  noftris  euidenter  edocere  poterunt  volumui 
conferuare.  Mandantes  officiariis  noiki  qua- 
tenus  prefentibus  et  futuris  gratie  noftre firmiter 
fub  obren ru,  quat«nus  prel  ibatos  Judeos  noftros 
in  premüfis  juribus  donis  et  graciis  fuis  gra- 
tancer  ipfis  indultis  foueant ,  ptotegant,  manute- 
neant  fideltter  et  defendanr.  In  cujus  -  -  - 
Datum  Prizwalg  anno  M.  CCC.  XLV.  vigilia 

LXVUI.  Dominus  recipit  Judeos  in  Perleberg  in 
ipüus  tüinonem  fpecialem.  Datum  Berleberg 
anno  M.  CCC  XLV.  in  craftino  circumcifioms 
domini. 

LX XVIII.  Nouerint  -  -  -  quod  Nos  Ludoutcus  -  - 
diieretis  viris  carnifieibus  in  Perleberg  fidel ibua 
noitris  dile&is  prefentibus  et  futuris  ad  rde- 
▼andas  ieu  remouendas  rixas  et  diflenllioiium 
materias  que  in  pofterum  fuccefliuis  cemporibus 
inter  ipibs  carnifices  et  Judeos  nobis  d ileclos 
Camere  noftre  feruos  ciuitati  prediße  immo 
nntes  (uboriri  poflent  hanc  gratiam  feeimus  et 

quod  prenominari  carnifices  eo  jure  gratia  fiua 
liberalitate  in  carnium  quanimeunque  madatio- 
nibus  emptionibus  et  venditionibus  fine  ipforum 
Judcorum  contradiäione  vti  frui  et  gaudere  po- 
terunt, quatenus  carnifices  ciuitatis  noAte  Stendal 
hadenus  vfi  iiue  gauifi  fiint  erga  Judeos  ibidem 
commorantes,  prout  iidem  legitime  docere  po- 
terunt perpetuis  temporibus  duraturis.  Datum 
Anoo  M.  CCC  XLV. 

G  4  LXXXV. 
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LXXXV.  De  tuitione  Judewum  in  Pcrlcberg. 
Nouerint  -  -  quod  Nos  Ludouicus  -  -  -  di£ 
cretos  Judeos  curie  noftre  fcruos  inhabieatores 
duitatis  PerUberg  prefentes  et  furaros  rece- 
pimus  et  prefentibus  recipimus  in  noftre  tuido- 
nis  ae  defenfionis  prefidium  fingulare  volentes 
et  ipfis  gracuite  fauentes  vt  pecora'  pro  fuis 
\  ,  vfibus  ma#are  poffint,  et  refiduum  feu  fuper- 
fluum  quo  uti  non  poterunt  Chriftianis  fecun- 
dum  morem  aliorura  Judeorum  in  aliis  ciuita- 

tibus  noftris  vendendo  pro  pretio  publice  

In  quorum,  pecudum  maöatione  nec  non  ftlper- 
flui  venditione  memoratos  Judeos  per  neniinem 
di&e  ciuitatis  ciuem  nec  per  a  Ii  quem  volumus 
impediri.     Mandantes  ofüciariis  noftris  prefen- 

i  tibus  et  fururis  vt  ipfos  in  taü  gratia  per  nos 
ipfis  fach  ipfos  fingulos  injuriofis  infultibus  fo- 
veant  manuteneant  et  defendant.  In  cujus  -  - 
Datum  Spandau  Anno  M.  CCC.  XLV.  feria  IIL 
mite  Galli.  ^  . 
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ANNA  de  KNESEBECK 

,  vendit 

duas  dimidias  curias  in  viila  Dülfberg  mo- 
nafterio  in  DiftorC    A.  1332. 

Ex  Cop.  vidimat. 

Ego Aima  deKnefibegke  tenoreprefentiamcoram 
omnibus  recognofco  quod  ex  libera  promif« 
fione  et  vnanimi  voluntate  fratrum  meorum  viele- 
licet  Pardami  et  Wafmodi  ficut  Ibis  ctiam  (igillif 
proteftantur  et  omuium  legirtimoram  heredum 
noftrorum  vendidi  Conuentui  Sanäimonialiuro  in 
Offlorpe  in  villa  Dülfeberge  alteraro  dimidiam  cu- 
riam  quam  cofit  Vefeke%  diraidiam  quam  colit 
Jobannes  de  Lagendorpe  cum  omni  jure  cum  aduo- 
catia  in  campis,  in  pratis,  in  (iluis,  palcuis,  cultis 
et  incultis ,  cum  omnibus  prouentibus  ficut  ego 
haäenus  habui  et  pofledi  predifta  bona,  fic  pre* 
dicrus  conuentus  in  Diflorpe  fine  heredum  meorum 
impetitione  aliqua  diäa  bona  libere  poflidebunr. 
Nam  difla  bona  tibi  a  me  pro  XIV  Marc,  penning 
argenti  rationabiliter  comparauit.  Prefto  etiam 
didorura  bonorum  prepofito  et  conuentui  war  an- 
diam  figillis  in  teftimonium  fubferiptia  vidclicet 

Bodonis 
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Bodonis  et  bcmponis  de  Knefebeke  militum,  Harnddi 
et  Boideuini  et  Ludolfi  de  Knefebeke  famulorum. 
Datum  Knefebegke  anno  domini  MCCCXXII.  in  dei 
beati  Georgii  martiris.  , 

Concordac  prefens  copia  cum  fuooriginali  quod 
ego  Joachim  Bindemann  publicus  iäcra  apoftö- 
Hca  auftoritate  Nocarius  hac  oiea  manu  at- 
teftor  propria. 

•  .""    •  '  '    '    '  ■ 

n. 

NIGOLAVS 

Episcopvs  Verdensis 

confirmat  venditionem  vnius  manfi  in  villa 

Abbendorp.-  A.  1330. 

[  *  ..  Ex  Copiar.  Saec.XV. 

\JycoIaus  dei  gratia  Epifeopus  Verdenßs  omnibus 
•  Ä  fingulis  ad  quos  prefentes  peruenerint  fa- 
lutem  in  domino ,  literas  fuper  venditionem  cujus- 
dam  magiftri  inter  difcretum  virum  dominum 
Suiderum  prepoßtum  priorijjam  et  conuentum  monia- 
lium  in  Dißorppe  ex  vna  et  Hinricum  plebanum  in 
Abbendorpe  ex  altera  confeäas  et  ejusdem  prepofitt 
ac  conuentus  figillts  figillatas  vidimus  ac  audiuimus 
in  hec  verba.  Nos  Suiderus  prepofitus  Mechtildis 
priorifla  totusque  conuentus  fanftimonialium  in 
Dißorppe  recognofcimus  proteftantes  quod  dominus  ■ 
,  *•  '  Hinricus 
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•   ;  ' 

Hmricns  p/ekaaus  m  Abbendorf*  temporibm  domini 

Borcbardi  pie  memorie  prepoßti  noßri  anno  M°. 
CCC°.  XX°.  de  ecclcfia  noftra  in  villa  predig 
vnum  manfum  qui  defertus  dicitur  cum  lüa  area 
valencem  annuacim  dimidium  corum  filiginis  ad  fue 
vice  cempora  fibi  fauorabiliter  comparauic.  Nofhis 
vero  cemporibus  diäus  dominus  Hinricus  a  nobis 
cx  noftro  confilio  et  confenfu  de  nouo  diclum 
manlum  defertum  emic  pro  XXVI.  marcis  Soltwed. 
denariorum  cum  fua  area  valencem  dimidium  cho- 
rum  filiginis  annuacim  et  vnum  pullum  ec  fepcem 
folidos  liberum  ab  omni  feruicio  ec  eaxclione  ex  parte 

noftra  perpetuo  fub  hac  forma ,  quod  morruo  do- 
mino  Hinrico  prefato  prepoiicus  nomine  ecclefie  pro 
recognicione  domin  ü  vnum  pullum  ec  vnum  iblidum 
ex  dido  manfo  recipiec  annuacim.  Alias  vero  fex 
folidos  cuftrix  noftre  ecclefie  habebit  de  fepedido 
deferco  manfo  ad  emcndacionem  luminis  dominici 
fccramenri  dimidium  aucem  chorum  filiginis  manu" 
predicTi  memoracus  dominus  Hinricus  viua  voce 
cupiens  fe  parcicipem  deuocionum  ec  oracionutn 
dominarum  noftrarum  profpeciali  ejus  memoria  ad 
coniblacionem  aliqualem  in  aflumptione  Virginia 
gloriofe  noftro  conuencui  perpecuis  cemporibus 
aflignauit.  Datum  fub  no  Uro  rum  teflimonio  figil- 
lorum  anno  domini  M°.  CCC°.  XXVIII0.  in  Epi- 
phania  domini.  Cujus  vendicionis  liceras  gratas 
et  racas  babences  prefencis  fcripci  pacrocinio  ipfas 

conürmamus.    Dacum  Rodenborcb  anno  domini 
M°.  CCC°.  XXX0.  VII.  Kai.  Julii. 

1  Dl  Die 
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in. 

'  \  v  .  < 

von  BODEN  DI  CK 

verkauflen 

gewifle  Hebungen  aus  den  Dörflern  Protz 
und  Mülene  an  das  Clofter  DiftorfF.  A.  1370. 

Ex  Cop.  antiq.  , 

WC  her  Eoldeuin  Ridder ,  Bartold,  Boldeuin, 
G  heuer  d,  Hinrieb,  Werner ,  Henning , 
knechte  des  füllten  lern  Boldeuins  föne,  Her  Ott» 
Canonicktbo  Stinte  Blafmfe  tho  Brunswick,  Hen* 
ninr .  Anno,  unde  Conrad  knechte  Werners  föne 
gheheten  van  Bodendick  bekennen  openpare 
in  difseme  breue  dat  we  mid  vorbedachteme  mo- 
deund  rade  und  witfehop  ufer  vründe  unde  vol- 
bord  ufer  eruen  hebben  verkoflt  unde  ghelaten 
und  laten  in  di&eme  breue  Heren  Georgio  Proue- 
ßen,  Vrvwen  Elizabeth  Priorinne  unde  deme^fo- 
meynen  Conuente  des  Goßers  ufer  Vrowen  in  dem 
iverdere  tho  Dißorpe  in  deme  dichte  tho  Verden 
des  Ordens  SandH  Auguftini  XIX  marck  pennighe 
aliejahrlicher  ghulde  unde  VI.  hötire  aller  jahrli- 
ch er  pacht  in  deme  dorpe  tho  Protze,  unde  V. 
verndele  rogghen  aliejahrlicher  pacht  in  der  Mo- 
len tho  Protze  Soltwedelfcher  mache,  dree  Vern- 
. : .      i  dele 
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<lele  roghen  derfiiluen  nuithe  V 
unde  XII  fcl*illinghcunde  IV  hönre  in  deme  Dor- 
pe tho  Mölme,  unde  de  vorbenoraedeu  dorp  Prü* 
tze,  Mölme,  unde  —  —  —  —  mit  alleme 
rechte  rrucftt  und  nü er  alle  dat  is  an  velde  an  dor- 
pe  an  wyfchen  an  weyden  an  holte  an  watere  an 
aghere  buet  un  ungebuet  myd  deenfre  unde  bee- 
de  myd  voghedye  unde  gberichte  hoch  und  U  de 
alfe  dat  we  unde  ufe  eruen  an  deme  benomeden 
ghude  nicht  enbeholden  jenygerleie  wyfe,  funder 
de  vorbenomede  Conueut  ichall  dat  vredeliken 
beficten  unde  des  ewiglichen  bruken  funder  aller 
ufer  und  ufer  eruen  wedderfprake  un  hinder,  um- 
niedre  hundert  marck  unde  teyn  marck  Lüneborg- 
her  penninghe  de  defülue  Conuent  us  myd  reden 
penninghen  heft  betalet  nach  unfeme  wolbehaghe. 
We  fcliüllen  ock  unde  willen  myd  ghudeme  willen 
deme  vorbenomeden  Proueite  Priorinne  und  Con- 
uenre  d  Ilses  kopes und  iatinghe  rechte  weren  wefen 
wor  und  wo  dicke  des  nod  is,unde  fchege  ock  des 
Gott  nicht  en  wille  dat  jemand  defsen  koop  und 
Latinghe  byfprakede  welker  wyfe  dat  ghevelle,  de 
byfprake  wille  we  ledighen  bynnen  den  negheßen 
veer  wekene  wanne  us  dar  witlick  gheworden  is 
unde  den  dickenomeden  conuent  allerley  wyfe  da- 
ran fchadloos  holden.  We  ic  hüllen  ock  und  wil- 
len deme  vorfchreuen  Conuente  den  Eguendom 
des  vorbenomeden  Ghudes  gülrte  unde  Pacht  er- 
weroen  von  ufeme  berert  von  Lüneborcb  by  ufern 
Köllen  myd  uleme  arbeyde  unde  up  ufe  Auenthü- 
re,    Alle  dilse  vorbeuanddde  dinjc  louc  we  her 
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Boideuin  Bertold ,  Boideuin  ,  Geuerd  > '  ffo*r/ri# 
IffoMr,  Henningb,  Otto,  Hetmingb,  Anno  und 
Conrad,  vorbenomet  dem  vorfcreuen  prouefte* 
prioriime  und  Conuente  myd  lämender  hand  in 
rechten  truwen,  ftede  ganz  und  unvorbrekliken  tho 
holden  auch  und  byghelecht  allerleye  arghelyft. 
Des  we  op  ein  orkunde  bekander  warheyt  halben 
ghegeuen  difsen  breef  witliken  befegelt  myd  ufer 
aller  Inghefegele  nach  de  Bord  Goddes  drttteyn- 
hundeit  Jar  in  deme  feuenthegeften  jare  in  deme 
heylighen  Auende  der  Hymmelvard  ufes  heren 
lefu  ChrilH»  . 

•  •♦«•.:  ■'■  .  '  -  ■•''«*•  •         • ; 

*  M  **  *  ***************** 

IV. 

GERCKE  von  WAL- 
;  STAVE, 

verkaufet 

an  das  Clofter  Diftorff  das  Dorff  Pekenfen 

A.  1378« 

Ex  Cop.  vidimat. 

*  » 

*  •  »   *    •  • 

Wy  Gerckevdn  Walflaue  knecht  und  Itfebe  def- 
soluen  Gercken  ebelike  buesfroue  bekenne» 
apenbar  in  defseme  breue  dath  wy  mith  vorbedah- 
teme  mode  unde  guden  willen  mich  witfehop 

und 
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und  mlth  fulbordc  all  ufer  eruen  de  nhu  ghe- 
boren  fiflt  unde  nha  defser  ridt  gheboren  wer-» 
den  unde  mith  alder  i'ulbord  dar  billiken  tho 
is,  van  rechtes  wegen  he  ben  vorkofic  unde 
gelaten  unde  latcn  an  defsem  breue  hcrn  Wol- 
tere  prawcße  froiue  Iutten  priorinne  unde  dem 
gemeuen  conuence  des  Clofters  ufer  frouen  tho 
Di/iorpe  in  dem  fticlne  tho  Verden  dat  Dorp  tho 
Pekenßn  mith  aller  nütt  mith  alleme  rechte  mith 
alleme  richte  hoch  unde  fiedt  mith  alleme  deenfte 
tnith  aller  bede  mith  aller  frueht  alle  dat  is  an  Vel- 
de an  dorre  an  wifchen  an  weyde  an  holte  an  wa- 
ter an  ackere  bouet  unde  ungebouet  ewichliken 
tho  brukende  und  tho  befittende.  AHb  dat  wy 
unde  unle  Eruen  dar  nicht  one  beholden  noch  en 
hebben  jennigerleie  wyfe.  Vnd  wy  willen  dem 
vorbenomeden  prouefte  priorinne  und  conuente 
difser  latinghe  ein  recht  were  wefen  wo  en  des 
noht  is  alle  wy  von  rechte  fchullen  vor  alle  den 
jenen  de  vor  recht  kamen  willen.  Oc  *  fchoile  wy 
unde  willen  mith  gudem  willen  dem  vorbenome- 
den prauefte  priorinne  und  conuent  de  Lehnware 
des  ergenanten  Gudes  tho  gude  holden  alfo  lan- 
ge want  Tee  des  Gudes  eglien  erweruen.  Alle 
düfse  ftiicke  unde  ein  jewelck  befondern  lauen 
wy  ergenantc  Gerthe  und  Ilfibe  deßoluen  Genken 
ehelike  husfroue  und  unfe  eruen  in  guden  trouwea 
deme  vorfereuen  prauefte  priorinne  und  conuente 
ftede  ganz  und  all  und  unvorbreckliken  tho  hol- 
dende mith  unfeme  friinde  de  hir  nah  fchreuen 
Heidt.  ttk  her  Berend  ridder  van  der  Schule nburg 
Fragra.  March.  Pars  IV,  H  Jauo 


IM 


Diplom atari vm 


Uue  alle  düfse  vorfchreuen  ftücke  und  dinghe  in 
Tarnender  hand  mith  den  vorbenomeden  gercken 
und  Ilfeken  in  guten  trouwen  afgefundert  unde 
bighelecht  allerleie  hülperede  undarghelift  den  di- 
cke vorfchreuen  prauefte  priorinne  und  conuent 
ftede  gans  und  all  und  truweliken  tho  holdende, 
des  hebbe  ick  up  ein  orkund  und  tho  einer  apen- 
baren bewifinghe  myn  Inghefegel  widiken  und  mith 
guten  willen  mith  den  dick  genomeden  gercken 
und  Ilfeben  ingefegelle  ghehenget  laten  qn  defsen 
breef.  Nah  der  bord  gades  drittein  hundert  jar 
in  deme  achten  unde  feuentigeften  jare  des  Jüllig- 
hen  daghes  f  ünte  Gregorii  des  hilligcn 
Bifchopes. 

Concordat  prefens  copia  cum  fuo  vero  origl- 
nali  de  verbo  ad  verbum  quod  ego  Joachim 
Bindemann  publicus  facra  apoftolica  au&orita- 
te  notarius  hac  mea  manu  atteftor  propria* 


V.  Die 
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•••     V.-  - 
Die 

von  B  OCKMAST 

verka  ufl'en 

dem  ClofterDiftorff  ihren  AntheiJ  an  hohen 
und  Sieden  Dolsleben    A,  1380. 

»'  • 

Ex  Cop.  antiq, 

T/J/y  Diedericht  Olricb,  und  Hcmpo,  Dtrkens 
*  föne ,  Albrecht ,  Werner,  Wafmod und  Hen- 
ning Olrikes  J  one  alle  gebeten  Bockmaßen  beken- 
nen un  i  betiigeii  apenbare  in  dulsen  uegenwardi- 
gen  breue  vor  alle  denjenen  de  düfien  breef  Ge- 
hen edder  hören  lelen  dat  wry  mit  willen  unde 
vulbord  aller  unier  vründe  und  unfer  rechten  er- 
uen  vorköpen  und  hebben  vorkoflt  gelaten  und 

hebben  gelten  to  einen  rechten  erfl- 

kope   tho  beutende  und  

to  brukende  alle  dat  gud  datt  wy  hebben  in  den 
beyden  dörpen  to  Dolßheleben  beyde  to  hohen 
und  to  iieden  Dolf  heieben  de  beyde  belegen  fvnd 
in  dem  Solttoedelßhen  lande  und  in  dem  kerckipe- 
le  to  Döre  deme  ehrtiken  manne  kern  Ghcrde  pro- 
ueße  froucn  lutten  priorin  und  der  ganzen  meynen 
famenynge  des  Gadsshufes  tho  Dißorjf  de  nu  (in 
tho  diiser  tydt  und  ÖJiren  nakomelingen  mit  aller 

H  2  nüdc 
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nüdt  mit  aller  frieheit  mit  allerlei  rechte  beydefco- 
geft  und  fiedcs  alfe  hand  unde  hals  und  mit  der 
Vagedeie  und  mit  aller  pacht  mit  aller  bede  mit 
allem  denfte  mit  Krater  jnd  mit  watersfloten  mit 
xnölen  und  mit  Lehenperden  mit  Treyde  mit  holte 
mitbroke  mit  wifchen  und  mitacker  gebouetund 
ungebouet  beide  ouer  der  erden  unde  under  der 
erden  mit  allen  tobehoringe  alfe  in  den  beiden 
vorbenomeden  dorpen  und  alldinges  gelegen  Jieflt 
in  allen  fynen  fcheidingen  beide  in  marcke  in  hol- 
te und  in  vcide  alfe  unfe  elderen  uns  dat  geeruet 
hebben  und  alfe  wy  und  unfe  elderen  dat  vorbe- 
nomede  Gud  lange  tydt  befeten  hebben  ane  jen- 
nigerlei  anfprake  von  uns  und  unfern  rechten  er- 
uen  und  nemände  dar  nich  ane  to  beholdende. 
Gegeuen  na  Godes  bord  dritteynhundert  jar  dar 
nah  in  dem  achtegeften  jare  des  mondages  in 
Sünte  Adelgunden  daghe. 


« 
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VI. 

Die  Gebrüder. 

von  BODENDICK 

überlaflen  die  Dorffltedce  üammerue  an  das 
Clofter  DiltorfT.   A.  1385. 

.    £v  Or/^.  menwr, 

\Vfy  Boldowi/t,  Hinruk,  Werner  ,  wuie  Cbeuert 
W    brudere  gbebeten  van  Badendick  bekennen  in 
dü/sem  openen  breue  vor  alle  den  jetmen  ^e  cn 
feen  edder  hören  lefen,  dat  we  hebben  ghelaten 
unde  laten  in  defsem  breue  bern  Woltern  proueße 
vrouen  Mecbilde  priorinnen  und  dem  ganzen  menen 
conuente  des  Clofters  to  Dyßorpe  de  Dorpßede  to 
Dantwerue  mit  aller  tobehoringhe  aife  id  ufe  vader 
eruec  heflt  an  dorpe  an  velde  an  ackere  ghebuet 
unde  unghebuet  an  ho'te  an  wyfchen  an  weyde  an 
rechte  und  an  rychte  hoghefte  und  fydefte.  Vnde 
wy  Boldevrin  unde  Gheuert  vorlaten  alfe  vormün- 
dere  ufes  veddern  Werners  Amen  (♦)  forte  deme 
god  gnedich  fy  hern  foltere  proueße  vrouen  Me- 
childen  priorinnen  und  dem  ganzen  menen  conuen- 
te des  clofters  ,to  Dyßorpe  de  helfte  der  Dorpfte- 
de  mit  aller  tobehoringhe  alfe  id  an  ufe  veddern 
deme  God  gnedich  fy  Wernere  finem  fone  gheer- 

H  3  uec 
(*)  3(1  frier  «in  SBaiutttJ  Warnt,  unt>  fo  DiüMAnno. 
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uetheffc  an  dorpe  an  veldean  ackere  ghebuet  un- 

de  unghcbuet  an  holte  an  wyfchen  an  weyde  an 
rechte  und  an  rychte  hoghefte  unde  fydefte  alfo 
dnt  wy  alle  vorbenomet  dar  nicht  ane  beholden 
fchöllen  unde  willen  noch  unfe  vedder  Werner 
nicht  ane  beholden /chall  jennigerlei  wyfe,  unde 
we  alle  vorbenomet  bekennen  in  defsem  fuluen 
breue  dat  her  Wolter  proue/i  vroue  Mechild  priorin* 
ne  unde  de  ganze  mene  Gonuent  des  Clofters  tho 
Dyfiorp  hebben  uns  begnadet  unde  dorch  God 
ghegeuen  ene  prouende  mit  allerleie  rechte  mit 
deenfte  unde  mit  clenade  alfe  eh  wonheyt  is  to 
Dyßorpe,  unde  we  hebben  der  prouenderede  ghe- 
bruket  unde  hebben  dar  in  gekledet  Heuelf  n ,  An- 
nen dovbter  ufes  veddern  deme  God  gnedich  iy 
Werners  füßer  ufes  veddern ,  des  hebbe  we  Bol- 
dewin,  Hinrick ,  Werner,  unde  Gbeuerd  van  ufer 
weghen,  unde  alfe  Vormündere  van  ufes  veddern 
weghen  Werners  gegheuen  to  enem  offerc  defse 
vorbenomede  dorpftede  mit  aller  thobehoringhe 
alfehirvorefchreuen  fteyd  unde  willen  defser  ghift 
unde  latinghe  deme  cloftere  in  Dyßorpe  en  recht 
wäre  wefen  wanne  unde  wur  unde  wo  dicke  en 
des  nod  is,  unde  willen  en  defse  Lehnware  to  gu- 
de  holden  alfo  langhe  want  fe  de  erwerueh  van 
unfern  heren  dem  Marggreuen.  ,  Alle  defse  vor- 
feil reuen  articule  und  ftücke  to  bekantnifae-  hebbe 
wy  alle  vorbenomet  unfe  Inghefegele  witliken  un- 
de mit  guden  willen  ghehenget  laten  an  defsen 
breef ,  de  ghegeuen  is  näh  der  bord  Godes  diit- 
te  in  hundert  jar  in  dem  vif  unde  achtenthige- 
ften  jaie  In  Sünce  Mertens  auende. 

VIL  Die 
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VII. 

Das  Clofter  Diftorff 

Verkaufet 

einige  renthen  ad  dies  vitae  des  Kaüffdrs 
hernacher  fie  dem  Clofter  wieder  zurück 

fallen.    A.  1394. 

«     •  •  »  .  • 

Ex  Cop'iar.  Sxc.  XI'. 

Jck  her  Johann  Langbenbeke  proueft  des  Go- 
deshules  tho  Difiorppe,  vor  Kunigund'ts  van 
Herne  Knefebeke  priorynne  unde  de  ghanze  Con- 
uenc  defsuluen  Godcshufes  bekennen  apenbar  in 
defsem  breue  dac  we  hebben  verkofl'c  Cünneken  (*) 
Banneken  Teleken  fyner  husfrouen  twe  houe  myd 
den  houen  de  dar  tho  hören  in  deme  dorpe  tho 
Dangenßorpc  myd  allerlei  rechte  richte  högeft  un- 
de fydeft  undc  myd  allerlei  thobehoringhe.  Vppe 
dem  enem  houe  wanet  nu  Meyneke  unde  dryft 
beyde  houen  unde  beyde  gheuen  ie  VIII  verden- 
deel  rogghen  Soltwed.  mate  alle  jar  tho  pacht. 
In  defser  fuluen  wyfe  hebbe  we  ene  verkofTt,  in 
deme  dorpe  tö  Revenßorpe  (**)  alle  jar  achteyn 
fchepel  rogghen  Soltwed.  mate  in  rsre  houe  und 
houen.    De  ene  houe  dryfle  na  Lüdcke  Mahnen. 

H  4  und 
(*)  Ciinnckc  ift  fo  A>i<{  ali  Cuniguntto. 

2)U3>6rfer  Dangftorff  unb  Reuenftorff  liegen 
in  rem  lüneburjufcfcen  SImte  Lüchou,  nafce  an  ber 
taanbcntmrgifcjjeH  ©rdnje,  bep  SaUwcdcl. 
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und  de  andre  dryft  nu  Henneke  Palick ,  unde  die 
Gud  fcolten  ie  rouwelick  befitten  unde  bruken 
tho  erer  beyden  liue,  unde  fchege  hir  jennich  hin- 
der  edder  anl'prake  ane ,  des  fcholüe  we  fe  bene- 
men  alfe  dicke  alle  des  behoucn.  Vnde  nah  erer 
beider  dode  feal  nie  de  tenthe  de  de  werden  van 
deisen  vorfereuen  gude  delen  den  junefirouen  de 
in  dem  Clofter  fyn  tho  tween  tyden  an  beere 
und  an  brode  unde  an  Vlefche  alfe  dar  malkene 
allyke  vele  werde  nah  ufer  beyder  dode  fo  bidde 
we  vor  lutten  van  Budcndyke  unde  vor  IVrnneke 
Wulbafcn  dar  ie  dit  willen  trouweliken  vorftan, 
Venn  dat  erer  en  afghinge  des  God  noch  langhe 
nicht  en  wille  fo  fcolde  de  andere  ene  junefroue 
to  fick  kefen  (*)  alfe  dicke  ,  alfe  des  behuf  were 
de  yd  er  trouweliken  hiipe  vorftan.  Vnde  def- 
se  dechtnilse  feal  me  doen  de  ene  in  -Tünte  Niclas 
daghe  des  auendes  myd  vigilien  unc^e  des  andern 
daghes  des  morgen ds  myd  Selemifsen,  unde  de 
andere  dec.  tnifse  feal  me  holden  an  des  hillighen 
Lichnamme  daghe  des  auendes  myd  vigilien  un- 
de des  andern  daghes  des  morerends  myd  SelemiP 
sen,  unde  bidde  vor  us  ufen  leuen  hexen  Godun« 

de 

(*)  Kefen  i.  e.  cligere  noblen ,  tlttb  Wttlttir  febr  ofte 
•  in  tiefem  2Serfto"be  in  documentis  feiender  ©egenD 
»or.  «Plan  fagt  ba&er  in  frieden  Drtcn :   dat  it 

een  kiefepeti^er  kerl ,  i.  e.  ein  fef$cr,  ber  niC^t  aU 

les  m$  iget,  fönt  »orfämmt,  fonbetn  in  Un 
<£vddn  ffcfr  Dielet  aw$|uc$et,  un\>  alfo  fcarinn 
traget. 
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de  vor  alle  ufe.  lefhoueden  unde  vor  alle  kerikne 
feie.  Were  ock  dat  wc  defse  dechtnifse  nicht  en 
heldcn  alfe  hir  vorfereuen  fteyt,  wen  de  dat  de 
Rad  van  Lucbou  unde  de  buer  umme  manende  fo 
fcoldc  }ve  eije  dajrummc  doen  alle  vele  alle  we  ene 
plichtig  werein  Dat  Hede  unde  vafte  to  holden- 
de dat  loue  we  vor  uns  unde  ufe  nahkomelinghe 
her  Jobßnn  Langbenbeck  proueß  des  Godesbufes  to 
Dißorppe  vor  Concgund  van  deme  Knefebcke  prior- 
inne  unde  de  ganze  Conuent  Cünneken  %  ßanneke 
Teleken  fyner  husfrouen  ftede  und  vafte  to  hol- 
dende in  guden  trouwen,  unde  hebbe  defs  to  ener 
grötcren  bekentnifse  ufes  proueftes  inghcfegel  mit 
ules  conuentes  inghclbgel  witliken  henghen  Iaten. 
an  defsem  breu  de  fereuen  unde  gheuen  is  nah 
Godes  bort  drytteinhundert  jähr  in  dem  vecr  und 
.  nhegenftigeften  jare  am  f  ünte  Thomas  daghe 
■      <      i  -  ,  des  hilghen  apoftels. 


i 


H  5  ,  VI«. 
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viii.  ••  ! 

Das  ClofterDiftorff 

t  >     •        >         '  .  • 
verfetzet 

den  Zehend  zu  Sidendolsieben  »n  jemand 
ad  dies  vitse.    A.  1395. 

Ex  Coptarl  S*c.  XV.  '  * 

*  *  •  J     •  -   *  •    *  ...  *■       *  ■  Jrt  *     *  4  I 

\PTc  Johann  Langhciibekeproueßyfrowe  Gme- 
in gund  priorinne  und  de  ganze  Gonuent  des 
Ctofters  tho  Dißorppc  bekennen  und  betügen  öpen- 
bar  in  defsem  breue  vor  alle  den  jennen  de  en  feen 
hören  unde  iefen.  Dar  we  endrechtliken  undc  myd 
guden  willen  hebben  vorfad  unde  fetten  Hinneke 
Scrabenftele  unde  Sophien  fyner  husfrouen  den  the- 
geden  tho  Sydendolsleue  myd  aller  thobehoringhe 
defsüluen  thegeden,  alfe.we  den  ghehad  hebben  alle 
jarliken  tho  theende  to  Lyfghedinghe  (*)  fünder 
jenhicherlei  anfpra"ke  roueliken  to  beutende  de 
wiele  fe  leuen  vor  dtüttich  marck  Liineborgher 
penninghe,  de  fe  uns  rede  gheleenet  hebben,  un- 
de in  ufes  Clofters  ni'id  unde  behufl*  ghekomen 
fynt. .  Weret  dat  ener  en  afginghe  er  denne  an- 
dere, fo  feal  de  de  noch  leuet  den  vorfereuen  the- 
geden gans  beholden  likerwiefe  alfe  fe  ene  beyde 

had  . 

•  ■  »   V  » 

*"         J  .  * 

(*)  i.  e.  ad  dies  vitae.  1  - 

- 

»  .  ."  Digitized  by  GoogEe 


DlSTORFI  ENSE.  1*3 

had  hebbtn.    Wan  auer        beyder  to  kort  luerH 
(*)  dat  God  noch  lange  Ipare  fo  fcal  de  thegede 
des  Godeshus  quic  leddich  unde  lois  wefen  na  al- 
ie  vor.  Alle  def-e  vorfcreuen  ftücke  loue  we  hex 
Jobatm  proueft  Concgmuk  priorinne  unde  de  gan- 
ze conuent  des  Clolters  tho  Dijlorppe  deme  vor- 
benomeden  Scrabenftele  unde  fyner  fronen  ftede 
vaft  unde  UHvorbruclikcn  to  holdende  funder  jen- 
nigherlei  hindernis  hülprede  edder  vortoch.  Des 
to  bekantnifse  hebben  we  ufes»  cloftcrs  Inghcfegel 
witliken  und  myd  guden  willen  henghet  heten  an 
defsen  brcu,  de  ghegeuen  unde  fereucn  is  na  Go- 
des  bort  drytteinhundert  jar  in  deine  vif  unde  nhe- 
gentigellen  jare  in  dem  auende  der  hilghen 
drien  köninghe, 


i  « 

-  i 


t  KU  ♦ 

v 


IX. 


(*)  fe»ief  fitfa&t,  ati  wenn  ffe  äffe  fceflbe  geffor-- 
ben,  eine  Sieben^art  fo  nett)  )u  Jage  bep  &en 
S&auern  lH«jia.er  ©egenfc  a.cbtäuci>lic$  ifl. 
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IX. 

Das  Clofter  Diftorff 

verfpricht 

denen  von  Knefebeck  gewifse  Seelmefsen 
und  memorien  zu  halten  wegen  des  ihnen  ge- 
fchenckten  Zehenden  zu  Sidendolsleben» 

A.  139$. 

-1  •   .•  .  •         »  . 

Ex  Copiar,  Sac.  Xl\ 

In  nomine  domini  amen.  We  herr  Johann  pro- 
ueß  vor  Conegund priorinne  unde  de  meyne  läm- 
ninghe  des  gadeshules  tho  Dißorpe  bekennen  in 
deinem  apen  breue.  Alswenne  dat  Sophia  Hanfes 
ivedewe  von  dem  Knesbeke  mit  vulbort  erer  kinde- 
re  Hanfes  unde  Wafmods  und  erer  eruen  dede  fint 
und  wei  den  müghen  heflt  ghegeuen  an  de  ehre 
des  benedeiden  Codes  und  finer  werden  moder 
Marien  ufer  ganzen  famninghe  tho  Dißorpe  den 
thegeden  tho  Sydendolskue  auer  VI  höuen  mit  dem 
fmalen  thegeden,  alle  fe  denne  ghehad  hebben 
vnime  falicheit  willen  errer  feele  Hanfes  eres  man- 
nes  unde  erer  brodere  in  alfodaner  wyfe,  dat  we 
fe  und  de  eren  fcöllen  und  willen  ewickliken  alle 
jähr  tho  den  tyden  began  mit  vigilien  und  mitmif- 
sen  tho  jewelker  tyd  mit  acht  mitsen,  und  lcollen 
unde  willen  jewelken  preltere  gheuen  enen  Ichil- 
Defse  dechtnifse  lcollen  wy  unde  willen 

began 
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began  tn  den  eruen  ferien  nah  pafchen  des  auends 

mit  vigilien  (*).    Ucfsen  vorfcreuen 

thegeden  fcal  Hans  unde  Wafinod  vorbenomet  un- 
de ere  eruen  unfer  fameninghe  rechcewarendc  yfti^ 
fen  ,  wan  und  wo  dicke  uns  des  nod  is,  und 
ön  efchende  (int,  alle  de  wielc  dat *wa  de  decht- 
nifse  began.  Were  ock  dat  we  de  dechtniise  nicht 
beginghen  btghan  en  konden  edder  nicht  beghan 
wolden  alfo  dat  we  dar  brockhaftig  an  w  orden  in 
alle  wyfe  alfe  vorfcreuen  iteit  fo  roöghen  de  vor- 
benomete  van  dem  Knesebeck  Hans  und  Wafinod 
edder  ere  eruen  defsen  vorfcreuen  thegeden  WedT 
der  nemen  van  uns  und  ufen  Godeshufe ,  dar  we 
de  dechtnifse  den  af  beghan.  Dat  fc3l  unfe  gude 
>scille  wefen,  unde  willen  dar  nicht  wedderfpre- 
ken  van  ufer  famninghe  wegen.  Alle  defsc  vor- 
fcreuen ftiieke  wille  we  herr  Jchann  Praueft  vor 
Conegund  priorinne  unde  de  meyne  Sanminghe 
tho  Diftorpe  Sophien  van  dem  Kjie flecke,  Hänfen 
ttnd  Wafinode  eren  fönen ,  Wernere  herrn  Ludolfs 
föne,  Ludolf  hernt  Pardamsfone  alle  ghehetdn  van 
dem  Knefebeke  unde  eren  eruen  ftede  undvaft  und 
unvorbrockliken  holden  funder  jennigherlei  arghe- 
lift.  Vndehebben  des  tho  ener  orkundeufesGodes- 
hüfes  inghefegel  mit  ufes  proueftes  inghefegel  wit- 
liken  und  mit  guden  willen  henghet  laten  an  def- 
sen bref.  De  ghegeuen  is  nah  Godesbort  drüttein- 
hundert  jähr  in  deme  vif  und  nhegentigeften  jähre 
,   in  Tünte  Jacobs  daghe  des  liiighen  Apoftels. ' 

X.  Das 

(*)  2>iefe*  i|i  mit  $etflivega<taflm,  weif  ti  ni$ti 
m  6«*«  t$ut. 
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Boldeutn  Bertold ,  Boldeuin  ,  Geuerd ,  *  Htnrick, 
Werner ,  Henningb,  Otto,  Henningb,  Anno  und 
Conrad,  vorbenomet  dem  vorfereuen  prouefte^ 
priorlnne  und  Conucntc  myd  famender  hand  in 
rechten  truwen,  ftede  ganz  und  unvorbrekliken  tho 
holden  auch  und  byghelecht  allerleye  arghelyir. 
Des  we  op  ein  orkunde  bekander  warheyt  halben 
ghegeuen  difsen  breef  witliken  befegelt  myd  ufer 
aller  Inghefegele  nach  de  Bord  Goddes  drirteyn- 
hundert  Jar  in  deme  feuenthegeften  jare  in  deme 
heyüghen  Auende  der  Hymmelvard  ufes  heren 
lefu  ChrüU  .  / 

************  *  *  *  *  *  *  *  *  * » 

IV. 

GERCKE  von  WAL- 
STAVE, 

verkauftet 

an  das  Clotter  Diftorffdas  Dorff  Pckenf«! 

A.  1378. 

Ex  Cop.  vidimat. 

Wy  Gerckevan  Walflaue  knecht  und  llfibe  defi 
soluen  Gercken  ebelike  buesfroue  bekennen 
apenbar  in  defseme  breue  dath  wy  mith  vorbedoh- 
teme  mode  unde  guden  willen  mita  witfehop 

und 
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und  mith  fulbordc  all  ufer  eruen  de  nhu  ghe- 
boren  fint  unde  nha  defser  tidt  gheboren  wer-» 
den  unde  mith  alder  tulbord  dar  billiken  tho 
is,  van  rechtes  wegen  he  ben  vorkoflt  unde 
geiaten  unde  latcn  an  defsem  breue  hern  Wol- 
ter* prcrxcße  fro'we  Iutten  priorinne  unde  dem 
gemenen  conuente  des  Clofters  ufer  frouen  tho 
Dißorpe  in  dem  ftichte  tho  Verden  dat  Dorp  tho 
Pekenfen  mith  aller  nütt  mith  alleme  rechte  mith 
alleme  richte  hoch  unde  fiedt  mith  alleme  deenfte 
mith  aller  bede  mith  aller  frucht  alfe  dat  is  an  Vel- 
de an  dorpe  an  wifchen  an  weyde  an  holte  an  wa- 
ter an  ackere  bouet  unde  ungebouec  ewichliken 
tho  brukende  und  tho  befittende.  AHb  dat  wy 
unde  unfe  Eruen  dar  nicht  one  beholden  noch  en 
hebben  jennigerleie  wyfe.  Vnd  wy  willen  dem 
vorbenomeden  prouefte  priorinne  und  conuente 
difser  laringhe  ein  recht  were  wefen  wo  en  des 
noht  is  alle  wy  von  rechte  fchullen  vor  alle  den 
jenen  de  vor  recht  kamen  willen.  Oc  c  fcholle  wy 
unde  willen  mith  gudem  willen  dem  vorbenome- 
den prauefte  priorinne  und  conuent  de  Lehnware 
des  ergenanten  Gudes  tho  gude  holden  alfo  lan- 
ge want  fee  des  Gudes  eghen  erweruen.  Alle 
düfse  ftücke  unde  ein  jewelck  befondern  lauen 
wy  ergenante  Geicke  und  Iifebe  defsoluen  Gcrcken 
ehelike  husfroue  und  unfe  eruen  in  guden  trouwea 
deme  vorfcreuen  prauefte  priorinne  und  conuente 
ftede  ganz  und  all  und  unvorbreckliken  tho  hol- 
dende mith  unfeme  fründe  de  hir  nah  fchreuen 
fteidt.  Ick  her  Berend  ridder  van  der  Schulenburg 
Fragra.Mirch.Par»  IV,  H  Jauo 
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Uue  alle  düfse  vorfchreuen  ftücke  und  dinghe  in 
famender  hand  mith  den  vorbenomeden  gercken 
und  llfeken  in  guten  trouwen  afgefundert  unde 
bighelecht  allerleie  hülperede  ündarghelift  den  di- 
cke vorfchreuen  prauefte  priorinne  und  conuenc 
ftede  gans  und  aÜ  und  truweliken  tho  holdende, 
des  hebbe  ick  Up  ein  orkund  und  tho  einer  apen». 
baren  beVifinghe  myn  Inghefegel  witliken  und  mith 
guten  willen  mith  den  dick  genomeden  gercken 
und  Iifeben  ingefegelle  ghehenget  laten  an  delsen 
breef.  Nah  der  bord  gades  drittein  hundert  jar 
in  deme  achten. unde  feuentigeften  jare  des  hillig-» 
hen  daghes  f  ünte  Gregorii  des  lulligcn 
"  Bifchopes. 

Concordat  prefens  copia  cum  fuo  vero  origi- 
nali  de  verbo  ad  verbum  quod  ego  Joachim 
Bindemann  publicus  facra  apoftolica  auctorita- 
te  nocarius  hac  mea  manu  atteftor  propria« 


III 


V.  Die 

Digitized  by  Google 


"Di Storp i ense.  T  ri5 
****'*»#'«  +  **'**«***«*.**« 


v 

von  BOCK  MAST 

verka  uflen 

dem  ClofterDiftorff  ihren  Antheil  an  hohen 
und  Sieden  Dolslebcn    A,  1380, 


Ex  Cop.  antiq, 


y  Diedericby  Olricb%  und  Hempo,  Dtrkens 
fönet  Albrecht,  Werner ,  Wafinod  und  Hen-  v 
mg  Olrikes  föne  alle  ghebeten  Bockmaßen  beken- 
nen un.i  betügen  apenbare  in  dülsen  uegenwardi- 
gen  breue  vor  alle  denjenen  de  di.lsen  breef  fe- 
hen  edder  hören  lelen  dat  wry  mit  Hillen  unde 
vulbord  aller  unler  vründe  und  unfer  rechten  er- 
uen  vorköpen  und  hebben  vorkofTt  gelatcn  und 
hebben  geiaten  to  einen  —        — -  rechten  erfl- 

kope  —  tho  befittende  und  — 

to  brukende  alle  dat  gud  datc  wy  hebben  in  den 
beyden  dörpen  to  Dol/cbeleben  beyde  to  hohen 
und  to  heden  Do/fihclebcn  de  beyde  belegen  fynö, 
in  dem  Soltivedelßhen  lande  und  in  dem  kerckipe- 
le  to  Döre  deme  ebr/iken  manne  bem  Gherde  pro- 
ueße  frouett  Iutten  priorin  und  der  ganzen  meynen 
famenynge  des  Gadeshufes  tho  Dißorff  de  nu  (in 
tho  difser  tydt  und  Öhren  nakomelingen  mit  aller 

H  a  nüdc 
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uüdt  mit  aller  frieheit  mit  allerlei  rechte  beydefco- 
gelt  und  fiedes  alfe  hand  unde  hals  und  mit  der 
Vagedeie  und  mit  aller  pacht  mit  aller  bede  mit 
allem  denfte  mit  water  :ind  mit  watersfloten  mit 
mölen  und  mit  Lehenperden  mit  vreyde  mit  holte 
jpitbroke  mit  wichen  und  mitacker  gebouet  und 
ungebouet  beide  ouer  der  erden  unde  under  der 
erden  mit  allen  tobehoringe  alfe  in  den  beiden 
vorbenomeden  dorpen  und  alldinges  gelegen  heflt 
in  allen  fynen  fcheidingen  beide  in  marcke  in  hol- 
te und  in  velde  alfe  unfe  elderen  uns  dat  geeruec 
hebben  und  alfe  wyund  unfe  elderen  dat  vorbe- 
nomede  Gud  lange  tydt  befeten  hebben  ane  jen- 
nigerlei  anfprake  von  uns  und  unfern  rechten  er- 
uen  und  nemande  dar  nich  ane  to  beholdende. 
Cegeuen  na  Godes  bord  dritteynhundert  jar  das 
nah  in  dem  achtegeften  jare  des  mondages  in 
SUnte  Adelgunden  daghe. 
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VI. 

Die  Gebrüder. 

von  BODENDICK 

überlaflen  die  Dorflttedce  Dammerue  an  das 
Clofter  DiflorfT.   A.  1385. 

Ex  Ortg.  mcmbr, 

Wy  Boldovin,  Hinrick,  Werner ,  nnde  Gheuert 
brudere  gbcbeten  van  Badendick  bekennen  in 
diifsem  openen  breue  vor  alle  den  jennen  de  en 
feen  edder  hören  lefen,  dat  we  hebben  ghelaten 
unde  laten  in  defsem  breue  kern  Woltern  proueße 
vrouen  Mecbi/de  priorinnen  und  dem  ganzen  menen 
conuente  des  Clofters  to  Dyßorpe  de  Dorpßede  to 
Dammerue  mit  aller  tobeboringhe  alfe  id  ufe  vader 
eniet  heflt  an  dorpe  an  velde  an  ackere  ghebuet 
unde  «nghebuet  an  ho'te  an  wyfchen  an  weyde  an 
rechte  und  an  rychte  hoghefte  und  fydefte,  Vnde 
*y  Boldcwin  unde  Gbettert  vorlaten  alfe  vormün- 
dere  ufes  veddern  Werners  Amen  (*)  föne  deme 
god  gnedich  fy  hern  woltere  proueße  vrouen  Me- 
(hiUUn  pi-iorinnen  und  dem  ganzen  menen  conuen- 
te des  clofters  ,to  Dyßorpe  de  helfte  der  Dorpfte- 
de  mit  aller  tobehoringhe  alfe  id  an  ufe  veddern 
deme  God  gnedich  fy  Wernere  finem  fone  gheer- 

H  3  uec 
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uet  ließt  an  dorpe  an  velde  an  ackere  ghebuet  un- 

de  uughebuet  an  holte  an  wyfchen  an  weyde  an 
rechte  und  an  ryciite  hoghefte  unde  fydefte  alfo 
dat  wy  alle  vorbenomec  dar  nicht  ane  beholden 
fcliöllen  unde  willen  noch  unfe  vedder  Werner 
nicht  aue  beholden  Jciiall  jennigerlei  wyfe,  unde 
we  alle  vorbenomet  bekennen  in  defsem  fuluen 
breue  dat  her  Wolter  proucfi  vroue  Mecbiid  priorin- 
ne  unde  de  ganze  mene  Conaent  des  Clofters  tho 
Dyßorp  hebben  uns  begnadet  unde  dorch  God 
ghegeuen  ene  prouende  mit  allerleie  rechte  mit 
deenfte  unde  mit  clenadc  alfe  eh  wonheyt  is  to 
Dyßorpe*  unJe  we  hebben  der  prouende  rede  ghe- 
bruket  unde  hebben  dar  in  gekledet  Heuelen,  An- 
nen dovhter  ufes  veääern  deme  God  gnedich  fy 
Werners  füßer  ufes  veddern ,  des  hebbe  we  Bol- 
frutirt,  H'mrleky  Werner ,  unde  Gbeuerd  van  ufer 
weghen,  unde  alfe  Vormündere  van  ufes  veddern 
weghen  Werners  gegheuen  to  enem  offere  defse 
vorbenomede  dorpftep!e  mit  aller  thobehoringhe 
alfehirvorefchreuen  fteyd  unde  willen  defser  ghift 
unde  latinghe  deme  cloftere  in  Dyßorpe  en  reche 
wäre  wefen  wanne  unde  wur  unde  wo  dicke  en 
des  nod  is,  unde  willen  en  defse  Lehnware  to  gu-^ 
de  holden  alfo  langhe  want  fe  de  erwerueh  van 
unfern  heren  dem  Marggreuen.  ,  Alle  defse  vor- 
feii  reuen  articule  und  ftUcke  to  bekantntfae.  hebbe 
wy  alle  vorbenomet  unfe  Inghefegele  witliken  un- 
de mit  guden  willen  ghehenget  laten  an  defsen 
breef,  de  ghegeuen  is  nah  der  bord  Godes  dih- 
teinhurtdert  jar  in  dem  vif  unde  achtenthige- 
ften  jaie  in  Sünce  Mertens  auende. 

VII.  Die 
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VII. 

Das  Clofter  Diftorff 

verkauftet 

einige  renthen  ad  dies  vitae  des  KaüfFets 
hernacher  fie  dem  Clofter  wieder  zurück 

fallen.    A.  1594. 

»  »  •         .  •     • »  .  . .  ■ 

Ex  Copiar*  S*ec.  XV. 

Ick  her  Johann  Langbenbeke  proueft  des  Go- 
deshufes  tho  Dißorppe,  vor  Kunigundis  vdn 
deine  Knejebeke  priorynne  unde  de  ghanze  Con- 
uent  defsuluen  Godeshufes  bekennen  apenbar  in 
defsem  breue  dat  vre  hebben  verkoflt  Cünneken  (*) 
Banneken  Teleken  fyner  husfrouen  twe  houe  myd 
den  houen  de  dar  tho  hören  In  deine  dorpe  tho 
Dangenßorpe  myd  allerlei  rechte  richte  hogeit  un- 
de fydeft  unde  myd  allerlei  thobehoringhe.  Vppe 
dem  enem  houe  wanet  nu  Mcyneke  unde  dryft 
beyde  houen  unde  beyde  gheuen  i"e  VIII  verden- 
deel  rogghen  Soltwed.  mate  alle  jar  tho  pacht. 
In  defser  fuluen  wyfe  hebbe  we  ene  verkoflt,  in 
deme  dorpe  tö  Revenflorpe  (**)  alle  jar  achteyn 
fchepel  rogghen  Soltwed.  mate  in  rsre  houe  und 
houen.    De  ene  houe  dryflt  na  Liideke  Maüngh 

11  4  und 

(*)  Ciiiincke  ift  foM  ali  Cunigynda, 

l**)  Sic  Dörfer  Dangftorff  unt>  RcncnftorfF  liegen 
in  tem  lünebutgiftyen  2Imte  Lüchou,  nafce  an  t>er 
fcranbenfwrajfc&eH  @ranje,  bep  Sakwcdd. 
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und  de  andre  dryft  nu  Henneke  Palick ,  unde 
Gud  fcollen  le  rouwelick  befitten  unde  bruken 
tho  erer  beyden  line,  unde  fchege  hir  jennich  hin- 
der  edder  anlprake  ane ,  des  fcholde  we  fe  bene- 
nnen alfe  dicke  alle  des  behoucn.  Vnde  nah  erer 
beider  dode  feal  me  de  centhe  de  de  werden  van 
defsen  vorfereuen  gude  delen  den  junefrouen  de 
in  dem  Clofter  fyn  tho  tween  lyden  an  beere 
und  an  brode  unde  an  Vlefche  alfe  dat  malkene 
allyke  vele  werde  nah  ufer  beyder  dode  fo  bidde 
we  vor  Iutten  van  Badcndyke  unde  vor  Winneke 
Wulbafen  dat  fe  dit  willen  trouweliken  vorftan, 
venn  dat  erer  en  afghinge  des  God  noch  langhe 
nicht  en  wille  fo  fcolde  de  andere  ene  junefroue 
to  fick  kefen  f)  alfe  dicke,  alle  des  behuf  we 
de  yd  er  trouweliken  lu  lpe  vorftan.  Vnde  def- 
se  dechtniise  feal  me  doen  de  ene  in  -Tünte  Niclas 
daghe  des  auendes  myd  vigilien  unde  des  andern 
dagi.es  des  morgen ds  myd  Selemifsen,  unde  de 
andere  dec.  tnifse  feal  me  holden  an  des  hillighen 
Lichnamme  daghe  des  auendes  myd  vigilien  un- 
de des  andern  dagiie»  des  morgends  myd  SelemiA 
sen,  unde  bidde  vor  us  ufen  leuen  heren  God  un- 
de 

*  * 

(*)  Kefett  i.  e.  eligere  vofoUn ,  Uttb  Wttimt  fefer  oft« 
.  in  tiefem  QSerflanbe  in  documentis  biefaer  ©egenö 
vor.  2tfan  fagt  ba&er  in  fcieflqen  Drtcn :  dat  u 

een  kiefif t  eurer  kerl,  i.  e.  ein  fefc&tr,  ber  nic^t  Q.U 
teß  meg  iget,  tönt  »erfämmt,  fonbern  in  beit 
e^[,;ttl  ^  tnelcö  autfutytt,   unb  alfb  barinn 
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de  vor  alle  ufe.  lefhoueden  unde  vor  alle  kcrßcne 
feie.  Werc  ock  dat  we  defsc  dechmifsc  nicht  en 
helden  alfe  hir  vorfcreuen  fteyt,  wen  de  dat  de 
Rad  van  Lucbou  unde  de  buer  ummc  manende  fo 
fcoldc  wc  erte  .dajrummc  doen  alfe  vele  alle  we  ene 
plichtig  weren.  Dat  Rede  unde  vafte  to  holden- 
de dat  loue  we  vor  uns  unde  ufe  nahkomclinghe 
her  Jobann  Langbenbeck  proueß  des  Godeshufes  to 
Dißorppe  vor  Conegund  van  deme  Knefebcke  prior- 
mne  unde  de  "ganze  Conuent  Cunncken*  Banneke 
Teleken  fyner  husfrouen  ftede  und  vafte  to  hol- 
dende in  guden  trouwen,  unde  hebbe  defs  to  ener 
grötcren  bekentnifse  ufes  proueftes  inghcfegel  mit 
ufes  conuentes  ingheicgel  witliken  henghen  laten 
an  defsem  breu  de  fereuen  unde  gheuen  is  nah 
Codes  bort  drytteinhundert  jähr  in  dem  veer  und 

nhegenftigeften  jare  am  f  ünte  Thomas  daghe 
•     t      ,  ,  des  hilghen  apoftels. 
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VIII. 

Das  ClofterDiftorff 

verfetzet 

den  Zchend  zu  Sidendolsleben  an  jemand 
ad  dies  vitac.    A.  1395- 

Copiarl  S*c.  XV. 


W  gund  priorinne  und  de  ganze  Gonuent  des 
Clofters  tlio  Dißorppe  bekennen  und  betiigen  öpen- 
bar  in  defsem  breue  vor  alle  den  jennen<ie  en  feen 
hören  unde  iefen.  Dat  weendrechtlikenundemyd 
guden  willen  hebben  vorfad  unde  fetten  Hinneke 
Scrabenßele  unde  Sophien  fyher  husfrouen  den  the- 
geden  tho  Sydendolsleue  myd  aller  thobehoringhe 
defsüluenthe'geden,alfewedenghehad  hebben  alle 
jarliken  tiio  theende  tö  Lyfghedinghe  (*)  fünder 
jenhicherlei  anfpralce  roucliken  to  betende  de 
wiele  fe  leuen  vor  driittich  roarck  Uineborgher 
penninghe,  de  fe  uns  rede  gheleenet  hebben,  uu- 
de  in  ufes  Clofters  nüd  unde  behufl*  ghekomen 
fynt. .  Weret  dat  ener  en  afginghe  er  denne  an- 
dere, fo  fcal  de  de  noch  leuet  den  vorfcreuen  the- 
geden  gans  bcholden  likerwiefe  alfe  fe  ene  beyde 

had 


(*)  i.  c.  ad  dies  vitac.  •  : 
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had  hebbtn.  Watt  auer  erer  beydtr  to  kort  -jmd 
(*)  dac  God  noch  lange  Ipare  fo  fcal  de  thegede 
des  Godeshus  quit  tecklich  unde  lols  wefen  na  al- 
fe  vor.  Alle  def>e  vorfcreuen  rtücke  loue  we  her 
Jobann  proueft  Conegunde  priori nne  unde  de  gan- 
ze conuent  des  Clolrers  tho  Difiorppe  deme  vor- 
benomeden  Scrabenftele  unde  fyner  frouen  ftede 
vaft  unde  unvorbruclikcn  to  holdende  funder  jen- 
nigherlei  hindernis  hülprede  edder  vortoch.  Des 
to  bekantniße  hebben  we  ufej»  clolrers  Ingh'efegel 
witliken  und  myd  guden  willen  henghec  heten  an 
defsen  brcu ,  de  ghegeueu  unde  fereucn  is  na  Go- 
des  bort  drycteinhundert  jar  in  deme  vif  unde  nhe- 
gentigefren  jare  in  dem  auende  der  hilghen 
drien  köninghe, 
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Das  Clofter  DiftorfF 

•        •  • 

verfpricht 

denen  von  Knefebeck  gewifse  Seelmefsen 
und  memorien  zu  halten  wegen  des  ihnen  ge- 
fchenckten  Zehenden  zu  Sidendolsleben« 

A.  1395. 

#.•.•■•*  .  > 

Ex  Copiar.  Sae.  XV. 

In  nomine  domini  amen.    We  herr  Jobann  pro- 
uefl  vor  Conegund priorinne  unde  de  meyne  (ärn- 
ninghe  des  gadeshules  tho  Dißorpe  bekennen  in 
defsem  apen  breue.    Alswenne  dac  Sophia  Hanfes 
wedewe  von  dem  Knesbeke  mit  vulbort  erer  kinde- 
re  Hanfes  unde  Wafmods  und  erer  eruen  dede  fint 
und  werden  moghen  hent  ghegeuen  an  de  ehre 
des  benedeiden  Codes  und  liner  werden  moder 
Marien  ufer  ganzen  famninghe  tho  Dißorpe  den 
thegedentho  Sydendolsleue -  auer  VI  höuen  mit  dem 
fmalen  thegeden,  alle  fe  denne  ghehad  hebben 
vnime  falicheit  willen  errer  feele  Hanfes  eres  mati- 
nes  unde  erer  brodere  in  alfodaner  wyfe,  dat  we 
fe  und  de  eren  fcöllen  und  willen  ewickliken  alle 
jähr  tho  den  tyden  began  mit  vigilien  und  mitmif- 
sen  tho  jewelker  tyd  mit  acht  miisen,  und  lcollen 
unde  willen  jeweiken  prellere  gheuen  enen  lchil- 
lingh.    Defse  dechtnifse  lcollen  wy  unde  willen 

began 
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began  in  den  erften  fericn  nah  pafchen  des  auends 

mit  vigilien  (*).    Defsen  vorfcreuen 

thegeden  fcal  Hans  undc  Wafmod  vorbenomet  un- 
de ere  eruen  unier  fameninghe  1  echte  warendc  lie- 
fen ,  van  und  wo  dicke  uns  des  nod  is,  und  wt 
Ön  eichende  fint,  alle  de  wielc  dat  \T:'C  de  decht- 
nlfse  began.  Were  ockdatwe  de  dechtniise  nicht 
beginghen  btghan  en  konden  edder  nichr  beghan 
wolden  alio  dar  we  dar  brockhafrig  an  worden  in 
alle  wyfe  alfe  vorfcreuen  lteit  fo  rnüghen  de  vor- 
benomete  van  dem  Knefebeck  Hans  und  Wafmod 
edder  ere  eruen  defsen  vorfcreuen  thegeden  Wedr 
der  nemen  van  uns  und  ufen  Godeshufe,  dar 
de  dechtnifse  den  af  beghan.  Dat  fc3l  unfe  gude 
Wille  wefen,  unde  willen  dar  nicht  wedder  fpre- 
ken  van  ufer  famninghe  wegen.  Alle  defsc  vor- 
fcreuen ftücke  wille  we  herr  Johann  Praueft  vor 
Conegund  priorinne  unde  de  meyne  Samninghe 
tho  Diftorpe  Sophien  van  dem  löieflecke,  Hanfin 
und  Wafmode  eren  fönen ,  Wernere  herrn  Ludolfe: 
fone,  Ludolf  berm  Pardamsfone  alle  gheheten  iwi 
dem  Knefebeke  unde  eren  eruen  ftede  und  vaft  und 
unvorbrockliken  holden  funder  jennigherlei  arghe- 
lift.  Vndehebben  des  tho  ener  orkundeufesGodes- 
hufes  inghefegel  mit  ufes  proueftes  inghefegel  wit- 
üken  und  mit  guden  willen  henghet  laten  an  def- 
sen bref.  De  ghegeuen  is  nah  Godesborr  drüttein- 
hunderc  jähr  in  deme  vif  und  nhegentigeften  jähre 
,    in  Hinte  Jacobs  daghe  des  hilghen  Apoftels. ' 

X.  Das 

(*)  ©iefc*  ifr  mit       wagelaflen,  mil  ti  ü$ti 
m  6acpc  tfmt. 
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A. 

Das  Clofter  DiftorfF 

verfeczec  X  Marek  zu  Hohen  -  Dolslcben. 

Ä.  1396. 

-  . 

Ex  Copiar.  Saec.  XV. 

We  herr  Johann  proueß  Conegunde  priorinne 
unde  de  ganze  Conuenc  tho  ßißorpe  be- 
kennen unde  betügen  apenbar  in  defsem  breue  vor 
alle  denjenen  de  em  feen  edder  hören  lefen,  dar. 
we  fchuldieh  fync  Claues  Scbaper,  Grethen  fyner 
Husfrouen  undefynen  rechren  eruen  hundert marck 
Lüneburger  witttn  penningbe,  de  we  rhede  upge- 
nomen  hebben  unde  in  ufes  Clofters  nüd  unde 
behof  ghekomen  fynt.  Dar  vor  hebben  we  eme 
Grethen  fyner  husfroue  unde  fynen  rechten  eruen 
ghefac  X  marck  Geldes  jarüker  renthe  in.  deme 
dorpe  tho  Hogcndolsleue  in  achte  höuen ,  dar  tho 
düfser  tyd  uppewanet  Hoier  —  ute  düfsen  vorbe- 
nometen  höuen  alle  jähr  uptonemede  alfe  lange 
wente  we  eme  edder  fynen  eruen  de  vorben3nte 
C  marck  Luneburger  luitte  penningl>e  wedder  ghe- 
ven  hebben.  Ock  wan  we  eme  bereden  (*)  willen, 
de  lofinghe  fchollen  we  unde  willen  eme  tho  voren 
kündigen  vor  Sünte  Mertens  daghe.  Were  dat 
des  nicht  uppe  de  tydt  enfehege  fo  fcölde  he  des 

wechtig 

(*)  bereden  i.  e.  &e|#<K. 
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mechtig  wefen  wen  he  fyn  Gheld  nemen  wolde 
edder  nicht,  wan  he  auer  fyn  Ghcld  hedde,  fo 
fcholden  de  vorbenomete  X  mnrck  ghcides  ufe 
wedder  wefen  nah  alfevore,  und  defse  bref  fcholde 
quit  leddlg  und  lofs  wefen.  Were  ockuat  brock  (*) 
were  an  deme  tynie ,  alfe  dat  dnt  dorp  verbrant, 
edder  verwüftet  worcle,  dat  eme  die  lüde  den  tyns 
nicht  gheuen  en  konden ,   fo  fcholden  we  unde 
wolden  eme  den  tyns  alle  jarlikes  gheuen  von 
demeGadeshufe.  Düt  laue  we  herr  Johann  proueft 
Conegund  priorinne  unde  deConuent  tho  Diftorpe 
ftede  unde  vaft  tho  holdende  fiinder  jennigerjei 
hindern)  He,  hülprede  edder  arghelift.     Des  tho 
bckantnilTe  hebbe  we  unfe  Inghcfegell  witliken 
unde  mit  guden  willen  hensihcn  laten  an 
dü&en  brefe 


^  » 


J  t 

XI.  Das 

(*)  hroke  ijt  froiel,  OÜ  getanen,  ttamfief)  wenn  oft 
Um       nxtf  fe^lett  »ürfce . 

(**)  5)fef<  #fanfc23<rf$reibung  if?  circa  annimi  1396 
gegeben.  1 
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XI. 

Das  Clofter  DiftorfF 

verfetzet  VIII  Wifpel  Pacht 
tu  Liedhern  für  LXXX  marck.   A.  1396. 

Ex  Copiar.  Saec.  XV.  \  ' 

We  herr  Johann  Langbenbeck  prouefl  vroww$ 
Conegund  prioritme  und  de  ganze  Same- 
ninghe  der  juncvrouwen  tho  Dyßorpe  bekennen 
und  bethügen  myd  defsen  füluen  breue  dat  we 
hebben  vorkoflt  Janesmanne  wonaftigh  tho  Withgbe 
Ilfeben  fyner  husfrouwe  Hänfen  und  Otten  fynen 
fönen  und  eren  eruen  und  denjenen  de  defsen 
breu  myd  eren  guden  willen  hefftVIH.  wifpel  rog- 
ghen  de  we  en  fchöllen  gheuen  tho  alle  Sünte 
Michael  dnghe  uth  ufern  gude  tho  Lydbcren  und 
tho  dem  Mere  in  de  Stadt  tho  Vilfin  anne  jcnnig- 
herleie  hülperede  vor  LXXX  lödeghe  marck  Brun- 
ßviicker  vo'itte  unde  nxichtey  de  us  rede  nah  willen 
wohl  betalet  fyn.    Delse  vorfcreuen  VIII  wifpel 
roghen  möghen  wedderkopen  vor  delfe  vorfcre- 
ven  LXXX  lödeghe  marck  tho  allen  pafchen  uth 
tho  gheuende  de  L  marck ,  und  tho  allen  Sünte 
Johanns  daghen  de  XXX  marck.    Were  dat  we 
dat  Gheld  nicht  uth  en  gheuen  tho  de&en  vor- 
fcreuen tyden ,  uppe  watvor  tyd  dat  we  denne  dat 
uth  gheuen  nah  der  tydfcholde  nie  denne  rekcnen 

upto- 

# 
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uptoncmende  den  tyns.  Alle  deße  voricreuen 
ftücke  loüe  we  vorbenomet  herr  Johann  proueft 
vrouwe  Conegund  priorinnc  unde  de  ganxe  Sam» 
ninghe  der  juncrouwen  tho  Dyßorpey  Janesmanne, 
Ilfeben  fyncr  husfrouwe  Hänfen  und  Otten  fynen 
fone«  und  eren  eruen  in  trouwen  ltede  unde  vift 
tho  holdende  in  aller  wyfe,  alfe  hir  vore  icreuen  ts 
ane  jennigherleie  argheliftxhinder  edder  vertoch, 
und  hebben  des  tho  tüchifse  ufe  inghefegel  heng- 
het  laten  an  deisen  breu  de  gheuen  und  icreuen  is 
nah  Godesbort  drütteinhundert  jähr  in  dem  los 
und  nhegentigften  jähre. 

•  »***#**•»****  *  *  »**#«* 

xn  \ 

Das  Clofteir  Diftorff 

vergleichet  (ich 
mit  dem  Clofter  Oldenftact  bey  Uilzen  über 
verfchiedene  einkünfte.  A.  1401. 

Ex  Copiar.  Saec.XV. 

We  herf  Ludeleff  prouifir  vor  Albeyd  priorintii 
und  de  mene  Samlinghe  dcrMeghedeGodes 
des  Clofters  Dyflorpe  des  ordern  Süme  Auguß'tnl 
Verdenfcbes  Stiebtet  bekennen  und  betüghen  aptnbar 
in  defseme  breue  vor  alles weme  dat  we  end  rächt* 
liken  nah  unfes  Clofters  vründe  rade  uns  vordreg- 
hen  hebben  myd  dem  gheeßliken  heren  heren 
Ludelue  Abbete  hern  UUieke  priori  und  myd  der 
Frafro.  Mtrck  PtrilV,  I  meenen 
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meenen  famelinghe  des  Clofter*  thoOldenUiüeßtti  (*) 
des  ordens  Sünte  lienedictt  defses  vorgenomeden 
Seichtes  und  myd  eren  trouwen  mannen  Lüdeken 
und  Gudeken  brotkren  ghehecen  van  Hagbene  Bor- 
gern to  Lüneborg  und  eren  rechten  eruen  indefser 
nalcreuen  wyfe  aifo  dat  fe  van  ufer  weghene  in  ere 
were  weddeikopen  fchoilen  unfe  veer  voder  foltes 
de  herr  Jobann  Graboaive  Radmann  tho  Lüneborg 
in  fyner  were  hefft  vor  CCCC  marck  pennige  und 
unfen  wifpel  Soltes  den  Arend Cappenberg  börger 
darfülues  in  fynen  weren  hafl't  vor  CC  marck 
Luneborger  penninghe.     Ock  fcollen  fe  gheuen 
Janfmanne  tho  Wyt'tngbe  CCLX  marck  pennighe 
und  twe  punt.    Dar  he  vore  hefft  XXXII  wich- 
empten  roggen  in  ufeme  gude  tho  Lutken  Lydhern 
und  tho  dem  Mere  (**).    Vortmer  fo  fcholien  fe 
gheuepMo/er'  Bißthigbe  börger  thb  LHnebotg  CC 
marck  pennighe  dar  he  unfe  tv?e  pannen  herfchop 
vore  in  fyner  were  heflt  unde  belegen  fint  uppe 
der  Suiten  Luneborgh  in  den  huferi  Mütfingbe  und 
Ennyngbe  (***)  und  fint  beyder  weghene  vordere 
wechpannen.    Hir  vor  hebben  we  ene  vorkofTc  to 
rechteme  erffkope*  und  den  de  defsen  breff  hebben 
■  mit 

(*)  OWen  Uillefcn  lieg*  tta&e  ftep  ber  6tabt  Uilzcn, 
unb  ift  M       Slmt  Oldenftadr,  fo  porbtm  ba$ 
.  (Softer  flercefen. 

(**)  S5iefe  bonben  2>6rfer  titdftt  nahe  U\>  ber  6tabt 
-  Uilzen ,  unb  finb  Jtim  Sbetf  A.  1308  »oitt  £er$og 

Otfonc  Strenuo  bem  Gfoffer  Stflorf  $tfd)tnUt. 
(***)  Mutfynghe  UHb  Ennynghe  ftttb  Wtp  ^al^Sotl^n 

©ber  Raufet  auf  ber  tönebiirfl,  6üt|e. 
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mit  creme  willen  vefftig  Marek  unde  achcehaJuem 

marck  jarliker  renthe,  dar  tho  hebbe  we  en  in 
de  were  ghedan  delsc  vorghefereuen  twe  paunen 
herichop  myd  deme  erghenomeden  wiipeJ  gude  - 
Doch  fo  hebbe  We  de  gnade  heholden  daewe  defse 
vorl'creuen  renche  myd  der  were  des  erghelcre- 
venen  gudes  wedder  kopen  möghen  alle  jähr  tho 
wynachten  vor  ehTtehalb  hundert  mark  und  XIII 
marck  Lüneborg,  penninghe,  des  we  ene  dat  cho  vore 
kundeghen  tho  Sünte  Johanns  daghe  tho  miUden- 
fommer,  und  gheuen  cn  denne  tho  den  nhegeften 
wynachten  ere  unbeworuen  penninghe  myd  der 
reiirhe.  Vortmer  hebben  fe  uns  de  ghnade  geuen 
dar  we  ock  alle  jähr  zouen  marck  gheldes  edder 
teyn  marck  gheldes  edder  mehr  jo  ene  marck  ghel- 
des vor  XV  marck  penninghe  afl'kopen  möghen 
wanne  unde  wo  dicke  uns  dat  bequeme  is  na  der 
erirefcreuen  wyfe.  Des  tho  orkunde  und  tho 
rüghe  hebbe  we  unfe  inghelegel  ghehenghet  latert 
myd  witfehop  und  myd  guden  willen  an  defleri 
breff",  de  ghegeuen  und  gefereuen  is  nah  Gödes- 
torf verteynhundert  jähr  dar  nah  in  dem  erften 
jähre  in  dem  daghe  der  hilghen  martelere 
Fabiani  und  Sebaftiani. 

*  t 

•    v  ■ 
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xin. 

vonSCHVLENBORG 

verkauffen 

ihr  Antheil  am  Dorfle  Werl  dem  Clofter 
Diftorff.   A.  1416. 

Ex   Ctpiar.   Saec.  XV. 

V17y  Berend  unde  Hans  brodcre  und  Buße  hern 
*  *   Fritzen  lbne  alle  gheheiten  van  der  Schulen- 
borgb  bekennen  in  defsem  breue  dat  wy  neoben 
▼orkofft  tho  enen  rechten  Kope  Hern  Ludelu* 
Verdemsn  vorftender  tho  Dißorppe  vor  Albeidt 
van  deme  Knefebeke  priorinne  und  der  gantzen  Sam- 
ninghe  dar  fülues  unde  allen  eren  nahkomelinghen 
alle  unfe  gud  dat  we  hebben  an  dem  dorpe  tho 
Werte  an  Gherichte  an  Bede  an  .....  .  unde 

ufen  deel  an  Brukers  houe  unde  an  Bruhers  holte, 
ufen  deel  an  der  Möllen  ufen  deel  an  vor  Elebor- 
ghes  houe,  ufen  deel  an  Huneken  houe,  ufen  deel 
anCrucemanns  houe  und  Hermens  houe  van  Werte 
altemale  ufen  deel  des  Lehens  ouer  Vicke  Bodens 
hoff  mit  allerlei  thobehoringhe  an  holte  an  wifchen 
an  velde  unde  an  watere  mit  beßttingbe  und  ent- 
Jitt  'mgbe  (*)  unde  an  aller  thobehoringhe,  alfo  dat 

(*)  Beßttingbe  imb  Entfitttnghe,  btttuM  M  3fec$t; 

fcm  dauern  an$ufaw  un*  aejulaflen  Pom  £pfc,  - 

■  ■  • 
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we  ichte  ufe  eruen  dar  ncncrlei  gud  ichte  anfprake 
anebeholden  vor  hundert  marck  penninghe  de  im 
tho  dancke  bereid  Typ.     Defses  vorbenomedeti 
Gudea  fchulle  wy  unde  ufe  eruen  enen  undc  eren 
nhakomelinghen  en  rechte  wäre  wefen  wanne  unde 
wor  ene  des  noed  is ,  unde  ichült  ene  dat  vrygen 
van  aller  anfprake,  undc  wie  fchülc  ene  de  Lehen- 
ware tho  gude  holden  alfo  lange  warne  wy  fe  ene 
können  helpen  weruen.     Ock  late  wy  ene  tho 
vorliende  dat  kerklehen  darfülues  dorch  God  und 
ufer  Seelen  falycheit  willen.    Alle  dcfse  vorfcreuen 
ftücke  unde  ein  jewelck  befundern  loue  Betend, 
Harn,  unde  Buße  alle  gheheiten  van  der  Scbulenbargb 
erghenomet  dem  vorbenomeden  Hern  Ludokte 
Verdemanne  vorßender  tbo  Dißorppe  vor  Albeyde 
van  dem  Kncfeheke  pr'tor'mne  unde  der  ghanzen 
Samninghe  unde  allen  eren  nhakomelinghen  dar- 
fülues ftede  unde  vaft  tho  holdende  ane  arghelift 
ichte  hülperede.     Des  tho  orkunde  hebben  we 
unfe  Ingheiegele  witliken   ghehenget  laten  an 
defsen  brefT  na  Godesbort  veerteinhundert  jar 
dar  na  in  deme  Seiteinden  Jare  in  Sünce 
Gregorius  daghe. 


I  3  XIV.  GHERD 
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XIV.  . 

G    H    E    R  D 

von  Wvstrov 

verkaufet  den£ehend  und  dasScraften-Gericht 
.  zu  öamebeck  an  das  Clofter  Diftorff.  A.  1422. 

Ex    Copiar,  Saec, 

Ick  G£m/  tw/?  Wuflrou  Frederikes  fone  unde  myne 
eruen  de  nu  find  und  noch  möghen  werden, 
bekennen  und  bethügen  in  defsem  breue  vor  alls- 
wem  dat  ick  hebbe  vorkofft  und  vorkope  to  eynen 
»echten  kope  Hern  Hinrick  Schulten  prouefic  tbo 
Bißorppe  vor  llfeben  Qrunghes  priorinnen  und  der 
ganzen  Samninghe  darfülues  und  alle  eren  nako- 
melinghen  mynen  Tegeden-  tho  Bernebeke  hred 
und  /mal  und  dar  Straten  Gericht  und  dat  Rothon 
öuer  dat  ganze  dorp  alfe  my  myne  eruen  dar  mede 
beeruet  hebben,  utbenomet  myne  vif  houe  und 
eyne  kate  de  ickfrigbehoide  feynnen  tuns  mit  allen 
rechte.  Hirvor  hebben  fe  my  to  dancke  bereidet 
vif  hundert  marck  Luneborger  penninghe.  Defser 
renthe  fchal  ickundmyne  eruen  myd  mynen  nafcre- 
ven  börghen  eu  und  eren  nakOmelinghen  rechte  wa- 
rende wefenvor  allerlei«  rechte  anfprake  undfchol- 
let  en  der  allewege  wol  benemen  wor  und  wanne 
en  des  behuff  und  nod  is ,  und  fe  fchollet.  dar- 
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Ock  hebbc  ick  my  unde  mynen  eruen  de  Gnade 
behoklen  dat  wy  defse  renthe  alle  jar  möghen  v 
wedderkopen  uppe  Sünte  Mertens  daghe  wo  ,wy 
en  dat  vorkundighen  to  voren  up  ufer  Vroueu 
dach  Lichtmelfen  vor  vif  hundert  marck  Luneborg., 
penninghe  alfe  denne  in  dem  Lande  tho  Luneborg: 
ghenge  und  geue  (ind.      Vnde  ick  unde  myne 
eruen  erlte  nemand  van  ufer  weghen  fchall  fick 
defser  vorfcreuen  renthe  underwinden  jennigherlei 
wyfe  fe  en  hebben  ere  vif  hundert  Luneborger 
penninghe  to  dancke  bered  in  dem  Gofter  tho 
Dißorppe  fluider  ghebreke.      Were  ock  dat  en  / 
Bode  eren  nakomclinghen  jenich  inval  fehege  an 
defsen  vorfcreuen  ghuderen  van  den  Lehen  heren 
dar  &  van  tho  Lene  ghan  unde  fc  my  unde  mynen 
eruen  dat  witlick  deden  fo  fchall  ick  und  myne  - 
eruen  mid  den  nah&reuen  borghen  en  den  inval 

wedder  entleddighen  und   -  -  den  rthe- 

geften  haluen  jähre,  dede  wy  des  nicht  fo  fchoHe 
wy  en  ehre  vif  hundert  marck  Luneborg.  pen- 
ninghe to  dancke  wedder  gheuen  in  dem  Clofter 
to  üißorppe  -  -  -  -  (■•)  nhegeften  verndel  jahrs 
unvorthogert.  Vnd  fette  en  hir  vor  to  Borghen 
myne  fründe  <Je  bir  nah  k reuen  Ihn.  Wy  her  / 
LudelefT*  van  Aluensleue,  Werner  von  der  Schu- 
lenborg ,  Gheuert  van  Plate  und  junghe  Gnerd 
van  Wuftrou  Borghen  und  medelouere  wy  louen 

I  4'  alle  r 

(*)  3)tefe  ÄU^fldafene  lettre  @r«u*«i  finb  in  Um 
Cooiario  ou^eftüngen,  fo  tag  Uint  %>u$$abm 
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alle  defse  vorfcreuen  ftucke  und  eyn  jewelck  be- 
in  ucbenomeder  wife  in  trowen  und  ia- 
mender  hand  Hern  proueft  tho 

Pi/lorppe,  vor  lifeben  Grungbis  priorinnen  und  der 
ghanzen  Samninghe  darfülues  und  eren  nakome- 
■linghen  ftede-.unde  vefte  to  holdendej  fünder 
trghehft.  Were  dat  defser  vorfcreuen  borghen 
jhenmch  van  dodesweghen  arTghinge  dar  God  vor 
fy  o  fchall  ick  -  -  -  Qherd  und  royne  eruen  en 
ttnd  eren  nahkomelinghen  enen  andern  borghen 
binnen  veer  weken  in  des  doden  ftede  fetten  dar 
en  anne  nöghe,  de  fchall  denne  defse  vorfcreuen 
ftacke  wbenoroeder  wyfe  lauen  in  enen  fünderkeo 
breue ,  doch  fchall  defse  breu  in  fyner  vullen 
rnaene  blieuen.  Tho  orkunde  aller  defsen  vor- 
jereuen  ftücke  hebbe  ick  fackwoldige  unde  wy 
{mrghen  vorfcreuen  unfe  Ingefegele  henghen  heten 
an  defse«  breu  na  Godes  bord  M.  CCCC, 
XXII6.  die  panthaleonis. 


* 

in 


•  •     . .  '  •  •  •  ••.  •      *  j» 


•V'   .    • '  .  » 


N  ) 

XV. 


Digitized  by  Google 


DlSf  ORFIENSB. 


*»*•»*«*»«»»•*  •  «*«»*** 

XV. 

fDer  Convent 

des  Clofters  Diftorff 

löfct  Wmarck  rcnthe  aus  der  Sülze  zu  Lüne- 
burg wieder  ein.   A.  1433. 

Ex  Copiar.  Saec.  XV. 

yjjl  Elizabeth  Grungbes  priorinne  Margaret* 
M  Paters  underprhr'mne  unde  de  ganze  Sam- 
ninghe  des  Conuences  tho  Diitorppe  bekennen  in 
defsem  breue  vor  allsweme  dat  de  erfame  Lüde- 
man  van  Vilfen  bo-gher  tho  Darmenbergbe  tho  dem 
laue  des  allmächtigen  Godes  finer  werden  moder 
Marien  alle  Codes  hillighen  tho  trofte  aller  chriften 
zeelen  hefle  uns  gea ntwordet  vefTtig  marck  pen- 
niHghe  Lüneborger  weringhe  dar  we  mede  inghe- 
löfet  unde  wederkoflt  hebben  dre  marck  penningh 
jarliker  renthe  uppe  der  Süllen  tho  Lüneborgb  up 
dhem  gudt  panne  Mutzinghe  (*)  de  herr  Johann 
htifi  hadde.  Des  hebbe  wy  vor  uns  unde  unfe 
nakomelinghe  willkoret,  dat  wy  fchollen  unde 
willen  erliken  alle  jar  uppe  dem  mandagh  na  edder 
vor  allegodeshillighen  daghe  doen  ewige  dechtnifse 
des  auendes  mit  vigilien  unde  des  morghens  mit 
Zelemifscn  tho  htilpe  unde  trotte  aller  chriften 
Zeelen ,  finer  und  finer  husfrouen  oldem ,  dar  fe 

I  5  affge- 
C)  Wiefel  iflt  tcr  «Romc  ber  eali*5te&c. 
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arlgekomen  fin,  und  maken  fe  deelhaftig  aller 
guden  werke  in  mifsen  in  bede  in  wakende  in 
vaftende  in  caftigende  und  in  allen  andern  guden 
werken  de  de  gheuen  alles  guden  in  uns  uad  in 
unfennhakomelinghen  unfes  ordens  unde  conven- 
tus  werkende  werd.  Vortmer  fo  verplichten  wy 
uns  unde  unfe  nhakomelinghe  de  we  de  vorfereuen 
inghelöfede  jarlke  renthe  -  ••  -  -  -  -  deelen 
fchöllen  unde  gheuen  daruon  enen  jewelken  pre- 
ftere  de  de  uppe  der  erfereuen  dach  mifsen  und 
vigilien  hole  enen  Schilling.  Ock  fo  fchöllen  wy 
unde  unfe  nakomelinghe  de  voraomede  dre  marck 
renthe  nemande  wedder  vorietten  edder  vorkopen, 
behinderen  wy  fchöllen  de  ewige  dechtnilse  doen 
alfe  vorfereuen  is.  Alfo  doch  dat  unle  proueft  dy 
alle  jar  wedder  lölen  magh  vor  L  marck  Luneborg. 
penninghe  wanner  he  uns  dat  cho  verkündiget  tho 
Michel  unde  de  L  mark  betalt  uppe  Wynachten 
dar  nhegeft  fo  fchöllen  wy  dat  fülu«  gheld  wedder 
anleghen  und  darmede  beftellen  na  uthwifinghe 
defses  breues  tho  orkunde  verfeghelt  mit  unfes 
'  conuents  inghefegel  Screuen  anno  domini  M°. 
CCCC°.  XXIIP,  die  Andree  Apofloli. 
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XVI. 

Des  Clofterj 

z  u   D  i  ft  o  r  ff 

«,  ,       M  i     .Bekäntuifs.  .  4  ,  , . 

wegen  des  Zehenden  zu  Langennapeldorn- 

A.  1423. 

VW"y  Hinrick  Sclwlte  protttß  Elizabeth  Grunghes 
™  priori. ine  und  de  ghanze  Conucnt  des  Cloiter* 
ihopißprpe  -bekennen  «penbar  vor  aileswem  dac  in 
dem  tegeden  cho  Langcmiopeldorn  den'unfen  zelen- 
ambachtc  ghegeuen  hed  de  erlike  frouwe  hern 
luddues  van  Kiiefebeke  lüedcue  inid  alibdaner,  reeb- 
tjghcit,  alfe  fc  den  van  dem  von  Wußrou  gehadhed 
nach  uthwifingh  crer  breue  dar  up  ghegeuen  und 
vork'iihclc  hclTt  defse  fuluc  erlike  frouwe  hern 
Udelues  vorbenomec  befcheden  unde  beholden 
ene  marck  Luhfch  jarüker  renthe  de  de  hebben 
lchal  jungfrow  Jutte  tho  eren  leuende,  unde  weret 
dat  de  tegeden  wedder  koftc  werde  nah  uthwifingh 
der  breue  vorbenomet  fo  fchal  unfe  zelenambacht 
juocfrou  Jutten  beftellen  ene  marck  gheldes  Lüblch 
jarliker  rentbe  edder- X  Lübfche.  marck  penninghe 
dar  fe  ene  mark  gheldes  mede  maken.  Alfo  wenn 
Jungfrau  Jutte  verftoruec  de  fülue  mark  gheldes 
jarliker  renthe  falle  an  unfe  vorbenomet  zelenam- 

bächt, 
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ha  cht,  unde  vorftenderinnen  des  ambachts  fchoHen 
darmede  beflcllen  cne  ewighe  dechtnifse  alle  jähr 
am  daghe  Bartholome!  unde  ene  türme  beers  unde 
veer  Ichilling  wittesbrod  tho  trolle  allen  chriften 
zelen.  To  orkunde  veriegelt  mit  unier  proueftige 
Ioghefegel  anno  M°.  CCCC°.  XXIII. 

*************  *  ******** 

XVII. 

Das  Clofter  Diftorff 

verfpricht 

jemand  eine  praebende  gegen  Vedafliing  ihrer 
ErbfchafTt  an  gedachtes  Clofter.    A.  1424. 

Ex    Copiar.    Saee.  XV. 

f  herr  Hennmgb  vorßender  vor  (*)  Elizabeth 
Grungbes  pr'minne  unde  de  ganze  Samninghe 
der  gheftliken  junefrouen  tho  Dißorppe  bekennen 
apenbar  in  defsem  breue  vor  alleswem  dat  wy 
hebben  ghegeuen  junefrou  Junen  dorch  God  ene 

heren 

■  .•  .  . 

(*)  ©o*  bie  Sebeufuna  be*  «Bert*  V*r  V«  in  tfc& 
fwlte,  &obe  i$  in  ber&ote  p.  tq.  Part.L  Fragment. 
Marcbie.  getwefen.  $je  bter  ebtrte  5>tflbrfifc|>e 
JWofferUrfunbctt  »erben  biefe  erWdnmg  noe&me&r 
fceffarfen.  3c&  tmig  aber  noefc  bierbep  anmcrfeii, 
bo §  ber  fyxt  J?of rat b  SCHEID  in  öet  V ocrcöc 
$u  oer  Mantifa  Docummtor.  p.  19,  ber  SReyming  tff, 
bag  böiJ  <£(>rerm>ort  Hw%  F<rr  unb  $rau  ««r  gonj 
Allem  von  ben  ©etnoWmten  ber  töttcr  gebrauchet 
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heren  prouencfe  utgenomet  des  daghes  VI  brod 
des  vielch  daghes  vlefch,  alle  waniick  is,  and  des 
botrer.  daghes ,  bqtter  und  Couent  ur  der  heren 
keller.  Hir  vor  hed  fe  uns  ghegeuen  XV  marck 
Lüofch.  penninghe  unt  hefft  gcoflert  Gode  und 
fyner  leuen  moder  marien  fic  unde  alle  ire  Gud 
dat  fe  hed  unde  noch  veruen  mach,  und  hebben 
er  die  Gnade  gheuen  dat  fc  fchaü  delhafftig  werden 
aller  ghuden  wercke  de  fcheen  undefcheen  moghen 
nu  und  tho  evigen  eyden  in  Ufern  Godeshufe, 
und  venn  fe  afgheic  van  dodes  weghen  dat  God 
noch  trifte,  wat  fe  denne  des  eren  naled  dar  fchall 
fallen  an  unfe  Godeshus  und  dar  anders  nemende 
uptoßkende.  Des  tho  cbüge  unde  orkunde  hebbe 
*7  unfer  proueftigen  Inghefegel  wicliken  und 
mit  guden  willen  heteu  ghehenget  an  detsen  bren. 
Script,  anno  domini  M°.  CCCC°.  XXIV°. 
diuiüonis  apoftolorum. 


XVHI. 

tmb  tyvtn  Tanten  twrfefeet  toorbeit.  f$c&  fint>e  aber 
mit  <&flaubnh3  Diele*  flrogen  (Bf lehrten  \?kt  tint 
muinabmt,  inbem  bic  ^iet  geiantmlete  Älotree 
3>tftorfifcfK  Urfunben  an  Die  £anb  geben  ,  baff 
fonöerNd)  bie  2febtifnnnen  imb  ^riorinnen  flcfc  au$ 
bieftr  ffbrennamen  bebienet,  fo  tvit  ba$  (*breroppw 
SRrttern  «nb  ©eijffictxn  genuin  gwefen. 
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xvnr. 

Der 

Probft  zu  DiftorfF 

bezeuget 

dafs  das  Clofter  DiftorfF  gewiße  Kornp'ächre 
Ludolfo  Brafchqn.  fchuldig  fey.    A.  1427.  \ 

»    • *  •        %  . .     ,    ..    • .    ..  ■ . 

Viy  e  her  £tf<&r  Verdemann  prouefl  tho  Diflorpp« 
W  de  priorinne unde  ganze Samninghe  defs ulueti 
Clofters  we  bekennen  apenbare  an  defsem  breue 
vor  alesweme  dat  we  fchuldigtiVint  rechter  Schuld 
Ludolfo  tirafchen  finen  rechten  eruen  und  den  heb- 
bere  defses  breues  mid  eren  willen  XX  wichimren 
roggen  de  fe  fchollen  nemen  ud  vfem  Gude  rho 
'■lütken  Lydhern  u(i  dem  dorpe  XI  wichimten  und 
utdem  dorpe  to  Mere  IX  wichimten  unde  de  fcliol- 
let  en  ufe  Lüde  gheuen  de  ufe  des  vorfereucn  tyn  - 
fes  plichtig  find  ut  den  vorfereuen  tween  dörpern 

 —  in  defsen  tokomenden  achte  da- 

gen  Sünte  Michaelis  Ludolfo  ßraßben  fynen  emert 
und  den  hebber  deises  breues*  Scheg«  des  nicht 
jn  den  achte  daghen  fo  will  we  dem  prouefte  dat 
wirlick  doen  de  fchall  us  fenden  fine  dener  dar 
fe  us  dat  helpen  utpnnden  in  den  achte  daghen 
4ar  na  dat  we  bered  (*)  werden.  •  Wer  auer  dat 

de 

(*)  i.  c.  bejahet  werten. 
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10HANNES  VERDE- 
MANS 

Zcügnifs  ' 

über  den  Verkauff  eines  Verndel  Rockens 


1 


de  proueft  der  us  nicht  en  fende  alfe  hir  vorfcre- 
uen  is  fine  dener  fo  iUiolle  we  dat  iuluen  utpan- 
den.  Des  tho  euer  gröteren  betuchnifse  hebbe 
we  ule  ingh  Tegel  gheliengen  herep  an  defsen  breu 
dede  ghegt;uen  is  na  Godesbort  M°.  CCCC°.  dar 
nah  indem  XXVII  jare»  .  . 


1 


•  1 


>   1  • 


1  |if , 


XIX.        .  • '  '   "  • 


1 


1    .  ■[.-]. 

inDiftörff.    A.  1483. 


1 


Ex  Orig.  metnbr. 

» 

IV  Jobannes  Vcrdcman  prowfl  to  Dißorppe  beken- 
ne apenbar  vor  mik  mine  nakomen  vnde  vor 
alfweme  dat  myn  man  vnde  vnderfate  tieine  ben- 
kendorf  to  dirtorpe  wonhäfluch  mit  minem  willen 
wetende  vnde  fulborde  vme  fines  anliggende  noed 
willen  rechtes  kopes  vorkoft  heft  vnde  vorkoft  ie- 
genwardigen  in  vnde  mit  craft  duftes  brefes  eyn 
verndel  roggen  iailikes  ouerpachtes  deme  Voxiich« 
tigen  peter  vagede  vnde  deme  hebber  dufle»  href-. 
fes  mit  lineme  willen  vor  achte  gude  rinfke  Gul- 
den de  eme  de  vorbenomde  peter  in  eineme  fum- 


Ii  5 
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men  wolbereidec  vrtde  betalet  heft  Sodanen  vor- 
fcreuen verndel  roggen  fcal  vnd  wil  de  gnante 
heine  benkendorp  firie  eruen  vnd  betörter  fines 
vorbenomden  hofes  vnde  redeften  gudes  deme 
gnanten  petef  vogede  ente  fineme  vormede  benonv 
den  alle  iar  uppe  Michaelis  yo  vor  funte  Mertens 
daghe  betnlen  vnde  bringen  wente  up  den  Clofter 
hoff  to  diftorpe  bii  vormidinge  einer  pandinge 
der  eme  des  Ciofters  vogede  vnde  knechte  funder 
vortoch  fcollen  behulpen  wefen  wan  de  vorfcre- 
uen  peter  eflte  fine  mede  benomeden  dat  eflchen- 
de  werden.  Wörde  ok  de  hoff  wufte  fo  fcal  vn- 
de mach  de  vorbefcreuen  peter  effte  brifholder 
negft  deme  Clofter  iineme  vorfcreuen  pacht  foken 
vnd  hebben  an  aller  thobehorlnge  des  vorfcreuen 
hoffesvnde  an  des  vorbenomden  heine  benken- 
dorps  vnde  finer  eruen  efte  kindere  redeften  gude 
bewegelik  efte  vnbeweehlik  wur  he  des  bekomen 
mach.  Doch  mach  de  gnante  heine  benkendorp 
efte  fine  mede  benomden  dit  vorfcreuen  verndel 
foggeu  ouerpachtes  alle  iar  wedder  aflofen  wan 
eme  dat  beqweme  is  fcal  he  touoren  vorkundigen 
Uppe  funte  Johannis  baptiften  dagh  tho  middeme 
fommervnde  vppe  funte  Michaelis  dagh  dar  negft- 
uolgende  deme  gnanten  peter  ehre  brefholdere 
"mit  fineme  willen  de  vorfcreuen  achte  rinfke  gül- 
den houetfummen  mit  deme  bedageden  pachte 
up  deme  gnanten  Clofter  hofe  tofamende  wedder 
geuen  vnde  betalenSo  fcal  dit  verndel  roggen  wed- 
der quit  vnde  duffe  breff  macht  loes  wefen.  Dua- 
les che  louen  vnde  ruchnuTe  hebbe  ik  Jobamtes 

v  — ' 
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protiiß  vorbefcreuen  der  enanten  miner  proueftien 
inghefegel  an  duften  breff  Iaten  hengen  Na  Chrifti 
vnnfes  heren  gebort  vert!  einhundert  iar  unde  dor 
na  in  deme  dree  vnde  acfitentigeften  iarc  am  Son- 
dage  cantate. 

****♦**♦#»*♦**  *  *  «  » t *  44 

* 

Die 

von  KNESEBECK 

begeben  Gel*  "  " 
aller  Anfpnche  an  'dor  wüften  Fcldmärck 
Lüdelfen  gegen  das  Clofter  DiftorfF. 

»  ■  •  * 

Y^ie  Jfc«^  i  /&»x,  Boläetoyn  vnde  Luddejf 
™  broderegeheteil  v*w*  Knefsbeke  wonhaffich 
to  /y^?«  Bekennen  apembar  vor  vns  vnfe  eruen 
vnde  vor  alfsweme  dat  wie  in  vnde  mit  craft  du£ 
ses  brefes  afeftellen,  ouergheuen,  vnde  vorlaten 
alle  an fage,  thofprake  Vnde  rechticheit,  de  wie 
fiilslange  ieghen  dat  Clofter  to  Diflorpe gehad  heb- 
ben  efte  meyneden  to  hebbende,  tho  der  laußtn 
dorpßcde  tho  LMe//en  vnde  erer  thobehoringhe, 
Alfo  dat  wie  vnde  vni'e  eruen  dar  mit  alle  nichtes 
ane  hebben  efte  beholden,  noch  an  fryem  edder 
vnfryem  efte  pachtplichtigerae  gude  Sundern  äl- 
'  Frapn,  March.  Pars  I V  K        ley  ne 


IAÖ  Dl  PLOM.ATARIVM 

r 

t  '  ■'■  . 

leyne  dat  kerklehn  touorlyende.  Vnde  wie  vnde 
vnfe  eruen  willen  vnde  fcullen  demeClofter  dißor- 
fe  vorfcreuen  na  dufler  tyd  tho  ewigen  tiden  arf 
deme  vorfcreuen  gude  tho  Lüdeifen  vnde  an  alle 
finer  thobehoringe,  nenerleie  anfprake  hinder  efte 
inwerringen  doeh.  Dufles  tho  mehr  Iouen  vnde 
orkunde  hebbe  wie  vorbefcreuen  vame  Kneßbeke 
vnfe  ingefegele  mit  gudcme  willen  an  duflembrefF 
heten  hengen ,  Na  Crifti  vnfes  heren  gebort  ver- 
teynhundert  iar  dar  na  in  deme  dre  vnde  achten* 
-tigerten  amc  fridage  faniK  petri  ad  vincula. 

4  '        '  " 
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XXI. 

LVDOLFVS 
DEM  AN, 

Probft  zu  DiftorfF 

confenriret  in  dem  Verkauff  III  Scheffel 

Rocken  aus  einen  Bauerhoffin  Abbendorf^ 
A.  i486. 

Ex  Orig.  membr* 

* 

Ick  Ludolfus  Verdemann  proueß  to  Dyßorpe  be- 
kenne apenbar  Vor  myk  myne  eruen  nako~ 
men  unde  vor  alswem  dat  kerßen  tegge  Vonaftich 
tho  Abbendorpe  myn  'man  unde  underfate  myt  my- 
ncn  willen  wetende  unde  fulburde  rechtes  kopej 
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vorkoft  heflt  und  ock  vorkort  jeghen  ward  igen  in 
crafVund  macht  düfses  brefes  dree  fchepel  rog- 
gen  jarliker  auerpacbtes  utii  und  in  fynen  hofe  dar 
hernutortyd  uppe  wanet  unde  ock  van  fynem 
gude  bewechlick  unde  unbewechück  wur  he  dat 
heft ,  wo  me  dat  benomen  mach  deme  ehrfamen 
hern  Ludelejf  Hildevjem  unde  dem  h  ebber  dufses 
brefes  vor  X  marck  Lüb.  Soltwedelfcher  geringe 
de  eme  de  vorfcreuen  her  Ludeljf  dar  var  in  ey- 
nem  fummen  volbereidet  und  betalcc  liefTt.  So- 
dane  vorgefcreuen  dre  fchcpel  roggen  vil  und 
fchal  de  genante  kerjien  tegge  fyne  Emen  unde 
nakomen  inwonere  unde  befittere  fynes  vorfcreuen 
hofes  und  redeften  gudes  alle  jar  uppe  pafchen 
dem  erbenomeden  liern  Ludolfe  unvortogert  be- 
talen  und  füluen  bringen  wente  tho  Solt-wedel  by 
vormydinge  eyner  pandingc.      Doch  mach  de 
genannte  kerßen  tegge  fyne  enien  efltc  befittcr  des 
hofes  lodane  dree  fchepel  roggen  auerpachtes  alle 
jar  loofen  und  atkopen  van  eme  dat  bequeme  is 
fchal  hetoforen  vorkundigen  uppe  vynachten  und 
uppe  pafchen  darnegeftvolgende  dem  erfamen 
hern  Ludeljf  cfTte  dem  hebber  düfse»N  brefes  fo- 
dane  voricreuen  X  marck  Lüb.  Soltwedelfcher 
gering  houetfumme  myt  deme  bedageden  pachte 
t'o  Soltwedel  wedder  gheuen  und  betalen,  denn 
und  nicht  eherfo  fchollen  de  vorfereuen  dre  fche- 
pel roggen  vedder  qwyt  und  lofs  fyn  und-  de 
bref  machtlos.    Düfses  to  eyner  bekantnifse  unde 
iTieerwüsenheithebbe  ick  Ludolf us  proui/t  vorbe- 
xnyner  genanten  prouiftygen  Ingefegel  ghe- 
K  2  fanget 
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hanget  an  diifsen  breff  na  Chrifti  unfes  heren  ge- 
bort verteynhundert  jar  dar  nah  in  dem  jfös  und 
achtigeften  jare  defs  fondages  na  Marci  des  hil- 
ghen  Euangeliften. 

*#»**     *    *    *    *  *»»'*«*******# 

XXII. 

IOH ANNES  VER- 
DE M  A  N, 

Probfts  zu  DiftorfT 

Zeügnifs  über  ,den  Vcrkaüff  XII  Schilling 
Geldzinis  in  Difauft    A.  1488- 

Ex  Orig,  membr* 

Ik  Jobannes  Verdemann  Prouiß  to  Diflorppe  Be- 
kenne apenbar  vor  mik  myne  nakomen  mde 
vor  alfsweme  dat  myn  man  vnde  vnderfate  flrytze 
wulflegere  wonafltich  to  Dißorpe  mit  myneme 
willen  wetende  vnde  fulborde  rechtes  Kopes  vor- 
koflt  hefltund  ok  vorkoflt  iegen  wardigen  in  craflt 
vnd  macht  dufles  breues  Twelfl*  Lübfche  fchillin- 
ge  foltwedelfcher  weringe  iarlikes  auerpacbtes  uth 
fyneme  hafe  dar  he  nu  tore  tyd  uppe  waned  de- 
me  Erfamen  heren  Ludelefe  hitdenfim  vnde  deme 
hebbere  dufles  brefes  mit  fyneme  willen  vor  Souen 
rinfche  Gulden  de  eme  dar  var  in  eyneme  Sym- 
men  wol  bereydec  vnd  betalet  fynt.  Sodan  ne  vor- 

freuen 
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fcreuen  TwelfV  lübfche  fchillinge  foltwedelfcher 
wcringe  wil  vnd  fchall  de  gnante  flrytze  wulflegc- 
re  fyne  erucn  eflte  nakomcn  imvonerc  befirtere  fi- 
nes  vorfcreuen  hafes  vnde  redcitcs  gudes  alle  iar 
uppe  Michaelis  deme  erbenomedeu  heren  Ludc- 
lofe  vnvortogerd  geuen  vnde  becalen  l>y  vormidin- 
ge  eyner  pandinge.  Doch  mach  de  plante  flryt- 
ze  wulflegere  mit  fincn  medebenomeden  fodanne 
TwelfTfciiillinge  auerpachtes  alle  iar  lolen  vnd  aff- 
kopen  wan  eme  dat  beqweme  is  fchall  he  touoren 
vorkundigen  uppe  fiuite  Johannis  baptiften  dach 
to  middeme  fommere  vnde  vppe  funte  Michaelis 
dach  dir  negeftuolgende  deme  Erfameu  heren  lu- 
delofe  mit  finen  medebenomden  fodanne  Souen 
rinfche  gülden  houetfummen  mit  deme  betageden 
pachte  weddergheucn  vnde  betalen.  ^Denne  vn- 
de nicht  eer  fo  fcho  1  de  twelfl*  fchillinge  wed- 
der  qwyt  vnd  locfs  wt  in  vnde  de  brefT  macht- 
loefs  fyn.  Des  tho  eyner  bekantnifle  vnde  meh- 
rer wiflenheyt  hcbbe  ik  Johannes  prouift  vorbe- 
nomt  mynes  gnanten  prouiftyen  ingefegel  gehan- 
gen an  duften  brefT  na  CrtfK  vnfes  heren  gebord 
verteyn hundert  iar  dar  na  in  deme  achte  vnde 
achtigeften  Lire  ame  dage  Santli 
Michaelis. 

..«...■ 
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xxin. 

GEVERD  von  PLATE,  ; 

verkauffec 

einige  Kornp'ächte  an  das  Clofter  zu  Di- 
ftorfF.    A.  1490, 

Ex  Orig.  Chart. 

* 

Ick  Geuerdt  van  Plate ,  Hanfes  van  Plate  Sali-  • 
ger  fone  bokenne  apenbare  und  botuge  in 
macht  dufses  breues  vor  my  myne  eruen  unde 
vor  alle  den  ghenen  de  ehn  fehn  edder  hören  le- 
fco  unde  füs  vornllsweme,  dat  ick  mid  wölbe- 
dachten  mode  hebbe  vorkofTt  unde  vorkope  je- 
genwardich  in  düfsem  breue  deme  werdigen  hern 
Johann  Verdemann  prauiße  to  dißorpp  und  dem 
hebber  dufses  breues  mid  finem  guden  willen  duth 
nahgefereuen  myn  gudh  und  vederiike  erffe,  by 
hhame  eyn  wifpel  roggen  Im  dorpe  Moychenitz* 
in  des  Schulten  haue  dar  nu  Heine  Schulte  up  wä- 
ret, und  eynen  wifpel  roggen  i/n  dorpe  Siraue 
im  haue  undehouen  dar  wuGlaffatzMnü  fmeKum- 
pen  upp  wanen  de  gheuen  alle  jar  jedermann  eynen 
haluen  wifpel  roggen.    Item  in  dorpe  groten  Cbü- 
den  in  haue  und  houen  dar  nu  Hans  Couall  up 
wanet  dre  marck  pennige  im  füluen  dorpe  im 
haue  und.  houen  dar  nu  Köneke  up  wanet,  dat 

gude 
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gudt  de  vaken  fcrcuen  Hern  Johann  Verdemann 
und  de  hebbcr  dufses  breues  mid  finem  guden  wil- 
len (chu  Ieu  und  mögen  alle  jar  to  rechten  pach- 
tyden  rouliken  ronder  myne  unde  myner  eruen 
anfprake  edder  hinderunge  upnhemen  und  entfän- 
gen  und  in  ere  nüdt  und  framen  keren.  Vnd  ick 
Geuerd  van  Plate  und  myne  eruen  wiHen  und 
fchullen  en  fodanes  gudes  all  fampt  und  funders 
cyne  rechte  were  wefen  vor  allerleie  anfprake 
gheftück  edder  werlick  vo  vaken  \v7darumme  be- 
focht unde  angelanget  werden  und  wenner  dat 
dtifce  pacht  janiken  fo  vorfereuen  is  nicht  uth- 
<juemc  ro  rechten  tyden  nach  hern  Johann  edder 
fynen  medebofereuen  dar  umme  panden  eflte  pan- 
den  laten  fo  vaken  fe  des  noth  werd,  dat  feat 
wedder  uns  nicht  wefen,  worde  ock  diid  vorfere- 
uen  gudh  wülte,  fcollen  unde  mögen  fick  hern 
Jobann  Vtrdeman  und  fyne  bauen  medebofereuen 
bruken  acker,  wifchen,  weide,  holtunge,  und 
alles  des  vorbofereuen  gudes  tobohoringhe  wo 
men  dat  bonomen  mach  buten  unde  binnen  dor- 
pes  daran  fe  fick  orer  pacht  mögen  bohalen  und 
nakomen.  Hir  vore  hefl't  my  de  genante  Here 
Jobann  vor  fick  unde  den  hebber  düfses  breues 
myd  fynem  guden  wälen  gegeuen  unde  in  eyner 
fumme  wol  botalet  twe  hundert  gude  genge  geue 
Rinfche  gülden  de  alle  in  myner  und  mynes  ge- 
nanten eruen  nude  and  framen  gekamen  und  gc- 
keret  find.  Hu*  inne  hebbe  ick  G  heuer  d  van  Pl+~ 
*e  vor  my  unde  myne  eren  de  gnade  beholden 
wanner  ick  edder  myne  eruen  düdh  vor/ercuen 

K  4-  unfe 
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unfe  Gudh  willen  Irygupd  loofs  hebben  (call  ick 
edder  myne  eruen  t.ern  Johann  Veraenmn  praae- 
ftc  voricreuen  edder  deme  hebber  düfses  breues 
nud  finem  güden  willen  vorkundigen  eyn*  rechte 
bolUndige  loole  in  den  ve?r  hilligen  daghen  to 
wynachten  und  denne  vort  in  den  hillighen  ach, 
tendagen  un  nhegerter  voigenden  pafchen  fodane 
r^e  hundert  gudegengegeue  Rinfche  Gulden  i» 
eyner  fumme  up  eyner  legeliken  ftede  im  Land« 
to  Lmieborg  fornögen  wedder  botalen  u„d  «1, 
den    funder  geferde  und  alleHcie  in  holdinghe, 
unde  wenne  deme  fo  fcheen  is  f0  is  uns  unfe  vor- 

machtloofs  unde  nichret.  Alle  duße  ftücke  pun- 
ae  und  artikel  ftmpt  u„de  fünderk  :0Ue  ick  Gbe, 

ZZ^f      V°r  my  "nd  "V"  hern  >. 

»a«n  erdemann  praueß,  pbgemeldet  und  dem  heb- 
ber dufses  breues  mid  fynemguden  willen  in  guden 
louen  unde  truwen  unvorbraken  finder  alleftf«" 

wffsentTd'h  t"^  °eS  W  ^cunde^nehr 
wdsenheyd  hebbe  ick  Gheuerd  van  Plate  vor  my 

unde  mynen  eruer.  myn  rechte  witlike  inghefege 

heren  hangen  nedden  an  dßßen  breff  de  gegeuen 

und  fcreuen  ,s  nah  Chrifti  «nfes  hern  gebord  du- 

fend  yeerhundert  jähr  dar  „ah  im  ne|enrigeften 

•      J«re  am  fonnauende  im  hilghen  pafchen 

»Uders  geheten  in  Alb«. 
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XXIV. 

HANS  und  LVDOLFF 
von  KNESEBECK 

verkauften 

ihren  Hoff  in  Püggen  an  Johan  Verderaan 
Probft  inDiftorC    A.  1493. 

I  • 

Ex  Or  'tg.  membr.  ' 
ye  Hans vnde  Ludelffvame  Knefcbcke  brode- 


w 


re  Ludelffes  zeliger  Jone  wonaftich  to  Ty/fi 
ten  Bekennen  apenbar  vor  vns  vnfe  eruen  vnde 
voralfweme  dat  wy  myth  willen  vnde  vulbord  her 
Mdrwyn  vnde  Jacobs  vnfer  brodere  rechtes  ko- 
pes  vorkofl't  hebben  vnde  vorkopen  in  vnde  myth 
crafit  dulles  brefes  deme  werdighen  heren  Johann 
verdemann  prouiße  to  D'tßorppe  vnde  deme  hebbere 
dufies  breues  myt  fyneme  willen  vnfen  hofl'  to 
piggben  beleghen  dar  beyne  kouale  plach  vpp  to 
wanen  myth  acker  holten  wiflehen  weyde  legher 
bede  befettirighe  vnde  entfettinghe  myth  deme  den- 
fte  roekbone  vnde  gherichte  bynnen  thunes  vnde 
myth  aller  rechticheyt  de  wy  dar  ahne  hadden 
nichtes  myth  alle  buten  befcheyden  eddes  vns  dar 
ahne  tobeholden  vor  Söfteyn  rinfehe  gülden  de 
vns  de  vorfereuen  Her  Johan  verdemann  prouift 
in  eyneme  fiimmen  dar  vare  bereydet  vnde  beta- 
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!et  hefft.   Wy  vorbenomeden  vame  Knefebeke  erT- 
te  vnfe  eraen  willen  vnde  fchollenn  ock  den  vor- 
fcreuen hoflto  püggben  myth  fyner  vorbenomeden 
tobehöringhe  pleghe  vnde  rechticheyt  nicht  wed» 
der  lofen  befuriderenn  wan  wy  den  wedder  lofen 
willen  fo  willen  vnde  fchollen  wy  eflte  vnfe  eruen 
den  wifpel  rogghen  iarlikes  pachte*  den  verde- 
ffian  van  vnfen  elderen  rede  dar  inne  yorkoflt  vn- 
de vorfegiielt  tofamen  vnde  vp  eynetyd  eflte  to- 
lyke  wedder  lofen  vnde  anderfs  nicht.  Wannere 
wy  flenne  eflte  vnfe  eruen  den  vorfcreuen  wifpel 
rogghen  thouoren  vorkoflt  vnde  den  hofTmyt  fy- 
ner vorfcreuen  tobehoringhe  vnde  rechticheyt  nu 
vorkoflt  vnde  vorpendet  tofamen  vnde  vppe  eyne 
tyd  wedder  lofen  willen  dat  fchollen  vnde  willen 
wy  eflte  vnfse  eraen  deme  genanten  hercn  Jo- 
hann eflte  brefThebbere  myt  fyneme  willen  vor- 
kundighen  vppe  funte  Mertens  dagh  vnde  vppe 
paflchen  dar  neghefhiolgende  bynnenden  veerhii- 
lighen  dnghen  deme  vorbenomeden  heren  Johann 
eflte  breftholdere  fodane  gold  vor  den  vorberur- 
ten  \rrfpel  roggen  vnde  dufle  Softeyn  rinfchegul- 
den  tofamen  in  eyneme  fummen  wedder  gheuen 
vnde  betalen  bynncnn  Dißorppe  eflte  Stttwedel 
edder  to  eyner  anderen  legheliken  ftede  deme 
gnanten  prouefte  eflte  breffholdere  beqwemeft. 
DufTes  tho  gelouen  vnde  mehrer  tuchnifle  hebbe 
wy  bans  vnde  ludeljf  vame  Knefebeke  brodere  alte 
ßkewaidighen  vnde  wy  her  Boldewyn  preßer  vnde 
Jacob  alle  broder  to  eyne  vulbord  vnde  mede  wil- 
linge  eyn  iglick  fyn  inghefegel  vor  vns  vnde  vnfe 

eruen 
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eruen  an  dufleme  breff  ghehenget  Na  Cr HK  vnfe* 
heren  ghehord  verteynhundert  vnde  dar  na  in 
dcme  dree  vnde  neghentigeften  iarc  am  fonnauen-  - 
de  funtc  Michaelis  auende. 
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XXV. 

LVDOLFVS  VE  R- 
DEMANN  : 

vergleichet  (ich  i 

mit  dem  Clofter  Diftorft  wegen  feines  bru- 
ders  Schulden  &c.  A.  150O.  . 


f 


1  ^1 


1 

I  !   l'  ■ 

Orig.  membr. 


NB  crifti  vnfes  hernn  gebordt  veflteyn  hundert 
Jare  vnd  dar  nah  nmm  donnerdagc  nah  dem 
Sondage  Inuocauic  hebbe  ick  Ludolpbm  Verdeman 
dombere  tbo  Hildenfsemm  mick  voreniget  vnnd 


genfiliken  vördragen  mit  den  wcrdigenn  vnd  in- 


nigen hernn  Gherde  vann  Wuflrow  prourße  prio- 
rinne  vnd  gantzem  Capittell  des  Clofters  thoD/- 
ßorpp  in  biwefende  Notario  vnnd  tüghen  vnder- 
gefcreuenn  vmme  etlige  vorfeggelde  breue  vnd 
fchulde  de  Zaligere  hernn  Johann  Verdeman  myn 
lifflike  brodere  vnd  im  leuende  prouilt  to  Dißorpp 
hebben  gehöret  vnd  nagelatenn  vnd  mick  vnd  dem 
gnanten  Clofter  tho  Diftorpp  gegeuen  fyn  lampc 

vnd 
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vnd  vngedelet  na  lüde  vnd  ingeholde  fynes  tefta- 
mentes  vnd  leften  willen.  So  dat  dufle  vnderge- 
fchreuen  breuevnd  fchujde  dem  prouifte  vnd  Clo- 
fter  to  Dißorpp  alleyne  in  der  vordracht  fyn  mit 
allerleye  rechcicheit  houedtgeldes  tinfses  nichtes 
butea  befcheiden  geworden  to  fallen  vnd  kamen, 
by  namen  eyn  brefF  fprekende  vppe  drehundert 
gülden  dar  henm  ffritze  von  der  Scbulenborch  pech- 
te  vnd  tinfse  in  den  dorperenyw/w/7**/*  Rißede 
yjad  dannkeC)  vor  vorfatli  heflt,  frem  der  vomm 
Kneßbcke  tbo  tilzen  ludeleff  zaligere  fönen  brefF 
fprekende  vppe  Sefteyn  gülden  to  püggen,  Item 
Aluerikes  von  Badendyc kehr  ett des elderen  fpreken- 
de vpp  dre  vnd  Softich  rinfche  gülden  fchult  von 
Hanfes  vorm  Eftorppe  vnd  fynes  fones  Jacoppes 
wegen,  Item  Alberdes  von  Wußrow  brefT fpreken- 
de vppe  hundert  rinsfche  gülden,  Item  noch  Al- 
berdes von  Wußroro  vnd  fyner  broder  eynen  brefF 
fprekende  vpp  Theyn  gülden ,  Item  Aluerikes  von 
Badendyke  vnd  iyner  föne  vnd  eynen  brefF  fpre« 
kende  vppe  VefFrich  gülden  dar  vor  vorfath  fyn 

de  hoff  —  to  Oldendorpp  vnd  gla- 

debere  Item  eynen  papiren  brefF  fprekende  vpp 
Softich  gülden  fchult  hcrnn  fritzen  von  der  Scbu- 
lenborch. Item  eyne  rekenjfcbuppel  (**)  durch  hernn 

lahnn 

.  .  J  m/an 

(*)  Darmke  Zeiget  |C$0  Damebeck  ite&fi  Rißede  benett 
t>on  ©cfrufentwrg  ^6üq.   $)at  S)orf  Immekatb 
4bcr,  rooju  Me  2  roüffe  gelbtnerf en  Dauer  unfc  Prep- 
. «    fau  gefroren,  ifi  cm  dwn*(  ebiftye*  2>orf.  3 
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Johan  Verdeman  mynen  Zaligen  brodere  fulucn 
geicreuen  vnd  berekcnt  mit  hernn  ffrkztm  von 
der  Scbulenborcb  mit  alle  der  fchult  dar  inn  vorte- 
kent  iiichtes  vthgenamen  den  alleyne  hundert  gül- 
den »ne  vyflForde  goldes  dar  mich  hernn  ffritze 
vorgnant  ander  vorwaringe  vor  gedan  hefTt  Bel- 
ker rekenfchuppel  vnd  fchult  cedelen  gelick  hernn 
fr'ttzen  ock  eyne  heflt  fo  he  meck  vaken  fulucn 
bekant  heflr.    Dufle  vorfchreuen  vnd  vortckende 
breue  vnd  lchulde  alle  vnd  mit  aller  erer  rechtic- 
heit  fyn  vnd  hören  dem  prouifte  vnd  Clofter  tho 
Dißorppe  alleyne  vnd  fyn^  ere  eigen ,  vnd  ick  vor- 
thievnd  vorfäice  darann  vor  mick  vnd  älle  de  my- 
nen de  defs  mögen  to  delende  hehben  edder  kri- 
gen  aller  rechticheit  numer  mere  da  ramme  tofpre- 
kende  vnd  lette  dat  Clofter  vnd  Capittel  to  Di* 
fiorpp  in  den  eigendom  vnd  hebbende  were  der 
obgnanten  fchult  vnd  breue  vnd  ahtworde  gheue 
vnd  vorlathe  an  de  iegenwordigen  in  macht  kiufles 
breues  vnd  vorfake  vnd  legge  arT  aller  rechte  be- 
hdpinge  der  ick  mick  dar  iegen  kondetfdder 
muchte  gebruken  hyrann  vnd  auer  fyn  gc  Weisen 
Bode  Achendorpp  alfse  eyn  Notarius  vnd  varre  tug- 
he  hernn  Lippolt  von  Bothmer  Seholafter  vnd  dorn 
here  to  hildenfsemm  vnd  mefter  Johan  valkctt- 
barch  vicarius  der  fuluen  kerken  tho  Hildenfsemm. 
Desto  meremlouen  tuchnifle  vnd  bekantuifle  heb- 
be  ick  Ludolffus  verdeman  myn  Ingeleggel  wetli- 
ken  hangen  laten  benedden  an  duften  brefE  Ghet 
fcheyn  imm  iare  vnd  dage  alfse  vorfteyt 
to  hildenfsemm. 

XXVI. 
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XXVI. 

GHERD  v.  WVSTROV 

Probft  zu  Diltorff 

prouidiret  feinen  Schreiber  mit  einer  Com- 
mcnde  in  der  Kirche  zu  Diftorff.   A.  1505. 

Ex  Orig.  chartac* 

»  ■ 

Ick  G/jwv*  vtf««  Wußrouw  prauefi  to  Diflorpp  be- 
kenne apenbar  in  duftem  apen  bretie  dat  ick 
myt  wetenn  vnnd  willenn  vnnd  follborde  myner 
fsamelinge  defs  Clofters  to  Dißorpp  hebbe  proui- 
deret  vnndcommitteret  Jobanni  Lemmetm  mynenn 
fcryuere  de  Comtnendenn  defs  altares  fan&i  Nico- 
lai in  der  kerkenn  to  dißorpp»  Duftes  to  bekannt- 
nifle  hebbe  ick  myn  ingefegel  gedrucket  bened- 
denn  vpp  dat  fpacium  dunes  breues  De  de  gege- 
uenn,  vnnd  gefcreuenn  ifs  na  Crifti  vnfes  herenn 
gebordt  vefltcynhundert  iar  dar  na  in  dem 
vcfTten  iare  am  daghe  Vitalis  martiris, 

  *  » 
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xxvn. 
L  V  DO  L  FF 

VON  DEM 

KNESEBECK 

verkauftet  einen  Hoff  in  Dühre  an  dasClofter 

Diftorff.    A.  1508. 

Ex    Copia  Antiq. 
elf  Ludolff  von  dem  Knefibeck  wohnhaftig  tho 


r 


Wieting  bekenne  apenbar  in  dülien  mieneu 
breffe  vor  mick  und  miene  eruen  unde  I  üft  vor 
aUesweme ,  das  ick  vorkofft  hebbe  unde  gegen- 
wordig  vorkope  in  krafft  und  mache  dieies  breffea 
dem  würdigen  Herren  Gerde  von  Wußrou  Proueße 
tho  Dijlorpe  unde  Rixen  Von  Wußrou  Priorinnf, 
Margarethen  Mechouen  Underpriorinne  unde  der 
ganzen  Samfung  des  Clofters  Üißorpe  unde  öhren 
nahkbml  ingen  tho  enen  rechten  erfTkope  ewig 
by  dem  Klofter  thoblieuende  mienen  hoff  binnen 
Döbre  belegen,  de  da  nu  thor  tydt  wüfte  is,  den 
Hinrick  Witte  wandages  (*)  börger  tho  Solnuedcl 
von  uns  von  dem  Knefebeck  tho  Wieting  plag  tho 
Lehen  tho  hebben,  unde  heflt  gebeten  Neftemanns 
Hoff,  an  Acker,  holte,  Weide,  Wisken,  mit  pacht, 
deenfte,  rokhon,  gerichte  binnen  thuni,  tinfe, 

tegen 

(•)   i.  e.  WWW«. 
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'tegcn,  befettung  und  entfettung  unde  füfs  mit 
allem  rechte  unde  aller  nüd  unde  frieheith  de  |e 
to  dorne  genanten  haue  gehöret  hefte,  unde  alfe 
mick  dat  von  mienen  Olderen  geeruet  is ,  nichts 
uthen  befcheden,  Tündern  fe/  fchölt  dat  alle  bruken 
mögen  nah  öhrer  bequemlichkeir.  Vnde  ick 
unde  myne  eruen  wie  beholden  uns  -nichts  an 
düfseri  genanten  houe.  Hir  vor  herTt  mie  de  ge- 
nante Proueft ,  Priorinne  unde  Underpriorinne 
unde  ganze  Sammelung  des  Clofters  tho  Dißorpe 
gegeuen  LXX.  gude  genge  Rhinfche  Gulden,  de 
ick  forts  in  miner  eruen  befte  unde  framen  ge- 
kehret hebbe.  Düfses  vorfereuen  houes  mit  allen 
fynen  thobehoringhe  fchal  und  will  ick  Ludolf  von 
dem  Kmfibeck  unde  mine  eruen  dem  genanten 
Praueft ,  Priorinne  unde  Underpriorinne  unde  de 
ganze  Sammelung  unde  Öhren  nakomelingen  ene 
rechte  were  wefen ,  und  entheben  fe  vor  aller 
Anfprake ,  unde  ick  unde  mine  Eruen  will  öhn 
enen  Willbreef  von  der  Herrfchop  von  Branden  borg 
fchaffen  auer  düfsen  genanten  Hoff,-  unde  will 
ohne  dat  Leen  tho  gude  holden ,  bet  dat  ick  Öhn 
den  Willbref  hieräuer  von  de  Herrlchop.  gelanget 
hebbe.  Alle  düfse  vorfchreuene  pun£te  unde  ar- 
tikel  düfses  breues  laue  ick  obgenant  Ludolff  von 
dem  Knefebeck  vor  mick  und  mine  eruen  deme 
obgenanten  Praueft,  Priorinne,  unde  underprio- 
rinne unde  de  ganze  Sammlung  des  Clofters  tho 
Difiorp  unde  Öhren  nakomelinghen  wol  tho  holden 
fünder  Argelift  unde  GefehrdeV  dufses  tho  groter 
WiOenheith  unde  bekäntnis  hebbe  ick. min  Inge- 

S  fegel 

'  .  bigitized  by  Google 


DlSTORtJENSE.  l6l 

Tegel  gehangen  an  düfsen  brefe,  de  da  gcgeuen 
unde  gelchreucn  is  nahChrifti  unfes  Heren  geborth 
vefteinhundert  cUrnah  als  man  fchreef  achte ,  am 
(laghe  Martini  des  heiligen  BilchotTs, 

♦#*******##  *********** 

XXVIII.  - 

Churf  urft  . 

]  O  A  C  H   I  M 

conf  ntiret 

indem  Verkauft"  der  wüften  Feldmarck  Lütken 
Alcn  an  das  Clofter  DiftorrT.    A.  1509, 

Ex    Qrig.  membr* 

Vonn  Gotts  gnaden  Wir  Joachim  des  heyllgert 
Romitchen  Reichs  Ertzkammerer  Churfurft 
unnd  Aibrecbt  gebruder  Marggrauen  zu  Branden- 
burg zu  Stettin  nommern  derCafluben  unnd  Wen- 
den hertzogen  Burggrauen  zu  Noremberg  unnd  Puf- 
ften zuRügen  Bekennen  unnd  thun  khunth  öffentlich 
mit  diflen  Drifte  vor  uns  unfe  erben  und  nahkomen 
znarggraffen  zu  Brandenburg  und  fünft  allermenig- 
lich  die  in  fegen  hören  oder  lefen.  Als  etwart 
in  vergangnen  Jnren  Jacob  Hanns  Bo/deivyrt  und 
Ludleff  gebruder  die  vonn  Knyßbeck  genant  wan< 
haftig  zu  Tylfen  probft  priori n  und  gantzen  ver- 
famlung  des  Jungkfrawen  clofters  zu  d'tßorp  und 
iten  nachkomen  eine  iviiße  dorfßedc  genant  lütken 
dem  mit  aller  zubehorung  an  ackern  holtzen 
wifchen  weyden  und  waflern  laue  des  kowrTbryfTs 
Fragrsr  Marek  PtrsIV,  L  darober 
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darober  ausgangen  erblichen  verkowfr,  vnnd  die 
auf  des  genanten  probfts  priorin  vnnd  verfamlung 
des  Jungkfrawen  clofreres  zu  diftorp  vnd  irer  nach- 
komen  behufl*  wie  recht;  vor  vnns  verlaflen.  Dar» 
auf  vnns  gedachte  probft  priorin  vriud  gantzen  ver- 
femlung  des  gedachten  jungkfrawen  Clofters  zu 
diftorp  demutiglichen  vnnd  mit  vleys  haben  bitten 
laflen  inen  foliche  wüfte  dorflitett  mit  irer.  zuge- 
horung  vnnd  Gerechtigkeyt  zu  merung  gotlichs 
dirlfts  und  fonderlich  irem  vnd  des  Clofters  enthalt 
inen  vnd  iren  nachkomen  wie^  in  die  von  den 
obgemeltten  vonn  Knyefsbeck  verk3wft  vnnd  ver- 
laflen zuuereygen  vnd  zu  eygenthumb  genediglich 
zuuerfchryben.  Als  haben  wir  angefehen  ir  zy- 
melich  vnd  demutige  bett  auch  das  wir  vnns  als 
Criftliche  Churfurft  vnd  Furften  foKchs  zu  thun 
fchuldig  erkennen  vnd  den  genanten  probft  priorin 
vnd, gantzen  verfamlung  des  clofters  diftorp  vnnd 
iren  nachkomen  folich  wuftes  dorfftetc  vereygent 
vnnd  vereygen  inen  die  gegen  wert  igl  ich  in  vnd  mit 
craft  ditzs  bryfls  fich  die  nue  hinfur  fqr  fich  vnnd 
ire  nachkomen  on  menigliches  Verhinderung  zu 
Ewigen  Zerten  als  eygenthumbs  recht  vnnd  ge- 
wonheyt  ift  zu  gebrauchen  Zugeniefsen  vnd  Zu- 
befitzen  getrewlich  vnnd  vngeferlich.  Czuurkunth 
mit  vnnferm  marggraCn  Joachims  churfurftlichen 
anhangenden  Ingefygel  verfigelt  vnnd  Geben  zu 
Tkangermünde  am  freytag  nach  dionify  Crifti  ge- 
bort thufent  fünfhundert  vnd  im  Newenden  jare. 

Ror  Bog 
vonn  aiucilcuc  doftor. 

'    ''.v';,       *  XXIX. 
Vi        •  .      „  r 
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XXIX. 

JOHANN 
von  BODENDICK 

Schul  dverfchreibung 
an  das  Clofter  zu  Diftorff  über  200  Lübeck. 
Marek.    A.  1526. 

Ex    Copiar.  ebartae, 

Ick  Johann  van  Badendyck  bekenne  in  dufsem  my- 
netn  breue  bethugende  vor  my  und  myne  eruen 
unde  erfnamen  und  befundecen  vor  alsweme  de 
düfsen  breff  feen,  hören,  lefen,  dac  ick  rechtet 
witliker  fchult  fchuldich  byn  dem  Erbaft'tgen  beten 
Jobann  Lemmen  vicario  tbo  Dißorpe  und  dem 
hebber  düfses  breues  mye  fynem  bewisligen  guden 
willen  und  fynen  nakamen  befittcr  der  vicarien 
bynnen  Dißorpe  in  der  kerken  darfülueft  des  altars 
Marie  Magdalene  twe  hundert  Lübfche  marck 
Luneborgher  weringhe  de  ick  van  ohne  in  eynem 
fummen  an  guder  rofleber  (*)  und  Stettynfiher 
grauer  Landmüntbe  entfanghen  hebbe ,  und  de  in 
myn  und  myner  eruen  mich  und  framen  ghewanc 
und  ghekert  hebbe.    Vor  welckere  twehunderc 

L  2  Lübfche 

(*)  1  e.  an  flutn1  !Ro|tccfer  unb  ©f<fftnfcf><r  Silber* 
SÄunje  3n  rüderem  23erff  ante  e$  in  doc.  A.  1 465. 
ap.  Dn.  de  Meiern  in  Dedutf.  de  Dom.  et  Aduocat. 

Mollen  p.  pj.  wxttmmu 


164  Dl  P^OMATAHI  TM 

Lübfchc  marck  fcal  unde  will  ick  Johann  van  Ba~ 
dendyike  unU  myne  eruer  erghemelten  heren  Jo- 
bann  hemmen  und  fynen  nachkamen  hebber  der 
Vicarien  vorghedacht  eflfce  dem  Webber,  diusei 
breues  myc  fynem  bewysliken  guden  willen  alle  jar 
gheuen  ro  renthe  X  Lüpfche  marck  Lüneborgher 
werynghe  in  den  veerhilghen  daghen  tho  Pafchen 
hy  myner  eghen  koft  und  therynghe  to  Dijiorppe 
tho  fchicken  wol  tho  dancke  betalen  und  vornog- 
hen  an  guder  ganckbar  Lantmünte.  Vnd  weret 
ick  Jobann  van  Badetidyck  oflte  myne  eruen  ibdane 
thwehundert  Lübiche  marck  by  n:y  nicht  lengher 
beholdcn  wokien,  eflfte  de  erghenante  here  Jobann 
Lcmmc  edder  fyne  nakamen  hebber  und  befitter 
der  vicarien  vorbenomet  efFte  de  hebber  diifses 
breues  myt  fynen  guden  willen  de  by  nicht  lengher 
laden  wolden,  welckeretn  parte  id  erften  ghelüftec 
und  bequeme  is,  mach  unfer  eyn  dem  andern  de 
loofe  kundighen  in  den  vcer  hillighen  daghen  to 
Wynachten,  und  in  den  veer  hillighen  daghen  to 
Pafchen'  der  Lofckundinghe  negeft  volghendc  fcal 
Und  will  ick  Jobann  van  Badendyck  und  myne 
eruen  efrre  erffnemen  dem  ergedachten  heren  Jo- 
hann Lemmen  eflte  dem  hebber  der  vicarien  und 
dem  hebber  düfses  breues  rayt  fynem  guden  willen 
fodane  twehundert  Lübfche  marck  houetfummen 
myt  der  bodageden  und  naftelligen  renthe  in  eynem 
fummen  guthliken  und  wol  to  dancke  wedder 
gheuen  und  botalen  up  dem  Clofter  haue  tho 
Dißorppe  eflte  in  eyner  andern  ftede  wo  önhe  dat 
alder  belechlikeft  edder  boquemeft  is  unbehindert 
edder  unbekümmert  alles  gherichtes.  Vnde  hebben 

Ohne 

.    "  .  .      •    .    .  '  '  . 
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öhne  hyr  vor  to  borghen  ghcfettet  düftc  naghefcrcucn 
werdighen  unde  Erbare«  roync  fründe  ,  Em  Werner 
praueß  tbo  Dißorpe  Dirkes  Jone,  Heren  Werner  frsueft 
tbo  Üambeke ,  Achim  und*  Hinrick  alle  von  der  Schule*. 

Itrch  gheheten  ghebroder  und  veddero  

bokennen  dat  wy  ghelanet  hebben  «nd  lauen  ock  jegen. 
wardighen  in  crafft  und  macht  duftes  breucs  myt  eyner 
famenden  unghefebeden  bant  de  myt  allem  rechte  vorfol- 
%tt  is  $yn  vor  alle  und  eyn  up  den  andern  nicht  to  tvy~ 
fende  vor  Juban  van  Badendyck  unde  fyne  cruen  dem 
erhaftigen  Heren  Johann  Lemmen  vicario  to  Dißorpp* 
irade  fynen  nachkamen  beilttern  der  vicarien  effte  dem 
htbbcr  dufse»  breite»  myt  fynem  bo wysliken  guden  willen 
allen  inholt  dttfaei  brcuei.  Weret  dat  de  erghenante 
Jobnn  \an  Radendyck  effte  fyne  eruen  in  diifser  bauen- 
Icrroen  bctalinghe  fumich  edder  nedder  vellitfi  worde 
unde  up  tidt  imde  ftede  fo  vorghefercuen  i»,  nicht  cn 
«Jede,  unde  de  upghenomedc  vicarius  myt  fynen  toghe- 
ferenen  dar  jennighen  feaden  umme  deden  effte  nemen 
dt  dt  redlich  edder  bowyslyck  tvere  by  Cbrißen  unde  Juden, 
fodan  fchaden  gantf  unde  all  fcollen  unde  willen  wy 
borghen  vorgenant  öhne  van  ftimt  ....  myt  red  cm 
gbcldc  effte  nochafftigen  Guldtn  effte  fulueren  pandeo, 
dar  he  fyncs  gheldcs  up  eyn  mael  mede  bekamen  moghe 
by  Chriften  unde  Juden  wann  wy  van  öhne  dar  erften 
'imgenianth  werden  in  unfern  hufen  effte  jeghenwar- 
dicheie ,  und  weret  borgen  vorgenant  dem  vorgefercuen 
vicafio  myt  fynem  medegefereven  fodanc  nohafftige  gül- 
den elfte  fulueren  pandc  mcht  enfehickeden  effte  boreiden, 
fofölien  unde  willen  wy  tbo  Soltxoedel  inriden  eyn  jetoelick 
myt  t  nv»  per  den  in  eyne  ghemene  herberghe  und  dar  eyn 
iteht  inltgber  holden  fo  inlegbert  recht  is  »  und  daf 
wicht  ufh ,  dem  vorgemeldeten  vicario  myt  fynen  mede» 
benomeden  fy  erften  de  erftc  feade  myt  dem  laften  betalpt, 
Vntle  weret  dufscr  vorgedachten  borghen  eyner  düfscr 
bctaünghc  v  an  dodes  weghen  vorucllc;  dat  godt  na  fynem 
godliken  willen  fryfte  unde  fpare,  fo/cal  unde  wjl  ick 
Juban  van  Badendyck  unde  myne  eruen  dem  bofitter 
und  hebber  der  vicarien  tho  lOiflorppe  enen  fo  guden 
torghen  bynncn  veer  weken  wan  hc  dat  van  niy  esket 

Li  i» 
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in  des  vorftoruen  ftede  fetten ,  de  in  fynem  Hinderlichen 
brene  laue  allen  inholt  dufses  breues,  dufsem  houetbrene 
untfehetlick.    Alle  düfse  vorgefereuen  ftucke  punäe  und 

art  k-1  dufies  Dukes  tho  fürder  orkundc 

unde  meer  ghcwhTenheit  hebbe  ick  Johann  van  Badendyck 
vor  my  undc  myne  eruen  unde  wy  Borghen  vorghefere- 
ven  unfen  eyn  islick  fyn  rechte  inghefegel  witliken  heng- 
hen  beten  bonedden  an  düfsen  breff,  de  ghegheuen  unde 
ghe "creucn  is  naChrißi  unfes  heren  falichmakers  ghebort 
vofteynhundert  dar  na  in  dem  föi  unde  tveintigheften 
jare  mydwekens  im  hylgen  pafchen. 
Aufcultata  eft  prefens  copia  per  nie  Johannem  Wigerfen 
Myndcnfis  diocef.  clericuni  apoftolica  auetoritate  Nota- 
rium  publicum  etconcordat  cum  fuo  vero  originali  de 
verbo  ad  verbum  quodproteftor  hac  manu  mea  propria. 

#  *  *  *  *  ****^*##*  ******** 


WERNER  von  SCHVLENB  VRG 


Probft  zu  Diftorff 
giebt  eine  halbe  hufe  aus  einen  hoff  in  Abbendorf! 
in  einen  andern  hoff  dafclbft.    A.  1528. 

Ex    Cop.  cbartac. 

Tck  Werner  van  der  Scbulenboreb  pravß  to  diflorp 
bokennc  öffentlich  mit  dufsen  apenbreue  vor  mick 
mine  nakanielinge  und  iderraennichlick  dat  ich  mit  wol- 
bodachtem  mode  hebbe  gedan  eine  halue  houe  lande* 
vth  hanns  michels  haue  dem  Erfamen  manne  hin  rieh. 
Schulten  tho  Ahbendorp  onhe  vnd  finen  rechten  Eruen, 
dar^var  hetft  gedachte  hinrich  Schulte  dem  Clofter  veoti 
to  dancke  geuenn  vnd  vornoget  vertein  marck  Soltue- 
dclfcher  weringhe.  darto  hefft  he  fich  vorwilliget  to 
6on  de  fo  lange  reife  gelick  den  anderen  fynen  buren 
vnd  dem  Kloftcr  iarliger  geuen  in  des  praweftes  regifter 


wclinge  hinrich  Schulten  vnd  finen  rechten  Eruen  des 

fllllH  ■ 
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van  der  Scbulenboreb  praweft 
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haluen  houe  ein  recht  hcre  vnd  were  wefen  man  onh« 
des  van  noeden.  des  to  merer  wiflenheidt  hebbe  Ick 
des  Klortcrs  proweftien  ingcfegell  willigen  laten  hengen 
boned  !en  an  dußen  breft  de  gegeuen  im  iare  dulsent 
vifthundert  dar  nha  im  acht  vnd  tvsintigeften  Jare  am 
nüdtweche  na  Efto  michi. 

•  •  •  *  *****  #**#  ********* 

XXXI 

WERNER  von  SCHVLENBVRG 

Schuldverfchreibting 
über  LXU  Gold- Gülden  an  Bartholom.  Wenckftern. 

A.  1533- 

Ex.    Orig.  ebartae, 

Tck  Herr  Werner  vann  der  Schtdenborg  Prauefl  tho 

*  Diflorp  bekenne  vor  mick  und  myne  erlien  und  Erff- 
nemen  und  jedcrm'lnniglick  die  defse  HandfchrifFt  feen 
eilte  hören  lefsen.  Dat  ick  dem  Erfreu  und  feflem  (*) 
Bertotomeufsen  Wenckfierne  und  fvnen  enien  witlicker 
fchuld  and  bokantliker  fchuld  fchuldig  binn  LXU  gholt 
Guldenn  de  de  ick  vann  ehm  in  enem  fummen  wol  thp 
der  nöge  entfangen  hebbe ,  de  ick  vorth  in  inynen  noe< 
und  framen  ge wem  und  gekeret  hebbe ,  de  ick  ehm  will 
tnd  Ichall  vvedder  geuen  11p  defsem  negeftkamenden 
Michaelis  wenne  Schrifft  XXXIV  Jar  fodane  LX1I  gholt 
Gulden  by  mynen  knechte  in  fyne  behufinghe  fehicken 
fuiirler  allein  fynem  Schaden.  Vndc  werm  ick  Herr 
Werner  vann  der  Scbufenborg  inn  der  botalinge  Türnich 
«erde  unde  he  dar  fchadenn  um  nie  lede,  denn  will  kk 
ehm  neueft  dem  Summen  by  roynen  eren  und  truwe  wof 
tho  dancke  ghelden  und  botalenn  Des  tho  orkundc 
und  raer  gewiffenheit  hebbe  ick  Her  Werner  von  der 
Scbulenborg  Fraueft  tho  Diftorp  myn  Pitzir  effte  fignet 
gedrucket  up  defsem  apen  briff  effte  HandfchrifFt  de  ge- 
geuen is  und  gefchrcuen  am  auenth  Michaelis  am  XXXIII. 

XXXII. 

(*)  Sfean  fremerfe  frier  bett  Jffef :  Vefie,  tt>elc|>cr  nun 
na#  gerate  t>cp  fcen  Gfoefleuten  aufUmmt. 
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XXXII. 

Das  Clofter  Diftorff 

verfetiet 
IUWinfpcl  Rocken  Pacht  furCC  Gulden.  A.i  54a. 

Ex    Cop,  antiq* 

Wy  Cbrifloffer  von  der  Scbulenborcb  Prauefl ,  Anna 
von  Wußrou  Priorinne  undc  de  ganze  Sammlinge 
des  Cloftcrs  tho  Diflorff  bekennen  apenbar  vor  uns  unfe 
nachkommen  undc  fonft  jedermenniglichen  apenbar  betü- 
gende ,  dat  wy  recht  und  redelichen  w  irlicher  Schult, 
fchuldig  fm  in  krafft  unde  macht  düfses  briefes  dem  ehr- 
ftiincn  Rutgart  Liflem  bürgern  der  Nien  Stadt  Soltwedef, 
(iner  ehelichen  Husfrouen,  ihren  erben  und  dem  hebber 
defses  breue»  mit  ehrer  zweier  guten  willen  III  Wifpel 
Roggen  jarliches  pachtes  in  dem  dorpe  tho  Hildenßen, 
in  up  und  an  Hans  Snobbels  haue  anderthaluen  wifpel 
roggen,  an  honen,  acker,  wifchen,  weiden,  höltinge, 
und  alleme  andern  derfuluen  houe  thobeHoringen ,  vor 

CC  Gulden  dubbelde  fcbillinge  (*)  

Alle  diefe  vorgefchrieben  Stücke  pwuäe  und  ock  Artikel 
düfses  breites  lauen  wy  Cbrifloffer  prauefl,    Atma  von 
Wuflrou  priorime  und  gantze  Sämlinge  und  alle  unfe 
nakommen  ftedc  vafte  und  unvorbraken  wol  tho  ho]- 
dende  ane  alle  argelift  und  geuerde.    Düfses  tho  meren 
geloucn  und  tüchnifse  hebben  wie  der  genanten  unfer 
Praueftien  Ingefegel ,  welches  wir  uns  hir  tho  gebruken 
mit  weten  und  willen  heten  h engen  nedden  an  dufsen 
breef ,  der  gegeben  nah  Chrifti  unfes  Hern  geburth 
teffteinhundert,  und  darnach  in  dem  twe  und  vertigeften 
Jar,  am  Sonntage  nah  Petri  und  Pauli 
der  hilligen  Apoftelcn» 

(*)  Qai  übrige  von  biefem  Document  ff!  anhtvn  &Ui$, 
ttnb  fcaljevQ  überfluiT^/  felcjw  in  exteufo  ßanj  }il 


Digitizod  by  Google 


I 

1 


'! 


i  ,  • 


r 

;  ■ 


.1 

■  ,i 

i 

: « 


r 


•  \ 


5. 


■ 


: 


4m : 


■ 

.  i  ■ 

i 


Sir  ; 


Digitizqtf  by.  Google 


f. 


I.»»-  - 


FR AGMENTA 

MARCHICA. 

t  .  *  •  »  » 

ober 

(Sammlung 

tmaebrucfter  . 


fluni  9tu|en 

fec  ^ran&en&uraifcjjen  £tftow 

gefammlef,  imb  mit  Tfomerfungen  &erau*3<gcbm 


von 


WHpp  gBilftefm  ©etfetn 

fünfter  £$ett. 

VQtlfenbimtl,  begann fy^ftmfm, 

4  - 


*  1 
1  i  • ! 


■ 

- 


!  II  S 

m 

v?1 


1  ( : 


■  faii  \ai,:i 


■  »  I 


i 

1 

• 

• 

r    •         »    .  • 


I 


v 


R.  P.  MAJf  Q,  HERRGOTT 

in   nr  rf.it 

T.  £  Monümentor.  Auftriac« 

.    V    -  ' 

Sigtlla  et  infignid  magttorum  principum  tarn  pro 
tixi  non  in  rebus  tantum  gene/hgidts  fed  in 
tin'rverfb  bißoriarum  ctrcuitu  Jitnt  u/us,  ut  inde 
velut  ex  dnite  auraria  quadam  inexhaußa  opei 
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3*  6(t(te  itt  fo  n>eit  mein  $8er* 
fprerfwi, bafi id)  itt btefer  fünf* 

ten  <5ammluna  bie  $acfc 
rieft  oon  fcer  9Karf  gvaftmt 

pttgeburg  abliefere ;  bie  antat  »erfprodwne 
ab&an&lung  aber  mufc  mir  aui  geroitTen  ! . 

llvfad)en  nod)  vorbehalten,  unb  ftatt  bcrfel* 
5m.  lese  biemir  ben  £iebt)abern  ber  SDiarfi* 
fefeen  <55efcbtd)te  üor  Singen  Ctnen  2Öcrfud& 

tx  Geographia  medii  aevi  tJött  fcttt  pagis 
|tt$  provineiis  Slavicis  fcet  SJtatf  -Statt* 

benbtirg  nael)  tyren  c&roaKgen  tmi>  je#* 
den  ©langem 

_SÖdi  <£  (Erlauchte  fimtffdje  Sifato 
mtefcer  SRSiffcnfc&aftcn  ju  SSeritn  biefen 

*  i  Sri* 
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n       Voxbevid>u  . 

Sortmirf  $ur  Stufte  für  ba$  Snfjr  1760. 
ntotyift,  fo  hat  mir  biefc*  Gelegenheit  gc= 
geben,  and)  in  biefem  tmnfeln  ungebahnten 
Sföegc  ber  SBranbenburgifdwn  Gefdncfote  ei= 
nen  äScrfucfc  &u  nxvqcn.  ©eibe  id>  e$  ntcfct 
oder  Orten  getroffen  (jabeti,  fo  ijt  btefe* 
mein  Sroft,  bajj  Diejenigen  <5d)rtften,  fo  bte 
Gelehrten  über  biefe  Aufgabe  einfd)tefen 
werben,  u/nb  befonberS  diejenige,  fo  ben 
$>ms  t>oh  ber  Slfabemie  erhalten  wirb, 
meine  gehfef  auSbcffern  »erben.  3d)  habe 
gefuchet,  fo  biel  mbcjlid),  jneine  <3%  ju 
beroeifen,  unb  auf  Sttufhmaftungen  nicht 
mehr  gebauet,  al*  bie  Stegein  ber  $Bahr= 
fdjeinlicfjfeit  an  bie  .§aub  gegeben. , 

■ 

<S*  ift  biefc$  fonft  eine  SDtoferie,  ba  mait 
bei)  einer  (tarfen  (EinbilbnngSfraft  bett 
SDhithmafmngen  eine  roeitlauftige  Söahn  er= 
bflfnen,  nnb  mit  bem  efuualtgen  berühmten 
3öür&burgifchen  Geheimen  Statfj  tfOlt  EC- 
CARD  unbbem#errn  FALKEN  (in 
Tradit,  Corbej.)  ftd)  in  benfelben  fo  v>er» 
t\(fm  fann,  bafj  niemanb  afä  ber  ©chrift* 
fteller  felbjt  etroa$  ®ahrfdjeinlid)e$  barintt 
$u  finben  wrmbgenb  iff.  £)ie  &ehnltd;feit 
,ber  tarnen  bon  ben  ©tibten,  SD&rfern  unj> 
giüffcn  ift  nicht  aüemal  ein  {teuerer  ©runb 
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Don  be  r  Sage  be$  Pagi ,  n>enn  nic&t  andere 
UmfMnbe  e$  nod)  mefjr  beftdrfcn ,  unb  e$ 
wirb  &icrüm  niemanb  öfter  fehlen,  af$  wenn 
(in  Auswärtiger  bte  Pagos  einer  fremben 
fmmi  aurfucben  unb  «Waren  n>i!lf  »eil 
i(jm  bie  genaue  Äenntnijj  berfeloen  ab-- 
gefjct. 

SUad)  meiner  wenigen  (Einließt  muß  ber= 
jenige,  fo  gerinn  etn>a$  prdfftren  rotff/ 
notijroenbig  alle  S)orfer  unb  fleinc  ^InfTc 
fron  Der  ^robin^  nad)  i&rer  £age  unb  9?a= 
tuen  genau  fennen,  tfjm  müfien  borner)m= 

(i*  Wc  rouflen  $eß>marfen  md)t  itn&e- 
fannt  fet)n,  imt>  wer  taut  tiefe  fpecielle 
Sennmifc  auf  eine  anbere  Art  erlangen,  atf 
Derjenige,  fo  ©efegenfjeit  fjat,  Die  tanbetf* 
ffataffra  unb  $(u{n-  =  S"Cf>er  eih&ufe&en, 
ft*  felbfi:  in  Der  9>robin$  nad)  benfetöi* 
gen  ju  erfunbigen,  unb  alle  llmtfanbege* 
nau  cjraminiren.  SiefeS  ift  feine  <Sa= 
tfee  für  einen  Sünltbdrtigen ,  ifjm  fer)lenbie' 
em>d&nteu£ulf$mittel.  J£$  wäre  alfo  &u 
touufeften,  baß  in  jeber  ^romnj  bon 
£eutfd)laub  bergleidjen  fpeeiette  ilnterfu* 
cjüng  &on  einem  be$  £anbe$  f unbigen  ®e- 
lefjrteu  gefdjer)en  möchte,  fo  fohnte  man 
Hoffnung  fja&en,  bafc  t)tc  ©eograpfcte  Der 
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mittlem  Bett  von  2>eutfcf)(ant>  enMdj 
ju  einiger  Sßoüfommenl)eit  gebracht  mürbe, 

<£$  ift  wafjr,  baß  ba$  CHRONI- 
CON  GOTVICENSE  mtM)ider ÜRfii 
(je  unb  23elefenbeit  gefd)riebcn,  unbeS  tfi 
atidj  baö  bejie,  fo  wir  »on  btefer  SJtote» 
rie  fjaben,  wirt)  man  aber  felbige*  t>oit 
Der  *$rö^tt§.  roortmt  man  woljnct,  unt) 
tmd)  wermdfjotcr  8tt  felbige  fennet,  9c« 
nau  efttimnlrctt,  fo  wirb  manftnben,  n>te 
mangelhaft  baffelbe,  unb  wie  oft  mein 
Saö  baburdj  GefMrfet  foirb.  ,  ©efefcrieben 

93Jollenral)e/am  4.  ©ecemb.  1759. 
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Ut/hrifche  Nachricht    von    der  MarkgrUflnn 

Ingebvrg  Markgraf  LudeWig  des  Römers 
•i  Gemahlinn  c>  app,  doct  , 

K»ySrf*  einer  gtoprapb.  Nachricht  vbtt  den  pggts 
,     und  prouinciis  Vamps  der  Mark  Brandenburg 
nach  ihren  ehmaligen  und  jetzigen  GrUnzen 
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in  quo  eum  rogat,  uc  donationibus  Ru- 
dolph! regis  asfenfum  prabeat.  A.  1278, 
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J|J  y  Uolaus  Epi fcopus  —  dilc&d  fllio  no- 
L^j**  viro  Jolmnni  Marchioni  Branden* 
Ttjfjfr  burgenfi  —  ftatuit  in  terris  altisfimud 
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tu    Ex  Cod.  Gundling. 
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Romanum  Imperium  et  ejus  culmina 
dirigi  voluit  prouidi  flabilitateconfilii  et  maturitate 


provida  gubernari  ut  fecure  procederet  et  in  n<_ 
gotiit  non  erraret  cujus  prefidii  per  Te  ac  alios 
AÜmannie  principes  datur  in  eledione  princi- 
pe yos  ipfos  Uli  columnas  adjungitis  et  asfi- 
ftias  in  ejus  gubernatione  cuftodes.      Certe  , 
Fragm.  Maren.  Pars  V.'  A  multa 
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2     I.  brevb  Nicolai  in.  papae 

niulta  Te  et  nlios  predictos  potentia  dignienris 
aropüficat  quam  inprouidis  circumlpcctio  veri- 
tacis.     Nam  quanco  eminentius  conlilium  ve- 
ftnim  extollicur  tanto  maturius  vos  oportet  ät- 
zendere quod  in  agendis  expediat  ut  ex  qui- 
busübet  veftris  aclibus  Pater  collaudetur  eter- 
nus,  decor  ieruetur  eedefie  amplietur  cultus 
juilicie  ac  in  omnibus  debitum  obferuetur  cum 
ex  iis  regnorum  et  prineipum  quietes  adueniant 
eteorum  folia  corroboientur  incrementä  vigo- 
ris  et  gratie  pereeptura.     Cum  igitur  ex  teno- 
ribus  privilegiorum  et  dedarationibus  Romano- 
ruin Imperatorum  que  in  Archivis  fuis  Ro- 
mana feruat  ecclefia  appareat  totam  terram  que 
eil  a  Radicophano  ufque  Ceperanum  Marchiam 
\  Anconitanam ,  Ducatum  Spolctanum ,  terram 
Comitisle  Mathildis ,  civitates  Rauenne,  Aemilie, 
Botii  Cafane  — -    cum  adjacentibus  terris  et 
omnibus  aliis  ad  predictam  ecclefiam  pertinen- 
tibus  cum  omnibus  finibus  territoriis  atque  in- 
fulis  in  terra  marique  ad  civitatem  et  loca  pre- 
dida  quoquo  modo  pertinentibup  nec  non  civi- 
tatem Romanam  regnum  Sicilie  cum  omnibus 
ad  ipiam  pertinentibus  tarn  citra  Pharum  quam 
ultra  Corficam  quoque  atqüe  Sardiniam  cum 
ceteris  terris  ac  juribus  ad  ipiam  eccleitam  per- 
tinentibus ad  nos  et  «andern  ecclefiam  pleno 
jure  pertinere  ac  noftri  et  ipfius  ecclefie  Juris- 
diktion is  et  prireipatus  exiliere.    Et  chariilimus 
in  Chrifto  filius  noller  Rudolphus  Rex  Roma« 
Dorum  illuftris  hec  orania  predicta  et  plura  alia 
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qoe  per  eosdem  imperatores  et  alios  predeces- 
fores  fuos  fääa  promifia  et  gefta  fuerant  re- 
cognouerit  ratificaucrit  declarauerit  ac  de  noüo 
concesferit  per  fe  ac  fuos  nuntios  fpeciales. 
Nos  cupiences  ut  hec  omnia  in  fua  foliditate 
permaneant  in  futurum  Nobilitatem  Tuam  ro- 
gamus  et  hortamur  attente,  quacenus  premiifis 
omnibus  et  aliis  que  per  eun dem  regem  et  alios 
de  mandato  fuo  faOa  gefta  promiflä  recognitft 
et  ratificata  funt  vel  fieri  promitti  recognofei 
et  rarificari  contigerit  Tuum  prebeas  aflenfum 
(ic  eaftudens  promptis  ftudiis  approbare  juxta 
formam  quam  Tibi  per  dileäum  filium  Sigfri- 
dum  de  Anagna  Decanum  etefefie  S.  Andbmart 
Merinenfis  dioecefeos  capellanum  noftrum  trans- 
mittimus  .quod  deuocio  Tua  promptirudine  vi- 
gente  reluceat  obvietur  futuris  anicadibuj  c$ 
nos  ac  eadem  ecclefia  dicW  rex  et  Tu  etiam 
fnecefliue  plena  quietis  ubertate  fruamur  et  in 
prediäi  regis  et-  veftfi«  fuec«flibu*  profperis  non 
immerito  deleäemur.  Vt  aufei*  de  premiflts 
plenius  in£brmeri$  predi£him  Capellanum  de  cu- 
jus fidelitate  ac  circumfpeäione  confidimus  a4 
partes  Utas  duximus  deitinandom  e  cujus  in- 
ftruäionibus  pereipfere  poteris  quid  prefens  ne- 
gotium ex  eminenti  fua  qualitate  requirit.  Da- 
mm Rome,  XII.  Kai.  Januar,  Potitifitätus  noflri 
etmo  prhno  (*) , 

<*)  £>er  $6nio.  Rudolphe  hatte,  um  ftd)  ttt)  bem 
$abff  jii  mffnuiren,  a0<  e<t>?nfunfl«n  fttnrr2tori 
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4   II.  Otto,Albertvs  et  Otto, 

fahren  unb  fonflfen  <onfiroiiref,  aueb  tu$  üßerbero 
bie  «proving  Romandiolam  bemfclben'  fleföenftf. 
albertVs  argkntinensis  103. 
fcfcretbt  baüOlt  fllfb :  Rex  —  mißt  Henricirm  Epi- 
•N  fcopmn  Bafilccnicm  cum  raembranis  figillo  (uo  fi- 
gillatis  ad  civitatein  Romanonim  qni  ibidem  fedi 
apoftolice  Romandiolam  et  quardara  alia  in  damnuni 
graue  imperü  dedit.    ©CT  <PaDfi  roeflte  bep  bifj 

fen  ©c&enfungen  gefiebert  fenn ,  unb  bö&ero  er* 
fuc&te  er  öBe  Sburfürffen  U$  9tei(&*,  unb  alfo 
<w<j>  beti  SRarfgrafen  t>on  2kanbenburg,  bariiber 
i  feine  befonbere  0ene(>mba(tung  ju  ert&eilen,  reo* 
lu  ber  ÜJabf!  einen  erpreffen  ©efanbten  an  ben 
Sftarfgrafen  getieft  fcatte.  Conf.  bzonivs 
ad  A,  1279.  />.  848. 

I»  4  *******  *  *##  *  ******* 

n  ^ 
OTTO,  ALBERTVS, 

ET 

OTTO 

donant  proprietatem  vill*  Slauicalis  Chiiden 
monafterio  S.  Spiritus  prope  Soltwcdel. 

...     •     /.  :A.     1282.     .•  ^ 

H&l        •..  .•_  1  •.  f.  ;        .  •  v 

v  Ex  copta  Sac.XV.  Arcb.  Solrwed. 

"  —  _      •  « 

Nos,  Otto,  Albertus,  et"  0//o  fratres  dei  gratla 
Brandenburgenfeß  Marcbiones  hujus  feripti 
tenorc  nocura  fori  cupuuus  univerfc  tarn  pre- 

fenübus 
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•  * 

fentibus  quam  futuris  quod  proprletatem  et 
omne  jus  cum  feruicio  et  advocatia  quam  nobfe 
in  SlatAcali .  vil/a  Cbudene  vocata  competebat 
domui  boßritalis  S.  Spiritus  juxta  Sohwedele  do- 
navimus  propter  Deum  perpetuo  poflidendam 
ut  progenitorum  ac  noftrarum  aiümarum  ibidem 
memoria  annis  fingulis  peragatur.  Hcc  autem 
bona  domus  jam  nominata  a  domlno  Johanne 
de  Crakoue  et  füis  fratribus  de  noftra  voluntate 
et  confenfu  pro  certa  pecunie  quantitate 
dignofeitur  comparafle  fub  difrinftionihus  agro- 
rum  antiquirus  et  etiam  nouiter  confignatis  et 
fimiliter  cum  lignorum  limitibus  hoc  modo  in*  - 
cipietidoi  ab  auftro  j»ixta  pontem  que  Cbudene 
brücke  vulgariter  nominatur  et  fic  dire&e  defeen« 
dendo  vedus  occidentem  inter  agros  di&e  ville 
et  filuam  ufque  ad  agrorum  terminum,  quo 
prouento  dirc&e  verfus  aquilonem  per  Ipfam 
filuam  ufque  fuper  aquam  Binde  diftin&io  ha- 
bearur,  et  deinde  ipfam  aquam  afeendendo  ufque 
ad  pontem  prehabkum  verfus  auftrum  et  fic  de 
ipfa  aqua  ducendo  juxta  pontem,  verfus  meri- 
diem  ufque  ad  fignum  primltus  confignatum. 
Premifla  vero  omnia  domui  fupradi&e  rationa- 
biliter  et  liberaliter  donamus  non  obihmte  im- 
petitione  frivola  burgenfium  de  Soltwedei  quam 
contra  filuam  prehabitam  pretendebant  per  nos 
de  jure  initata  omnimode  et  cafata.  Infuper 
diäa  bona  ab  exattionibus  quibusjibet  precarüs 
et  injurüs  ficut  omnia  bona  ejusdem  domus  per- 
petuo  foppartamus,     Reeipienter  nihilominus 

A3  ■  diöam 


6    II.  Otto,  Aliertvs,  et  Otto, 

diel  am  vi  11  am  cum  iilua  nomin  ata  et  confignata 
et  omnibus  fuis  attinentiis  culeis  et  inculcis  in 
noftram  proteäionem  petpetue  ettucelam.  Vt 
ergo  hec  noftra  donatio  cunäis  in  pofterum 
elucefcat  er  inconuulfa  permanent  et  ne  a  quo- 
quam  heredum  aut  iueceflbrum  noftrorum  in 
futuro  confringi  valeat  et  mutari  prefentera 
paginam  conferibi  juffimus  et  figillorum  noftro- 
rum  munimine  confignari.  Hujus  autem  do- 
nationis  noftre  teftes  liint  Arnoldus  de  Jagoue, 
Bodo  de  Walflaue  feniory  Hermannus  de  Boyfler 
vdvocatus  de  SoJtviede/e,  Johannes  de  Krakoue, 
fygenbardus  fiater  ejusdem  et  Bruningbus  frater 
eorundem  curie  noflre  notarius ,  Wernerus  de 
Schulenborcb,  Arnoldus  de  Bodenßede,  Henriette 
frater  ejusdem ,  Wernerus  de  Prilop  (*),  Bodo  de 
Walßaue  junior  et  alii  quam  pluies  miiites  et 
üdeles  noftri.  Datum  Solfwedvl  anno  domini 
AT.  CC°.  LXXXIP.  primo  Nonas  Maren  f»  \ 

V 

(*)  <£*  ßf^ret  ju  bem  Änefebccf  fc&en  ©irt^e  T>/- 
fen  eine  jung,  fo  ber  Prilep  bei&et,  welche* 
rermut^tet)  verbem  fcer  «fflo^nfi$  fcer  ^ter  ßc= 
tagten  ablieben  $amiUe  geroefen ,  unb  natbbera 
eine  muffe  $elbmarf  mit  ßotyen  bewarfen  ge$ 
worben. 

(**)  S)iefc  Urfunbe  fle&ee  febon  in  M&vtn  Lenz 

Sammlung  Brandemb.  Vrkund.  p.  899.  mit  aber 
barinnen  bie  ßauptfacbe,  namlieb  bie  JBefcbrer; 
bung  ber  ©rangen  foroo&l  be£  2>erfe$  Cbüden  al$ 
a«c&bej:JE>%ina,,  f°  &*<  ätfarggrafen  bem  Gfe* 
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bamold  aefcfrenfet,  unb  rcorü&fr  mit  ber  <£tabt 

Sa/ztptäei  Stvtit  flfroefcn,  au^ffaffcn  infb  fcfc; 
fff ,  fo  M  fie  (»>r  mit  9t<#f  gcfnnbcn,  ju» 
aiaf  c«  dn  £aupoDcaimcnt  iff  toegen  ber 
©rangen  jmiffcfn  bem  f6niflltct)«t  unb  bfr  Ctabt 

*********************** 

m. 

OTTO,  ALBER.TVS, 

ET 

OTTO, 

Marchiones  Brandenbvxg. 

eonfinnant  fundationem  altaris  in  eccleuV 

Arendfee.  *A.  1283. 

.    •      "i      «  k  t « 

£v  Or// .  vfrr*.  Sotrwed. 

In  nomine  iäii£te  et  individue  trinitatis  amen» 
Nos  Otto,  Albertus  et  Otto  fratres  Marchio- 
nes Brandenburgenfes ,  Gerburgn  priorifla  totus- 
que  conuentus  monafterii  in  ^lr«/?  omnibuS 
hanc  Iiteram  vifuris  recognofcimus  proteftantes 
quod  dominus  Ludolf us  prepofitus  in  Arnfi  et  in 
edificauit  altare  in  ecclcfia  Arnfi  in  ho- 
norem dei  omnipotentis  ei  fan&e  genetricis  fuc 
virginis  Marie  et  fanäi  Thome  apoftoli  pro  re- 
m?dio  anime  et  iuorum  progenitorum  illud  do- 

A  4  tauit 
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$    II.  Otto,  Albertvs,  et  otto, 

tauit  cum  fex  manfis  et  decima  minuta  eönin- 
dem  manforum  et  uno  talento  Stendalienfi,  quos 
redditur  (kos  in  villa  Qodette  idera  dominus 
L.  de  rebus  contra&is  a  patrimonio  et  ipfis 
laboribus  comparauic.  Statuens  quod  ad  idem 
altare  ab  uno  facerdotum  ecclefie  mifla  pro  de- 
fancVis  et  non  alia  die  quolibet  debeat  celebra- 
ri ,  cujus  mifle  prima  colleäa ,  Deus  in  cujus  ml- 
ßratione  legatur,  dominicis  autem  diebus  miflä 
de  doraina  noftra  celebrabitur,  ac  etiam  in 
%  fcftisvilloTum  fanöorum  qui  habcnt  oäa- 
uas  mifla  cantabirur  de  fanäo,  ita  tarnen  quod 
propter  miflam  altaris  numerus  miflärum  <mi 
fuit  in  ecclefla  in  Arnfi  antequam  altare  pre- 
didum  fierct  nullatenus  minuatur.  Ceterum 
nos  una  cum  domino  L.  ärbitrati  funrns  et  in- 
violabiliter  ftatuimus,  Ii  quod  abfit  de  pre- 
difta  ferie  quippiam  obmiflum  fuerit  feu  mu- 
tatum ,  confules  antique  civitatis  Soltwedele 
habebunt  liberam  facultatem  edificaudi  nouum 
altare  in  ecclefia  ß.  Marie  virginis  in  So/rwe- 
tiele  et  illud  cum  eisdem  prouentibus  quibus 
altare  dotatum  eft  cuicunque  clerico  ipfis  pla- 
cuerit  conferendi  non  obftante  quod  ecclefia 
in  Arnfe  bona  hujus  altaris  in  quieta  pofleflio- 
ne  et  libera  annis  ptorimis  dinofcitur  tenuifie, 
at  tarnen  dominus  preprofitus  Ludolf™  pro- 
uentus  iftius  altaris  et  pofleflionem  ad  tempora 
vite  fue  libere  poflidebit.  Nos  igitur  ne 
malignandi  materia  in  pofterüm   ab  aliquibus 


inde  confeaam 

:  figuio- 
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tfgillorum  nofttorom  mänimine  duximtfs  robo- 
randam,  Hujus  facti  teftes  funt  infra  fcripti 
Dominus  Henricus  de  fantto  fpiritu  prepoßtus% 
dominus  Albertus  facerdos  et  canutrfus  ibidem, 
Bemardus,  Hugo  Jacerdotes,  magißer  Omßianus, 
milites  vero  dominus  Arnoldus  de  Jagoue,  do- 
minus Arnoldus  de  Bodenßede,  dominus  Loueke 
aduocatus  in  Amboreb ,  dominus  Johannes  de 
Hertesuelde,  dominus  Johannes  de  Boyßere  et 
alü  quam  plures  fidedigiü  et  honefti.  Aäa 
funt  hec  anno  incarnationis  dominice  MilJeßmo 
Ducentefimo  .LXXXIJJ0,  fequenü  die 
riationis  fan&e  Marie  virginis 
feria  fixta. 
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IV.  ' 

O  T  T  O  N  E  S, 

Marchiones  Brandenb. 

ordini  S.  Domus  roi  litifc  donant  oppidum 
Sulenzee  et  vülas  Langenuelde,  Brenn,  Riehe- 
noüe,  Bucholt  et  Lubune  cum  omnibus  atti» 
nentiis  cum  advocatia  et  jure  patrona- 
Wf  donant.  A.  1286. 

Ex  Cod.  Gundlittg. 

In  nomine  Sanfte  et  Individue  Trinitatis  Amen. 
Vt  ea  que  aguntur  in  tempore    —  -— 
Hinc  eft  quod  nos  Otto  et  Otto  Dci  gratia 
Marchiones  Brannenburg,  notum  faeimus  üniverfis 
tarn  prefentibus'quam  etiamhis  quos  divina  gratia 
difponente  1  natura  inefle  producit  in  futurum, 
quod  moti  aifedhi  finceriflimo  quem  habemu» 
ad  ordinem  SanÜe  Domus  mll'ttie  templi  preferrim  et 
ad  fratres  in  eodem  ordine  Domino  famulantes 
ad  honorem  ipfius  Dei  et  gloriofe  Virginia 
Matris  fue  eisdem  fancJe  domus  templi  et  fra- 
tribus  ejusdem  ordinis  donamus  oppidum  Sulen- 
zee ,  vilias  Langenveldt ,    Brefin ,  Ricbenowe, 
Bucholt  et  Lubune,   cum  omnibus  attinentiis, 
agri*  lignis,  aquis,  pafeuis,  molendinis,  atque 
pratis  et  aliis  reditibus  urtiverfis  cum  omni  uiu 

I 
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mc  utilitate  cum  Advocatia  et  omni  Dominio 
atqüe  jure  t  u.  i  libera  et  omnimoda  proprietate 
fine  omni  pcticione  exadoria,  et  p'rorfus  absque 
omni  gravamine  perpetuo  poflidendas  et  tibi 
Utiles  faciendas.  Adjecimus  quoque  quod  op- 
pidum  Sulenzee  et  habitatores  in  illo  in  perpe- 
tuum  obtmeant  fuum  forum,  et  quod  eadem 
fancla  Domus  templi  et  fracres  ordinis  ejus  dem 
jus  patrpnatus  ecefarum  in  Sulenzee  et  villi*  ba- 
beant  prediclis,  perpetuis  temporibus  paeifice  et 
quiete.  Cedimus  omni  jure  ac  dominio  que 
ufque  modo  habuimus  in  predicHs.  In  Horum 
preditorum  omnium  preftationem  lucidam  et 
certitudinem  euidentem  ne  quoque  noftris  he- 
redibus  aut  aliis  quibuscunque  dubieta*  occafio- 
nem  generet  malignandi,  et  ut  noitra  donatio 
fecundum  quod  fuperius  ci\  exprefliim  perpetuo 
inviolabilis  perfeueret  preientem  paglnam  inde 
feribi  feeimus  et  de  certa  noftra  confeientia  juf- 
fimus  robrari  noftrorum  figillorum  appenfione, 
Teftibus  qui  prefentes  aderant  infra  lcriptis, 
Dno,  Gernoldo  Prepoßto  de  SaJzwedele,  fratre 
Johanne  de  Belitz  de  claußro  Lenin,  Dno  Ru- 
dolpbo  de  Anhalt,  Dno  Ottone  et  Dno  Tbeodoric* 
Sparren ,  Dn.  Conrado  de  Wiuningbe,  Dno  Her- 
manno  Botel,  et  Dno  Ludekino  de  Bornem  et  mul- 
tis  aliis  Hdedignis.  Datum  in  Quarzano  ann$ 
M  CG  LXXXVL  Vh  CaJ.  Novembr. 

V.  AL- 


12       J        V.  Albertvs, 

t  ■ 

**********  *»«*-»*«*#««« 

•        -     .  •         •  ■■».-. 

V.  • 

ALB  E  R  T  V  'S, 

Marchio  Brandenb. 

civitatis    Eberswalde    terminos  agrorurn 
etterritorii  defcribit.  A.  1300. 

Ex  Cod.  Gundling. 

In  nomine  Sanöe  et  Individue  Trinitatis  amen. 
Nos  Albertus  Dei  gratia  Marchio  Brandenburg 
gen  f.  recognofcimus  et  in  publicam  notitiam  dc- 
uenire  cupimus  fingulorum  quibus  prefentes  rue- 
rint  recitate.    Quod  fideübus  noftris  Confulibus 
et  civibus  civitatis  Eberrwalde  multimoda  fer- 
uitia  fepe  nobis  exhibita  pio  favore  exigentibus 
eorum  meritis  refundere  cupientes  ne  ipfos  ali- 
quo  impediri  contingat  in  pofterum  in  diftin&io- 
nibus  terminorum  certis  defcripcionibus  Angola 
ad  ufus  civitatis  pertinentia  eis  duximus  a/Jignan- 
da.    Et  ecce  hec  eft  civitatis  diftinaio  termi- 
norum.    Vide  licet  .primo  a  fuperiore  faliente 
fönte  apud  Swerzan  usque  ad  undum  Drogentz 
et  ab  eodem  vado  rivulum  defcendendo  usque 
in  fluvium  Vinou.      Item  ab  eodem  loco  ubi 
di&us  rivus  in  fluvium  Vition  incidit  per  trans- 
verfum  ufque  ad  alium  cxceffum  falientem  fön- 
tem.    Item  ab  eodem  fonte  lineariter  ufqve  in 

palu- 
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paludem  Uchtueldt.  .    Item  eandem  paludem 
defcendendo  ufque  in  rivum  qui  Mortbrugge 
dicitur,  et  ab  eodem  rivo  ufque  in  ftagnum  Po- 
ratz, et  idem  ftagnum  Poratz  et  aliud  ftagnum 
Jacobistorp  cum  omni  utilitate  et  frudu  nmbo 
cidem  dedimus  civitati.     Item  eandem  |iqunm 
defcendendo  ufque  in  rivum  Rogoren  et  eundcm 
rivum  -  defcendendo  ufque  in  fluvium  V/nou. 
Item  totus  campus  Edersberg  et  totus  campus 
Jacobistorp  cum  omnibus  agris  cultis  et  incultis 
lignis,  filvis,  pratis,  pafcuis  ac  omnibus  utilitatibus 
civitatis  firniliter  func  ejusdem.    Item  omnia  in 
eadem  diftincVione  comprehenfata  in  aquis  quam 
in  terris  funt  firtgula  civitatis  molendinomm  lo- 
eis  tantummodo  hic  exceptis.    Preterea  de  vi- 
neis  humuli  et  aliis  — .    communibus  civitatis 
annuum  fumet  cenfum.    Infuper  quiequid  ädern 
ciues  in  civitate  in  theatro  vel  cafis  inftitorum 
futorum,  macellis  panium  vel  camium  vel  alÜT 
edificare   vel  confequi  poterunt  fibi  pro  com* 
muni  utilitate   civitatis  totaliter  refervabunt. 
Ne  igitur  dich  noflra  gratia  per  nos  quempiam 
fucceüörum  noftrorum  eisdem  Burgenfibus  ir~ 
ritari  valeat  vel  infringi  prefentes  eisdem  dedimus 
iigilli  noftri  munimine  roboratas.    Teiles  quoque 
hujus  funt  Johannes  Spätre,  Heino  de  Puhl,  Henri- 
cus  He  Oderberg  noflri  milites.  Tbeodoricus  de  Bor  um 
Gerardus,  Tbeodoricus  Repha,  Michael  et  Henri- 
(us  Tbene,  et  Conradus  de  Schönebeck  vafaUi  noflri 
et  plures  alii  fide  digni.    Datum  anno  domint 
M.  CCC.  dk  S.  Bartholom  ei  Apofttli. 

VI.  OTTÖ 


14      VI.  Otto  et  Woldemarvs 
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VI. 

OTTO 

ET  * 

WOLDEMARVS, 

Marchiones  Brandenb. 

civitatem  Prenzlou  a  cenfibus  libcram  dc- 
clarant  datis  annuatim  pro  Ulis  C,  Marcls 
argcnti.  A.  1305. 

Ex  Cod.  Gund/ing. 

In  nomine  fände  Trinitatis  et  individue  unita- 
tis  amen.  Otte  et  Woldcmants  dei  gratia 
Brandenbitrgenfes  Lufatie  et  de  Laudesberg  Mar- 
chiones univerfis  Chrifti  fidelibus  prefentes  Hterai 
mfpe&uris  feu  audituris  in  perperuum.  Cum 
multoties  a#us  legitimi  rite  et  rationabilirer 
facli  propter  diverfos  cafus  qm  humanis  rebus 
Incidunt  'immutentur  expedit  ut  fignis  teftium 
idoneis  literis  authenticis  folidentur  ne  oblivione 
fiue  fluxu  temporis  euanefcant  vel  malignorum 
aftutia  varientur.  Recognofcimus  igitur  coram 
üniverfs  Chri/li  fldelibus  tarn  prefentis  tempo- 
ris quam  futuri  prefenti  pagina  publice  pro- 
teftantes  quod  fidelium  civium  noftrorum  h* 
frenzlaus  obfequia  aflidua  et  fidehtttcm  eorun- 
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dem  pjis  defideriis  intuentes  nofhorumque  priK 
dentum  confilio  maruro  prehabito  ipfis  donavi- 
mus  pio  aflcctu  fubfcriptam  libertatem  perperuis 
remporibiis  inviolabiliter  duraturam,   ita  quod 
diäe  civitatis  burgenfes  pro  omni  exatKone  vel 
confagittatione  aut  depecuniatione  quocunque 
nomine  cenfeatur  nobis  dabunt  (Ingulis  annis 
C.  JWarcas  et  non  plus  duobus  terminis  fiue  die- 
bus  hoc  fpwialiter  deputatis,  vldelicet  in  fefto 
B.  Martini  L.  marcas  Brandenb.  argentiponderis  et 
monete,  in  fefto  vero  S.  Walpurgis  L.  marcas  ejus- 
dem  monete  et  ponderis  nobis  limiliter  croga- 
bunt.     Adjicimus  etiam  quod  omnes  libertate9 
ac  privilegia  a  noftris  predeceflbribus  fiue  a  no- 
bis donata  diclis  ßurgenfibuyS  per  iftam  nouam 
noftram  donationem  non  debent  aüquatenus  di-  , 
minui  vel  mutari  fed  manere  debent  penitus  irW 
convujf».     Item  prefetfus  difle  civitatis  noftre 
judicabit  omnes  cxcefips  qui  perpetrantur  in 
pretaxata  civitate  et  extra  vel  in  metis  que 
Marckjcbc'tde  vulgariter  appellantur  que  ad  civi- 
tatem  pertiiient  prenominatam.    Nolumus  etiam 
ut  hujusmodi  exceflus  per  nos  vel  per  noftrdf 
advocatos  aut  per  noftfos  officiales  quosctmque 
aüquatenus  judicentur.      Preterea  ftatuimus  \vt 
perpetuum  obferuandum  quod  in  molendinis  ad- 
jacentibus  fepe  diele  civitati  M*tta  frrrta  aut 
atprea  habeatur  in  qua  nequaqunm  annona  de 
ceterö  cumulerur  fed  cumtrtus  cum  ferrto  in* 
ftrumento  integraliter  deponetuf,  quo  depofita 
fedeeim  Mfitte  menftnt«  tenebunt  uniUs  ciMdü 

quan- 
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quantitatem.    Item  II  aliqua  guerra  aut  periculum 
nobis  incumberet  quod  Deus  auertat  diele  ci- 
vitatis ßurgenies  nobis  ad  aliquam  expeditionem 
iiue  ad  Reifim  nulla  obfequia  miniftrabunt  nifi 
codem  die  quo  exeunt  poflent  rpdire  ad  diäam 
civitatem  nec  debeiit  ulterius  procedere  nec 
aliquo  grauamiue  ulterius  moleftari.     Item  fi 
fepediäam  civitarem  vendere  aut  obligure  con- 
tigerit  quod  abfit,  is  cui  premjflam  civitatem 
^miierimus  premiflis  civibus  promittet  fide  da- 
ta pmnia  priyilegia  concefliones  et  libertates 
prehabitas  immutabiliter  obferuare  et  hoc  iuis 
privilegüs  confirmabit.     Hec  omnia  premifla 
fine  omni  dolo  obferuari  pro  nobis  ac  pro 
noitris  fuccefloribus  univerfis  promittimus  data 
fidc  una  enim  nobiscum  fidetenus  compromit-; 
tunt  noftri  fideles,  fcilicet  Jbhamies  Romel,  Lu- 
dolphus  finior  de  Wedel,  Henrjcus  de  Stegeliz 
'nofire  curie  dapifer,  Henningus  et  Anfelmus  fra- 
trcs  difii  de  Blanckenborg,  Henningus  de  Stegeliz 
et  Bertramus,  Theodoricus  de  Kerkott,  Henningus 
ßlius  dornini  Godekini  de  Gryfenberg,  Wedego  de 
Wedele,  Hasfi  de  Wedele,  Henningus  de  Eickße- 
de,   Fridericus  et  Wieder  uns  fiatres  diät  de 
Sickßede ,    Heidenrifus    de   Beniz  ,  .  Siegfridus 
Scbmuk,  Sabeüus  de  Bade  hu ,  Henningus  de  Be- 
wz  reßdens  in  Arenfe ,  Henwngus.de  Beniz  re- 
fidens  in  Cofelou,   Otto  ,  de  Holßendorp  Mare- 
ftbakus,  et  Nicoütus  Saat   tiülit  es ,  Redingus 
Mcrfcbalcus  et  Theodoricus  junior  de  Kerkou  ar- 
wtigtri,  mortuo  vero.uno  predtöorum. fidejus- 
-  *  forum 
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forum  noftrorum  nos  infra  menfem  poftquam  a 
didis  Burgenfibus  moniti  füerimus  alium  fide- 
juflbrem  loco  mortui  ftaruemus  quemcunque  de 
noftris  valäUis  diäe  civitatis  Burgenfes  duxerint 
eligendum.    Et  ü  aliquis  articulus  de  premiflis 
Omnibus  per  nos  aut  noftros  fucceflöres  infrin- 
geretur  ex  runc  predtcU  noftri  milites  qui  didam 
übertatem  nobifcum  compromiferunt  fiue  illi  qui 
ipfos  in  promiflione  fuccedunt  diclam  civita- 
tem  intrabunt  in  inde  non  exituri  donec  ille 
articulus  live  injuria  penitus  reformetur.  Ad 
majorem  enim  euidentiam  et  cautelam  omnes 
noftri  compromiflbres  hanc  noftram  donationem 
confirmabunt  literis  fuorum  jigillorum  munimi- 
ne  communitis.    Pro  donatione  hujusmodi  li- 
bertatis  dicli  Burgenfes  nobis  dederunt  Septin- 
gentas  Marcas  argenti  Brandenburgenfis  ponde- 
ris  et  monete.    Vt  igitur  nofter  contraclus  fiue 
donatio  tarn  a  nobis  quam  noftris  fucceflbribus 
ratus  permaneat  et  inconvulfus  prefentes  lite- 
ras  fuper  eo  confeclas  noftrorum  figillorum  ap- 
penfione  juflimus  confignari.    Aäum  et  Datum 
anno  domini   miUeßmo  trecenteßmo  quinto  in 
WerbeUino    in  die  B.  decollationis    S.  Johannis 
Baptifle   per  manus  Gerhardt  noßre  curie  tfo- 
tari't  et  placitarum  per  viros  difcretos  infra 
fcriptos  quorum  nomina  funt  hec,  Tiderman- 
nus  de  Rudouy  Henricus  de  Bißnarck,  Zubelo  in- 
/iitor  ,    Tidekinus  de  Creuefe ,  Segerus  de  Anger- 
munde, Luderus  de  Cranipul,  Tidericus  de  Anger- 
winde,  Segerus  Buck  et  Brutto  pelltfex  confules 
Frag  m.  March.  Pin  V.  B  hujus 
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hujus  anni  Memo  prefe&tis,  Martmus  de  Cre- 

tiefe ,  Gerbardus  de  Angermünde ,   Henricus  de 

Bertkou  et  Wilbelmus  de  Gotou  burgeufes  pre~ 

habite  civitatis.  - 

##******#************* 

VII. 

DOCVMENTVM 

MONASTERII 

'  ■    1  " 

San&i    Spiritus   prope  Söltwedel  fup«r 
donatione  XL.  marcarum  Brandenb.  argenti. 
Ä.  1305. 

Ex  Orig.  mentbr.  Arcb.  Soltwed. 

Ad  futuram  rei  geile  memoriam ,  Nos  Alber- 
tus dei  grat/a  prepoJitusy  Jobannes  prior 
totusque  conuentu*JWö/7^/W//  Sanfti  fihitus  extra 
muros  Saltwedele  recognofcimus  publice  literas 
per  prefentes,  qujod  per  donationem  piam  di- 
lecti  nobis  Hinrici  pellificis  intra  fepta  noßre  cu- 
rie  nobiscum  demorantis  recepimus  XL.  marcas 
Brandenburg,  argenti  pro  quarum  recompenfa- 
tione  debita  nos  oblignuimus  in  una  inifla  in  per- 
petuum  ad  altare  fan&e  crucis  in  noflra  eccle- 
ih  pro  Tahitis  fufc  et  fuorum  remedio  diebus 
fingulis  celebranda.  Quod  fi  forte  cafibus  in- 
opinatis  iuperuenientibus  line  caufa  rationabili 
facere  nollemus  aut  etiain  non  poflemus  Con- 

fuies 
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fules  civitatis  Salrwedel  qui  pro  tempore  fuerint 
eidem  altari  pro  mifla  celebranda  in  facerdote 
ydoneo  prouidebunt,  cui  ficerdoti  durante  fue 
miniftrationis  tempore  nos  annis  fingulis  dabi- 
mus  IV.  choros  liliginis  de  prouentibus  noftre. 
curie  in  Perwer  eadem  pecunia  pro  parte  com- 
parate,  donec  nos  noftriue  fucceflbres  decreui- 
mus  ejusdem  altaris  ofHcium  feu  celebrationis 
minifterium  refumere  ad  quod  faciendum  nobis 
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noftrisque  quodeunque  valuerimus  facultas  libera 
permanebit.  Ceterum  repronüttimus  fi  preme- 
moratum  Henricum  poft  felhim  S.  Martini  mori 
contigerit  et  VI.  choros  filiginis  quos  eidem  an- 
nis fingulis  de  noftra  ecclefia  damus  non  perce»- 
perit  nos  illos  femel  VI.  dabimus  clauftris  vide- 
licet  Medinge,  Yfinbagen,  Dißorpe,  Arncße,  Cre- 
vefi,  et  Sehujhiy  ita  quod  cuilibet  monafteriö 
unum  demus  tantum.  Si  vero  jam  didos  VI. 
choros  idem  Hinricus  pereepit  feu  ipfe  ante 
feftum  SancYi  Martini  mortuus  fuit,  tunc  illos 
de  fuis  bonis  ubicunque  ea  habuerit  fumere  de- 
bebimus  et  jam  dicHs  VI.  clauftris  cuilibet  unum 
prefentabimus.  In  cujus  donatio  nis  et  repro- 
mifllonis  euidentiam  figilla  noftra  tenori  pre- 
fentium  funt  appenfa.  Aflum  anno  domini 
M°.  CCC°.  y°.  in  die  undeeim  Milium 
virginurn. 
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VIIL 

VNIO  NOBILIVM 

in  AduocatiaArneburg 

cum  aliis  civitatibus  et  nobiiibus  in  aliis 
aduocattis  vetcris  Marchise.  A.  1321., 

Ex  Qrig.  Arcb.  Soltived. 

■ 

Tn  nomine  domini  Amen.     Nos  milhares  in 
.1  Aduocatia  Anieborcb  conftiruti,  fcabini,  con- 
iules  totaque  univcrfitas  burgenfium  in  Schufen 
coram  Omnibus  prefencia  vifuris  feu  etiam  audi- 
piris  recognofcimus  publice  prcteftantes  quod 
cum  honorabUibus  militaribus  in  Marchia  con- 
ilitutis  et  civitate  Saüwedei  nec  non  militaribus  in 
territorio  Stendal  et  eadem  civitate  nec  non  militari- 
bus in  territorio  Cbarde/eueet  eadem  civitate  et  re- 
liquis  civitatibus  feilicet  Tbangermtinde ,  Oßer- 
borch,  Werben  atque  cum  omnibus  militaribu* 
in  jam  dictis  territoriis  commorantibus  compro- 
tmümus  et  noftris  juramentis  affirmavimus  fub 
hac  forma  uniformiter  concordantes  quod  qul* 
cunque  in  hiis  nunc  prefixis  civitatibus  fimiliter 
et  territoriis  *),    Et  ne  quisquam 

*    •  eisdem 
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eisdem  prcfumat  aufu  temerario  obuiare  pre- 
fentibus  appcfuimus  figilla  civitatis  Sebuftn  ac 
ßremtorum  mtlitarium  *)  fcüicet  </r 
Ä,  ^nro/tf  4  Rofpm*  Bttkonis  dt  Dcqutde, 
Tbidtrki  dt  Rttvt/dt,  Ottonh  dt  Konightsmarkt 
jmenis  Ottonh  Vttnpul  famutorum  in  fufficiens 
argumentum.  Aüum  et  Datum  A.  M.°  CCC.°  XX? 
primo  in  d:t  btati  Thomt  apoßoti. 
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IX. 

N  O  B  I  L  I  V  M 

DE  WAISTAVE  f 

literx  reuerfales  ratione  curiff  Cytenitz 
fratribus  de  Thurirz  civibus  in  Soltv#edel 
datx,  A.  1329. 


13.    .■'!.!  ■      1  ' 


Tenore  prefentium  Nos  W"jf  et 

Hinri.  us  dt  Walßout  fratres  ac  famuh  con- 
ftare  manifefte  cupimus  univerfis  -  -  "  Pro" 
teftantes  quod  promifimus  et  folenni  ltipula- 
tione  prefentibus  in  folidum  et  data  fide  com- 
promittimus  honeftis  viris  Gbtrardo  et  Tbydt- 
rico  fratribus  didKs  dt  Tburiz  et  Wtfthno  ac 

B  3  Arens- 
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Arensberghe  civibus  antique  civitatis  Sofrwe- 
del  unanimi  noftro  de  confenfu  quod  Jorda- 
nus  nofter  frater  junior  adhuc  «obis  abfens  in- 
fra  hinc  et  quafimodogeniti  in  perfona  apud 
nos  in  Soltwedel  conftitutus  vel  abfens  credi- 
,  k  bili  -  -  -  et  ydoneo  curiam  Cyteniz  pre- 
diclis  civibus  in  Soltvoedel  refignare  debebit  ea 
refignatione  qua  ipfam  eisdem  refignavimus 
-  -  dolo  dilatione  quibuslibet  fubremo- 
tis  in  cujus  rei  fidele  teftimonium  noftra  (i- 
gilla  prefentibus  digne  duximus  apponenda  feu 
pendenda.  Anno  incaniationis  dominice 
4  Mm  CCC°,  XXIX,  fer'ta  quarta  poß 
Judica  in  civitate  So/t- 
•   •  ivede/. 
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Antique  March  ix  Domina  conferc  duobus 
civibus  in  Mtwedel  unlus  manfi  proprie:atem 
*  .  .        in  Putlcnz.  A.  1329. 

Ex  Orig,  memb,  Arcb.  Solrwed. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  fimul  labantur 
cum  tempore  literis  autenticis  folent  fir- 
miter  roborari.  Hinc  eft  quod  nos  Agnes  dei 
gratia  in  Brunesuicb  Ducißa  antique  Marcbie 
domina  matura  liberatione  prehabita  civibus 
noftris  nove  civitatis  Soltiuedel  Jobamü  de  Ve» 
icvitz  et  fue  U.xori  domine  diäe  ac 
Jobamü  diclo  de  Oeggeleue  et  domine  -Yde  fue 
matertere  ac  Alis  veris  heredibus  contulimus 
et .  in  hiis  fcriptis  conferimus  unum  mänfum 
litum  in  loco  qui  dicitur  Putlandes  cum  Omni- 
bus juribus  videlicet  campis,  viis,  inviis,  pratis, 
pafcuis  libere  pofTidendum.  Hujus  rei  tcftes 
lunt  Bärtoldus  de  Veltym  indes,  dominus  Con- 
radus  plebams  in  Gardelege ,  dominus  Hcnricus 
dicfus  Man  noflri  capeüani*  Halt  de  Bafdou 
nofler  marfialcus  et  Jobannes  de  fönte  noftcr 
civis  antique   civitatis  Soltwedel  et  alii  quam 

B  4  plures 
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phires  fide  digni.  In  hujus  teftimonium  pre- 
,  fens  fcriptum  dedimus  noßro  figillo  commu- 
nitum.  Datum  Soltwedel  Anno  domini 
M°.  CCC°.  XXIX°.  dominico  die  quo  cantatur 
letare  Jerujalem  *), 

*)  Steran  Jjangt  ein  fcfrSn  cenfemrfe*  ©iegci  ber 
2lgf»e$,  welcberf  fonff  überall  mit  bem,  fo  vot 
bem  in.  JI;eile  abgeben ,  uberein  Wrnmf, 
mißer  bag  por  ber  #rufi  ber  2lgne$  ein  »Wer 
Ocp  ftttpiej  jeigef.  3^  glaube  aber,  baf  fol* 
<per  ebenfoflß  aßba  uor&anben  gemefen,  n>ctl 
aber  ba$  eiegef  Mcfrt  fo  gut  conferoiret,  fo  nj 
baä  38acb$  abgefc&uppet  unb  ber  »jfbfer  alfo 

.  »ißt  rccfjt  ju  fe&en  geroefen.  £>enn  i#  (>abe 
noch  einige  gute  ©tegel  oon  i&r  gefeben,  fo 
«ße  auf  ber  bemerken  6teüe  ben  2tt>ler  &aben. 

1»  t  ♦       *  ^ y r  »\#  >  ji  •  i  r»   #  *  ■« 

XI. 

SIFRIDVS 

de  Walstave 

vendit  Hofpitali  S.  Georgii  prope  Solt- 
wedel  reditus  quosdam  ex  villis  Kerkun  et 
Siepe.  A.  1338, 

&c  Orts,  membr.  Arcb.  Soltwed,  \ 

Tn  nomine  dqmini  amen.  Ego  Zyfr'idus  junior 
%  famutus  de  Walßoue  RYms  Buffbms  quondam 
milhis  pie  memorie  prefentibus  recognofco  et 
proteflot  uiuVeriis  quod  meo  maturo  confilio 

pres 
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requirendorum  folempni  venditionis  tyculo  ven- 
didi  et  dimifi  difcretis  viris  domino  Gerardo 
de  Mecbou  facerdoti  Wefekino  civi  in  Soltivedel 
prouiforibus  S.  Georgii  fiti  prope  Soltwdel  ad 
ufum  ipfius  S.  Georgii  in  villa  Ktrkun  fextum 
dimidium  folidum  Soltwedelenfis  monete  et  in 
villa  Zype  quinque  folidos  ejusdem  monete  mi? 
nus  quatuor  denariis,  qui  denarii  dantur  annis 
fingulis  ex  di&is  villis  in  precariam  que  vulgo 
Uchte  bede  dicitur  percipiendos  et  poflidendos 
perpetue  libere  pacifice,  quemadmodum  ipfos 
ufque  huc  a  progenitoribus  meis  habui  et  pof- 
fedi.  Refigno  etiam  jus  patronatus  per  provi- 
dos  viros  Jobannem  Hartuici,  Jobannem  apud 
fontem,  Jobannem  Mecbou ,  cives  in  Soltivedel 
diclorum  denariorum  illunri  principi  et  domino 
prepotenti  domino  nojho  Ottoni  Duci  Brunsuicenß, 
In  premifle  rei  notitiam  clariorem  prefentem  de- 
di  literam  meo  appendenti  figillo  fidelius  con-  » 
fignatam.  Anno  domini  Af°.  CCC°.  XXXVIJI0. 
in  die  Johannis  et  Pauli  martyrum 
beatorum. 
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xn. 

HERZOG  ERNST 

von  Braunfeh  weig 

qtfitiree  den  Staedten  in  der  Alten-Marek 
•  über  bezahle  3000  Marek  Brand.  Silbers. 

A.  1348. 

■  1 

Ex  Orig.  membr.  Arch.  Soltwed. 

Van  der  ghenade  Goddes  We  Emfi  herthoge 
to  Brunswicb  ichteswanne  herthogen  Alber- 
tes  fone  herthogen  darfülues  bekennen  indesfeme 
openen  breue  van  unfer  weghene  unde  unfer 
eruen  dat  we  laten  ledich  unde  loosf  alle  de 
ftede  in  der  Olden  Marcke  to  Brandeburch 
So/twede/e  de  ratmanne  van  beiden  fteden,  de 
ratmanne  to  Tangermünde,  de  ratmanne  to  Gbar- 
dclegbe,  de  ratmanne  to  Oßerborcb,  de  ratmanne 
to  Sehufen,  de  ratmanne  to  Werben  unde  to 
Stendal  dre  dufent  marck  brandeburgfeben  filuers 
defe  uns  -to'ttliken  betalet  bebben  in  der  Stat  to 
Brunswich  an  witte  unde\an  wiebte  de  fi  uns 
fcbuldig  weren  van  unfer  broder  weghene  hertdo- 
gen  Otten  deme  Got  ghenedich  de.     Alfo  dat 
we  noch  unfe  eruen  noch  neymand  van  unfer 
weghene  fe  noch  ere  nakomelinge  daramme 
manen  fchullen  noch  ne  moghen.    Vnde  ghe 
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R  O  LÖF  F 

von  Ottersleue 
quitiret  die  Städte  der  Alte -Marek  ü 


1 


ueii  en  des  to  eyner  beteren  warheyt  desfer 
dinge  desfen  füluen  quitebref  befeghelec  med 
unfeme  Inghefegele.  Dhe  ghegheuen  is  na 
Goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  ach- 
te und  vertbigefien  Jare  in  fünte  Walburgis 
dagbe  *). 

*)  %afl  mit  eben  biefen  ©orten  ijf  bU  QtiUun& 
£erjoa$  Magni  ron  «raunfc&meia  abgefatfet  unb 


flueö  an  eben  t)icfem  $aae  tattret ,  feauon  Hi 
Original  gleicfefaUä  im  Slrcfcio  ber  6tabt  6alj* 
roebel  noefc      &or&anben  i|I. 


I 

,l  i  •  '  •  • 


«  1 


eine  Summe  Geldes.  A.  1348* 

•  1  ■ 

Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Soltwcd. 


ck  Äo/o/*  i'tf»  Ottcrslye  borghere  to  Bruns- 
wich  bekenne  openbare  in  disfeme  breue 
dat  meck  ghensliken  becalet  is  alfodan  gheld 
alfe  de  ftede  in  der  Olden  Marcke  fculdich  we- 
fen  den  unde  eck  dat  van  der 

weghene  mid  ereme  willen  unde  mid  ereme  *' 
volborde  entfangen  hebbe  alfo  dap  fe  der  dar  - 

mede 
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mede  ledich  unde  loosf  werden  unde  bliuen. 
To  ener  betüghinge  ,dat  eck  dar  ghensliken 
vore  fta  dar  fe  dar  nene  Anfprake  mer  up  don 
en  fcullen  des  hebbe  eck  min  inghefegel  ghe 
henghet  to  disfeme  breue.  Na  Goddes  bord 
dritteynbtmdcrt  jar  in  deme  negben  Unde  vertbe- 
geflenjare  achte  dagbe  na pafchen\-\-  . 

********************** 

XIV. 

Die  von  Schulenburg 

verkauffen 
ihren  Hoff,  fo  nahe  an  dem  Barfufser 
Clofter  in  Salzwedel  gelegen,  demfelben 
Clofter.  A.  1352. 

Ex  Orig.  Arcb.  Solrwed, 

Wy  Werner,,  Hmrrc,  vnde  Hetmyncb  vedderen 
gheheten  van  der  Schulenborcb  bekennen 
vnde  bethughen  witliken  in  desfeme  yeghen- 
wardeghen  briue  dat  wy  mit  fulbort  al  vfer  er- 
uen  vnde  bezunderen  mit  fulborde  Berndes  vnde 
Hanzes  van  der  Schulenborcb  langbe  Werners  hin- 
dere mit  vryen  wilkore  vnde  mit  beradenen  mü- 
de hebben  vercoft  tu  rechtem  cope  redeiiken 
vnde  rechtliken  den  wizen  gheftliken  luden  bru- 
der  Conrado  gheheten  von  Parizs  de  tu  den  ti- 
den  gardian  war  der  beruotben  brudere  tu  Zok*. 

wedel 

r 
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wedei  vnde  vortmer  deme  gantzen  conuenthe 
der  benomedcn  baruothen  brudere  tu  ZolPwedel 
hus  unde  hof  vnde  al  dat  dartu  hört  mit  aller 
vrihe>t  alzo-  vfe  olderen  vs  -dat  hus  vnde  den 
hof  ghecruet  hebben  de  erem  cloftere  alder 
negheft  beleghen  is  vnde,wy  zunder  anfpracke 
vnde  allerhande  hinder  wenlhe  in  desfen  dach 
vryg  vnde  fredegen  befeten  hebben  wichliken 
tu  bezittende  vnde  fcholen  vnde  willen  en  des 
benomeden  huzes  vnde  houes  warende  wezen 
alzo  id  eyn  recht  is  vor  aJlen  guden  luden  ok 
fchole  wi  en  mit  allen  truwen  behulpen  zin  tu 
vfem  heren  dem  marchgreuen  van  brandeborch 
alzo  wy  erft  moghen  dat  en  van  em  werden 
btiue  ■*  -  -  vnde  eghendum  des  gheno- 
meden  huzes  vnde  houes  ewichliken  tu  bezit- 
tende uppe  dat  desfe  vorfchreuene  dingh  ftede 
vnde  vafr  zunder  arghelift  gheholden  werden 
fo  hebbe  wi  Werner  Hinric  vnde  Hennyngh  ghe- 
heten  van  der  Schulenborcb  vfe  inghefeghele 
hengen  laten  mit  Witfchop  an  desfen  brif  de 
gheuen  vnde  fchreuen  is  na  godes  bord  drut- 
ttyn  hundert  jar  in  deme  twe  vnde  vefticbstem 
jerein  deme  bilgben  dagbe  zunßbe  gordiani  vnde 
Apitnatbi  tu  vefper  ttd  da- 
gbes. 
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30  XV.  GVNCELINVS  ET  GvNTHERVS 

•*»-* 
#  #  *  *  *******  *********** 

} 

XV. 

GVNCELINVS 

E  T 

GVNTHERVS 

n 

DE  DARTENSLEVE 

donant  IV.  choros  Tiliginis  ex  villa  Rhorberg 
altari  ecclefix  S.  Maria:  in  Soltwedd. 
A.  1356. 

'  ■         ■  ••••  I      w      5  . 

N  * 

Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Solnued. 

 /    ,%  .    '  * 

Nos  Guncelinus  mtles  et  Guntberus  famulus 
fratres  dkli  de  Bartensleue  recognofcimus 
publice  et  notum  facimus  omnibus  prefens 
lcriprum  vifuris  feu  audituris  tarn  prefentibus 
quam  futuris.  Quod  de  pleno  confenfu  paritep 
et  aflenfu  Guncelini  ac  Gumbert  filionim  noftro- 
rum  ac  omnium  heredum-  noftrorum  ad  per- 
pecuam  vicariam  altaris  beate  Marie  virgiiüs 
quam  pie  memorie  dileftus  frater  nofter  domi- 
nus Ludolfus  quondam  in  Salfvjcdele  prcpofitus 
in  fua  ibidem  ecclefia  fanfte  Marie  fundauic  et 
ad  perpetuam  anniueriarii  fui  raemoriam  quam 
in  teftamento  fuo  in  eadem  ecclefia  ficut  infra 
fcribitur  inftituit  peragendam  dimifimus  ac  pre- 
fentibus dimittimus  appofüimus  et  prefentibu* 

irr. 
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irreuocabiliter  apponimus  et  dedimus  atque  do- 
namus  de  paternis  bonis  noilris  in  villa  Rur-  \ 
bcrgbe  quatuor  choros  filiginis  videlicet  in  curia 
nunc  hennckini  philippi  vniun  chorum  in  curia  |  - 

nunc  haghemanni  vnum  chorum  in  curia  nunc 
Thideken  rangel  mannes  vnum  chorum  cum  di- 
midio  et  in  curia  nunc  hertnann  de  Püggen  di- 
midium  chorum  cum  jure  inpignomndi  in  didis  • 
curiis  nomine  perpetui  padus  annis  fingulis  per- 
putuo  percipiendos  per   perpetuum  vicarium 

J*a  1  r  


r  •  ,  S! 


ad  dictum  altare  legitime  prefentatum  et  cano- 


nice  inftitutum  Cuius  ius  prefentandi  Confules 
antique  civitatis  Saltwedel  predige  poft  mortem 
domini  Jolumnis  Parfowe  qui  nunc  eft  vicarius 
didi  altaris  quociens  uacaucrit  perpetuo  obti-  * 
ncbunt  prefentabunt  tarnen  ad  hoc  ydoncum 
focerdotem  vei  clericum  abilem  qui  fe  faciec 
ad  presbiteratus  ordinem  infra  annum  promo- 
ueri  qui  quidem  pcrpetus  vicarius  ad  dictum 
altare  fub   obedientia   prepofiti  in  Saltwedel 
dtöam  miflam  legendo  celebrabit  pro  fui  tarnen 
corporis  vuium  poilibilitate  feruabitque  diebus 
Sabbatis  dominicis  et  feriis  fecundis  de  domina 
noftra  beata  virgine  iVlaria  et  tunc  penulrima, 
colleda  erit  pro  defundis  fcilicet  inclina  pro 
klute  videlicet  animarum  didi  domini  Ludolfi 
Prepoßti  Guncelin\  militis  et  Macht  'üdis  parentum 
noltrorum  ac  eciam  poftquam  nos  viam  vni- 
uerfe  carnis  fuerimus  ingrefll  pro  falute  anima- 
rum noftrarum  et  conthoralium  noftrarum  ac 
etiam  filiorum  noftrorum  nonünatim  quarura  i 

omniurn 


t. 
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omnium  memoria  per  ipfum  vicarium  in  Omni- 
bus fuis  miflis  debet  fieri  in  fecrcto  et  reliquis 
in  feptimana  quam  premittitur  diebus  mifläm 
feruabit  vicarius  prenotatus  pro  omnibus  fide- 
libus  defun&is  cum  colleäis  preuiis  pro  com- 
memoratione  animarum  nominacim  ut  predicitur 
expreflarum.    Si  tarnen  ob  feftorum  feu  facri 
*  temporis  deuocionem  prefatus  di&i  altaris  vica- 
rius vellet  miflas  prefcriptas  aliquibus  diebus  mu- 
tare  poterit  quidem  hoc  licite  faeere  dummodo 
memorias  animarum  ut  premittitur  non  obmictat. 
Item  didus  vicarius  de  omnibus  redditibus  vi- 
carie  predicVi  altaris  appofitis  prefentabir  con- 
iiilibus  prenotatis  annis  fingulis  in  die  beati  Ni- 
colai tres  marcas  denariorum  quibus  ipfi  procu- 
rabunt  predicli  domini  Ludolfi  prepofiti  anni- 
uerfarium  peragi  tercia  die  ante  feftum  beate 
Lucie  virginis  vigiliis  et  tunc  fequenti  die  que 
eft  precedens  dies  diem  beate  Lucie  cum  miflis 
ea  videlicet  peraclione  ficut  de  anniueriario  do- 
mini Roäolfi  pie  memorie  prepoßti  quondam 
ibidem  in  eadem  ecclefia  haßenus  eft  leruarum. 
Debemus  ergo  nos  et  volumus  prenotatos  qua- 
tuor  choros  paeli  perpetui  per  prineipem  terre 
cujus  de  hoc  intereft  ad  altare  predi&e  vicarie 
facere  appropriari  infra  annum  continue  fubfe- 
quentem  vel  infra  breuius  tempus  (i  poterimus 
nöftris  laboribus  et  expenfis.     Vt  autem  pre- 
mifl»  omnia  et  fingula  a  nobis  et  noftris  hcre- 
dibus  nobis  fuccedentibus  inuiolabiliter  obfer- 
ttentur  in  euidentiam  et  teftimonium  fuper  ipfis 

%iUa 
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figtlla  noftra  patenter  prcfentibus  dignum  duxi- 
mus  appehdenda.  Nos  etiam  prefati  Gunceunus 
predidi  mi litis  domini  Gunce Uni  filius  ac  Gunce- 
iinus  predxfti  famuli  Gunther/  filius  famuli  eius- 
dem  cognominis  de  bertensltue  in  euidericiam 
eriam  et  teftimonium  noftri  pleni  et  exprefli 
eonfenfus  pariter  et  aflenfus  omnium  premiflb- 
rum  per  nos  nrmiter  fcruandorum  figilla  noftra 
prefentibus  fimiliter  de  noftra  certa  fcientia 
Sunt  appenfa.  Datum  aono  domini  M.  CCQ  L  VI. 
Dominica  qua  cantatur  ocuü  mei. 

**************  #****### 

■ 

XVI. 

LITTERAE  INDVLGENT. 

HENRICI  EPISCOPI 

Verdensis 

in  gratiam  civitatis  Soltwcdel.  An, 

1370.' 

Ex  Or'tg*  memb*.  Arth.  Soltwed. 

Htnricus  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epißo- 
fms  Verdenfis  univerfls  Chrilli  fidelibus  in 
opido  Solfwedel  noftre  dyoecefeos  conftitutis  fa- 
lutem  in  domino  fempiternam.  Peruenit  ad 
nos  quod  quidam  Chrifti  fideles  in  oJ>pido 
SeJtivedele  predifto  fpeciali  feruora  «aritatis  a<> 
Fragin.  Mar^ParfV.  C 


34    XVL  Litterae  indylIsent.  etc. 

cenfi  ad  opern  mifericordie  falubriter  inhelantes 
quoddam  laudabile  propofitum  et  acceptum  ut 
firmiter  credimus  altiflimo  conceperunt,  videlicet 
ut  pauperes  et  peregrinos  colHgent  clericos  eos 
in  infirmitatibus  fuis  foueanc  et  vite  neceflaria 
fubminifhent  illorum  etiam  qui  deceflerint  annis 
fingulis  aliquotiens  memoriam  peragant  et  exer- 
ceant  alia  etiam  -  -  opera  pietatis.  Verum 
quia  tarn  pium  tarn  -  -  tamque  falubre  pro- 
pofitum  a  radice  precedere  creditur  caritatis  qua 
et  proximo  compati  et  in  -  -  ejus  deberous 
fubvenire  ipforum  propoiitum  fuadente  juftitia 
commendamus.  Cum  igitur  ad  perficiendum 
tantö  pietatis  opera  ipforum  non  iuppetant  fa- 
cultates  univerfitatem  veftram  requirimus  et  ex- 
hortamur  in  domino  atque  in  remiHlonem  vobis 
injungimus  peccatorum  quod  de  bonis.a  deo 
vobis  collatis  ad  tante  pietatis  opus  grata  iub- 
fidia  caritatis  erog  Nos  enim  omnibus  vere 
penitentibus  et  contritis  qui  ad  dictum  opus 
manus  porrexerint  adjutrices  de  omnipotentis 
dei  ejus  virginis  marie    -    -  - 

et  beatorum  petri  et  pauli  apoftolorum  -  -  - 
confifi  XL.  dies  indulgentiarum  de  injunth  eis 
pcnitentia  mifericorditer  in  domino  relaxamus. 
Datum  Ltineborch  anno  domini  M°.  CGC°.  LXX*. 
die  XIII.  menfis  Maren  noftro  fiib  fe- 
creto. 
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XVII. 

H  I  N  R  I  C  I 

Epi  scopi  Verdens  is 

licerac   indulgentiarum    pro  fraternitat« 
Kalcndarum  in    civitate  Soltwedel« 
A.,1376- 

Ex  Orig<  Arcb.  $o*W*t 

j 

Hmricm  dei  gratis  Epißöpus  Verdetißs  unk 
verfis  ChrilK  fidelibus  et  fpecialiter  in  op* 
pido  Solrwtdcle  noftre  diocefis  conftitutls  fa!u- 
tem  et  frucluofam  in  dominö  caritatem*  Ex 
parte  fratrum  Kalendarum  Beate  Marie  virginis 
in  dido  oppido  Salfwedcle  oblata  nobis  petitio 
continebat,  quatenus  cum  Ipfi  de  eorum  frater- 
nitate  pauperes  peregrinos  clericos  recolligere 
et  eos  infirmantes  reficere  äc  eorum  deceden- 
tium  fratrumque  ipflus  fratemitatis  (ingulis  anni* 
aliquotiens  memoriam  agere  et  alia  mifericordie 
opera  coneeperint  exerceie  nos  hujusmodi  fra- 
ternitatem  tamque  bonam  laudabilem  et  deuo- 
tam  noltra  ordinaria  audoritate  approbare  et 
confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  exiftimantes 
deo  nos  gratum  exhibere  obfequium  fi  ea  que 
ad  mifericordie  opera  extendere  tendunt  diri- 
gimus  et  totiens  nos  mer  -  -  -  quotiens  ad 
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i 

eorum  exerclcum  Chrifti  fideüum  animos  ex<Ä- 
tamus  fraternitatem  ipfam  tamque  deiiicam  fa- 
lubrem  a  rädice  caritatis  procedentem  ac  eterne 
vice  -  lau,damus  approbamus  et  dida  no- 
ftra  au&oritate  confirmamus.  Dvotantes  etiam 
eandem  noftrarum  indulgentiarum  muneribus  al- 
Icäiuis.  Quocirca  omnes  et  iingulos  ChrifH 
fideles  hortamur  in  domino  ut  de  bonis  a  Deo 
fibi  collatis  ad  hujusmodi  pietatis  opera  grata 
fubfidia  et  elemofynas  ftudeant  erogare  et  divi- 
num officium  quod  diclorum  fratrum  congre- 
gatione  forfan  cclcbrabitur  deuota  frequentatione 
venerari.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  mife- 
ricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum 
ejus  ac  noftra  mcmoraca  auttoritate  confifi 
Omnibus  vere  penitentibus  et  contritis  qui  ad 
hec  manus  porrexerint  adjutrices  aut  qui  eorum 
fblemnitatibus  feu  congregationi  in  vigiliis  etmis* 
üs  interfuerint  cuilibet  totiens  quotiens  id  fecc- 
rint  de  vigiliis  et  de  qualibet  miflä  que  per 
quempiam  di&orum  fratrum  tunc  cantabitur  vel 
legetur  XL.  dies  indulgentiarum" de  injunäis  eis 
penitentiis  in  domino  mifericorditer  relaxemus. 
Aau?n  et  Datum  Uneburch  A,  M°.  CCC°.  LXXVI\ 
in  craß'mo  ajfumptionis  beate  Marie  vigints  fub 
noftro  ügillo  prefentibus  impenfo  in  teftimo- 
nium  premiflörum. 
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xvm. 

Verlaßbrief  über  einige 

Grundftücke  im  Putlenz  vor  Salzwedel. 

A.  1388- 

/ 

•  Ex  Orte.  mem$r.  Arcb.  Soltived. 

YV7y  Radmanne  der  Nygenftad  to  Solrwedele, 
W  Brunowen ;     Hermann  \Vißcde% 

Ermbrecbt,  Heyne  Bockf    Thide  Bock,  Hetmeke 
Kallene,  Arend Ghoden ,  Gberke  Lemme,  Gberke 
Langenhecke  bekennen  und  betbgen  in  desfcn» 
open  breue  vor  allen  de  en  feenedder  hören 
lefen,  dat  Heyneke  Witßede  borghere  in  der  ol- 
den  Stadt  So/twede/e  heflt  vor  us  ghewefen  unde 
hefft  ghelaten   Heynes  Sandere  ufenN  borghere 
allent  was  he  mochte  hebben  an  dem  ackere  to 
Putlenze  an  wyfchen,  an  holten,  unde  an  ailerley 
thobehoringh  alfo  Henneke  Sandere  ichteswanne 
\lfe  borghere  deme  God  gnedich  fi  befeten  had-* 
de.   Ock  heflt  eme  laten  befundern  ene  wyfch  de 
he  dar  hadde.    Vortmer  heft  Heyneke  Witßede 
vorfproken  vorlaten  allerleygen  thofprake  de  he 
hadde  to  Htynen  Sandere  quid  fri  ledich  unde 
Jos  unde  dar  nicht  mehr  up  to  fakende.  Dac 
dit  redeliken  unde  rckeliken  vor  us  gefcheen  is, 
des  hebbe  wy  witliken  ufer  Stad  inghefegelc 
laten  hengen  an  dyflen  breeu,    Gb fiten  na  Go- 
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38       XIX.  Marggraf  Jobsts 

des  'bord  drytteynbundert  jar  in  dem  achten 
und  acbtegheßen  jare  in  dem  myddeweken  nah 
tnyduaften. 


XIX 

MARGGRAF  JOBSTS 

SchukJ.Verfdireibung 
Über  zweihundert  Schock  Grofchen  an 
die  Stadt  Franckfurth,  A.  1401. 

■    ...  "         *.i      \*  '       *       .  . 

 *•  *    •  \*  1       \  1 

Ex  Cod,  Gund/ing. 

•*  -  r .  -     r-  i  W 

TXjTier  >o/?  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg    des    Heiligen  Romifchen 
Reichs   Erz-Camerer    Marggraf  Und  herr  zu 
Merhem  bekennen  und  thun  kund  öffentlich 
mit  diefem  brefc  allen  die  ihn  fefcen  oder  hören 
lefen,  dafs  die  erbare  Ratmanne  unfer  Stadt  zu 
franckenvord  unfere  lieben  getreuen  durch  un, 
/er.gebete  willen  .und  auch  zu  unfern  nöphen 
uns  zwei  hundert  ßhock  Grofchen fliegen  ha- 
ben, darum  fo  geloben  wier  dafs  wier  den  ob  - 
genanten  ,  Ratmannen  der  Stadt  zu  Franckenvord 
die  zwei  hundert  fchock  Grofchen  cfie  fie  uns 
gelegen   haben  vormachen  und  Verweifen  uff* 
unfere  Zölle  zu  Oderberg  mit  dem  Edlen  An» 
Jchclmcn  von  Ronou  daß  Üe  die  zu  Oderberg 
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uff*  den  Zoll  follen  die  zwei  hundert  fchock 
Grofchen  inncmcn,  und  des  wollen  wir  ihn 
verwisfern  und  vermachen  von  dem  negften 
zukünftigen'  ibndaghe  über  acht    taghe  wen 
fle  her  ken  Berlin  zu  uns  kommen.  Were 
auer  Sache  daß  uns  die  Stedte  und  Lande 
würden  helfen  rhun  die  wier  izund  an  ihn  be- 
gehren ,  isf  denn  dais  die  obgenante  Rannanne 
zu  Franckenvord   die    zwei    hundert  fchock 
Grofchen  wolden  ahfchlagen  an  der  hülfe  die 
fie  uns  werden  geben  das  flehe  an  ihnen.  Mit 
urkund  diefes  briefes  verfiegelt  mit  unfern  an- 
hangenden Infiegel      Geben    zu  Merlin  nach 
Chrifti  Geburd  in  dem  ein  und  virzehen  htm- 
derßen  Jar  des  nhegeßen  Freit  agbes  nach  dem 
heiligen  Oßcrtage. 
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XX. 

HlNRICHS 

.    VON SCHVLENBVRG 

Schenckung  an  das   Clofter  Creuefen. 

A.  1425. 

»  •        •  •  ■  ■  • 

Ex  Or\g.  membr.  Arcb.  So/twed. 

Anna  Oßerholte  priorinne  vnde  de  gantze 
wuent  des  godes  bus  to  Kreuefen  Bekennen 
in  denen  open  bryue  vor  allefweme  Alze  vmme 
de  virtich  lubfehe  mark  de  uns  binrick  van  der 
Schulcnborgb  deme  god  gnedich  ,  fy  heft  ghe- 
gheuen  tö  eynem  ewighen  teftamente  Dac  wy 
fyner  zelen  vnde  fyner  "olderen  vnde  alle  fyner 
-  lüThouenden  zelen  fyner  vorvaren  vnde  alle  fy- 
wer  nakomelinghe  alle  gheheyten  van  der  Schu- 
lenborg to  ewygiien  tyden  fcholen  vnde  wille 
denken  in  unfern  bede  myt  vigilien  vnde  myt 
Seletniflen  des  fridaghe  auendes  vnde  des 
Sonnauende  morghens ,  na  des  hilghen  Iichames 
daghe  vnde  desfe  vorfereuen  virtich  mark  vns 
aldus  ghedfln  hebbe  dat  wy  die  fchullen  vnder 
hebbe  nu  to  Michael  ouer  twe  iar  to  des  Klo- 
fters  behufl*  vnde  fchade  mede  to  werende  vnd 
van  de  twe  iar  vmme  fyn  So  fchulle  wy  myt 
den  virtich  marken  kopen  iarlike  rente  de  to 
deglende  alle  iar  den  Juncfrowen  wan  me  be- 

\\.s  gheyt 
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gbeyt  de  dechtnisie  alze  vorfcreuen  ys  weret 
dar  wy  des  nicht  en  deden  fo  fchulle  wy  de 
virtich  mark  wedder  bringen  an  den  Rat  in  der 
oldenftat  weret  ok  dat  wy  rente  koften  vnde  de 
wedder  affgekoft  worde  fo  fcholle  wy  vnde  wil- 
len nach  rade  her  Berndes  Ritter  Werners  brc- 
dere  geheyten  van  der  Schuknborg  vnde  ere  eruen 
vnn  na  rade  des  rades  der  oldenftad  Soltwedel 
ander  rente  wedder  kopen  de  wy  fchulle  vnde 
wille  alle  deyien  tu  den  dechtnisfe  der  erge- 
nanten van  der  Schullenborg  eynes  ifliken  iunc- 
frowen  na  antal  der  rente  Dyt  loue  wy  ergenan- 
te Anna  Oß erholte  priorinne  vnn  meyne  coueiic 
tbo  Kreuefen  den  itrenghen  her  Berndes  rittet 
vnn  Werner  brodere  gehcten  van  der  Schulenborg 
vnn  ereil  eruen  vnnd  den  erbaren  Borgher 
meftem  vnde  ratmanne  der  olden  ftad  to  Solpwedel 
ftede  vnde  vafte  tho  holdende  Sunder  arghelyft 
Des  tho  tughc  fo  hebbe  wy  vnfes  couentes  ii*- 
ghefeghel  wytlike  heten  henghen  an  desfen  brifF 
de  gegheuen  ys  na  godes  bord  virteynhundert 
iar  dar  na  in  dem  tviff  vnde  twintig/ßen  iart 
des  dinfdaghes  na  vfer  leuen  foawen  dagkeder 
bywmtluart. 
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HI  N  R  ICHS 

,    .     ,  .  VON  SCHVLENBVRQ 

.Schenkung    an   das    Clofter  Arendf«e. 

j  *  *  *  t  * 
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0#.  memlir.  Anh.  Soltwed. 

Wy  <^<M,Ä  V<W  KunttorPe  pr  'torynrte  vnde  meyne 
fammingh  in  gode  des  clofters  to  deme 
Arnesfi  bekennen  in  desfen  openen  breue  vor 
alsweme  alfe  vmme  de  virtich  lubefche  mark 
de  vns  Hynr'tk  van  der  Scbulenburg  deme  god 
gnedich  ii  heflr  gegheuen  to  eyrien  ewighen 
-teftameute  dar  wy  fyner  feien  vnde  fyner  olde- 
ren  vnde  aller  fyner  lefhoueden   feien  fyner 
voruaren  vnde  aller  fyner  nakamelinge  alle  ghe- 
heten  van  der  Schülenburg  to  ewyghen  tyden 
fcholen  vnde  willen  denken  an  vnfem  bede  myd 
villighen  vnde  med  felemisfen  des  fridagen 
auendes  vnde  des  Sonnauenden  morgens  na  des 
hilghen  Jichames-  daghe  vnde  desfe  vorfereuen 
virtich  mark  vs  alfus  ghedan  bebben  dar  wy  fy 
icholen  vnder  heuen  nu  to  michaelis  ouer  vir 
jar  des  klofters  behuffvnde  fchade  mede  to 
werende  vnde  wen  dy  vere  jare  vmme  fyn  fo 

Icholen  wy  desfe  vorfereuen  virtich  mark  wedder 
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bringhen  an  dem  Rad  fo  *  Selfitotdel  der  olden 
ftad  dar  wy  na  den  ver  iaren  fcholen  mede  ko- 
pen  rente  vnde  defuluen  rente  to  deylende  alle 
iar  den  Juncvrowcn  wen  me  begheyc  de  dccht-  .  - 

nisfe.  Werec  ok  dat  vs  de  rente  wedder  wor- 
den aflghelofed  fo  fcholen.  wy  vnde  willen  nach 
rade  Hern  Merndes, vnde  Werneri  brodere  ghehc- 
ten  vtut  f/er  Schulenl>9rg  vnjri^  ^rfn'\er^n  Vöde 
na  rade  des  rades  der  olden  ftad  to  Solt  wedele 
andere  rente  wedder  kopeh  de  wy  fcholen  vnde 
willen  alle  deylen  to  den  dechtnisie  der  erghe- 
namen  vari  der  Schulenburg  eyner  jUCken 
Juncvrowe  na  aptal  der  rente  Dyt  loue  wy  er- 
genannte Anna  van  Kuntorppe  priorynne  vnde 
meyne  Couente  to.  deme  Ame.s/e  den  flrengen 
htm  bernde  riddcre  vnde  Werner  broder  ghehe- 
ten  van  der  Scbu/enburp  vnde  eren  eruen.  vni\t 
den  erbaren  borgermeftern  vnde  radheren  der 
olden  flad  to  Soittvedel  {rede  vnde  vafte  to  hol- 
dende funder  ärghelift  Des  to  tughe  fo  beb- 
ben  wy  vnfes  couentes  Inghezegel  beten  hanghen 
an  desfen  opene  brifl*  de  gheuen  vnde  fereuen 
is  na  £odes  bort  virteynbundert  iar  dar  na  in  den 
vif  vnde  tvoyntigeßen  iar  des  dynggbedaget 
na  vnfer  leuen  vrvtven  daj*e  der  bemntet-  '. 
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XXIL  ,  j': 

MARGGRAF  JOHANN 

■     '  und  . 

HERZOG  WILHELM 

...t\,'-.  i)tlj  •    *-.    •'•    •  ••«>l-l   »>»•       1         »  • 

•   von  Bwunfchw. 

vergleichen  die  Stadt  Salzwedel  mit  denen 
von  Wuftrou  wegen  der*Grünzen  des  Kufle- 
bruchs,  A.  1428.  0 

Äv  Or#.  «m£r.  yirdr.  Solfwed. 

TITir  Johannes  von  Gottes  Gnaden  Marggraf 
zu  Brandenburg  und  BurggraflT  2u  Nüren- 
berg  und  wir  Wilhelm  von  denfelben  Gnaden 
zu  Braunßbweig  und  Lüneburg  Herzog  bekennen 
öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allen  den  die- 
fer  unfer  brief  fürkümmet  von  folcher  Zwietracht 
und  fchclung  wegen  fo  denn  zwifchen  vnfern 
lieben  getreuen  Gerde  und  Gerde  gevettern  van 
Wußrou  auf  einen  und  Burgermeiftem  Radman~ 
nen  Vierwerken  und.  ganzen  Gemein  beider 
Stedte  Salzwedel  auf  den  andern  Theile  von  des 
Kufebrucks  wegen  gewefen  iih     Solcher  Zwie- 
dracht  und  Schelhigh  fie  von  beiden  theylen 
bey  uns  genzlichen  und  vullen  mechtiglichen 
geblieben  feyn  fie  in  Freündfchaft  darumb  zu 

ent- 
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fntfchciden  dasf  wir  die  beide  obgenante  Par- 
teien vmb  folche  obbefchriebene  Zwydracht  und 
Scheiingh  gütlichen  und  freundlichen  entfchei- 
den  und  entrichtet  haben  in  masfen  als  hernach 
gefchrieben  fteet.     Zum  erften  follen  die  ob- 
genanten beide  parteien  dasf  Kusfibrucb  als  ficb 
das  anbebet  gen  dem  fcbwarzen  wasfer  und  her- 
aufwärts  bis  an  die  Jeetz  do  die  Grauenlach  aus 
der  Jeez  fieüsfet  geet  in  neun  Theilen  teilen, 
von  den  neün  teilen  lullen  die  von  Wu/lrou  fümf 
teile  die  in  den  nhegft  gen  Wuflrou  warts  ge- 
legen fein,  und  die  von  Salzwedel  vier  teile  die 
heraufwarts  zur  Graben  laken  wart  gelegen  fein 
behalten.    Wenn  denn  folch  teilungh  gefchehen 
ift  füllen  die  obgenante  beide  parteien  einen 
Graben  zwifchen  folcher  teilungh  machen  und 
graben.    Denfefben  Graben  halb  füllen  die  von 
Wuflrou  und  halb  die  von  Salzwedel  jerlichen 
reinigen  und  räumen  auf  dasf  er  nicht  verfalle 
und  fie  aber  darum  fürder  zu  Zwiedracht  kom- 
men mögten.    Derfelbige  Grau  denn  ein  ewige 
Gräntz  und  Scheidungh  bleiben  foll  zwifchen 
den  von  Wuflrou  und  Salzwedel  umb  das  Äitf- 
februcb.     Zu  folcher  teilung  wir  obgenanten 
Marggrafen  Jobannes  unfer  Amptleiite  und  JRese 
drey,  die  von  Salzwedel  fechzehen  und  wir  ob-, 
genante  bertzog  Wilhelm  unfer  Ampdeute  und 
Rete  drey  und  die  von  Wuflrou  auch  fechzehen 
auf  den   negften  Sonntag  nach  St.  Johannis 
Baptiften  tag  fchierftkümftig  fchicken  wollen, 
dieselben  denn  folch  teilungh  als  obgefchrie- 
•         ,  ,  ben 
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ben  flehet  teilen  und  vulziehen  füllen,  und  was 
iglich  teil  von  Wielen  und  wasfern  bis  auf  die- 
fen  heutigen  tag  dofelbft  bey  und  umb  den  ob  • 
gefchriebenen  Kusfebruch  Grabelacbcn  und  Jezcn 
gelegen  gehabt  hat  folch  wasfer  und  wiefen  foll 
iglich  parteie  in  fürbasf  mehr  behalten  und  ge- 
brauchen. Vnd  dasf  alle  diefe  obgefchrieben 
fhicke  und  artikel  von  beiden  parteien  ftete  un- 
de  vefte  zu  ewigen  zeiten  gehalten  füllen  wer- 
den des  zu  Vrkund  und  waren  bekentnisfe  geben 
wir'  izlicher  parteien  diefen  unfern  enticheide  - 
brief  mit  unfern  anhangenden  Infieglen  verfie- 
gelt  und  geben  zu  Salzwedel  am  negßcn  don- 
nerftagfür  den  Somitag  als  man  in  der  heilighen 
Kirchen  finget  Judica  judex  nach  Chrifti  unfers 
heren  geburte  vierzehenbutidert  Jar  und  dar- 
nach in  den  acht  und  zweinz/gfien 
jaren. 
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G  H  E  R  D 

von  Wufirou 

Lehenbrief  für   Henrich   Dorheiden  in 
SaUwedel  über  einige  Aflterlehne  in  Jeggle- 
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Ick  Gberd  von  Wußroue  Fredericks  föne  bekenne 
dat  ick  myt  vulbord  mynes  veddern  Gherdes 
Albrecbtes  forte  hebbe  legen  und  lyge  to  rechten 
erflehne  den  befcheden  Hinrike  Dorheiden  bor* 
gern  to  Zolfwedel  und  fyncn  rechten  Leen- 
eruen  fodane  gudere  alfe  fyn  vader  Bernd  Dor- 
beide  van  uns  to  leene  hadde  in  dem  dorpen 
Jeggeleue,  Zyrou  Und  Kerkou  nach  lüde  und  in- 
holde des  Houetbreues  in  allen  ftücken  ftede 
und  unvorbroken  to  hoidende  funder  alle  be- 
helpunge.  Ock  bekenne  ick  hebbe  legen  unde 
lyge  Lucien  Dorheiden  Hinrikes  ehegenantes 
eelike  dochter  alle  de  benomeden  gudere  dusfe 
und  des  Houetbreues  de  de  ericreuen  Hinrick 
van  uns  in  leensweren  heflt  to  Jeggeleue,  Zy- 
rou und  Kerkou  to  rechter  Lifftucht  der  ze 
bruken  heuen  und  upboren  fchal  de  tyd  ehres 
leuendes  myd  aller  thobehoringhe  nüt*  unde 

rech- 
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•  * 
**********  *********  *** 

XXV. 

HERZOG  WILHELM 

von  Brapnfchweig 

quitiret  ebenfuls  über  feine  Ehegelder  fo 
beydem  Rhat  in  Salzwedel  deponiret  gelegen. 

A.  1429. 

Ex  Orig.  Arcb.  Softwed. 

Wii  Wtüjelm  van  godis  gnaden  to  Brvnßwüg 
vnde  Luneborg  hertoge  bekennen  openbar 
vor  vns  vnfen  eruen  und  alle  denjennen  de  dus- 
fen  breff  feen  eddir  hören  lefen  van  fulker- 
teghclt  wegen  mit  namen  teyndufent  Ryneßhe 
gülden  de  de  vorfjchtigen  wifen  lüde  Radmanne 
beider  flede  SoltwedeU  to  unfer  behufl*  in  bewa- 
ringhe  van  dem  hochgebornen  furften  marg- 
grauen  Johanne  vnfes  Swagers  ores  heren  liggcn- 
de  hadden  (*)  ores  heren  Rcten  als  kern  Geue- 
barde,  van  Bodendikk  Ritter  vnde  Ortete  van  Tze- 
wen  geantwordet  vnde  fee  de  fort  vns  genfsliken 
fbl  vnde  all  wol  to  dangke  vernuget  vnde  be- 
talet  hebben  de  entfanghen  hebben  van  unfer 
wegen  vnfe  leue  getruwe  Bosfe  van  Bertetisleue 
kern  Ghuntzels  fon  vnde  dusfe  vnfe  diener  als 
Hans  Dalenborg  tolner  to  Lutteborg  vnde  Ludolffus 
van  Baarme  vnfe  Scriuer.  Desibluen  teyndufent 
Rynefge  gülden  wü  den  genante  Radmanne  bei- 

%  vnde 
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.  von  Bravnschweig.  ,  51 

der  ftete  Solrwedcle  vnd  oren  Inwoner  de  nu  fyn 
vnde  nakomen  mögen  vor  uns  vnde  vnfen  eruen 
an  denfliluen  eegt-lde  qwiit  ledich  vnd  losge- 
fecht  hebben  vnd  fegghen  on  der  qwiit  ledich 
vtide  los  in  CrafVt  dusies  breues  vnde  lbdanne 
breef  alfe  de  vorgenanten  Radmanne  vns  vnde 
vnfen  eruen  verfeghelt  gegeuen  hadden  Upp  de 
vorgeicreuen  teyndufent  gülden  den  wii  ver- 
lecht vnde  vorloren  hebben  fegge  wii  vor  vns 
vnde  vnfe  eruen  denluluen  brefl"  ghenzlinen 
machtlos  vnde  dot  to  wefende  mit  dusfem  je- 
genwardigen  breue.  So  dat  wii  vnfe  eruen  noch 
nemand  van  vnfer  wegen  de  vorgefereuen  Rad- 
marme  vnd  ore  nakomen  jenige  maninghe  mit 
dem  vorlechten  breue  upp  de  teyndufent  gül- 
den don  willen  vnde  Ichullen  vnd  hebben  des  to 
mererer  bekantnisle  vnfe  Ingefegel  witliken  ge- 
henghet  laten  an  dusien  brerT  Na  godes  bord 
verteynhundert  iar  dar  na  in  dem  negen  vnde 
tkyntegeßen  jare  am  gudem  donmesdage. 

(*)  2>ie  beiben  ijerxoge  Heinrieb  unb  Wilhelm  wa* 
•    ren  £$tyte  fterjogä  Henrich,  fb  bas  mittlere 

Itmi  betf  f)crjp^^  WiBtelm  n>*r  bie  $rin$e§Mit 

Cacilia ,  (Sblirfurft  Friederichs  I.  von  HßronbenbUCft 
JoC&ttT.    Gvn'DI.  ING  im  Leben  Cburü  tri* 

derichs  I.  p.  55 1.  fcfcretbt,  b.ig  ftc  A.  142*3.  am 
3c.  $?ap  ju  25«rltn  bffltfb™  (öeniüblinn  geworben. 

P  A  V  L  l  in  der  Brandenburg.  Staats  Hißor.  p.igi. 

unb  anber:  mebr  ftnb  ihm  flffolßtf.  Bo|tho  fcct* 
flehen  in  Chronic,  piänrat.  ap.  Leibnitium  Tom.  III. 

f:qs\.  Qicbt  br.£  biefer  23er(*irrtt&ung 
1427.  an,  wnb  ic|>  wart  fafj  flftiagf,  tym  aU 
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einem  c0*vo  bierinn  ju  gjauben,  metf  e$  mir  be* 
benflicfc  »orfömmf ,  t)a§  biefe  jgtadta  von  H 
1423.  an,  unb  alfo  7  3abr  in  SRütffranb  <ieMie= 
ben.  SBarum  ffe  ben  bera  fRatl?  in  eakrccfcel 
bepomret,  meiß  ict>  $war  niefcf,  id&  glaube  aber, 
baf  etwa  bie  gbejliftung  noc[)  ni#t  richtig  ge* 
roefen,  ober  fünften  Errungen  obgewaltet,  ^iimal 
£eqeg  tt>ilbelm  bumatf  mit  £erjog  £crenö  n?e3 
gen  ber  ganbcöt^eiiung  umlni^  gewefett,  unb 
biefe  21.  1428.  erfolget.  3n  bem  ftereß,  fo  bar* 
über  am  ittontag  n«d?  Ot«//  142g.  in  %cüt 
erriebtet,  fttbet  unter  anbern :  <xk  feal  ftan  uP 

denfüluen  Landgmien  (  mar  ftmbgraf  Sllbemia 
voi<  Reffen,  <tuf  ben  beibe  S&eife  compromittiret) 
Wo  id  umb  de  Brutfchette  Hertogen  Wilhelms 
lind  Hertogen  Fredericks  wefen  fchiillc  —  vid 
ERATH  von  den  Erbtbed  des  Haufes  Brannfcbw 

«föan  fteöet  aui  biefem  unb  bem  gleicb  foigenben 
Doc.  bag  3*  Damaliger  Seit  ber  iBrautfcJafc  einer 
£tMnbenburgifcfcen  $rinjegtRn  iooco  3tyeinifcte 
@u!ben  gemefen.    2)iefe  6umme  ift  bernacb  in 
ber   berannten    ©ifpofffion    be$  e&urfurffcn 
Alberü  Achilles  de  A.  1473.  worauf  fcb  fcernaefc.; 
mal«  oer  (Berautfcfre  Vertrag  de  A.  159g.  grün~ 
bet,  noebmatf  auf  eben  fobeeb  fe|fgefe$et !  —  Wir 
ordnen  meinen  fezen  und  wollen  auch  dasf  unfern 
töchtern  —  ihr  keiner  über  10000.  Rb.  Gulden 
xu  Hcirathguth  pblicbtig  feyn  fall,  darzu  eine 
zieuihche  fertigung  (>.  e.  apparatus  et  inflruclus 
tiuptarum,  die  Ausftattwng)  nach  ihrer  bruder  oder 
Vaters  die  oder  der  fie  alfo  berathen  wurde  ch. 
ren  -  ap.  L  e  n  z  Brand.  Vrk.  p.  69t.     ffa  bem 

©eraufeken  Vertrag  aber  mürbe  bernacb  biefe* 
£Hiratbäaut  btf  auf  20000  &f>.  (Bulöen  oerme^ 

ret  —  Dasf  einer  jedweden  gebornen  tochter  und 
fraulein  aus  dem  Haufe  Brandenburg  zum  beirotk- 
gutb  mehr  nicht  als  in  der,  Cbnr  Marek  Brandenb. 
Rb,  Gulden  —  Vnd  im  Furftenthum  des  Burg. 

gwfth. 
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grafth.  Niinrenberg  12000  Gulden  farat  lieoilichef 
Ausfertigung  nach  dcrfclben  würden  und  ehren  ge- 
geben werden  ap.  L  V  N  i  G  Part.  Jpec.  des  Reichs 
i.  Contin.  II.  Brandcnb.  p.  45. 


3J?id>  trunberf,  ba§  ber  S5ratiffcf>a$  etaer  25r<m* 
benb.  ijJrinjegmn  tm,XV.Sxc.  fo  gering  geroefen, 
ba  in  eben  bemfelben  bep  weniger  mächtigen  £du* 
fern  folcfcer  fic&  weit  b6ber  belaufen,  e.  g.  bie 
£>efl"ifc&e  ^nnjeßmn  OHifabetb  befam  bep  ihm 
SSerbeiratbung  »475-  ifoco  Sty.  ©ulben  junt 
^b^gClbe,  Jf.LvNiG/.  c.Hejfen.p.  792.  A.  1481, 
befam  bie  ^effifebe  ?Jrinjeginn  MecbtHd  25000 
Sib.Oulben  jum  2$rautfcbas  D*c.  ap.  Teschev- 
macher  in  Cod.  d'tpl.  p.  108.  *)ie  (HeDifcbe 
%\r in jegiun  Unna ,  fo  an  £er gog  ^ran j  von  Bo* 
tbringen  vermäblet  roorben,  brachte  ibm  ^000 
©ulben  £hiratb$gelbju,  vid  Doc.  ap.  etmd.p.  14! . 
«nberer  Krempel  \*  geftynxigen. 


•  ! .  .  • 
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XXVI. 

HERZOG  FRIEDERICHS 

VON  Bravnschweig  • 

* 

Eheftifcung    mit    Churfürß  Friederichs 

von  Brandenburg  Tochter  Magdalena. 
A.  1429* 

Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Soltwed. 

Van  Godes  gnaden  wy  Berend,  Qtte  und  Fre- 
derick  <ine  fone  Hertogen  to  Brunswig  und 
tuneborg  bekennen  openbar  mit  desfeme  breue 
allen  Luden  de  en  feen  eder  hören  lefen  dat 
wy  uns  mit  den  hochgebornen  Fürften  herren 
Frederike  und  herren  Jobanje  finen  fone  Marc- 
greuen  to  Brandenborg  des  hilgen  Romifchen 
Rikes  Ertzekemerer  und  Borchgreuen  to  Nü- 
renberge  ener  gütliken  frundfchop  verdragen 
und  verened  hebben,  alfe  dat  wy  Hertoge 
Frederick  vorgenant  ere  dochter  und  Süfter 
frouen  Magdaienen  to  der  Ee  genomen  uns  de  ee- 
liken  togelccbt  b*bben(*)>  und  fe  fchullen  und 

willen 

(*)  Friederieb" von  25rauttf<$roei<j  xo&v  ein 

(Bo&n  Bcmbardi ,  (b  fcer  <5tamnn>afer  M  mitf* 
lern  Sraunttyrod<w'fc&en  (KUtfä  tfr.  Erath 

incunjpeäu  Htßor.  Brunsvic.  Tab.  XXX.  —  A.  1419. 
Friderico  Bernhardi  filie  defponfatiir  Magdalena 
'  . '  ••'  ■  7  Bran- 

•  *  •  -» 
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willlen  ans  Teyn  dufent  gude  Rinfche  Güldene  vnn 
Giftes  desfes  brcues  vort  ouer  ein  gans  Jnr  dar 
to  geuen  und  uns  de  mit  noghaftigen  borgen 
verwisfen.  Werc  auer  dat  fic  uns  der  bouen- 
gefcreuen  Teyn  dufent  Rinfche  Güldene  uppe 
de  vorbenomde  tyd  nich  betaideii  fo  fchullcn 
und  willen  fie  uns  up  de  vorgcrorde  dagetvd 
dat  SJot  Arnehore  mit  fvnen  tobehoriniren  dar 
vor  inne  geuen ,  dar  van  wy  denn  alle  jähr  van 
den  ronrhcn  de  dar  to  gehören  dufent  gude 

D  4  Rin- 

Brandcnb.  Sie  Verlobung  f.mn  rcol  bamate  fle* 
fc&eben  fcnn,  weil  es  su  ^tc^,^  Reiten  febr  ge* 
bniucblicb  war,  bafj  bic  furjHid;cn  ißerfonen  in  ib* 
rcr  Äinbbeit  verlobet  rcorbrn,  t»ic  £>eiratb  fclbfl 
aber  fe$en  an«  0cf4>id>ifcfrrciber  In  ba$  3abr 

1430.  BOTHO  /«  Chron.  piclur.  apud  Leibnit. 
Tom.  HL  p.  401 .  A  N  G  E 1.  V  s  in  Anna}.  Brand, 
p.  209.     GvxDUNO  im  Leben  Fridericbs  I. 

p.  551.  Söeil  nber  kr  .perjeg  Frideficb  »fit 
Sraunfcfciveig  in  Wcftr  <£beffiftung  bic  Magdale- 
na™ iä)on  feine  $rou  nennet  imb  von  ihr  (cJjrcibt: 

bekennen  —  dat  wy  Hertogh  Frederick  vor- 
genant  ehre  dochter  und  fiiftcr  fronen  Magdalenm 
to  der  Ec  genomen  uns  de  eeliken  tbogel'echt  beb' 
ben  —  fo  foüte  man  faß  bnrauä  Kfctiefen,  ba§  be» 
91u^fcrfiguti(i  tiefer  gNttiftiwg  bie  £Ktrat&  fefcon 
vo&>geu  getreten,  unb  foictK  «Ifo  niebt  in  ba$ 
3<u>r  1430.  fenbern  in  A.  1429.511  fe(Jen. 

^d>  bemerfc  be»  tiefte  (Sbeffiftung  nmberum 
ein  (rrrtnpef,  baß  viele  publica  Documenta  bei;  ber 
(grabt  0«btvcöel  nicbergelcget  rcorben,  unb  bag 
biefee  Original,  loorann  31  Riegel  bangen,  noep 
,   je§o  in  bem  dortigen  2Jrej?iv  »erbanben. 
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meer  edir  Iandes- 
wermge./»  ene  Stendalfcbe  marck  vor  dree  Güldene 
ppheuen  und  hebben  fchullen  fo  lange  went 
uns  de  bouengefcreuen  teyn  dufend  gude  Rin. 
feto  Güldene  betaled  und  utgeriebtet  hebben, 
und  dar  up  fo  fchullen  und  willen  fe  uns  denn 
up  defülnen  vorgenante  dagetyd  alle  und  jewelkc 
Vogede  und  Borglüde  to  demfüluen  Slote  ge- 
hörende .nid  guden  trouwen  gelouen  laten  doch 
myd  lumen  Vnderfchied,  wenn  und  welker  tyd 
fe  uns  de  Teyn  dufend  gude  Rynfche  Güldene 
brtaien  und  betaiet  hebben  fo  fchullen  und  wil- 
len wy  ohm  dar  bouengefcreuen  Slot  Arneborg 
luydjynen  togehoringen  weder  in  antworderi 
und  das  ganz  aue  treden  und  de  vorgerorden 
Geloucde  der  Vogede  und  Borglude  fchullen 
ock  ganz  äff  und  leddig  fyn  ane  argh  und  ane 
Geuerde  und  fo  fchiillen  und  willen  ty  der  vor- 
genanten Frowen  Magdalenen  to  ener  Wedder- 
ns'T        t0  ,eSen  ock  ««7n  dufend  gude 
Rmfche  Güldene  wedder  umme  geuen,  und  wy 
feu  ien  vor  de  vorbenomten  twintig  dufend 
Ca  dene  twe,  dufend  Güldene  guder  wisfen 
,arhker  renthe  unde  rynfe  ehre  verwisfen  und 
maken  up  dut  Slot  Bodendike  und  Vogedie  Ge- 
richten renthen  und  allen  fynen  tobehoringhen 
nichts  utgenomen  und  myt  redliken  borgen  d™ 
ehr  anne  genoget.     Were  auer  de  Lunte 
Fro,e  Magdalene  der  vorgefereuen  twey  dufend 

2«enm«„f er  rrhe  und  ^ 

uener  mathe  va«  dem  genanten  Slote  und  fynen 

tobe- 
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rahehoringen  nicht  hebben  mögtefo  fchüllen  und 
willen  wy  fe  an  andere  redlike  belcgelke  Gudere 
wyien  und  verniaken  alfo  dat  ic  der  twyer  du- 
fend  Güldene  ane  Argang  witlTy,  und  ehre  fchül- 
len de  Houetlüde  des  genanten  Slotes  und  de  to 
dem  Slote  hören  huldigen  und  fueren  alfe  efc 
des  nod  wurde  als  ehre  verfchreuen  und  verbre- 
uet is  getruwe  und  werdich  to  fynde  und  ehr  de 
twey  dufend  Güldene  renthe  und  tynfe  jarliken 
to  geuende  ane  hindernilfe  und  unvertögerd  ane 
argh.  Were  auer  dat  wy  Hertoge  Frederich  van 
dodeswegen  afgingen  dar  God  lange  vor  fy  und 
de  genante  Frowe  Magdalena  ehre  Geld  hebben 
wolde  fo  fchal  fe  dat  unfer  vorgenanten  Herto- 
geo  Fredaricks  eruen  verkundigen  und  ehre  Geld 
vorderen  fo  fchüllen  fe  denn  nach  der  maninge 
binnen  enem  Jahre  ehr  ehre  Geld  myd  namen 
vefteyn  dufend  Güldene  ane  allen  ehren  redeli- 
ken  fchaden  ane  allen  Vertog  gutliken  betalen, 
Schege  auer  des  nicht  dat  fe  binnen  dem  Jahre 
nicht  betaled  wörde  fo  fchal  und  mag  fe  dac 
genannte  Slot  mit  allen  fynen  tobehoringen 
und  wor  up  fe  "Verwyfet  is  wol  verfetten, 
umrne  de  vefteyn  dufend  Rinfche  Güldene  mid 
alfodanen  Vnderfchede  dat  de  dem  id  verfett 
wurde  verfchreve  under  fynen  Infegele  dat  de 
Herfchop  alle  wege  ehre  Lofinghe  dar  upp  heb- 
ben fcholle ,  und  wann  ehr  ehre  Geld  alfo  beta- 
led is  fo  fchall  fe  darvan  aftreden  und  förder  dat 
to  neue  anfprake  hebben  utgenomen  nxai  fe  to  ehm 
gebmbt  badde  alfe  Kienode  unde  fronen  rade 
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cht  fchal  ehr  ock  mede  volgen.    Vnd  were  efc 
de  genante  Frowe  Magdalene  by  uns  Hertogen 
Frederike  Kindere  hedde  und  enen  anderen  hc- 
ren  nah  unfern  dode  dat  God  frille  neme  und 
kindere  myt  dem  gewönne ,  ginge  fe  denne  dar 
nah  van  dodes wegen  äff  dar  God  lange  vor  fy 
1b  fchüllen  de  kindere  alle  eruen  jewelck  alle 
öhme  van  rechtes  wegen  togebored  one  Geuer- 
de.    Vnd  wann  uns  de  teyndufend  Rinfche  Gül- 
dene alfo  vermaked  betaled  und  verguded  find 
alfe  vorgeröred  fteyt  fo  fchall  de  genante  frowe 
Magdalena  vaderlikes  und  moderltkes  eructals  ver- 
tigen  und  vertagen  hebben  und  wy  Hertoge  Fre- 
derick  unde  de  genante  frowe  Magdalena  fchül- 
len uns  ock  fulker  Vertiginge  funderlhVen  in 
bouengefchreuener  mathe  vor  uns  unde  unfe 
eruen  jegen  ehr  verfchrieuen  und  vertychbreue 
dar  ouer  geuen.    Id  ne  were  dar  God  lange  vor 
fy  dat  de  vorbenompte  Markgreue  Frederick 
ane  Mannes  eruen  van  dodesewgcn  afginge  fo 
fcholde  und  mogte  fe  gelik  andern  des  vorbe- 
nompten  JVfarkgreuen  döchtern   ehren  Siiftern 
eruen  wat  fe  van  rechtes  wegen  eruen  fcholde. 
Ock  fchfille  wy  myt  dem  vorgenanten  Gelde 
dat  uns  Hertogen  Frederick  medegeoen  werd 
dnt  Slot  Eodendycke  myd  den  Guderen  dar  up 
de  genante  frowe  Magdalena  gewiefed  is  Yöfen 
ane  Vertoch  unde  dat  nemanden  mehr  verfetten 
nenerlciwiefe  verwillelcoren  noch  verpenden  de 
tsyh  de  vorgenante  frolve  Magdalena  ehre  Liff- 
tuebt  und  ebre  Geld  daran  hejjt  ane  Geucrde. 

Alle 
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Alle  vorgefcreuen  Mücke  pun&e  und  artikele 
desfes  breues  loue  \vy  vorbcnömde  Hertogen 
Betend  Otto  und  Frederick  (ine  föne  vor  uns  un - 
fe  erucn  und  nnkomelinghe  dem  ergenanten 
Markgreuen  Frederick  und  Johannfe  finem  fone 
froren  Magdalenen  unfes  Hertogen  Frederikes  ecl't- 
ke  busfrowen  und  to  truwer  hand  den  geßrengen 
und  erbaren  Hasjen  von  Bredow,  Bereude  Busfen 
van  der  Schulenborg ,  Ludelue  van  Aluens leue  und 
Geuerde  von  Bodendike  ridderen  ftede  vall  und 
unvcrbroken  to  holdende  ane  argh.    To  merer 
v/isf.nheit  und  bekantnisfe  aller  vorgefcreuen 
ilücke  hebbc  wy  öhn  to  uns  to  borgen  gefatt 
unfe  fründe  de  hir  nah  befchreuen  ftad,  Wjf 
Margaretha  van  Hesjln  Hcrtogin  to  Brunswig 
und  Liineborg,   Hinric  Berc,  Ficke  van  Buiou, 
Werner  van  dem  Beige ,  Hans  von  Pfote ,  rittere 
Hart uig  von  Blifou,  Achim  fin  fone  ritt  er,  Ludelf 
van  EJlorpe,  Ludelf  van  Bodendyke,  witte  Johann 
van  At'ten, ,  Mar  quer  d  von  Hodenberge ,  Henning 
van  Otbernshufen  to  Ca  Jührde,  Geuerd  van  Pfote, 
junge  Gherd  van  Wuflrou^  Diederick  Klenke,  hern 
Ortiges  Jon,  Gherd  van  Marenholte ,  Hinrieb  van 
Beruelde,  Jan  van  dem  Campe,  Werner  van  Bo- 
dendyke, Hinric  Knigge  Ijerren  Hinrics  fone,  Sege- 
band van  Dannenbcrge ,  und  Werner  van  Reden 
Wulbrandes  Jone  Borgen  bekennen  openbar  in 
desfen  füluen  breue  dat  de  vorgenanten  Förrien 
van  Brunswig  und  Lüneborg  unfe  gnedige  leue 
heren  und  ehre  eruen  alle  puncle  artikele  und 
ftücke  desfe  breues   alfe  de  inneholden  und 

utwie- 
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rechtigeit  ungehindert  van  uns  und  unfen  eruen 
ane  alle  lyit^  und  behelpinge.  Tüge  düsfer 
{Kicke  fyn  Kcfßen  Sclmlte,  Litter  Meyer,  Claues 
van  Dedenz,  und  Bertelei  Bumann.  Düsfes  to 
bekantnisfe  hebbe  wy  Gberd  und  Gberd  vorge- 
fereuen  unfe  Ingefegel  witliken  hengen  laten  an 
düsfen  breu  geuen  na  der  bord  Jefu  ChrilU 
Veerteinbundert  jar  dar  na  in  dem  acht  und 
r&intigßen  jare  des  irßen  mandagbs  na  der  He- 
mehard  unfer  leiten  frone  marien  der  moder 
Godei. 

-  .  . 
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XXIV. 

HERZOG  HEINRICH 

von  Brauiuchwelg 

quitiret  den  Rhac  zu  Salzwedel  üb«r  die 
bey  ihn  deponirt  gelegene  ioooo  Rh.  Gulden 
Ehegelder  für  feinen  Bruder  Herzog  Wil- 
helm. A.  1429. 

Ex  Otig.  membr.  Arcb.  Sbltived» 

"IXTy  Hinrick  von  Godes  Gnaden  Hertoge  to 
Brunswig  und  Lüneburg  bekennen  open- 
bar  mit  desfem  breue  vor  uns  alle  den  /ennen 
de  düsfen  breefT  fehen  eflte  hören  lefen  van 
iulkes  ßegeldes  wegen  vak  namen  teyn  dufent 

guden 
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guden  Rinfcbe  gukien  de  dy  vorfii  btigen  Wy/ht 
lüde  Ratmanne  beyder  Stede  Soltwedel  in  bewaring 
badden  liggende  van  beuelingbe  eres  gtiedigen  bereu 
des  Marggreuen  to  des  boggebor nen  ftirflen  Hertogen 
Wilhelms  unfes  bruders  bcbuff  dar  fee  deme  ge- 
nanten unfern  brudere  eren  verfegelden  breff  up 
gbegeuen  hadden  der  fulucn  teyndtifind  gülden 
hebben  de  vorgenante  Ratmanne  unfern  brudet 
und  uns  negendufent  wol  to  dancke  vernoghec 
und  betalet,  und  unfe  bruder  heflt  (ick  mit  deme 
genanten  hochgebornen  fürften  Hern  Jobanfitt 
Marggreuen  to  Brandenburg  und  Burggrafen  to 
Nurenberg  umme  den  andern  dufeut  gülden  fek 
fo  vereinet  und  vordraghen.dat  wyund  unfe  bru- 
der vor  uns  und  unfe  eruen  und  nakomen  de 
obgenanten  Ratmanne  derfüluen  teyndufent  gal-« 
den  qwyd  ledich  und  losf  laten  in  kraft  düsfeö 
breues,  und  feggen  fodanen  breef  den  fee  unfern 
bruder  darup  ghegeuen  hadden  de  verlecht  und 
verlohren  is  gensliken  machtlosf  ift'und  dar  to 
wefende  lo  dat  wy  edder  nyemant  van  uns  we- 
ghen  de  genanten  Ratmanne  und  Imvonere  bey- 
der Stedte  Soltvjedcl  edder  ehre  nahkomeu  to 
neynen  tyden  dar  umme  fchuldigen  willen  und 
hebben  des  to  merern  bekentnUfe  unfe  Inge- 
fegel  geh  engen  laten  an  diisfen  breef  de  ghege^ 
uen  is  rta  Godesbort  dufent  veerhundert  und  tri 
deme  ntgen-  und  twintigeßen  jare  an  deme 
bilgben  pafebendagbei 

I 
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XXV. 

HERZOG  WILHELM 

von  Braunfchweig 

quitiret  ebenfuls  über  feine  Ehegelder  fo 
beydemRhat  in  Salzwedcl  deponiret  gelegen. 

A.  1429. 

Ex  Orig.  Arcb,  Solfwed. 

W'u  Witte/m  van  godis  gnaden  to  Brunfiwiig 
vnde  Luneborg  hertoge  bekennen  openbar 
vor  vns  vnfen  eruen  und  alle  denjennen  de  dus- 
fen  breff  feen   eddir  hören   lefen  van  fulker- 
teghclt  wegen  mit  namen  teyndufent  Ryneßhe 
gülden  de  de  voriiehtigen  wifen  lüde  Radmanne 
beider  ftede  Soltwedell  to  unfer  behufT  in  bewa- 
ringhe  van  dem  hochgebornen  furften  marg- 
grauen Jobarme  vnfes  Swagers  ores  heren  liggen- 
de  hadden  (*)  ores  heren  Rcten  als  hern  Gene- 
barde  van  Bodendmk  Ritter  vnde  Ortele  van  Tze- 
men  geantwordet  vnde  fee  de  fort  vns  genfsliken 
ml  vnde  all  wol  to  dangke  vernuget  vnde  be- 
talet  hebben  de  entfanghen  hebben  van  unfer 
wegen  vnfe  leue  getruwe  Bosfi  van  Bertensleue 
hern  Ghuntzels  fon  vnde  dusfe  vnfe  diener  als 
Hans  Dalenborg  tolner  to  Luneborg  vnde  Ludolf]  m 
van  Baartne  vnfe  Scriuer,    Desfuluen  teyndufent 
Rynefge  gülden  wii  den  genante  Radinanne  bei- 

vnde 
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der  ftetc  Solrwcdele  vnd  oren  In  woner  de  nu  fyn 
vnde  nakomen  mögen  vor  uns  vnde  vnfen  eruen 
an  denliiluen  eegelde  qwiit  ledich  vnd  losge- 
fecht  hebben  vnd  fegghen  on  der  qwiit  ledich 
vnde  los  in  Crafib  dusies  breues  vnde  ibdanne 
breef  alfe  de  vorgenanten  Radmanne  vns  vnde 
vnfen  eruen  verl'eglult  gcgcuen  haddcn  upp  de 
vorgelcreuen  teyndufcnc  gülden  den  wii  ver- 
lecht vnde  vorloren  hebben  fegge  wii  vor  vns 
vnde  vnfe  eruen  denluluen  brefi*  ghenzlinen 
machtlos  vnde  dot  to  wefende  mit  dusfem  je- 
genwardigen  brcue.  So  dat  wii  vnfe  eruen  noch 
nemand  van  vnfcr  wegen  de  vorgcfcreuen  Rad- 
manne vnd  ore  nakomen  jenige  maninghe  mit 
dem  vorlechten  breue  upp  de  teynduient  gül- 
den don  willen  vnde  lchuilen  vnd  hebben  des  to 
mercrer  bekantnisle  vnfe  Ingefegel  witliken  ee- 
henghet  laten  an  duslen  brefT  Na  godes  bord 
verteynhundcrt  iar  dar  na  in  dem  ncgen  vnde 
tiuyntcgcfien  jare  am  gudcm  donnrcsdage. 

(*)  £>ie  beibfn  j?crjoge  Heinrieb  unb  Wilhelm  n>a* 
ren  C6&ne  #erjo<}$  Henrich,  fo  ba$  mittlere 
&raunftyroeiAiiV!)e  #au$  geftiffet.  £)ie  ©emafc* 
linii  be$  £crjei$  Wilhelm  nvr  bte  ^nnjegimt 
Cacilia ,  £burfür|r  triederichs  t.  von  Sranbenbura 
Soctter.  Gvndling  im  Leben  Cbutü  Frt* 
deriebs  1.  p.  551.  fC&tetbt,  b.if  fic  A.  14J3.  am 

3c.  50?ap  j»  Söurlin  befTelben  Qkmablinn  scroorben. 

P  A  v  L  1  m  <fcr  Brandenburg.  Staats  fltßor. p.igi. 

unb  anbete  mc&r  ftnb  ihm  folget.  Bo|tho  |?cr/ 
flehen  /'»  Chronic,  piBnrat.  ap.  Leibnhium  Tom.  III. 
p:qs,i.  Qicbt  WA  %A)V  biefer  2>«?r(wrnf&ung 
1427.  an,  imb  i#  mare  faft  geneigt,  tym  atf 

l>  2  einem 
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einem  Co*vo  bieriim  ju  daubtn,  mit  d  mir  be= 
fcetitUcf)  porfommt,  t>ag  biefe  (^«jclbcr  Pen  * 
1423.  <m,  unb  dfo  7  3obr  in  föücfflanb  «eblie-- 
pen.  «Htorum  (1«  bep  bem  9tof(>  in  ealjn?cM 
bcpoiitret,  meiß  icp  $n>ar  nid[>f ,  rct>  glaube  aber, 
bag  etwa  bie  dbeflifrung  noc&  ntc^t  richtig  ge* 
roefen,  ober  fünften  Errungen  obgewaltet,  jumal 
£er$og  XCithdm  bmalß  mit  £erjog  Ecrenö  men- 
gen ber  2anbe*f  Rettung  uneinig  gemefen,  unb 
biefe  31.  1428.  erfolget.  3n  bem  <Hefe£,  fo  bör* 
uber  am  Jttontag  n«ef>  Oculi  A.  1428.  in  Me 
erriebtet,  (lebet  unter  önbern :  ock  feal  ftan  up 

denfülucn  Landgreuen  (  wat  &Ulbgraf  Subeioia 
»oi«  fieffen,  auftm  berbe  Steile  compromittiret) 
tvo  id  umb  de  Bnitfchettc  Hertogen  Wilhelms 

und  Hertogen  Fredericks  wefen  fcfrülle    vid 

Erath  von  den  Erbtheil  des  Haufes  Braunfcbw. ' 

JBlan  fteüet  au$  biefem  unb  bem  gleich  folgenden 
üoc.  ta§     Damaliger  3<i*  t><r  JBrüutfcJaß  einer 
£r*nbenburgifc|)en  «priiijeginn  iooco  iR^ctiitfcbe 
©u!ben  geroefen.    ©iefe  (Summe  iff  frernaep  in 
ber  befanmen    ©ifpofftfon    betf  P&urfürffen 
jtiför»  aA/äpx  de  A.  1473.  tporauf  fj#  fcernaep.; 
matf  oet  CBferauiTdje  Vertrag  d*A.  159g.  grün- 
bet,  nocpmaltf  auf  eben  foJ>oct>  fefigefefcet :  —  Wir 
ordnen  meinen  fexen  und  wollen  auch  dasf  unfern 
töchtern  —  ihr  keiner  über  ioooo.  Rb.  Gulden 
zu  Heirathguth  pblicbtig  feyn  foll,  danu  eine 
iieuilichc  fertigung  (i.  e.  apparatus  et  itißrucJus 
ituptarum,  die  Ausßattrnng)  nach  ihrer  bruderoder 
Vaters  die  oder  der  He  alfo  berathen  wurde  eh. 
ren  -  ap.  L  b  n  z  Brand,  Vrk.  p.  691.     %n  bem 

(Bevaufätn  Vertrag  aber  rnutbe  pernaep  biefe* 
^ivat^m  bi*  auf  2cooo&p.  (Bulöen  petmej>* 
ret  —  Dasf  einer  jedweden  gebornen  tochter  und 
fraulcin  aus  dem  Haufe  Brandenburg  zum  heiratb- 
gutb mehr  nicht  als  in  der,  Cbur  Marek  Brandenb 
Rb,  Gulden  —  vnd  im  Fürftenthum  des  Burg. 

grafth. 
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grafth.  Niirrenbcrg  11000  Gulden  farat  ziemlicher? 
Ausfertigung  nach  dcffclbcn  würden  und  ehren  ge- 
geben werden  ap.  Lvnig  Part.  fpec.  des  Reich 
Arcbitt.  Contin.  II.  Brandcnb.  p.  45. 

fBiiti)  rounberf,  ba§  ber  25ratrtfcf>a$  efner25rait* 
benb.  ^rtnjeginn  im  XV.  S*c.  fo  getina,  geroefen, 
ht  in  eben  bemfelben  bep  weniger  mächtigen  £  au* 
fern  folcfcer  fiefc  roeit  tobet  belaufen,  e.  5.  bie 
^>c(fifct>c  ^rtnjeginn  dlifabetb  befam  bep  ibrer 
2Ser&eiratbung  1475.  i6oco  9ty.  ©ulben  jum 
(rbegclbe,  ap.  Lvnig  l.  c.  Hefen. p.  79z.  A.  1481, 
befam  bie  £cffifcfce  ^rüt)e§tnn  Mechtild  »5000 
9$.  ©ulben  jum  25rautfcba8  Doc.  ap.  Teschenp- 
macher  in  Cod.  dipl  p.  108.  2)ie  §(e»if<fce 
$rin$eg  iun  Bnna ,  fo  an  &erjog  S^nn j  von  £0- 
tbringen  vennäblet  werben,  brachte  ibm  ^000 
©ulben  $ura$ägelb  gu,  v*/  Doc.  ««;</./>.  141. 
diicu  a  ^ i empu  ju  gefcpnxigeti. 


•  >  i 
s 


1  ' 


.  .1  . '-; ' 


!.;!,v  i  1 ■ 


.;■  fr.  l'.-li  ■ 


54    XXVI.  Herzog  Fried.  v.Bravnsch. 

^  * 

*#*'**  **###•*  ****#***** 

;  XXVI. 
HERZOG.  FRIEDERICHS 

von  Bravnschweig 

Ehcftifcung    mit    Churfürfl  Friederichs 
von  Brandenburg  Tochter  Magdalena. 
A.  1429- 

Ex  Orig.  membr.  Arcb.  Soltived. 

■ 

Van  Gode^  gnaden  wy  Berend,  Qtte  und  Fre- 
derick fine  fone  Hertogen  to  brummig  und 
Luneborg  bekennen  openbar  mit  desfeme  breue 
allen  Liiden  de  en  feen  eder  hören  lefen  dat 
wy  uns  mit  den  hochgebornen  Fürften  herren 
Frederike  und  herren  Jobanje  finen  fone  Marc- 
greuen  to  Brandenborg  des  hilgen  Romifchen 
Rikes  Ertzekemerer  und  Borchgreuen  to  Nti- 
renberge  ener  gütliken  frundfehop  verdragen 
und  verened  hebben,  alfe  dat  wy  Hertoge 
Frederick  vorgenant  ere  dochter  und  Süfter 
frouen  Magdalenen  to  der  Ee  genomen  uns  de  ee~ 
liken  togelccbt  bebben(*)t  und  fe  fchüllen  und 

willen 

(*)  #erjoi3  Friederieb  von  Sraunfc&roeig  mv  ein 
(So&n  Bcrnbardi ,  fo  b«r  ©tammparer  M  mitu 
lern  f&taunfömwfötn  £aufc$  iff.  Erath 
ineonfpeßu  Hijlor.  ßruwsvic.  Tab.  XXX,  —  A.  1419. 
Friderico  Bcrnhardi  füip  defponfatur  Magdalena 

.  /  •  Bran- 

■ 

# 
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willlen  uns  Teyn  dufent  gttde  Rinfibe  Güldene  van 
Giftes  desfes  brcues  vort  oucr  ein  gans  Jar  dar 
to  geuen  und  uns  de  mit  noghaftigen  borgen 
verwisien.  Were  ouer  dat  fic  uns  der  bouen- 
gefcreuen  Teyn  dufent  Rinfche  Güldene  uppe 
de  vorbenomde  tyd  nicfi  betalden  fo  fchullcn 
und  willen  fie  uns  up  de  vorgerorde  dagetvd 
dat  S/ot  Arneborg  mit  fynen  tobehoringen  (Jar 
vor  inne  geuen ,  dar  van  wy  denn  alle  jähr  van 
den  renthen  de  dar  to  gehören  dufent  gude 

D  4  Rin- 

• 

Brandenb.  Sic  SSerfobung  Uim  trol  bamcttö  gc* 
fdje&en  fr;n,  tvetl  es  zu  bkfcn  Reiten  febr  gc> 
brauebüd)  war,  hi£  bic  furffftcfyeti  ijkrfoncn  in 
rcr  Ätnbbctt  »erlebet  rcorbni,  t>tc  J^>ctrat|>  felbf? 
Aber  fefccn  alle  ©efd)id)tfcbrciber  in  ba$  3abr 

J430.  Bot  HO  ///  Cbron.  piciur.  apud  Leibnii, 
Tom.  III.  p.  401 .  Angelvs  in  Annal.  Brand, 
p.  .209.     G  V  X  D 1. 1  N  G-  wt  Leben  Fr'tdericbs  1. 

p.  551.  3öetl  aber  ber  .fterjeg  Fiiderkh  ucn 
SraunfcfytKig  in  tiefer  <£btftiftting  bic  Magdate- 
nam  fdjon  feine  fitou  nenna  unb  von  ihr  fcfcreibt: 

—  bekennen  —  dat  wy  Hertogh  Fiederick  vor- 
genant  ehre  dochter  und  fiiftcr  fronen  MagdaUnen 
to  der  Ec  eenonien  uns  de  ecliken  tbogelecbt  beb' 
ben  —  fo  foüte  man  faft  barauö  fdtfiegen,  bag  bei) 
Süuöfertigun^  tiefer  @be|tittmig  bie  £eirat&  fc&on 
»otogen  geroefen,  unb  foictK  «Ifo  mct>t  in  ba$ 
3abr  1430.  foubtrn  in  A.  1429.JU  fe$en. 

3d>  bemerfe  bep  bief  r  gbeffiftung  nwberum 
ein  Krempel,  ba§  üiele  publica  Documenta  bey  ber 
(Stabt  Babmcdel  nicbergeleget  rcorben,  unb  bag 
biefeö  Original ,  worann  31  Riegel  bongen,  no# 
,   jefco  in  bem  bortigen  3lr#i»  rerbanben. 
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Rinfche  Güldene  und  nicht  meer  edir  lande*- 
weringe  jo  ene  Stendalfcbe  marck  vor  dree  Güldene 
upheuen  und  hebben  fchullen  fo  lange  went  fie 
uns  de  bouengefcreuen"  teyn  dufend  gude  Rin~ 
fche  Gulderte  betaled  und  utgerichtet  hebben, 
und  dar  up  fo  fchullen  und  willen  fe,  uns  denn 
up  defüluen  vorgenante  dagetyd  alle  und  jewelkc 
Vogede  und  Borglüde  to  demfüluen  Slote  ge- 
hörende mid  güden  trouwen  gelouen  laten  doch 
rn-d  fuiken  Vnderfchied,  wenn  und  welker  tyd 
fe  uns  de  Teyn  dufend  gude  Rynfche  Güldene 
betaien  und  betalet  hebben  fo  fchullen  und  wil- 
len ,wy  öl  im  dat  bouengefcreuen  Slot  Arneborg 
rnyd  fynen  togehoringen  weder  in  antworderi 
und  das  ganz  aue  treden  und  de  vorgerorden 
Geioucde  der  Vogede  und  Borglude  fchullen 
ock  ganz  äff  und  leddig  fyn  ane  argh  und  ane 
Geuerde  und  fo  fchiillen  und  willen  wy  der  vor- 
genanten Frowen  Magdalenen  to  ener  wedder^. 
}hdinge  dar  to  jegen  ock  teyn  dufend  gude 
Rinfche  Güldene  wedder  umme  geuen,  und  wy 
fcullen  vor  de  vorbenomten  twintig  dufend 
Güldene  twei  dufend  Güldene  guder  wisfen 
jarliker  renthe  unde  tynfe  ehre  verwisfen  und 
jnaken  up  dat  Slot  Bodendike  und  Vogedie  Ge- 
richten renthen  und  allen  fynen  tobehoringhen 
nichts  utgenomen  und  myt  redliken  borgen  dar 
ehr  anne  genoget.     Were  auer  de  genante 
Frowe  Magda/ene  der  vorgefereuen  twey  dufend 
Güldene  jarliker  renthe  und  tynfe  in  vorgefere- 
uener  mathe  van  dem  genanten  Slote  und  fynen 

tobe- 
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tohehoringen  nicht  hebben  mögte  fo  fchüllen  und 
willen  wy  fe  an  andere  redlike  belegelke  Gudcrc 
wyien  und  vermaken  alfo  dat  fc  der  twyer  du« 
fend  Güldene  anc  Atgang  wilffv,  und  ehre  fcl lul- 
len de  Houetlüde  des  genanten  Slotes  und  de  to 
dem  Slote  hören  huldigen  und  lueren  alle  efc 
des  nod  wurde  als  ehre  verfchreuen  und  verbre- 
uet is  getruwe  und  werdich  to  fynde  und  ehr  de 
twey  dufend  Güldene  renthe  und  tynfe  jariiken 
to  geuende  ane  hindernifle  und  unvertögerd  ane 
argh.    Were  auer  dat  wy  Hertoge  Frederich  van 
dodeswegen  afgingen  dar  God  lange  vor  fy  und 
de  genante  Frowe  Magdalena  ehre  Geld  hebben 
wolde  fo  fchal  fe  dat  unter  vorgenanten  Herto- 
geu  Fredericks  eruen  verkundigen  und  ehre  Geld 
vorderen  To  fchüllen  fe  denn  nach  der  maninge 
binnen  enem  Jahre  ehr  ehre  Geld  myd  ßamen 
vefteyn  dufend  Güldene  ane  allen  ehren  redeli- 
ken  fchaden  ane  allen  Vertog  gutliken  betalen, 
Schege  auer  des  nicht  dat  fe  binnen  dem  Jahre 
nicht  betaled  wörde  fo  fchal  und  mag  fe  dac 
genannte  Slot  mit  allen  fynen  tobehoringen 
und  wor   up  fe  "verwyfet  is  wol  verfetten 
umme  de  vefteyn  dufend  Rinfche  Güldene  mid 
alfodanen  Vnderfchede  dat  de  dem  id  verfett 
wurde  verfchreve  under  fynen  Infegele  dat  de 
Herfchop  alle  wege  ehre  Lofinghe  dar  upp  heb- 
ben fcholle,  und  wann  ehr  ehre  Geld  alfo  beta- 
led is  fo  fchall  fe  darvan  aftreden  und  förder  dat 
to  neue  anfprake  hebben  utgenomen  ixat  fe  to  ebm 
Spracht  badde  alfe  Kienode  unde  froren  rade 
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dat  fchal  ehr  ock  mede  volgcn.    Vnd  were  eft 
de  genante  Frowe  Magdalene  by  uns  Hertogen 
Frcderike  Kindere  hedde  und  enen  anderen  he- 
ren  nah  unfern  dode  dat  God  frifte  neme  und 
hindere  myt  dem  gevvunne ,  ginge  fe  denne  dar 
nah  van  dodes wegen  äff  dar  God  lange  vor  fy 
fo  fchüllen  de  kindere  alle  eruen  jewelck  alfe 
öhme  van  rechtes  wegen  togebored  one  Geuer- 
de.    Vnd  wann  uns  de  teyndufend  Rinfche  Gül- 
dene alfo  vermaked  betaled  und  verguded  find 
alfe  vorgeröred  fteyt  fo  fchall  de  genante  frowe 
Magdalena  vadcrlikes  und  moderlikes  eructals  ter- 
ttgen  und  vertegen  hebben  und  wy  Hertoge  Fre- 
derick  unde  de  genante  frowe  Magdalena  fchiil- 
len  uns  ock  fulker  Vertiginge  funderliken  in 
bouengefchreuener  mathe  vor  uns  unde  unfe 
eruen  jegen  ehr  verfchrieuen  und  vertychbreue 
dar  ouer  geuen.    Id  ne  were  dar  God  lange  vor 
fy  dat  de  vorbenompte  Markgreue  Frederick 
ane  Mannes  eruen  van  dodesewgen  afginge  fo 
fcholde  und  mogte  fe  gelik  andern  des  vorbe- 
nompten  »VJarkgreuen  döchtern  ehren  Stiftern 
enien  wat  le  van  rechtes  wegen  einen  fcholde. 
Ock  fchttllc  wy  myt  dem  vorgenanten  Gelde 
dat  uns  Hertogen  Frederick  medegeoen  werd 
dat  Slot  Eodendycke  myd  den  Guderen  dar  up 
de  genante  frowe  Magdalena  gewiefed  is  löfen 
ane  Vertoch  unde  dat  nemanden  mehr  verfetten 
nenerleiwicfe  verwillelcoren  noch  verpenden  de 
de  vorgenante  frdDse  Magdalena  eine  Liff- 
tuebt  und  ehre  Geld  daran  heft  ane  Geuerde. 
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Alle  vorgefcreuen  ftücke  pun&e  und  artikelc 
desfes  breues  loue  v/y  vorbenomde  Hertogen 
Berend  Otto  und  Frederick  fine  fone  vor  uns  un- 
fe  eruen  und  nakomelinghe  dem  ergenanten 
Markgreuen  Frederick  und  Johannfe  finem  fone 
frvwen  Magdalenen  Utlfis  Hertogen  Frederikes  ecli- 
ke  busfrowen  und  to  truwer  hand  den  geßr engen 
und erbaren  Hasfen  von  Bredow,  Berende  Busfen 
van  der  Schulenborg ,  Ludclue  van  Ahtensleue  und 
Geuerde  von  Bodendike  ridderen  ftede  vait  und 
unverbroken  to  holdende  ane  argh.  To  merer 
wisf  nheit  und  bekantnisfe  aller  vorgefcreuen 
ftücke  hebbe  wy  öhn  to  uns  to  borgen  gefatt 
unfe  fründe  de  hir  nah  befchreuen  ftad,  Wy 
Margaretha  van  Hesjln  Hcrtogin  to  Brunsivig 
und  Lüneborg,  Hinric  Bere,  ticke  van  Buiott, 
Werner  van  dem  Berge ,  Hans  von  Ploie ,  rittcre 
Hartnig  von  B'ülou,  Achim  fin  fone  ritt  er ,  Ludelf 
van  FJlorpe,  Ludelf  van  Bodendyke,  witte  Johann 
van  Aiten, ,  Marqucrd  von  Hodenberge,  Henning 
van  Orbcrnsbufcn  to  Caluörde,  Geuerd  van  P/ote; 
junge  Gherd  van  Wußrou,  Diederick  Klenke ,  hem 
Ortiges  Jon,  Gherd  van  Marenholte,  Hinrieb  van 
Beruelde,  Jan  van  dem  Campe,  Werner  van  Bo- 
dendyke,  Hinric  Kn/gge  herren  Hinrics  fone,  Sege- 
band van  Dannenbcrge ,  und  Werner  van  Reden 
Wulbrandes  Jone  Borgen  bekennen  openbar  in 
desfen  füluen  breue  dat  de  vorgenanten  Förden 
van  Brunswig  und  Lüneborg  unfe  gnedige  leue 
heren  und  ehre  eruen  alle  pun&e  artikele  und 
ftücke  desfe  breues   alfe  de  inneholden  und 
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ütwiefen  truwelken  ane  Geuerde  holden  willen 
unde  fchüllen  und  weret  dat  dar  jennich  brok 
efte  hinder  an  fchege  und  wy  fampt  efte  be- 
funderen  dar  umme  gemanet  worden  myd  boden 
efte  breuen  fo  fchüllen  wy  binnen  veerteynnack- 
ten  der  maninge  negeftfolgende  riden  in  de 
Stadt  Solrwcdcle  in  enes  gemeynen  werdes  hus 
dar  in  wy  denn  gemanet  werden  wy  frowe  Mar- 
gareta  mid  teyn  Perden  vcy  riddere  eyn  jewclck 
wid  veer  Perden  und  iqy  knapen  eyn  jrwekk 
mid  dren  perden  und  holden  dar  ein  recht  inle- 
gher  alfe  inleghers  recte  is  und  dar  nicht  uth 
aifodane  gebreck  und  hinder  en  fy  den  vorge- 
nanten Marcgreuen  ehrer  dochter  und  fiifter 
und  ehren  trtrweshendern  deger  und  all  alfe  bo- 
uen  gefcreuen  fteyt  gerichted  und  vervülled 
eder  wy  endeden  dat  mit  ehren  guden  willen, 
Desfes  to  warer  orkunde  und  bekantnisfe  aller 
vorgefcreuen  ftücke  hebbe  wy  förften  fakewol- 
den  und  wy  borgen  vorgenompt  unfe  Ingefigele 
heten  hangen  vor  desfen  -brefT  de  gegeuen  is 
nah  Godes  bord  dufend  vdrhundert  in  jem  negen 
und  twintigfien  jähre  amfondaghe  nhegeßnai) 
Vifitatitnis  Marie, 
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XXVII. 

HERZOG  OTTO 

UND 

FRIED  ERICH 

von  Braunfchweig  ^ 

confentiren  in  den  Vergleich  zwifchen  der 
Stadt  Salzwedel  und  den  von  Wuftrou 
wegen  des  Kufebruchs  A.  1 434. 

Ex  Orig.  memb.  Arcb.  Soidwed. 

Vtfy  Otto  unde  Friderick  von  Godes  gnaden 
Hertogen  to  Brunszvicb  und  Lüneborg  beken« 
neu  vor  uns  und  unfe  ernen  in  deflen  oper  breue 
fo  als  de  hochgeborne  Forfte  her  Jobann  Marek- 
greue  to  Brandenborg  und  borchgreue  to  Nüren- 
berge  und  her  Wilhelm  Hertoge  to  Brunsliiicb  und 
Lüneborg  unfe  leuer  Swager  und  Feddere  Gberde 
und  Gberde  van  Wußrou  borgermefter  radmanne 
Werke  und  ganze  Gemeynen  beyder  ftede  SoU~ 
wedel  myd  eren  befegelden  breuen  omme  ddc 
Kufibrock  entfeheden  hebben  alfo  dat  de  füluen 
van  Wußrou  und  van  Solt-wedel  datfülue  Knff- 
brock  delen  Scholden  dar  de  vorfereuen  unfe 
Fedder  edder  wy  unfer  Rede  und  Ametlüde  dre 
fenden-wollen  und  vord  alfe  de  vorgerorden 

breuc 
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breue  inholdsn  fodan  delinehe  und  fchedinehe 
de  vorfcreuen.  van  Wuflrou  und  van  Soltvcedel 
fiiluen  Wider  ander  Jxündliken  getogen  und  gedan 
hebben  dar  wy  nemand  by  gehad  fcebben ,  dat  is 
gef'cheyn  myd  unten  guden  willen. fuiborde  und 
fchal  den  vorfcreuen  von  Soldwedel  und  den  von 
Wuflrou  nergen  anne  -Schaden  dat  wy  dar  unfe 
vorgelcreuen  rede  Und  Amtiüde  nicht  by  gehat 
hebben.  Des  to  bekantnille  hebben  wy  "unle 
Ingeiegei  an  düflen  breu  gliehengen  heten  de 
ghegeuen  na  Godesbort  Dufent  veyrbundert  dar 
jia  in  dem  <weyr  und  drüttigeflcn  Jare  des 
negheften   Sondagbes  na  Sunte  Vites 


******#*************** 

XXVIU. 

Die   von  Wuftrou 

- 

V  vergleichen  - 

fich  mit  der  Stade  SaJzwedel  wegen  der 
Gräntze  des  Kufebruchs.  1437. 

Ex  Orig.   membr.  Arcb.  Sotrwed. 
1  • .  »1  , 

TXfy  Gherd  unde  Gberd  veddern  gheheten  im 
■  Wuflrou  bekennen  vor  uns  unde  unfe  eruen 
in  defleme  unfern  breue  vor  allesweme,  So  alle 
de  hochgeborne  Fürften  hern  Jobann  Marggreue 
tbo  Brandenborg  unde  ßorchgreue  tho  Nürenborg 

unde 
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unde  herren  Wilhelm  bertoge  tho  Brunrwig  unde 
Lünenborg  de  Erverdigbett  bergermeißer  Rad- 
manne Wercke  unde  ganze  ghcmcynen  beyder 
Stcdc  Sold~xedel  unde  uns  yn  unde  myd  eren  be- 
ieghelden  brcuen  vmme  dat  Kuzcbrttck  entlchci- 
den  hebben  Co  ere  verllgclde  breue  uthwyfen  dac 
vorfcreuen  Kuzebruck  delen  unde  nach  der  dey- 
linghe  eynen  Grauen  das  twifchen  maken  rumcn 
unde  holden  Ich  ollen.  De  Deylinghe  wy  myä 
en  na  der  breue  lüde  alfo  frundliken  geroplien 
unde  gedan  hebben  unde  wy  uns  myc  den  vor- 
fcreuen  von  Soltivedel  umme  des  beften  unde 
mynften  arbeides  willen  vordreghen  hebben  So 
da$  wy  vorfcreuen  van  Wuflrou  willen  unde  fchal- 
len  uppe  de  unde  to  eyner  fcheidinghe  in  des 
vorgerurden  Grauen  ftede  dat  de  fcholde  henne 
gan  hebben  legghen  fees  denen  pylre  unde  de 
vort  holden  to  ewigen  tyden  unde  beteren  wen 
der  behuiFis  dar  ze  unfen  nughaftigen  willen  vor- 
gemaket  hebben.  Schcge  ouer  dat  de  pylre 
vellaftig  edder  van  jemanden  gebroken  worden 
unde  wy  denne  fulke  pylre  bynnen  den  nhegeften 
twen  jähren  dar  nah  wan  uns  dat  van  den  van 
Solrwedel  vorkundiget  worde  nicht  wedder  en 
buwen,  fo  fchole  wy  den  van  Soltivedel  van  ffund 
wedder  keren  XV.  marck  pennynge  unde  me 
fchal  denne  enen  grauen  dar  hen  theen  nach  In- 
holde der  vorfeghelden  Fürften  breue ,  unde 
wolde  wy  vorfcreuen  van  Wußrou  denne  tho  fur- 
der  fcheidinge  de  vorgenanten  Pylre  van  deme 
unfen  to  deme  Grauen  allikewol  wedder  bouwen 

unde 
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unde  holden  des  fcholde  wy  mechtig  wefen.' 
Wörde  ock  jennich  der  vorfcreuen  Pylrc  van  je- 
nehme  borgher  to  Soltviedel  edder  van  den  eren 
thobroken  dat  bewysliek  were,  fo  will  unde 
fchall  de  Rad  van  Soltixedel  uns  dar  ouer  unvor- 
thogerdes  rechtes  behelpen  funder  wedderfprake. 
Vöde  defle  breue  und  verdracht  fcholen  unfche- 
deück  wefen  den  vorgerorden  unfer  gnedighen 
heren  breuen  unde  unfen  breuen  unde  -  *•  vor- 
dracht  de  wy  uns  ock  fuluen  undet  eyu  ander 
gheuen  hebben  unde  gedan ,  unde  eyn  jewelck 
fchal  blieuen  by  vuller  macht  ane  jenntgherlei 
behelpintjhe  edder  argelift  wo  men  de  benomen 
mogte.    Des  tho  bekantnifle  hebbe  wy  erbeno- 
meden  van  Wußrou  vor  uns  unde -alle  unfe  einen 
unfe  Inghefegele  henghen  heten  an  deflen  breu, 
Gheuer  nah  Godesborth  veerteynbundert  jbar 
dar  nah  in  dem  feuen  unde  drüttigbefien  Jahre 
des  Fridagbesvor  Jubilate* 


H  M  p 
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XXIX. 

1  I 

Vergleich  zwilchen  der 

Sude  aalzwedel  und  Gherd  von  Wuftrou 
wegen  des  Kufebrocks.  A.  1443. 

Ex  Orig.  membr.  » 

YXTy  Gbtrd  von  Wuflrou  unde  de  Raed  beide* 
Stede  So/rwedei  bekennen  vor  uns  alle  unfe 
Emen  börgere  inwonere  und  nakomelinge  apen- 
bar rügende  vor  aliesweme,  wo  woll  we  vorhen 
in  den  Jaren  unfes  heren  Jefu  Chrifti  alfe  men 
fereu  veerteinbundtrt  in  dem  acht  und  fwintiflen 
Jare  umme  dat  Kufebrock  in  unde  mit  unfer  gne- 
digen  Fürften  unde  Heren  verfegelden  brefen 
enucheiden  fyn  unde  we  dat  na  fülues  de  Sche- 
dinge  an  beiden  fyden  mit  malen  unde  merken 
getagen  unde  gemaket  hebben  umme  holthouent 
Graflafmegeot  fifchent  uns  infampt  mit  friintli* 
chen  Veraininge  in  unfern  befunderen  briefen  de* 
verwilkoret  unde  verdregen  hebben  nach  lüde 
derfüluen  briefe  dar  ouer  gegeuen.  De  vorge- 
rürden  briefe  fchullen  vor  allen  dinghen  by  macht 
wefen  unde  unvorbraken  bliuen  anegeferde. 
Nach  deme  denne  dat  unfer  beider  partie  holte 
watere  und  grasbleke  in  velen  enden  und  fteden 
to  hoope  fcheten  gar  lichte  de  unfen  (ick  daranne 
vergriepen  hirumme  to  vermydendc  vartokomen- 
Fragm.Mawh.PanV.  E  de 
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de  unde  to  bowarende  alle  invallende  misfalt  toka- 
mende  twydracht  unde  Unwillen,  So  is  bauen  inhold 
der  vq_rberürden  briefe  an  dem  Sondage  to  mi4- 
faflennader  bor d  Je  fit  Cbrißi  Veert  einhundert  in 
dem  drei  und  virtigejlen  Jare  noch  vorbat  meer  al- 
dus  verainet  und  befpraken,  Weretfake  dar  unfe 
_  Vnderfaten  borgere  und  inwonere  an  des  andern 
holten  in  allen  fteden  wor  ein  jewelckdeel  de  Holte 
mit  brüllenden  weren  hedden  edder  an  vifchende 
cdder an  Graflmeiende  by  nachte  efte  by  daghe  fick 
vorgrepe  in  der  handhaftigen  daet  befunden  edder 
dar  mede  berechtiget  unde  denne  nach  rechte 
des  vorwunnen  worde  in  mate  unde  wyfe  fo  alfe 
de  erflen  unfe  briefe  fulkes  klarliken  inholden, 
de  fcholdige  fcholde  to  ivedde  unde  to  böte  fun- 
der gnade  vor  jewelken  Eikbohm  dree  Mark  pen- 
nige bynnen  veertein  dagen  ane  Infage  geuen, 
vor  Eichene  höltere  eine  Mark  vorEllerne  höltere 
achte  fchilling  vor  vifchend  achte  fchilling  vor 
Grfl'flmegent  achte  fchilling  in  benanter  tyd  to 
nuge  entrichten  ,  dar  to  fcholde  de  Ouerrreder 
den  fchaden  erlegen  nach  redelker  werderinge 
des  jenen  deme  fodane  fchade  gefcheen  weere 
unde  eyn  je  welk  deel  von  uns  fchall  auer  de  fyneu 
utrichtinge  behelpen  nach  fynem  bellen  vermö- 
gen anegeferde.     An  alle  defe  vorgefcreuen 
Üücke  hebbe  wy  ergenante  partyen  beyde  uns  in- 
iampt  verwillet  verwilkoret  vereiniget  verdregen 
und  eigentlichen  bevulbordet  ftede  unde  faß  und 
unvorbraken  to  holdende  ane  alle  geferde  unde 
argelilt.     DüfT  to  Orkuudc  unde  to  groter  Se- 

kerhcit 


,   und  Gherd  von  Wüftrou  &c  67 

kerheit  fo  hcbbe  ick  obgenante  Gherd  myn  Inge- 
fegel  unde  we  Radmanne  to  Solrwedcl  unfe  der 
nygen  Srad  Ingefegel  vor  uns  allen  an  defle  Scrifc 
hengen  laten  eyn  ut  der  andern  gefntden  (*)  unde 
isliken  parte  eyne  fo  auerreikec  is ,  gefcheen  unde 
verhandelt  an  dem  daghe  unde  Jare  alfe  hirvor 
beriurec  is. 

(*)  S)iefe  2(rt  twn  tlrfunben,  foboppelf  auägefertt» 
get  unfc  ein  aui  ber  anbern  bergeftatt  gefcpnitten 
waren ,  tag  fte  fcep  bem  Sufammenbalten  in  ein« 
anfcer  paffen  mußten ,  gebäret  ui  ben  CW/i/  m- 
dentatis,  bapon  ber  gelehrte  Sübecfifct>e  Syndictw 
£err  Dreier  in  ber  Hamburg,  vtrru.  Bibliothek. 

I.  Tbeil  pag.  558  feq.  eine  artige  2lb&anblung 
$ef<prieben. 

(£5  ifr  bieferf  ein  uralter  ©ebraucfc,  fo  fcten  ocrt 
ben  Dingel >  6acpfen  mit  na$  gnglanb  gefommen, 
unb  nacpber  bafelbtf  no#  lange  beobacbtet  wor» 
t>en.    3n  Seutfcfclanb  if?  er  gleicbfatf  fe&r  alt, 
unb  no0  in  bcu  fefcten  Scculis  ftnbet  man  Äauf* 
Briefe,  (Belüftungen  unb  bergfeicpen  auf  biefe 
21rt  ausfertiget ,  wovon  aucfc  noct)  ü rempel  in 
ber  DeduÜion  de  dominio  et  aduocatia  Möller 
naffyufeben.    giqentficp  waren  biete  cfor**  /Vi- 
burcb  einen  gewhjen^ucftflaben  affo  burcfc* 
fänitttn ,  bafl  trenn  bie  bepben  Urf  unben  in.  ein» 
cnber  gefcbeben  würben ,  biefer  oo»i  etnanber  ge* 
fcfcnittcne  2*ucbjiabe  tpieber  ooflfommen  würbe. 
(&  paben  ficfc  fcbon  in  ben  älfelfen  Seifen  Falfarii 
gefunben,  fo  tlrfunben  finairet  unb  verfallet, 
unb  alfo  biefen  8ef  rügerep™  vor  jubeugen ,  pabeti 
1     twfere  9Sorf(U)ren  biefe  OSorfl^t  gebrau^et. 

•  * 
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XXX. 

MARGGRAF  FRIDERICHS 

JUN. 

Wiederkaufs  Verfchreibung  an  das  Clofter 
Dambeck  über  XXVI.  Marek  Orbede  Gelder 
aus  der  Stadt  Salzwedel.  A.  1 4  J7. 

Ex  Orig.  membr. , 

Johannes  Verdtman  varßendere  ver  llfe  van  dem 
,  Knezeb^ke  Ebbediffe  Mette  Chudens  pr'torynne 
vnde  de  ganze  faminge  des  Cloßers  to  Dambecke 
wy  bekennen  apenbare  vor  alfweme.     So  de 
hochgeborne  Furfte  Her  Fredericb  de  Jüngere 
Marggraue  to  Brandenborcb  vnde  Burggraue  to 
Nurenberch  vns  vnde  vnfen  Nakomelingen  veer 
vnde  twyntich  mark  fulvers  vnde  twe  lubefche 
mark  yariiker  renthe  in  fyner  gnaden  orbore  bey~ 
der  ftede  Soltwedtl  vor  neghenhundert  gude  Rin- 
fche  gülden  vnde  eyn  unde  druttich  gude  rynfche 
gülden  vppe  eynen  Weduerkop  vppe  vnfe  eygen 
Quitantien  van  dem  Rade  der  varfereuen  twyer 
ftede  Soltwedel  uppe  Sunte  Mertens  dach  alle- 

jerlikes  vns  to  befalende  vorkoft  heft  :t  des  de 
genannte  Rad  vnfes  varfeeruen  gnedigen  Heren 
breff  dar  upp  heft.  Des  hefft  de  genannte  Er- 
fame  Rad  beyder  varfereuen  ftede  Soltivedel  vmmt 

vnfor 
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vnfer  flitigen  bede  willen  vns  to  fecht  dat  fee 
vns  to  lündekken  u-yllen  vnde  to  gude  vnferm 
Cloftere  de  varfcreuen  ver  vnde  twyntich  mark 
Svlvers  vnde  twe  lubefche  mark  yarliker  renthe 
alle  yar  vppe  Sunte  Mertens  dach  van  der  var- 
fcreuen orbore  vns  uppe  vnfe  eygheu  Quitantien 
to  willen  gheuen  vnde  beralen  willen  fo  lange 
dat  de  varfcreuen  vnfe  gnedige  here  Marggraue 
Frederich  de  Junger  fyne  eruen  eilte  nakomelin* 
ge  Marggrauen  to  ßrandenburch  de  wedder  na 
inholde  vnfer  breue  de  wy  darupp  hebben  van  vns 
gelofet  vnde  weddernkofe  hebben.  v  Vnde 
hebben  dem  varfcreuen  Rade  wedder  louec  vnde 
tofeebt  vnde  iouen  vnde  leggen  en  ocK  to  yegen- 
wardich  in  crafc  vnde  macht  defles  breues  dat  de 
gnante  Rad  beyder  ftede  See  de  ftad  Soltwedel 
und  ore  ßorgere  defto  feggendes  fünder  fchaden 
blywen  fcholen  vnde  etTt  iee  ere  nakomelinge  ere 
borger  eflte  ere  ftad  van  desweghen  dat  fee  vns 
Zodanes  to  fecht  hebben  vnde  dat  fee  vns  fodane 
vyrvndetwyntich  mark  fulvers  vnde  twe  lubefche 
mark  sllegarlikes  vth  der  orbore  vppe  vnfe  eygen 
Quitantien  gheuen  vnde  ghewende  werden  vnde 
betalen  in  yennigen  fchaden  kamen  des  fchaden 
wylk  wy  vnde  vnfe  nakamelinge  en  denne  gentz- 
Iiken  vnde  al  wol  benemen  vnde  fchadelos  hol- 
den,   Vnde  fee  fchult  vns  denne  van  fodanes 
varfcreuen  to  feggendes  weghen  de  vargefereue» 
orbore  uppe  vnfe  eyghen  Quitantien  to  gheuende 
fo  varfcreuen  is  vurder  meer  nicht  vorplicht  we- 
fen.   Vnde  des  to  loue  vnde  tuchniffe  fo  hebbe 

E  5  wy 
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wy  beyde  vnfer  praueftigen  vnde  vnfes  Conuen- 
tes  Ingefegel  hengen  laten  an  delicti  breff  de 
ghegheuen  is  na  vnfes  heren  Crifti  gebort  w- 
ttynbundert  Jar  darna  in  deme  Souen  vnd  vtftht- 
geßcn  Jare  amme  Sondage  Rcm'wifiere  in  der 

vaßen.  iL 
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XXXI. 

BISCHOFFS  BARTHOLDI 

von  Verden 

Schreiben  an  Marckgraf  Johanncm  wegen 
des  Interdifc  womit  die  Stadt  Salzwedel 
beleget.  A.  1477. 

*       Ex  Orig.  cbartac. 

- 

Vnfern  früntligen  willigen  deenft  und  wes  wy 
mehr  leues  und  gudes  vermögen  fovorn. 
Wuchtige  hochgeborne  Forfte  und  here  befun- 
deren  günftige  leue  here  und  fründ.  luwer  Gna- 
den fchrifte  itzunder  vor  de  Erfamen  juwe  Un- 
derdanen  von  Soltwedel  des  interdiSs  haluen  an 
uns  gefant  hebben  wy  nach  notturft  wol  Inge- 
nomen  und  verbanden.  Voigen  Juwer  Leue  dar 
up  früntligen  weten  dat  wy  nach  Inholt  des  ge- 
rneynen  hilgen  gheftlichen  rechtes  ockunfes  hern 
van  MJntze  und  unfer  Statutorum  prouincialium 
und  fynodalium  vm  Ehre  und  Gelympes  ock 

unfer 
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unfcr  Löfee  and  ede  wegen  Co  an  uns  fodan  ja- 
merüch  vencknifTe  und  unverfchuide  doet  dar 
noch  folgende  twyer  armen  fchölere  und  clerike 
myc  clage  und  requilicion  gelanget  is  fodanes  in- 
terdi&ts  to  Soltvwtcl  to  leggende  nicht  hebben 
mögen  ane  wefen ,  Dat  wy  anders  ungerne  dar- 
fülues  eder  jegen  anders  in  Juwer  Leue  lande 
und  Förftendom  leggen  fcholden  wor  wy  des  myc 
eren  unde  billigkeit  möghen.     Synt  nu  de  ge- 
nante van  So It edel  und  ehre  börger  lödaner  cle- 
gelikcn  unbilliken  Sake  fo  fe  Juwer  Leue  berich- 
tet hebben  rades  dades  und  wytfchop  unfchuldig 
is  et  oillick  wyfe  fodaner  Vnfchuld  und  Juwer 
Verbiddinge  geneten  laten ,  Went  wy  de  Juwen 
Juwer  Gnaden  verbiddinge  immer  gerne  wolden 
geneten  laten  dar  le  ock  in  unfe  Gerichte  gebro- 
ken  hedden  fo  wor  wy  mit  eren  und  befchede 
mogten  vil  mehr  dar  fe  unfchuldig  weren,  und 
wolden  gerne  Juwe  Gnade  und  wy  fodane  Vn- 
fchuld an  öhn  befunden  und  upp  men  der  dinge 
to  rechdigen  uthdrage  komen  moghe  willen  wy 
Juwer  Leue  to  eren  unde  willen  fodan  interdiflr, 
up  ftellen  und  relaxeren  wente  Annunciationis. 
Marix  nogeilkomende  den  dach  all  uth  und  byn- 
nen  der  tyd  fodane  Entfchuldinge  van  öhn  und 
Öhren  beclageden  bürgeren  wo  recht  und  billick 
is  nemen ,  Vnd  wol  dann  fe  fodane  Vnfchuld  vor 
ans  eder  unfern  Officiaü  to  Lüneborg- in  fodaner 
ungünftigen  Sake  biiliken  in  unferm  gerichte  war 
maken  und  to  bringen  fcholden  dar  wy  unfen 
gheftliken  rfchterftof  hebben ,  So  willen  wy  auer 

E  4   \  Juwer 
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Juwer  Leue  to  Eren  und  willen  und  ock  den  ge- 
nanten van  Soirwtdei  to  gemake  bynnen  defer 
tydt  wannen  Juwer  Gnade  eder  fe  des  begerende 
fyn  Öhn  up  de  nhegede  wence  to  Lüchou  de  unie 
Under  ogen  fchicken  de  denn  darfülues  de  Take 
nach  rechte  hendcln  und  verhören  mögen  dar 
den  de  vilgenante  Iuwe  Gnade  luwe  Rede  und 
beloueden  mede  by  fchicken  mögen  to  befeende 
dat  de  Dinge  nach  rechte  und  byüigheyt  geen- 
det und  vorhandelt  werden ,  und  wolden  ungern 
anders  denn  in  aller  billicheyt  tegen  Juw  und  de 
Juwe  vermerket  werden,  Nicht  twyflende  Juwe 
Leue  uns  ock  wedder  um me  by  rechte  und  gelyke 
ungehindert  laten  und  beholden  willen.    Dat  wy 
den  mergemeldeten  Juwen  Gnaden  de  wy  Gode 
lange  mechtig  und  gefont  beuelen  fo  wor  wy  mö- 
gen gerne,  afverdenen,  Vnd  wes  defles  Juwer 
Leue  und  den  genanten  von  SoJrwedet  geleuet 
mögen  jy  uns  tytliken  vor  dem  terroyne  weten 
laten  wy  de  unfen  tytliken  torftede  voygen  mö- 
gen ,  Gegeuen  to  Rodenborcb  under  unfern  Se- 
crete  am  Sonnauende  vor  Rminifttre  Anno  th- 
mm  fr.  LXXVU. 

Bartold  von  Gods  Gnaden 
B  'tfcbop  to  Veerden* 

Infcriptk, 

Dem  Wuchtigen  hochgebornen  Förftenund  He- 
ren Heren  Johann  Marckgreuen  tho  Brandenborg 
to  Stettyn  Pommera  &c  Hertogen  Borchgrauen  to 
Nienberge  und  Förften  to  Rügen  unfern  befun- 
rengünftigen  leuen  Heren  und  guten  fründe. 

XXXII. 


XXXII. 

MARGGRAFF  JOHANNIS 

Privilegium 

über  das  Salz  feilen  in  der  alcen  Stadt 
Salzwedel  dem  Rhat  dafelbft  ertheilet.  ■ 
A.  1490. 

*  * 

Ex  Orig,  membr. 

TXTir  Jobannes  von  Gots  Gnaden  Marggraue  zu 
Brandenburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Erzkamerer  und  Churfürft  zu  Stettin  Pommern 
Herzog  Burggraue  zu  Nürrenberg  und  Fürfte  zu 
Rügen  bekennen  offmtlich  mit  diefem  bryfe  vor 
aliermenniglich  dy  ihn  fehen  hören  oder  lefen. 
Nachdem  und  wir  verbanden  der  gemeine  Mann 
in  unfer  alten  und  ncüen  Stadt  Soltivedcl  von  dem 
Fremden  Mann  der  Salz  in  die  genanten  unfere 
Afren  Stadt  Salzwcdel  füret  je  zu  Zeiten  nicht 
wenig  befweret  werden  und  aus  andern  Vrfachen 
uns  dar  zu  bewegende,  Dafs  wir  folches  angefe- 
hen  und  dem  Rate  in  unfer  Alten  Stadt  Solrwedel 
dy  begnadung  getan  dafs  de  hinfurder  allein  und 
fünft  niemands  fremdes  noch  andere  Salz  in  die 
genannte  unfere  Alte  Stadt  Soltwedel  füren  hin- 
deren fy  das  dar  (eilen  und  verkauften  follen  und 
dermafsen  darinn  halten  dafs  der  gemeine  Mann 
von  ihn  nicht  befueret  werde,  Doch  dafs  fy  von 

E  5  jeglt- 
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jeglichen  fudet  Saht  ein  fiheffel  Salzs  auf  unfer 
Burgk  dafe/bß  als  andere  von  Alters  her  getan  ge- 
ben follen,  und  fich-  BorgermeHter  und  Raemanne 
in  unfer  Neüen  Stadt  Soltwedel  infambt  ihren 
Mitbürgern  das  bey  ihnen  zu  thun  enhalteiu 
Wir  begnaden  und  vergönnen  ihn  das  hirmit  zu 
thun  bis  auf  unfer  wiederrufen  in  und  mit  craffc 
des  brieues,  Begeren  und  berelen  darauf  allen 
und  iglichen  den  unfern  ernftlich  wollende  dy 
umb  unfern  willen  thun  und  laden  wollen  gütlich 
erfuchende  fy  daran  nicht  zu  hindern  fundern 
wo  das  die  Not  erfordert  von  unter  wegen  Gunft 
und  guten  willen  erzeigen ,  dar  an  gefchicht  un- 
fer wille  und  gefallens  in  Güte  zu  erkennen  und 
günftlich  wiederum  zu  befehuiden*  Zu  urkund 
mit  unferm  anhangenden  Ingefiegel  verfiegelt 
und  geben  zu  Cölln  an  Her  Spree  am  freitag  nach 
trium  reguw  Anno  domini  tfV.  im       '  . 

neünzigßen. 

... 
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XXXIII.  . 

Der  Gebrüder  von 

Knefebeck 

Wiedericaufs- Verfchreibung  über  XV.  Sehet 
fei  Rocken  Pacht  zu  Bernebeck.  A. 

-       *  •  j  . 

Ex  Orig.  tnembr. 

\fjy  Steffen  Pardam  unde  Hans  van  dem  Knefe-  * 
.         beke  brodere  Werners  zcliger  fone  won- 
haftig  to  Langenapel  bekennen  apenbar  in  dus- 
fem  brefe  tugende  vor  uns  unde  unfe  eruen  un- 
de lunderliken  vor  alle  de  jennen  de  düsfe 
fchrifte  fehn  hören  efTte  lefende  werden  dat  wy 
recht. unde  red eliken  myt  wyllen  unde  vulbord 
unfer  rechten  eruen  vorkofTt  hebben  to  eynen 
rechten  erfkope  vorkopen  ock  jegenwardigen 
in  crant  unde  macht  düsfes  brefes  dlisfe  nahbe- 
fereuen  pechte  unde  renthe  benomliken  in  dem 
dorpe  tho  Bernebecke  in  Hans  Alemans  haue 
unde  houen  XV.  fchepel  rogghen  jarlikes  pach- 
tes  den  werdigen  unde  vorfichtigen  heren  Jo- 
bann und  Kerßiano  Krudener  boderen  unde  deme 
Hebber  düsfes  breues  myth  örem  guden  willen 
vor  vif  und  twintig  gude  genge  Rinfclie  gut- 
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den  dhe  fie  uns  ghudliken  unde  to  dancke  wol 
entrichtet  unde  betalet  hebben,  de  wy  vordann 
In  unfe  unde  unfer  eruen  nüth  unde  framei» 
fo  uns  bequemeft  duchte  gekeret  hebben  — 
— — -  Pqch  uns  unde  unfe  eruen  den  _wed- 
derkop  der  XV.  lchepel  roggen  jarlikes  pachtes 

unde  renthe  hir  aüne  to  beholdende  — - —  

Doch  is  mcde  in  befcheiden  dat  wy  unfe  er- 
uen unde  unfes  liues  lehn  erben  dat  God  vor- 
bede  alle  vorftoruen  ehr  düsfe  pechte  unde 
renthe  w  edder  van  uns;  eflte  unfen  eruen  gelo- 
fet  worden  unde  de  Herfchop  von  Brandenborg 
der  wegen  eflte  ocjt  von  andern  faken  by  unfer 
unde  unfer  Eruen  leuende  wo  fick  dat  begeuen 
muchte-  fo  id  van  ore  tho  lehne  gheit  fick  fo*  1 
daner  vorfcreuen  houe  unde  gudere  underwon- 
den  und  tofick  nemen  eflte  eynen  andern  de- 
den,  fo  ich  ollen  unde  willen  wy  van  dem  Kne- 
febeck   eflte    unfes-   liues    Erben    eflte  dar 
noch  welck  in  wefende  weren  den  vorfcftuen 
hern  Johann  unde  Kerftiano  unde  ohren  tho- 
befcreuen  van  flund  wann  dat  van  uns  efchet 
werd  vor  fodane  vorfcreuen  pechte  fo  vele  an- 
dere wisfe  pechte  maken  uth  unfen  redeften 
guderen  eflte  öhn  Öhren  houetftohl  myth  allen 
geuallen  pechten  betalen  nah  inholde  düsfes 
brefes.    Were  ock ,  dat  dar  nemand  nableue  van 
uns  eflte  unfer  lyue  lehenerben  fo  fchollen  den 
de  jennen  de  dar  van  rechte  erue  eygen  gu<t 
nemen  vor  alle  andere  fchuldener  uth  unde  ock 
vor  fick  f ülues  van  unfeme  erue  eygene  varen- 

de 
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de  haue  unde  unfen  andern  gudern  Wo  me  d« 
benomen  mag  interne  den  upgenanten  hern 
Jubann  unde  Kerßiano  unde  dem  hebber  düsfes 
breues  myth  Öhren  guden  willen  fodane  XXV, 
gülden  houetftohls  unde  alle  geuallen  pechte' 
unde  renthe  funder  infage  hiifperede  indracht 

 Des  tho  bekantnisfe  hebbe  ick 

Steffen  van  dem  Knefebeck  vor  myck  unde  de  up- 
genanten Pardam  unde  Harn  van  dem  Knefebeck 
myne  brodere  fo  defi/uen  tnyne  brodere  neynes 
eygen  Ingefegeis  noch  tor  tyd  gebruken  myn  In- 
gefegel  vor  uns  alle  dree  dat  voy  ock  alle  dree 
vor  uns  urtfe  eruen  h'tr  to  ghebruken  widiken  han- 
gen heten  an  düsfen  breef  verfegelt  nah  Chri  - 
Iii  unfes  heren  ghebord  veerteinbundert  jabr  dar 
nah  in  dem  vif  und  negentigeflen  am  daghe 
Vitt  des  bilgben  mertelers. 

■ 

iftt       y  tm  ~ff 
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XXXIV. 

HERZOG  ERNST 

•  .  i 
*  .    von  Braunfchwelg 

confirmiret  einen  Vergleich  zwifchen  den 
von   Knefebeck  zu  Kolbom  und  der  Stadt 
Saliwedel   wegen  des  Kriegholzes, 
A.  1527. 

Ex  Or/g.  memb.  Arcb.Soltwed. 

Von  Gots  Gnaden  Wir  Ernß  Herzog  zu 
Braunftb'wig  und  Lüneborg  tfc.  beken- 
nen öffentlichen  vor  uns  unfere  Erben  Erbnemen 
und  menniglichen.  Demnach  Geh  eine  «lange 
Zeit  her  zwifchen  den  Erbaren  unfern  lieben  ge- 
«trewen  den  von  Knefebeck  zum  Kolborn  und  Lii- 
ebou  gefesferr  an  eynen  Borgermeifter  und  Rhe- 
ten  auch  der  Gemeinheite  beider  Stede  Salt- 
ivedel  andern  teyls  des  Kriegfchen  holzes  halben 
gelegen  an  der  Dummen  zwifchen  zween  Flüsfen 
lrrunge  und  Zwietracht  erhalten.  Dieweil  nun 
folche  Gebrechen  durch  die  Gefchicten  der 
hochgebornen  Fürften  unfers  freundlichen  He- 
ben herren  und  Oheimen  des  Churfiirften  von 
Brandenburgk  und  unfer  Redte  beygelegt  und 
genzlichen  vortragen,  wie  diefelbige  Vordracht 
von  Worten  zu  Worten  hir  inferiree  uhd  dar- 
liehe» 
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liehen  nachfolget.    Wir  Hans  der  Eider,  Ma- 
th/es, Hans,  und  Jürgen  Ge fetteren  und  Gebrüder 
Cfr/ßoffer,  Havs,  Valentin,  Henning  und  Francifcus 
Gebrüder  obgedachten  Hänfen  des  eiteren  fönt 
alle  die  Knejebeken  genant  zum  Kolborn  und  Lii- 
chou  gefesfen  bekennen  vor  uns  unfe  erben  und 
fünft  für  idermenniglich  die  diefen  offen  brief 
fehen  oder  hören  lefen,  fo  und  nachdem  über 
lange  Jare  und  bouen  Menfchen  Gedencken  et- 
liche Irrung  zwifchen  den  Erzamen  Rade  und 
der  ganzen  Gemaine  beider  Stedte  Soltwedel  an 
einen  und  uns  vorgenanten  von  Knefebeken  etli- 
cher Hölze  halben  das  Kricgifch  Holz  bisher  ge- 
nant an  der  Dummen  liggen  zwifchen  zweien 
flüsfen  aus  der  Dummen  (ich  teilen  und  benedden 
wieder  zufämmen  kommen,  dar  an  uff  die  eine 
feithe  das  Holz  die  Cheyse  auf  der  andern  feithe 
unfe  Holz  bey  Lugkou  gelegen  enthalten«  Der- 
halben  der  Durchleüchtigften  und  der  Durch- 
letichtigen  Fürften  und  Herren,  Herren  Joachims 
Marggrauen  zu  Brandenburg  Churfiiriten  &c.  und 
Hern  Osten  und  Hern  Emflen  Gebrudern  Her- 
zogen  zu  Braunfibweigk  und  Lüneborgk  unfern 
Gnedigften  und  gnedigen  Hern  ftattlichen  Ge- 
fchickten  und  dar  tho  fonderlich  geordnete 
Rethe  an  Orden  und  Enden  fulcher  obgemelde- 
ter   Gebrechen   am  Montage  nach  Johannis 
Baptifte  negeft  verfchreuen  zu  beüchtunge  und 
Vorhör  der  Sachen  gekommen  und  nachvöliig- 
lich  auf  heüth  dato  dergleichen  beider  ihrer 
Churfürftl.  und  Fürftlichen  Gnaden  Rethe  auf 

ihrer 
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ihrer  ChurfiirfrJ.  und  Fürftl.  Gnaden  beuehl,  als 
von  wegen  unfers  Gnedigften  Hern  des  Chur- 
fiirften  zu  Brandenburgk  die  Geftrengen  Eiba- 
ren Vellen  und  Würdigen  Busfe  von  Bartensleue 
Heüptmann  der  Olden  Margke,  Her  Geuertb  van 
Jagou  Richter,  Fritze  von  der  Scbulenborgk  olde 
Fritzen  feiiger  Sone  und  Her  Mathes  Vicke  Probß 
tbor  Arintze,  und  von  wegen  unfer  hochgenan- 
ten G-  H.  tho  Braunfchweigk  und  Lüneborgk 
der  Erwirdigc  in  Gott  Vader  und  Her  Ifcr 
Boldeuin  Abt  zu  Sanft  Michel  tho  Lunebdrgk  und 
Her  von  Husf  &c„  und  die  würdigen  erbaren 
veften  und  achtbaren  Her  Jobannes  von  Maren- 
holt  Dechent  zu  Halberßad  und  Prauefl  tho  Me- 
dingen, Clemens  von  Bülou,  Her  Friederieb  Burdian 
Praueß  zu  Ifinbagen,  Er  Heinrieb  von  dem  Brugk 
der  Rechten  Licentiat,    Albrecbt  von  Bodendick 
und  Her  Simon  Reineke  zu  Ltichou    c.  zwifchen 
uns  und  vorgemeldeten  Rade  der  Stadt  Salzwe- 
del  dcrhalben  in  dem  hoben  Krugke  auf  dem  Len- 
negou  in  der  Güthe  gehandelt  und  beider  parth 
wisfen  und  willen  in  Fründtfchaft  besprochen, 
Alfo  das  gemeldete  Radmanne  und  Gemeine  zu 
Salzwedel  und  uns  von  Knejebeck  vor  den  Grund 
und  Holtzinge  des  vorbenomten  Holzes  das 
tfriecbolz  bisher  ghenomet  mit  allen  Gerechtig- 
keiten wie  unfere  Voreltern  und  wir  dasfelbige 
Holz  bis'  an  diefen  tag  in  Anfprach  genommen 
und  zwifchen  den  beiden  Flüsfen  der  Dumme 
gelegen  und  vor  das  unfer  angezogen,  zur  Ge- 
nüge entrichtet  und  bezalet  haben  CC.  Gulden 
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an  guter  harter  gangbarer  Miinthe  die  wir  dar- 
vor  mit  hewilligung  hochgenanten  unfer  G.  H. 
der  Fürften  zu  Lüneborghk  &c.  entfangen  und 
in  unfe  und  unfer  Erben  Nüth  und  fromen  wit- 
lieh  gekeret  und  gewant  haben.  Dargegcn  wir 
van  Kncfebcck  allefamptlich  und  infbnderheit  vor 
uns  und  unfe  Erben  fulchen  Grund  und  das  Holz 
an  Lehn  und  Erbe  und  aller  Gerechtigkeit  wie 
unfere  Voreltern  und  wir  darumb  mit  dem  viel« 
gedachten  Radhe  und  Gemeine  der  Stade 
Salzivedel  bis  auf  heutigen  tag  irrig  gewefen  mit 
bewilligung  und  Verlüue  hoggenanten  unfer 
Gnedigen  Heren  und  Furften  tho  ßrunswiech 
und  Lüneborgk  &c.  ludt  ehrer  F.  G.  bevul- 
bordten  breues  erblich  vorlasfen,  und  wo  wir  das 
zu  rechte  alder  belle  thun  follen  oder  mughen 
afgetreten  und  übergeben  und  hirmit  jegen- 
werdighen  in  craft  diefes  unfern  briefes  vor- 
lasfen afgetreten  und  übergeben,  Vnd  alfo  dasf 
der  Radt  und  Gemeine  zu  Sa/zwerfe/  vor  (ich 
und  ihre  Nachkommen  diefelbig  Grund  und 
Holz  welch  ehr  fünft  lange  das  Kriech  Holz  ge- 
nant hier  nachmals  vor  uns  von  Knefebccke  und 
unfe  erben  ungehindert  nach  allen  ihren  wiilen 
und  bequemlichkeit  fo  vaken  öhn  das  gefalt  ge- 
brauchen geniesfen  und  abhauen  mögen,  und 
foll  die  oberfte  Flösfe  von  der  Dumme  nach 
Liicbou  warts,  alfe  die  von  Solrwedel  vor  einen 
fcheidt  in  der  Verhör,  befichtung  und  Hand- 
lung angezogen  eine  rechte  Scheidunge  des  Orts 
zwifchen  unfer  der  von  Kncfebcck  Hölzer  und 
Fragm.  March.  Pari  V.  F  der  * 
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der  von  Salzivedel  Und  irem  Holze  erblich  und 
ewiglich  bleiben  und  wefen.  Derhaiben  wir  von 
Knefebeck  vor  uns  und  unfe  erben  dem  Radt  und 
Gemeine  der  Stadt  Salzwedel  und  ihren  nach- 
kommen hier  mit  und  in  craft  dieles  unfers  brie- 
fes  die  ewige  erbliche  genugfame  brauchende 
gewehre  übergeben  und  fo  viel  an  uns  ill  infetten 
und  an  wielen.  Dar  an  hier  nachmals  nhu  und 
zju  ewigen  zeiten  durch  uns  und  unfe  erben  mit 
zukümttiger  Anfprache  folches  Grundes  Bodens 
und  Holzung  nicht  zu  verhindern  efte  jennige 
infparung  tho  thunde.  Alle  ftück  punct  und 
Artikel  diefes  briefes  gereden  und  geloben  wir 
Hans  der  eider  Matbies,  Hans  und  Jürgen  fetteren 
und  Gebrüder,  Cbrißoffer,  Hans,  Valentin  Hen- 
ning und  Francifius  Gebrüder  obged achten 
Hanfes  des  eiteren  f  öne  alle  die  von  Knefebeke 
genant  zum  Kolborn  und  Lticfnu  gefesfen  alle 
infampt  und  iglichen  befonderen  vor  uns  und 
unfe  erben  fted  faß  und  unverbrochen  fonder 
argelilt  eflte  Irrung  Geferde  zu  halten*  Des 
zu  Urkunde  haben  wir  Hans  von  Knefebeck  der 
eitere  und  Mathias  von  Knefebeck  vor  unfer  aller 
der  von  Knefebeke  wegen  ufgenant  und  unfer 
erben  mit  ehrer  bewilligupg  uhfer  Ingeiegel 
hier  under  an  desfem  brief  wisfentlichen  ge- 
hangen.! Welches  gelchehen  Montags  am  tage 
EliJabcth  im  Jahr  nach  Chrifti  gepurt  taufend 
f  ämf  hundert  und  fechs  und  zwanzig.  So  be- 
willigen wir  genante  Türften  fodan  Vordracht 
in  crafc  diefes  briefes  vor  uns  unfe  Erben  Erb- 
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nemen  und  menniglich  dermasfen  und  geftalc 
dasf  es  uns  unfern  Erben  nachkommen  und 
jedermennlchlich  an  unfer  GrUnrze  und  Ge- 
rechtigkeit nicht  forf'englich  noch  hinderlich 
möge  fein.  Dasf  auch  die  gemeldete  von 
Knefebeck  fodane  200.  Gulden  wedderumme 
an  wisfe  Güther  mögen  keren  in  unfern  Für- 
Itenrum  belegen  die  fie  von  uns  zu  Lehen  fül- 
len und  mögen  entfangen.  Der  und  keiner 
andern  geftalt  wollen  wir  ihme  verwilliget  und 
unfer  folbort  gegeben  haben.  Des  zu  Vr- 
kund  haben  wir  unfer  FüriHich  Ingefegel  an 
diefen  brief  wisfentlichen  heten  hengen  nach 
Chrifti  gebort  im  fumfzeben  hundert  und  ficben 
zivenzigßen  Jare  am  Middrwocbtn  nach 
Asjutnptionis  Maria* 


^  Ufr, 
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XXXV. 

Die  von  KNESEBECK 

v  i 

zu  Kolborn 

•  •  «  ■ 

quitiren  die  Stadt  Salzwedel  über  bezalte 
200.  Gulden  wegen  des  Krieg  Holzes. 
A.  1528. 

v  •  .1  '  «  .    1  .  .  . 

Ex  Önig.  toembr*  Arcb.  Soltwerf. 

Wir  Hans  der  eider  Mathias,  Hans,  und  Jor- 
gen gefettern  und  Gebrüder,  Cbrißoffel^ 
Hans,  Valentin,  Henning  und  Fraihißus  gebi  iider 
obgedachten  Hanfes  der  eitern  f&ne  alle  die 
von  Knefebcke  genant  thom  Kolborne  und  LUcbou 
gefeten,  bekennen  für  uns  unfe  Erben  erfnamen 
und  füft  idermenniglich,  dat  de  erfamen  und 
wohvyfen  Burgemeilrcr  und  Radmanne  beider 
Stedc  Soltwedel  uns  fodane  twe,  hundert  Gul- 
den in  guder  gangbarer  Miinthe  die  Tie  uns  In- 
holt her  Verdracht  durch  unfes  gnedigften  He- 
ren des  Churfürlten  to  Brandenborg  und  unfes 
gnedigen  Heren  von  Brunfwick  und  Lüneburg 
verordnete  Rethe  befpraken  und  gemaket  und 
vor  unfe  Gerechtigkeit  des  Krigboltes  haluen  to 
geuende  fchuldig  fyn  wol  tho  dancke  und  thor 
nughe  entrichtet  und  botalet  hebben,  die  wy 
ock  bereyd  Yon  iie  emphangen  und  in  unfe  und 

unfer 
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unfer  eruen  niith  und  fromen  gekeret  und  ge- 
wand.  Welkerer  twier  hundert  Gulden  haluen 
u  y  fie  und  ihre  nachkommen  quid  leddig  und 
loosi* gefegt  hebbcn,  feggen  ock  quidt  leddig 
und  loosi*  jegenwardich  in  craft  düsfes  unfes 
brieues.  Diewile  denn  der  fülften  Verdrachc 
haluen  eyn  verfegelt  breef  upgerichtet  und  ge- 
maket  und  durch  Hofen  gnedigen  Heren  Heren 
Etfißb  Hertogen  to  ßrunsuick  und  Lüneborg  be- 
williget und  mit  fyner  Gnaden  anhangenden  In- 
gefegel  neuen  unfen  mede  betegelt,  und  in  dem- 
iuluen  verfegclden  breue  und  funderlich  am 
Ende  des  breues  und  bewillinge  unfes  gnedigen 
Heren  von  Brunswich  und  Lüneburg  in  dcsien 
hir  nalcreuen  worden  als  So  bewilligen  wir  ge- 
nante Ftirßen  fidane  Vordracht  in  craft  düsfes 
brieues  vor  uns  unfe  erben  erbnetnen  und  mennig- 
iieben  der  &c.  (*)  eine  rafure  weit  befunden  die 
wie  genante  von  Kiicfebeke  ogenfichtlich  darin 
gefunden  und  füiueft  gefehen  hebben.  Deren- 
wegen  die  genante  von  Soltwedel  befueringe  an- 
getagen  und  beßget  dat  die  füllte  brief  derhal- 
*  t  3  uen 

(*)  3fti  ber  futi  vorfce*  probucirten  (TonftrntAtion 
#erjog$  ("frnefri  von  S&raunfcfnoefg  über  tiefen 
23ergtetcfr  waren  einige  Sßßrter  auivtibittt,  unb 
bie  frier  bemerfte  «IBörfer :  So  UwtiBgm  frc.  bor« 
über  getrieben,  ioelc&e$  ber  6tobt  eafjtoebel 
bei) enf lieb  geroefen,  böber  fie  fieb  biefe  2)ecfora* 
t'wn  von  ben  von  Änefebecf  geforbert.  SDJan 
fielet  &ierauo\  tote  votfltytia  bte  2JUen  in  if»rew 
Oanbtonflcn  getoefen. 
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üen  in  rechten  edder  darbaten  muchte  vorlecht 

und  durch  uns  unfe  erben  edder  füft  wedder- 
fuchten  werden  dat  doch  dorch  uns  edder  di« 
unfen  nimmer  gefchehen  edder  verhenget  wer- 
den fchal.  Darumme  bekennen  wy  genante 
von  Knefebeke  vor  uns  unfe  eruen  und  idermen- 
niglich  dat  fodane  vor  angeteikende  rajttre  nicht 
uth  argelift  efte  böfer  Meininge  fünder  alleine 
uth  Verfümniz  is  gefchehen  und  dat  die  fülfte 
Rafur  den  von  Solfivedel  vorbenomt  und  eren 
nachkommen  nicht  fchal  fchetltch  fyn,  wie  und 
unfe  eruen  fchollen  und  willen  der  fülften  ra- 
furen  gegen  gedachte  ßurgermeifter  und  Rat- 
manne edder  Gemeine  to  Soltwedel  und  eren 
nahkamen  nimmer  nicht  anteien  noch  gebruken 
fünder  denfülbigen  brief  alle  ftedes  one  jenni- 
gerlei  wedderrede  vafte  und  unftreflich  holden. 
Des  to  orkunde  und  mere  bekantnisfe  hebben 
wy  Hans  von  Knefebeke  de  older  und  Matbies 
von  Ktjefibeke  vor  unier  aller  der  Knefebeke 
wegen  uptrenant  und  unfer  eruen  mit  erer  be- 
.  wilüntr  unfe  Ingefegel  nedden  an  düsfen  brief 
wiriiken  gehangen,  nach  Chrifti  unfers  heren  ge- 
bort im  vefteinbundert  und  acht  und  rwintigßen 
Jare  am  Sonnauende  nah  der  befnidinge  Cbrißi 
unjes  heren. 


XXXVI. 

Churfürft  JOACHIM 

fchencket 
der  Vniverfitet  Franckfurt  die  Güther 
des  Stifts  St.  Nicolai  zu  Stendal.  An. 

1552- 

Ex  Copia. 

Wir  Joachim  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg!:  des  heiligen  Rum.  Reichs 
ErtzCämerer  —  bekennen  vor  uns  unfe  erben 
und  nachkommende  kegen  menniglichen  in  die- 
fem  unfern  offenen  brieue,  Als  wir  hievor  aus 
guten  zeitigen  wohlbedachten  rathe  willen  und 
andacht  Gott  dem  allmächtigen  zu  Lobe  zu  er- 
haltung  der  rechten  waren  chriftlichen  Lehre 
und  anderer  guden  freien  künfte  die  zu  anrich- 
tung  gutes  ordentliches  Regiments  und  Policei 
Vonnöthen  fein  auch  den  gemeinen .  Nutzen 
und  wolfart  unferer  Lande  und  Leute  zu  be- 
fördern das  Einkommen  des  Stiffts  S.  Nicolai 
in  unfer  Stadt  Stendal  des  patron  wir  fein  un~ 
fer  Vniveriitet  in  unfer  Stadt  Francfurd  an  der 
Oder  als  zu  einen  forderlichen  chriftlichen  Ge- 
brauch weil  doch  dasfelbige  Stift  von  refidiren- 
den  Perfonen  fall  verlediget  und  defoliret  und 

F4  jezo 


88      ^XXVI.  Chvrf.  Joachim 

•    ■  t 

jezo  über  zwo  Perfonen  nicht  in  rcfidenria  fein 

zwr  befildung  der  Legenten  alda  und  zu  günz- 
licher  Verforgung  gedacht  und  verordnet  ha- 
ben ,  da  denn  unfere  verordnete  Vifitatores  auf 
unfern  beuelch  hieuor  A.  1540.  in  gehaltener 
•vilitation  dofelbs  die  Einkommen  etlicher  vor- 
led igten  Prebenden  der,  Vniverfitet  zu  geichla- 
gen ,  auch  die  andern  Prebenden  die  feind  der-, 
felbigen  zeith  bis  anhero  vacirende  worden  da- 
zu kommen  haben  wir  ferner  voriUngft  die- 
felbigen  unfere  vifitatores  wieder  dahin  ghen 
Stendal  verordnet  mit  beuelch  diefe  Sache  end- 
lichen dahin  zu  handien  dasf  unfere  Vniverli-  , 
tet  möge  zu  dein  ganzen  einkommen  des 
Stiflts ,  doch  dasf  die  Domherren  fo  noch  aldo 
refidiren  oder  in  abfent  fein  ihre  deputat  uf 
ihr  leben  behielten  kommen,  darauf  dann  durch 
die  vfitatores  zwifchen  den  gefchickten  der 
Vniv.  rfitet  und  den  Capittel  des  Stiflts  zu 
Stendal  mit  ihrer  allerfeits  wisfeu  und  willen  ein 
Vertrag!*  deshalben  ufgerichtet  des  Inhalts 
wie  hernach  gefezet  V 

•  •.'••/•  ■ 

Nachdeme  der  durchlauchtig^  hocbgebonie 
Fürft  und  Her  Her  Joachim  Marggraf  zu  Bran- 
denburg —  unfer  gnedigfter  Her  aus  chriftlichen 
rechtmäßigen  nötigen  bewegen  und  bedencken 
das  Einkommen  des  Stints  S.  Nicolai  Kirchen 
alhie  zu  Stendal  welches  Patron  feine  Churfurftl. 
Gnaden  fein  auch  aus  deme  das  daüelbe  fad  we- 
nig Refidenten  hat  und  auf  folche  weife  lezlich 

defolac 
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defolat  werden  müde  Gott  dem  nllmechtigen  zu 
lobe  und  zu  erhaltung  warhafter  chriftlicher  reli- 
gion  und  anderer  freier  künde  auch  Landen  und  ' 
Leuten  zu  trolle  zu  Unterhaltung  und  befoldung 
der  Legenten  in  Seiner  Churfürftl.  Gnaden  Vni- 
verfitet  zu  Franckfurt  an  der  Oder  verordnet  ver- 
liefen und  beftetiget  doch  alfo  das  den  refidiren- 
den  Thumherren  alhie  Tollen  ihre  Einkommen 
und  der  Abfeilten  die  corpora  prebendarum  wie 
bishero  zeit  ihres  lebens  volgen  auch  der  Vniver- 
fitet  was  daran  vacirende  befunden  würde  zu 
kommen.  Und  "jjeiJ  diefe  kirche  auch  eine  Pbarr 
Kirche  ifl  aber  gar  keine  eigne  Pbarr  güter  odet. 
entkommen  bat  und  alefelbigen  in  des  Stiffit 
Einkommen  mit  eingerechnet  'worden  die  be-> 
foldung  der  Pharrer  oder  Superintendenten 
Caplan  Vicarien  Chorfchüler  und  anderer  kirchen- 
diener  gefatzet  beftalt  und  verweifet  worden  dafs 
lieh  auch  diefelbigen  alle  folten  der  Kaiferl.  Ma- 
jeftet  declaration  in  der  religion  auch  feiner  chut- 
fürülichen  Gnaden  chriftlichen  Kirchen  Ordnung 
doch  uf  die  proteftation  in  der  prefation  feiner 
churfürftlichen  Gnaden  Kirchen  Ordnung  eines 
heiligen  gemeinen  chriftlichen  unparteiifchen  Con-  • 
eilii  oder  aber  einer  National  Verfamlung  oder 
fonft  eines  chriftlichen  Gefprächs  halben  gefetze 
verhalten.  Haben  darauf  Seme  Churfürftl.  Gna- 
den ihre  verordnete  Vifitatores  hieher  ghen  Sten- 
dal abgefertiget  diefe  Sachen  alfo  zu  handeln, 
welche  diefe  Handlung  in  namen  Gottes  für  die 
Hand  genommen  und  diel  er  Kirchen  auch  Stifts 

F  5  Gele- 
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Gelegenheit  erkundiget.  Wann  fie  dann  unter 
andern  befunden  das  dis  Seifte  nicht  von  fonder- 
liehen  hohen  Einkommen  und  Vermögen  wie  an- 
dere StifTte  auch  die  PhargÜter  wie  obberüret  mit 
vermenget  fein,  haben  auch  die  Vifitatores  Ver- 
ordnung getan  das  hinfüro  in  dieler  Kirche  zu 
erhaltung  des  gütlichen  Worts  der  Kirchen  Ge- 
fänge  und  Ambts  foÜen  ßets  für  und  für  gehalten 
werden  ein  Pfarrer  oder  Superintendent  weil  m  dte- 
fer  Kirche  die  oberße  Pfarre  diefer  Stadt  iß  und 
den  zweene  Caplane  Jechs  Vicarien  mit  den  die 
zween  Caplan  auch  fiUen  mit  zu  Chore  geben  und 
dann  vier  Chor  JchÜler  fambt  einen  Sanckmeißer 
der  auch  ein  Vicarius  iß  und  dazu  ein  Organiß  und 
Calcant,  und  diefelbigen  follen  hinfüro  teglich 
die  göttlichen  chriftiicheir  Ambte  mit  Predigten 
Sacrnmentreichung  der  Sieben  Gezeiten  Meflen 
und  anderer  Ambte  die  in  der  Kirche  follen  ge- 
halten werden  neben  den  reiidirenden  Thumher- 
ren fingen  halten  und  beftellen.  Es  haben  auch 
die  Vifitatores  weiter  verordnet  wovon  und  wieviel 
diefelbigen  alle  und  jede  follen  an  j ehrlichen  Ein- 
kommen und  allen  noddürftrgen  Vnterbatt  haben 
laut  eines  fondern  Regißers.  berürten  Geißlieben 
übergeben.  Das  alfo  das  Capittel  dem  Superin- 
tendenten an  befoldung  Prefenz  Brod  und  Sem- 
meln ferner  zu  geben  foll  verfchonet  fein.  Dar- 
auf haben  auch  die  Vifitatores  ferner  zwifchen 
den  ehrwürdigen  Capittel  alhier  und  den  ge- 
schickten der  loblichen  Vniverfitet  zu  Francfort 
das  der  Vniverfitet  möchte  was  an 
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cirenden  Präbenden  oder  andern  Einkommen 
verlediget  und  ferner  auch  weil  wenig  Perfonen 
des  Capittels  in  refidentia  weren  an  weitern 
zugehandelt  werden.    Wenn  dann  uf  gehalte- 
ne Vnterhandlung  und  Forfchung  fouiel  be- 
funden  das  das  Einkommen   der  va cirenden 
Prxbenden  und  der  zugehörigen  Ambte  und 
referuate  bis  zu  virzig  Winfpel  hartes  körnt 
lauften  ,    thut  nemlich    Heben    und  zwanzig 
Winfpel  von  3.  ganzen  und  3.  halben  verle* 
digten  prebenden,  fümftehalben  Winpfel  korns 
von  dem  Abzüge  der  Abfenten  prebenden  drei 
Winfpel  neunzehen  fcheflel  hart  korns  von 
dem   fo  der  Decanus  extra  prebendam  gehabe 
und  denn  vier  Winfpel   und  fümf  Scheffel 
roggen  und  gerften  von  dem  fo  der  Scholafti-i 
cus   alhie  extra  prebendam  gehabt.  Haben 
die  des  Capittels  bewilliget  der  Vniverfitet  oder 
ihren    beuehlhaber    folche    vierzig  Wifpel 
korns  jezo  balde  wann  die  Fachte  gegen  Mar- 
tini fchierft   gefallen  und  hinfüro  jehrliche« 
,  in  Korn  oder  Gelde  foviel  das  Korn  gemei- 
niglich dis  Orts  gelten  wird  von  dem  Ein- 
kommen des  Stiffts  zukommen  und  volgen  zu 
lasfen.     Dazu  wollen  und  follen  die  dei  Ca- 
pittels der  Vniverfitet  noce  dazu  jehrlich  von 
dato  anzurechnen  allewege   uf  jedes  quartal 
uf  Weinachten  fchierft  anzufangen  fümf  und 
zwanzig  Gulden  über  die  vorige  fumfzig  Gul- 
den von  Dotfor  Undholz  Prebende  herrüren- 
de  jährlich  an  Geide  verreidKn  und  den  Hern 
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Licentiaten  Johann  Heiler  Ghurfürftlichen  Hoff- 
rahte  doch  lenger  nidit  bis  uf  weitere  hoch- 
gedachtes unfers  gnedi^en  Hern  befchaflimg 
oder  des  Licentiatcn  Leben  jährlich  fumtzig 
Gulden  zu  feiner  befoldung  vorreichen,  die 
follen  nach  folchec  abfchafliing  oder  des  Li- 
centinten  abfterben   auch  an    die  Vniverfitet 
kommen  und  follen  4akegen  das  Capittel  al- 
hie  die  Einkommen  was  ein  Decanus  extra 
Prebendam  und  ein  Scholafticus  extra  preben- 
dam  an  Gelde  und  Pachten  einzukommen  ge- 
habt cinzunemen  und  für  ihr  Einkommen  zu 
behalten  haben.    Vnd  wann  fich  hinfüro  wür- 
de eines  refidirenden   oder  abfenten  welcher 
abfenten  dan  noch  vier  nemlich  der  hochge- 
larte  ehrwirdtge  Er  Wolfgang  Redorffer  Doclor 
Probß.  und  Tbumbherr  zu  Fkrßenwalde  und  Er 
Sigmund  Brtezke  Tbumbherr  zu  Ha/berßad9  An- 
drea* von  LUr/eriz  Vorwefer  des  Goßcrs  Creuefi 
und  Grrard  Mezdorff  an  Rom.  Kailerl.  Maj. 
Houe  fein  portion  vorledigen  fol  diefelbige 
Portion  allerwege  und  lezlich  nach  abgang  al- 
ler Prefenten  und  Abfenten  das  ganze  Cor- 
pus des  übrigen  allen  und  jeden  Einkommens 
des  Stufts  auch  an  die  berürte  Vniverfitet  fei- 
len und  kommen,  doch  follen  der  refidiren- 
den  Thumbherren    alhie   eheliche  Weiber 
Kinder    oder  Erben  nach  jeden  der  refidi- 
renden   abfterben   annum   gratie  in  corpora 
und  an  Prefenz  haben.     Vnd  diefe  Einkom- 
men an  Gerichten,  Eigenchum,  Widerkauflen, 
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Fichten,  Zinfen,  Dienften,  Veldmarken,  Zeh  en- 
den,  Dörflern,  Dorflftedten,  Geholzen  und 
Heiden  auch  allen  und  jeden  andern  nichts 
weniger  dann  wie  dasfelbige  bishero  in  dis 
Stiflt  gebrauchet  worden  fallen  und  kommen 
auch  (tets  für  und  für  dabei  pleibcn  und  die 
Vniverfltet  dasfelbige  zu  befrellen  ein-  und  an-  • 
zunemen  haben  und  zu  Vnterhaltung  und  be- 
foldung  der  Legenten   zu  Franckfurt  haben 
und  gebrauchen,  und  indes  und  ehe  die  Vni- 
verfitet  würde  zu  dem  Genutzen  und  hebung 
diefes  Einkommeni  kommen  lblleti  die  refldi- 
renden  Thumbherren  alhie  welche    das  Ein- 
kommen des  Stiflts  einnemen   auch   die  Zin- 
fen fchulde  und  Ausgaben  der  Kirchen  und 
Capittcls  alhie  fampt  der  Hcrrfchafft  Hofpita- 
litet  (*)  wie  vor  alters  tragen  und  ausrichten, 
würden  auch  indes  und  hernach  an  Wieder- 
kauff  Summen  alhie  abgelegt  die  follen  alfo- 
bald  wieder  auf  Zinfcn  ausgetan  werden  damit 
das  Einkommen  des  Stiflts  möge  allewege  un- 
vermindert ganz  bleiben  und  erhalten  werden, 
welches  die  des  Capittels  und  die  Gefchickten 
der  Vniverfltet  alfo  eintrechtiglich  bewilliget 
und  angenommen  dasfelbige  alfo    ftetc  vefte 
und  unwiderruflichen  zu  halten,    haben  fleh 
auch  f  üf  fleh  und  ihre  Mitverwandtc  und  Zu- 
getane aller  und  jeder  privilegien,  Einreden, 
Behelflen    die   ihnen  zu   rechte  oder  fonft 
hinwieder   zu  flatten  kommen  mögten  kref- 
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tiglich  bey  treüen  und  glauben  .verziehen  und 
abgefagct  alles  treulich  und  ungeverlich. 

Vrkundlich  haben  alle  theii  nemlich  d"i> 
ehrwirdigen  hochgelarteo  achtbaren  .und  erba- 
ren Her  Johann  Agricola  Eisleben  Magißer  und 
General  Superintendent  y  Johann  Wind  -  -  - 
Canzler  und  Thomas  Mathies  Cburf&rß lieber 
Hojjraht  als  verordnete  Vifitatores Johann  Lan- 
ge und  Er  Jobann  Möring  Thumbherren  wegen 
des  Ctpitteb  aihie  und  Er  Caßar  Schulze  Li- 
centiat  und  Er  Barteimes  Rademann  Magißer 
wegen  der  Vniverfitet  diefem  Vertrage  mit  ih- 
rem  Petfchaft  und  Infiegel  befiegelt,  Geiche- 
hen und  gegeben  zu  Stendal  Montags  nach 
Michaelis  Anno  domini  fumfuhenhundert  und  ein 
und  fumfijg. 

Darauf  haben  die  wirdigen  hochgelarten 
unfere  Rethe  und  liebe  Getreuen  Re&or  Ma- 
giftri  und  Dolores  vielgemeldeter  unferer  Vni- 
verfitet, zu  Franckfurth  an  der  Oder  uns  de- 
mütiglich  und  untertheniglich  angelnnget  das 
wir  mögten  geruhen  folchen  Vertragk  auch  zu 
bewilligen  und  zu  beftetigen  und  fie  dabei  für 
und  für  gnedichlichen  zu  erhalten  und  dann 
des  Stiftts  Stendal  alles  und  jedes  Einkommen 
wor  auch  dasfclbige  würde  fein  und  wie  es  zu- 
vor das  Capittel  und  Thumbherren  alda  gehabt 
der  Vniverfitet  zur  befoldung  und  Unterhaltung 
der  Legenten  alda  weiten  incorporiren.  Wann 
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dann  unfere  andacht  und  wille  diefer  Sache  hal- 
ben hieuor  anders  nicht  gewefen  und  noch 
dann  das  diele  Sachen  alfo  wie  wir  oben  zu 
Eingang  gefatzet  folten  gefchehen  und  gehan- 
delt werden  und  unfere  Vniverfitet  alfo  mit 
fteten  ewiglichen  befoldungen  der  Legenten 
dadurch  gebesfert  gewidmet  und  gar  angerich- 
tet werden ,  haben  wir  uns  auch  diefes  vorge- 
fezten  Vertrages  alfo  lasfen  gefallen  den  be- 
williget confentiret  und  beftetiget,  bewilligen 
confentiren  und  beftetigcn  denfelbigen  Vertragk 
in  allen  und  jeden  punclen  Clauleln  und  arti- 
keln  nichts  dauon  ausgenommen*  fondern  ganz 
und  gar  hiemit  in  Kraft  diefes  briefes ,  foll  der« 
felbi<:e  alfo  feines  Inhalts  zwifchen  der  Vniver- 
fitet  und  dem  Capittel  zu  Stendal  ftets  vefte 
gehalten  werden  und  des  Stiflts  und  Capittels 
zu  Stendal  alle  und  jede  Gütler  an  Erbfchaf- 
ten,  und  Wiederkäuten,  an  Dorfilm,  Heiden, 
Püfchen,  Sehen,  Teichen,  Feldmarken,  Pechten, 
Zinfen,  Dienften,  Vorwerken,  Schuftereien  und 
allen  auch  jeden  andern  Hebungen  und  Gerech- 
keiten  benant  und  unbenant  in  Stedten  und  uf 
dem  Lande  gelegen  follen  ajfo  wie  in  dem 
Vertragk  gefezet  erblichen  und  eigenthüm- 
lichen  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten 
inmasfen  das  Capittel  diefelbigen  zuvor  inne 
gehabt  und  gebrauchet  an  uniere  Vniverfitet 
kommen  die  wir'  vielberürter  unfer  Vniverfitet 
hiemit  einverleiben  und  incorporlren  auch  in 
die  wirklicht  pofiofiion  oder  quafi  fezen  ftete  für 
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und  für  ewiglich  dabei  zu  fein  und  zu  blei- 
ben und  thun  daran  niemand  was  fürbehalten 
doch  das  auch  folch  Einkommen  zu  keinem 
andern  brauche  dann  zu  befoidung  der  Legen-, 
ten  gebrauchet  werde,  thun  uns  auch  unfer 
Hoheit  und  Obrigkeit  und  was  unfere  Land- 
fchaft  an  denfelbigen  Gütern  bishero  bey  der 
Thumbherren  Zeiten  gebüret  vorbehalten  alles 
treulich  ungeuerlich. 

Vrkundlich  mit  unferm  anhangenden  Inge- 
Hegel  beücgelt  und  gegeben  zu  Colin  an  der 
Spree  dingftages  nach  Innocentum  puei  orum,  nach 
Chrifti  unfers  lieben  Herren   gehurd  taufend 
fümf  hundert  und  im  zivet  und  funfagßcn  Jabr. 

(*)  2>a$  Jus  kofpitalitatis  f.  boßitii  nennet  tat 
Katja  Otto  IV.  in  Doc.  A.  1209  —  kofpitia  qux 
vulgariter  Herbergaria  mincupatur  —  unb  Vit* 
fpricfct  in  bemfetben,  ba§  roeber  er  tiocfy  feine  &us 
te  im  6tift  SWaabeburo.  Dergleichen  ©erlangen 
9  tooHten ,  ap.  Meibomivm  Tom.  III.  p.  12g. 
5Öte  3talianer  fcaben  au$  biefem  ©ort  Albergarm 
gemacht,    wovon  Mvratorivs    Tom.  1/, 
<A»tiq.  Itaf.  p.  53.  anmerf et :  Onus  heribergi  vndc 
Italien  vox  Albergo    nempe  hojpttmm  prtjlandi 
ai«t   regi  aut  judieibus  et  aöoribus  reipublicx 
•*>t  militibus  quotics  occafio  exigebat.  2)."^cc 
Pei§t  e$  in  Doc>  A.1107.  ap.  evkdem  /.  c.  p.  60. 

Sl,i  in  fupra  feripta  corte  Mafla  habitant  con- 
Ce/5.r  4nOd  neque  per  fe  neque  per  aliquem  ab  ea 
mAfl«,n  eis  Albergarias  inferret. 

Jus  btfpiralitatis  f  Alberparix  beffonb 

*H,ri»n/  bufc  n?cnn  bereifet  naefr  Italien  girn«, 
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er  für  ft$  unb  feine  ernte  in  ben  Kläffern  unb 
6tiftern  ein  frepetf  9lblager  unb  Quartier  bat» 
te.  Sie  anbern  6tifter  unb  5U6|rer,  fo  aict>C 
perfonlicb  bamtt  beleget  würben,  mufften  bie* 
fermegen  wß-tf/w  /ö</r«w  et  Albergärum  be# 
jaulen., 

S)iefe  ©eredjtiflfeit  erercirfen  in  naetfofgenben 
Seiten  aueb  bie  Sanbe&fttHten  in  ibren  territoriis, 
»enn.fie  entroeber  felbj!  reiferen,  ober  aueb 
re  2kbiente  berum  febieffen,  ebirebl  ber  ittv 
f^rung  beffttben  au*  Italien  von  ben  Horner' 
lügen  fcerrübret.  Pfeffinger  in  //w. 
illuflrat.  Tom.  IV.  p.  74.  beftniret  e$  alfo:  AI- 
'  bergaria  cd  onus  ordinarium,  quod  incolx  alicu- 
jus  loci  dominis  vcl  aliis  ( titulo  prerferiptionis 
pacH  feu  alio  libi  vindicantibui )  cum  familiis  et 
eouiitibus  advenientibus  conjifleus  in  hofpitfa 
efculentis  et  potulentit  praßandis.  5>ie  £anbe& 
ber vc n  hoben  biefe  ©ereebtigreit  tbeitö  vermöge 
ber  bofcen  ©eriebtäbarftit  unb  Zanbetyobtit, 
lbcü$  ttUCb  tt)0bt  praeferiptione  unb  pa&is  er« 
worben.  üfian  finbet  in  2)eut|cbfanb  bapon  f>du* 
(ig  6|>uren,  baber  aueb  viele  tftöfler  fieb  »Ott 
biefem  onere  $u  befrepen  fuebten ,  3.  (f.  ba$  be* 
rübmte  Defierreicbiftbe  Äfoffer  mölcr*  erimirtc 
£erjog  SRubotyb  oon  Dejferreic(>  auf  jmep  3a&* 
ab  omere  hofpitalitatis ,  tpopon  bie  Urfunbe  in 
bem  foff  baren  <Jöerf  btfP.  Hergots  Monu- 
ment. Aufiriac.  Tom.  1.  p.13.  angcfü&ret  roor* 
ben. 

©ergteieben  $iirffltcbe$  Sfblager  barten  au# 
bie  2D?arfgrafen  pon  Sranbenbura,  bigbero  in  bent 
etift.  ef.  XXkolai  ;u  6tenbaJ  ererciret  SJiarf* 
graf  ^obann  (Beorg  aber,  ba  er  %  1573.  bie 
ganje  ©cbenfung  feinet  23atertf  an  bie  Uniperfitdt 
gu  graneffurt  conftrmirte,  &at  in  btefer  Soitflr* 
faagm.  March.  Pars  V.       G  tnatipft 
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tnatioit  auch  bat  »Mager  berfefben  mit  tiefen . 

Üßorten  gcfcbenfet:  —  Auch  aus  befondern  Gna- 
den damit  wir  gedachter  unfer  Vniverfitet  ge* 
wogen  die  Hofpitalitet  oder  Ablader  fo  hochge- 
meldeter unfer  herr  Vater  und  Vor  Eltern  Marg-  ! 
graf.  —   fambt  ihrer  Gnaden  Hauptleüten  Hebte  \ 
und  t>iener  au  f  der  Decbanei  dajelbfi  zu  Sten.  \ 
dal  gehabt  und  im  brauche  hergebracht  genzlich  i 
abgefchaft  und  diefelbe  Vftkoften  fo.  auf  folche  j 
Ablager  gangen  fatnt  der  Dechanei  mit  den  zuge- 
hörigen Gebäuden  Gärthen  Frei  und  Gerechtig-  j 
keiten  nichts  über  all  davon  alleine  io,  Winfpel  ' 
Hafer  jarlicher  pachte  die  wir  uns  zu  unfern 
Haufe  Tangermünde  vorbehalten  ausgefchlosfen 
berürter  unfer  Vniverfitet  nach  gehabten  zeitigen 
Rhat  und  Vorbetrachtung  erblichen  übergeben  und 
vereignet  haben  —  .  N 
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örfqraf  fcut>ewig  6cr  Site«  war  w^itt 
vieler  Unruhen,  fo  er  be$  falfcfeen  Wai- 
demari falben  auögeflanben,  ber  Regierung  öber* 
fcrügig  geworben,  unt>  uberlte§  X  135^  bteCEfcur* 
9Jlarf  feinem  ©ruber,  Ludoitfco  Romano  (*), 

Dtefe«  berühmten  SKarfgrafen  feine  ©efc&idjte 
(inb  n c d)  mit  fo  t? i der  £)unf ei £eit  umgeben ,  bafj 
man  bei)  ben  ©efcbidjffibreibern  faum  ba6  Sffiafk 
re  Don  bem  $alfd;en  unferfdjeiben  fonn.  3* 
rcill  für  je|o  nur  einige  9^act)rid)t  t>on  feiner  ®e- 
ma^Iinn  geben ,  weil  id)  fe£e,  ba§  aud)  gerinn  fo- 
n>of)l  ©eföiAtfdjreiber  als  ©enealogijlen  t>oü  tln*  , 
gemi^eie  unb  ^m^umer  jlecfen*  7 

(1)  Sic  tirfunben  Ludouki  fenioris  gefcen  biß  in  ba$ 
^abt  uti.  ipinein,  unb  man  finbet  erfl  2f,  135^ 
bafif  Liidouiciis  Rom.  ben  (Srtäbten  t^re  <JJrii>ilegia 
confirmiret,  unb  fieb  allenthalben  fculbigen  (offen, 
viä.  Documenta  ap.  Lvdevig  Tom.  IX.  Rcliq. 
p.  $z6.  unb  in  L  E  N  z  Brandenb.  Vrkundx  p.  303» 

307.  963.  <£ä  ifi  alfo  ein  3m{mm  aueb  ber  beffen 
©efebiebtfebreiber,  roennfte  vorgeben,  ba§  tiefe  2fb< 
tretung  febon  einige  gabre  wrber  gefcbet;en.  <£$ 
tat\n  feptt,  tag  man  fctyln  oor^er  bainit  wmgegan* 


G3 


io2  nachriefet   :  s. 

gen,  bie  ©acbe  felbji  aber  ift  erfi  bdmatf  jur  ©trf* 
licfcfeit  gef  ommen,  roic  bie  angefügte  Uilunben  uttf 
|>iex>cn  ben  beften  $wct£  geben,  > 

•       ■ .  ,  ...      .     .  ., 

.;  ^  .  §.  2,  : 

'  '  '  - 

,  <£«  mar  ein  66fer  ^eftpunft  für  bie  SRarf 
SSranbenburg ,  als  ber  falfcbe  Walbemav  burc& 
Jjulfe  beö  Äaifer«  (Earoti  IV.  unb  einiger  benaeö» 
barten  Surften  feine  iXolfe  fpfelre.  (£fn  jeber 
fud)te  bon  biefer  ©eiegenfceitju  profitiren,  unb 
bie  Surften  bon  QWetflenburg  n>aren  geraeiniglid) 
ben  foleben  Umftdnben  nicfjt  bfe  legten.  Jjerjog 
2tlbred)t  fiel  in  bie  9>rtgnf$  ein,  ba  ber  SHagbe* 
buigifdje  Srjbifcbof  0tto  in  ber  2llte.S)larf,  unb 
©flebfen  nebft  Unffalt  in  ber  5Wttte(,  SOlarf  übel 
fcaufeten.  5?6nig  CDolbemav  bon  2>annemarf 
f  am  *n>ar  feinem  @cfcroager,  SWarfgraf  Hubewig, 
flu  £ülfe,  weil  er  aber  bon  #er jog  2Ubred?t  in 
ber  ©cattt  ©wrgaib  eingefroren  unb  belagert 
tbatb,  fa  wollte  il^n  Ludouicus  Rom,  befretjen, 
&atte  aber  babep  baö  Unglücf,  ba§  er  bon  ^erjog 
Wibrecht  mit  ^erluft  t>on  400  ©efatigenen  auf$ 
4?aupt  $efd)lagen  rourb*  (*).  ©er  .ftrieg  baurete 
fort,  unb  roä()renb  beflelben  übernahm  SWavfgraf 
Huöewig  ber  5\$mer  bie  SKegierung.  (£r  u>at 
genötyiget,  ftcfc  mit  bem  Äaifer  Carolo  IV. 
Dergleichen ,  unb  ba  burd)  Ermittelung  bes  Äfo 
«ig*  bon  @dS>meben  aud)  ber  triebe  mit  SDlecf * 
lenburg  rofeber  fjergefteflet  roerben  folfte,  fo  mufjte 
ber  SWarfgraf  folgenbe  SJeblngungen  eingeben, 
We     mit  be$  Pontani  (*)  3Botten 

fceforel. 
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beföteibtQ  tüiff:  ut  Marchio  Romulus  caprlvos 
fuos  redimeret,  iacramentum  etuim,  quo  obftrin- 
gebantur  civitates  nonnullae  Megalopolenfes,  qux 
olim  ad  Vandalüim  peitinuerunt,  rcmirteret  (3)# 
Ipfi  Romulus  filiam  Albertl  in  conjugem  acciperet. 
Dos  eft*  Lentiac  prxfeclura.  Romulus  viciflim 
in  ufumfrudhim,  quem  dotalicium  vocanr,  Arns- 
bergam  {Arneburg)  Werbam  et  Perlebergam 
ejdem  permitteret.  Jjierauö  fe^en  toiv  wenig* 
ftettf  Die  ©degen&eft,  fo  SWorfqraf  iubemfg  Den 
Börner  Ju  Wefer  ©cma(rtiW  geholfen.    '  . 

(1)  PONTANi  biflor.  Bank.  p.  477.  ad  A.  1349  — 
At  Megalopolenfis  Albertus  regem  expedito  cum  mi- 
lite  infecutus  cum  intra  opidum,  quod  ceperat  (Star, 
gard)  conclufit,  intcllocleque  Romulum  Ludouici 
Marchiorüs  fratrem  cum  copiis  auxiliaribus  accurrere 
omiffa  confeftim  quam  inftituerat  obfidione  Romulo 
in  occurfum  propeflus  eft  ac  habito  conflißu  euiu 
deuicit  aeeeptis  pneter  eos  qui  occidione  oeeifi  funt 
captiuis  quadringentis ,  ipfe  Romulus  vix  fuga  (ibi 
confuluit.       '  '  • 

(2)  Hißor.  Danic.  p.  477.  ad  A.  1349. 

(3)  Cranzi  vs  in  Vandal  Hb.  Vi  II.  cap  .  XXXI.  p. 
196.  befd)teibt  btefe$  beurtteb^r :  Marchio  remittat 
jus  omne  in  terram  Stargardi«,  fili am  aeeipiat  Alber» 
tiDucis  indotatam.  Dos  fit  redemptio  CCCC.  ab 
Alberto  captorum  cum  oppido  Lenze ,  cetenim  do- 
natio propter  nuptias  (  vitalitia  vocant)  oppida  Wer- 
ben, Zehuftn,  Pariberge,  Arnsborg. 

•       ,  .  $.3. 

SDie  ©aefie  an  ftd)  £at  trof>I  feine  dUfyitfrit , 
wie  rok  au*  ber  golge  f«f>en  »erben,  wann  wir 
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nur  et(l  genau  mußten,  in  melc&em  3a$te  tiefet 
griebe  auf  biefe  ©ebingungen  gefd>loflen  mortem 
Pontanvs  referiret  es  ad A.  1350.  Crant-  j 
zivs  W  1351*  Kornervs  ad  A.  1353. 
meinem  £err  Bvchhcxlz  in  Dem  ju  IRojlocf 
X  1753*  in  4*  ()ecau$gefommenen  Verfucb  der 

Mecklcnb.  Geßbichte  p.  305.  gefolgef*     <£g  fann 

1  aber  tiefer  Vertrag  X  1350.  ujcfyt  füglid)  gefein- 
ten f(?i>n>  meil  Ludouicus  fenior  nod)  Damals  bie 
Regierung  ()atte,  unb  Ludouicus  Romanus  aifo 
feiner  Q3raut  nidjt  efn  fo  flarfcß  ÜJiitfmm  Dor« 
feforeiben  fonnen.    5Da6  t>on  Korn  er o  ange« 
gebene  1353.  $afcr  ijl  ganjlicfr  falffti  meil  tiefe 
^ftgeburg  fdjon  X  1352*  a(S  Sttarf  grdjinn ,  t>on 
Pantenburg  eine  Urfunbe  ber  ©tabt  Virneburg 
gc$e6en  (*)♦       ftnbaffe  bretj  angeführte  Scripto- 
res  feine  reefofe  co*vi,  mir  formen  unö  alfo  auf 
ifcre  Angabe  nidjf  red)t  üerlajfen*     2Benn  id> 
nad)  ben  Utf  unten 1  urteilen  fofl,  fo  termutfce  ic&,  \ 
baß  biefer  triebe  unb  jugleid)  bie  Verlobung  bee  • 
SHatfgrafen  mit  ber  9)rfnjef}inn  ^ntjebuug 'X  | 
13  5 1«  »or  fid)  gegangen,  meil  er  tamate  erjl  £err  , 
Jber  SOiarf  geworben,  unb  fie  fid)  21.  1352.  fefcon  ! 
eine  SJlarfgrafmn  unb  befielben  ©emafjlmn  ge» 
nennet,  meniqflen«  muß  ti  jtt>ifd)en  biefer  %tit  ge* 
fcfce^en  fepn  Cz).  1 

-  v  • 

(1)  Docttm.  ap<  Lvdbvig  Tom.  IX.  Reliq,  p.  526 
linb  acturrtter  apud  Rvster  in  Antiq.  Tangtr*  ; 
Wind,  p,  468,      . ,  ,  . 

(2)  Angelvs»»  Annal.  March,  p.  158.  fefcet  tiefen ' 

3?er0leicb  wnb  bie  £eirat&  in  t>a»  3«J>c  1356.  n>el*  1 
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C&eft  J^err  Lenz  Brand.  Vrkund.  p.  367.  in  Not. 

*  ßtfelgef,  obroo&l  er  fAon  in  feinem  vorder  beraufe 
gefommenen  Grafen  Saal  p.  219.  fottbtiadA.  1350. 
refevirct,  unb  aüta  fdbft  ba$  angeführte  2>ecuraent 
ber  3»geburg  de  A.  1352.  aflegiret.  H>a%  ftt 
aber  alle  bepbe  bier  irrig ,  übcrjcugen  un$  per  an- 
geführte «rfac^eiu 

©fe  ©emafclfnn  unfert  9Jtar£graf*n  §feffaf- 
fo  3ngcbuvg ,  ein  9iame,  ben  fefe  unter  ben  nor* 
bifdjen  fürjilicfeen  grauenjfmmer  fe&r  oft  gebrau, 
cbet  jtnbe.  3(>r  Sßater  n>ar  #er*og  ?Ubrect)t 
ton  ÜWecf  (enburg,  meinem  ber  Äaifer  Carolus  IV; 
furj  Dörfer  bie  (>erjoglid)e  5Bürbe  beileget  §aU 
U.  $>iß  SHitgabe  war  bie  ©tabf  £cn$en  mit 
3ube£or,  jeboeb  mit  bem  barauf  §affenben  $fanb* 
fcfoiüing  (J).  3#r  ©egent>erma<f>tnt§  unb  SSKitbum 
mar  fefv  anfe()nlicf),  rocil  cö  auger  ber  ganzen  ?llt* 
tttärtifcben  XVifibt  auefc  bie  ©tabt  Perlebcrg 
mit  begriffen*  ©a§  C  r  a  n  z  i  v  s  ( §.  2  .  m  nota) 
fo!d)cs  richtig  angejeiget,  bereife  id)  befonber*  au* 
einer  Urfunbe  de  A.  1384*  roorinn  fte  ftd)  ej> 
prefle  nennet:  Frau  zu  Arneburg,  zu  Perleburg, 
zu  Seebaufen  und  zu  Werben  (2)#     SBobep  id) 

nod)  anmerfe,  ba§  fafi  äffe  ©larf  gräfliche  ®itf#; 
»Pen  in  altern  Reiten  biefe  ©egenb  unb  alfo  ben 
befreit  Xfyil  ber  Tiite  9Harf  ju  i&rero  vitalitio 
gehabt. 

«  » 
(1)  Sie  ©abt  £enjen  mit  umfiegenber  ®  egenb  war 
9f.  1328.  von  SWarfgraf  Ludouico  feniorc  für  6scc. 
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«Warf  @ifber$  an  bk  ©rafett  von  ©c&werin.  wir* 

fcfcet,  v/V.  BESELINS  Auszüge  aus  Cbetnnitii  Cbrott. 
Mßo  Mecklenb.  in  POETKERS  Sammlung  Meck- 
lenb. Vrkunden,  P.  ///.      8#  unb  DOlt  fclDtgcn  IPar 

.  fte  an  ba£  £an$  SKecflettburg  getemmen,  unb  buret) 
biefe  £e(>rat(>  lieber  an  £uDett>ig  *>en  Äomer,  fo 
aber  bic  barauf  l;aftenbe.  ecbulD  abtragen  mugte, 

v/V.  Dör.  /i/W  Lenz  Brandenb.  Vrkund.p.  367. 

(2)  Apud  KvsTER  in  Anna/.  Tangerm.  p.  170. 
vJ^Ctr  BVCHHOLZ  im  Verfuch  der  Mecklenb.  Ge- 

febiebte  /v  305.  &at  von  biefen  \u  ber  aKarfgräftrw 
Sfngcburg  SKit&um  ge&ärigen  ©fdbten  einen  febr  ir* 
•  rigen  25egnff ,  wenn  er  aflba  fc|>retbt:  endlich  er- 
folgte A.  1353.  ein  beftändiger  friede,  zu  deiTen  ver- 
fkherung  die  Mecklenb.  Prinzesfin  Engelburge  ruit 
Marckgr.  Ludeuig  dem  Römer  vermählet  ward,  Her* 
zog  Albrecht  aber  den  Vortbeil  dabei  hatte  9  dasf  er 
die  Städte  Lenzen,  Werben>  Seebaufen9  Perleberg  und 
Arneburg  auf  feine  Lebenszeit  behielt,    ©r  wirb  ei 

nimmermehr  erroeifen,  bng  ber  £erjog  jemals  bicfeU 
:  be  (aufgenommen  SLtnm)  befejfen.  . 

$)a§  fte  X  1353.  fcf)on  feine  ©emafjfinn  ge« 
roefen,  erfüllet  beutlid)  au6  ber  Urf  unbe,  fo  üttarf* 
graf  Jlubewtcj  bei:  &6mer  X  1352.  am  ©♦ 
jyannteXage  ber  ©übt  2lmeburg  erteilet,  roor* 
inn  er  auf  §ürbftte  feiner  ©wnattffnn  (x)  biefem 
Orte  aüe  9)rit>ilegia  unb  ©ereefotigfetten  befiati* 
jtft*  ©tan  ftnbef  (jernaefc  ferner  üon  i(jr,  bafj  pe 
X  1360,  ber  ©tabt  Perteberg  auf  wr(jer  ge» 
fS)e(i>ener  £ufbigung  tyre  ©ercebugf  eiren  conftrmf- 
tet,  unb  biefen  ?3rief  bdfelbjtam  5re»tage  naefe 
bem  ©ontage  3m>ocatft  ausgejMct  (*)♦  Unb 

'  tiefe* 

/ 
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bfefrt  ijl  alle«,  mt  fcfr  *on  ifyc  6e»  Ubpittn  l^rrt 
©ema&I*  fogen  fann,  roeit  felbiger  nidjt  lange 
nac^^er  gejtorben. 

(1)  Kvster  w  Annahbus  Tangerm.  f,  itfg 

2>ie  bieder  gebortgen  ©orte  bu*  Urfunbe  bergen  alfo: 

—  Wir  Lodeiüg  —  bekennen  wie  vor  uns  fein  ge- 
wefen  dhe  -werde  ufe  einige  Fraue  Ingeborch  von  der* 
felben  G.  G.  Marggrafin  zu  Brandenburg  und  beGc- 
terin  des  gegenwärtigen  Schlottes  und  Vefte  zu  Ar«, 
neburg  —  worauf  ber  ?ubett>igifcbe  &>pfff  im  Re- 

Uquiar.  Tom.  IX.  p.  526.  »iefc  ©orte  alfo  Derborfren : 

wann  für  uns  kommen  feind  die  wortbe  unfer  junc* 
frouen  Ingeburg. 

(2)  Apud  Lvdevig  Tom.  IX.  Reliq.  p.  531.  — 
Wy  Ingeborch  von  der  Gnade  Godes  Marggräfin  zu 
Brandenburg  —  dasf  wir  unfern  lieben  getreuen  Man» 
ne  und  dem  Lande  zu  Perlebcrge  und  Ratmannender 
Stadt  unde  allen  börgern  —  als  fie  uns  gehuldiget 
hebben  niitVulborde  und  mit  hey teunfers  lieben  herren 
Marggrafen  Ludeuig  des  Römers  unde  Marggrafen 
Otten  feines  herren  bruders  — . 

§.  6. 

35on  bem  ©terbcja&re  bfefeö  #errn  f*n&  blt 
©efcW*tf*rci6er  unb  ©enealogijlen  tpieberum  fe&r 
uneinig  unb  irrig«  Lohmeierw  Geneal.  Tab. 
No.  2.  feget  ben  $ob  beffelben  In  ba*  3a&r  1366. 

Hendrich  im  Entwurf  der  die  Marek  Bran- 
denb.  angeh.  Sachen  P.  II.  giebt  f$n  X  1369*  an, 
»OmlC  Aventinvs  Üb.  VII.  p.  m.  489. 
uberein  fomraf,  unb  welken  Enzelt,  JofcsT 
unb  Henninges  folgen.  AngelvswA. 
nal.  p.  i59#  (welkem  einige  neuere  nac&gefofget ) 

1  iriffit 


Irffff  es  no<&  am  ttdc&flen ,  wenn  er  tö«  3a§r 
1365*  angiebf*  •  ♦  x 

©o  Diel  fcat  fefne  SKtc^rfgfctf,  tag  er  nocfc  X 
1364.  wele  Urfunben  ausgeweitet,  batwT(fo  t>te( 
wir  befannt)  bfejenige  bie  legte,  fo  er  lOimfiaQee 
nad?  Pecvi  Pauli  ber  <&tabt  SSranbenburg  er/ 
tfjeilet  C).  Sßott  21*  1365*  ftnbe  id)  feine  "einjige 
tlcfunbe  Don  i§m,  fonbern  felbige  fmb  Inögefamrw, 
fo  t>iel  bat>oii  ebfrel,  tton  SRarfgraf  0tten  aus* 
gefertiget,  €6  iji  alfo  nod)  ungeroig,  ob  er  2ln. 
1364.  ober  65.  geflorbcn,  ober  ob  er  nidjt  nod) 
Hadder  in  93aoern  einige  3**'*  gelebef,  unb  bie  *Ke. 
gterung  ber  SWarf  nur  bamal*  an  feinen  25ruber 
Abgegeben*         .  ' 

Garcaevs  führet  jroar  p.  132.  eine  ©ter- 
fcetafel  an ,  fo  im  Jrandfcaner  Älojler  ju  QJetHn 
gegangen,/  worauf  biefe  3nfcription  geroefen: 

A.  1365.  obiit  illuftris  princeps  et  Dominus 
Ludouicus,  Romanus  Marchio  Brandenb.  —  A. 
1357.  obut  incllta  Domina,  Domina  Cunegundis 
uxor  magnifici  principis  domini  Ludouici  Ro- 

mani.  ©fe  oiel  aber  bergleid)en  ©rabfcbriffen 
unb  SWonumenfen  ju  trauen,  $at  bet>  ©elegenfceit 
Gr v b  er  Tom.  IV.  Origittum  Guelphio. />.  7  7 .  in 
Not.  gejefget,  unb  babet)  angemerf et :  fidem  non 
facile  monumentis  fepulchralibus  adhibendum 
efle ;  unb  id)  fetbjl  §abe  P.  III.  Fragm.  March, 
p.  162.  «in  (Stempel  baoon  beigebracht*  - 

(1)  Apud  h  v  D  E  v  1 G  Tom.  IX.  Reliq.  f.  532. 

1  9  **  « 

s  6.  7 

\ 
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1  m 

'  $.7. 

9^9  biefen  ungeroiflen  Umffönben  fann  ic^ 
olfo  nicbt  mit  aller  ©eroig&eit  fagen,  ju  meldet 
Seit  bie  ÜJiarfgrdfinn  3»9ebl^9  ®*tt»«  8* 
.worben,  obtw&l  id)  glaube,  baß  fo(d;e6  jtüifcbeil 
X  1364^  unb  65,  gefdje&en. 

SRarfgraf  4>tto,  ein  SJruber  Ludouici  Ro- 
mani,  t»ar  nunme&ro  ber  einjfge  #err  ber  SRarf, 
unb     1366.  ein  ©cfctpiegerfo&n  be$  Äaiferö  Ca- 
roli  IV.     3n  ben  pa&is  dotalibus  ^atte  er  fccfy 
ankeifet)  fg  gemacht,  bag,  rcenn  feine  Qrrben  er* 
folgten,  Carolus  IV.  in  ber  SWarf  fuccebiren  folf« 
te  (x)v  2öfe  ber  San  fi*  eraugnete,  unb  berÄat 
fer  abfeiten  betf  Warf grafen  uermerf te,  bag  biefec 
jum  SBortfceil  feine*  £aufe$  *on  ben  (Erbfolge 
»erbinbungen  abgeben  wollte ,  fo  bradjte  er  tt)rt 
mit  ©eroalc  ba&in,  ba£  er  für  eine  namhafte 
(Summe  ©elbei  X  1373.  bie  SWarf  gdnjlfd)  ati 
ifcn  abtreten  mugte.   Carolus  IV,  mar  ein  Jfterr, 
fo  eine  fefcr  accurate  ©irt&fcfcaft  fü&rete,  unb  bef* 
fen  Sinanjen  nad)  bamaliger  £eit  fe§r  orbentlid) 
eingerichtet  roaren.   <5r  roottte  eine  genaue  Sentit- 
ni£  t>on  biefem  neu  acquirirten  ianbe  fcaben,  unb 
lieg  alfo  ein  accurate*  93  erliefen  ig  t>on  allen  ©tob- 
ten unb  Dorfern,  beren  £ufen,  <£inroo§nern  unb 
ben  ianbeöfcerrlic&en  ßrinfimften  barau*  aufnefy 
men  ,  roelcfoeö  no$  K&o  unter  Caroli  IV.  SLanb* 
buefe  befannt  ifl.   $n  biefem  ianbbuc&e,  fo  o(jn* 
gefä&r  31. 1374.  wrfaffet,  ftnbe  id)  nad)  langer  Seif 
juerjt  lieber  eine  3lad)tid)t  wn  unfer  SWarfgrä^ 
v  j  ,  ,  ftnn 


fttm  ^ngebuvg,  aber  nid)t  tnefcr  als  ®fttfl>«,  fetu 
fcern  als  einer  auf*  neue  »er&eo'rat&eten  ©räjtnn 
wn  £elft«ln  (2).  ; 

(i)  BALfciNVS. £/>/*.  Ä*r.  ~Bobem.  LH.  III.  cap. 

XXL  p.  384.  Otto  gener  Caroli  fadhis  in  pa&is  niiptiali. 
1  bus  promifit  fi  careret  heredibus  ad  Caroli  pofterita- 
tem  Marchiam  devoluendam,  non  ftetit  poftea  pa&is 
\     fed  Fridericimi  Bauarix  Diicem  inftituebat  heredem. 
Ergo  Carolus  A.  1373.  confcripto  exercitu  Marchiam 
aggresfus  plurimas  arces  occupaiiit  ipfumque  Mar- 
chionem  Pragam  venire  coegit.    Tum  petente  Otto- 
-    ne  (ut  habet  Benefliiis)  imieftiuit  Carolus  per  Ban- 

J  ".  CM-.-    r..Aa    \X7am/>pc1oi  trri       Qtrricmtirtrli  t«%n  Ia 


l 


hannem  6cc, 

(2)  Werben  crbeta  XX.  Marcarum  dotaVttiunl  ComU 
tiffe  de  Holzten  judicium  fupremum  obligatum  Hin- 


iVW  i  i  ■     £  "#  w  — — -  Q  —   /  -    

bligatum  cönfulibus  ibidem  pro  XXXVI.  marcis 


x  Wen«.        ■  ,• 

•  .  1  1    §•  8. 


,  »eldjer  3«'t  btefe  93er&enrat&ung  gefdje. 
§en  ,  tft  mir ,  oder  ongemonöten  SRü&e  ungeadj. 
tet,  unbefannt  geblieben ,  roeil  aud)  Die  $ol(leinu 
fd/e  ©efd)td)t|'d)rdber  6je»on  fdjroeigen.  2)afj  es 
aber  jwifdjen  1365  — 1374.  gefd}e&en,  »ff  "»fc* 
ne  Zweifel.  Kornervs  (')  <u'ebf  jroar  baS 
3a&r  1362.  an,  es  ifl  ober  fe&r  irrig,  »eil  t&e  er- 
fler  ©emabj  Damals  nod)  lebte  ( §.  6. ).  <£s  fe» 
inbeflert,  rote  i6m  wolle,  fo  frimmen  bod)  alle.©e» 
fä)id)tfd)reiber  biefer  Seit  barinn  uberein ,  toojj  p« 
als  5Bittroe  an  ©raf  Jjetnrid)  ton  Jjolftetn  »et« 


r« 

R 

IM 

nuic 


■ 

Digitized  by  Google 


coli  ttv  WavlQvafinn  3ngeburg.    1 1 1 

nuit  Albertus  Dux  Mecklenburg,  de  uxore  fua  duns 
filias  puta  Ingeburg  qux  primo  duxic  Ludoui- 
cum  Marchionem  de  Brandenburg  quo  defimfto 
duxit  eam  Henricus  comcs  Holtzatorum  et  Annan! 
quam  poftea  duxit  in  uxorem  Adolfus  Comes 
Holtzatorum.  ^Da6  Chronicon  holsa* 
tjcvm  (3)  nennet  tiefen  ©rafen  wegen  feiner 
bieten  $elbent(>aten  Henricttm  ferreum%  unb  er- 
mahnet feiner  93erf)ettrat&ung  auf  blefe  Htt :  Co- 
mes Henricus  rediens  in  patriam  fuam  duxit  uxo- 
rem filiam  fupradicli  Henrici  (foü  Alberti  feigen) 
Ducis  Magnopolenfis,  cujus  fororem  comes  Adol- 
fas  fibi  etiam  copulauit.  Hac  autem  filia  Ducti 
Magnopolenf.  prius  nupta  fuit  March ioni  Bran- 
denburg nobili  viro  Romano  a  quo  Bomina  hxc 
large  ad  tempus  vitx  lux  fuit  dotata  cum  ca- 
ftris  Arndsburg  et  opido  Perleberge* 

/ 

(1)  In  Cbron.  ap.  ECCARDVM  Corp.  Hiß.  med.  avi 
Tom.  II.  p.  1105.  A.  1361.  medio  autem  tempore  Al- 
bertus Dux  Mecklenburgenfis  filiam  fuam  Ingeburg 
per  mortem  Ludouici  Marcbionis  de  Brandenburg  vi- 
duatam  famofiflimo  militi  et  in  tota  Chriftianitat« 
militari  gloria  et  ftrenuitate  prxclariori  domino  Hin- 
rico  prfclibatö  Holzatorum  comiti  in  matrimouium 
copulauit.  ^ 

(2)  Apud  Egcardvm  I.e. 

(3)  Apud  Leibnitivm  in  Accejf.  Hißor.p*  6i* 

©er  Autor  &6ret  circa  A.  1424.  auf/  «nb  JfJ  alfo 
m$xmtptil*  cfn  coxvm. 


na  n4djvtd)t  i  '• 

X  1378*  nennet  fte  jid)  in  einem  Doc.  inedl- 

to  ('):  fNos  Ingeburgis  quondam  Marchionifla 
Brandenburgenf.  nunc  autem  Del  gratia  Comitiflä 
Holfatie  et  Stormarie , '  unb  fdjenfet  barinn  bad 
(Eigentum  einiger  £ef)nßücfe  aug  bem  5DorfIe 
Neüenkirchen ,  fo  bie  ©ebrüber  pon  &ol>r  ber 
3>farrfird)e  in  Schoeneberg  gegeben,  unb  worüber 
Slgismundus ate  bamaliger  i^err  ber  SJiorf,  ju 
^angermünbe  in  eben  biefem  Safcre  Konfirmation 
erteilet  (2).  55ei;be  Dörfer  Schoeneberg  unb 
Neüenkirchen  liegen  jroifcften  Seehaufen  unb  War- 
fen in  ber  2Urmdrfifcfjen  SBifdjc ,  unb  olfo  in  in- 
tern vitalitio,  fo  jte  ad  dies  vitx  behalten.  ; 

5£)ie  fe£fe9iacforid?f  bon  i#r  finbet  man  X 1384* 
ba  pe  in  einer  befonbern  Urfunbe  am  Doniierjlage 
im  9Mingjien  einen  £of  in  Schraden  ber  €tabt 
2rne6urg  gefefrenfet  (*).     Der  Anfang  biefem 

S5riefe6  $ei§f:  Wir  Ingeborg  etwan  MarggrUfin 
zu  Brandenburg  nun  von  Gottes  Gnaden  Gräfin 
zu  Holftein  und  zu  Stormaren  Frau  zu  Arnsburg* 
zu  Per/eberg,  zu  Seehaufen  und  %u  Werben. 

(0  In  Append.  No.  1.  aui  bem  Original.  * 
;  (2)  In  Append.  No.  %.  gleichfalls  au$  bem  Orig. 

(3)  Af>  Kvster  in  Annal.  Tangtrnu  p,  170» 


§.  1X3L 


2(u$  bem  »oc  äflegirfen  Chron  i  c.  Hol- 
8  at  1  ae  fe^e  id),  Daß  ®raf  &etnrid>  mit  i&c 
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ncd)  t>fer  Siinbcv  genüget.     (£ö  fd&reföf  ^  62. 

büt>on  ölfo :  ab  ifta  uxore  ( Iugeburg )  qua  fuit 
fpecioßjjjma  tnutierum  genuit  Henricus  Comes 
3  filios  Gcrardum  Ducem,  Alberrum  er  Henri- 
cum  comites  er  unam  liliam  qux  rradita  foip 
nuprui  Duci  Pomernniae.     SDen  $ob  t^ree  ®e* 

oifl^l6  fe$et  ber  Cbrotucont  in  baö  ^o^r  1381 

iwnn  er  />.  67.  refertret:  Hic  Henricus  comes 
dichis  ob  magnifica  opera  ejus  ferreusy  obiir  A. 
i  1381.  fepultus  in  fep^hro  patrum  fuorum  in 
Itzehoe  honorifice  ur  decuir  principem  prefenr^ 
fratreejus  comire  Nicoiao  ernobilibus  rerre~^ 

9toc&  btx  (§.  9O  angeführten  Urfunbe  de  A«> 
i  1384-  ^at  fie  bamate  noefc  gelebet,  roenn  jte  aber 

geworben ,  iß  mir  unbefannt,  weil  Dorgebacfoter 
!  G?vontcant  unb  alle  übrige  Jjolfleinifcfre  ©e» 

fc^td)tf€f>rciber  nidjts  weiter  oon  i(>r  melben. 

Unb  gerinn  befielet  meine  Otocfcr/djf,  fo  i<$ 
bon  f^r  fcorjulegen  im  (gtanbe  bin,  3;d)  gefiele, 
ba§  fie  fe^r  furj  unb  mangelhaft ;  bennod)  aber 
glaube,  baß,  ba  fie  eine  bisfjer  fafl  unbefannte 
SWarfgrdßnn  bon  53ranbenburg  befannter  macht, 
fie  jur  (grgdnjung  ber  23r  anbcnburgi  fcfcen  ©efdji'djte 

nicht  o^ne  97u$en  fet>n  roirb* 

■ 

I  §.       II.  - 

3ule$t  mu§  id>  noefo  ein  paar  3rr Börner  Ixt 
©enealogie  ausmerzen,  Di«  Sterbetafel,  fo  id> 
aue  bem  Gargaeo  ( §.  6. )  anfü&ret,  &i<&tet  un« 
ferm  SRorfgrafen  eine  anbre  ©cma^linn,  eine 
.  Fepgm.  Mwrch.i'an  V.         H  polni. 


polni'ftye  ftanjcßintt ,  mit  Slamen  <£unigtmt>, 
dtiC>  Sit  foll  A  13  57-  geworben  fenn.  SSeil 
fd)  aber  (§.  3«)  errwefetr,  bog  Ludouicus  Rom. 
fd)on  A  1352.  Die  ^ngeburg  jur  ©emaf)lfnn  ge. 
^abf,  fo  idtrb  mir  ein  jeber  rec&t  geben,  ba£  Wefe 
Safel  ganjlicfr  falfdj  t(L 
1  £)en  anöern  $ef)ler  finbe  i<f)  in  be«  Loh- 
meiers  Geneal.  Tab,  folk  1691.  No.  2.  wo  er 
t>on  Den  @ema(jlinnen  tudouici  Romani  biefe 
9Rad)rtcftt  giebt :  Gemahlin  Ludouici  Rom,  (1 
higelburch  Herzogs  Anrechts  zu  Mecklenburg 
tochter.     (2  Herzogs  Friederichs  von 

Oeftereich  tochter.  3Benn  e$  ficfr  fo  fcerfjielte, 
t)ag  tiefe  Tlnna  aud)  fetire  ©emo^inn  geroefen,  fo 
lnu§  jle  »or  ber  3ngebuvg  an  i&n  t>er£enrat§et 
geroarben  fenn,  weil  biefe  i^ren  Jjerrn  überlebet,  ba 
aber  aöe  Defierreidbifcfte  ©efc&i^tfc&retber  &iet>on 
fcbrceigen ,  unb  ftd)  auefc  fonfien  nirgenbs  9?acfc« 
riebt  jtnbet,  bajjerjroep  ©emaf)linnen  gehabt,  fo 
ifl  awfc  biefe*  roofcl  nid^t  unbillig  unter  bie  3rr« 
tfcümer  ju  rec&nm  , 


(1)  />.  132.  A.i3$7.  obiit  inelyta  Domina  Dömina  CW- 
negundis  uxor  magnifiel  principis  domini  Ludouici 
Romani  di6H,  fißä  quoque  lerem  11  im  i  regit  Cracouie 
fub  altari  hic  inferius  apud  dominum  et  raaritum 
fuifra  honorifice  tradita  fepukurae,  7 

-  App. 
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App.  No.  L 

INGEBVRGIS 

Marchionissa  Braneenb. 

«  ►  v 

appropriat  ecclefiae  jn  Schoeneberg  dimi- 
dium  maniiim  in  Nienkerkem    An«  • 

•  1378.  : 

,    .  Ex  Orig.  membt\ 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nouerlnt 
univerfi  tenorem  prefencium  infpe<3uri 
quod  nos  Ingeburgis  quondam  Marchioniffa , Bran- 
denburg* nunc  autvvi  äci  gracia  Comitijfa  Hol- 
fatie  et  Stormarie,  cupientes  cultum  divinum 
quantum  ;  poflumus  augmentare  in  honorem 
omnipotentis  dei  genitricisque  ipfius  virginis 
Marie  et  omnium  länäorum  nec  non  in  reme- 
dium  falutare  animarum  anteceflörum  noltrorum 
Marchionum  Brandenburgenfium  progenitorum 
noftrorum  pie  recordaciohis  noftre  heredum 
et  iuecefforum  noftromm  ad  initantem  requi- 
fitionem  et  lupplicationem  fidelium  noftrorum 
Alardi  ac  Henninghi  fratrum  diftorum  Ror  qui 
fua  pecynia  et  elemofynis  quorundam  aliorum, 
quibus  omnipotens  deus  pre  omnibus  beneficus 
eterna  premia  largiatur,  comparauerunt  dura- 
dium  manfum  fitum  in  Nyenkorkm  infra  cu- 

H  2  m  riant. 


n6     App.  No.  I.    Ingebvrgjs  x 

tiam  Frederici  Hetzelßörpes  et  Crul/es  quonäam 
diSum  der  Kelefcben  ab  omni  pa£hi  et  feruicio 
feu  reparatione  Utforts  Albee  liberum  et  a  quo- 
libet  onere    quocunque  modo  iHud  .cenferi 
pöteft  feu  nominari ,  et  decimam  agrorum  ja- 
cencia  in  Nyenkerkcn  juxta  curiam  Henninghi 
Segbers  in  fine  verfus  villam  Schoenenberghc, 
que  pia  intentidne  moti  ob  parentum  eorum  et 
animarum  earundem  et  omnium  fidelium  de- 
funäorum  piam  memoriam  ad  altare  B.  Marie 
'  virginis  fitum  in  ecclefia  parochiali  ville  Scboe- 
neberghe  follempmter  et  deuote.donauerunt  pre- 
fata  bona.     Suppliqantes  a  nobis  preditto  al- 
tari  appropriando  perhennari.    Nos  igitur  cum 
jufte  petentibus  non  fit  denegandus  aflenfus 
pecitiohibus  eorum  benignius  inclinati  jprefcripti 
dimidii  manfi  cum  prenominata  decima  trium 
quartalium  agrorum  proprietärem  dedimus  et 
donamus  donatione  follempni  predi&o  altari  in 
honorem  B.  Marie  virginis  dedicato  fito  in  ec- 
clefia parochiali  ville  Schoenbergh  et  miniftris 
ejus  qui  pro  tempore  fuerint,  unam  quolibet 
die  miflam  ibidem  celebrare  debent  et  tene- 
bunt,    perpetue  follempniter  et  meliori  modo 
et  forma  quibus  fieri  poterit  prefata  bona  cum 
Omnibus  honoribus  commodis  utilitatibus  fruäi- 
bus  redditibus  et  prouentibus  jurisdiäionibus 
juribus  et  univerfis  et  fingulis  pertiiientiis  ad 
altare  predi&üm  et  miniftros  ipfius   mefo  et 
pleiio  jure  jufto  proprietatis  titulo  (ine  qualibet 
perturbatione  jugiter  debeant  pertinere.  Ntec 
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cft  intencionis  noftre  quod  minifter  di&i  altar 
ris  juribus  ecdefie  parochialibus  in  aliquo  de- 
beat  derogare.  Renunciar^tes  pro  nobis  et  fuo 
ceflbribus  noftris  omni  juri  quo  ad  ipfam  pro- 
prietärem quod  nobis  aut  noftris  fucceflbribu* 
cpmpetic  vel  competere  poterit  in  futurum. 
In  cujus  rei  euidenciam  iigillum  noftrum  pre- 
fentibus  eft  appenfum.  Prefentibus  ftrenuis  vi- 
ris  Arnoldo  de  Krughen  cur'te  noßre  magtßro} 
Henningbo  de  'Eymbeck,  Conrado  Bal/enfledey  do- 
mino  Johanne  Stierin  capcllano  noflro ,  ac  Läm- 
berto  Staffeid  noflro  notario  et  pluribus  aliis  fi- 
dedignis.  Datum  Arneborcb  anno  domini  mil- 
lefimo  trecentefimo  feptuagefirpo  odtauo 
quarta  ipfo  die  B.  Mathie  apo- 

ftoli. 
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App.  No.  II. 


SIGI  SM  VN  DVS 

Marchio  Brandenb. 

confirmar  donationem  Ingeburgis  Mar- 
chioniflae  ecclefiae  in  villa  Schoeneberg 
,  faäam*  A.  1378, 


« < . 


n 

• 

£v  Orlg.  mernbr. 


O  nec  non  facri  imperii  Archicamerarius  ad 
perpetuam  rei  memoriam  (*).     Innata  cordi 
lioftro  bemgnitas   inter  ceteras  folicitudinum 
curas  ad  hoc  preclpue  frequenter  intendlt  ut 
divini  cultus  profeöibus  et  commodis  poflic 
et  valeat  prouidere  falubriter  j\ec  non  in  his 
noftre  claritatis  erat  propofitum  nam  in  ce- 
leftes  the^auros  illud  in  dubie  reponi  confi- 
dimus  quidquid  ad  magnificandum  ftatum  ho- 
noremque    ecckfiarum   liberaliter  errogamus. 
Sane  pro  parte  Amoldi  et  Heringhi  fratrum 
diäorum  Rar  fidelium  noftrorum  nobis  exfti^ 
/  tit  lüpplicatum ,    quatenus  literam  et  privile- 
gia   illuftris  Ingeburgis  Hoifazic  0t  Stormaric 
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Comitijfe  fuper   quibusdam  bonis  pro  altari 
fände  Marie  in  ecclefia  parochiali  in  Sclnene- 
bergb  ficuati  data  confirmare  dignaremur  at- 
que  omnia  in  eadem  de  verbo  ad  verbum  conr 
tenta  gratiofius  confirmare,    cujus  litere  leu 
privilegii  cenor  exftitit  per  omnia  in  heever- 
ba:    Ad  perpttuam  rei  memoriam  -  -  -  &c^ 
Nos  igitur  non  tarn  di&orum  fidelium  noftro- 
ram  moti  preeibus  quam  divine  laudis  incli- 
nati  promocionibus  non  per  errorem  fed  de 
matura  et  fana  deliberacione  noftrorumque  Ba-  • 
ronum  fidelium  accedente  feietftia  eadem  privi-  r 
Iegla  et  omnia  in  ipfis  de  verbo  ad  verbum 
prout  fuperius  deferipta  Ifant  et  contenta  der  . 
invocato  nomine  confirmamus  ratificamus  et 
ftabilimus  per  nos  liberos  et  fucceflbres  nortxos 
prineipes  Marchiones  Brandenburg,  perpetue  ec\ 
inviolabiliter  obferuari ,   harum  quibus  noftre 
claritudinis  figillum  eft  appenfum  teftimonio  Ii- 
terjrum.    Datum  Tangermmde  in  die  beati  Am*  r, 
brofii  anno  domini  M°.  CGC°.  LXX ViU. 

» 

*)  2Bencetfau$  fiatte  bie  SBarf  fernem  Stoiber  6f* 
gtömunb  abgetreten ,  »eil  er  aU  5l5ntg  von 
.    25tymen  niept  jugleicp  <£(mrfurff  von  25ranben* 
bürg  fepn  tonnte,  bat>on  bie  6effion$ * Urf unbe  * 

in  GvndlingS  Leben  Cburfürß  Frieder.  U 

/>•  3-  nac&jufe^en.  ©igtfmunb  tarn  alfo  21. 1 378? 
in  bie  fftart ,  lief  iid)  (mlbigen ,  unb  beff dtigte 
tep  btefer  ©elegen&eit  ben  ©tdnben  tyre  <J5ru 
»ilegta  unb  ^vrepbeiten.  <£$  fmb  alfo  nur  jclm 
9    J  ©ifltfmunb  bie  gjjart  bcfejfen,  weit 
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;    et  S.  1388-  ffe  »teberum  an  bte  5Wa|>rtftf)c 
SRar.agrafen  jodoaim  unb   Procopium  über* 

trug,  vid.  III.   Tbeil  Fragm.  Marcbic.  p.  149. 

JRad)  be$  Jodoci  2Jb|!erben  81.  141  u  toav  itoat 
25urggraf  Sriebevtcb  &on  3lürnberg  nur  &mu 
galtet  ber  SBarf,  6ifltfmunb  genug  aber  niebtf 
von  ben  (Sintunften  be$  Kanbeö,  unb  91.  141 5* 
fiberlteg  er  bie  tyuvsHBlavt  nebfl  ber  (Sbur^ 
SBürbe  gar  erb*  unb  eigentümlich  an  ben*r 
felben.  -  . 
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25«  ijl  ofcnjlrefo'g,  bftfc  bi*  jefcfge  Mfe*9ttarf 
Der  gongen  ÜWarf  SSranbenbunj  bie  erjte 
©runbloge  gegeben»  3*  «*r&e  älfo  bei; 
tlnterfucfcung  ber  Warft  fdjen  Pagorum  mit  b/efer 
9>rot>in$  ben  Anfang  macfeen  ,  unb  ()iernäd)jl  ble  - 
^rigni&S&lfttel-  Ufer,  unb  9?eu * SJftarf  befonberö 
abfcanbeln«  33ei>  jeber  ^roöinj  werbe  id)  biefe 
Drbnung  halten ,  ba§  tri)  ertfitd)  ihre  ältere  <8e« 
loohner  aus  tic^tt^en  Quellen  anjetge,  unb  £ler* 
nawfl  bte  prouincias  unb  pagos  berfelben,  fo  t>iel 
möglich;  genau  auffuebe  unb  befefcreibe,  (£ö  wirb  - 
biefeg  um  fo  Diel  notjjroenbiger  fenn,  weil  bfe  mef* 
jlen  prouinciac  Slauicsc  Don  ifcren  SSeroofmern  ifjre 
tarnen  befommen,  unb  man  t>on  i^nen  roeftec 
flicto«  fjnbet,  ate  n?aft  für  ein  SBenbifcbeS  53o(f 
aüba  feinen  ©ofcnfifc  gehabt.  33et>  55efd)reibung 
eine*  jeben  pagi  aber  |ofl  mir  btefeö  jur  Siegel 
bienen,  ba§  id)  erjilid)  äffe  ©teilen  anführe,  roo 
feiner  gebaut  roirb ,  unb  &erna$,  fo  9f  el  mtylid), 
feine  tage  bejtfmme« 


i»4  Vafad)  «fo«  geograp^  Hactjricfct 

S>te  2Kte*3Ratf* 

©fefe  g)rownj,  fo  feit  t>en  XIV.  See.  We  2fffe* 
SOlorf  (jeigt,  iji  in  bdi  äftetfen  3*fan  bon  ben 
Sueuis  unb  Longobardis  bewohnet,  nad)  ber  3*tt 
aber  jum  ^er jogt^um  ©ad)fen  gerechnet  worbern 
SDie  <£lbe  macfcte  b/e  ©ränje  jmi't<t>en  ©ar^feit 
„unb  Den  5Benöifd)en  iqnbern  0),  unb  oljb  wae 
tiefes  ianb  eine  ©ran  j •  g)ro&in j  gegen  bie  2Ben* 
ben,  fo  jenfeit  ber  (£lbe  wo(jneten  (2).   Um  ifcre 
geograp^ifebe  Sefdjreibung  befto  betulicher  ju  ma- 
chen, n>irb  es  n&t(jig  fetjn,  Dag  id>  nid)t  allein  bie« 
jenigen  ©aue  anjeige ,  fo  nad)  intern  ganjen  Um# 
fange  barfnn  gelegen ,  fonbern  notfcwenbig  aud> 
biefe,  fo  nur  jum  lf;ctl  herein  gegangen,  unb  einen 
©trieb  biefer  sp^binj  in  fi(&  begriffen*  5Die 
@ranj.©aue  werbe  gleichfalls  anfuhren,  wenn  ld) 
*$  jur  (Erläuterung  notf)fg  finbe ,  um  bie  läge  ber  * 
pagorum  beutlicfeer  ju  bejlimmen.   9Rur  muß  ld)  - 
juf&rberjl  über  ben  Langel  ber  Urf unben  Von  ben 
Seculis,  in  roeldjen  bie  idnber  in  pagos  eingetfjeffef 
waren,  gar  fefjr  f  lagen,  inbem  wir  t>on  biefer  $)ro* 
*inj  für  baö  Xn.  3a&r(junbert  (3)  faji  gar  nid)« 
aufjuweifen  (jaben.    SDlan  wirb  fic&  alfo  mit  ben 
auswärtigen  Urfunben  bereifen,  unb  t>erfu$en, 
wie  weit  es  barinn  ju  bringen  fegn  wirb* 

(i)  A  D  am  v  s  Brem.  Lib.  IL  cap.  XIH.  Albia  pri- 
mo  impetu  Bohemos  alluit  cum  Sorabis,  media  cur- 
fu  paganos  a  Saxonia  dinmit ,  nouiflimo  alueo 
Haniburgenfem  parochiam  a  Bremenfi  feindem. 

'  • .  (*)  SJ?on 

;       »  • 
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(2)  ÜKann^  fo  getrau  lernen,  al* 
trenn  fciffettf  ber  gibe  gar  feine  ©enben  geroo&net 
Ratten,  ©hr  ffnben  in  unfr2(lfe;TOarf  unb  bcn  be* 
nacfcbarten  £uneburgifcfcen  SJemtew  genugfam  6mi* 
ren  t>cn  ibnert,  wie  n>ir  in  ber  Jolge  bemerfen  wer* 
ben,  felbige  roaren  aber  unter  6acbf(fcJ)er  Seemäßig* 
feit  roTlig  begriffen ,  unb  getreten  nicj)t  mit  tum 
2Benbifc|>en  gtäat.  • 

(3)  2Benn  i*  bie  Urfunben,  fo  bte  ©fabt  STwabura 
unb  tat  jtfcthr  bafelbfi  betreffen;  attfne&me,  fo 
toufltt  i<b  mir  feiner  einten,  fo  einefiDrt  obtr®e* 
genb  »er  jeßigen  Sitte  t§Warf  befonbetf  unb  birecte 
angienge ,  für  ba$  XII.  3a&r&unbert  ju  erinnern  • 
S)a§  aber  inaKagbeburgifcfcen  unb  anbern  ausmar* 
tigert  Urfunben  oielcr  2lltmdrfifcber  Derfer  gebaut 
n>irb,  tff  mebt  }u  laugnen,  (ie  finb  aber  betfmegm 
incfct  aW  Mtmarfifcfre  Urfunben  felbfl  anheben 
Unfere  S(6|ler  aUfter  ffnb  im  XII.  unb  XIII  Scculo 
er|l  gefiiftet,  unb  biefe  »{Jrooinj  war  ber  bepben  3$i~ 
fcfcoffe  euifernteffe  in  ifcretn  Sprengel,  rtwon  eine 
fpate  unb  langfame  Sefe&rung  ber  ©mpc&ner,  unb 
folglich  au#  ber  Langel  ber  Urfunben  frerrufret. 

•   -  T 


Beiinesheim,  Belsheim,  Belefem, 
Belcfem,  Belxem,  Bebau 


•  < 
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C belefem.]  Sttit  fo  totefer  «Setanberuns 
ift  Der  Warne  bitfti  pagi  wtimirtt,  ben  M>  tu. 
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i  a6  t>evf«c^  einer  geogvapl?.  nodjrtdjt 

unfo  bafyxo  afä  6er  t>orne§mjie  anjufefcem  3uer{t 
f ommt  ec  t>ör  unb  beifit ; 

(I)  BcUtjesbeim  in  Doc.  Ludouici  Pii  de  A.  814.  mt* 

ttm  tcr  Staifer  Jen  £a[ber|?dt>tfcf)en  ©pren^cl  alfo 

fcefc{)tdb( :  Cujus  parochia  determinata  eft  in  his  pa- 

*  gis  tiorlingoue  et  Nordthuringoue  et  Belinesbeim, 
Hardngouc ,  Suauia ,  et  Hallbgoue  —  ap.  Levck. 

r  J?  E  h  t>  in  Antiq.  Halberfl.  p.  614.   6$  i|f  ycoaX  bie* 

n  fei  Sociunent  ttmi  vevttäfym ,  boct)  ifi  ti  ni$t 

Vgdttjlicl)  folfct),  lt?ic  A  B  E  L  in  Cbron.  Halberfl.  p.  30. 
.   tmb  Falke  /»  Tradit.  Corbej  p.  16.  ertmefw. 

(*)  Beltheim,  in  Doc.  A.  1022.  2)amtt  ber  £>rlbe3£et/ 
Ittifc&e  ^if^of  Bernhardus  b<*3  SRicfraeltf *  Äfofler 
i  bafel&ff  fUttbiret  -  in  pago  Ofterwaße  in  prxfeQu- 
ra  MärChifi  Bernhardi  Latendorp,  in  pago  Beb  beim 
in  ipfins  prxfe£hira  Bremezbe,  liilerdcsdorp,  Steine* 
dal  —  ap*  Grvpen  in  Hannou*  p.  107.  et 

FaikE  in  Tradit*  Corbej. 

(3>  fitfr/r*  in  Doc*  ^nbfi^  Benedict,  baNtltt  et  ben 
fecMbrief  bc$  Staffel  Ottonis  IL  für  bie  ©tabt 

•  tmb  Älofter  Qlrnaburg  beffdtiact  -  quendam  locum 

Arneburg  dictum  —  conftruc"him  in  ripa  fluminis  Al- 
bifc  in  pago  Belefem  in  comitätu  Thitmari  fitum  in 
fuura  fufeepifle  mundiburdium  —    ^  BEKMAN 
Branden!*  Cbron,  T  II.  p  -  -  . 
(4)  Belefem  in  Doe.  A.  1006.  U&  Ättfeitf  HenricilT. 

borthn  *r  bie  <5eabe  Slrnaburg  bem  ©rift  9J?agbe* 

6urg  fC&enfef  —  civitäteni  Arnäbufg  totain  in  pago 
Belefem  in  comitätu  Werinzouis  fitam  —  ap.  Le  V- 
BER  in  Difquif  Stop,  Saxon.  No.  162t. 

($)  Belxem,  nennet  ber  Annalis^ta  Saxo  ad 
A*  $185.  bleOegenb,  fco  bieffienbert     31.  985. bepitt 
:  91(fmarfirc|)en  glug  r^rr  gefdblagen  iporbeit — 

dcfolatis  onmibus  prxda  et  incendio  urbibits  ac  villi» 
ufque  ad  aquäm  qua?'  Tongera  vocatur  conuenerunt  -» 
hoftes  obvios  fidticiaKter  irruropentes  paucis  in  umim 
* "  -  tollem 

•  * 

\ 


bet  Watt  23vant>enburg»  ia? 

collem  cfFugicntibus  proftrauenint  in  loco  qiii  BeU 
xem  dicitur  - .  ber  Pagus  Belxcm  ()ier  ge* 

mepnet  ftp,  tfi  rocljl  unffrcitifl,  roei!  bie  Tanger  tu 
eben  biefen  pago  flieget,  unbbö$5Bort  locus  frep  bert 
Scriptoribu«  mcclii  aevi  ofter^  für  eine  gange  ©egenb 

•  ober  Siffricft  gebraust  wirb. 

(6)  JW**  beigt  er  jroepmat  in  be$  cbmaligen  Mbti 

Sarschonif  JU  (EortJCp  regiftro  bonorum  abbatix  Cor* 
bejeniis,  fo  raedio  See.  XI.  nerfertiget  »Otben  —  In 
Mctbisdorde  in  pago  Belxa  continentur  Salice  terre 

LXXXX.  jugera  p.  41.    In  Gardeleue  in  pago 

Belxa  Dietuart,  Ziozo  CXX.  jugera  et  quilibet  per- 
foluir  quotannisVIII.  modios  filiginisXXIV.  modiot 
auene  et  II.  oues  —  ap.  Falkbn  in  Trad.  Cor- 
bej.  in  regißro  Saracb.  j>.  41. 

$•  4« 

Dö§  aber  aöe  bfefe  fceifcfrcbentlfcfje  tarnen 
einen  pagum  gelten ,  roirb  roofcl  niemanb  in  gmei- 
fe(  jicl^n ,  ba  eö  roaö  bcfannteS,  baft  bie  Scripto- 
res  medü  xvi  unb  bie  (Eoncipienten  ber  Urfunben 
nebft  ben  2lbfd)reibern  bie  tarnen  ber  Detter  unb 
idnber  bi$n>eilen  fo  Perjletlet,  unb  nad)  i(>rer  SJiunN 
ort  gebtlber,  bog  man  (ie  faum  fennen  fannv 
SDer  fidjerfte  ©eroeij)  tji,  bog  ofle  biefe  Benen- 
nungen In  einer  ©egenb  ber  aite.ÜÄarf  jufammen 
treffen,  unb  »ermut^lid)  Don  bem  f  leinen  Stoffe 
JB^w,  fo  in  biefem  pago  flieget,  ifcre  Ableitung 
fcoben^)* 

2(u6  ben  angeführten  (Steffen  ber  Urfunben  be* 
merten  mir,  baß  bie  ©tdbte  Stendal,  Gardelegeft 
unb  Arnsburg  in  biefem  pago  belegen,  obroo&l  bie 
tepben  erjten  $u  ber  3e^  nur  no$  JD&rfer  gerne- 

r"  fen, 


i2&  l^ecfiic&:eitier g^OBrap^. t7a4>rk|)t 

fkn,  &ternäd)jt  ijiilingulrec  bie  fub  No.  5.  aug  bem 
Ann ali sta  angeführte  (Langet-  biefen  ©au, 
unb  t)te  Dorfer  Bremezhe  unb  Eilerdesdorp  aus 
bem  fub  No.  2.  angeführten  Docum,  (bat>on  idj> 
Dag  erjie  für  bas  roüjte  Dorf  Brunfitte  beteten, 
bal  f)alte,  unb  ba*  anbre  o^nfireftlg  ba*  Sänger* 
münbifd>e  Dorf  Eluersdorp  tft  )  nebfl  bem  fd)6nen 
©artenälebifchen  Dorfe  Mezdorp  (fub  No.  6.)  geben 
uns  bk  läge  befielben  einigermaßen  $u  erfennen. 

5Benn  rofr  alfö  bie  iage  biefer  jefct  benennten 
öerter  anfe£en,  unb  baben  bemerfen ,  ba§  tiefet 
pagus  ju  ben  falber  jidbtfcfoen  ©prengel  gehöret, 
biefer  aber  bit  an  bie  ©tefe  unb  ben  Tllanb  ge* 
gangen,  fo  ift  fe^r  roa£rfd)etnlicb,  bajj  biefer  pagus 
an  ber  einen  ©eite  b1e  torbenannte  ^luffe ,  unb 
folgltd)  ben  Bardengou  bis  an  bie  <£(be  jur©ran* 
je  gehabt,  £iernad)ft  bie  Slbe  feitrodrtt  unb  bep 
bem  Dorfe  Suarzlofen  (2)  porberj  ficfo  bi$  nacfo 
Gardelegen  erjlrecf et* 


(1)  Siefe  Sensation  tff  nidbt  allein  ba&er  bie  mctyu 
fdjeinlict>fJe ,  weil  biefer  §lu§  in  tiefen  ©au  feinett 

-  ©ang  bat ,  fonbern  aucb  bie  ©egenb  felb|i  bep  bert 
alten  @efcb:cbtfcbreibern  unbUrfunben  bai  25alfamer 

,  £anb  beißet,  c.  g.  Helmöldvs  Üb.  t.  cap. 
LXXXVIII.  unb  Albertus  Vrfus  in  einer  Urfunbe  it 

A.  1160.  in  Originib  vs  Gvelficis  Tom. 
i  II.  f.  48a.  fcbreibt:  allocüum  quod  cnii  in  Balfamls 

villam  Slautiz  - ;  aucb  ber  #alberjlabtfcbe  Archi- 
diaconus  biefer  ©egenb  in  vielen  Urhmben  fceigt  Archi- 
diaconus  Balfamia.  ©emeiniglicb  wirb  biefer  pagus 
*  von  ben  neuern  ©efcbic&ffc&reibern  Belkisbeim  unb 
tpobl  fl^r  Bolkhheim  benennet,  n*fct)e$  aber  grunN 
falfcb  ift,  intern  er  &ep  feinem  Coaevo  unb  au*  bi 

feiner 


1 
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feiner  tlrfunbe  alfo  geiget.  3*  ßfo«&*/  NT  Mgfhi 
fcic  accurateffc  «enennuw  ift,  jumaf  trenn  man  bic 
2>eriuation  wn  bem  TStalfam  glug  annimmt. 

(a)  5£eil  ba6  S)orf  Syarzlofen  fcjjon  jum  pago  Mofdi 

gcpfot,  fo  bat  ber  pagus  norbnxn&ig  aOba 

vorüber  ge&en  muffen,  vid.  pagum  Mofdi. 

IL  . 

/ 

Bardingaui,  Bardenguni,  Berdan- 

go,  Bardangou. 

•  S-  5- 

[SöarbCttÖOU.]  tiefer  brannte  pagus 
$at  ebenfalls  bas  ©cfticffal,  ba§  fein  9?ame  octi 
ben  Scriptoribus  fo  ofre  »eranbert  unb  t>erbor* 
ben  toorben.  3$  jinbe  f&n  juerjl  unter  Den 
9?amcn; 


•  ■ 


(l)  W^fl/,wANNALIBVS  BERTlN.tfM 
785.  "MVRATORIVM  Script.  Rer.  Ital.  Tom. 
iL  ad  A.  785  —  Synodum  tenuit  ad  Paderbrunnara 
(Carolus  M. )  inde '  pergens  nemine  contradicente  per 
totam  Saxoniam  et  tiinc  in  Bardingaui  venit  ibique 
mittens  poft  Widochiudum  et  Albionem  utrosque  ad 
fe  conduxit  - . 

(4)  Bardenguni,  ap.  ReGINONEM  ad  A.  785.  ap. 
Pistorivm  Tom.  II.  ad  h.a. 

(3)  Berdango,  ap.  Poetam  Saxon.  ad  A.  78^ 

Leibnitivm  Tom.  I.  S.  R.  B.  p.  133. 

(4)  Bardangou 9  unter  bicfcr  ^Benennung  6 5mmt  er  febtr 

Ofte  in  M  Wrgebacbten  Saracbonis  regißro  bonorum 
abbatia  Corbej.  ap.  Falk  BN  in  Tradit.  Corbej. 

Fragm.  March,  Pars  V.  I  (5) 


/ 


Qigftzed  by  Google 


1 3  o  ttecfud?  tintt  gcograpfc.  £f 4d>ri<i>t 

» 

15)  Rardungiay  in  Doc.  A.  1141.  fo  ber  Sttfitof  PCÜ 
SSerben  ThitmaKUs  bem  Äloffer  Vtlesheim  (i.  c.  VtU 

zen  im  £üneburcufcben  bicl;rc  top  ber  (Btabs  P/7z*» ) 

gebebt n :  —  qualiter  in  eccleiia  S.  Johannis  ßaptifte 

?ue  vocatur  Vllesheim  que  —  ex  preeepto  Doroini 
)ttonis  Iroperatoris  in  p*go  Bur düngte  fundata  eft  — 
*/>.  Martenivm  in  CoÜ.  Ampi:  Tom.  I.  p.  769. 

§-6. 

• 

3*  &ätte  nod)  mehrere  unb  nod)  t>erfd)iebe» 
nere  tarnen  bie feö  pagi  anführen  f  önnen ,  roeil  fte 
aber  die  ofcnjtreitig  Denjenigen  pagum  bebeuten, 
ben  man  In  neuern  %eittn  ben  Bardengoü  genannt, 
fo  fyabe  biefeö  für  überfWgig  galten,  £>it  Bar- 
ifi,  fo  längjjl  ber  (£lbe  im  iünebur giTcf)en  gen>o§* 
net  (')  fcaben,  i()m't>ermut{)lid)  ben  tarnen  gege. 
ben.  (Seine  Jage  im  iüneburgifd)en  Idngfl  ber 
<£lbe  herunter  nod)  ber  2ttft«3Mirf  ju  i|l  befannt, 
linb  $at  Schloepkbn  Ovo*.  Barden.  Part. 
s  /•  r<#.  /r.  eine  fefrr  gute  Siacbr id)t  bat>on  gege« 
ben,  ob  er  aber  aud)  roirf  liefe  in  bie  2ilte.  Warf 
$(ne(n  gegangen ,  wollen  mir  jego  unterfuefcem 

©er  btfd)ofli(&  33erbenfd)e  ©prengel  fyit  In 
ber  Älte.SSWarf  mit  bem  Jgtalberjldbtfcben  gegrdn« 
jet,  unb  niemanb  Idugnet,  baß  felbige  gdntftcb  un. 
ter  blefen  33if*offfbümern  Derweil*  geroefen.  Der 
Xlanb,  bie  2»cfe  unb  bie  mibe  matten  twt 
bem  SmfluiTe  bes  2llanbs  ben  SBerben  in  bie 
eibe  bis  »um  Hinflug  ber  tllt'be  in  bie  <D!>re  - 
obnroeit  Calf&erbe  bie  ©rdnje  quer  bureb  bte2lUe. 
SRarf  t>on  biefen  betjben  ^prengeln  (*).  2Ba$ 
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•  / 

alfo  tum  tiefen  bret)  benannten  gfüflen  an  bis  art  k 
bie  ff ibe  gelegen ,  £at  jum  £alberjläbtfcben ,  roa* 
ober  jenfeit  biefer  Siüfie  nad)  bem  iüneburgifdjen 
irmrts  gelegen,  juni  9ßert>i|d)rn  ^ifcbeffrtjum  go 
&or*t.    JJiun  bat  ber  Bardengou  o^njlreitig  jum 
53erbifd)en  Sprengel  ge^orer,  unb  ob  man  ipofcf, 
aller  anqercanbten  SOlupe  o()ngeatfctet,  feine  Wt* 
märf ifd>e  Derter  be$  Bardcngous  anzeigen  f ann  (')/ 
fo  ijt  bod)  nicht  untra()rfd)einlid),  bag  bat  roe$rejle 
fron  bem,  was  bas  (Stift  «erben  in  ber  21lte> 
SWarf  ju  i'brem  $5föce6  gerechnet,  \u  bfefem  pago 
gehöret  fcabe.    ©ir  pnben  &on  biefer  ganjen  töe* 
genb  niebt  bie  gering  jle  ©pur,  ba§  ein  anberer 
pagus  allba  gelegen,  unb  ber  benachbarte  pagus 
Darlingou  ift  nicht  über  bie  <D!?re  9*3an<»en* 
©enn  aber  ein  anberer  pagus  als  ber  Bardengou 
biefe  ©egenb  eingenommen,  fo  roüibe  fid)  folcbe* 
aue  ben  93rrbifd)en  Urfunben  äußern ;  id)  glaube 
alfo  ba§er,  Dag  man  fuher  biefe  ©egenb  fo  lange 
jum  Bardengou  rechnen  fann,  biö  man  burd)  bef. 
fere  9?acbrid)ten  eine*  aubern  überführet  n>irbC4)* 
$)ie  Jage  be6  Bardengou«,  fo  roeit  er  bfe  je|fqe 
Älte  *SJiarf  berühret,  rcare  alfo  mutf)ma§lid>  bie» 
fe;  ba§  er  an  ber  einen  ©eite  ben  pagum  Belefem 
tut  Seite  gehabt,  unb  fo  na*  ber  (Elbe  herauf 
burd)6  iütKburgifcbe  fid)  erjlrecfet,  gegen  SOtittag 
mit  Dem  pogo  Heilanga  unb  gegen  2lbenb  mit 
bem  Darlingou  gegranjef. 

(1)  Helmoldvs  Üb.  L  cap.  XXV.  -  poftquam 
mortuus  eft  Godefchalcusftatuerunt  Craconcni  in  prin- 
/  1  2  ,  '  '  cipatuni 
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apatum  exdufis  filiis  Godefchalci  —  quorum—  fe- 
nior  Buthue'declinauit  ad  Bardos  quacrens .  auxüium 
a  Saxonlim  principibus  —  confugit  adDucem  Magnum 
et  ailocutus  eft  ciim  —  his  auditis  Dux  refpondit : 
Non  poflumu  hac  vice  ipfe  egredi  fed  dabo  tibi  Bar- 
dos  —  Aflumptis  ergo  Buthue  fortiflimis  Bardorum 
tranßit  Albiam  et  preecurrit  in  terram  Waglrorum. 

aiuö  Öicfer         iflf  Har,  bag  bte  Bardi  bifieitfber  , 
<£lbe  geroo&net,  unb  meine  23ermnt(wng  gebet  bajun, 
bag  fie  langjl  ber  @lbe  naefc  ber  Sit«  ;  STOarl  ft#  0er* 
ein  gejoaen. 

(*)  2>e  Ördnjen  bieffr  bepben  ©prengel  finb  foroobl 

in  Doaimentis  al$  af 5  bet)  ben  Scriptoribus  medii  xvi 

fe&r  bnnfef  angegeben,  «nb  Me  Kamen  ber  gfüffe  be# 
fonberä  corrumpim>  S>r  AnnalistaSoxo 
^  ^.«03.  befebreibt  noeb  am  bemlicbften  bie©rdn# 
je  beä  £alberf?4btfcben  (BprengeW  in  ber  3Hte#3Warf : 

—  Ifunna  ( Ife )  palus  qui  dividit  Bardengaos  et  Wi- 
tingaos,  Ära,  ( bte  Dbre )  Milda ,  Precekina x(  fonjf 

beigt  er  aufy  bep  anbern  Prifatinc,  ifi  bie  ©tefe)  et 
•  iterum  Albia  - .  Sßomtt  bte  55efct>retbung  be$2>er* 
bijc&en  ©prengclö  im  Doc.  ap.  Lijjdenbrög  f. 
1^7.  überetnffimmet ,  fo  aber  von  iener  ©ettc  am 

fangt :  —  hinc  in  Albiam  inde  in  rivum  Aland  inde 
in  rivum  Befe  inde  in  Rodoue  (i ji  Die  3ÄÜl>e)  usque  in 
paludem  Rokesford,  inde  in  ortum  Orx,  hinc  in  or- 
tiim  Hifns  ( bii  3fe* )  I 

.  (3)  3*  tonnte  jmar  auß  beg  pfterod&nten  Saracbonis 
regißro  x>erf4>tebene  S)6rfcr  be$  35arbe"goti$  anfüb* 

s  rrn,  fo  bem  SRatnen  nadj)  mit  riefen  SMltmarfift^eit 
Surfern  überetnf  ommen,  e.  g.  in  pago  Bardengo  in 

villis  Hohbufen,  Bardantborpe,  item  in  villis  Aldan. 
thorpe  et  Steinibiki  et  in  Stochern  p.  Ii,  If".  tVOVOU 
'     bie  5)6rfer  Holtbufen,  Berendorp,  Stembke,  Stöcken 

ftcb  in  berfelben  ©egenb  neej)  je^o  fmben ,  wo  ber 
SJepbifc&e  (Sprengel  geroefen.   Sßetl  man  aber  ntcfct 
1  ganjfkjj  atog  ber  ©leiebbeit  ber  SRamen  einen  Söeroetä 
fuhren  farot,  ba  piele  Surfer  einerlep  Sternen  fcaben, 

isr* 

»  *  . 
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unb  alfo  aucfc  im  Süneburgifc&cn  liegen  fonuen,  fo 
babe  c*  niö)t  roagen  roofle  n,  fic  bier  mit  anzugeben*  . 

(4)  KVSTER  in  Comment.  de  pago  Belkesheim  Tarn. 
IV.  Mi [cell an.  Beroh  p.  227.  Beckman  in  Chron. 
Branden  b.  Tom.L  p.  97.  WALTHER  in  Sinqed. 
Magd  eh.  P.  Iii.  p.  21.   Falke  in  Trad.  Corl*j.  p. 

6u.  baten  tntfgefammt  aud)  t-k  SDlepmmg,  ba§  Hv 
Sarbengcu  in  feie  SMlrc  3Warf  tief?  erflrccteC. 


•  ■ 

Stadlern  ber  ©tri*  ber  feigen  Wrt.Wlarf 
nad?  ben  ÜHorgen  gegen  ber  (Elbe  ju,  unb  gegen 
2JlittentacJ)t  nad)  bem  hmeburgifdjen  burd)  bie 
bepben  pagos  Bclifem  unb  Bar/Uvgou  aufgeffa- 
ret,  fo  muß  icfo  no<t>  einige  f (eine  ©cnbififje  ©aue, 
-fo  in  bem  großen  Bardeugou  unb  längft  unfee 
2(!fe*9Warf  Dtdbte  on  ber  ©ran^e  gelegen,  auefr 
jum  t§eil  etn>aö  fcinein  gegangen,  mit  menigem 
berühren.  (£ä  Ift  jwar  jefo  biefe  ganje  ©egenb  iü* 
neburgffefter  £o&eit,  gröpfentfteiiö  ju  ben  ©tänj* 
Remtern  £6ct)Oti  unb  C&llflroil  gehörig,  roeil 
aber  bie  ©ran je  ber  2»fe«9Korf  t>ormalö  alliier 
»eiter  gegangen  (x),  fo  werben  toiv  too&l  nid)t  un- 
recht fcanbeln,  roenn  roir  felbige  aud)  fjkfjer  fielen, 
unb  t>on  ber  ©egenb,  fo  gegen  3tven6f2c  über  Ife* 
gef,  ben  Anfang  madjetu 

(0  5>iefeö  ijl  befonber*  ati  C^roli  IV.  Sattbbudbe  er* 
rocißlicb,  unb  wirb  biernacbl?  in  einer befonbern  Siacb* 
*  riebt  bapon  gebanbelt  werben,  ba  bie  CErlaudne  fo* 
ntglicbe  2tEaöemte  aueb  bie  Dormalige  ©ranjen  ber 
fWarf  mit  jum  95o  rmurf  3b  rer  Aufgabe  genomnKn. 
-  1  -  v 

I  3  III. 


i34  Xtefucfc  einer  geograpfc.  rtet>rid?t 

III.  ! 
Linegou ,  Lennegou. 

[^enitCgOÜ.]    SDiefm  pagum  trifft  tnan  j 
juertf  an  in  einer  Urfunbe  gjtarfyraf*  Alberti  IL 
fo  er  ä.i2o$.  bem  Softer  ÄrenDfee  jur  (Eonfir.  ' 
mattön  über  <f>re  ©öter  gegeben.    (*6  fcelfK  Dar*  , 
Inn:  —  confirmamus  eis  etiam  villam  Arneffe 
et  villam  Kauliz  et  Slauicas  villas  ßurgftede,  Zi-  \ 
zoue,  Noyden ,  Baudifin  et  Timm  ville  Zatun  (2)  \ 
preterea  quicquid  inter  ftagnum  quod  dicitur  an-  1 
tiijimm  Amefle  et  fluvium  qui  dicitur  Binde  et  * 
prouinciam  Linegou  habuerunt  — .     3n  bem 
€riftunqebriefe  biete  Softer*  roitb  <tt>ar  De*  pa-  J 
gi  Lennegou  eigentlich  nld)t  gebadn,  jebennod)  bcr 
Söenbifcben  $)6rfer,    wenn  ber  fundator  olfo  , 
fd?reibt:  ad  utilitatem  nouelle  plantationis  eccle-  i 
fje  in  Arnfe  villam  teutonicam  qüe  dicitur  Kau- 
liz et  Slauicas  villas.  eidem  ftagno  adjncentes  to- 
tamque  folitudinem  a  rivulo  Sitzou  ufque  ad  flu-  1 
vium  Binde  contradidi  —  (3).    Mc  biefe  2>or.  ; 
fer  liegen  bei)  Arendße,  unb  biefe  ganje  ©egeitb 
n>ar  baniate  nod)  t>oß  t>cn  Sßenbifctjen  £>6rferti 
unb  (EmDo^nern  ,  fo  rote,  bie  benachbarte  iunebur- 
gffebe  Dörfer  fn  ben  je$i<}en  Remtern  £uct>ou  unb 
tPuflrou  fafl  ijar  fe/ne  anbere  (Etmuo&ner  £at. 
fem     £>iefe  ©enben  fjaben  t>ermut^!id)  ben 
Linonibus  mit  gefcoret,  fo  jenfeie  ber^lbe  bei)  Heu.  i 
Jen  einen  $&eü  ber  ?>rfgtit$  unb  be*  m<t lenbur. 
giften  an  Der  Slbe  bis  an  &a*  iauenburgifAe  j 

beroof)* 


■  * 
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6eroo&nef,  mo^r  oud)  ber  Siame  Wefrt  f  feinen  pagi 
s  biefleidjr  feinen  Urfprung  fcat  (4). 

©ie  tage  beflelben  ifl  bauptfadjfich  Im  iüne* 
6urgifd)en  in  Der  efcmaligen  ©i  affd>aft  bid)* 
te  an  ber  2Ute*S9iarf  o§nn>eit  Arendße.  fytt 
Keys  ler  (')  macfct  bie  Uorfer  namhaft,  fo  j?$o 
nod)  jum  tennegou  gerechnet  werben,  unb  gröfjen* 
tfceil*  ber  §ren()errlicben  ftamilit  &on  55ern(lorff 
ju  Gartbou  gefrören,  ©te  f)ci§en  Pretzier,  Crie- 
uiz,  Pre'döhl,  Bockleben,  Wietrerz,  Trabuhn, 
Shmarfou,  Schletou,  Simander,  Sucskou  unb  Puc- 
baL  Utk  biefe  ©enbifdje  Dörfer  fyabtn  nur  ei* 
ne  äfr**,  fo  mitten  im  gelbe  bep  Predöhl  liege, 
unb  fte  feigen  n od)  auf  ben  gütigen  tag  bie 
iennegaufefce* 

i     (i}  ap.  Lenz  Brandenb.  Vrkund.  P.  /.  p.  Ig. 

;     tt  fmb  aber  bie  Sßamen  ber  Sorfer  barinn  fefrr  faiftj) 
unb  mangelhaft  abgebrueft. 

(3)  IBIDEM^.  2. 

I    (4)  Set)  ber  SjJrtflnifc  werbe  iöj  ben  fedem  ber  Unonum 
j     au«ful)vh<\)  untergeben  unb  betreiben,  unb  üorjefco 
j     &afcin  perroeifen.   ^nbeffen  mug  ref>  noeb  feiebcp  eine 
merfrourbige  ©feile,  fc  bie  «Kenten  btf  Sennegou* 
unb  biefer  guneburgifeben  ©egenb  befonber*  angebet, 

ü  US  be$  EcCARDl  Cotnmentar.  de  Franc  in  OrUn- 

tali  Tom.  I.  p.  78?.  an|eigen,  »0  ber  3futor  bep  @e* 

legenfeeit  einer  ©teile  ber  Anna!.  Franc ic  Lambeo. 

ad  A.  798.  ben  Urfprung  ber  Sßenben  in  bteftr  unb 
ber  9lltmarfifd&en  ©egenb  b.mfym  n>ifl. 

(5)  3n  fcmt  Keifebefcforetbttng  Tom.  It.  f.  1168- 
©iefer  große  Senner  ber  beutfeben  Slltert&umer  bat 
aU  ein  Privatira  lange  geit  fid)  JU  Gartbou  aufaefiaU 

fcn.  Sa  nun  biefer  Drt  rec|)t  in  biefem  fitaMfifeeit 
.     -  I  4  ©i(Mct 


[36  Vetfad) emcrgcograpb.nadn-icfr  . 

©iffrtct  gelegen ,  fo  fcat  er  bcfto  me&r  ©elegen&eit 
gehabt  ,  biefe  (Segenb  tinb  beflen  3Iiterct>ümet  beftp 
genauer  fennen  ju  lernen ,  bog  man  bafcer  ficfcer  auf 
bie  pon  t^m  angegebene  9}acbric|)ten  fugen  fann. 


-   -  -   -    '  IV. 

■  ■  ■ 

Oehring,  Noering. 

[Oe^VhtgO  93on  biefem  f  leiten  pago  ; 
füeig  id)  weiter  m'djts  anjufü&ren  ,  a(*  baß  t>ocbe* 
lobfer  £err  KeisLer(6)  Hblgen  anzeiget ,  unb 
Me  5D6rfer  Rebenstorf,  Geitersdorf,  Lübbou,  Dan*  t 
gensdorf  Lichtenberg unb  Ttow  ju  benfei ben  red)« 
tief-  ©eine  Jage  fjl  frort  an  bet  ©ränte  be"  H\xu 
SKorf  gegen  bo6  ©e&ölje  ber  ©tobt  ©aljwcöel 
über ,  wo  er  mit  bem  pago  Lennegou  jufammett 
geflogen. 

(*)  In  der  Rerfebejcireib.  Tont.  IL  p.  n68« 


[3>Miatt]  an  biefen  fKgt ber  fefan 

me£r  bekannte  pagus  Slauicus  Dreuan,  melden 
uns  eine  Urf  unbe  beö  Äaifer*  Henrici  de  A.  1 004. 
juerj*  entbeefet  ap.  Martene  in  Colleä.  Ampi. 
Tom.  L  p.  365.  —  Klomkey  in  Dreuan.  Wig- 
niannsburftali,  Benneftorp  in  Mofidi  — .  Falk e 
im  Trtdit.  Corbej.  p.  905.  §at  biefe  Urf  unbe  au« 

bem 


»  -  -  f 
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bem  ©tlfte  *  Hvöjfo  \u  dornt)  Dort  bem  Original 
ebiret,  unb  in  bemfelben  fceigt  e*  —  Klaniki  in 
Dreuan.  glaube,  baj?  Klaniki 

ber  ber  $lecfen  A'Av/z  ober  au<b  bas  na(>e  bet> 
ZJrrfo*  fteqen&e  Dorf  Klennou  geroefen,  fo  benbe  Im 
pago  Drawr*  gelegen* 

Keisler  berfolret  fefnen  Sftamen  Dort  bem 
5öenbtfd).en  5Bort  Draua,  i.  e,  i^unrj,  womit 
torbem  biefe  ©egenb  fefcr  bett>adt)fen  geroefen,  unb 
reebnet  *u  bfefem  pago  bfe  $)6rfer  Zebelin,  Kru- 
mafel,  Zeetz,  Oißen,Meücbeßz,  Satemin  nebjl  Klcqz 

unb  triefen  anbern.  ©eine  iage  betermlniret  er 
jrolfcfcen  Lüclxm,  Dannenberg  unb  Fä*//,  unb  bon 
ba  an  bte  aitmdtffdje  Orange  ben  bem  glecfen 
Berge.  Siod)  je$o  f>ei§t  eine  ffefne  93orflabt  t>ot 
£ud?ou  ber  J)rat>£nfd>e  £oret$.  ©onft  Ijl 
biefe*  ber  größte  unter  ben  ^ter  benannten  2Ben« 
blfd)en  pagis,  beren  Qrinroo&ner  l(jre  SBenWföe 
€pra<be  unb  ©ebraudje  fe&r  fange  beibehalten, 
unb  fajl  bfe  auf  bag  jefcfge  äafcr&unbert  confer&f- 
ret,  bfe  i&nen  folcfee  \w  2fu$gang  be$  vorigen  burdj 
ianbea&errlfcfcen  93efe(>l  verboten  roorben  (7)«  ©fe 
biflingulren  ftcb  aber  noefr  jefco  an  ber  3u6fprad)e 
unb  fonflen  t>or  anbern  beutftfcen  Dörfern  fe&t 
jnerflt<&,  unb  finbfclerfo,  roie  In  ber  iangnffc  bfe 
Ueberblefbfel  ber  alten  ©enbiföen  Station. 

(7)  Vid,  Domeiers  Nachricht  von  einigen  Wen- 
n  difchen  Gebräuchen  in  der  Graffch.  Dannenberg. 

I  5  VI.  Geyn, 


i3«  Vetfud)  etnctgeo3tap^.nd*vtcl>t 

Geyn,  Cheyn. 1  • 

»       •  *.  *  . 

[£&et)tt.]    fcfc  Dörfer,  fo  ju  biefcm  «einen 

pago  Slauico  geboren,  feigen  BÜ/fc,  Beßm,  Kasf- 
jbu,  Giflenbek  unD  anbere.mebr  In  bem  iüneburgü 
ftben  2tmte  Wußrou  (8).  3$  »ermut&e,  ba§  er 
feinen  9Ram<n  von  Dem  2Ktmätfifd)en  Dorfe  Ctey», 
fo  jeljo  bem  3mte  Dambeck  geboret,  unb  nur  ein« 
§albe  ©teile  *>on  ben  vorgebauten  Dörfern  Bü- 
Uz  unb  Befim  liegt ,  ober  aud)  opn  bem  Ttltmärf U 
fcben  foniglidjen  &er  <£l?eyn  genannt, 

in  eben  biefee  ©egenb  feinen  97omen  befommen. 

Diefer  pagus  bot  fcouptfatblitb  im  *mte  W«- 
flrou  ja>ifd)en  bem  glerfen  biefee  tarnen*  unb  bem 
gierten  Berge  gelegen ,  uermutbUd)  ober  ifl  «r 
au*  in  ben  altern  Reiten  aus  »orangefübrten  Um. 
fianben  in  bie  2llte»9)iarf  herein  gegangen,  fo 
ba§  er  ba*  Dorf  Cbeyn  unb  anbete  bafceruro  mit 
in  fid)  begriffen.  \-    j  . 

(g)  K  E  i  s  L  E  R  s  Reifebtfchr.  Tem.  IL  p.  1 167.  ! 

.  '..<•■*  •   v      •         •  .    ;    •  "         .  ■  9 

Da  »ir  nun  an  biefer  ©eite  mit  ber  3lfe- 
«Warf  fertig,  fo  »ollen  »ir  un*  nunmefcro  weiter 
«egen  flbenb  »enben.  Die  ©egenb  be«  *mf/« 
3Diftorf,  »ejenfrorf,  Egenburg  unb  tKr  Orten 
herum,  red)ne  id)  nod)  *um  Bareiengou,  ba  biefee 
etrid)  nod)  jum  Sßerbiföen  ©prengel  gehöret,  et- 

•  ■  . 

\    1     *  •  .  f  . 
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mos  wir  er  herunter  aber  finfcet  ftd)  ein  neuer  pa- 
gus,  fo  tfreils  in  bem  benachbarten  iüneburgifdjen 
Ämte  Änefebecf ,  l&eils  aber  in  Der  Wte«2Rarf 
gelegen.  .  .  «  :  • 

VII. 

... 

Heilanga.  ,v 

[^Ctlanga.]  Cr  finbet  ftd)  juerft  in  bem 
8unbation$. ©riefe  bc6  Äaifer*  HenricilL  über 
baö^lofier  Kemnad  an  bet  <2Befer  de  A.  1004.  C), 
unb  fmb  barinn  folqenbe  Oerter  namhaft  gemacht 

—  Widila,  Walderfidi,  Kok'erbiki  in  Heilanga  — 

qux  Tita  fuirt  in  comitatu  Bernhardi  ducis  — .       1 . 

Widila  iji  bö*  Dorf  Wirwedel,  Wald<rfidiyWeder- 

ßl  im  Umtt  &nefebcc£,  unb  Kokerbiki  ba*  Dorf 
Kakeraeck  im  Äime  2\l6tjcn.  ^iernäcfcjl  jeiget 
jkt)  btefer  pagus  aüd>  in  bee  Saracbonis  regißro 
bonorum  Corbej.(z),  wenn  e*  aÜba  §eifjf  —  in  Aar-, 
di  in  pago  Heilanga  üfich  et  Meiginzo  CXX.  ju- 
gera  habent  perfohiunt  quotannis  — .    3lun  ftn« 

bet  ftd)  nod>  j*$o  in  bem  Bmte  2\oefebecf  an  ber 
S3ranbenburgifd)en  ©rdnje  na&e  bep  Wiswedel 
baö  Dorf  Radebeck,  fo  termuthlicfc  biefe*  Auf 
ftpn  foß.  . 

?ftod)  biefen  angezeigten  Dörfern  fjat  offo  ber 
pagus  Heilanga  of)ngtfdf)r  etwas  ton  ben  itinebur» 

giftften  Remtern  Rnefebedfunb  Ätötjeri  (ba»on 

k£tereö  mitten  in  ber  2(lte.  Warf  (leget)  unb  wad 

iroiföen  in  ber  ?tlcc-ÜJ?arf  belegen,  in  (t*  6c. 

griffen, 


i  - 
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(5)  BarJungia,  in  Doc.  A.  1141.  fo  ber  Snfvtof  t>0t| 
SSctben  Thitmarus  b*m  $(ofter  Vtleshcim  ( i.  c.  Vi!* 

zen  im  Suaeburjufcben  bid;ie  ba)  ber  (Btabt  Vilzen  ) 

.  gegeben:  —  qualiter  in  ecclefia  S.  Johannis  Baptifte 
que  vocatur  Vlleshcim  que  —  ex  preeepto  Domini 

1  'Ottonis  Imperator is  in  pago  Burduvgie  tuufata  eft  — 
ap.  MarTENIVM  in  Coli.  Ampi:  Tom.  /.  p.  769. 

§.  6. 

3*  (tftfe  nod>  mehrere  unb  nod)  t>erfd)iebe* 
uere  9iamen  biefeö  pngi  anführen  f  önnen ,  roeü  jie 
aber  aüe  ofcnjfreitfg  Denjenigen  pagum  bebeuten, 
ben  man  in  neuern  %eitm  ben  Bardengoü  genannt, 
fo  £abe  biefeö  für  überflugfg  gehalten,  £>ie  Bar- 
///,  fo  längft  Der  (£tbe  im  iuneburqifcben  gemof). 
net  (x)  foaben,  i^m'oermur^licb  ben  9^amen  qege- 
ben.  ©eine  läge  im  iüneburgifcfcen  (angfl  ber 
<£lbe  herunter  nad)  ber  Elte  *  Warf  ju  i|i  bef  annf, 
unb  fcat  Schloepken  w  Ovo*.  Barden.  Part. 
I.  cap.  IV.  eine  f?£r  gute  Siacbricfrt  baw>«  gege« 
ben,  06  er  aber  auch  toirflid)  in  Die  2llte.  Warf 
hinein  gegangen ,  motten  mir  jefco  unterfudjen. 

©er  fcifdjoflid)  Serben  fd)e  Sprengel  $af  in 
ber  Älte-SWarf  mit  bem  £alberfläbtfcfcen  gegran« 
jet,  unb  nfemanb  läugnet,  ba£  felbige  gäntfitb  un. 
fe  r  biefen  ©ifcbcffffcümern  Dert feilet  geroefen.  Der 
Zlanb,  bie  23tcfe  unb  bie  t)ltl6e  matten  t>on 
bem  Sinfluffe  beö  2Uan{>5  ben  SBBerben  in  bie 
eibe  bid  *um  Hinflug  ber  Hilft*  in  bie  <DI>ve  - 
obnmeic  dalfoeiöc  bie  ©ran^e  quer  Dur  et)  Die  21  Ire.  1 

SWarf  t>on  biefen  bergen  feprengeln  (2).  2Ba$ 

•  (  .  ölfo 
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offo  bon  tiefen  bre»  benannten  5fü(Ten  an  bi$  ank 
bte  ff  Ifae  gelegen ,  f)at  jum  £alberjldbtfcben ,  n>a* 
ober  jenfeit  biefer  Slüfle  nad)  Dem  iüneburgifcben 
iparts  ^hgen,  jum  33erbi|d)fn  Q3if*cfftf)iim  9c 
£for*t.  Sttun  bat  ber  Bardengou  ofcnjlreitfg  jum 
93erbifd>en  (Sprengel  gc^orer,  unb  ob  man  tvoty, 
aller  angercanDten  9)lupe  o()ngeacfctet,  feine  2tle» 
märf  ifd>e  Derter  be$  Bardengous  anzeigen  f ann  (')/ 
fo  ijt  bod)  nicht  untt>abrfd)einlid),  bog  ba«  roe$re  jle 
ben  bem,  n>a*  bad  (Stift  Serben  in  ber  2i(fe> 
Warf  ju  ifjrem  ©iocee  gerechnet,  tu  biefem  pago 
flel;6ret  ^abe^  5Bir  pnben  t>on  biefer  ganjen  t5e* 
genb  nicbt.  Me  geringjle  ©pur,  ba§  ein  anberer 
pagus  allba  gelegen ,  unb  ber  benadibattt  pagus 
Darlingou  ijl  nitfet  über  bie  <Dt)ve  gegangen* 
®enn  aber  ein  anberer  pagus  als  ber  Bardengou 
biefe  ©egenb  eingenommen ,  fo  mürbe  fid)  folctoeS 
4U6  ben  93erbffd)en  Urfunben  dugern ;  irf)  glaube 
alfo  ba§er,  Öa§  man  fid)er  biefe  ©egenb  fo  lange 
jum  Bardengou  rechnen  fann,  bfö  man  burd)  bef» 
fere  97acbrid)ten  eine*  anbern  überführet  a>irb  C4)* 
£ie  iage  beö  Bardengous,  fo  roeit  er  bte  je$ige 
Ält**9Jiarf  berühret ,  rodre  alfo  mut()ma§lid>  bie» 
fe ;  ba§  er  an  ber  einen  ©efte  ben  pagum  Belefem 
Hut  ©eite  gehabt ,  unb  fo  nad)  ber  (Elbe  tjrrauf 
burd)S  iünrburgtfcbe  fid)  erflrecfet,  gegen  SDZittag 
mit  bem  pogo  Heilanga  unb  gegen  2lbenb  mit 

bem  Darlingou  gegrdnjet. 

.  *• 

(l)   H  EL  MOLDVS   Lib.  I.  cap.  XXV.  -  poftquam 
mortuus  eft  Godefchalcusftatuerunt  Craconem  in  prin- 
;  1  2  ,  •  '  «ipatuai 


cipatum  exdufis  filiis  Godefchalci  —  quorum— -  fe- 
nior  Buthue'declinauit  ^d  Bardos  qmerens  _  auxilium 
a  Saxonüm  principibus  —  confugit  ad  Ducem  Magmira 
et  allocutus  eft  cum  —  his  auditis  DuX  refpondit: 
Non  poflfum,  hac  vice  ipfe  egredi  fed  dabo  tibi  Bar- 
dos —  Aflumptis  ergo  Buthue  fortiflimis  Bardorum 
tranfitt  Albiam  et  prscurrit  in  terram  Wagirarum. 

21iiS  tiefer  ©feile  ifl  flar,  tag  bie  Bardi  bifleitfber 
<£lbe  gewönnet,  unb  meine  Söermnfbnng  gebet  babin, 
bag  fte  langfi  ber  <£lbe  na*  ber  Sitte  >  9Rarf  ftcf>  tyx* 
ein  aejoaen. 

(a)  S>e  (»rangen  biefer  bepben  ©prengef  fmb  foroobl 

tn  Documcntis  alö  alö  bep  ben  Scriptoribus  medii  xvi 

fe&r  bunfef  angegeben,  unb  bic  Tanten  ber  §luffe  be# 
fonberä  corrumpiret>  5N?r  AnnalistaSoxo 
A  803.  befebreibt  nod>  am  beutlicbjten  bie  ©ran* 
ge  beä  £alberft4btfc&en  eprengelö  in  ber  3lite#2Ratf ; 

—  Ifimna  ( Ife  )  palus  qm  dividit  Bardengaos  et  Wi- 
tingaos,  Ära,  (bie  Obre)  Milda,  Prccekina  (  fonjt 

tyißt  er  au*  bep  anbern  Prifatinc,  tfi  bie  SBiefe)  et 
itenim  Albia  - .  Sßomit  bie  Sefcftretbung  be£  9Ser* 
bitten  ©prengetö  im  Doc.  ap.  L  ij^td en brög;. 
1^7.  ubercinffimmef ,  fo  aber  pon  iener  (Seite  an* 

fangt :  —  hinc  in  Albiam  inde  in  rivum  Aland  inde 
inrivumBefe  inde  in  Rodoue(ijl  bieSWilbe)  usmie  in 
paludem  Roke9ford,  inde  in  or tum  Orae,  hinc  in  or- 
tum  Hifn«  ( W  3fe* ) 

(3)  3*  »rinfe  jwar  auö  be$  pftern>d$nten  Saracbonis 
regißro  perf*iebene  ©ärfer  beö  £arbengou$  anfity* 

\  rrn,  fo  bem  JRamen  na*  mit  pielen  3lltmdrftf*eit 
S>6rfern  ubereinf  ommen,  e.  g.  in  pago  Bardengo  in 

villis  Hohbufen,  Bardantborpef  item  in  villis  Aldan- 
thorpe  et  Steinibiki  et  in  Stochern  p.  IL  ig.  tPÖPOtt 
bie  Scrfer  Holtbufen,  Berendorp,  Stcmbke>  Stocken 

ff*  in  berfelben  ©egenb  nc*  jefco  fmben,  wo  ber 
2>erbif*e  (Sprengel  gemefen.   SBeil  man  aber  ni*t 
'  gdnjti*  aü$  ber  ©lei*beit  ber  SRamen  einen  Kernel* 
fuhren  fann,  ba  viele  Surfer  cinerlep Stainen  fcaben, 

un* 
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unb  affo  aucfc  im  güneburgifc&en  liegen  formen,  fo 
|>abc  efi  nict)t  wn^en  wollen,  fic  bier  mit  anjufle&em  . 

T  (4)  K  v  $  T  E  R  in  Comment.  de  pago  Btlkesbeim  Tem. 
I V.  Mifceüan.  BeroL  p.  227.  Beckman  in  Cbrotr. 
Branden b.  Tom.  /.  f.  97.  W  A  L  T HER  wt  S/W///. 
Magdeb.  P.  III.  p.  21.  Falke  7»  7r/rrf.  Cor&j.  />. 
611.  l;af-cn  intfgefammt  nud)  Ne  SKepnuna ,  brt£  t<r 

Sarbengou  in  bie  2itfc  3J?avC  (ic&  er|lrcctet. 


»  1  ■ 

Stavern  ber  ©eri<&  ber  feigen  Wfe.Wtarf 
nacb  ben  QBorgen  gegen  ber  (Elbe  ju,  unb  gegen 
1  SÖMtfernadjt  na<b  bem  iuneburgtfdjen  burd)  bie 
I  bepben  pagos  Bclifem  unb  ttardengou  aufgeftcu 
ref,  fo  muß  id)  nodt)  einige  f (eine  ffienbifäje  ©aue, 
•fo  in  bem  großen  Bardengou  unb  längft  unfee 
Tflf c * SÜWarf  &id>Ce  an  ber  ©ran$e  gelegen,  aueb 
jum  t§eil  etwa*  hinein  gegangen,  mit  wenigem 
berühren,  dt ö  ifl  jwar  jef  o  biefe  ganje  ©egenb  iü« 
neburgffefter  Jjo&eit,  großfent&eHö  ju  ben  ©rdnj« 
Remtern  £6d)OU  unb  E&llffcoil  ge&orig,  weil 
aber  bie  ©ran je  ber  2Ure»9Rarf  bormals  aüf)ier 
weifer  gegangen  (x)  ,  fo  werben  wir  wo&l  nfefee  un« 
|  red)t  fcanbefn,  wenn  wir  felbfge  aud)  fcie^er  ^iefpen, 
unb  t>on  ber  Oegenb ,  fo  gegen  3lven6(2c  über  Ife* 
gef,  ben  Anfang  madjetu 

(0  2>iefe$  tfl  befonber*  ati  CyoM  IV.  £<mbbuc&e  er* 
weislicfc,  unb  wirb  &iernac&jf  in  einer  befonbern  Sfiacb* 
1  triebt  bavon  gebanbelt  werben,  ba  bie  SStlaudne 
,       niglicbe  2TEaöemte  au*  bie  »ormalige  ©raujen  ber 
SRarf  mit  im  Vorwurf  3brer  Aufgabe  genommen. 

'  '  •  ... 

I  3  III. 


III. 

Linegou,  Unnegou. 

'  an  in  ein«  **g**Em'  »ur  €ot»(«- 

•  SäJ  üb«  %  ■£  art&    r  f 

Inn:  -  confinnam«  « ■  ^  Bargftede,  Z  - 
et  vaiam  Kaulk  et  Sbuicas  v  Zatun  (  ) 

preterea  quicquid  inter  ftagnum  qu  ßiode  et 
Lünm  Amefle  et  ««T»^ ^ .    3«  *em 

'   etiftun^briefe  «*•  JJfjS,  ^ 
ftreibt:  adutUit«em  dkiturKau- 

*mque  Mtarf*^Ä>   Titte  ***** 
■   J*»  «nb  tiefe 

KW5*^«  /«T  V't  feine  «ntet«  ~!licb  p  öen 
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V 

■ 

beroö&ner,  mober  aud>  Der  Warne  Weftf  flehen  pagi 
N  »leOeirbr  feinen  Urfprung  bar(*> 

Die  inge  be (Telbcn  ift  Oflnptfa*ffcn  Im  Mne< 
6urgifd)en  in  ber  etjmaligen  ©rnffdwfr  Z&fcw  tiefe- 
re an  ber  2llre .  5fiarf  ofcnroelr  Arendfee.  fyxt 
Keys ler  (')  madjr  Die  Dörfer  qambaft,  fo  j?$o 
noefo  jum  tennegou  geregnet  »erben,  unb  grö&en* 
r(je»(*  ber  §rei)&errlf(ben  %om\\t  oon  S5ernfrorff 

1  jU  Gartbou  gehören,  ©te  befjjen  Prerzier,  Crie- 
uiz,  Predöhl,  Bockleben,  Wietzerz,  Trabuhn, 
Shmaribu,  Schletou,  Simander,  Sucskou  unb  Put- 
bal.  alle  biefe  ©enbifdje  Dörfer  hoben  nur  ei- 
nt Älräe,  fo  mitten  im  Selbe  bep  Predöhl  Ijegf, 

I  unb  fie  befjjen  norfc  auf  ben  beut  igen  Xaa,  bie 
iennegaufdje. 

I      (x)  ap.  Lenz  Samml.  Brandenb.  Vrkund.  P.  /.  p,  ig. 

e$  finb  aber  bie  Kamen  ber  Sörfer  barinn  fefrr  fal(Ö> 
unb  mangelhaft  abgebrueft. 

'    (3)  Ibidem/).  2. 

(4)  25*»  ber  ^Jrigniß  werbe  i#  ben  fedem  ber  Ummtm 
auifubtlid)  unterfuefcen  unb  betreiben,  unb  üorjefco 
ba&in  »erroeifen.  Rubellen  mug  rcj>  noeb  &ieba;  eine 
tnerf  roiktige  ©feile,  fc  bie  ®en«n  be$  Sennegou« 
unb  biefer  güncburgifc&en  ©egenb  befonber*  apgefcef, 

aiÖ  be$  EcCARDl  Commentar.  de  Franc in  Orun- 

tali  Tom.  I.  p.  783.  an|eigen,  100  ber2fufor  bei;@e* 
legende«  einer  ©feile  ber  Annal.  Fronde  Lambeo. 
ad  A.  798.  ben  Urfprung  ber  üßenbett  in  bfcfer  unb 
.  ber  9Htmdrfif*en  ©egenb  bart&un  totO. 

(5)  3n  feiner  Xeifebefcforeümng  Tom.  //.  p.  1168- 
I  ©iefer  große  Äenner  ber  bemfcDen  Sllter^umer  \fat 
|      afö  ein  Privatus  Jange  Seit  f\0  ju  Gartbou  aufgc$a(# 

fcn.  2>a  nun  Wefer  £>rt  re#t  in  biefem  2&nbif*eit 

I  4  S>i|Wet 
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©tflrtct  gelegen ,  fo  W  et  beffo  me&r  ©degcnfkit 
$ü)obt,  biefe  Oegenb  unb  beflen  SUtertbümet:  befio 
genauer  fennen  flu  lernen ,  ba§  man  bafcer  ficfcer  auf 
bie  t>cn  i&m  angegebene  Dcacbcicbten  fugen  t ann. 

,  •.•  *   -  t.     IV.  .  • 

,  .  •■  •  r 

Oehring ,  Noering. 


[De^rütg.]  93on  btefem  flenen  pago 
tüelfj  id)  weiter  md)t$  anjufü&ren ,  al*  ba§  ootbe« 
lobter  £err  KeisLer  (6)  f*lbigen  anzeiget ,  unb 
bie  ^Dörfer  Rebenstorf,  Wcltersdorfc  Lübbou,  Dan*  t 
gensdorjfc  Lichtenberg unb  7irr<w  ju  benfei  ben  red)« 
rief,  ©eine  Jage  fjl  f)art  an  bev  ©r&nre  De"  Ttttt* 
SKarf  gegen  ba6  ©e()öl$e  ber  ©tabt  ©aljweöcl 
über,  n>o  er  mit, bem  pago  Lennegou  jufammen 
gefto&en. 

(6)  In  der  Reifebefibreib.  Tom.  IL  p.  1 168« 

v 

V. 


# 


Dreuan,  Drauän. 

V  [S)reuanJ  ©leid)  an  biefen  fftßt  ber  föon 
me£r  befannte  pagus  Slauicus  Dreuan,  welchen 
un6  eine  Urf unbe  beö  Äaiferd  Henrici  3e  A.  1 004. 
juerjl  entbecfet  ^.Martene  i»  Cb&tf.  ^»//>/. 
Tom.  L  p*  365.  —  Klomkey  in  Dreuan.  Wig- 
mannsburftall,  Benneftorp  in  Mofidi  — .  Falke 

in  Tmdit.  Corbej.  p.  905.  §at  biefe  Urfunbe  au« 

bem 
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km  <St i ft 5  i  ttrcftfo  derben  Don  bem  Original 
ebtret ,  unb  in  bemfelben  £ei§t  e*  —  Klaniki  in 
Dreuati.  §<f)  glaube ,  bajj  Dtefeö  ftfaifö  cn  troe- 
ber  ber  Sfecfen  AZnns  ober  auefo  bas  nafie  ber> 
ZärAo*  (iegenbe  ©orf  Afcjwo*  gea>efen,  fo  bepbe  im 
pago  Dreuan  gelegen« 

Keisler  berf&iret  feinen  Warnen  Don  bem 
5Benbifd).en  2Bort  Draua,  i.  e.  ^^ung,  womit 
t>orbem  biefe  ©egenb  fe£r  beroadtjfen  geroefen,  unb 
rennet  flu  biefem  pago  bie  ©orfer  Zebelin,  Kru- 
mafil,  Zeetz,  Cüßen,  Meüchefiz,  Satemin  nebfl  Kley* 
unb  fielen  anbern,    ©eine  Jage  betermim'ret  er 
jroifdjen  Lüctou,  Dannenberg  unb  F7s«r,  unb  bon 
ba  an  bte  TCItmärffdje  ©ränft  6et>  bem  Slecfen 
9tod)  jefco  f>et§t  eine  f  leine  Söorjlabt  x>or 
Äuctjou  ber  JDrarSnfcbe  2\oret$,    ©onfi  ijl 
biejeö  ber  größte  unter  ben  f)ier  benannten  5Ben- 
bifd)en  pagis,  beren  ^inipo^ner  i(>re  SBenbifc&e 
©pradje  unb  ©ebraud)e  fe^r  lange  beibehalten, 
unb  fafl  bi$  auf  ba$  jefcige  fjafcr&unbert  confer&f« 
ret,  bi*  i&nen  foldje  *u  Tluögang  beö  borigen  burd) 
ianbe^errlidjen  93efe£l  verboten  roorben  (7),  ©ie 
bifiingufren  ftd)  aber  nod)  jego  an  ber  2(uöfprad)e  ' 
unb  fonfien  t>or  antern  beutfdjen  Dorfern  fe&t 
merf  Ik&,  unb  fmb  foier  fo,  wie  in  ber  iaugnt^  bie 
Ueberbleibfel  ber  alten  ©enbifaVn  Station. 

(7)  Vid»  Domeiers  Nachricht  von  einigen WeiW 
<üfchen  Gebräuchen  in  der  Graffch.  Dannenberg« 

»  *  f 

s      I  5  VL  Geyn, 
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Geyn,  Cheyn. 1 

■ 


[€^Ct)tt]  Die  Dörfer,  fo  ju  biefem  f feinen 
pago  Slauico  geboren,  fpeifjen  BÜllz ,  Beßm,  Kosf- 
bu,  Gißcnhek  unD  anbere.me&r  in  bem  iürieburgu 
f*en  2tmte  Wußrou  (8).  3d)  »ermutbe,  bog  er 
feinen  Sftamen  »on  Dem  Tlicmdef Ifdjen  Dorfe  Cheyn, 
fo  jefco  bem  Emte  Dambeck  gehöret,  unb  nur  eine 
§albe  SReile  »>on  ben  vorgebauten  Dorfern  Bü- 
tiz  unb  Beßm  liegt ,  ober  aud)  opn  bem  flltmärff. 
fcDen  foniglid>en  ©eb&l*e,  bev  <£I?eyn  genannt, 
in  eben  biefer  ©egenb  feinen  97omcn  befommen. 

Diefer  pagus  bot  bauptjacblid)  im  3mte  Wtir- 
flrou  }wifä)en  bem  gierten  biefeß  Slamens  unb  bem 
gierten  Berge  gelegen ,  »ermut&lid)  ober  ifl  er 
aud)  in  ben  altern  Reiten  ouö  »orangefü&rten  Um. 
fldnben  in  bie  TUte.SRarf  herein  gegangen,  fo 
bo§  er  ba*  Dorf  Cbeyn  unb  anbere  ba&erura  mit 
in  ficb  begriffen. 

(g)  K  E  i  s  l  E  R  s  Reifebtfebr.  T«m.  IL  p.  1 167.  ! 

*  ■  J  m 


§.  8. 
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v.  t 

f 


 n>(t  nun  an  biefer  @efte  mit  ber  Kit«. 

«Ohrt  fertig,  fo  »ollen  wir  un«  nunmebro  weiter 
gegen  3benb  »enben.  Die  ©egenb  be*  2fmtf« 
SDi^crf,  »ejentorf,  Egenburg  unb  ber  örten 
berum ,  red)ne  id)  nod)  *um  BarHengou ,  ba  biefer 
etrid}  nod)  jum  Sßerbifcfcen  ©prengel  gehöret,  et. 
•  v  1  1 .'  .  '  wm 
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m6  weitet  herunter  aber  finbtt  fid>  ein  neuer  pa- 
gus,  fo  t&eils  fn  bem  b«nad)bart*n  iuneburgifeben 
Jlmte  Änefebecf ,  l&dls  ober  in  Der  HltcSSHatf 
gelegen. 

VII. 

.  ■    •    .  . 

Heilanga. 

»  •  *  „      ....  1 

[^CtlangaJ  6r  finbet  ftd)  juerjl  m  bem 
Stmbationö.  Briefe  be6  Äaiferö  Hcnrici  IL  über 
baöjflojler  Kemna*  an  bet  Wer  de  A.  1004.  (*), 
unb  ftnb  barinn  folqenbe  Oerter  namhaft  gemacht 

—  Wu/i/a,  Walderßdi,  Kok'erbiki  in  Heilanga  — 
qux  fita  fui>t  in  comitatu  Bernhardi  ducis  —  • 
Widila  iji  bö*  Dorf  Wiswedel,  WalderfidirWeder± 
fd  im  Ümte  %m\cbcd ,  unb  Kok'erbiki  boö  Dorf 

Kakeraeck  im  tfmte  2\l6t$en.  Jjterttac&jl  jeiget 
fid)  btefer  pagus  oüd>  in  bee  Saracbonis  regiflro 
bonorum  Corbej.^,  wenn  e*  QÜba  ^ei^t  —  in  Ra- 
di in  pago  Heilanga  Ofich  et  Meiginzo  CXX.  ju- 
gera  habent  perfohmnt  quotannis  — .    JWun  ftn« 

bet  ftd)  nod)  j*$o  to  bem  Ernte  2voefebecf  an  ber 
Sranbenburgifcben  ©rdnjc  nafce  bei)  Wiswedel 
baö  Dorf  Radebeck,  fo  termuthlid)  bi*fe$  Jta# 
epn  fofl. 

Ifta*  biefen  angezeigten  £>5rfern  $af  affo  ber 

pagus  Heilanga  of)n()f  fäfjr  etmaS  toon  t)en  iunebur» 
gifdjen  Remtern  Rnefebecf  unb  2M$c5en  (  ba&on 
U fitere«  mitten  in  ber  "Hlte.Warf  Heget)  unbroa« 
itw'fdjen  in  ber  'Hlte .  üttarf  belegen ,  in  (üb  6c. 

Riffen, 


*  f 
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griffen,  fantt  aucb  roof)l  ein  fleiner  pagus  L 
fen  fet>n,  fo  *um  großen  23arbengou  geboret,  roeü 
au#  biefer  ©trieb  nod)  mit  jum  SßerWfc^en  Spren- 
gel gerechnet  robb. 

(1)  Ap»  Martens  in  Collc£t.  ampl.  Ttm. I.  p.  565. 

unb  nacb  bem  Original  au$  bem  2lrcbit>  ju  Soruep, 

-  cp.  Falke  in  Tradit.Corb.p.  905. 

(2)  ^.Falke  I.e.  in  regißro  Saracbonis  ^24. 


f    .                       .  .  .«  ; 
 .  _  ,  » 
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VIII. 

t 

Heiingen. 

[  JpCttttgCn.]  @m**  weiter  Runter  in  ber 
©egenb  De«  bekannten  ©romlingö  du§ert  ftd)  roie* 
t>er  ein  fleiner  pagus ,  fo  bem  tarnen  nad)  mit 
Dem  lef  t  angeführten  einerlei)  ju  fegn  fd)etnct,  aber 
fcoeb  naebber  iage  unterfebieben  iji  Otto  I.  fdjen* 
Ut  X  ber  9ttagbeburgifd)ett  ©tiff *  *  5?f rebe 
—  quo'sdant  res  noftrx  proprietatis  hoc  eft  in 
pago  qui  vocatur  Hclinge  et  Mofde  in  Iocis  fic 
nominatis  Bucßadin  et  Rinchorß  \n  comitatu  et 
legatione  Henrici  comitis  (3).  93ermut()lid)  §öt 
t>iefer  pagus  feinett  tarnen  von  bem  Dorfe  Hölin- 
gen o&nroeit  Ocbsfeld.  93on  ben  betjben  $ier  be- 
nannten ©orfern  ifl  Bucßadin  fcieüeicbt  Bücßed 
gegen  Oebsfdd  über,  o&ngefä&r  eine  Stteile  t>oti 
Heiingen  unb  Rinchorß,  bat  m'eüeidjt  am  $)rom- 
ling  gelegen,  unb  fjt  müjte,  weil  .feafelbft  &aujig 
m&jie  Dörfer  »or&anben,  unb  fe&r  biele  fcorfec 

bafelbjl 
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büfelbjl  fcon  ben  i?örtfern  ifire  Benennung  §aben,  % 

0($  Grafborß,  Bochorfi,  Mießerborß  &c. 

©eine  löge  rodre  olfo  an  ber  Hütt  fn  ber  ©e« 
genb  Wolfsburg  unb  Don  Da  in  ber  Türe^SDlarf 
hinein  um  bem  ©rämling  gercefen  f  4).  ©n§  man 
i&n  (n  btefer  ©egenb  fuefeen  muj?,  bienet  ber  gfeidj  . 
babep  gelegene  pagus  Mojdi,  fo  mit  bem  pago  He- 
lmgen in  einem  comitatu  gelegen ,  jum  ®eroei$.  « . 
©er  ©rdnjtgau  btefer  ©egenb  ijl  ber  üDcrlingou 
unb  ber  CTorötburingoii)  rooju  btefer  fieine  pa- 
gus Dfeüeidpt  geboret  fcot* 

»  * 

O)  Ap.  SagittaRIVM  in  Antlq.  Magdeb.  p.ij. 
■*  (4)       Chronic.  Gotvicense  Tom.  II.  f. 
633.  jlimmet  Jnetmt  uberein. 

—  •  « 

•  ■  - 

91unme§ro  fomme  tdj  gegen  ben  SBfffag,  unö 
olfo  um  bas  SWagbeburgifcbe  £erum*  5Beil  nun 
in  biefer  ©egenb  fcauptfdcblict)  wel  ber  2(lte*SKarf 
entzogen,  aud)  nod)  ein  |"d)m aler  ©f rief)  batfon  qan j  . 
in  baö  ©tagbeburgif&e  ^inein  gefcet,  fo  muffen 
mir  aud&  ben  novötl?uvtngou  billig  mit  fciefoer 

IX. 

I 

ou. 

ifl  fi&on  »on  tiefen  fefpr  a«öfuf;rli'cf>  beförie&en, 
id)  will  i^n  olfo  nur  in  fo  roeit  berühren,  a(*  er  tie 
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Elte .  9)Iarf  ang*  fjef.  £)a§  er  roeit  über  bieCDIjre  i 
in  Die  2llte  >  SDlarf  (jinein  gegangen,  roie  bie  mefK 
rejien  ©d)rift(lellef  »orgeben,  finDe  tct>  auf  feinerle^ 
5Beife,unb  nod)  weniger,  bajj  er  bie  pagos  Belefim 
unb  /Wö/Ztf  mit  unter  fid»  begriffen.  3* 
Oerter  anfuhren,  fo  jur  2ü:e?9Warf  gehören ,  unb 
in  ben  Urfunben  <u  biefem  ©au  gerechnet  werben: 
>  21.  961.  febenfet  Otto  I.  bem  ©ritt  &fagbeburg 
•7-  pradium  in  comicatu  Adelberti  comitrs  in 
pago  Nordthuringorum  in  locis  Tuntnfieti,  Fla- 
gitungeii)  Wasferdal,  Adingq  Tupinfteti  ijl 
Denfted,  fo  üHagbeburgifdn  Flagitungen ,  fo  in 
Doc  ejüsdem  Ottonis  de  A.  961.  <//>WLevber 
Difiu.  Stap.  Sax.  No.  11 87.  beutlid)  Flacht  utt- 
gen  (jeißf,  iji  ba$  brfannte  <gd)Iog  Flechtingen  bec 
Herren  t>on  ©efeenf  ^r  Tllte  *  9Warf  gehörig. 
Adlnga  ijl  ba6  2Utmdrfifd)e  £)orf  Etting,  na&e  bep 
Qilforde.  X  970.  febenfet  ber  Äaifer  Otto  eben 
biefem  @fifte  ■ —  quiequid  prxdii  habere  vifi  fu-> 
mus  in  Bruningiflede  in  pago  Nordrhuringa  in 
comicatu  Geronis  (z).  Bruningllede  i$  termutß« 
lieb  bas  in  eben  biefer  ©egehb  belegene  Dorf 
Bregenßedey  fo  gleicbfaü*  Tütmqrfifcb«    &  *c5°* 

überlädt  Äatfer  Henricus  III.  bem  Qiranbenburgt^ 
fd)en  Q3tf(boff  Dancuardo  —  omnia  pertinentia 
in  loco  Vrslebe  in  pago  Nordthuringa  in  comi- 
tatu  Luithere  comitis  fita  —  (').  £)iefe6  ffl  ba$ 
2(lfmdrfifd)e  !Dorf  Vrslebcn  in  eben  biefer  ©e<\enb 
<$nn>eit  Hundsburg,  ©eiter  fmö  mir  feine  Oer« 
fer  torgefommen,  fo  ju  biefem  pago  gerechnet  wer.  v 
ben,  unb  inber  Tllte  *2Karf  belegen  ftnb.  Falke, 

in 

■ 
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/*  7hMS?/,  Cöri<y.  />.  51.  redjnef  jroor  aud)  bic 
Stabt  Wolmerßed  ju  biefem  pago,  allein  er  fcat 
feinen  ^beweis  Dooon  beigebracht,  3öenn  id)  aU 
fo  beh  f4)malen  ©trid)  ber  2Ute*9Harf,  bdrmn 
bie  ()ier  benannte  Oerter  Hegen,  ausnehme,  fo  ftn- 
be  id)  weiter  in  Dorum,  feinen  35eroei* ,  bag  ber 
Nordtbtiringou  in  bie  3Hte*9)tarf  nad)  ifcren  jegi» 
gen  Orangen  §erein  gegangen,  unb  alfo  nod>  über 
We  <DI?re  M  Calforöe  fid)  erjlrttfef,  obroofcl 

insgemein  behauptet  n>irb,  bag  er  jt$  an  ber^Den 
©riten  ber  Ofyve  ejrtcnbirec  (*)♦ 

<i)  Apud  Sagittarivm  in  Antiq.  Magd.  p.  9V 

<*)  I  B  I D  E  M  p.  71. 

<3)  Doc.  j/i.Gercken/»  ftqfm Akr**. PJL p.  • 
(4)  Chuon.  Gotvxc.  f.719. 

§•    10.  '  •  % 

•  •  • 

9ta(fcbera  fd)  nod)  bemerfef,  bog  ber  Der- 
üngou  auf  einer  Weinen  ©eite,  unb  ber  Nordthu- 
ringou  bie  ©rinj*  ©aue  ber  2flte.9Rarf  gegen 
Wittag  geroefen,  n>o  ein  1(>ei(  be$  QJraunfiWk 
gifeben  tanbe*  unb  ba$  9Jlagbeburgifd)e  belegen 
W,  fo  fcabe  td)  nur  nod)  einen  ©au,  fo  mit  bem 
Nordthurittgou  gegränjet ,  unb  mit  bemfelben  f  om» 
me  id)  an  ba$  5Wagbeburgtfcbe  bi*  <in  ber  £lbe 
fcerum.  <£*  i(i  biefeö  ber  l*$te ,  ben  i$  m(t 
®en>i(#eit  anfuhren  fann. 


'  X.  Mofde 
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Mosde,  Mofidi,  Mofueddl 

■  • 

[  9)?O0i)f .  ]  Mosde  §eigt  er  in  Doc.  Ottonis  L 
de  A.  9  5  8  ap.  S  a  g  i  t  t  a  r  i  v  m  in  Antiq.  Magdeb* 
§.  96.  Mofidi  in  Doc.  Henrici  II.  de  A.  1004. 
ap.  Falke  in  Tradit.  Corbej.  pt  905.  unb  noc£ 
offer  in  beS  Sarachonis  regißro  bonor.  Corbej.  ba* 
felbjV  Mofueddi  in  Tradit.  Corbej.  ap.  Falke 
/.  c.  p.  256.  ©einen  Sftamen  ()ac  er  t>ieffeid)t  t>on 
l)em  ehemaligen  S5orfe  unb  jegigen  $omgI.  SSor- 
roerf  tftofe  an  ber  (Dfere  na&e  fcep  tt>olmei*|tet> 
beflen  in  fcerfcftiebenen  Doc..  Alberti  Vrfi  ap.  lv- 
d  e  v  1  g  Tom.  II.  Reliq.  gebadjf  roftb  (')♦  ©eine 
iage  ju  befh'mmen  roirb  nötfjig  ferjn,  bie  Dertec 
fo  barinn  gelegen  aufjufudjen. 

(a)  Wigmansburßaü  et  Benneßotp  in  Mofidi  in  Doc. 
Henrici  II.  Iniperatori&rfp.  Falke  in,Trädit.  Corbej. 

p.  ßoj.  bauen  ba*  crffe  taß  tfcigc  £6nifllicbe  2(mt 
Äurgffal  fo  tneßeictrt  oon  feinem  ©rbamr  fo  Wich- 
mann  gebctfm  wie  fonff  mehrere  Derter  ben  SRamen 
befommen.  2JennefJorp  aber  iji  Äellfforp  fo  &ep 
€foar*lofen  liegt. 

(b)  In  Cobbelici  in  pago  Mofidi  Dago  et  Deddi  habent 
XV.  jugera    -    in  r*$}ßrv  Sarachonis  ap.  Falke 

/.  c.  p.  42.  Cobbef ici  tfi  ba?  SKagbebiw.  Sorf  &ob* 
bei  nabe  bepÄurgffaU  an  ber  2Uf marf ifc&en  ©rdnje. 

(c)  In  Bitbni  in  pago  Mofidi  Vaftbern  et  Gerday  ha- 
bent  XXX.  jugera  —  in  eod.  re«ißro  p.  42.  25ubrti 

iff  enttoeber  ba$  tßige  ©orf  J&itton  bet;  Ätirgffall, 
m  Dber  e$  tjl  an*  rnufö  weil  e*  in  biefer  <3egcnt>  &>t 
*iele  »ü|Je  Stfrfer  giebt. 

(d)  In 
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( J)  Ift  Sutirtekfe  in  eodem  pago  Mofid*,  Baifi,  Dcdo  et 
.    Liiizö  habent  LX.  jugera    —    in  eoä.  regißro  p.  +24 

.   ©tiactelcfe  ifi  cl>nfJrcitig  laß  bttanntt  3)orf  tunb 
Siirterfifc  ter  £er ren  w*  ßtyMf  Suartzfofen. 

,  5Benn  wir  alfo  bie  (Situation  biefer  ©orfer  $u* 
fammen£altett,  fo  fefjen  wir,  bog  biefer  f feine  pa- 
gus  gv6|}tent()eü$  in  ber  *2ilte*$?arf  unter  CCanger* 
tmmfcc  an  ber  <?lbe  bis  in«  9Kagbeburgifd;e  fjer* 
rein  gelegen  unb  §at  fid),  wo  nidjt  cfroa6  (jiniiem, 
bed)  roemgjfentf  bei)  tPolmevflcö  biebte  an  ben 
novötburingou  ertfreefet,  fo  bog  er  benfelben 
gegen  Wittag  f  gegen  2(benb  ben  pagum  Heiingen 
gegen  OTitternad)!  ben  pagum  Belefem  unb  gegen 
QÄorgen  bie    Ibe  jur  <8ette  gehabt»  n 

$d)  wäre  olfo  nunmefjro  mit  ber  i^'gen  Witt* 
9)iarf  fertig,  naebtem  id)  eijliid?  ben  pagum  Be/e~ 
fem  fo  in  ber  Witte  gelegen  gejeiget  unb  $ernacf> 
bon  9ttitternad)t  nad)  ben  ?(6enb  unb  Wittag  £erum 
!  gegangen,  ba  gegfrn  borgen  b?e  <£tbe  bie  ©renjc 
j  tjt,  unb  bie  bortige  ©ränj.©aue  in  ber  golge  be* 
fd;rieben  werben  foilen* 

(l)  #Cf r  BekMANN  in  Chron.  Brand,  unb  bai 
Chronicon  Gotvic.  Tom. II.  694.  ftnb  bier> 

mit  einfJimmig,  nur  muß  leb  einen  3rrtbum  be£  t>or* 
gebauten  Chron ici  Gotvic.  noeb  fürjlict) 
bemerfen ,  njoju  bie  erbinaire  £anb  Charte  von  SRie* 
ber.©a^fen  ©elegenbeit  gegeben,  ©er  2lutor  gfaubt 
I     .  nämlicb  ba£  ©orf  itTofe  jroifcben  (Talforöe  unb  ©an* 
j      fcclegett  unter  ben  3lamen  ttteffe  gefunben  ju  baten, 
ba  bod)  biefeö  twlmebr  batf  in  biefer  ©egenb  febr 
1  bef  annte  Sovf  tHieffe  am  2>r6mlmg  iff ,  unb  Jene* 
an  ber  (Dbre  na£e  bep  Ä>olm*rfta>  liegt.  3Kan  fit* 
fiet  (>ierau5  wie  nö#ig  t$  i|I ,  baß  berjenifle,  fr  bi* 

Fragin.  March.  Pars  V.       K  alte 
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alte  ©eograpfre  etitev  «Prcvinj  «tcurat  umerfuc&en 
miß,  «ine  genaue  Stamaril  aller  Dertet  aucb  fo  gar 
ber  muffen  frlbaiarfcn  in  berfelben  baben  muffe,  xoeil 
ein  2lu$martiger  ftCb  auf  bie  falfcbe  «Rainen  b«r  Santo 
gbarteh  »erlaffen  muß.  2>ei>ot!  alfo  (riebt  in  jebec 
tytovini  £>euticblanb$  ein  ©elebrter  ( fo  eine  genaue 
Äanntnig  berfelben  \>at  unb  bem  e$  nicbt  an  @ete* 
aenbeit  fehlet  bie  2anbe&@atafira  unb$fur;33ücbet 
iu  eonferiren)  aufffebrt/  unb  ficb  bie  S0?ut>e  giebt  aße  . 
fleoarap&ifcbe  2llt«rtbümer  feiner  i|Jro»inj  unb  fonber* 
lieb  bie  muffen  gelbmarfen  betfelben  gtna«  aufenfto 
«ben  unb  aläbenn  »on  biefer  $ro»inj  allein  feine  Uns 
•  terfuebungen  bureb  benSrucf  befannt  machet,  atf* 
'  kenn  unb  nicht  eber  f innen  mir  eine  PoUfianbigt 

Geographiam  medii  aeui  wn  ©eutfcbfonb  QttVM tlg 

feon. 


§.  1 


T>i<  $rtgni|  fofl  nach,  ber  meiffen  ©efefcicht. 
febreiber  SRemiung  »on  ihren  ehemaligen  SBenbf. 
feben  Einwohnern  ben  £>r»$anis  ibwn  tarnen  6a.  . 
ben.  3(b  miß  biefeo  jwar  nicht  wiberfpreeben, 
»eil  ber  Urfprung  Pon  ben  Benennungen  ber  iän. 
ber  allemal  ungewifj  bleibt,  unb  hur  in  roa&rfcbein. 
lieben  «mutbmafjungen  heftest;  ©o  Piel  aber  ijl 
gewi§,  ba|j  ber  Dlarae  Piignt©  ftcb  beo  ben  alten 
©efcbicbtftbreibern  unb  bisber  befannt  geworbenen  ■ 
Urfunben  nicht  finbet,  fonberft  ecjl  feit  ben  le|ten 
3a6r&unberten  aufgefommen* 

3>ie  fcinoneeunb  tDild  finb  bie  alfefte  ®*tu 

Wfcfae  <Sinwob,nef  biefer  9>ro»inj,  fo  um?  bie  grätu  . 

fifebr 
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fifdjen  3afjrbüd)er  namhaft  macben  (x).  Demt 
obmo^i  bie  JLirionc*  (dngfl  ber  (£lbe  rm  ÜMetflen* 

burgifc&en  hauptfdd)! td)  ihre  fedes  gefpabr,  fo  glaube 
bennod>,  ba£  fie  aud)  einen  $f)et(  t>on  ber  igigett 
Pcighiß  mit  bewohnet,  (5«  bejtarfef  ml*  (Mecin 
unter  anbern  bie  Benennung  beö  pagi  Linagga,  fo 
in  ber  Prignuj  gelegen  unb  roa&rfcbeinlicberQBeift 
»on  ben  Linonibus  feinen  9lamen  bef  ommen ,  fo 
tote  ber  gerabe  gegen  über  im  $üfteburgtfd)en  bele* 
gene  pagus  Slaulcus  Linegou  welchen  fd^on  btq  ber 
TUttMaxt  betrieben  fyobe. 

©ie  Scriptores  unb  Annales  Francici  Gefdjrefbett 
nur  überhaupt  fcfer  gtoge  33ölfer  beö  gefammtett 
ffienbifAen  ianbeö  jroifdben  bet(£lbe,  9ber  unt> 
berOjh©ee,  ndmli*  bie  Obottim^  Smeldingos, 
timncs  unb  WilcoSi  roö&on  fyevnadb  bie  ©äd)ftfd)ett 
Scfiptores  afö  ber  Ditmarv$  unb  Wite- 
chindvs,  bereit  iftre  befonbert  936Iferfcbafiten 
( namhaft  machen,  (tricUeiät  finb  fie  dud)  erjl  anfcero 
in  mehrere  unb  Heinere  SÖolf er  Bereitet  noorbert  )♦ 
$afj  bie  tt>ilct  ftu  ben  Srdnf ffdjen  Reiten  fo  bie? 
jenöegenben  gewollt,  beroeife  idj  unter  onbetrt 
aus  ben  Annäli^vs  Fvlöensibvs  ad 
A.  789^  —  Carlus  per  Saxones  iter  faciens  ve- 
nit  ad  Albiam  fluvium  habens  in  exercitu  fuo 
Francos ,  Saxones,  Sorabos  et  Abotritos  quorum 
princeps  erat  Wihan  ,  Frefones  quoque  per  Ha- 
boia  ( i.  e..  bi*  Hauel )  fluvium  navigio  veritentcs 
conftrudtis  duobus  pontibus  qüorum  alterum  ex 
vtraque  parte  caftellis  munivk  tranßto  flumine  Scla- 
vorum  qni  vocanturWilzzi  terram  ingtefliii  magtiis 
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cos  praeßis  domuit  ac  dltioni  fnae  fubjug^uit. 
(2)  Unter  ben  ©ad)fifc&en  Äaifern  bte  an  Die  £ei.  . 
,  tcnAiberti  Vrfi,  Reißen  Die  <£imt>o£ner  biefer  gan* 
jen  ©egenb  über  ber  (£lbe,  unb  alfo  aud)  ber  ^tig* 

1    nig,  Rbedarii,  Brizani,  Heuelli^  ufrb  tjt  JU  biefea 

Reiten  ber  9lame  ber  Ii//<w<?r  unb  JK//z<t*  \>er« 
fcfoüunben  (3), 

(i)  2>ag  Die  Ainonts  in  tiefer  ©egenb  unb  Im  SKecffen* 
burgifeben  if)ren  ©i$  gehabt,  er&eKet  jtemlicb  beurti0 
attö  einer  (Stelle  ber  A n n a l.  B e  r  ti  n i  an.  cd 

A.  tu.  ap.  Mvratqrivm  Tom.  II.  S.  R.  I.  —  tre» 
quaque  exercitus  in  tres  partes  regni  mißt.  Vnum 
Irans  Albiam  in  Urion  es  qui  et  ipfos  vaftavit  et  ca- 
ftelliun  Hochbuoki  Aiperiori  anno  a  Wukh  deftru- 
&\\m  in  ripa  Albiae  fluroiniß  reftaiirauit.  SMefetf  ©(feto  £ 

bat  r\al)t  an  ber  &bt  im  Sraunfcbroeigifcbeit  gele= 

,    ßeif,  tpie  J^err  GEBHARDI  in  Hißor.  Gcneal.  Ah- 

1  bandu  P.  I.  p.  yi.  gegen  bie  gemeine  ütfe^nung  fe&t 
roajntfc&einlicb  eraiefen,  imbiff  eine  ©ranj  s  SSejlung 
gegen  bieLinoner  SBenben  geroefeit.  21m  beutltctßeti 
aber  betreibt  i&re  ©o&nfitee  Adamvs  Brem. 

Lib.  IL  cap.  XXII.  —  populi  Slavomm  funt  inulti 

J|uorum  primi  ab  occidente  confines  Transalbianis 
unt  Wagri  —  deinde  fequimtur  Übotriti  —  item 
[  verfus  nos  ( i.  c.  nacb  2$remen  )  Pplabingi  1  quomxn 
ciukas  Racisburg  vkra  juos  Lingeses  funt. 

•  (2)  SSermutfrlicb  ijl  $er  March  bureb  bie  9f(fe*$D?arf 
gegangen,  roeil  bie  griefen  \>on  ber  (Slbe  in  bie  *f>a^ 
vä  ju  tbnen  geflogen,  c onfer.  Annal.  Bertin. 

Mvratorivm  Tom.ll.  S.R.l.  ad  b.a. 
(3)  HüLMOLDVS  1;*./.  «p.  IL 

SDte  PrtgntQ  §at  3  pagos  ot>«t  prouincias  Sla- 
wca«  aufturoeiffit ,  f$  aber  audj  jura$§al  ftd)  m 
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bie  i|ige  ftiittef.SWarf  ^rem^r|herfet  3$  mitt 
t>on  ber  Sflecflenb.  ©rdnje  anfangen,  unb  all  Da 
jinbe  id>  ben  pagum 

T 

Linagga«  r 

[$ttt<tgg&]  Sunbafton« *53rief  be* 

(Sfifö  #at>elberg ,  roorinn  ber  Äaifer  Otto  X  9464 
tiefen  @tift  fd)enfet  —  deeimas  prouinciarum 
infira  fuos  limites  confiftentium  Zemzizi,  Lieziz/K 
Nietit/zi,  Dasferi,  Linagga  Murizzi,  Tholenz  (*) 
—  maä)t  uns  biefen  pagum  namhaft*  ©eine 
93enennunq  berimee  id>,  iuie  fdjon  Dorfen  ermahnet, 
Wn  Den  effien  5Benbifd)en  (Emmo&nern  btefer  9>ro* 
binj  ben  TJmtubus*  5Die  prouinciae  Nteliii-zn^  Dos~ 
feri  unö  Murizzi,  jroifcfren  melden  biefer  pa^üs  ge* 
legen,  giben  uns  einiger  mafcen  feine  iage  ju  er- 
fennen.  ©eil  rjtclttt$t  bie  ©egenb  wn  t>avtU 
berg,  2>affert  of)ngefa$r  6ct>  COtr(locf  unb 
Wurtjjt  bie  ÜJle<flenburgtfd)e  ©egenb  um  tyti 


Henjen  unb  PutltQ  belegen,  begrdnjet  habe. 
?8on  bem  legten  Ort  fann  iti)  roenigflen*  geroifjett 
^Semeiö  beibringen  aus  ber  Confirmation  be$ 
ÄaiferS  Friderici  I.  fo  er  TU  1179.  ©rif*  4^ 
Delbevg  erteilet  —  in  prouincia  Linagga  Potlu- 
ß'm  ciuitatem  cum  toto  burgwardo  (*).  ©ag  $ier- 
Mntec  bic  €tabt  Putlt©  gemeldet  fty,  wirb  rco§( 
flienjanb  laugnem  $)a$  Chronic.  Got  v  i  c. 
.  '     '  #  ,  K3  '  />•  660. 
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f.  66p.  fcermetjnet  jroar,  bog  ber  pagus  linagga 
t>oa  bem  pago  ber  Linonum  unterfd)feben  mrt>  jn>k 
fd)en  ber  (£lbe  unb  Ober  gelegen  geroefen ,  allein 
tt>  tfl  Irrig,  roeil  bie  linones  mit  t>on  ber  Ober 
entfernet  geroefen, 

(i)  op.  Lvnig  Spicileg.  ecchf.  P,JI.  App.  p.  f», 
(*)v/>.  Rvster  Opvfiut.  Marcbk.  P.  AT/./>.  Sjjf, 

Paffen,  Daflia, 

fcurgifdjen  folgte  bie  prpwmeia  /Vj^r/',  bo»on 
fcbreibt  vorgebauter  ^awelbet qifd)ec  ©tiftungS« 
$Örtef  Otfo  —  in  prouinqia  Dafferi  Wizoka  ciuita- 
tem  cum  omni  burgwardo  —  unb  ber  ^oifer  Fri- 
dericus  I.  nueber6olet  btefeö  in  fetner  CorÄrmation 
51.1179.  mit  bem3"fafc:  Whoka  ciuitatem  cum 
tpto  burgwardo  et  vnam  villam  Tadendorp  — .  : 

2Ba6rfdjeinlid)  fcat  biefe  9>ro»inj  bon  ber  be* 
XPitjtoct1  fliefenben  iDoffc  feinen  9tamen ,  wie 
benn  in  bem  95ranbenburgffd>en  ©*iftung$.Q3rief 
biefelfce  beut(id)  2>ajjt4  genennet  wirb  ('),  unb  ba 
id)  unter  VOi&l*  bie  i|ige  ©tobt  n>trfto#  »er. 
tfe&e,  fo  ergiebet  ftd)  jugleid)  feine  4a«e  6ferau*, 
obroof)!  id)  »ermuthe,  ba§  er  langft  ber  Stoffe  unb 
weiter  in  ba«  SXuppinftbe  herein  gegangen  (*). 
SDfe  ©ranj  ^ror-inj  ift  tTluntjjt  im  Sttecf lenbiirg. 
um  ben  <Mrij.@/ee  fo gfetc&fgl«  mir  juro JJwelb. 
§prenge(  geboret, 

.  -H  £  ■  (0  SM 
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(0  S)oi  Chron.  Gotvic.  p.  f79-  unb  anberc 
1  ftriprores  de  pagis  geben  bitfem  pago  aucb  ben  S»a* 
men  £0x0«/,  unb  bcjieben  ftct>  auf  eine  ©teile  be$ 
Adami  Üb.  IL  cap.  XXI L  tpo  er  fc&nibf :  Sunt 

et  alii  Slaiionim  populi  qiii  inter  Albiara  et  Oderam 
degiint  ticut  Hcueldi  qui  juxta  Haliolam  fl.  et  Doxani. 

—  2IÜci n  bkfeä  i ft  irrig ,  weil  man  augcnfcbcmlicj) 
fielet,  bag  biefe^tefle  feblerfrafr,  uvtfti  beigen  fott: 

'  aui  juxta  Habolam  fluvium  et  Doxam.    3$  Camt  bie^f 

fe$  noct) me&r au$  bem  Helmoldo  üb. /.  <\t/\ //. 
beroeifen,  roelc&er  befanntcr  magen  ben  Adamvm 
aufgetrieben  unb  faff  me&renti>eitf  beflllben  ipfis^ 
fima  verba  bepbebalt en  f  unb  ba&er  am  angebogenen 
Ott  «rprefle  fc&reibt ;  juxta  Habolam  fhiuium  et 

Doxam, 

(2)  Gvndling  A»  BrW.  ^//tf»ff  p.  7.  aerfcfcet 
bicjSrn  paguw  au$  ber  Urfadje  um  Äuppm,  weil  ftet) 

*  noct>  tgo  bafelbfi  ein  S)orf  finbef ,  fo  J&eflöu  beiger, 
allein  id)  glaube,  bag  icb  feine  gage  feicr  beffer  befüm* 
me  t ,  unb  bag  et  weit  c  &  er  pon  b  er  JDofle  aW  üott 
tiefem  2>orfe  feinen  Stamert  &abe.  finber  fiefr 
au*  na&e  bep  Xüitftod  ein  ©orf  fo  feafle  fktft,  e* 
fimmt  aber  ntcDt  allemal  auf  ben  ©leic&laut  ber 
Kamen  an. 


-  Nieletid 

-  -  • 

[3tfefeti&]  SMMi  td>  ben  S&eÜ  ber 
9>rignl$  fo  an  ba$  9We£f1enpurgif<be  fi&fjt,  befreie, 
ben,  fo  fomme  td)  nun  ju  bem  unterflen  Xfyeil  ber* 
felben ,  unb  aüftier  ftnbe  id)  ben  pagura  Nieletici 
ganj  Deutlich  in  ber  charta  fundationis  Epifeopa- 
tus  Hauelberg,  &efd)r»eben  —  induäu  Geronis 
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dilf cli  Ducis  et  Afarchionis  noftri  in  caftxo  Ha- 
velberg in  Marchia  .  illius  fito  —  epifcopfllcm 
conftituimus  federn  donantes  de  nofha  proprietate 
ei  et  ecclefie  cathedrali  medietatem  caftri  et  ciui- 
xmsHauelbcrg  et  caftrum  et  civitas  flta  eft  in  pro- 
uincia Nickt izi,  donamus  etiam  — -  in  eadem 
prouincia  Nizem  ciuitatem  cum  omnibus  vtilita- 

tibus  fuis.  —  SBofcon  er  feinen  9ftamen  £at,  tatin 
id)  nid)t  fagen,  feine  iage  aber  ijHIar,  ndmlid) 
bie  ©egenb  um  ber  <&tobt  ^avclbetQ.  Die  (>ier 
genannte  <Sfabt  VÜStm  fjeißt  in  ber  fefoon  offe 
öflegirten  conlirmatione  bonorum  Hauelberg  be6 
ÄaiferS  Friderici  de  A.  1 179,  (r)  Nizoue,  fo  Der* 

muf£ffd)  baö  i£ige  Dorf  tlitjou,  fo  an  bec  (£lbe 
übet;  i&xx>elbevQ  gegen  EDcrben  über  liegt,  ©ort 
aber  ^awlberg  gön^  jn  ^em  gfppel  ber  9>rign(§ 
fo  nad)  ber  VIRimU*Btatt  &inein  ge&et,  lieget,  fo 
glaube,  ba§  biefer  pagus  auefo  noefc  weiter  ba  &in* 
ein  gegangen. 

Diefeö  ftnb  alfo  bie  3  prouinciae,  fo  bie  i£ige 
5>rigni|  in  ftcf>  gefaffef.  %d)  toiü  tie  jur  (Seite 
liegenbe  ©raffc&aft  Äupptn  fcier  jugleid)  mifne(v 
mrn,  fo  bin  tc&  an  btefer  ©eire  bii,  auf  Die  Ufer* 
Sttarf  ferrig. 

(1)  ap.  Kvstek  inOpufc.  March,  p.  XVI.  p. 
in  prouincia  Nieletici  Nizouc  ciuitatem  cum  tote 
burgwardo  — 

SJtuppüu 

•        '       •  •        '    '  * 

,  Die  äfteffe  ffatoifc&e  <£inroo$ner  biefer  ^>rct>inj 
unter  ber  Srinfffc&en  Regierung  *  ftnb  o&njfrcitig 

bie 
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fcfe  VOiki  9Rarf)l)*ro  feigen  fte  Britani,  Heue  Iii 
unb  f)auptfdd)!uf)  ben  3citen  beö  Ditmari 
unb  Witechindi  Rhedarii.  Ueberbem  finbe 
id)  nod)  eine  befonberc  Station,  welche  Adamvs 
i1)  Wilinos  nennet,  fo  n>afjrfd;einlfd)  in  biefer  ©c. 
genb  gewönnet. 

33on  einen  befonbetn  pago  ober  prouincia  Sla- 
uica  biefer  ©egenb  ift  mir  nid)«  t>orgefommcii* 
2>aS  Chro  n  1  con  Gotnic.  (2)  feget  jroar 
ben  pagum  Bellini  in  biefe  ©egenb,  ober  o(jne  25c- 
n>ei«.  3ebod)  finbe  id)  eine  Urfunbe  de  A.  1 294. 
toorfon  bie  üKarf grafen  Otto,  Conradus,  Hcnricus 
unb  Iohannes  bem  ©tfft  Hauelberg  terram  Bellyn 

Derfaufen  (3).  £>ie  barinn  ermahnte  Derter  liegen 
in  biefer  ©egenb,  offein  bie  Urfunbe  felbjtijt  ju  weit 
entfernet  t>on  ben  Reiten,  bo  bie  iänber  in  ©aue  ein* 
get&eilet  roaren*  SJKan  f ann  alfo  terram  Bellyn  roof)l 
nid)t  fuglid)  für  einen  pagum  Bellyn  angeben,  man 
mügfebenn  glauben,  ba§  biefe  Benennung  noefc  aus 
Iben  bamaligen  Reiten  §errü(jre.  ' 

(l)  Ubi  II.  cap.  XXII.  —  Sunt  et  alii  Slauorum  po- 
puli  qui  inter  Albiam  et  Oderam  degnnt  ficut  He- 
.  ueldi  qui  jux ta  Haliolara  fttivium  et  Doxam  Lnibuzi, 
W'tlim  et  Stoderani  cum  multis  aliis  — 

(1)  Pagits  Venedicus  in  hodierna  media  Marchia.  Bran* 
denb.  in  quo  adhuc  hodie  Fehrbellin  et  alia  loca  qui 
nominis  antiqui  memoriam  retinent.  — 

(3)  ap.  Kvster  in  Qpufc.  March.  P.  XVI.  p.  uf.  - 
terram  Bellyn  cum  ciuitatc  Bellyn  et  villis  adjacenti, 
bus  Tarnon,  Hackenberge,  Lynum,  Degefte,  Kar* 
yefe,  Butfin,  Lenzik,  Brume,  Mexbis  - . 

■ 
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.  yt>  werbe  &ep  Q3efd)reibung  ber  €Dtif(^-?0?arf 
biefe  Drbnung  £altfn ,  oaj$  id)  alliier  t>on  &tip* 
pin  anfange,  längt*  ber  Ufer,  unb  9Reu.9>Iarf 
herunter  gefje,  unb  fobenn  neben  ber  9?teber.tau£« 
<sti$  ben  <£f)ur*(Erei§  unb  längfiber  ^>ax>el  bet>£a# 
Helberg  tmeber  £erum  f omme. 

5Die  Semnoues  ftnb  bie  äfteffon  Qtinn?©§* 
nqr  ber  9ttittel,9)iacf ♦  Ptolomaevs  77. 
(fcograph.  cap.  XL  fchretbt  t>on  if)nen ;  Interiores 
autem  atque  mediterrnnea  gen^es  maximae  funt 
Sueui  Angili  qui  magis  orientales  funt  quam  Lon- 
gobardi  protenfi  ad  feptentrionem  vfque  ad  me- 
dium Albis  fluuü.  Tum  Sueui  Semtones  qui  habi- 
tabant  pofl  Albim  a  praefata  parte  verfus  ortum 

ufqtte  ad  Sueuum  fiuuium.  9lad>  bereu  Abgang 
eccupirren  bie  SBenbifdjen  336tfer  bfefe  ©egenben, 
unb  bfe  Wild  finb  unter  ifrnen  biejenige,  fp  ju  ben 
granfifdjen  Seiten  biefe  *5nber  ben>o(>nef,  Unter 
biefen  Dlamen  ftnb  af(e  <£inu>e(jtw  jroifc&ert  ber 
(Slbe  unb  Ober  bamal«  begriffen,  unb  fein  $ran. 
t ifefcer  ©efd)id)tfd)reiber  &at  einen  anbern  9tamen 
oufturcetfen.  Unter  ben  erjlen  ©acfrfifdjen  tfaf. 
fern  ftnben  mir  6et>  ben  bergen  #aupt  Scriptoribus 
**rl|Wk  bem  Pitmarö  unt}  Witechin- 
o  fd)on  meiere  Nationen  unb  olfo  aud)  meiere 
unb  anberc  Starnen-  ©ie  behalten  jtfar  noefr 
-ncgemal  bic  alu  Benennung,  aber  m'c&t  me&r  al« 

v  ,ü  1  >  '  einen 
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einen  ©eneral*9camen,  fonberu  (laff  beffen  fommt 
ber  9?ame  Luiticii  als  ein  £aupt.$)ame  ber  ge. 
fammten  2öenbifd>en  Nation  biefer  töecjenb  tor, 
ben  (>ernad)  ber  Ad amvs  Brem,  nebftbemAN- 
n ali  s ta  unb  Chronographo  Saxone 
fo  oft  gebraucben.  93orfl'bad>ter  Ditmarvs 
unbWiT^CHiNDvs  machen  uns  bef  annt 
bie  Rhedarios  unb  Heuellos  (*)  af$  bie  fcotne^mfle 
6d)(wifd)e  ffmirc^ner  ber  Littel -  Warf ,  rooj* 
foernact)  ber  A  d  a  m  v  s  (*)  im  XL  See.  bie  Stodna- 
nos,  Wilinos  unb  Leubuzios  hinzufüget,  beren 
2öof)nfi|e  id)  in  ber  golge,  fo  Diel  mogltd) ,  na*, 
weifen  roerbe* 

(1)  Witechindvs  p.  639.  -  tali  lege  ac  diiei- 
olina  cum  erves  affuefaceret  —  fepente  inuit  fuper 
Slauos  qui  dicuntur; I  p  E  M  p.  639,  —  Ä#» 
jlar  'n  defeceruht  a  Hdc  et  congregata  nuiltitudine  im- 
pehim  fecemnt  in  urbem  Walli&leui  ceperuntque  eani. 
e&rf.  Pitmarvs  Lib.l.p.  316.  372. 

(2)  üb.  IL  jap.  XXII.  —  funt  et  alii  Slauorum  po. 
puli  qui  inter  Albram  et  Oäeram  degunt  ficut  Heuet- 
äi%  Ltubuzi,  W'ilmt  et  Stoderani  —  intcr  quos  meäii 
et  potentiflimi  omniura  funt  Rbetarii. 


$)ie  ©eqenb  r>on  Febrbeüin,  wo  W>  freu  ber 
©rafftfeaft  #uppm  aufgefc&ret,  blt  an  bie  £at>el 
^aben  Dietleidbt  bie  Witim  bewohnet,  %d)  fann 
piefe*  ixoat  niebt  ganj  beutlld)  ertveifen,  bo*  fefoei* 
net  e*  aus  bem  Adamo  (x>  nid)t  unroafjrfdbetn* 
ty,  3>a*  fefron  angefö&ttc  ttnbd>*n  ,  bie 
•  .1   ■*  Stabt 

» 

0  ■ 
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€5fabf  Fehrbelliriy  baS  be$  Oranienburg  gelegene 
idnbcfcen  Glibn,  nebjl  Dem  idnbcben  f* 
aüfö  in  biefer  ©cgnib  liegt ,  f)at  ebenfade;  Diele 
@leic&f5rmigfeit  mit  Um  9lamen  biefe*  2?olf$, 
unö  glaube  td),  baf?  wenn  cß  feine  befonbere  97a. 
tion  gewefen,  fo  iji  es  fcod)  eine  flefne  93olfer febaft, 
fo  ju  bem  grogen  SQotfe  ber  HeueUer  geboret 
(Sin  en  befonberu  @au  t>cn  biefem  ©triebe  finbe  id)  * 
iiicftf,  außer  wag  idj  ton  ber  terra  Bcllin,  woraus 
baS  Chronicon  Gotvic.  p>  557,  einen 
befonbern  pagum  Bellini  gemocht ,  bep  ber  ®raf> 
föaft  Äuppin  fefcon  ermattet  fcabe* 

5Jon  tyeftöß  leb  an  biefer  (Bcife  ber  WtttttU 
Sflarf  fogleid)  ben  <Dbcr#  unb  Vlitbw ;  25aznimu 
fd)cn  (Eret0  mitnehmen,  (0  bin  id)  an  ber  Ufer* 
mdrffcben  (Seite  fertig,  weil  id)  fo  »on  biefer  ©*• 
genb  ba*  wenig|te  fagen  fann. 

3«  bett  Reifen  ber  ©dcbfifcben  Äaifer  unb 
tiad)f>ero  flnb  bie  Rhedam  unb  befonberß  bie  #0- 
jA^ow  (x)  bie  33ewo()ner  biefer  ©egenb  gewefen, 
wiewof)!  id)  aueb  nic^t  (duguen  fann ,  ba§  biefe 
regterc  circa  A.  1 1  og.  fd)on  weiter  uorgerücf  t,  unb 
(id)  in  ber  ©egenb  ton  $at>elberg  unb  ©rauben, 
bürg  befunben  fcaben,  weil  Helmoldvs  Üb. IT. 
cap.  XXXVII.  erpreffe  fd)reibt:  —  cum  ergo 
vice  qu*dnm  Brizanorum  et  Stoderanorum  populi 
hi  videlicet  qui  Hauelberg  et  Brandenburg  habi- 
t»nt  rebeliare  pararenc     SWan  mu§  fty  biefe* 

I  / 

•  ■ 

/  • 
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1  * 

md)t  befremben  (offen ,  baß  man  in  eben  berfelfren 
9>romnj  ofterd  anbere  936Ifer,  roenigßen*  unter 
anbern  Siameo,  antrifft,  weil  c<  6ei>  ben  QBtnbi« 
fdjen  93ölfern  was  befanmea,  ba§  ein  3Mf  ba$ 
anbere  »erbringet,  ober  aueb,  bajj  bie  ©efebiefct* 
fc^retber  einerlei)  93olte  perf&iebene  SRamen  gege- 
ben* (Einen  pagum  t>on  biefem  Steile  ber  Lit- 
tel »SJttarf  fann  id)  nid)t  anfuhren,  weil  foroofcl 
Scriptores  aU  Documenta  miefc  fcier  berlaffen. 

(1)  Db»of)t  bie  Scriptores  bie  HeueUer  unb  Stodera» 

ner  alt  jroep  untergebene  33olf  er  angeben,  fo  glaube 
bennoeb,  ba§  bie  ledere  mit  }u  ter  grogen  Nation 
Ut  HeueUer  geboret ,  unb  mit  i&nen  einerfep  QSolf 
gelten,  mW  D  i  tm  a  r vs  Hb.  lV.p.^. ftyreibt i 

Imperator  —  aeeepta  Slauorum  rebellione  St  oder a+ 
viam,  qua  Htueüim  dicitur,  armato  petent  milite  va- 

'  Aauit.  ©iejenige  von  ben  Heueliis,  fo  nabe  an  ber 
(Dfcer  gewönnet,  mägen  baber  ben  9iamen  Stoderanl 
behmmen  £abcn ,  fo  roie  bie  Htuelli  pen  ber  Jfcvtl, 
tmb  bie  Greif  am  pon  ber  peene. 

SWurt  fomme  icf)  In  ber  SJh'ftel « 9Warf  roefcer 
herunter  in  bie  ©egenb  pon  £ebu5  unb  ttlund?* 
bevg  ic  2ifle$,  mos  id)  t>on  biefem  £Ket>ier  fagen 
fann,  ijl  biefeä,  bog  nad)  beö  Ad  am  i  (x)  535erid)« 
te  alliier  bie  Leilbufii  ober  Liubuzzi  ihre  ffiofc* 
tumgen  gehabt,  Ditmaävs  (2)  gebenfet  ber 
<Btabt  £ebu$,  unb  ber  Annalista(*)  rten* 
tiet  jie  Jltbuse.  33ermut£lid)  fcaben  bie  2>*fo/9 
iüfo  biefe  ©egenb  um  Äcbu*  JjerSm  betpo^iet. 


<  ■ 


I58  Va-fati)  einer  geogwpt).  XXufycid*  , 

Sgon  einem  pngo  ftnbet  ftd)  fyiev  obermal  feine 
(Spur,  obmo^l  Der  Autor  bc$  Ch  r  o  n  i  c  i  Go  t- 
v  ic>.  657.  bcnfdben  gar  beutiiü)  o&ne  Deng* 
tingflen  ©weiß  befdjrefber. 

(0  Li*.  //•  cap.  XXIL ' 

i%)  Uh  Lp-  3*7-  —  urbem  quoque  Lebus  diu  pofli- 
dens  (Rex  Henricus  I.)  urbanos  in  munitiunculam  in* 
fra  eandeiu  pofitaui  fugerc  compulit. 

"m  /W  A  1123.  -  Dux  autem  Luderus  Libuu  ob- 
fidionc  vallat. 

• 

$>ie  ©egenb  gegen  bie  Saufjnig,  fo  (jferauf 
folget ,  unb  §fäl<Swt>  S&tf««*»«*  Stotv 
tou,  Befetou,  fceupij,  5of]en  :c.  in  fty  begrei. 
fet  ift  fdjon  befpr  befannt  getoorben ,  n*Ü  ber 
«Sranbenburgifcbe  unb  SKeignifcbe  <3tif« .  @pren* 
gel  oüba  jufamroen  geflogen.  Die  (£inh>of)nec 
berfelben  finb  bie  tufici  gewefen.  Ditmarvs(') 
geöenfee  berfelben  beutli*-  <S*  jtub  mir  $n>e» 
pagi  »orgefornmen ,  fo  biefert  ©trieb  fanbetf  mit 
begriffen ,  obroo&l  ftc  fonfien  grögtent&eil«  in  bet 
gütigen  9tt*tr<Uuij)nif  gelegen  fcabett.  ' 

?  I.  Lufizi. 

*        .  IL  Selpoli.  1  - 

CßUfW.]  [@etpo(u]  3nbem<8rah* 
tenburgifä)en  $unbätion«  Briefe  (a)  wirb  bie 
prouintia  Lujhi  mit  junt  Öranbttib,  Sprengel  ge* 
,  »  reiner, 
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redfaff/  unb  in  bem  ©tiffung*  Briefe  beö  Ö3i* 
jtoofftfcum*  ©leiten  C)  M3te*:  usque  duiv»  MjI- 
da  intrat  in  Albeam  et  fic  furfum  ultra  prouln- 
ciam  Nifici  nec  non  in  altera  parte  Lufizi  et  AA 
poli  et  fic  usque  ad  civitütem  Sulpize. Qtixs 
Xtyil  t>on  ber  prouincia  L«//z/  unb  Selpoli  geriete 
olfo  jum  9)}ri§mfd)eji  unb  ber  anbere  jum  33ran* 
tonburgifd)en  ©pren«el.  5)er  $iei§nifd)e  begriff 
We  ©eqenb  um  Sofien ,  (Ee«pt3 ,  ÖefMbu  unb 
Storf  Oil,  rcie  fö!d)c6  aus  beö  P.Calles  *j/?ar. 
tfifcopat.  Mifnenf.  unb  beffen  Matriculp.  beut* ' 
lieb  (4)-  £err  BscKman  führet fn  fetner  B"?;/- 
denb.  Cbrött.  P.Lp.  ic6.  au$  beö  Balbini  nrr. 
fio/^w.  DecaH.  I.  Lib*  VIII.  p.  2^9*  einen  95er» 
gleid)  mit  bem  (Srjbifcfccff  &on  9ttagbe6urq  an, 
Hfl*  irelcfeem  \u  biefem  pngo  auefr  ^nffiirc, 
Äucbfcoli,  6d)iÖlo  unb  anbere  Dttttr  in  berfeU 
ben  ©egenb  geregnet  werben. 

ÖBtr  fe£en  §ierau* ,  l>d§  biefe  bet)be  pagr  bte 
®eg«nb  t>on  Jranefu«,  durften walöe,  6tor* 
tou,  &tßfou,  £eupt3,  Sofien  unb  2>uct>t)ol5 

befangen,  n?ic  weit  ftc  in  bie  lieber.  iau§ni§  g*. 
gangen,  bauort  fann  Schoetöens  Geographie 
der  Sorben  Wenden  in  ber  Oberfachfifch*  Nacblefe 

P.  I.  p*  436-  nadjgefefcen  roerben. 

(1)  Lit.  VI.  p.       edit.  Lt'xbnit.  —  rex  exercitum  ad 
locinn,  qui  Dobraluk  dicituf,  in  p ago  Luzizi  venien- 
1      fem.     Item  p.  333,  —    Interim  Gero  orientalium 
Saxonum  Mar  chio  Lufizi  et  Selpoli  — . 
(%)  Ap.  Lvdevig  Tom.  IL  Reliq.  p.  39^ 
(3)  Ap.  Madsrvmih  Antiq<  lirunsuic. p{  185. 

•   ,     '         '  (4)  Krau 


1 6o  Vtvfiid)  einer  gcograpfr  CTadpfefc 

<> 

(4)  K  R  A 1  s  I  G  *  Beiträg,  zur  CburStcbf.Hifl*  Part.L 
f.  174.*  —  Die  Meifnifche  Dioeces  in  pago  Lußci 
ging  von  jcsfcn  nach  Schwciniz,  Dame  und  Golfen 
211,  und  begriff  zugleich  in  den  brandenbtirg.  Landen 
die  Gegend  um  Zosfen,  Beeskou  und  Storkou,  und 

/  weil  auch  ein  Theil  diefes  pagi  an  den  Brandenb« 
pioece*  gekommen,  fo  mufs  er  fich  gegen  Saida,  Ju- 
terbock  und  Baruth  erftrecket  haben. 


1  4 


*  ©feld)  öber  btefe  befdjriebene  ©egenb  6ringef 
m(d)  bie  Spree  unb  ber  babon  benannte  pagut 
Spreda  jur  Unterfuebung  ber  ©egenb  Dön  Ä6pe# 

nid?  unb  2tolm,  unb  tvai  barneben  liegt* 

in,  : 

Sprewa,  Zpriawani. 

[<5ptCtt?a»  ]  et;jlc  ^Benennung  f ommt 
wr  in  einer  @d)en£ung  be*  #onlg$e$enben ,  fo 
ber  5?aifer  Otto  I.  21.  965.  bem  ©fift  SKagbe* 
bürg  erhellet  ( * ) ,  ble  anbete  fe(>en  wir  in  bem 
©ranbenburgifefcen  Stiftung* .  ©riefe  (2>  @ef* 
nen  SRamen  £at  er  efjnjlreitlg  *>on  ber  Spree, 
fo  Ben  23ausert  entfpringet,  unb  In  tiefer  ©egenb 
2\6pemcE  unb  23erlm  berühret,  unb  bep  Span^ 
bou  In  ble  ija&el  fdüf.  ©eine  tage  befc^rel6f 
ber  Äaifer  In  bem  angebogenen  Document  In  fo 
n>elt,  bajj  er  an  btyben  ©eifen  ber  Spree  ge(e« 
gen,  roell  nun  in  ber  iaufjnlfc  berfelbe  bureb  ble  pa~ 
gos  Budisßn  unb  Lujizi  gejfoflen,  aud?  ble  ganje 

©egenb, 

.  •  ■  .  1  % 
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(Begenb,  »o  er  fUe§f,  »on  Jj>err  SchoetgenC) 
umrrfudjet,  unb  ble  pagi  namhaft  gemalt  flnb,  fo 
ftnbct  ftd>  für  ben  pagum  tymiw  frin  anbrer 
9>la$,  als  ble  ©egenb  »ort  Äopenicf  unb  £etv 
lin,  »dl  b«r  pagus  I«/»  Stoitou  nod)  mit  be. 
Sriffen.  ®oju  nod)  f&mmf,  ba$  in  bem  93ran« 
benburglfdjen  Stiftung«. ©riefe  berfelbe  jrolfdjett 
bem  pago  /Vww»  unb  Heueldun  gefefcef,  woraus 
fo  t>ie(  ju  fdjllegen,  bag  er  bidite  am  Heueldm  ge« 
legen  fcoben  muß.  2Betl  fid)  In  feinem  fcocum. 
fpedale  Detter  biefeö  pagi  finben,  fo  fann  id)  betu 
fflben  m'd)t  genauer  betermfniren.  3d)  ge(je  alfo 
»on  fcler  welter  nad)  bem  g&ur .  greifte  herunter, 
unb  ne&me  ble  <&egenb  »on  IZxtixm  fl&xitym. 

0)  L  E  V  8  E  R  Drfquiß  Stap  Saxort.  No.  t6o4.  — 
totam  decimam  raellis  in  pagis  nuneupatis  Niceiti  et 
Spreu*  ex  utraque  parte  fluminis,  qui  dicitur  Spreua.  . 
(»)  Ap.  Lvdevig  Tom.  IL  Reliq.  p.}Pf.  —  detcrmiT 
navimui  pramemorat*  fedis  parochise  prouincias  in-, 
■  fra  nomiuatai  Moraziani,  üemifli,  Plön,,  Zpriauanl, 
Heue/dun  —. 

(3)  In  der  Geographie  der  Sorten  Wenden  in  Ober. 
Setckfifcb.  Nacblefe  P.J.  p. 

§•  7. 

M 

0 

I 

fflai)  ber  Unterfutfjung  btf  £*rrn  Sc  n  o  e  t- 

Gen  (x)  /;/  /Ar  Geographie  der  Sorben  Wenden*. 

fcaben  bie  Sorabi  aud)  übet  ber  <£lbe  tn  bem  Gtyur« 
Sreiß«  um  Wittenberg  gemeiner,  unb  ölfo  t>er« 
muf he  id) ,  ba§  fte  aueft  ben  <StrM>  üon  Iveucru 
Sriejen,  ber  fo  na£e  daran  liegt,  mit  berpo(met, 

Fragm.  Mtrch.  Pari  V.  !•  ■  tOüS 
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ttfa*  aber  über  23eli$  noeb  ber  #at>el  f)erauf  lie- 
get, fcat  roofcl  ju  Der  J£>et>eller  ©ebiet  g^orrr* 
7CÜ^i>r  jeiget  fid;  öec  IV.  geimffc  pagus  ber 
,  mutUtiftaxt 

Bloni^  Plonim,  PlonL 

*  *  *  * 

OlMötlU  ]  Bloni  f>cigt  er  in  Buc.  Ottoms  HL 
de  A.  gqj.  — »  quoddartt  Inirgwardium  in  pro* 
Hin  et  a  Bloni  di&a  fitum  in  comiratu  Teci  comitis 
nominatim  vero  burgwardii  vulgo  Belizi  pro  con- 
,cambio  cradit  —  (2).      In  Doc.  Ortonis  I.  de 
A.  965  —  omnem  cenfum  mellis  in  pago  Nele- 
tici  in  comitatu  ßilingi  cömitis,  et  in  pagis  qui 
,    dicuntur  Siußüi  et  P/omm  totam  deeimam  mel- 
,  <f      Iis  —  (4).    Um  beutltdjjlen  ijl  er  Plom  genannt 
im  'iSranbenburgifdjen  ©tiffungö*  Briefe,  fo  bei; 
fcem  ttorfjerge&enben  §♦  citiret ,  melcfced  mit  bem 
.  /  (leinen  ftlufje  Plone  ober  piune,  fo  ficb  ben  Siran* 
<  feenburg  in  Die  £aoel  ergießet,  überein  f&mmr,  unft 
iDO^er  fd)  ben  Spanien  Diefeö  pagi  beriDire. 
-      Ttus  Dem  angeführten  35ocum.  Ottonis  III. 
Mroffmbaret  fid)  feine  läge  bei;  Seit}  iwb  Cieuen* 
,  Sriejen,  unb  weil  er  mit  bem  /21nhdltifd)en  pago 
'       SiuftUi,  fo  in  ber  ©?genb  Cofuk  gelten  (*)#  qe« 
gränjet,  fp  (>at  er  auefo  u>o()l  einen  XtyÜ  Dee  (E()ut> 
1     »   Greiwe*  mit  begriffen.     SBomit  auch  ber  Autor 
'  •  eined  Briefe*  von  den  pagis  des  Säcbßßben  Chur~ 
Craifes  (*)  üb<,reintfimm<'t.     -  '  ■  s 

.    (l)  /Wf,  ///.  /fcr  0^^  -  Sachfiß  Nacbleßs  p.  $6z.  fiq. 
(  2)  ^LEVBHR  Dißpiß Stap.  Sax*  No.  162 3. 
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(4)  >4/>4  LEVBER/.f.  Afe.  1604. 

(5)  /4p.  SCHOETGEN  /.  C.  P.  ///,  p.  423. 

(6)  Ap.  K  R  A  1  S  i  G  V*  Beitr.  zur  Cbur  Sacbf.  Hiflor, 
Toff/.Lp.  177.  —  Vm  Wittenberg,  Zahne,  ßelzig-, 
Traten  Briezeii  ift  der  pagus  Plonim  zu  fliehen,  fo  ' 
das  weifte  des  Chur  -  Craifes  in  fish  begriffen  -  ♦ 

•  .  ".  - 

$>ie  ©cgenb,  fo  l(S)  eben  je§o  befördert ,  g*.  ' 
fcoret  jroar  anje fco  mit  \um  5i*ucl)tfct)en  (traf*, 
»eil  td)  ober  aud)  tiod)  einen  befonfrrn  pagum 
Zucba  finbe,  fo  bm  benf  Iben  In  biefet  9^<ict)bar* 
fdjafr  o^nqcfo^r  bei)  Äcrttil  ^rmut^nb,  imb  affo 
fn  Dem  jefc^en  3aud}ifcben  kreiße  feibfh 

V.  Zucha, ..         "  : 

(StlcH)    3*  treffe  ben  ftdmen  Zuchtt 
iu<rft  an  in  einer  UrPunb«  Ottonls  II4  foorinn  er  ".' 
21.  979*  Cmt  Älojler  Nienburg  (im  änbaltftben) 
fcbenfer       regales  manfos  in  villa  ^  in 
«Z/wvEtf  lltos  in  pagx»  Zitici  in  cortiicatu  Vdohis  (*),  . 
QSeil  ober  bo$  ©ort  Afo«*  in  Urfunbeft  fe^r  oft 
nur  eine  Selbmorf  bebeutet,  aud)  biefe  Marca  in 
pago  Zithi,  fo  bei)  3$rbtg  (2)  $u  fu*en,  belegen 
gewefen,  fo  itf  roobl  bie  prouincia  Zucba  tytt  nid)C    ,  ' 
gemeiner«    ©eiuiffet  entbeefet  felbigen  SOiarfgrof 
Otto  »on  Q3ronbenburg  in  einer  UrfunbC;  ntorimi 
er  %  1187»  beut  £>ofcm *<£apitel  $\  iöranbenbur§ 
fcftrnf et :  —  villam  kemoiiirßbrp  in  terminis  pro* 
nitida  qua  Zmha  nuneupatur  (')♦ 

<©o()#r  ber  Partie ,  ifl  mir  unbef annt ,  fefne 
Jage  aber  ijl  »ermw&licfr  in  ber  ©egenbim*  11  ad)  „ 

La  ber 


TtoföÄ?  einet  geograpl>.  naä?rid?t 

Aat>el  $u  gerotfen,  unterwarf«  aber  ma<t  er  mit 
pago  Plonim  gegraust  §aben.  ©onften 
*ct\Ayz  id>,  toafc  tiefer  £Mne  pngu*  mit  \um  Ä*'/- 
a^f)br«f  lücrinn  oud)  bö&  Chro  n  i  c  Got- 

^     c  C)  m,t  mit  fJlTftimm,3* 

ßccAÄD.  in  hiß*  Printip.SaXon.getteal  p.\*\t. 

CO     Jrf.SCHOETGEN    /.  C,  p.  409. 

--jrt  meiiicrt  FrAgm.Makc«.  p* //.  p.\i. 

p  $-79*  —  propc  mondfteriutn  Lenin  ac  eonfequert* 

pagi  Heuthlun  juata.  pagum  P/öw«-. 

'     <8on       Bringet  mtd>  tue  iaa?  bf r  (üf^eirt 
Antanlnug,  Spanfcou,  statten,  poj# 
^zLp ,  unb  *lf*  8UC  ^«fdKeibung  t>t&  kövcb 
folglich  b<*  oornrfyiifttti  pagi  t»cr  3)1  it. 

;  -     Heuellim ,  Heuelduru 


r  fSetfetfctm*)    Untet  ben  eM)fifd)ett  jfoi* 


6'f'  j|  A  L  t  s  t  a  aber  ddA*  997.  Hcucldun  mit  Cent 
a  fafe-  Stoderdniam  quam  vulgo  HeUeidtM\ocM 
cz*am  inttv  slamni€as  ********      Otto  L  giebt 
STaleUbfaßl  in  einer  Urfunbc,  fo  et  7t.  D37i  6er 
i    '     <Sörü' Älrd)e  in  SKajjbebura  erteilet  (4)  ,  m 
'  S5n  äw**«>  f<>  «>fe  ber  $unbation6.$ticf 
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Mm  Stifte  iSranbenburg,  Otto  III*  nenn«  ifyt 
in  einer  tlrfunbe,  fo  mir  gfeid)  anführen  werben, 
Heue/Ion.  Tille  tiefe  Warnen  berioiren  fub  t>ott 
felbft  inbem  ein  jeber  gleicb  fielet,  bag  fte  t>on  ber 
£at>rt,  woran  bie  9>robfaj  liegt  ,  if)ren  Urfprung. 
fcabem 

3n  bem  ©ranbenburgifefcen  ©efftungsbriefe  (*) 
£eif;t  e$  —  in  terra  Slauorum  in  pago  Heueldun 
in  civitate  Brandenburg  —  epifcopalem  conftituU 
mus  federn  —  eidein  conferentes  dimidiam  par- 
tem  predi&e  civitatis--  duas  infuper  integres  tl» 
vitaces  cum  Omnibus  fuis  appendieiis  Pricerui  et 

Ezeri.  97od)  eine  Urf unbe  Ottonis  III.  in  roefcfrer 
er  2L  993:  ber  2febtiffin  in  Üueblinburg  föenfet  ~* 

de  noihra  proprietateduo  loca  Potzdupimitt  Helm 
diöa  in  prouincia  Hauelen  (in  Eniendat.  nad) 
bem  (Drigtnal  />.  694*  Heuelion)  vocata  et  in 
Iflfula  Cbotienrvizles  fita  —  Potzdupim*  i(l 

©o&l  ofcnc  3n>eifel  tae  j*&<fl*  Po*öam,  unb 
bebeutet  eine  ober  lX)eri>er,  womit  tiettefefc 
b«  $ifd)er*©tabtd)en  tX)«rt>er,  fo  mitten  in  ber 
£at>el  liegt,  ju  t>erjle(>en*  ©ie  £at>el/ bfe  Hute 
unb  anbere  ((eine  Strome  machen  um  PoQÖaro 
rinen  SBerber,  worinn  bie  ©tabt  nebfi  7  Dörfer* 
liegt,  unb  &crmurf)[t'd)  foO  biefeö  6ie  Infula Cbotiem- 
vizles  fetjn.  2(ug  bem  vorder  angeführten  S5ran# 
benburg.  ©tiftungabrfefe  Ijl  nccfi  tu  bewürfen,  baß 
Prkerui  bie  je$ige»©tabt  Rrijerbe,  fo  an  ber  fyu 
bei  jtütfcben  Äateitou  unb  öran&enbifrg  liegt, 
unb  Ezeri  bie  ©tabt  Stegefar  ,  fo  nadjmate  bie 
SieRbenj  ber  QJranbenb,  «ifefjoff*  gemefen,  <5tf 
^«  aifo  bie  ©tabte  öranöcnbu  tg,  Prijerbe, 

L  J  &gef<V# 


i66  X^ctfud)  einer  geogiöpb.n^iid?t 

.  .  . 

Sigcfat:,  Po&tamp  uttt  tt>ev6cr  in  biefem  pago 
gelegen,  woraus  befielt  ©röpe  unb  *age  o^ngefafc* 
beurteilet  werben  rann.  3*  nermutbe  aber  aud), 
bag  noeb  Überbein  SpanOw,  Hauen  unb  t>o$ 
ganjc  «^rtpelianö  $u  biefem  pago  geboret. 

(1)  WiTECHIndvs  639.  -  taU  lege  ac  <üfck 
plina  cum  eives  afluefacere.it  repente  inuit  fuper 
SUvios  qui  dicuntur  HeueUi  et  IRiiltif  eps  preliis  fa. 

"  tigans  daniitn  hyemc  afperrima  caftris  fuper  glacien* 
pofitis  cepit  urbeni  quse  dicitur  Brennaburg  f3uic 
.  ferro  frigore,       .;  : 

(2)  H  e  l  m  o  l  p  v  s       /.      XXXVll.  -  cum  er. . 
go  vice  quadam  ßr'tzanorum  et  Stodtranorum  populi 
hi-vidclictf  qiii  Hauelberg  et  Brandenburg  habitant 
rebellare  pararem.    2>i ?  bajen  in  b*r  $rifliiift 

pnb  bie  Stüderam  um  Sranbflibww  im  {MKftoife 
flwofcuef,  iw&cv  tf  *v  mögen  (entere  nwfcl  na|w  an 

(4)  ^WLbvbek  /.<•.  (V(/.  n8>-  *~  item  deeimant 
in  Morzaiu',  Ligziie  es  lUutldun,  x  * 

(5)  4f>i*d  Lvdevig  7««*r  tt  Rfßqfp9  3y*. 
(6;  /fpgjj  KÄTNER      fritlq.  Quedlinh.  p  30,  Jlflb  19 

;  ^       •      •       ,       •  i         •  r  •  .  »/ 

Die  ©eqenb  um  &atf>cnou  rolrb  fomofri  t>on 
£err  sProf.  Bekm  an  ('),  öl«  <*ud>  in  Chron, 
GoTvjct(2)  ja  ber  prouincia  HepeMun  qcred)» 
ner,  un?>  nwl  fie  oud>  ncrl)  j->$o  jum  £aoef(anöe 
flef)&m,  f*  tft  fo(*e6  feljr  ojaublid).  93enbe  t>ermu» 
tf)en  addier  ben  f  (einen  pagum  ben  n>ic 

alfo  ouej)  ()ier  betreiben  vollem  .  * 

•  VII. 

•  ' » •  •  •  •       ,  :* 

:        .   ■  ■  ■<  :'  ■    .  * 
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VII.  Riackini. 

*  •  *  ■ 

1  [jRfaCiail!,]  3*  Unbe  Bieren  pagum  fonfl 
m'rgenb*  als  in  Dem  ©ranbenb.  ©tiftunqöbrief  (3), 
unb  Pann  tVujenig  feinen  JTiam^n  beriuiren,  als 
oud>  feine  iage  ganj  jjuperlaffig  anzeigen«  •  X)a6 
borer rannte  Chronic.  Gotvic.  unb  $err 
Bekman  fcfcen  i(>n  in  Die  ©e<jent>  2\arbenou, 
unb  ücrmei;nen ,  ba|j  biefer  Ort  bawn  feinen  D7a» 
men  fcabe;       '  '  *  .  1  :  .  : 

Diel  ijt  gen>i§,  baß,  ba  er  mir  bem  pago 
Zämzizi ,  rrelcfeer,  wie  id)  unten  keroeffen  rotrOe, 
in  SttagbcburitffAen  ßhngefä&r  ja>f|d)en  £angctv 
münfcc  unb  Katlynou  gelegen,  jn  bem  S3ran* 
benburg.  Sunbationö.  ©riefe  combiniret  roirb,  er 
mit  felbfgem  gegründet  haben  mag.  Unb  weil  er 
im  Jpaoeüanre  ftcfo  jinber,  fo  t>ermm£e,  baß  er  als 
ein  fleiner  pagus  mit  ju  bem  Heueldun  gehöret. 

(1)  //;  G&ro/r.  Brartdenb.  Tom,  /.    115»  ^ 

(2)  Tom.  II.  p  747.  / 

(3)  —  dererminaviimis  fedis  parochise  prouincias  infra 
nominatas  Moraciani,  Cicmifti,  Ploni,  Zpriauani,  He- 
ueldun,  Vwcri,  Riaciani,  Zawzizt,  Dasfia  — . 

•  .   •     •  •     •  . 

♦  I-  .  M  «... 

^  I  Iß 

3d)  mar«  nunmebro  audj  mit  ber  SWitfeLWarf 
fertig,  natboetn  id)  biß  ^avtlbevQ ,  unb  alfo  bei* 
ttt  prouincia  Meletici  noirOer  juirucfgefommen. 
(Efje  ich  ober  f>ier  gän^lid)  fd)lie§e,  ir.ug  id)  nod> 
flirrt*  ötei)  pagos,  fo  Im  SSÄagbebursifdjen  unb 
{War  im  3f ridjouifcbf n  5\  vei^e  liegen ,  et  flärf  n. 

3Be«  ««fier  fdjmol«  ©trld),  fo  4<wfdjen  ber  Ären* 

r.'.;  -i  L  4        s  UUb 


i68  Veific^eifwgcogtAp^no^ric^t 

unb  bittet  .SHarf  liegt,  öorb*m  jur  SWarf  gefcoref, 
fo  bin  id)  j"d)u IDig,  auefy  tiefe  ©egenb  ju  erläutern. 

3<t>  mW  fo  53ef<brelbuitg  biefer  brep  pagorum 
»on  »em  3Btnfcl  jtpifdjen  langer mü nbe  *tnb  SKat 
f&enou  anfangen,  unb  an  ber  ©&e  f>i$  na$  bent 
Tfobäftlfc&en  fcerauf  gefcen* 

VIIL 

Ligzize,  Lizizi,  Liezizi. 


X  937.  ftfanfa  Otto  L  ber 
SRagDeburg.  Äfrebe —  deeimam  qu*  nobis  in 
Murtfan  et  Ligzize  et  Heueldun  debent  (*).  3m 
$at>elbergJfd)en  @ttftung«briefe  b/f$t  «r  £«/»'(*), 
unb  in  einer  Konfirmation  btt  Gaffers  Conradi 
Aber  bfe  £a»eJbergifd)e  ©tiftsgüter  Liezizi 
2Bo6er  biefer  SBenbifme  ^ame,  ifl  mir  un»ujenb, 
»>f efleitfot  ober  i  jl  in  bem  ^orfe  2U  tetj  /  fo  9«g*n 
2trnebwg  über  Hcgf,  nod)  ein  Ueberbieibfet  bfeftf 
Spaniens  geblieben.    Um  feine  läge  ju  befiimmen, 
mirb  norbtg  fenn,  eine  ©feüe  aus  bem  -fbaoelberg. 
©fiffungSbriefe  on\ufüf)ren  —  in  prouincia  Li- 
ztzi  Marrenbis  caftrum  cum  his  adjacentibus  villis 
Pnecipimi ,  Rozmoc,  Cotim,  Vmkroiz,  Niecurim, 
Mücuniy  Maiki,  Rottum,  Priecipim,  Rodeßl,  Im- 

fri.  ber  Konfirmation  betf  Äoifrr*  Conradi 
°e  A.  1 1  jo.  («)  Unb  beö  ÄoiferS  Friderici  I.  de 
r*  / 1 79«  (*)  baben  einige  ©on  biefen  Deutern  j»«r 

2h1* SWamen'  <5  Pnb  abn  eben  ^lbe> unb 

PJ  ***mut&U*  nur  nitfrt  recht  abgefebrieben.  Da« 
°*m  fr»nbat(«n*®rtef«  benarate  caftrum  Mar- 

rettbh 


i  i 
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m  1  * 

renbis  $eigt  in  tiefet  (Eonjtmwtion  Merienburg  qux 
et  Kobelize  dicitur.  Unb  in  confirmatiojie  Lu- 
douici  Imperatoris  de  A.  1337.  {*)  flehet :  villa 
Martendorf  qux  nunc  KobeUt  dicitur  cum  villis 
Sebönhaufen,  Vifcbbtke  et  PaUfiorp.    Kobciiz  jf| 

ta*  Dorf  2\abcli3,  fb  nebfl  öc^in^aufen  unb 
#fd>bec?  nicfot  weit  t>on  3erid>ou  unb  gegen  Ion- 
germünbe  ufoer  liegen.  Priecipimi  tfl  vielleicht 
£>neji,  Ctem*  (Boltltn,  Virskroiz  ütertj,  Afaw 
r/iw  nicrmaird?,  Af//***/  Wütou ,  MaiiziVC\a$ 

üj-  Da$  oud)  bas  r fjmalige  Älofier  3*ri<feou 
in  tiefem  pago  gelegen ,  fefee  leb  ou«  einem  Docv 
üttonis  Iii.  de  A.  997.  (7)  roorinn  er  bem  ©tifte 
SWogbeburg  fd>enfet  —  burgward  ium  Jherichoue 
in  prouincia  Guzizi  ac  comitatu  Eggehardi  Mar- 
chionis  ficum.  £>a§  ber  pagus  ober  £fer  Guzizi 
§eigr,  ijl  ein  offenbarer  ©rurf.  ober  ©djrefbe.Sef). 
ler,  mbem  fcier  fein  anberer  pagus,  als  Lizizi  feine 
tage  gehabe,  unb  ber  pagus  Guzizi  fonfl  überall 

unbefannt  ijl 

■ 

S)ie  läge  biefes  pagi  fjl  au*  ben  angeführten; 
Oettern  flar,  namlicfr  in  ber  ©egenb  t>on  ^tti* 
d?OU  unb  naefr  ber  Bnjeige  ber  ©6rfer  eigentlich 
jiuiftben  langevmönfce  unb  &atfcenou. 

(0  i4piw/  Sagittarivm  i* Anfiq. Magdeb. p,  17. 
(*)  ^«rf  Lvnig  T.  //,  App.  p.  80. 

(3}  Apud  KV s T EKOfißfi.Marcb.P. XVI. p.  129. 

(4)  /.  c.  p.  129. 

(5)  /i/Vfcf»  p.  J35* 

(6)  iWrfra  146. 

<7)  Apud  W  A  LT  HER  Siuguh  Mag**.  P. it.  p. 3 5. 

l  5  fi  xa. 


IX 

Zemzizi,  ZamzizL 

[  3flnt^JU]  Darauf  folget  ber 

pagüs  Zemzizi,  roie  er  jroetjmal  in  bcm  fyatoU 
brrgtfdjtn  ©tiftungs^rief  genannt  roirb,  obrooftf 
tyn  ber  ^ran&enburgifcf)e©tiftun<i^^3rief  unb  Biß 
Confirmaciön  bc6  Äoifcre  Fridcrici  de  A,  i  r6s»  (f) 
Zamzizi  ausbrücf en#  ©er  Urfprung  be6  SWamenö 
tft  mir  ganj(id)  iwbefatint,  feine  iage  aber  fdjeinet 
einigermaßen  auö  bem  ermahnten  ^auelbergifcfeen 
©fiftungö^riefju  erhalten  —  in  prouinciaZem-. 
zui  duas  villas  in  Malingabuni  et  Oragauiz  et  di- 
midium  filua  quae  dicirur  Porci  cum  vilüs  in  ea, 
3n  einer  (£orjimat>on  be$  ÄaifecS  Friderici  ü^ec 
bte  #at>dberg.  ©fifa  >  ©üter  do  A.  1 179.  (z)  ift 
eben  Oiefc*  mit  einher  3$erdnberung  alfo  gefe£et  — 
in  provincia  Zemzizi  in  coumatu  Weimzanis  co- 
mitis  duas  villas  mAJe//h;ga%  Buw,  Drogauizi et  di- 
micium  filua  qua  dicitur  Porcgi.  2Benn  id)  meine 
SOl(t)tTung  hiervon  fagen  foö,  fo  glaube,  bag  bepbe 
Urfunben  falfd)  abgffchrieben,  unb  es  Reiften  fotf, 
duas  villas  in  Meüinga  et  in  Drogauizi.  ©enn  ba§ 

X  1137.  ^ngefdftr  in  ber  ©e;]enb  t>ou  Pam  an 
ber  (£!be  ein  Ort  tTIeüingen  fo  eine  3oü>©täDte  ge« 
mefen,  ejtiftiret;  er t*eife  id)  aus  einem  doc.  inedito 
beä  Äaifercf  Lotharii  (3).  , 

©enn  icb  alfo  biefeß  tTJellmgen  o&ngefdfjr  bej) 
Parei  unb  Ferchlanä rfe£e  (in  roekber  ©egen})  ofcn- 
gefdfcr  biefe  3ofl*6tdbtc  gelegen  fcaben  mufc)  unb 

-  •  •  -v{         '         v  Droga- 
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bn  Vüavt  3xanbtnbüv$.       i 7 1 

Drogaurz  für  ba$  ©orf  Drogenz  fo  in  e&en  tiefet 
©egcnb  gelegen  (jatte  (4),  fo  i(t  biefer  fleine  pagui 
ju>ifd)en  ber  (£lbe  unb  £at>el  ofyngefäfyr  in  Der  (öe$ 
genb  be$  2m.t6  ?Utcn  piatbe  unb  olfo  jiDi'fdjen 
ben  paguro  unb  Morazani  \\\  fud>en,  bct> 
roeitfen  er  in  beijben  angeführten  ötiftung&kie* 
fen  aud)  .gefegt  ifh 

(I)  in  meinen  Fmgmtnu  March.  ?.  //-f.  , 
•(W^Kvs'TfHw  Q/>«/r,  March.  P.  XVI,  p  /;/.  • 

(3)  Doc.  Mftm,  de  A.  1136.  roorüw  ber  Äaifer  ben 
3Kagbtburg.  % .tußeurctt  ja  Tangemmtide  unb  AMw- 
#™  ben  tiikßofl  biCtrmimret. 

(4)  SW  £>orf  fcrogen*  errpanet  eine  «rfunbe 
M  v  l  l  t  r  />;  Meworicn  Hecht  f.  i+  . 


•  »     •  •  * 


.  §♦   »3«  . 

Mortfani,  Morazani,  Moritzani, 

-    •   •  : 

[  £D?0r agattU  ]  93et>  bem  pago  25fiww  i  jl 
gleid)  immediate  ber  pagus  Moffani  belegen  gtroefen, 
€ein  9tiime  t|i  fefcr  t>erfd)iebentli'd)  in  Doc.  unb 
aud)  bet>  ben  ©efd)id)tfd)reibern  ^piemiref.  tT?crt> 
fant  f)etpt  er  in  Dog.  Ottonk  I.  worum  er  ber 
SOiagbeburg.  Strebe  9n»  fdenfet  —  omnem 
cenfum  nc  venatioiiis  acquificionisque  deeimam 
in  Mortfani%  Ligzize,  et  Heueldun  {*)  Mcrazani, 
in  Doc.  Qrtonis  III.  de  A.  995.  in  n>e(d)en  er  Si- 
giherto  comiti  fdwnfet  —  burgwardium  Pitirizo 
in  pago  Morazani  vocato  in  ipfius  comicatu  jacen- 
tem  (*).    Moritzani  in  Doc,  Ottonis  de  A.  97 1» 

in  tpek^en  ber^aifer  ber9Wagbeburg,Äird;r  fd;en. 
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fef  —  vMhs  Prcßz,  Afoßr,  Nedeliz,  Putiam  Vi- 
tra Albiam  fluvium  in  pago  Moritzani  in  comitatu 
Geronis  (').  *&et  AnnalisVa  ad  A.  1007* 
nennet  i£n  Morizine  unb  Ditmarvs  Üb.  VL 
p.  384.  Morezinu  %\\  bem  t>or  aKegirten  Doc. 
Otconis  de  A.  97  r.  ftitbe  id)  nat&folgenbe  Derter 
biefe*  pagi;  Prejjls,  fo  entroeber  ba*  £>otf  Pre* 
fte  bid)te  bet)  SÖtagbeburg  ober  aud)  Prasw;  bep 
Derneburg  Mo/er  *ft  ba*  ffcige  Dorf  ITlbfa 
jjix>ifd)en  $3ieb?rij  unb  $ijpuL  Nedeüz  tfi  ba« 
35orf  Heöelts  nfcfot  weit  wit  £tt6cfem.  P**/*»* 
fyi$t  1^0  Poren  unb  liegt  aurf;  bei)  3R6<fam  In 
Doc.  Ottonis  I.  de  A.  96  f.  ap.  I^evber  /.  c. 
No.  1 604.  werben  folgenbe  Derter  $u  biefen  pago 
gerechnet:  Biedrki  ift  öteöerij  nafje  beij  9tta$« 
bebuccu  Mocomic  i\}  ber  glecfen  ttlicf em.  Burg 
bie  i£t\je  ©tabt  23urg*  Graboua  em  ©täbtgen 
obnmett  23urg*  7i/fl&*w  ffB  bp$  befannte  @d)u. 
lenburgifdje  9tttter;©ut()  £ud?en  an  ber  ©crem* 
me»  $)icfeö  wirb  genug  fepu,  bie  eigentliche  Jage 
tiefes  pagi  an jujetgen ;  wenn  td)  nun  biefe  Derter 
jufammen  uberfefje,  fo  ftnbe  td),  ba£er  jtoifc&en  ben 
©tabten  tlfogöeburg,  2>arby,  Sigefar  unb 
Burg  unb  alfo  über  ber  (*lbe  gerabe  gegen  ©Jag. 
beburg  über  gelegen,  jmtfc&en  bem  pago  Zanmü 
unb  bem  2fo$dltifd)en  pago  Cieruißi  (4). 

CO  ap.  SAGITTARIVM  in  Atttiq.  Magdeh,  p.r^.  « 
(2)  tfp.  Lenber  de  Stap.  Saxon.  No.  xitp. 

O)  *P*  SAGITTARIVM  /.  C.'p.  7f. 

<*>  #err $rof .  Bekman  Part. L p.  rennet  auefr 
We  StabteSerbff ,  Siegefar,  utib  prtjerbe  ju  tiefen 
P^o»  tpett  aber  (ueoon  ber  SBemctf  fehlet ,  unb  uft 
***  frorst  errwefen,  baf  bic  bepben  Uetttn  Dtrtet 

in 


tttatf  Sranfrenburg. 


in  pago  Hnuldun  gelegen,  3>crbf?  «u#  mcfet  fcie&er, 
fonbern  jmn  pago  C/Vr*//?/  girier,  fb  fann  tcj)  biefn: 
SKcpnung  feinen  iPcpfau  gefKtr.  3?ocD  weniger  bat 

Cg  THOKSCHMID  tnAfitiq.  P/ocettf  p.  $.  9.  gcerrfltR/ 

wenn  er  biefen  paguro  be\>  »Ittenberg  unb  wev 
cui  ber  Urft*  »erfeW,  weil  naftebuh-p  ein  3)erf 
liegt,  fo  tHawbn  l>eigt.  3*  \>a\>t  fefcon  ofeen  angej 
merfet  »  bäfl  ber  Pen  Der  tage  eineä  pagi  aui 

ber  ©leiepbeit  bei  SRameni  von  einen  Orr  in  tiefer 
rber  fener  ©eflenb  fcblcc&r  tmb  wfiftrevitety  fep,  wenn 
niebt  anbere  Umftdnbe  eö  no$  mebr  bottarfen.  €4 
liege  bep  Äatfcenoti  auep  ein  5>orf  ttl^rt,  unb 
alfo  Hnntt  man  auch  glauben,  bafj  er  bprun  feint 
Saßt  gehabt  k. 


55ie  Meften  <JBenbifd?en  £inwo£net,  fb  In  bei! 
Sränfifdjen  Jahrbüchern  atogejetget  Werben,  ftnö 
addier  gleichfalls  bielViljt,  fb  biß  An  trr  D&er  fteft 
erffreef et*  3"  3**™  fces  D  r  t  m  a  r  j  unb  W  i  - 
tEtHi  n  di  tytißen  fte  Rcdarii>  unb  werben  \>on 
bem Adamo  ald  eine bcfonDert qro^e %b\t erfcl>aft 
becSöiljer  2Benben  anheben  JnbejTen  jinbö 
tcf>  auch  fd)on  bep  bem  Witeciundo  (2)  ein* 
befonbere  Station  fopottt'hm  Vebti  genennet  werben  \ . 
td)  glaube  aber,  baft  fie  mit  ju  ben  iKebariern  gef)ö* 
ref,  unb  weil  fie  um  bie  Ufer^ee  unb  ben  $!ufj 
Itter  ihr*  s2Bof)nung  gehabt,  bafrer  einen  befonbem 
Ramm  beforomen,  fö  wie  bie  SKebarü  fo  um  bet 
Wfatp  gewönnet  H)olenzi>  unb  bre  fo  an  ber 


felbtf  £at  fd)oh  in  fef>r  alten  3eiten  ben  tarnen 
tffrg  flefu^ref, ■  welche«  ©ort  nach J?vn,ScH war- 


x  7  4  Vcvfud?  citier  geogropl?.  n«rf>vtd)t 

z£N  O  9Ret>nuttg  eine  ©ranje  Bebauten  foff,  weil 
bie  «w  unb  bie  Vchri  an  biefer  ©eite  ba*  lefcte 
Jßolf  ber Diebarier  unb  bie~©rdujie  gegelt  fcag  ajeid) 
jenfeit  be  r  Ober  möfmenbt.  m«ct)tige  $BoIt  berPoirt» 
mecn  gercefen.  • 

(t)  itifc  ///.  cap.  XXIV.  Cum  tiiiitti  fiht  Wimiloriim 
toöpuli  jfottittidine  celebtes  foji  IV,  Amt  qui  ab  illis 
.«  ftf/tf  a  nobis  vero  Letitieii  dicuttarf  intcr  quos  de 
fiobilitate  poteiitiaquc  contendmir.  Hi  funt  ibizzini 
et  Circtpani  qui  habitant  citra  Panüti  fl avium  Tho- 
,  lofantes  ttRtdarü  vltra  Panini  deguht. 

{*)  Äp*  M  E  i  B  o  M  i  VM  To*//.  />.  ftfi  -  co  antio 
Slaui  qiü  dicunter  VdM  a  Geronc  cum  magtia  gloria 
deiüäi  cum,  ei  pracfuÜo  eflet  Dux  Cunradus  a  rege 
ftriffuS 

(3)  in  Geogropbia  des  Norder  Deutßblandcs  f*  299* 

>   2 ♦  ' 

3>er9famie  ^trtf  ift  mir  üuerjr  Borgetommen, 
«in  üoc.  fb  beri)ommerfd)e  «iftboff  Conradus 

X  l7s8.  b«nt  Älefler  Grobe  gegeben  —  in  pro- 
üiiicia  quoque  Vcrtt  villa  Graifißue  cum  ecclefia  et 
Omnibus  terminis  ad  ipfam  villam  pertirteheibus 
C')«    ®*  Ö(W  Gram&ou  fo 

unter  g3r«tii|(ou  belegen,  ^etnad)  ftnbet  ftd)  biefeC 
JRaiTie  nod)  6fter  in  triefen  Urfunben,  fo  ber  ijert 
> ton  ühegerm  Codke dipU  Pomer.au.  ebiret,  um 
ter  roeldjcn  nod)  biejenfge  merfrourbig,  in  tt>eld)er 
£er$oq  Barnim  X 1250,  bie  ©ran jen  beS  Ufer.kn. 
bes  alfo  befaVeibt  ~  a  flumuie  quod  Wtis*4 
(Wels)  dicitur  ufque  per  medium  paludis  Ran* 
dotta  j  a  medio  Randoue  ufque  ad  medium  flu- 
minis  Loktmza,  a  medio  Lokenize  ufque  ad  flu* 

men 
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men  Vkent  a  HüflMne  ifto  per  direflum  ex  transpo- 
fito  ufque  in  flumcn  Zaroua  (2)*  *  / 

.  Jpiewäd)fi  mad}et  JQevt  Schwarz,  (?)  fe^r  % 

i  wal)rfd)einlid),  büß  t>on  Den  ber&en  caftris  Preuz- 
lou  unb  Pozdev)olck  jmetj  befonbere  ?ibtf)eilungen 
biefes  ianbes,  unb  olfo  auf  gcrotflc  9Jta§e  jwey  • 
befonDere.  f leine  ?)rownjcn  fqtflanben^  2Bo  fei. 
bige  gelegen,  ergtebet  ficb  t>on  felbfl,  ba  bie  bei), 
ben  ©ta.bte  befaum  finb.  Ueberbem  jtnbe  (cb  nod) 
eine  f leine  9>rot>MH,  fe  aud)  in  ber  i£igen  Ucfer* 
3)tarf  gelegen,  unb  in  Doc.  beS  9>abfleS  Coeleftini 
III.  (4)  protitnda  Rocbou  genennt  wirb.  ©Je  ()at 
tiad)  beS  jj)errn  S c h warben  2lnjeige  in  ber ©e* 

j   jjenö  bes  TlmteS  Loekaüz  if>re  Jage  gefjabt. 

Ob  aud)  bie  lfcfer*9)iarf  burd)  bie  protuncia 
Tuvr/  beren  ber  2Sranbenburg,  §unbötionö.v33rief 
(')  erwähnet  ju  wjJeften,  bavan  jweifclt  baS 
Chronic,  Gotvic.  838-  unb  icb  f ann  gleicb* 
falle  nid)f  bafür  slrärge  fetjn,  obwohl  edmir  fef>t 
|    n>a(jrfcbein liefe  wrfftmmf« 

j      tleber&aupf  fmb  bie  angeführten  ©teilen  wn  bie. 

|;  fer  ^roöfiij  etwas  ju  neu,  unb  fcfyon  über  bie  %tittn, 
ba  bic  idnber  in  pagos  uert^eilet  waren.  %ü  £abe 
aber  bed)  lieber  etwas  als  gar  nichts  fagen  wollen, 
jumal  icb  *>on  b>m  unteren  $f>eil  ber  lieferbar? 
an  ber  9)iittelmarff*en  ©eite  niebf  bie  gerntajie 
©pur  finbe,  unb  alfo  t>on  biefer  gaiijen  ^3rot>tnj 
mcfcts  weiter  mclben  fanri ,  als  baß  geg<ut  Wörgerf 
über  bie  Ober  bie  Pomerani,  gegen  Sftiftag  unb 
Tlbenb  bie  Stoderani  unb  Hcue//ii  unb  gegen  Sftif* 
ternadpt  bi*  Th/enzi  tyre  9tacfcbarn  gewefem 

*        ~  *      > «. 
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.  (i)  ap.  P  re  G  E  R  in  Cod.  dipL  Pomeron. 

t»)  /♦  ip;  />.  |if . 

($J  in  der  Geographie  des  Norder  Deutfcblattd.  p.  jt#. 

(4)  *f.  D REGER  /. f.  p*$6>  -  item  in proiüncia Äo- 
chou  villam  Sosnichc  cum  ecclefia  et  taberna  — . 

(5)  ap.  Lvdevig  Tom.  IL  Reliq.  p. jp,  determina- 
vimus  fedii  paroebiae  prouincias  intra  nominatas  Mo. 
raciani,  Cieruifti,  Ploni,  Zpriaiiani,  Heucldun,  Vweri. 
Riaziani  etc.     3«  ber  Slbftyrift  bc*  £erm  Wt% 

Vignol  pon  bem Original  tiefet Suntar. 23rtcfe^, 
toic  auct>  in  ber  »on  mir  row.  //.Fragm.Mar» 

,.  chic,  ebirten  Konfirmation  Äaifer$  Friderki  I.  de 
/  A.  ttft.  jle&et  niebt  Fwm  fbnbern  Vvoeru  3c&  fcabt 
bepbe  originale  fclbfl  ni#t  flefe^en,  glaube  aber,  bafl 

i  aBba  F«m  (lebet,  ©enn  fo  mt(  ij?  gemift  bog  bie 
lUer  a>tort  oor  ber  6riftung  be$  SPemmerfcben  2>ir 
fcbofft&uatf  mit  jum  SSranbenburg.  ©tiftf  *  ©prtn* 
PsX  gebäret  f  unb  ba  Vwcri  biebte  bei;  Heueldun  üt 
Skfdbreibung  ber  2>i$ceä  flx&et,  fb  gtebt  aücD  bie  Sage 
bie  SSermutbung,  bag  biefe  ^Jrovinj  baburefc  gemepnet 
fep.  2ßoju  nod>  Kmmt,  baf  man  biefe*  Vwcri  fonfl 
ttiraenb  binjubringen  tveijf,  unb  bie  Uder* SHarf  audb 
fünften  in  Sefcfcreibung  ber  SPwwinjen  biefe*  ©pren* 
gel $  dntn  anbern  tftamtn  adba  fcaben  mügte  :c. 

©te  StauJUatf. 

9»  *» 

•f»  t§ell«  Bommern  gtfybvtt,  unb  ijl  fuccefliue  ^ 
»011  teti  gftarfgrafen  acquittwt  worben.  £ie  Go- 
w  fmp  tic  altefte»  (Jinwo&ner  bief«  ©eg.cn&  (*)  / 
worauf  im  Vi.  Saeculo  bie  Venedi  gefolgt.  Hel-  J 
J  o  L  D  v  s  <U.  /.  ^  circa  A.  990.  fd>r«ibt  t  < 
todem  tempore  Potizbus  Polonorum  Chrillianit-  V 
«mus  r«.x  confoederatus  cum  Ottone  III.  omnem 
-  •  1  Slß* 
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Slauicum,  qua  eß  ultra  Odoram  tributis  fubjecir* 

Söor  bem  XL  See.  ftnbef  man  bet>  feinem  einjigeit  ^ 
Scriptorc  Dlacfericbf,  ba§  Die  <£inroof>ner  biefer  . 
©egenb  einen  befonDeru  SJiamen  gehabt.  Ada- 
mvs  (2)  ij*  Der  erfte,  fo  bie  2Benbif*e  «ölfec 
jenfeit  ber Ober  Pomcranos  nennet,  worunter  alfo 
audfr  biefe  ^rot>itij  begriffen  geroefen.  • 

*      *  • 

35ie  ©tifter  Camm,  £ebu$  unb  Pofen  £a* 
ben  insgefammt  einen  '2f  nthei'l  wegen  i§re6  ^pren. 
gel*  an  berfelben  gehabt,  unb  jroar  bat  erjlcre  ben  v 
größten  (3)>  e«  finbef  |id)  aber  in  bem  Sunbation*.  1 

'  JÖriefe  biefeö  ®ifcboffr&um$  *>on  biefer  ©egenb  >  V  '  '  N  , 
»eber  pagus  nod[>  fonjl  ein  Ort  bemerfet,  unb  001t 
ben  anbern  bepben  ©tiftern  flnb>  mir  bie  ©tif« 
tungöbriefe  unbefannf,  bafcero  fann  meine  9?ad)* 
ritfct  t>on  biefer  9>roi>ttij  nieftt  bie  gennmfd)tei)euN 
ücfcf eit  §abeiu     SDie  Scriptores  Francicl  fjabeti 

1  tiefe  ©egenben  gar  nfd)t  gefannt,  mil  if>re  (Er- 
oberungen fict>  n:d)t  über  ber  Ober  erfireefet/  unb 
bie  ©ad)fifd)en  ©efcfcicfytfc&reiber  geben  uns  aud) 

1  fe£r  fparfame  9lad)rid)ten,  toeü  biefe  ianber  i&nett 
abgelegen  geroefen.  15ie  Urfunben  biefer  ©egenb 
jinb  nod>  rarer,  unb  folglid)  ifi  mir  äffe  geograpfj* 
Äcnntnifj  biefer  ©egenb  bunfel  geblieben.  SÖteU 

I  kid)t  roirb  ber  in  biefem  %at>rt  in  ?)of)len  ebirte 
Codex  diplomat.  Polonia  gerinn  me£r  iid)t  geben*. 
©0  t>iel  fe§e  id)  autf  ber  vortrefflichen  ©ammlung 

j  5>ommerfd)er  Urfunben  bes  £errn  bon  D re- 
ger (4),  baß  bie  berjben  9>ommerfc&en  5>rot>liu 
jen  ober  vielmehr  (EajManetjen  Pyrij  unb  ©rar* 
gart>  tief  in  bie  9feu.9)larf  §erein  gegangen,  unb 

Fragm.  March,  Pars  V,  M  &ap 
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fraß  bet  9>ommerf(fce  ßerjog  Wartislaus  III.  nodj 
A.  1 2  54.  bem  Koffer  £elbocE  Oco.  £uff  n  in  ber 
SBütfe  ©arecirs,  fö  an  bec  2Drax>c  bto  &ranv 
fcerg  gelegen,  geftfenfet  (')•  £>«  gipfd  bf  r  0*eu, 
gtttarf,  botinn  ©cbiefelbein  unb  SDiambmg 
feget,  fcat  nebfl  ben  <J>ommerfd)«n  Oertcrn  2?>eb 
gari),  Poljin,  3rnbaufen  unb  nen*6tettin 
in  alten  Reiten  fmv*  Casfubia  ge|e»tjen  (6).  3a 
fScrv  Schwarz  (7)  »erftefeert ,  ba§  bi<  <£afha<j.. 
nc«  Pyiij  ehemals  ba$  jefige.'Hntt  <£ßvjig  unb 
bie  ©egenb  »on  £ippenc,  ©olöin,  6d)ü&berg 
unb  ©cb^tipies  in  ftd)  begriffen 

2)(efe  9?acfrrid)ten  fmb  jroar  für  unfern  (Snb. 
uwef  jii  neu,  nkil  Kb  aber  feine  dltere  ftnben  fon« 
nen,  fo  mögen  biefe  i&re  ©teile  oertrewn. 

-    .      •  •  -V . 

Vi)  Hartknoch  original.  Pomeran. p. 34- ex J 0 R* 

(%)  Lib.  //.  cap.  XVIII.  ubi  Polonia  6nem  fach  per- 
'   <  uenitur  ad  ampliffiniam  Slauorum  prouinciam"—  ho- 
,  (  rum  primi  fimt  Pomtram  quorumfedes  protertduntur 
usque  ad  Odoram.  j  Odora  vergens  in  borcaxn  tranfit 
•  per  meeiios  Winulorura  populos  dividens  Pomer anos 
'  a  Wilzis.  .  a  ,  .       .  n 

(3)  KEHRBERO  Hiflor.  Abrifs  der  Stadt  Königsberg 
in  der  Neu- Marek. 

(4)  Doc.  in  Cod.  dipl  Pomeran.  p.  aotf. 
V(5)  Ibidem  p.  3$o-  1 

(6)  Ibidein  l  c.  p.  37*-  ¥  Ufa 

(7)  InGeograpbia  des  Nord.  Deutfiblandes  p.$6t. 
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Mintga,  Mutiga,  Miutga. 

§.  i. 

In  Doc.  fundatioois  Epifcopat.  Hauelberg  («) 
£rj£t  cö :   —  in  provincia  Mintga  XXX.  manfos 
in  his  villis  Mintcshußni,  Hagerjiedi,  Hertbuni,  Atec 
fioum,  in  villa  que  dicitur  RobeiiVL  manfos  — . 
In  Doc.  confirmationis,  fo  ter  Äaifer  Conradus  III» 
31.  1150.  bem  @tifit  J?a»elberg  übsr  i^re  ©üter  9* 
geben,  (*)  flehet  alfo :  —  in  proumcta  Mutig* 
in  comicatu  Werinzonis  XXX.  manfos  in  villi* 
Mint csbu Jen,  Hagerfiein,  Afirtbum,Aeießum,  in  villa 
que  dicitur  Robcli  VI.  manfos  in  prato  quodvulg» 
dicitur  Wifih  V.  manfos  -  >  eben  tiefer  Gonjfc. 
motiott  beö  ßaifer«  Friderici  I.  de  A.  1 179  (> 
—  in  provincia  Miutga  in  comitaru  Werenzoins 
XXX.  manfos  in  his  villis  Mintesbufeny  Hagerßen, 
Cythim,  Aeceßun,  in  villa  que  dicitur  Röbels  VI. 
manfos,  in  prato  quodvulgo  dicitur  WifcbVl.  man- 
fos —   «ffienn  tiefe  3  Urfunben  rfd)tig  »on  ibren 
Öriginalien  abgeft&rieben  unb  afegebcuefrt  waren, 
fo  roürben  wir  geroijj  nidjt  fo  oft  uetanberte  dm* 
tbmerlitbe  tarnen  aübier  lefen,  unb  au*  alstenn 
Bieüeicbt  im  Sranbe  feon,  aus  benfelben  bte  obn^cr 
fa&riicbe  Jage  tiefe«  pagi  flnjujetoenv  2öenn  icb 
nad)  ten  bebten  legten  Urf «nben  unt&etlen  foO,  fo 
fcbeinet  e«,  alö  wenn  biejer©au  ift  t«c  jefcigen  ?Ute» 
Qttarf  in  ter  fo  genannte«  VOiföt  be^tttevben 

fleleaen,  ivetl  (ie  nitbt  aßein  tefcs  IgifdX 

M  3  «wab* 
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•  *  v 

«rroafinen,  fonbern  aud)  baö  £)orf  &6bel  na$e  betf 
XXhtlben  liegt,  unb  Das  Dorf  &ed>ufcri  in  bcrfel. 
Aen  ©egenb  t>ieffeic&t  baö  eru>ä(jnte  t11mte$f)ufm 
geroefen*  5Boju  nocfo  fommt,  bafj  2(.  1006.  ber 
Comitatus  Werinzonis  in  biefer  ©egenb  bcr  HlU 
mdrfifdjen  5Bifd)e  fid)  ftnbcc  #  unb  jroar  in  einer 
Urfunbe,  fo  Levber  ex  Orig.  probuciret  (4). 
5öeÜ  .aber  ber  Swbationsbrfef  felbjl  niefct  biefe* 
Comitatus  gebenfet,  fonbern  bie  begben  le$ten  Ur* 
t unben,  fo  fefcon  in  neuen  Reiten,  ba  bie  Comitatus 
lange  aufge^oret,  auögejicHct  ftnb/  unb  ber  pagus 
heli fem  tief  in  biefe  ©egenb  hineingegangen,  fo  bleU 
6et  biefe  prouincia  Mintga,  fo  (ange  ein  pagus  dubius 
Ui  mehrere  Doc.  unb  bie  angeführte  aus  bem  S$a* 
»elbergifcfan  @tif«,2(rc&fo  naefr  ben  Driginalien  in 
richtiger  2(bfd>rift  ans  Uäjt  treten. 

(i)  tVNiG  Spicileg.  ecekf.  Tom.  II.  App.  p.  $9. 
OO  ap.  Kvster  Opufc.  March.  Pari.  XVI.  p.  rjo. 

(3)  /.  c.  p.  >3f. 

(4)  de  Stapula  Saxon.  No.  itiu 


II.  Ofterwalde. 
$.  1. 

In  Doc.  Bcrnhardi  Epifcopi  Hildesh.  de  A. 
1032.  (x)  —  in  pago  Oßerwalde  in  praefe&ura 
Marchifi  Bernhardt  Latendorp ,  in  pago  Belsbeim 
in  ipfius  petfi&ura  Bremeze,  Eilerdesdorp,  Steine- 
dal  — .  Lavenstein  (2)  placiret  biefen  pa- 
gum  jroifcfcen  bie  pagos,  Muldefe  unb  Mathiwidi  im 
lüneburgifdjen,  FalkeQ  fcergegen  in  ber  Tüte* 
SKarf,  unb  miH  i£n  in  ber  ©egenb  ©aljwe6et  in 

bem  ©orfe  <D|teu>©K>e  gefunben  &abcm 

v  ©oDtel 


V.         J  . 

* 
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v 

©obiel  er^effet  au«  ber  angeführten  ©feöe  bei 
SDocumen«,  baß  btefer  pagus  na£e  bep  bem  2fft* 
märffdjen  pago  Boisheim  gelegen  fjaben  muß,  weit 
er  mit  jum  Comitatu  Bernhard!  Marchifi  gef)6ret, 

unb  biefer  in  ber  %lte  *  5Rarf  gelegen ,  ba  ^ergegen 
bie  t>on  Lavenstein  angegebene  ©egenb  ad 
comitacum  Bernhardi  ducis  gehöret*  (£$  ftnbet 
ftd)  aud)  na(je  bet?  <!>|tci:tt>ol>i  baö  Dorf  £agen. 
fcorp,  fo  mit  JUrenöorp  fefcr  überein  fommt,  unb 
in  t>erf(feiebenen  Urfunben  ber  SSranbenb.  SOlarf* 
grafen  Ottonis  I.  unb  II.  fommt  neben  ben  ©rafen 
*on  iuefou  unb  ©Annerberg  aud?  ein  (ßraf  t>on 
(Djfcrwalöe  ate  £euge  t>or  (4),  ^nbejj  mc<ß  *d> 
bed)  nidjt  ob  man  mit  völliger  ©eroiftyeit  biefenpa- 
gum  ßfeber  bringen  fann,  roeil  biefe  ©egenb  naef) 
meiner  93ermutf)ung  jum  £>civbm$ovi  geboret, 
unb  ber  einzige  SSeroeiö  t>on  ben  i£iqen  £>orfe  (Djtec* 
trdl>l  (fo  J^err  Falke  irrig  (Dßectvolöe  nen* 
net)  mir  nidjt  ganjltd)  &tnreid)enb  fdjeinet.  ginbet 
fid)  fünfttg  mefjr  ^eroete,  fo  fann  man  ifcn  für  ei. 
nen  pagum  minorem  be$  Bardcngous  galten, 
(i)  ap.  G  R  v  p  E  n  in  Antiq.  Haunou.  p.  107.  r  , 
(z)  /«  fbeeimine  Geograph,  med.  aevi  p,  ji, 
(3)  r*  iradit,  Corbij.  p.  g2. 
'    (4)      Lenz  in  Brand,  Vrkund.  p.  3.  7.  /f ,       ;  - 

Pagi  Falfi. 
I.  Ofterburga. 

;  SDaS  Chronicon  Gotvicen.  ^.  724. 
fdjrefbt  t>on  biefftn  pago  affo :  Pagum  hunc  nomi- 
nat  Euerbardus  Fuldcnfis  Cap.  V.  No.  67.  p.  303. 
intcr  traditioncs  de  Saxonia  fequentibus  verbis: 

M  3  ,  Hohrih 


• « .  *  • 
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iß2   Vevfu<b  einer  gwgrapb.  ria<t>ricl?t  - 

i 

Hohrih  de  Saxonia  tradidit  bona  fua  in  viiiis  Not- 
feld, Elifungen,  Rintebi,  Bichilingen,  Welize,  item 
bona  fua  in  Rofa  in  paga  Oßerburga.    Ex  quibu* 
verbis  verus  pagi  iftius  fitus  ad  amuflim  nequic 
demonftrari,  quanquam  vero  fimüe  fit  Caflrum 
Oßerburg  in  hodierna  Marcbia  veteri  ad  fluuium 
Vchtam  per  pagum  hunC  denotari.    £err  Bek- 
*ianiI  (x)  iß  f)imnn  gefofgef^  unb  fe^et  nod) gar 
fjmju :  öafj  erSweifete  ©feine  in  i>er  2tlte*tl7atf 
gelegen  gewefen,  vco  noeb  beute  ja  £age  öer 
Ort  Wejes  Hamen*  befinMkt).   2(ud)  anbere, 
fo  de  pagis  gefdjrieben,  fe§en  biefen  pagum  ()ie()er. 
(Sie  irren  aber  Inögefammt,  roefi  bte  ©tabt  vi) jlc^ 
bürg  fafla  i&r  2Uter$um,  roie  id)  fe^r  flroeifle,  in 
tiefe  3eifen  §inauf  reichet ,  ofjn  jlreitig  in  pago  Be- 
lifem, gelegen ,  unb  bie  £ter  angeführte  ©orfer  in 
öer  ©egenb  t>on  (Djlerburg  gdnjlicb  unbefannt 
ftnb*    S8te(mef)r  fjat  £err  Falke  in  Tradit.  Cor- 
hej.p.  ii.  auöfü(irlid)  beriefen,  ba{?  ber  pagus 
^Oßerburga  in  ber  ©raffefcaft  ©Naumburg  unb  int 
©eift  ©itnben  gelegen.   (£*  ifl  alfo  in  fo  mit  feip 
crbidjrefer  pagus,  nut  feine  angegebene  Jage  in  ber 
Ultemavt  i|t  falfö. 

(i)  Cbrott.  Brandenburg.  Tom.  I.  p.  m.  %\ 

»*»♦.-•  *   ■  * •      ...  '.. 

IL  Frifazi. 

*D(e  Annales  Fvldenses  (*)  fd)reiben 
ad  A.  823.  —  in  Saxonia  in  pago  qui  vocatur 
Fribfazi  villae  XXIII.  coeiefti  igne  conetemati. 
Pavltni  (2)  macbet  f)ierauS  einen  pagum  ZW-» 
fack  fo  in  ber  WitteUtiSlatt  in  bem  i|igen  abliefen 
»rebonifc&en  ©ut&e  #ifacE  jti  jinbeiü  JDas 

;  Chro- 

\  \  „  * 
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ber  tlliU'F  £rant>cnburg.  183 

Chronicon  Gotvic.  p.  600.  totwhft  aus 
ber  Urfad)  btefe  Weisung,  metl  biegranfen  X  823, 
Weöegenben  ber9ftarf  über  ber (£lbe  niefcf  gefannt 
£äuen.  (£e  trifft  aber  ()ter  nid)t  Den  rechten  (Örunb, 
roeil  fdjon  21. 7Sf9.  Carolus  M.  biefelben  fiefo  unter, 
rourßg  gemacht  C),  fie  alfo  ben  granfen  ntcfot 
fo  fe£r  unbefannt  genoefen;  fonbern  bt'e  redete  Ur- 
fad), warum  biefer  pagus  nid)t  in  ber  SHfttel.^Rarf 
ju  fud)en,  jtetfet  barinn,  ba£  bie  Annales  beut* 
Udf  fcf)reiben,  /;/  Saxonia  in  pago  qui  vocatur  Fri- 
fazi.  fftun  iji  befannt,  ba§  ju  ben  5rdnfi'fd)en  Her- 
ten ©adjfen  fid)  md)t  weiter  als  bis  an  ber  (£lbe 
erfiretfte,  unb  gefammte  idnber  jenfeit  ber  (£lbc  in 
biefer  ©egenb,  unb  alfo  aud>  bie  9ttittek9Karf  $um 
5öenblanbe  getreten,  woraus  bie  notf>tt>enbige 
golge  fliefet,  baß  ber  pagus  Frifazi  nld)t  £ier,  fon- 
bern in  ben  törbern  ju  fud)en,  fo  bomalö  ju@ad)« 
fen  gerechnet  roorben. 

(1)  dp.  F  r  £  H  E  r  vm  Tom.  L  S.  R.  6\  ad  A 

(2,)  in  Cmmmnt.de  pagis  p,  7o> 

(3)  Annales  Bertin.  ap.  Mvratorivm 

Tom.  II.  S.  R.  I.  ad  A.7$p.  et  Annal,  LambeC. 

ibidem  Part.  IL  ad  h.a.  >  ■      <  \ 

III.  Flamingou. 

Ivncker(')  unb  ba$  Chronicon  Got- 
vic, (2)  machen  (jautfddjiid)  au*  ber<Steffe  bes 
9  H  e  l  m  0  l  d  1  Ltb.  /.  cap.  88.  einen  großen  ©au, 
fo  fid>  oon  Saisweöel  an,  fangj?  ber  (Elbe  bis  3crbjl, 
©Ittenberg,  ja.  gar  biö  ad  faltum  Bohemicum  er* 
ffreefet,  unb  nennen  benfelben  Fiamingott.  (£$ 
§at  feine  SKit&tigfeif,  bofj  bfe  bepben  großen  gur. 

> 

\  •        -  • 


i  8  4  Vevfad)  cincv  geograpl?.  nac^acfct  ic. 

jicn,  Sföorfgraf  TUbvedtt  ber  Q3är,  unb  £enrid)  ber 
\b\ioe  in  bie  *>on  Statten  entblößte  ©egenben,  t>iele 
neue  Qrinn>of)ner  auö  ijotfaub  unb  Srießlanb  f^rem* 
gebogen,  unb  litten  fonbedid)  uiebrige  fumpfid)te 
iänberepen  unb  febrcere  Tiedtev,  (fo  bie  ©enben 
md}t  gertyofcnt  waren,  jtt  beaffern,)  ju  cu(ttt>tren 
unb  urbar  \u  mad)en  ubergeben,  £ier  in  b*r  H\tt* 
S&larf  fcabtn  fte  befonberö  ben  ©frfd;  an  ber  QHbe, 
fo  i£o  bie  2Bifd)c  ßeigt  unb  au$  lauter  mebrigett 
ferneren  2(<f  er  befielet,  erhalten ,  unb  man  ftnbet 
aurf)  uoeb  im  ?(n ßäftifcvrti,  in  Düringen,  unb  an bot* 
todtts  bergleicben  ©egenben,  fo  noeb  heutiges  £age$ 
t)on  ben  Flamingis,  bereu  Helmoldvs  l.  c.  errodf)* 
.ne^ber^l&mtng  feigen;  ba§  fid>  aber  ein  orbent« 
Itd)er  ©au ,  fo  ber  ^temwgou  ge^eigen,  ftnbeti 
foffte,  (jabe  td)  bitfyv  nid)t  bemerket ,  roemgff  ens 
t(i  er  in  ber  2(lte.  Warf  niebf  ju  jinben,  jumaf  ju 
ber  bie  Sftieberfdnber  ober  Flamingi  f)fec 

angefe|et  roorben,  bie©ntbei(ung  beridnber  in 
p«gos  nid)t  me&r  übltd^geroefen* 


(l)  m  Ceegrapbia  mtdii '  acut  p.  ng. 
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gefammlet,  un&  mit  Tlnmerfungen  §eraug<je<jcbat 

WliVV  SKil^lm  ©etfetn 

tDolfenbuttel,  6e«j  3<>&ann  <£&rif?op&  «Weener, 


'  1 


uigitizGu 


by  Google 


i  r 


•» 

•  l 

•  kr  *"* 


r1  »  • 


\ 


► 


.  *  •  •  • 


Vlric.  Gerecht. 


V 


■ 

In  praefat.  Prodromi  Rer.  Al&ticar, 

X  •       *l  r-   *£  Ai,  '"  .  •*  '-.j 

Verit^em  e  te^ebrii  eniereln  uu&quaqüe  re  ai?* 
-  duuriTet  föppemüm  huiiftöiae  Wtenti^opas  iftj 
fed  nufpiam  plus  difficultatis  aut  praefidiorum 
minus  habet  quam  in  hiftoria^  ^ 
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3Biber  meinen  Söiffcn  tjr  biefer  VI. 
Sljcil  etmaö  jurucf  geblieben. 

£>ie  $bf)anwimfl  Den  Den 
figittis  pedeflribus  fccr  SKarfyrafen  döh 
»ÖranOenbur^,  ju  Deren  Söeljuf  einige  (Sie* 
gel  abgezeichnet  morbcn,  tft  «Sdntlb  Daran. 

Unter  ben  r>ter  gebrückten  Urfunben  wer* 
Den  meine  £efer  aud)  einige  ftnben,  fo  bereite 
Don  bem  #errn  Jpofratfj  Lenz  ebiret  mor* 
Dert.  3*  habe  foldjeö  babep  angejeiget,  unD 
$uglcid)bieUtjad)e,  marnm  fiefjiernodjmal* 
Don  ben  Driginalten  hervortreten ,  meil  ber 
1enjifcbe3(bbrttrf  gröftfentheilö  febr  fehlerhaft 
ift.  3d>  mnjj  biefeö  hier  ermahnen,  ttmben 
Söormurf  ju  DermeiDen,  Daß  ich  ohne  Urfa- 
j .  •  2  -  che 


» 

c&e  Documenta,- fo  bereits  ebirer,  normal* 
abbrucfen  laflfen, 

©er  #err  Autor  t>on  t>cr  fttecenjion  mei» 
m&IILZWtä,  fo  intern rilLZtyiltet 

»ermifcbten  Sib&anWungen  unt>  Uvfytu 
k  ttber  fcatf  neuere  in  Der  ©efe&rfantfett 

jp.  459.  befinblid),  Ijat  mir  btefee1  bereits  i>or« 
geworfen,  unb  geglaubt,  baß  id)  beS  feiigen 
#errn Prof! Beckmans  bvan&enburg. 
»fuflorie  ntebt  gekannt,  weil  idjin  bem  ange* 
führten  ///.  XBcilC  oieletlrfnnben  ebiret,  fo 
bereits  bafelbft  oorljanbem  läugne  nid)r, 
baji  fjin  unb  roteber  einige  Documenta  in 
meinen  ©amlungen  oorfommen ,  fo  bereits 
ebiret,  beim  biefeS  iji  unm&gud),  fo  genau  $u 
»erfjüten,  ba  mir  feinen  gebrutftett  Indicem 

t>on  allen  efcitten  btatömburqifcben  Ite 

fünften  (jaben ,  unb  felbige  in  fo  mel  fjum 
bert  SSücfyern  »erfteeft  finb;  bajj  idj  aber  bte 
angefttfjrte  23ecfmannifc&e  nocbmalS  in  met* 
ner  »Sammlung  abbrucfen  latfen,  baju^abe 
id)  ben  ben  meiften  gegrünbete  Urfadjen  ge* 
(jabt,  inbem  meine  SSbfdmften  oon  ben  Ort* 
ginalten  genommen,  unb  jtd)  bon  ben  23ecf  * 
mannifdjen  überall  fefjr  unterfdjeibem  ^d> 
will  nur  jur  $>rob02  Urfunben,  fo  ber#err 
SKecenfent  angefuljret,  »orlegen.  JDie  erße 
iß  in  meinem  ///.  Xfceile  No.  34.  unb  im 

Beck- 
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Beckman  Lib. I.  Cap. VIII. p. 34*  ju 
ftitocn,  mit»  jroarfoll  fte  am  legten  Ortend^ 
rtfler  fepn.  3d>  fte  felbjt  ju  5Öerben 
Den  t>cm  bortigenOriatnal  a6cicfdf>nc&cn,  unb 
bieSßorte:  bonanoftra  ipficiuitati  adja- 
centia  etnobis  vacanria  ultra  Albiam,  ftnb 
in  B  e  c  k  m  A  n  /.  c.  p.34.  citra  Albiam,  ge* 
fefcet«  ©te  <Sd)enfung  mar  ju  ©eefjattfett 
in  ber  5üten  «Warf  gefdjeljen,  t>cr  5Öricf  all* 
tot  batiret,  unb  eben  biefe  ©tttfjer  Ingen  bon 
fcier  au$  über  bie  <£lbe.  SMefeä  einzige  5öort 
«Yra,  foin  bem  Original  ultra  fjet&tj  mad)t 
fd)on  einen  grofjen  Unterfd)ieb,  unb  bie  fta* 
men  ber  geugen  ftnD  in  bembeefm.  Slbbrucfe 
noeb  mefjr  berborben*  SRad)  ^neinem  9tt>bru* 
cf  e  bon  bem  Original  /.  c.  p.  74.  ftnb  tr)rc 
rechte  tarnen:  prefentibus— Petro  deBre- 
dou,  Martino  de  Kunzendorp,  Herman- 
no de  W ulkou,  Hermanno  Muraher  mi- 
liribus,  Hinrico  de  Schulenborg.  Gunz- 
Uno  de  Bartensleuen  et  Nenrico  de  Gott- 
berg. Sfaid)  bem  SSetfmannifdjen  aber  Ijetf* 
fen  fte :  prefentibus  —  Petro  de  Bredo, 
Martino  de  Rungendorp,  Hermanno  de 
Wolkou,  Hermanno  Mufarker,milittbus, 
Henrico  de  Schulenburg ,  Gundelino  de 
Bartensleuen  et  Henricus  et  Sorberig. 

3?un  will  id)  jebermann  urteilen  laffen,  roel* 

3  #». 


■ 
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cljer  SH6brucf  bon  tiefen  benben  ber  ricfcttgfte  . 
ijr*        anbete  ift  in  meinem  77/.  X(>cUe 
j3. 1 27.  tmi>  in  Dem  B  e  c  k  m  a  n  Lib.l.  Capi 
III.  p.  j&   9lujjer  einigen  $ef)leen  im€on* 
.  .  tw,  ftnb  Die  Seugennamen  aber  male  falfdj  t 
Sin  frart  baß  im  Originale  imb  nad)  meinem 
*    -  StbbvucPc  /?.  128»  Conrado  de  Rorftörpe 
fteoen  foÖ ,  r)at  jener  Comste  de  Rorflorpt 
gefe^et,  unb  bte  benben  Saugen  Henricus 
äeBouenten  unb  Gunzelinus  de  Bartens* 
lern  ftnb  ganj  unb  gar  ausgelaufen,        'j  , 

£>icfe  '•probe  roirb  mtd)  genugfam  gegen 
ben  unbekannten  Jperrn  »Kecenfenten  recf>t* 
ferttgen,  unb  einen  abermaligen  SBeroeiß  ab« 
legen,  rote  roenig  man  bfferö  ben  SReanfio« 
nen  trauen  barf*   <s5al$roebel  ben  24,  S)e* 
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I.  Henricus  Praepof.  Brand,  fub  ceita  formula  fan- 
dum  quendam  Capellano  Marcbionis  in  beneficium 
conferc.  A.npo.  Ex  Orig.  Arth.  Capit.  Brand. 
IL  Gernandus  Epifcopus  Brandenburg,  donat  mona- 
fterio  Liezeke  IV.  choros  tritici  e  villa  Meterne 
\    arinuatimpercipiendos.  A.J228.  Exrecent.copia 

Ar  du  Brand. 
III  a.  $ohannes  Marcliio  Brandenb.  donat  villas 
Luckenberg,  Blofendorp  etc.  antiquae  pivitati 
Brandenburg.  A.  /24p.  Ex  Orig.  Arck.  Brandy 
HI  Il.  Vwd  inter  Senatum  Brandenburgenfem  et 
Soitwedidenfem  ratione  expeniarum  fi  proferipti 
vel  maldici  deprehenderenrur  vel  cives  ad  pU- 
.  cita  terrae  traherentur.  A.Jjop.  ExOrig.mtmbr. 
Arch.  Soltwed. 
IV.  Fmo  nolnlium  in  Aduocatia  Thangermtinde  et 
civitatis  Thangermünde  cum  reliquis  nobilib.ns 
et  civitatibus  in  veteri  Marphia.   A.  1321*  tEx 
Org.  Arch.  Soltwed. 
V*  Ludouicus  Marcliio  Brandenburg,  donat  raeri- 
cam  antiqui  Plawt  veteri  pivit^ti  Brandenburg. 
A.  1 326.  Ex  Orig.  Arcki  Brandenb.  ' 

VI.  Novilcs  de  Crochern  donant  monafterio  S.  Spi- 
ritus prope  Soltwedel  bona  quaedamut  viputn  et 
oblatas  monalteriis  et  ecejefiis  ad  praepofituram 
Soltwedelenlem  pertinentibus  inde  praeberent. 
A.  1 340.  Ex  Copiario  Saec.  Xlf.  membr. 

VII.  Marckgraff  Ludeuig  cpnfirmiret  der  Alten 
Stadt  Salzuvedel  ihre  priviJegia  und. Gerechtig- 
keiten. A.  1343.  Ex  Orig.rnfmbr.  Arch.  Soltu/ed. 

VIII.  Vnion  der  Altmär ckßhen  Städte  über  ver- 
fchiedne  punfte.  A.  1344.  Ex  Orig,  membr. 
Arch.  Soltwed.*  «    ...  . 
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JXa.  Nobiles  de  Schutenburg  vendunt  monaßerio 
fratrum  minorutn  in  civitate  Soltwedel  curiam 
ibidem  fitatni  A.  1345.  Ex  Orig.  membr.  Arch. 
Soltwed.       ,  «  t 

IX  b.  Ludouici  Sen.  et  Ludou.  Rom.  Pardondrief  für 
die  Stadt  Salzwedel.  A.  135 1.  Ex  Orig.  membr. 

X.  Des  Cloßers  zum  Heiligen  Gheiß  vor  Salzwedel 
Reuers  wegen  eines  gekauften  Haufes  in  der 
Stadt  dafelbft  ratione  der  onerum.  A.  1366.  Ex 
Orig.  Archiu.  Soltwedel. 

XI.  Gkumpertus  de  IVanzleue  reuerfiret  fich  und 
erlaubet  dem  Rhat  der  Alten  Stadt  Salzwedel 
fein  Wonhausf  dafelbft  nach  feinen  Tod  zu  ver- 

•    kauften.  A.  1377.  Ex  Orig.  membr.  Arch.  Soltw. 

XII.  Hefzog  Anrecht. von  Lüneburg  asligniret  L. 
Marek  fo  die  Stadt  Salzwedel  an  die  von  Maren- 
holz  bezalen  foll.  A.  t$gz.  Ex  Orig.  membr. 

XIV.  Ortwyn  Landfchreiber  der  Marek  Branden- 
burg befielet  der  Stadt  Salzwedel  die  Orbede  fo 
auf  Martini  fällig  an  die  von  Üchulenburg  zu  be- 
zalen. A.  1 382.  Ex  Orig.  chartaceo  Arch.  Soltw. 

XV. }  Das  Cloßer  zum  heiligen  Gheiß  vor  Salzwe- 
de.l  kauffet  für  C.  Marek  Lüb.  phennige  IL  winf- 
pel  Rocken  pacht  aus  den  Dörffern  Ließen  und 
Binde  und  die  Beede  zu  Calehn.  A.  1428*  E% 
Orig.  membr.  Archjivi  Soltwed. 

XVI.  Die  von  Wu/trou  vergleichen  fich  mit  der 
-  Stadt  Salzwedel  wegen  des  Kufebruclis  und  der 

Fifcherei  in  der  §feeze%  Binde,  Lake,  und  fchwar- 
zen  was/er.  A.  1434.  Ex  Orig.  membr.  Archiv. 
:  Soltwed. 

XVII.  Hinrich  von  Schülenburg  verkauffet  I.  wif- 
pei  Rocken  pacht  aus  §feben  f  ür  LXX.  Marek 
Salzw  edelfcher  phennige,  A.  1459.  Ex  Vrig. 
membr. 

XV HL  Bifchof  Diederichs  von  Brandenburg  Le- 
hen briefCdr  die  von  Rochoit  \ye  >en  des  Landes 
zu  Löuenberg  A.  1460.  Ex  Copiario  Saec.  XF. 

XIX. 
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XIX.  Marckgraff  Albrecht  von  Brandenburg  con- 
firmiret  der  Alten  Stadt  Salzwedel  ihre  privilegia 
A.  1471*  Ex  Orig.  membr. 

XX.  Des  Cloßers  zu  Dambeck  quitung  über  V. 
Marek  von  der  Orbore  zu  Salzwedel,  A.  1472. 
Ex  Orig.  chartac. 

XXI.  Litterae  indulgentiarum  Sixti  papae  pro  mo- 
nafterio  monialium  S.  Catharinae  Stendaliae,  A. 
1472.  Ex  Orig  tnembr. 

XXII.  Bus/o  Rhetfeld  verkauffet  an  Vlrich  von  ^o- 
gou  das  Guht  Pottberg  mit  confens  feines  vettern 
folfehe  Rhetfelds,  A.  1480.  Ex  Copia. 

XXIII.  Fundation  einer  Commende  in  der  Catha- 
rinen  ^Kirche  zu  Salzwedel,  A.  1474.  Ex  Orig. 
tnembr.  - 

XXIV.  Hans  von  Ulderiz  Confens  über  Verphän- 
dung  2.  Morgen  Wiefewachs  fo  desfen  Vnterthan 
Claus  Düngei  zu  Walsleben  verphändet.  A.  1482. 
Ex  Orig  membr. 

XXV.  Aluerick  von  Bodendick  erlaubet  feinen  Vn- 
tertbanen  Dieder.  Lüdekens  zu  Neuendorff  VI. 
fcheffel  Rockenpacht  zu  verphänden.  A.  1488* 
Ex  Orig.  membr. 

XX  VL  Ottonis  Vulle  deeani  Verdenfxs  confenfus  ad 
translocationem  monaflerii  S.  Annae  extra  tnu- 
ros  Soltwedel  inurbem  et  ecclefiam  S.  Nicolai  ibi- 
dem. A.  1488-  Ex  Orig.  mer.ib.  Arch.  Soltwed. 

XX  VII.  Marckgraf Johannis  Concesfion  für  das  S. 
Annen  Cloßer  in  Salzwedel  wegen  eines  eigenen 
Capellans.  A.  1488-  Ex  Orig.membr.  ejusd.Arch. 

XXVIII.  Churfürß  Johannes  vergleichet  das  Clo- 
ßer zum  Heiligen  Gheifl  und  die  Stadt  Salzwe- 
delwegen der  Hüthung,  gemachter  Teiche  und 
anderer  fachen  mehr.  A.  1498-  Ex  Orig.  membr. 
ejusd.  Arch. 

XXIX.  Des  Probßes  zu  Dambeck  Vergleich  wegen 
'  eines  Bauerhofes  im  Dorffe  Dambeck.  A.  1500, 

Ex  Orig.  tnembr. 

-  XXX« 


.        *  "INDEX. 

•  - 

XXX.  Churfürft  Joachim  giebt  der  Stadt  Salzwt- 
:  del  die  Freiheit  von  den  Frachtwagen  und  Fuhr- 

leuthen  Damm  Geld  zu  nemen.   A.  1506.  Ex 
.  Orig.  membr.  Arch.  Soltwed. 

XXXI.  Julius  Papa  mandat  praepofito  Magdebur- 
genfi  ut  bona  monafterii  S.  Annae  in  civitate  SoU- 

-  wedel  alienata  feu  diftra&a  ad  proprietatem  mona- 

.  .fterii  reuocarent.  A.  1 507.  Ex  Orig.  ejusd.  Arch.  x 

XXXII.  Commisfarifcher  Vergleich  zwifchen  das 
'  Clofler  zum  heiligen  Gheifl  vor  Salzwedel  und  der 

Stadt  Salzwedel  wegen  der  Gränze  von  ihren 
Holzungen  und  wiefen  bey  dem  DoriTe  Klein 
Chiiden  etc.  A.  151 2.  Ex  Orig.  membr.  Arch. 
Säht/4 

XXXIII.  Commisfar.  Vergleich  zwifchen  der  Stadt 
■  Salzwedel  und  denen  von  IVuflrou  wegen  der 
.  Gränze  des  Kufebruchs.  A.  1 547.  Ex  Orig.  membr. 

ejusd.  Arch.  < 

XXXIV.  Churfürft  Georg  Wilhelm  confentiret  in 
die  Demolirang  der  Wasfermühle  zu  Seehaufen 
gegen  bezalung  von  2ico.  Gulden  andenMagi- 
ftrat  dafelbft.  A.  1625.  Ex  Cop.  vidimat. 

XXXV.  Ottonis  et  Ottonis  Marchionum  Brandenb. 
donatio  ad  altare  B.  Mstsiae  Soltwedel.  A.  1285* 

-  Ex  Orig.  Arch.  Soltwed.  ' 

D1PLOMATARIVM 
: ,  Monafterii  S.  Annae  Stendaliae.  - 

1.  Sixtus  /^/raprohibetpi&uram  S.  CatharinaeSe- 
.  nenlis  cum  ftigmatibus.  A.  1472.  Ex  transfum- 

to  membr. 

2.  Buliii  Alexandri  'IV.  papae  quae  ordini  fratrumv 
•  minorum  indulget  ut  apud  eos  oranibusHbera  fit 

fepultura  niii  lint  exeommunicati  feu  ufurariu 
Ex  Orig.  cum  bulla.  .  t    *  '  , 

3.  Ejusdem  bulla  qua  ordini  fratrum  minorum  fa- 
.*  cultatem  concedit  apoftatas  et  infolentes  exeom- 

municare  capere  ac  ligare.  Ex  Orig.  c.  bulla. 
.  4 .  4»  Ge— 
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4.  Generalis,  ordinis  S.  Francifci  mandat  prouin- 
ciaii  laxoniafe  ut  Jbrores  tertiae  regulae  inclu/ae 
Stendaliae  praefertim  uniformiter  induantur  et  vq- 
lentur.  A.  1^23.  Ex  Ortg.  membr.    •  » 

5.  Bulla  Nicolai  papae  qua  fratribus  et  fororibus 
tertiae  reguia«  poenitentium  permittit  ut  vißtin 
torem  ex  frambus  ordinis  Minor  um  eligerepos- 

i  fint.  Ex  Ortg.  membr. 

6.  tiulia  (iregorii  JX.  qua  prohibet  ne  quis  religio- 
fus  habitum  fratrum  minorum  induat  nifi  huic 
ordini  fit  actfcrzptus.  Ex  Ortg.  c.  bulla. 

7.  Bulla  Alexandri  ll\  qua  ordini  S.  Auguftintin- 
terdicit  ne  frarres  ordinis  Minorum  fine  fpeciali 
licentia  miniftrorum  ejusdem  ordinis  Minorum 
recipiant.  Ex  Origt  c.  bulla.. 

8.  Betke  JVoldeke  zu  Storkau  Wiederkaufs  Con traft 
■  •■  über  12.  Rbeinifche  Gulden  Renthe  aus  feinen 
.   Hoff  in  Storkau*  A.  1440.  ExCopiario. 

9.  Hans  von  Krufemarck  zu  Krufemarck  Wiederkauf 
überl.  Marek  renthe  aus  den  Dörflern  Germersla~ 

-<  ge  und Gic fernläge.  A.  1475.  ExCopiario. 

10.  Hans  von  Lüderiz  verkauftet  wiederkäuflich 
drittehalben  Gulden  ausdemDorffe  Hüfelit  fürL. 
Gulden  an  das  S.  Annen  Clofier  in  Stendal.  A. 

*   1526.  ExCopiario. 

11.  Der  Rliat  in  Stendal  verkauftet  dem  S.  Annen 
Cloßer  dafelbftJLL  Ferdinghe  jährlicher  renthe 

.  für  XXXV11I.  Rh.  Gülden.  A.  1490.  Ex  Co- 
. .  piario. 

12.  Bus/o  von  Aluensleuen  verkaufet  an  Werner 
Caluen  zu  Stendal  I.  Marek  phennige  aus  dem 

'  Dorffe  Carriz  für  XX.  Marek  derfelben  Werung. 
A.  1492.  ExCäpiario. 

1 3.  DerRhat  zu  Stendal  verkauftet  VIII.Rhein.GuL- 
den  jährlicher  Einkünfte  für  CC.Gulden  Rh.an  das 
S.  Annen  Cloßer  dafelbft.  A.1507.  ExCopiario. 

14.  DerRhat  zu  Stendal  verkauftet  XVIII.  Gulden 
-Rh.  Zinfe  für  350.  Rh.  Guldeü  an  einen  bürger 


INDEX.  DIPLOM.  PART.  VI. 


-  in  Stendal,  fo  es 
•   cediret.  A.1516. 

15.  Ein  Atteftat  der  Schoppen  zu  Seehaufen  über 
eine  Schuld verfchreibung  Frizen  von  Mollendorf. 
A.  15 12.  Ex  Copiario. 

17.  Des  Dohmcapittels  zu  Hanelberg  Wiederkauff 
über  V.Gulden  renthe.  A.  15 17.  ExOrig. 

18.  Des  Stiffts  S.  Nicolai!  zu  Stendal  Wiederkauff 
über  XVIII.  Rh.  Gulden  an  ihren  Dechant  Mar 
thiarn Moering.  A.1520.  ExOrig. 


r 

the  aus  Dobbrun  an  das  S.  Annen  Clofter  in  Sie* 
dal.  A.1521.  ExOrig.  •  . 

HO.  Chrifloff  Wäldeken  wiederkauff  über  III.  Gulden 
renthe  aus  Storkou  an  das  S.  Annen  . Cloßer  in 
Stendal.  A.1535.  ExOrig. 

*i.  Hans  von  Bartensleuen  Schuldverfchreibung  an 

'  das  S  Annen  Clofler  in  Stendal  über  200.  Gulden. 
fub  jure  obfiagii.  A.  1540.  Ex  Orig.  •  . 

32.  Churf  Urft  Joachim  erlaubet  denen  vonVinzeU 
berg  nach  fpecificirte  Kornpächte  an  das  S.  An- 
nen Vlofter  in  Stendal  zu  veräufern.  A**55a 

ExCopia.  .  . 

♦  NB.  ©iefe  2t.  ©tucf  Urftmben  fmb  auf  einem  Copiano, 
fo  ber  fei.  Serr  Dbergcri*^raft  (Eetobect:  über  bte 
©rief haften  bjefe*  Äloftcr*  verfertiget,  genommen. 

Obferuat  I.  ■ 

Genealog.  Unterfuchung  von  den  beyden  Marck- 
gräfinnen  von  Brandenburg  aus  dem  Gräflich* 
Hennebfergifchen  Haufe,  fo  den  Namen  gutta 

gehabt.  ,   '  % 

Obferaat  II. 

Diplomatifche  Nachricht  von  den  Sigillis  pede/lribus 


1 

WS1 

Bairifchen  Haufe. 

Ufa 


L  Hcn- 
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Henricus,  Praepof  Bran- 
denburg, fundum  quendäm  CapeHano 

Marchionis  in  beneficium  dat  fub  certa 
formula.  circa  A.  1190. 

r   ••  •  • 

Ex  Orig.  Anh.  Capit.  Brand. 

V 

Henricus  Bei  gratia  praepoßtus in  Brande« 
burch  et  totus  ejusdcm  ecclefiae  conuen- 
tus.  Siait  juftas  noflras  petitiones  ab 
Omnibus  fidelibus  exaudiri  defideramus  fic  proxi- 
lnorum  poftulationes  pro  modulo  noftrp  auribus 
fauorabilibus  obtemperanter  neceffe  eft  vt  audia- 
nius.  Ad  petitionem  Sgitur  rJomini  Marchionis 
Brandenburgers  et  inftantiam  ipßus  Capellani 
Burchardi  facerdotis  de  Nydicen  fundum  folum- 
modo  molendini  jacentem  infra  centum  manfos 
in  Zucha  quos  Marchio  Otto  Brandenburgenßs 
pro  anima  vxoris  fuae  Jndithae  Marchionijfae  ec- 
clefiae noftrae  contulit  ipfi  praefato  Burchardo 
etfilio  ejus  Hildebrando  praefiito  pritts  nobis  ab  eis 
R-«^.^«rch.ftreVL  A    *;  horni- 


2    I.  Henricus,  Praepof.  Brandenb. 

hominio  in  beneßcio  gratis  cönceßimus  fub  ea  de- 
terminatione  vt ß  Burchardus  alios  ßlios  genuerit 
praeter  enm  quem  nunc  habet,  ad  ipfos  brneficiuto 
non  tranfeat,  ßd ß  praedifus filius  ejus  haeredem  ' 
habuerit  ad  ipfum  folum  haereditas  fub  tributo  duo- 
rum  modiorum  majoris  menfurae  ßliginis  ßne  be- 
neßcio deuoluatur  (*).  Vt  autern  hujus  pafti  ini- 
ti  memoria  praefentibus  et  futuris  temporibus  ob- 
livioni  non  tradatur  figillo  domini  Marchionis  et 
ecclefiae  noftrae  figillo  communire  iieceflarluiä 
duxiitius. 


(*)  34>  fefc  biefe$  ©octimettt  alt  eine  gewiffe  ®aU 
tut\Q  von  Precariis  an ,  bereit  ©ebrauct)  fc&on 
bep  ben  ftvanUn  öbltct)  gemefen ,  wie  £err 

schoepflin  in  Alfatia  Muß  rata  Lib.  III. 
Seit.  III  $.13.  gejeiget.  SEan  finbet  and) 
von  bewtltcbe  Spuren  in  Capitular.  Caroli  M. 
Lib.  VII.  Cap.  CXLII.  Praecipimus  ut  nullus 
res  ecclefiae  nifi  precario  poffideat,  et  poft- 
quam  ipfae  precariae  finitae  fuerint  faciant  po- 
teftatiue  fpeculatores  ecclefiae  utrum  elege- 
rint,  aut  ut  ipfas  res  recipiant  aut  poßeris  eo- 
rum  fub  precario  et  cenfu  habere  permittant, 
apud  georgisch  in  Corp.  Iur.  Germ.  p. 
1643.  (gß  waren  biefe  Precariae  eigentlich  Char- 
tae  quibus  praedia9  manji  et  aliae  res  immobi- 
les ab  ecclefiis,  monaßeriisfeu  aliis  eccleßaßicis 
perfonis  ad  preces  fub  cenju  annuo  confereban- 
.  tur.  UBeif  ben  koffern,  Stiftern,  Slirc&en  k. 
t?iefe©tlt&er  unb2lecfev  gefcbenfet  würben ,  ba£ 
fie  felbige  nicht  überall  felbfi  in  Sultur  nehmen 
f onnten ,  fo  uberlieflen  fie  folcfce  äd  preces  an 
gereifte  $jJerfonen,  fo  i^nen  bafur  jährlich  gewif* 
ft(£ii\tün\tt  anÄorn,  2SieJnc.  prdjliren  mugten. 
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quendam  Capellano  Marchionis  in  bencf.  etc.  3 

flattert  biefe  (Sontraetc  ifttti  nur  ad  tem- 
pus  ober  Seit  üebentf ,  gemeintölicfc  aber  waren 
tte  erblicb,  unb  mithin  tann  man  bfefe  Preca- 
,  ria*  auf  fletpiffe  IWaage  atf  @rbjin£  5  (Jontraetc 
anfeben,  tpcniflfleit*  finb  t>on  biefer  ©atfnng  tu 
nifle Krempel  in  m  vratorii  Antiquit.  ha- 
liae  Tom.  III.  p.  ijj.  feq.  JU  futtert. 

Ob  ble  Precariae  ober  25eeöcn,  toefdbefo  eft 
in  unfern  tnartifcbenllrfunbenate  gennfle  prae- 
,    ftationes  unb  jabrlicfce  2Jbflafren,  fo  auf  ben  Fun- 
dis  gehaftet,  niefct  mit  biefen  einerfe»  iltfprimg 
fcaben,  will  icj)  anbere  urteilen  laff*en. 

>  •  m 
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Gernandus,  Epifcop.Bran- 

denburg.  donatlV.  choros  tritici  mona- 

fierio  Liezeke  e  villaMeterneannuatim  per* 
cipiendos  A.  122g. 


E  recent  copiaArehJBrana. 


I'n  nomine -fan(fhe  et  indiuiduae  Trinitatis  Gfcifc 
;  napdusDei  ntiferationc  Brandenburgtnfif  Epu 
fcoptir  praepofito  de  'Lezeke  et  conüentui  ejus  in 
perpetuum*  Ecclefia  mulier  illa  förtis  quae  la- 
nam  quacrit  et  linüm  vt  manuum  fiter  um  digitis 
doftiflima  textrix  et  fpiritualium  gratiarum  ad 
opeFa  'inifericordraeicbntexenda  quae  ftaminefpi- 

A  2  ritua- 


4  II.  Geraandus,  Epifcop.  Brandenb.  donat 

»  • 

ritualiura  et  fub  tegmine  temporal ium  contexun- 
tur,  lana  fiquidem  rede  fpiritiialibus  linum  au- 
tein  temporalibus  comparatur.    Natu  lana  licet" 
carni  adhaereat  tarnen  carneum  nihil  fapit  et  ab 
origine  fua  nihil  trahit  iuipurum  >  et  in  corpore 
animalis  quafi  ejus  fpiritus  vegetatur,  linum  au- 
tem  vt  terreum  et  terrenum  terra  procreat  et  pro- 
ducta   Sane  quomodo  adminiftratione  fpiritua- 
lium  et  temporalium  opera  mifericordiae  difpen- 
fantur  fpiritiialibus  veftris  per  noflra  temporalia 
duximus  charitatis  intuitu  prouidenduni.  Adre- 
uercntiam  ergo  et  honorem  beatae  et  glorioiae 
femper  virgihis  Dei  genetrias  Mariae  ac  beati  Pe- 
tri  apoftolorum  principis  et  beati  Elcutherii  mar- 
tyris  IV.  choros  tritici  in  villa  Meterne  vobis  et 
conferimus  et  donamus  et  praefeptis  fcripti  noftri 
patrocinio  corrimunimus,     Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  noftrae  donatio- 
nis  infringere  vel  ei  aufu  temerario  contraire. 
Quod  fiquis  attemptare  praefumpferit  indignatio- 
nem  Dei  omnipojentis  et  principis  apoftolorum 
beati  Petri  fe  nouerit  incurfurum.    Teftes  autem 
hujits  funt  hü,  \Godefcalius  v Ulkus  de  Metern* 
et  ejus  dem  villae  cives  (*)  Rodenger us  vtllieus  de 
Slantiz  cum  civibus fuis,  cives  de  Mafchone,  ViU 
licus  de  Lodeburch  et  quidamex  civibus  fuis,  viU 
Ucus  de  Gouene  cum  civibus  fuis.    Datum  Magde- 
burg XII.  Kai  Januarü  pontifictfus  nqftri  an- 
no 27.  anno  marnationis  dominicae  Mo.  CCo. 

xxyuio.  p ... , .     .  > 

Außuitata  eft  praefens  Copia  per  mc  Ar- 

nol- 
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IV.  choros  tritici  monafterio  Liezekc  etc.  f 

noldutit  Krampzo  clericum  civitatis  Hai* 
ber/ladenfis  pi|blicum  facra  imperiali  au* 
(floritate  notarium,    et  concordat  cum 
-  fuo  originali  iigülato  quod  atteftor  w/h 

-       nu  propria  r*  .  T  f .  \?  ' 

» •  ♦  ^ 

(*)  ©a$  SBort  ctvb  fttt  in  medio  aevo  bit)  beit 
Notariis,  fo  bie  llrfunben  perferfiflet,  oielevfep 
Sebeutung.  grf  »erben  ntcbt  allein  i$&e!lcucef 
fo  ;u  bcn  Reiten ,  ba  ba$  ftaufi&ecbt  unb  bie 
58efc£bungen  afleä  unlieber  machten,  ht  bfc  ©rab* 
<e  flejogen,  ob  ßc  gleid)  roeber  bürgerliche  9te$» 
rung  getrieben  ,  noejj  ba£  2*ürgerrecbt  genem* 
inen,  barunter  wrffanben,  fonbernauefc  weiter 
fo  biefem  «DocumentÄaurcn  unb  O.ttin>olv:cr 
fcer  £><>rfer.  $d.A.  i 275  befreien  btetSRiirfgra* 
fen  Johannes  Ott 0  unb  onradus  ein  rrcnbifcbeS 

Sorf,  fo  tetn  taDelbergifcbcnSomcapttetgcbö^ 
•  reC,  *on  benen  exaftionibns  Aduocatorum  — » 
in  cjuaAduocati  — jus  aliquod1  adnollra  tem- 
}  '-'pora  vindicarunt,  feilicet,  quod  ejusäem  villas 
'y"  cives  ad  vocatfonem  et  ad  mandatum  aduoca- 
torum  communia  civilia  placita  quae  vulgo 
,  dicuntur  Lantruge  deberent  in  Hauelberg  ob- 
femare  —  ap<  kvsxür  Opufc.  March.  P. 
XV L  p.  u8. 
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<5  flla.  Jöhanrics,  Marchio  Bjffstodenb.  donat 


Jonannes,  Marchio  Bran- 
denburg, dpin^t  villas  Luckenberg,  Blofen- 

,        4oi'f  &c.  antiquae  civitati  Branden- 

s/  .  -  /,    :  *to  ?r  , bürg  A.  1249.  ' 

Ex  Orm  Arch.  Brandenb. 

Tn  nomine  fan&e  et  indiuidue  Trinitatis  JOHAN- 
\  N  E  S  Dei  gratia  Brandenbwgenßs  Marchio 
omnibus  in  perpetuurn.  Temporam  mobilitas  et 
humane  memorie  inftabllitas  exigit  et  requirit  ut 
ad  notiti^m.  pofterorum  gefta  precedentium  feri- 
.  ptis  authenticis  cpmmifiä  commaneant  ne  perob- 
liuioncm  que  inimica  folet  effe  pofteritatis  argu- 
menta yerifäti*  obtfcnebra>tur  et  dubii  quaeftioge- 
"  neretur.  Prdinde  notuni  eile  volumus  tarn  pre- 
fentibus  quam  futtlns  Chrifti  ffdelibus  univerfis 
cjuod  no.s  utilitati  et  commodb  äntique  civitatis 
noflre  Brandtburg  intendentes  eidein  villas  Lu- 
ckenberg>s  Bloßndorp  et  montem  qui  Callenberch 
appejlatur  et  dicitur ,  cum  univerfis  appendieiis 
pratis  pafeuis  fiue  aquis  eisdem  villis  attinentibus 
ieque  per  directum  ufque  in  ftagnum  Quenz  pre- 
tendentibus  adjeeimus  et  contulimus  titulo  perpe- 
tuo  et  nomine  poffidendas.  Volentes  ut  earun- 
dem  villarum  incole  qui  pro  tempore  exftiterint 

in 
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in  eisdem  jura  fiue  confuetudinis  ejusdem  civita- 
tis univerwliter  teneant  et  obferuent  nihil  nobis 
Jin  villis  preditis  prcterquam  noftra  judicia  et 
pheodalia  et  lociun  qui  Kiz  dicitiir  cum '  fuis  at- 
tinentiis  refcruantes.  Vt  autem  hec  noftra  colla- 
tio  ftabilis  et  immutabilis  futuris  temporibus  per- 
jTcueret  prcfentem  paginam  confcribi  fecimus  et 
ßgilli  noftri  munimine  roborari.  Hujas  rei  te- 
fles  fiint,  Bovchardus  de  Veleuanz ,  Gerardus  de 
Kerkoue,  Petrus  Aduocatus,  Wcdterus  de  Brüg- 
ge, Tiiidericus  de  Berckholt,  Fridericus  de  Mor- 
diz  milit es  et  alii  quam  plures.  Datum  per  ma- 
num  Hidenrici  notarii  anno  Domini  Mo.  CCo. 
XLlXo.  Ccdendas  Julii.  ' 

♦ 

Mb. 

* 

Vnio  inter  Senatum  Bran- 
denburg, et  Soltwedelenfem  ratione  ex- 

penlarum  £  profcripti  vel  malefici  deprehcnde- 
rentur  aut  cives  ad  placita  terrae  trahe- 

rentur  A.  1309.  ,  ,  , 


p 


Ex  Orig.  membr.  Arcfu  Soltw. 

rudentibus  viris  et  honeftis  Confuiibus  et  ju- 
ratis  in  Soltwedel,  Confules  noue  civitatis 

A4  Bran- 
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g  Vnio  intcr  Senatum  Brandenb.  ctSoltw.  etc. 

* 

Brandenburgenfis  obfeqniofom  in  Omnibus  volun- 
tatem,  Tenore  prefeitfium  veftre  recognofei- 
mus  honeftati  publice  proteflantes  quod  !ianc  in* 
ter  nos  ordinavimus  fiuefeeimus  unionem,  ut  fi 
aliqiüs  proferiptus  fiue  nialeficus  deprehendere- 
tur  per  vos  vel  per  cives  veftros  expenfe  que  'fii- 
per  ep  fierent  per  vos  ferre  debetis  vfque  ad  fi- 
nem  caufe,  fi  vero  tempore  medio  in  hk  con- 
furget  violencia  contra  jus  noflrum  illas  expenfäs 
communiter  ferre  volumus  inter  nos.  Item  fi 
aliqui  cives  traherenturar/ placita  terreyaz  in.vul* 
50  dicuntur  Lantdinc  extunc  ficut  cxnunp  expen- 
le  communcs  debent  effe.  Item  fi  aliqua  enor- 
mitas  feit  viölcntia  per  potentes  aliquos  fieret  in 
vefira  civkate  dummodo  confules  talem  fibi  afiii- 
merent  violentiam  ijerum  expenfe  communis 
debent  effe.  Datum  Brandenburg  anno  domini 
Mo.  CCCo.  IXo.  proxima  die  fetjuente  pofl  feßum 
Johannis  Baptiße  (*). 


(*)  £>«T  LENzin  Sammlung  Brandenb.  Urkun- 
den p.  91p.  bat  imv  blefeltrfunbe  bereift  ebivtt, 
fctefe  ^bfcfcrift  aber  ifl  nacf>  bem  Dvißinat  aüi 
t>em2JrcJ>lt>  ber@tabt  ©aljroebel  mit  aectirater. 
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IV.  Vnio 
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IV. 


Vnio  nobiliuminAduoca- 

tia  Than^ermunde  et  civitatis  Thanser- 

munde  cum  reliquis  nobilibus  et  civitatibus 
Teteris  Marchiae.  A.  1 3  2 1  • 


.  •  •  • 


: !  i .    .      .  *: 


Ex  Orig.  Arth.  Soltwed. 


In  nomine  domini  Amen.      Not  militarer  in 
Aduocatia  TanghermUnde  conftituti ,  Scabini, 
1  confulcs  totaque  univerfitas  Burgenfium  ibidem 
in  TanghermUnde  coram  omnibus  prefencia  vilu- 
ris  fiue  etiäm  audi turip  recognofeimus  publice  po- 
teftantes  quod  cum  honefHs  militaribus  in  Adub- 
catia  Saltwedel  cohftitutis  et  eadem  civitnte  SalU 
wedd  et  reliquis  civitatibus  feilicet  Stendal,  Gar*  9 
delegen,  Sehufen,  Werben,  Oßerbitrch  atque  cum 
omnibus  militaribus  in  jam  didis  territoriis  com» 
morantibus  promifimus  et  noftris  juramentis  cön~ 
firmavimus  fub  hac  forma  unifbrmite^  Concor- 
dantes.     Qiiod  quicunque  in  his  nunc  prefixis 
civitatibus  fimiKter  et  territoriis  per  fe  vellet  vio* 
lenter  efle  judex  reeufans  et  renuens  noflra  jura  , 
primordialia  hadenus  ut  ex  nunc  et  ab  antiquo 
preconferuata  volens  mamret  intendens  femper  , 
judicare  violenta  videlicet  rapinis  incendiis  capti-  '  . 
vitatibus  fiue  etafiis  violentiis  quibuscunque  debet 
efle  proferiptus  in  cundis  territoriis  jam  fepius 
'  Ay  "  •  pre- 
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ita  quod  ad  compofitionem  vel  gra- 
tiam  uondebeat  recipi  nifi  fiat  cum  confenfii  pre- 
fixarum  civitatum  nec  non  territoriorum  et  bona 
voluntate.'     Hoc  vero  cuti>  interpofito  fi  qujs- 
*quam  deprehendetur  ob  hos  nepharios  aliquos 
.^xceflus  acqniri  teneretur  et  debet  de  antiquo  ii<>- 
ftro  jure  hobis  a  noftris  dominis  Marchiönibus 
mortuis  preftito  clare  memorie  cum  probis  viris 
et  honeftis  utputa  cum  tribus  militaribus  vel  quin» 
que  burgenßnts  fiwefeptem  villaiüs  probis  et  irre- 
probatis.    Vtautem  hujufmodi  fupraferipta  rata 
,  et  illibata  permaneant  et  ne  quisqiiam  eisdeqi  pre- 
fumat  aufu  temerario  obviare  prefentibus  figilla 
memorate  civitatis  Tangermunde  ac  ftrenuorum 
armigeroruui  feilicet  Henninghi  de  Buch,  AnfcL 
mi  de  Jcrichonc  fimt  appenla  in  fufficiens  argu- 
mentum. Adum  et  Datum  in  Stendal  anno  domi- 
ni  Mo.  CCCo.  XXlo.  in  die  Beati  Thorne  Apo- 
Motu 


♦ » -  •  *  ■ 
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Ludouicus,  Marchio  Bran- 

denburg.  donat  veteri  ciuitati  Branden- 

-    bürg  mericam  antiqui  PWe.     .  . 

A.  1 3  26. 

»    • »    •  *.  /      •  •  1  ■ 

Ex  Orig.  Arch.  Brand.  < 

Ludouicus  Dei  gratia  Brandeburgenßs  et  Lufa- 
cenjts  Marchio,    Comes  Palatinus  Rheni, 
Dux  Bauariac,  Sacri  leperii  Archicamerarius  fi- 
delibus  fuis  et  dile&is  burgenfibus  veteris  civita- 
tis Brandeburg  univerfis  grntiam  fuam  omrie 
bomim.    Promptitudine  veftrae  fidei  quam  hon 
mihimam  inter  caeteros  noflri  principatits  fide- 
les  itareniirtus  fkenua  exhibitione  operis  adorna- 
tarn  favorabiliter  inclinati  dnmus  donatione  fo- 
lenni  vobis  atque  pofteri?  veflris  in  proprium, 
mericam  antiqui  Ptawe  cum  imlverfis  ignis,  pa- 
fcuis  et  cum  omni  frudu  et  utilitate  perpetus  ha* 
bendam  pleno  jure  cum  univerfis  intra  mericam 
contentis  cujus  mericae  diflintfio  talis  exrtat. 
Protenditur  enim  ufque  ad  Kuhdam ,  de  Kuhdam 
ufque  ad  terminos  villae  Brifiz  de  talibus  termi- 
nis  in  terminos  villae  Tykov  et  de  illis  terminis 
in  terminos  curiae  Corne  et  de  praedirto  aggere 
Kuhdam  furfum  ufque  in  Obulam.    Et  ut  nullus 
hominum  hanc  noikam  donationcm  valeat  irri- 

tare 
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tare  praefentes  fuper  co  confe&as  vobis  ac  pofte- 
ris  veftris  dari  praecipimus  noftri  figilli  robore 
cointnunitas.  Praefentes  fuerunt  nol  iUs  viri  do- 
nrini  Günthern*  et  Viridis  Comitesde  Liniou,  Her- 
mannus  de  Rheder e,  Hrmavnus de  Wulkou,  G^n- 
therns  deSandwi,  IVernmis  de  jfrnkbörch  9  mili- 
tes,  et  Hennannw  de  Lochou  noßer  notarius  cum 
aliis  fidedignis.  Datum  Ruppin  anno  domini 
Mo.  CCCo.  XXV lo.  dominica  invocauit  nofira 
pratfentia.         ....  '     *  • .  . 


■ » 


VI.  , 


•  •» 


Nobiles  de  Cröchern 

donant  monafterio  S.  Spiritus  prope  Solt- 

]*\  wedel  bona  quaedam,  ut  vinum  et  Oblatas  mo- 
iis  et  ecclefiis  ad  praepofituram  Soltwede^ 
lenfem  pertinentibus  inde  praebe* 
rentA.1340, 


I 


#  ■  • 

Ex  Copiario  Saee.  XV.  tnem5r. 

Omnibus  hoc  fcriptum  cernentibüs  fiue  audiea- 
tibus  Nos  Hinricus  tnileset  Jordanus  fa- 
mulus  fratres  diSfi  de  Cröcheren  cupimus  fore  no- 
tum  quod  elemofynam  quandam  vini  et  oblata- 
\    rum  cpmparare  ineepimüs  quam  nondum  perfe- 
eünus  nec  adhuc  perficere  valemus.     Cujus  ad- 
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miniftrationem  Canonici*  regularibus  monafteri} 
S.  Spiritus  commilimus  vt  per  totam  prepolitu- 
rain  Soltmdik  eccleJiis  et  altaribus  ac  clauflris 
his  fenptis  videlicet  fuo  mona/lerio  nec  non  fra- 
tribns  minoribus  in  SoltwedtU  fratribus  majoribus 
in  Sehufen  ac  monialibus  in  Dißorpe  ArnfeCre- 
tief',  Dcimh  fo,  Tfenhagen  atque  ecclefiis  Berge 
et  Holiienß'je  prope  Vifen  iidem  Canonici  mo- 
nafterii  S.  Spiritus  prope  Soltwedele  vinum  et  ob- 
latas  ad  divina  facramenta  de  redditibus  ad  hoc 
ut  premiflum  eft  a  nobis  comparatis  in  quartum 
fufficerint  miniftrarent.     Sed  quia  qui  ad  utruin- 
que  feftinat  ut  fepius  neutnun  bene  peragit,  fia- 
tniinus  ut  non  vinum  fed  folum  oblatas  ad  loca 
miniftrent  prelibata  preeipue  quia  partis  clemofi- 
ne  comparate  magna  eft  quantitas  defolata  et  nos 
defectura  fupplere  vel  refiduam  partem  compa- 
rare4  ad  prefens  non  valemus.     Cum  autem  Deo 
volente  pariter  et  adjuvante  quod  in  firmo  habe- 
mus  propofito  elemofinam  perfecunus  eandem 
per  noftram  emptionem  vel  alias  etiam  de  boni9 
ville  lVarnßedc\\b\)am  partem  preferiptam  ele- 
•  mofine  comparavimus  adprefatumS.  Spiritus  mo- 
nafterium  deuolui  eontingerit  tunc  predidi  ca- 
nonici tarn  vinum  quam  oblatas  ad  loca  mini- 
ftrare  debebunt  memorata  dummodo  ,per  ipfo- 
rum  locorum  miniftros  ppftuletur et  quicunque 
non  poftülauerit  garere  debebit.    Caueant  autem 
fcpefati  Canonici  ut  nuntios  ipfos  benigne  reci- 
piant  et  diligenter  expediant  in  |>redi#orum  vL 
ni  et  oblatarum  datione.    Si  autem  per  aliquo$ 

cafus 
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cafus  infortuitos  earundem  elemofinarüm  reddi- 
tus  deperirent  iidem  Canonici  non  tenentur  nifi 
quantum  percipient  de  Tedditibus  memoratis,  fu- 
per  quo  ipforpm  confcientias  onerainus.  In 
quorum  omnium  euidentiam  figilla  noftra  huic 
kripto  una  cum  figillis  ipforum  Gmonicorum 
funt  appenfe.  Et  nos  prepofitus  et  Conuentus 
monafterii  prefcripti  in  fignum  obligationis  am- 
niiniflrationis  fufcepte  et  fideliter  execjuendc  fi- 
gilla noflra  prefentibus  funt  appenfa.  Datum 
Frederkesäorpe  anno  domini  M.  CCC  XL.  die 
B.  Albani  martiris  gloriojt. 

•  •    -  . 
.  •       -  ... 


i 


,  VII. 

Marckgraff  Ludeuig 

confirmiret  der  alten  Stadt  Salzwedel  ih- 
re Priuilegia  und  Gerechtigkeithen 

A.1343. 

'   f-  ■  ,    -■;    •■'  • 

Ex  Orig.  tnembr.  Ärch.  Soltmd. 

'  »  |         •  • 

Wy  Ludouith  van  Godes  Gnaden  Marggreue 
to  Brandenborch  und  to  Lußtz,  Pallanz- 
oreue  bi  dem  Rvn  Hertoge  in  .  Beyern  und  in 
Kernten,  und  des  heiligen  romefchen  rikes  ouer- 
fte  Reinerer,  bekennen  und  dun  witliken  al  den 
de  desfen  brcf  fen  oder  hören,  dat  wydorchlieue 

>  ,■;;„..  und 
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Und  dorch  truwe  ufer  gemeinen  borgern  in  der 
oldm  flat  to  Soltwedä  unde  funderliken  dorch  de 
erfhuldinghe  de  fe  uns  ghelouet  hebben  unde 
gefworen  by  uns  unde  by  unfeEruen  truweliken 
unde  ewichlichen  tu  bliuende.  Des  fo  hebbe  wy 
ghegeuen  unde  gheuen  unde  ftedeghen  en  den 
Vorbenomcden  borgern  de  nu  fyn  unde  noch  tu 
körnende  fyn  niet  guden  willen  unde  met  ufer 
ratgheuern  rade  al  de  rechticheit  de  we  en  gc-  ' 
gheuen  unde  gheftedighet  hebben  unfen  liuen 
borgern  van  Stmdal  der  fe  gebnuen  und  hebben 
In  alle  erer  vriheit  an  allem  erme  rechte  an  allen 
Gnaden  unde  an  aller  guden  ghewonheit  an 
eghen,  an  Jene,  an  erue,  und  an  alle  deine  dat 
fe  in  rechter  were  hebben  und  wat  fe  bewiefen 
moghen  mit  alden  und  mit  nyen  breuen  de  en 
ghegeueu  fyn  van  den  edelen  alden  Vorften  de  in 
dem  Vorftendom  to  Brandenborch  gewefen  fin. 
Ock  ftedeghe  we  und  gheuen  unfen  vorbenome- 
den borgern  in  der  Olden  fiat  tu  Soltwedel  alle 
de  vryheit  alle  dat  recht  und  alle  de  Gnade  und 
alle  de  gude  Gewonheit  der  fe  bruken  und  ge-1 
bruket  hebben  an  eghen,  an  Lene ,  an  e^ue,  und 
an  alle  dem  dat  Nfe  in  rechter  were  hebben  in 
Calden  in  marken  in  me  Lande  und  in  der  Stad 
unde  allerweghene  wor  fy  it  hebben,  alfe  it  vaii 
den  vorbenomten  alden  Vorften  ghehat  hebben. 
Ock  ghunne  wy  und  Stedeghen  en  alle  dat  fe  be- 
riefen moghen  mit  ehres  filues  breuen  alden 
und  nyen  de  en  ghegeuen  fint  van  den  vorbenom- 
den  Vorften,  und  hedde  ock  ymand  erinighe 

funderlike' 
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funderlike  ghnade  it  fyn  gheiftlike  Lud©  oder 
wertlike  Lüde  de  fe  bewyfen  moghen  de  wille 
we  en  flede  vnd  ganz  holden.    Ock  gheuen  we 
vry  unde  leghen  af  in  ufeine  Lande  en  unde  al- 
le den  de  noch  tokomende  fyn  allen  nyen  un- 
rechten tollen  und  unrecht  ghelcide  beyde  uppe 
water  unde  uppe  deine  Lande.    Ock  is  dat  myt  - 
ufeme  willen  dat  fe  de  eyninghe  holden  de  fe  tu 
fomende  gefworen  und  ghelouet  hebben  mit 
dem  Lande  und  mit  den  Steden.    Vortmer  fo 
cn  fcole  we  oder  ufe  Vogede  oder  ufe  Ambacht- 
mann oder  ymand  van  ufer  weghen  fe  nicht  be- 
fweren  mit  unrechte  an  engherlei  dingh.  Vni 
alle  de  Gerichte  hebten  in- dem  Lande  tu  Soli  w  edel 
hogeße  oder fidefie  und  dewfb  de  en  fchiito  ere  un- 
derfaten  mit  dem  richte  wid  denefle  nich  vorder- 
um  tu  unrechte*    Vnd  alle  dy  nyen  vefle  de  ghe- 
buwet  fyn  na  dem  dode  der  edelcn  Vörden 
Marggreue  IV oldemars  unde  de  Rooflms  de  fed- 
der  Dinner  fyn  und  noch  ghewunnen  werden 
de  fchul  we  af  dun  und  toftoren  mit  der  hulpe 
und  na  deme  rhade  der  Mann  und  der  flede  in  dein 
Lande.  Ock  en  fcholle  we  fe  dorch  ennigherlei 
dingh  nicht  vorfetten  oder  nicht  laten  oder  nicht 
feheiden  von  dem  Lande  und  van  den  fleden  dar 
fe  mede  to  famene  ghelouet  unde  gefworen  heb- 
v  ben.    Ock  fchun  ridder  und  knechte  bliuen  bi 
erme  rechte  borghere  bi  erme  reclite  de  bur  bi 
ermo  rechte  als  it  wente  her  ghewefen  hefft.  I 
Dat  desfe  vorbenomede  ding  ewichliken  flede  ; 
unghebroken  bliuen  beyde  van  uns  van  unfen  I 

•  '  nach- 
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nachkomelinghen  des  gheue  we  en  desfen  breef 
befegelt  mit  ufeme  Inghefegele.  Desfer  dingh 
ghetügc  fyn  de  edele  Manne  Hertogh  Conrad  von 
Tick,  Wrick  Greue  tho  Lindou ,  und  de  erbare 
Lüde,  Albrtcht  van  Wolfßein,  Johannes  van  Hu- 
fin ufe  Camtnermei/ler,  Wilhelm  van  W vnprecht 
nji  Sehende,  Friderick  van  Lochen,  Otte  van  Hel- 
%  be,  und Didmek  van  Zickou  riddere,  olde  Haffe 
Van  Wedele,  und Btttke  Wolf 'und  ander  velevro«. 
meLude.  Gegheuen  tho  Stendal  na  Godes  bort 
Dritteynhnndert  jhar  in  dem  drie  una  viertigeßen 
Jare  an  der  middeweken  an  des  heiligen  chrißes 
auende  (*).  jr.  . 

(*)  (Sine  |M>ct>tcutfct)efeblcrfeafteUeberf^ttng,»e^ 
■    <|>e £m  lenz  für  \>ai öviainal galten,  mit 
er  in  fcct  Nota  No.  5.  t)ie  Sfnmerfung  maebt, 
baß  öie  tt&tföt  Spiacfce  ftfe*  in-ifyvtt  ü>tb 
ferung  ttfyitnm,  tfl  in  beffetoen  BrandeuL 

VIII. 

Vnion  der  Altmärckfchen 

Stedte  über  verfchiedne  Pqndc.  ,L 

A.  1 344* 
2Dr  Qrig.  fnmbr.  Arch.Soltw. 

In  den  namen  Ghodes  wy  Ratinanne  aide  vnde 
nye  vnde  meynheyt  der  ftede  in  der  aldea 

tragm.  March.  Pars  VI.  B  mar- 
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marke  Soltwtdel  de  olde  ftad  vnde  ok  de  nye  ftad 
to  Solmedel ,  Stendal,  Gardekgke ,  Tanger- 
m^nde  vnde  Oßerborch  bekennen  vnde  betugen 
in  defme  breue  dat  wy  endraffliken  vnde  met 
guden  willen  ghelouet  unde  ghefuoren  hebben 
ene  ftcde  ghanffe  enunge  vnderlang  to  hoidende, 
in  desfen  ftucken  de  hir  na  befcreuen  ftan.  Dat 
erfte  ftucke  is,  worde  ennich  man  in  desfer  vor- 
benumeden  fteden  «n  yerveftet  vmme  rof  vmme 
brand  vmir^  vengriis  vmme  dnue  vmme  mor* 
dingte  edder  vmme  ander  walt  de  he  ghedan 
hedde  de  fchal  en  verwacht  vnde  eyn  verveften 
man  wefen  vndS  bliuen  in  allen  desfea  vorbenu- 
meden  fteden  wan  vns  dat  allen  iswitlek  ghe- 
macket  met  boden  vnde  met  breue'n  vnde  foda- 
nen  man  fchalme  binnen  met  fodaneme  rechte 
alfe  in  der  fta'd  is.  da  he  begrepenlsda  fchal  vfer 
eyn  den  andern  helpen  met  ghanfen  truwen. 
Schege  ower  dat,  dat  he  fick  berkhtede  met  de- 
ine fake  weldeghen  vnde  dat  vns  dat  allen  witlek 
maket  worde  10  Ichall  •  he  ledigh  vnde  los  fyn 
van  vs  allen,  weret  ok  dat  iement  desfer  vorbe- 
numeden  ftede  ennich  vor  tuuschtede  den  fchal 
hen  ftad  vnder  vns  vorbenumeden  fteden  fpifen 
noch  behulpen  fin  in  nener  leye  fake.  Dat  an- 
der  Rucke  is,  dat  wi  vns  vnderlang  nicht  fchon 
fcheyden  wenne  wie  fchun  io  tofamene  truwel- 
ke  bUueir  alle  fes  ftede  vorbenumet.«  Dat  drudde 
ducke  is  ofte  vfe  herfchap  van  me  lande  bede 
ene  meyne  bedtf'van  vs  allen  daran  fchal  nen  * 
^ad  funderleke  vor  de  andern  allcne  twiden  wie 
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en  dun  dat  tofamene  met  eyme  willen  vnde 
wullbort.  Dat  verde  ftucke  is  worde  ennich  ftad 
vndcr  vs  fes  ftedcn  vorbenumet  edder  de  da  bin- 
nen beietcn  weren  van  ieinende  ver  unrechtet  bi 
der  ftad  vnde  bi  fodanen  luden  den  de  falcp  an- 
trede  fchole  alle  truwelke  bliuen  vnde  hel- 
pen  met  aller  macht  dat  ynrecht  vcdderftan  vn- 
de helpen  met  rade  vnde  met  dade  dat  de  ftad 
vnde  fodane  lüde  bi  rechte  bliuen.  Dat  veftc 
ftucke  is  worde  ennich  man  van  desfen  vorbenu- 
meden  fteden  ghebeden  dar  to  dat  he  fpreke  des- 
fd  ftedc  wort  wat  wi  en  van  vnfcr  aller  weghen 
fpreken  heten  worde  he  daromme  vorunrechtct 
vnde  worde  emc  darumme  vnwille  vnde  fchade 
tokert  den  he  muchte  redelken  bewHen  dat  hc 
den  fchaden  umirie  fodane  fake  nomen  hedde 
den  man  fchole  wi  verdedingen  vnde  truwelke 
bi  ero.ftan  vnde  fchun  en  alle  ewelk  ftad  vorbe- 
nuined  na  erer  macht  fchadelos  holden.  Alle 
desfe  vorfcreueu  ftucke  wille  wi  vnde-  louen  bi  1 
vfen  eden  ftede  ghans  vnde  vaft  to  holdende 
fundcr  Allerleye  arghelift.  Dat  bethugen  wi  met 
vien  inghefegelen  de  he  hängen  fint  an  <le(Ten> 
bref  na  godes  bort  dntteyn  hundert  jar  in  deme 
ver  vnde  vertegheßtn  funte  Catherinen  \ 

auende  der  heyligfwt  iuncvrowen  (*). 

_;(*)  2)er  fehlerhafte  3Jbbrucf  bep  bem  ßerrtt  lenz 

r  wirb  ficfepon  tiefem  merflkt)  unterfcfceiben.  ^ 

•  ♦ 
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IX  a. 

Nobiles  de  Schu1enburgv 

vendunt  monafterio  fratrum  minorum 

in  civitate  Soltwedel  curiam  ibidem 

fitamA.134.fy    ■>  .  . 

.  '       Ex  Orig.  mmbr.  Anh.  Soliw. 

'  _  - 

Innoniine  domini  amen.    Vniuerfis  ecclefiafti- 
eis  hidieihus  et  fecularibusdominisquc  teinpö- 
ralibus  nec  non  et  Chrifti  fidelibus  Omnibus  ad 
cjuos  prefentes  pemenerint  Nos  Ummerns  et 
Henricus  filii  domini  Thiderici  et  mater  eoruni 
domna  Luckardis^   et  Wmienxs  ac  Hemmgus 
nec  non  et.  Cyffridus  fratres  etfiii  dötoAni  B^rn- 
ardi  dim  de  Schulenborch  dotniniqne  caflri  de  Be- 
tzendorpe noticiani  fubferiptorum.      Quum  ad 
perpetuam  pacem  conferuandam  et  litesdirimcn- 
das  quilibet  vere  chriftianus  iufte  debet  inteildere 
ut  pacis  audori  5  pacisque  temporibus  qijo  quie-" 
.  ckis  ipfe  colitur  eo  deuocius  eidem  feruiatur. 
Quamobrem  tenore  prefencium  literartim  publi- 
ce protcftainur  confitentes,  QUod  nös  oinnes  vna- 
-   nimiter  in  folidtim  vno  corae  et  vno  ore  feu  vna 
'  vnaniini  voce  ex  fingulis  et  in  fingnlis  fingijläri- 
ter  ac  vniuerfis  vniuerfaliter  et  in  vera  unä  rci 
ventate  et  vnitate  domum  noßram  hpideam  ma- 
gna» cum  omnibus  officinis  fub  terra ,  et  fub  et 
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»  •  ■  i 

fupra  intra  domum  eandcm  inclufa,  in  curia  no- 
ftra fitam  apud fratres  minores  inßaltwedele  cum 
fpacio  quinque  peduin  latitudinis ,  longitudinem- 

3ue  ipfius,  perpendiculariter  et  dire&e  proten- 
endo  a  nmro  ciuitatis >  usque  contra" angulum 
maioris  domus,  deinde  ttsque  ad  terciam  ftatuam 
primi  ftabuli  funicuhun  dire&e  prptendendo,  et 
de  rtatua  iam  dida  uscjue  ad  plateam  ciuitatis  per- 
peudiculariter  et  direde  murum  cum  valua  etedi- 
fieiis  fibi  innixis  et  intra  hoc  totiun  fpacium  con- 
tentis,  iam  dictis  fratribus  minonbus  Gardiano 
vidtiiret  fr  citri  Bemardo  de  Kl/ritz  et  teSfori  fra- 
tri  Johanni  de  Heuen  ceterisque  fratribus  feu  con- 
uentui  fratrum  eorumdcm  pre  LXXV  marcis  ar* 
genti  ftendalcnfis,  addito  tarnen,  ut  ad  partes 
nollras  permitterent  vnum  altare  p.et  nos  edifi- 
candum  in  ipforum  ecclefia  ad  perpetuam  no* 
Ilram  memoriam  feu  parentum  nortrorum  per- 
agendam  vendidimus  donauimus  et  affignauimus 
,  atqn^in  iuJicio  plena  lucefaSto  mea  de  curia  viru 
dmiti  frondi  ulo  reßgnauimns  (*)  et  in  corpora- 
lem  *  pofleffionem  induximus  per  procuratores 
noflros  fei  licet  Henricnto  domini  Tkidmci  filium 
et  Hmningnni  domini  Bernardi  filium  difitos  de 
Schulenborch  noflros  patrucles  prefentialiter  con- 
ftitutos ,  quibus  plenam  ad  hanc  venditionem  et 
refignationem  audoritatem  uel  etiam  poteftatem 
contulimus  feu  plenum  mandatum  in  manu  iudi- 
cis  et  ad  manum  gardiani  predi&onlmque  fra- 
trtim  feu  conuentus  faciendam  pro  vfibus  et  ne- 
cefTit atibus  quibuslibet  eorumdem  libere  ab  omni- 
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bus  exa&ionibus  vigiliis  ceterisque  civitatis  iuri- 
bus  ac  quibuslibet  aliis  impetitionibus  quantmn 
ex  parte  noftra  perpetuc  poffidendam  uti  patres 
nofiri  prius  di&am  curiam  libere  poffidebant, 
quia  fi  quid  iuris  in  ciuilitatibus  confules  faltwede- 
lenfis  ciuitatis  in  predufta  £uria  noflra  habebant 
tiortri  progenitores,  ficut  diftorum  conuilum  Ii- 
teris  apertis  et  figillo  ciuitatis  hoftendere  poflu- 
mus  et  probare,  legitime  ab  cisdem  redemerunt. 
Huius  ergo  emptionis  et  venditionis  feu  contra- 
rius tefles  funt  honeßi  viri  et  confüles  ciuitatis 
predifife  Johannes  de  fönte  et  Johannes  JVent  et 
Glvtfo  de  Süfowe  et  Thidericus  de  Medebeke,  fre- 
dericvs  Bruker  et  alii  quam  plures  fide  digni  viri 
et  ad  maiorcm  firmitatem  omuium  predidorum 
preferites  litgras  fingulorum  noftrorum  figillo« 
nun  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Saltwedek  anno  dotnini  M.CCCXLF 
feria  V L  pofi  ociauas  corporis  Chrifiu 

.  (*)  Vid.  meine  2Ib&anbfort$  von  fcem  ritu  tradiU 
cum  ratno  arbom  Part.  L  Fragm.  March. 
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.    *  IXb. 

•  p  •  I 

Marckgraff  Ludeuig 

der  ältere  und  Marckgraflf  Ludeuig  der 

Römer  pardoniren  die  Stadt  Salzwedel  wegen 
des  fa  liehen  Waidemari  und  verfprechen  ihnen 
alle  ihre  alte  Freiheiten  und  Gerech- 
tigkeiten A.  13  fi, 

•  Ex  Orig.  membr* 

•  ■  •       .  > 

Tffly  Ludnerich  vnd  Ludewich  genant  de  Roemer 
Brüder  van  God$  gnaden  Marggreuen  tu 
Brandenborch  und  tu  Lufitz  des  heiligen  Romi- 
fchen  Rikes  ouerften  Kemerer  Phallenczgreuen 
by  Ryn  vnd  hertogen  in  Beyern  bekennen  open^ 
bar  med  defem  brife  vor  vs  vnd  den  hochgebor- 
nen  Vörden  Offen  von  Gods  gnaden  marggre* 
uen  tu  Brandenborch  vfen  liuen  bruder  vnd  vor 
vfen  eruen  dat  wi  die  wifen  vnd  befcheiden  lü- 
de die  Radmanne  die  Gildenmeifter  vnd  die  ge- 
meynen  Burger  die  in  der  olden  Stat  tu  Soltwe* 
del  gefeten  Cm  vnd  ouk  bie  bederuen  lüde  dy  in 
dem  Lande  tu  Sottwedel  geheten  fin  di  med  in 
yn  den  dedinghen  di  vfe  lyuenOhemyn  die  Hei> 
togen  van  Lunenborch  van  vfer  wegen  med 
yn  gedan  hebbet  fyn  begreben  vfe  lyuen  getru^ 
wen  vmne  dy  gefchieht  di  an  vns  gefehyn  fin 
vnd  de  fi  gegen  vns  gedan  hebbet  van  des  wegen 
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24     IX  b.  Marckgraff  Ludeiüg  der  ältere 

de  ßk  marggreue  Wbtdtmar  mnvet  vnd  wat  fo 
grauen  hebbet  vnd  geslichtet  van  Grauen  ederge- 
broken  van  buwe  eder  van  muren  an  der  borch 
dafeluens  nymmer  eynen  vor  den  andern  vor- 
denken wollen  vnd  fi  fcholen  van  vs  vnd  vfen 
eruen  dar  vmne  ane  allerley  wite  vnd  fchulde 
bliuen  vnd  hebben  in  dat  gentzlik  vnd  luter- 
lik  allen  med  eyn  ander  vnd  eynen  geweliken 
befunderlik  vorgeuen  vnd  wollen  ore  hulde  he- 
re  wefen  vnd  fi  fcholen  ouk  vs  unde  vfer  eruen 
ewiclich  getruwe  lüde  blyuen  vnd  wollen  fi  puk 
des  gegen  vsan  keynen  fiken  nymmer  laten  ent- 
gelden  vnd  wollen  fi  ouk  by  alle  yrme  rechte 
♦vuer  eygen  lehen  vnd  erue  vnd  by  yrer  vryheif 
,  olde  gude  gewonheit  vnd  by  yren  bryfen  vnd 
handfeften  dyfi  von  den  olden  vorften  denMarg- 
grejien  tu  Brandenborch  vnd  van  Hertog  Otten 
van  Brunswich  vnfrvan  vor  Agnefnßmr  Husvro- 
wen  den  Got  allen  gnedich .  fi  vfen  vorfaren  vnd 
ouk  van  vs  hebbet  vnd  beftedighen  vnd  vernyen 
in  die  ouk  med  defem  brife.     Were  ouk  dat  fi 
yengerley  brife  van  den  vqrgenanten  vfen  vor- 
Ären  oder  van  vs  hedden  di  van  older  eder  van 
andern  redeliken  faken  verdorwen  weren 
vornyet  wollet  höbben  di  fchol  wi  en  vornyen 
Wenfi  dat  an  vs  eyfchen  vnd  wollen  weder  fcho- 
len yn  ouk  neyne  vtlendefche  Lude  tu  Vogden 
fetten  vnd  dun  yn  di  befunder  gnade  dat  di  lehen 
bede  di  Marggreue  JVoldemar  tu  Brandenborch 
dem  Got  gnedich  fi  di  wile  he  leuede  van  in  vnd 
in  dem  lande  tu  Soltwedd  genomen  heft  gentz- 
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•  r 

Uk  af  jchol ßn  vnd  die  rechte  gewonlike  bede  fchol 
toi  nemen  ah  wi  ß  bed  her  heft  genomen,  ouk  mö- 
gen fi  vnd  fcholen  med  vfer  guden  gunft  vnd 
willen  yren  janrwekts  dach  den  Ii  bed  daher 
hebben  gehat  vnd  geholden  up  fände  Dyonifieii 
dach  med  aller  vriheit  gefetten  eren  rechten  vnd 
guden  gewonheiten  in  allen  den  vifen  vnd  rech- 
ten als  Ii  denfnluen  jarmarckts  dach  vp  den  ege- 
nanten  fände  Dyonificn  dach  hebben  gehat  vor 
bat  ewiclich  alle  jnr  uppe  den  neheften  Sundach 
nach  vnfer  Vrowen  daghe  tu  Wurtewyhe  hol- 
den vnd  hebben  oft  fi  wollen.  Vnd  dat  wi  al- 
le die  vorgenanden  Stucke  vnd  eyn  jewelek  be- 
funder rtede  vnd  ganz  holden  wollen  des  geuen 
wi  yn  deffen  brief  med  vnfer  beider  anhangedert 
Infigeln  verfigelt.  Des'fint  gethuge  de  Edel 
manne  Grene  Gunther  van  Schwartzborch  here 
tu  fpremberch  vnd  de  erber  manne  Friderich  van 
Lochen  Di/pold  heel  vfe  marfchalk,  IVilhelm  van 
Bombrecht  vfe  Schencke,  vnd  Petir  van  Breyhw 
Riddere ,  hempe  van  Knifebeke,  JVemher  vnd 
heynrik  van  der  Schuknbonh  Jinapm  vfe  Ihieri  ge- 
tru  wen  vnd  ander  erber  Jude  ghuch.  De  brief  ifc. 
gegeuen  tu  Vrankenuord ,  nach  godes  gebor  de 
drytteyn  hundert  Jar  in  deme  eynen  vnd  fftige- 
ßen  jare  an  deme  vrydagh  nach  vfer  vrowen 9  da- 
ghe tu  Lichtmezze.  y    •  •*  ~  " 
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•  x. 

Des  Clofters  zum  Heili- 
gen Gheift  vor  Salzwedel  Revers  wegen 

eines  gekauften  haufes  in  der  Stadt  dafelbft 
rat}one  der  onerum.  A.  1 366. 


.  Ex  Orig.  membr. 

I 

/  •   •  '  .        {  , 

^tfy  herr  Thomas  proiieß  des  Kloßers  to  dem 
hilghen  Gkefie  buten  des  Muren  to  Soltwe- 
del  unde  hcrr  Johann  prior  vort  mer  dat  ganze 
capittel  des  benomeden  KJofters  bekennen  apen- 
bar in  desfem  briue  dat  dat  erue  dat  wy  Lemme- 
■hn  Kersß ngheUrg  hebben  afgekoft  in  der  nygen 
Stad  to  Soltwedä  1yd  to  allem  Stad  rechte  unde 
willen  dar  alle  Stad  rechte  af  don  alfeme  deyt 
van  den  cruen  de  in  dem  naberfcap  bouen  unde 
nedden  ligen  unde  in  der  ganzen  Stad.  Schege 
dar  jenych  brok  ane  den  icolen  de  rhatmanne  ut 
dem  erue  ponden  nah  erme  Stydrechte,  To 
ener  bethuginghe  fo  hebbe  wy  an  desfem  bre£ 
ghehangen  ufcs  Capittels  inghefegel  de  ghegeuen 
na  ghodes  bord  drüttein  hundert  jähr  in  dem  fes 
unde  feftegheftcn  jähre  in  Stinte  Lucas  daghe  des 
Euangelißen(*). 

(*)  SWatt  fie&e  auö  biefem  5Ret>er^ ,  bag  bce  £(6* 
'  jler,  wenn  fte  in  t>en  &t&bun  ftmifer  «etaufrt, 
fcem SKaf^  fyabm  vafttyvn  muffen,  t>ag  felbi^e 

ntcfct 
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nid)t  ben  oneribus  ettfjogen  unb  aW  geij?ltc&e 
'"[aufer  fret)  gemacht  »erben  foHten.  £>ie 
>tdbtc  mußten  fiel)  auefc  bicrinn  »orfeben ,  rocil 
lic  ©eiftltcbcn  ju  Nefen  Reiten  alle*  an  fieb  $0* 
gen,  unb  von  ber  weltlichen  ©cricjjtfbarfeit  jti 
ejrimiren  fugten. 

\  •  •  • .  : 

'•  ■  •    •  :  . 

XI. 

* 

Ghumpertus  deWanzIeue 

reuerfiret  lieh  und  erlaubet  dem  Rhat 

der  Alten  Stadt  Salzwedel  nach  feinem  tode  fein 
wohnhausf  alda  zu  verkauften  etc. 
.  -  A.1377, 

Ex  Orig.  tnembr.  Arth.  Soltwed. 

■ 

Ego  Ghumpertus  de  Wanzlene  milcs  et  dornt, 
na  Bijatrix  mea  legalis  conthoralis  omnibus 
et  fingulis  prefens  fcriptum  audituris  feu  vifuris 
cupimus  fore  notuin,  quod  prouidi  viri  confules 
antique  civitatis  Soltwedel  ex  fingulare  favore  ac 
mutua  diledione  ad  nos  iiiclinati  nobis  hoc  fince- 
re  addiderunt,  quod  curiam  quam  nunc  intra 
di&am  civitatem  Soltitedel  inhabitamus  ad  tem« 
pora  noftrorum  amborum  vite  illa  curia  perfru- 
endo  poflidere  poflimus  et  defceamus.  Infuper 
Ego  Ghumpertus  milcs  ante  dkfhis  et  Byatrix 
uxor  mea  antedida  recoguofeentes  proteftamur 
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univerfis  per  prefentes  quöd  cum  conffenfu  hone- 
fle  matrone  Jtitten  reliSfe  ßtüoris  Hinrici  quon- 
dam  de  Sthnlenborch  bone  memorie  mee  dile#e 
filie  domini  JVemeri  de  SchuUnborch  nunc  in  Ber- 
mite  prepofiti  junior  is  Henrici  de  Schulenbor ch 
filiorum  domine  Jutte  noflre  filife  preexprefle  ac 
Petfi  di#i  S'heneken  nomine  Lngkegundif  ejus 
uxoris  filie  domine  Jutte  mee  filie  fepedi&e  ac 
voluntate  omnium  noftrorum  heredum  ad  hoc 
jure  requirendorum  prehabitis  conftituimus  or- 
{ünavimiis  et  fecimus'  nec  non  ordinamus  ac  fä- 
cimus  per  prefentes  prememoratos  difcretos  vi- 
ros  confules  predige  veteris  civitatis  Soltwedele 
bd  hoc  plenipotentes  quod  pofl  decefliim  fiue 
obitum  noftrorum  amborum  prenotatam  curiam 
quam  in  eadem  civitate  Soltwedele  fitam  nunc  in- 
habitamus  debeant  quantocius  poterunt  nobis  am- 
bobus  defundis  vendere  ac  pecuniam  heredita- 
riam  inde  deriuantem  domino  IVernero  in  Ber* 
nove  prepofito  et  juniori  Henrico  de  Schulenborch 
ejusdem  domini  prepofiti  fratri  vel  eormn  veris 
ct.juftibus  heredibus  prefentare,   quam  amdein 
pecuniam  hcreditariam  de  di<ffa  curia  ad  te  reci- 
pientes  in  ea  nomine  'dide  curie  contentari  de- 
beant äqualem  impetitionis  adionem  mtione  fe- 
pe  di&e  curie  preexprefiis  confulibns  antique  ci- 
vitatis Soltwedele  ejusdem  curie  venditoribus  vel 
fepe  tadte  curie  emptoribus  non  moturi  quouis 
modo.    In  cujus  rei  lucidius  teftimonium  figilla 
noftrorum  preditorum  feilicet  niei  Ghtimperti 
militif  hu  jus  fadi  principalis,  dlmini  IVernm 
y   \  '       '  de 
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de  Schitlcnborch  in  Bemme  ut  predkitur  prepoß- 
ti,  junioris  Hinvici  de  Schnlenborch  ejusdem  do4 
mni  fratris  et  Petri  diSk  Sc/migken  ineöriim 
amicorum  meum  prcfens  fatfhim  mecuni  con- 
fentientium  una  cum  figillis  validorum  virorum 
fcilicet  donnui  Brmardi  militif,  Hinrici  mei  diti* 
flfi  amncnli  et  Bernardi  omninm  dißtorum  de  Sehn* 
knborch  ad  hoc  pro  teftibus  rogatorum  et  voca- 
torum  Amt  appenia  huic  feripto.  Datum  anno 
domini  Mo.  CCCo.  LXXo.  VIIlo.  fabbatho 
gilia  pentecoßes.  >      \.    :     *    .  < 

.    .y        .  *       £  ;: 

...»  ■  -       '  I*';:  •   '  '  '*'*rt 
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Herzog  Albrecht  von  Lü- 
neburg afligniret  L.  Marek  fo  die  Stadt. 

Salzwedelan  die  vonMarenholz  bczaleu 

foll.A.  1^1. 


- Ex  Orig.  inembr.    '     -     ^  > 


•  r 

1  # 


W/>  Alhrecht  van  Godes  Gnaden  Her.thoge  to 
W  £or/*/i  «w/fe  /o  Lnmborg  entbeden  den 
erliken  wyfen  Lüden  den  Borgermeifteren  unde 
Radmannen  der  Stad  to  Soltwedele  unfe  Ghupft 
unde  guden  willen.  Leuen  friinde  we  bidden  In 
vriintlykm  alfeumme  de  veftig  mark  Brandenbor- 
gefches  Hjuers  de  gi  uns  nu  uppe  Sünte  Michae- 
lis 


'  »V.  ***** 


Ortwyj 

Marek  befl 


M.  dmbu+  *  *-andßhreiber  der  tut  ,  ' 

""'»'gai  Rat- 
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'  XIV.  Orrsryn  Landfchreiber  der  Marek  etc.  3 1 

mannen  der  Alden  Statt  zu  Salzwedel  meyficn 
dienfl  und  fürderinge.  Alsumb  die  virzig  marck 
filbers  eurer  Orbete  die  ir  meynem  herren  dem 
Marcgrafen  ufFdifem  vorgangnen  Sumte  Meitinff 
tag  zu  gebinde  pflichtig  leit  bitte  ich  euch  dasf 
ir  die  den  Schulenburgern  gebit  genzlichen  edder 
iten  willen  darumb  macht.  Wenn  ir  dasgethaii 
habit  fo  fage  ich  euch  dcrfelben  virzig  marck 
von  difem  vergangenen  Sunte  Mertina  eurer 
Orbete  von  meynes  herrn  des  Marcgrafen  wegen 
quit  lcdig  und  losf.  Mit  Urkunde  diefes  briues 
-vorfigelt  mit  meynem  angedrucktem  Ingefigel. 
Geben  zu  Tangermünde  nach  Gotis  gebort  Dri- 
zenhundert  j ar  darnach  in  dem  zwey  und  achtzig- 
ßen  Jare  am  achtin  tage  nach  Sünte  Merlins  ta- 
gt (V- 

■  «  r  1  *  * 

(*)  ©erfefbe  Ovtwyn  fßmntt  attefr  A.  1286  in  cf* 
nerUrfunbe,  roorimt  bcr6taM55ranbcjiburgbie 
Scripte  von  SÄarfflraf  ©toi&mmb  wrpfdnbet 
roorbeii,  aW  ,gant>fcfcreiber  t>er  neuen  XVtavt 

-    Brandenburg x> or apud  lvdevig  Tom. IX 

r  Reliq.p.544. 
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XV.    ■  ■•' 

DasClofter  zum  Heiligen 

Gheüt  vor  Salzwedel  kauftet  für  C.  Lüb. 

Marek  phenuige  2.  Winfpel  Rocken  zu  Ließen 
•  }«  und  Binde  und  die  Beedc  zu  kalehne. 


*.  .  • 


A.  1428- 


Ex  Orig.'memby.Arth.Soltwed. 


■ . 


raTy  Johannes  prauefi  Hinricus  prior  und  der 
ganze  Conuentus  Canonicorum  regularium 
dts  Monßefs  tom  heiligen  Gheiße  vor  Soltwedel 
im  Stickte  to  Verden  bekennen  apenbar  dat  der 
erlike  Her  Her  Karßen  Glüsing  unfen  Godes- 
fiüfe  und  .uns  **  ghegeueft  :£efit  hundert  Liibfch 
Marek  p emsige rede  uns  betaJct,  dar  mede  wy 
kqpen  fchollen.  ewige  rente  wanner  und  wova- 
uns  motz  nütte  und  behoff  is  Ghode  all-- 
mechtig  to  laue  hern  Karftens  yorbenant  Zeien 
und  aller  fyner  Leflfhaueden  Zelfcn  to  trofte  und 
gnaden.     Das  iriede  wy  ghekofft  hebben  dry 
wifpel  roggen  aLze  to  Lißen  eynen  to  Binde  ey- 
nen  haluen  undc  to  Sanne  eynen  haluen  und  to 
Kahne  dy  Becde,  dy  unfe  prior  aHe  jähr  manen 
und  upboren  Ichall  und  Hern  Kerften  vorfereuen 
alle  jähr  uppe Stinte  Martini  daghto  genüge  un- 
de  to  willen  betalen  und  gheuen  fchall  dry  wif- 
pel  roggen  to  fynen  eynigen  leuendc,  und  wenn 

her 
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XV.  DasClofter  zum  Heiligen  Gfoift  etc.  33 

her  Kerften  verfteruet  fo  fcollen  dusfe  dry  wifpel 
roggen  unfen  Monßer  und  Conuentiii  vry  quid 

und  loos  M-cfen  - —  Alle  desfe  artikele  flede  und 

« 

vaft  to  holdende  hebbe  \ry  toOrkunde  unfcrpro- 
tieftie  unde  unfer  Capittels  Ingefegel  mit  wit- 
fchap  uikI  eyndrachtigen  willen  hangen  an  des- 
fen  brcff.  Datum  anno  domini  quadringf  nte/i- 
•wo  vigeßmo  oföauo  ipfo  die  S.  Apolionie  virginis 
et  martyris  gloriofe. 

r  XVI. 

B 

DievonWieftrou  verglei- 

chen  (Ich  mit  der  Stadt  Salzwedel  wegen 

des  Kufebruchs  und  der  Fifcherei  in  der  Jceze, 
Binde.  Lake  und  fwarzen  Wasfer. 

A.  1434. 

jE*  Orig.  membr.  Arth  Soltwed. 

Ghert  vnd  Ghert  veddern  gehyten  van 
.  JVußrowe  vnd  vnfe  eruen  bekennen  open- 
bar  in  desfem  vnfen  briue  vor  alfwem.  So  als 
de  hoggeborn  forften  vnd  heren  her  ^fohan 
Marggreue  tö  Brandenborg  vnd  Borggreue  to 
Nurenberg  vnd  her  WiMm  to  Brtmswig  vnd 
to  Lunebarg  Hertoge  de  Erfamen  Borgermeiße* 
re  Radmanne  werke  vnd  gantze  gemeine  beyder 

{   Iragm,  March.  Pars  VI. .  C  ^  Stede 


34  XVI.  Die  von  Wuftrou  vergleichen  fich 

Stede  Soltwedil  vnd  vns  mit  eren  befegilden  bri- 
uen  vrame  dat  Kußl  rug  erfcheiden  hebben  aiftj 
dat  wi  dat  fulue  Kufe:  rüg  deylen  fcholden  dar 
de  genomeden  heren  erer  ein  jewelk  lyne  rede 
vnd  amptlude  dry  byfenden  wolden  vnd  vort 
alfe  de  vorberurden  ere  verfegilden  briue  inhok 
den  fodane  entfeheidunge  wi  fruntliken  vndet 
enander  getogen  vnd  gedan  hebben  dar  wy  ni- 
mandes  fremdes  bygehat  hebben  men  den  ge» 
ßreugen  ritter  htm  Matiafe  van  Jagowe  vnd  wil- 
len dat  fo  Stede  vnd  vafl  holden  alfe  defuluen 
forftliken  briue  inliolden  geliker  wys  efi  der  ge- 
nomeden vnfer  gnedigen  heren  amptlude  vnd  re- 
de d^rby  gewefin  hedden  doch  allewege  vnfehe- 
deling  derifulueti  vnfin  gnedigen  heren  en  eren 
landfeheiden  an  beiden  zyden  vnd  wi  vorbeno- 
meden  van  Wu/trow  vnd  vnfe  eruen  wihVn  dar- 
uor  uefen  by  vnfer  herfchopp  dat  den  vorac- 
fchrenen  van  Soltwedel  dat  nerghent  ane  fcha- 
den  fchal  dat  der  genomeden  vnfer  heren  rede 
vnd  amptlude  dar  nicht  ouer  ge^efen  fint  edder 
en  des  vnfer  heren  verfegilden  briu  fchicken  vnd 
de  vorgefchreuen  van  Soltv  edel  vnd  wy  willen 
to  hope  enen  grauen  ze  haÜF  vnd  ^vy  ha) ff  gra- 
uen twufchen  eren  dele  des  Kufebrukes  vnd  vn- 
fen  wifchen  der  Hasfelhorft  vnd  den  jarligs  ru- 
men  wen  des  notis  vnd  de  van  Soltwedel  fcholen 
van  vns  van  vnfen  eruen  vnd  van  den  vnfin  vn- 
gehindert  alle  Wifchble  e  bebdlden  de  ze  in  ge- 
weren  brukelken  hebben  vnd  fcholen  bv  der  T* 
tzene  viid  by  der  binde  to  Wuftrowe  wart  vnd 

'  ner- 
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xierghen  in  dat  vnfe  roden  noch  der  gründe  vnd 
der  holte  fik  totheen  des  geliken  fchole  wv  vnd 
en  willen  in  dat  ere  dar  to  fcholeu  ze  ok  van 
vns  vngehindert  hebben  vnd  in  nutbrukeuden 
weren  beholden  alle  vifcherye  nemligen  uppe 
Aerj  tzen  wente  an  de  dry  flene  de  rechte  triff» 
fcAv  Iahen  to  den  Lubbowfcheu  borgen  wart, 
de  grawe  lake  vnd  dat  f warte  brede  waUr  vpp 
enen  guden  armborft  fchote  na  w  ent  in  de  dum± 
me  de  fulue  armborft  fchote  langk  alfe  dat  ven- 
inalet  is  vnd  de  dumme  mit  der  olden  linde  fchal 
en  vnd  vns  gelik  to  vifchende  vryg  *efin  alfe  ze 
dat  in  rou  like  befittunge  wente  herto  gehat  heb- 
ten vnd  de  vyfchcr  weren  vppe  den  genanten  na- 
teren  fcholen  bliuen  alfe  ze  alfus  lange  gewefin 
fint  uppe  dat  wy  darumme  furdermer  van  bey- 
den  tzyden  nicht  to  vnwillen  komen  derfFen 
ynd  fo  hebben  wy  vorbenomeden  van  Wuflrow 
yns  vor  vm  vnd  vnfe  eruen  verwillkorct,  weret 
dat  wy  edder  vnfer  vnderfaten  welk  vns  an  vy- 
fchende  vergreppen  edder  ok  den  van  Solfwedil 
holt  affhowen  edder  aiFhowen  liten  gras  affine- 
geden  eddir  affmeyen  liten  vnd  des  in  der  hant- 
dafftigen  daet  begrepen  worden  fo  mögen  de  van 
Soltwedil  darumme  panden  eddir  panden  laten 
alfe  ouer  eyken  holte  vmme  dry  mark  pennige 
ouer  efchen  holte  vmme  ene  mark  pennige  ouer 
elren  holte  vmme  achte  fchillinge  pennige  ouer 
grafe  vmme  achte  fchilling  pennige  vild  ok  vm- 
me vylchent  vmme  achte  fchilling  pennige.  We- 
re  ok  dat  vnfer  welk  edder  yemant  van  den  vn- 

C  2  fin 
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fin  mit  den  vorgefchreuen  vyfchende  howendfe 
edder  meyende  beruchtiget  worde  den  mach 
man  darumme  bedegedingen  des  willeit  wy  den- 
ne  mechtig  wefin  dat  he  dar  vor  vull  antwerdfe 
vnde  recht  plegen  fchole.      Schege  ouer  des 
nicht  fo  mach  men  deine  mit  rechte  volgen. 
Vortmer  fo  fcholen  ok  der  vorbenomeden  vn- 
fer  gnedigen  heren  briue  de  de  vorberurt  fint 
desfin  britien  vnd  desfe  yennen  gantz  vnlchede- 
Üg  fin  vnd  en  jewelk  fchall  by  vuller  njacht  bli- 
uen  ane  allerley  geuerde.  '  Dat  wy  dit  alfo  fte- 
de  vnd  vaft  holden  willen  ane  yennigerley  behel- 
pirige  edder  argeliß  wu  men  de  benomen  moch- 
te des  to  bckantnisfe  vnd  ewiger  beveftinge  fo 
heben  wy  Gert  vnd  Gert  vorgenomede  vor  vns 
vnde.unfen  eruen  alfe  fakweldigen  vnd  ik 
tias  van  Jagow  ritter  to  tuge  vnfe  Ingefegile 
mit  vnfer  wittfchopp  an  desfin  briff  laten  hen- 
gen  de  gegeuen  is  am  donredage  vor  dem  Sonta- 
ge  Jubilate  na  Chrißi  gebort  verteynhnndert  jar 
dar  na  in  dem  ver  vnd  druttigßen  jare. 

«...  .       f    .  k 
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XVII.  i 

Henrich  von  Schulenburg 

verkauftet  t  Winfpel  Rocken  -Pacht  aus 

,  Jeben  fiir  LXX.  Marek  Salzwedel.  Phen- 

.  nige.  A.i4y9.  ' 

,  Ex  Orig.  membr. 

Ick  Hinrick  von  der  SchuUnborch  hern  Berndes 
fone  bekenne  apenbar  tilgende  vor  allesweme 
dat  ick  vor  my  nnde  myne  rechte  cruen  myt  ful- 
bord  unde  wytfchop  myner  rechten  eruen  unde 
funderken  mjjnei  broders  JVerners hebbe  recht  und 
redelken  vorkofft  und  vorkope  in  craflt  desfes  bre- 
ues  7o  eyn^n  rechten  erfkope  dem  vorfichtigen  Ich 
hanni  Othmerfen  fynen  eruen  unde  dem  hebber 
de  fes  breues  myt  fynen  edder  fyner  eruen  willen 
eijntn  wifprf  roggen  jarliches  pachtes  in  dem  dor- 
pe  to  *jfehen  in  und  an  dem  haue,  houen,  wifchen, 
acker,  weiden,  und  allen  fynen  tobehoringhen 
den  riu  tor  tydt  bewahnet  und  bebuwet  Dreues 
Pr  n.  Dar  vor  hefft  my  Johannes  vorgenant 
fonentich  Mwck  penninge  Soltwedelfcher  weringhe 
(*J  wol  tor  noghe  entrichtet  unde  betalet  de 
.Yort  in  mynen  unde  myner  eruen  niidd  undevra- 
meu  fyn  gekamen.  Dcsfen  eynen  wifpel  rog- 
gen jarliches  pachtes  will  unde  fchall  Dreues 
vorgenant  unde  fynes  vorgenanten  haues  unde 

-  c  V  guder 
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*  guder  befilbere  Johanni  ock  vor^enant  unde  fy- 
nen  medebefcreuen  alle  jarlicl    i  to  Solfwedel 
bringen  unde  uppe  Stinte  Mertens  dagh  tor  no 
.  glie  entrichten  unde  betalen  —  Jedoch  hebbe 
ipk  my  unde  mynen  einen  beholden  de  vryheid 
den  eynen  wifpel  roggen  jarliches'  pachtes  alle 
jarlichen       n  id  my  und  mynen  einen  boquem 
is  w^dder  afto  opende,  alfo  wann  id  my  unde 
mynen  eruen  wol  boquem  is  fo  mach  unde  fy 
.  Johanni  vorgenant  unde  fynen  medebefcreuen 
den  wpddcrkpp  to  lichtmisfen  verkundigen  unde 
Öenne  in  den  veer  hilge  daghen  to  paichen  dar 
negcfl  voigende  one  fouentich  marck  penninge 
'  Soltwedelfcher  weringhe  hou<;tftohls  mit  allen  , 
beda^eden  und  nachteiligen  pechten  in  der  Stadt 
Solfwedel  voll  unde  all  tornoghe  entrichten  unde 
betalen.    Wann  de  betalinghe  alfo  tor  noghe  is 
1         gefchehen  fo  fchall  my  unde  mynen  eruen  de 
eyne  wyfpel  roegen  jarliches  pachtes  Vedder  fiy 
quid  loos  und  desfe  breef  machtlos  fyn.  Vnde 
ick  Wmer  von  der  SchuUnborch  hem  Berndes 
fone  bekenne  medetugende  .apenbar  in  desfem 
breue  dat  desfe  vorbenomde  koop  den  myn  bro- 
der Hinrick  myt  Johanne  vorbenomed  unde  .fy- 
nen medebefcreuen  aller  mathe  und  wyfe  alfo 
■   de  is  gedan  is  gefchehen  myd  mynen  willen  und 
.  Vulborde  und  ick  und  myne  Eruen  willen  unde 
fcholen  one  alfo  medeholden.    Alle  desfe  artf- 
cule  und  eyn  jewelck  befundern  lauen  wy  Hin- 
rick  unde  IVrnrr  bro  lerr  geheten^van  der  Sehn- 
lenborch  hern  Berndes  fone  vor  uns  unde  unfe 

rechte 
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rechte  Emen  alfo  Stede  vaft  unvorhindert  unde 
unvorbraken  to  holdcnde  funder  jennicherlei  ar- 
gelift  nygefunde  unde  ane  geuerde.  To  orioin- 
de  und  mehrer  be  antnisfe  hebben  wy  Hinrick 
unde  IV uner  brodere  vorgenant  vor  uns  unde 
unfe  eruen  desfen  brief  ein  jewelk  myt  fynem 
angehangenden  Ingefegel  vorfegeld  na  der  bord 
ChrUH  unfes  heren  vecrteijnhundert  Jähr  dar 
nach  in  dem  ne gen  unde  Vffftigeßen  Jahre  dt :r  Son- 
daghes  wenn  man  in  der  heiigen  kerken  to  der  mys- 
fe  finget  reminißere. 


>  _ 


Ic!<  Steuert  von  der  Schulenborch  Hinricks  ze- 
liger  föne  bekenne  apenbar  in  dusfem  mynenbre- 
ue  vor  my  ui)d  mynen  eruen  dat  ick  einen  ho- 
Hetbreef  fprechende  up  veertich  gude  genge  gol- 
den Gulden  (*)  houet  (imune  vor  eynen  wifpel 
roggen  jarlikes  pachtes  in  Peter  Prens  haue  to 
%'htn  den  myn  Vader  zeliger  Hans  Othmer  vor- 
fettet  hadde  wedder  to  iny  ghelofet  und  den 
uiyt  eynem andern  breue  teyn  rinfche Guidenock 
in  inholde  umme  myncr  notturfft  dem  lütken  Ka- 
lande  tho  Soltwedel  vor  voflftig  vulwichtige  gude 
genge  Gulden  vort  wedder  verpendet  hebbe  nach 
inhold  twier  breue  dar  auer  gegeuen  und  vorfe? 
gelt.  Dar  en  bauen  genante  lütke  Kaland  my 
noch  vyf  Gulden  an  Mimte  up  ghedan  hebben, 
de  ick  von  ohnen  tor  noghe  entfangen  hebbe, 
alfo  dat  de  genante  Wifpel  roggen  öhnen  vol- 
lendet is  vor  vyf  und  vrftich  gude  rinfche  vnU 
wichtige  goldene  gülden  houet  fumme      To  or- 

C  4  künde 
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künde  hebbe  ick  vor  my  unde  mynen  eruen  myn 
Ingefegel  witliken  hebbe  ghehangen  an  desfein 
breef  de  ghegeuen  i*  na  Chrifti  unfes  Heren  Ge- 
bard veffteynlmndert  und  in  dem  fouenteindetifäh- 
re  am  Mondaghe  na  dem  Sondaghe  exaud'u 
-  (*)  34)  bemerfe  fyhxawi,  ba£  jti  bereit,  wtebie* 
feÜvfimbeau^gclMct,  LXX.ÜRatf  6*fjn>ebek 
fc&ev  Pfennige  XL.  ©olbßulben  gesoffen*  ober 
auöflcmacöt  baben,  unb  b«ig  *Ifo  ber  5ßert&  cU 
nes  ffiinfpcl  3?i>c£eii  !)Jad?r$  uon  A.  1459.  bii  A. 
•     J5i7.XV.®otbgfifbcngcjlte9«T.  ' 

XV1IL, 

Diederich,  Bifchoff  von 

Brandenburg,  belehnet  die  von  Bredou 

.  mit  dem  Lande  zu  Löuenberge. 

A-  1460, 


»«  * 


'         -•  J£*  Cqpwr.  Saec.  XfT. 

"y^y  Büderich  von  Gottes  Gnaden  Bifchopp  tho 
f  Brahden^org  bokennen  öffentlich  mit  dies- 
fem  briue  vor  uns  und  alle  unle  nahkomen  Bi- 
fchoppc  to  Brandenb.  und  allermenniglick  die 
öhn  lehen  oder  hören  lefen  dat  wy  myd  rade 
ftilbord  und  witfehop  Em  Nicolar  Storbektn 
Probß,  Em  Anthonius  Goden  Prior  und^unfes  1 
ganzen  Capittels  der  Kerken  tho  Brandenb.  dein 
Erbaren  unlern  lieuen  getreuen  Hans  von  Brtm 
;  doit 
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dem  to  Frifeck  gefeten  recht  und  redelick  vorkofft 
jhebben  in  Gegen vverdicheit  unfer  gnedigen  Hern 
Marggrauen  Fridericus  von  Brandenb.  Chur- 
flirrten  etc.  und  etliken  fyner  Gnaden  erbaren 
Rheden  dorch  die  fulck  Koopgededinget  is  mir 
fe  tynfe  und  renthe  die  wy  in  unfern  Lande  iQ 
Löuenberge  hebben  myt  Sehen,  Wateren ,  Hey- 
den, Holten,  Wiefen,    Ackeren,  dorperen, 
und  unfen  Dorpftedcn ,  mit  aller  tobehoringhe, 
mit  gheiftlichen  Lehen,  und  Schulten  Gerichte^ 
to  verliehende <die  wy  to  leende  hebben  nichtes 
uthgenamen  alfe  wy  dar  inne  beth  her  gehadt 
und  he  in  pandesvuefc  von  uns  ock  ein  Deel  ge- 
baiket  heth  mit  allen  ;rechte  genant  undc  unge- 
nant vor  vier  dufiiit giide  fulwichtige  Rhin) che 
Gulden  dar  ein  Biedermann  den  andern  med  ge- 
iferen und  betalen  mag  die  he  uns  to  getalet  ock 
-vernuget  het,  und  hebben  ohm  dat  und  allen 
.fynen  rechten  menliken  Lhenes  eruen  furder  to 
.einen  rechten  manlehen  gnedichliken  vorlegen 
vorköpen  und  lien  öhn  dat  und  fcholen  öhm  des 
koopes  ein  rechte  geu  ere  fyn,  gegen  idermenni- 
glich,  die  recht  nemen  und  gheuen  willen  mit 
jkraftt  ui)d  macht  dii^fes  breues  dat  fy  fudermehr 
.von  uns  unfen  qahkamcn  und  Stiflft  tho  Brande^, 
borg  alletydt  to  rechten  mannlehji  hebben  ne- 
jnen  und .  entfangen ,   fo  offt  der  noth  is,  und 
uns  ock  daruon  holden  dhup  und  dienen  getru- 
f\ve  gewere  und  gehorfam  fyn  fcholen,  Als  lie 
uns  dar  auer  ge v  oidich  gelobed  und  eede  gedhan 
hebben  unfen  framen  tho  .weruen  und  fchaden 
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tho  wehden  als  man  ehrrn  Lehn  und  erffherren* 
pliehtig  und  fchuldig  fyn  unde  alfe  manlehns 
recht  nnde  Gewönheit  is  aneGeuerde.  Wyheb- 
ben  öhm  darinn  vorkofft 'und  vorlegen  v.at  y 
Von  tynlen  renthen  und  -  *  mit  aller  thobeho- 
ringhe  dar  hyie  ghehathebben,  doch  utgenamen 
'die  Manfchopp  die  Lehn  von  uns  hebben  die 
Lehen  und  Mnnfchopp  beholden  wy  und  heb- 
ten wy  hier  ihn  utgetogen ,   und  vorkopen  und 
v  'vorlien  öhn  der  nicht  funder  wat  fulker  manlelin 
und  angefelle  dar  inne  fcheen  mit  öhren  toge- 
höringen  die  \v'v  funderliken  in  imfer  .  -  nicht 
gehadt  hebben  fcholen  uns  jnedt  der  liegunge 
und  allen  thobehorigen  to  ftan  und  fcolen  uns 
dar  an  ganz  nichts  irren,  doch  der  Fkmmge  bure 
dimfl  alkim  fchal  bt/'den  koop  btium  fo  als  wy 
ghehad  hebben.    Sündern  die  fcholen  die  ful- 
nen  unfe  Mann  im  Lande  to  Löumberg  by  ge- 
lick  und  recht  bliuen  laten  und  öhren  neinen  un- 
gewönliken  nicht  befueren  in  neiner  wiefe^enn 
effte  die  von  Breciou  effre  ehre  ertiert  med  enni- 
cher  edder  mehr  der  felbigen  unfer  Man  in 
Lande  to.  Loumberge  to  fchicken  gewinnen  des 
fcholen  fie  alle  tydt  to  rechte  edder  früntliken 
tithdraghe  komen  vor  uns  edder  in  andern  Stc- 
den  dor  fe  dat  van  rechtes  Veghen  don  fcho- 
len alles  ane  geuerd.    Ock  von  befundern  Gun* 
fie  und  Gnaden  und  dienftes  willen  die  fie  uns 
gedan  hebben  und  noch  don  fcholen  und  mögen 
in  tokümftigen  tyden  hebben  Wy  Hans  von  Bre- 
dou  und  fynen  Lehns  Erben  Haffen  Ritter  AU 
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brecht  und  Geuchardt  von  Bredou  fynen  Brüdern, 
Peter  und  Mathias  von  Bredou  Gebrüdern  und 
Hanfes  veddern  to  Tremmen  gefeten,  Mathias 
Htnring,  Bertram  und  Wichard  von  Bredou  ge- 
bruderen und  des  gemeldeten  Hanfes  veddern  to 
Bredou  gefeten  die  grfamede  Band  in  dem  ge- 
rtanten  cjuderen  vorlegen  und  lien  öhn  die  als 
gefamder  Hand  recht  unde  Gewonheit  is  mit 
lulken  befcheide  dat  Hans  von  Bredou  obgenant 
und  alle  fyne  Lehns  Ei  uen  met  der  Gewere  vnd 
beßuinge  vorgan  fcö:'leny  und  wenn  Hans  von  Bre- 
dou und  fyntr  Lehns  Erum  nicht  mehr  is  fo  feal 
fiil  k  Guth  fallen  an  Hans  von  Bredou  brudrn 
und  an  ehre  Lehns  Emen,  und  wenn  fner  bru* 
der  und  ehrer  I^ehns  Emen  ock  nicht  mehr  is  fo 
feal  dar  an  Hanfes  vedderen  bauen  gemeldet  und 
ohre  I^ehns  Ei  nen  togeliken  deyle  fallen  und  ka- 
men ane  Geuerde,  diefiilnigen  alle  uns  ork  dar- 
Von  gelctuen  ttnd  fweren  f  holen  unr  unfern  nah- 
kamen und  Geßijfte  getroitwen  und  gewere  to  ßen- 
de  und  uns  Lehvgelouede  und  eede  dar  van  dhon± 
de ,    Welliger  uns  tntr  des  intokümftigen  tyden 
nicht  dede  den  fcolen  wy  neiner  Samninge  und 
'Lehntinge  geßan  (*).    Ock  wat/ftmx  van  Bredou 
obgenant  edder  feine  rechte  menlike  Lehns  Er- 
uen  c  ar  inthoöhnkopen  werden  dat  fchüllen  und 
Villen  wy  öhn  alle  tydt  fo  offte  des  noth  deith 
unge weigert  liegen  wat  wy  öhn  van  rechtes  we- 
gen liegen  fcholen.    Befundern  fo  hebben  wy 
den  genanten  Hans  von  Bredou  und  fynen  menli. 
fcen  Lehns  Eruen  gelegen  und  lygenin  crafftdie. 
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(es  brifes  de  erftea  teyn  Stucke  Geldes  und  Getrei- 
de dy  uns  erft  in  dem  genanten  unfern  Lande  to 
Lnuenberghe  leddig  und  loos  werden  dy  tho  be- 
holden und  tho  befnten  und  elfte  ichtes  von  Gu- 
de  vorleddigede  Idfy  ein,  twe,  effte  drie  Stücken 
mynner  effte  mehr  des  feal  he  fick  allewege  un- 
derwinden,  fo  lange  die  tein  Stücke  fulfyn,  uth- 
genomen  der  Barchßorper  angefelle  nemheh  Hen~ 
nigs,  Michels.,  und  Jafpers,  und  wenn  he  die 
teyn  Stucke  füll  hat  feholen  wy  öhm  fürder  nicht 
plichtig  fyn.  Tho  Orkund  hebben  wy  diefen 
brif  mit  unfern  angehangenden  Ingefegcl  hey- 
ten  verfiegeln.  Hier  by  an  unde  auer  fyn  gewe- 
fen  unde  hebben  helpen  bedingen  dy  Irluchte 
hochgeborne  Fiirfte  und  gnedige  here  here  Fri- 
derick  Marggraf  to  Brandenburg  Churfiirfte  etc. 
here  Friderich  Bifchopp  tho  Lubus,  Ern  Birgen 
von  Wallenfels  ritter  Landvogt  tho  Lnfiz,  und 
P  :uel  von  Koner fiorpe  Laiuivogt  tho  Cölln.  Ge- 
geuen  tho  Cölln  in  der  Spree  am  Middeweken  na 
dem  hillige  Palmtaghe  Anno  Domini  milleßmo 
quadringenfeßmo fexageßmo.  Vnd  wy  obgenan- 
te  Nicolauf  Storbeck  probß  Anthonius  Gode  prior 
und  dat  ganze  Capittefder  Kerken  to  Branden- 
borg bekennen  vor  uns  etc.' etc.     %  ; 

(*)  $ktau$  fie&t  man ,  bag  bie  ©adbftfcfce  ©es 
jfcmntfe  fwnb  aud)  Wer  nad)  ber  tTrenfljlen  2lrC 
in  ©ebrauef)  geroefai,  fo  b^ß  i<*er  ©efatmnt* 
fjdnber,  obgW*  bie iebn^folfle  noef)  nicht  an 
ipn  gejianben,  folcfce  gehörig  »erfolgen  muffen. 

-  *  •  . .  y    .  »«•.. 

XIX.  Marg- 


♦  « 


Marggraff  Albrecht  con- 

firmiret  der.alten  Stadt  Salzwedel  ihre 

privilegia.  A.1471. 

*  Ex  Orig.  membr. 

'  1  v  •        •  ■ 

Wir  Albrecht  von  Gotes  Gnaden  Marggraue 
in  Bnmdmburg  des  heiUgen  Romifihen 
Reichs  Erzkamerer  und  Kurf urße  etc.  bekennen' 
offintlich  mit  diefem  briefe  das  w  beftetiget 
haben  und  beftetigen  mit  diefem  briefe  unfern 
lieben  getreuen  Ratmannen  und  den  gemeynen 
bürgern  unfer  Stadt  der  Alten  Stadt  Stitwedel 
unde  Rittern  und  Mannen  geglichen  und  ^ert- 
lichen und  allen  den  die  in  der  Alten  Marke  be- 
fesfeh  fint  und  zukommend  Werden  alle  ihre 
Gerechtigkeit  unde  alle  ihre  gute  Gewonheit  und 
alle  ihre  Lchne^und  alle  ihre  briefe  die  fy  habe» 
obir  Lehen,  erbe,  eigen,  phantftthafR  und  gute, 
re  obir  alle  ihre  freiheit  alle  ihre  Gerechtigkeit 
linde  alle  ihre  gute  Gewonheit  dy  fv  haben  van 
allen  unfern  vordren  fürften  undfuiftinnen  fletc- 
Und  ganz  zu  halden  und  alle  ihre  rechtigkeite 
lind  ihre  freiheite  nicht  zu  ergernde  noch  zu 
krankende  fimder  allerlei  Argeiift.  Mit  Urkunde 
Jisf  briefes  vorliegelt  mit  unferin  anhangenden 
Ingefigel ,  der  gegeben  ifl  zu  Soltwedel  am  Don- 
nerflage 


s 
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nerftagnach  S.-Elifabath  der  heiligen  wittib  tag. 
Nach  Chrifli  unfers  hern  geburt  virzehenhundert 
und  im  ein  und  Sibenzigßen  Jare. 

De  mcmiato  doniini  Marchionir  FrHeri* 
cur   Epißopus  Lubucenßs  Cancellarius 
-manu  propria  fulfcripßt. " 


v  -  * 


Des  Glofters  Dambeck 

Quitung  über  V.  Marek  von  der  Orbore 

zu  SakwedeJ.    A.  1472. ,  \ 

JSx  Orig.  chart ac.  . 

Johannes  Virdewwn  Vorrtender,  Ver  tw» 
flkj»  Kneßbeh  Ebbedi  fche  und  de  ganze  Con- 
sent des  Cloflers  to  Dambeke  wy  bekennen  apen- 
Vor  allcswerpe  Alfe  de  hochgebaren  Fiir/le 
ainfe  gnedige  höpe,  freder  ick  de  Jüngere  Marggre- 
ps  to  Brandenborg  zeliger  Dechtnisfe  uns  ver  und 
twintich  marck  fiiluers  unde  twt  Lübfche  Marek 
jarliker  rertthe  an  fyner  Orbore  fyner  beiden  flede 
Soltwedel  upp  eynen  rechten  wedderkoop  ver* 
kofft  hefft.    Dat  de  Erfame  Rad  der  nygen  Stadt 
Soltwedel  uns  derviff  mark  füluers  Stendelfch  van 
der  vorbenomd^n  Orbore  des  jegenverdigen  jah- 
res  alfe  datum  is  desfen  breues  to  willen  wol  be- 
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<  » 

I  I  * 

reyd  unde  fcetaled  hebben ,  unde  wy  reden  und 
taten  dem  gebauten  Rad  der  vorfereuen  nygen 
ßad  fodane  vorfereuen  viff  marck  füluers  Stcndl 
van  düsfein  Jare  quid  leddig  unde  losf.  To  or- 
kunde  myt  unfer  proueftie  Ingefegel  vorfegeld 
unde  genen. na  unfes  Heren  Chrifli  gebord  ver« 
Utpikundtrt  Jar  in  dem  twe  und  fauentigßen  fä* 
u  am  donnerdage  na  unfer  leuen  frouen  daght 
conceptioniii  .  .  J 


XXI.  1  > 

entiar.Sixti 

Papae  pro  monafterio  monialium  San- 

dae  Catharinae  Stendaliae. 
A.  1472 


•  ■  -  •«/ 


....  • 


» .  1 


•   Ex  Orig.  membr. 

Si#/m/  epifcopus  fenius  feruorum  DeL 
verfis  Chrifti  fidelibus  preferites  literas  infpe- 
tfuris  falutem  et  apoftolicam  benedidionem.  Li- 
cet is  de  cujus  munere  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  di- 
gne  et  laudabiliter  feruiatur  de  abundantia  fue 
pietatis  que  merita  fupplicum  excedit  et  vota  fer- 
uientibus  fibi  multa  imjora  retribuit,  qua  valeant 
proniercri,  nihilominus  tarnen  defiderantes  do- 
mino  reddere  populum  acceptabilem  et  bonorum 

ope- 


<0    .    XXII.  Busfo  Rhetfeld  verkauffet 

m 
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vorkoffr  vor  my  und  myne  Emen  und  verköpe 
mit  wolbcdachten  mode  Vulbord  aller  myner 
friinde  und  Emen  recht  und  redliken  tho  enen 
rechten  ewigen  erfkope  dat  Guth  tho  Pott!  er ge 
Erue  und  Lehen  mit  aller  thobehoringhe  Holte,  > 
Water,  weide  dat  högefle  ock  dat  fydrfie  Ge- 
richte fo  "alfe  jrfiyn  Vnder  dat  ghchat  hefft  und 
my  beerfet  hefft  dem  E'irenveßtn  O  'rick  von  ^a- 
gotie  fynen  kindern  und  rechten  echten  Emen. 
Dyth  vorgefereuen  Ghud  fchollen  fe  rouvelick 
befitten  in  aller  wyfe  alfe  ick  darmid  beeruet  bin 
von  mynen  Vader  und  belehnet  bin  von  mynen 
gnedigen  Heren  tho  Brandenborg.  Ock  fchal 
ick  Busfo  Rhetfeld  ehrgenant  dem  vorfchrenen 
Olrick  von  ^fagou  und  fynen  Emen  ein  recht  ge-. 
wehre  wefen  des  benanten  Ghudes  und  fchall 
unde  will  öhm  dat  vrygen  von  aller  Anfprake 
wan  und  weme  des  noth  und  behuflf  is.  Vnd 
ick  Busfo  Rhetfeld  und  myne  Emen  vortan  von 
fhinde  an  verlaten  alle  wehre  Herfchop  und  Ge- 
rechtigkeit des  Dorpes  und  Gudes  und  feiten 
öhm  des  Gudes  und  iyne  Emen  in  de  Were  des 
erfereuen  dörpes  und  Gudes  von  ftund  an  mit 

Kraft  düsfes  brefes. 

■  ■*  * 

Ock  fchall  ick  Bus/o  Rhetfelde  und  will  dei 
Ghudes  eyn  recht  Gewehre  fin  vor  alle  de  vor 
recht  komen  de  Recht  gheuen  und  nhemen  wil- 
len. Alle  diisfc  vorgelcreuen  ftücke  und  Artikel 
düsfes  brefes  laue  ick  Busfo  Rhetfeld  vor  "my  und 
vor  alle  myne  Emen  ftede  und  vefte  to  holden- 

de 
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an  Virich  von  Jagou  das  Ghut  Fottberg  etc.  f  i 


de  fünder  jenitfgerlei  argelift  efte  Hiifperede  de 
mv  wuchten  kamen  to  frametr  und  Olrike  to  ei- 

w 

iligen  Schaden.  Des  to  mehre r  bekentnisfe  und 
witfchop  hebbe  ick  Bus/o  Rkrtftld myn  Ingefe- 
gel  ^itfiken  hengen  laten  an  düsfen  bref,  und 
ick  Volfche  Rhetfeld  bekenne  apenbar  dat  ickmyt 
witfchop  und  Vullord  myner  Eruen  fodanen 
Koop  bewilliget  hebbe  des  tho  tügc  liebbe  ick 
VÜfche  Rhetfeld  myn  Ingefcgel  witliken  hangen 
laten  an  düsfem  breef  de  gefchreuen  is  na  Godes 
Gebord  veertcynhund  rt  Jahr  darnach  in  dem 
achtigeßen  Ja'ire  in  Stinte  Margarether  Auendi 
der  hiighen  Juncfrouen.  .  *   ■ '  • 


XXIII. 

Fundation  einerCommen- 

de  in  der  Catharinen  Kirche  zu  Salz- 

-   vcdei.  A.  1474. 

Ex  Orig.  membr. 

YUy  Claues  Moller  de  junger,  Diderick  Allinx» 
ßede,  Henricus  Kremer ,  Albrecht  Brunou, 
Hinrick  Grotejan  Jürgen  Schulte,  unde  Herme 
Ltfflen  Radmanne  des ßttenden  Rades  der  nygen 
ftad  Soltwedel  bekennen  apenbar  in  desfem  breue 
tugende  vor  allesweme  dat  de  vorfichtige  unfe 
borger  Hans  Kokk  und  fyne  ehlike  hiisfroue 

'*  Da  Wim* 
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3$  XVII.  Hinrich  von  Schulenburg  verkauftet  , 

guder  befilbere  Johanni  ock  vor^enant  unde  ly- 
neu  medebefcreuen  alle  jarlic!    1  to  Soltwedel 
bringen  unde  uppe  Sünte  Mertens  dagh  tor  no 
.  glie  entrichten  unde  betalen       Jedoch  hebbe 
ici\  my  unde  mynen  eruen  be holden  de  vryheiJ 
den  eynen  wifpel  roggen  jarliches'  pachtes  alle 
jarlichen  >^a  n  id  my  und  mynen  einen  boquem 
is  Widder  afto  opende,  alfö  wann  id  my  unde 
niynen  eruen  wol  boquem  is  fo  mach  unde  fy 
Johanni  vorgemmt  unde  fynen  medebefcreuen 
den  wpddcrkpp  to  lichtmisfen  verkundigen  unde 
denne  in  den  veer  hilge  daghen  to  palchen  dar 
negefl  volgende  one  kmenHch  marck  penninge 
Soltwedclfcher  weringhe  houetflohls  mit  allen  , 
bedageden  und  nachflelligen  pechten  in  der  Stadt 
Soltwedel  vidi  unde  all  tomoghe  entrichten  unde 
betalen.    Wann  de  betalinghe  alfo  tor  noghe  is 
gefchehen  fo  fchnll  my  unde  mynen  eruen  de 
eyne  wyfpel  roggen  jarliches  pachtes  Vedder  fiy 
quid  loos  und  desfe  breef  machtlos  fyn.  Vnde 
ick  Wrner  von  der  SchuUnhorch  hern  Berndes 
fone  bekenne  medetugende  .apenbar  in  desfem  t 
breue  dat  desfe  vorbenomde  koöp  den  myn  bro- 
der Hinrick  myt  Johanne  vorbenomed  unde  ,fy- 
iien  medebefcreuen  aller  mathe  und  wyfe  alfo 
f  de  is  gedan  is  gefcheheh  myd  mynen  willen  und 
.  vulborde  und  ick  und  myne  Eruen  willen  unde 
fcholen  one  alfo  medeholden.    Alle  desfe  art!- 
"cule  und  eyn  jewelck  befundern  lauen  wy  ///n- 
rick  unde  Werner  bro  lerr  gebeten  van  der  Schu- 
lenborch  hern  Berndes  fone  vor  uns  unde  unfe 
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rechte  Emen  alfo  Stede  vaft  unvorhindert  unde 
unvorbraken  to  holdcnde  funder  jennicherlei  ar- 
gelift  nygefunde  unde  ane  geuerde.  To  onoin* 
de  und  mehrer  be  antnisie  hebben  wy  Hinrick 
unde  IV rvner  brodere  vorgenant  vor  uns  unde 
unfe  eruen  desfen  brief  ein  je  welk  myt  fynem 
angehangenden  Ingefegel  vorfegeld  na  der  bord 
Chrifti  unfes  heren  vecrtei/nliundert  Jahr  dar 
nach  in  dem  negenunde  vrjftigeßen  Jahre  derSon- 
daghes  wenn  man  in  der  heiigen  kerken  to  der  mys- 
fe  finget  reminifcere. 

Ic!<  Steuert  von  der  Schulenbor ch  Hinricks  ze- 
liger  fone  bekenne  apenbar  in  dusfem  mynenbre- 
ue  vor  mv  und  mynen  eruen  dat  ick  einen  ho- 
»etbrcef  fprechende  up  veertich  gude  gmge  gol- 
den Gulden  (*)  houet  (limine  vor  eynen  wifpel 
roggen  jarlikes  pachtes  iii  Peter  Prem  haue  to 
geben  den  myn  Vader  zeliger  Hans  Othmer  vor- 
fcttet  hadde  wedder  to  my  ghelofet  und  den 
myt  eynem andern  breue  teyn  rinfche  Guidenock 
in  inholde  umme  myner  notturfFt  dem  liitken  Ka- 
tande  tho  Soltwedel  vor  vofftig  vulwichtige  gude 
genge  Gulden  vort  wedder  verpendet  hebbe  nach 
inhold  twier  breue  dar  auer  gegeuen  und  vorfe-» 
gelt.  Dar  en  bauen  genante  lütke  Kaland  my 
noch  vyf  Gulden  an  Monte  up  ghedan  hebben, 
de  ick  von  ohnen  tor  noghe  entfangen  hebbe, 
alfo  dat  de  genante  Wifpel  roggen  öhnen  vor- 
pendet  is  vor  vyf  und  veftich  gude  rinfche  vnU 
wichtige  goldene  gülden  honet  fumme      To  or- 

C  4  künde 
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künde  hebbe  ick  vor  my  unde  mynen  eruen  myn 

Ingefegel  witliken  hebbe  ghehangen  an  desfem 

breef  de  ghegeuen  is  na  Chrifti  unfes  Heren  Ge- 

b<$rd  veffteynfmndert  und  in  dem  fonenteinderkffih- 

W  am  Mondaghi  na  dem  Sondaghe  exaudi. 

-  (*)  leb  bemerfe  fykxaui,  bag  ju  bereit,  rolebic* 
feüvfunbe  aufycfuM,  LXX.üRarf  6*fjn>ebek 
fdfjev  Pfennige  XL.  ©olbßulben  gesoffen-  ober 
ausgemacht  babeti,  unb  b*g  alfo  ber  5öert&  ei* 
ne$  ffiinfpclSlocteii  tyafyti  wn  A,  1459.  bi$  A, 
1 5 17.  XV.  ©ctbgulbcn  gcjlicgen.  ' 
'  ~\  •  - 

XVIIL , 

Diederich,  BifchofF  von 

Brandenburg,  belehnet  die  von  Bredou 

mit  dfem  Lande  zu  Löuenberge. 
!  A.  1460. 


i  •  ■  i  •  •  • ,  •  t 


Ex  Copiar.  Sae'c.  U 

TVy  Oyderick  von  Gottes  Gnaden  Bifchopp  tho 
r  Brahdm^org  bokennen  öffentlich  mit  dies- 
fem  briue  vor  uns  und  alle  unfe  nahkomen  Bi- 
fchoppc  to  Brandenb.  und  allermenniglick  die 
öhn  lehen  oder  hören  lefen  dat  wy  myd  rade 
fiilbord  und  witfehop  Em  Nicolas  Starbeken 
Probß,  Em  Anthonius  Coden  Prior  und  unfes 
ganzen  Capittels  der  Kerken  tho  Brandenb.  fem 
Erbaren  unfern  lieuen  getreuen  Hans,  von  B're* 
)  doxy 
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dou  to  Frifeck  gefeten  recht  und  redelick  vorkofft 
Jiebben  in  Gegenuerdicheit  unfer  gnedigen  Hera 
Marggrauen  Fridericus  von  Brandenb.  Chur- 
fiirften  etc.  und  etliken  fyner  Gnaden  erbaren 
Rheden  dorch  die  fuick  Koopgededinget  is  Wir 
fe  tynfe  und  renthe  die  vryin  unfern  Lande  tQ 
Löuenberge  hebben  myt  Sehen,  Wateren,  Hey- 
den, Holten,  Wiefen,    Ackeren,  dorperen, 
und  unfen  Dorpfledcn ,  mit  aller  tobehoringhe, 
mit  gheiftlichen  Lehen,  und  Schulten  Gerichten, 
to  verliebende  die  wy  to  leende  hebben  nichtes 
uthgenamen  alfe  wy  dar  inne  beth  her  gehadt 
und  he  in  pandes  vuefe  von  uns  ock  ein  Deel  ge- 
bruket  heth  mit  allen  [rechte  genant  undc  unge- 
nant vor  vier  dufent  gnde  fulwichtige  Rhin) che 
Gulden  dar  ein  Biedermann  den  andern  med  ge- 
xceren  und  betalen  mag  die  he  uns  to  gctalet  ock 
.vernuget  het,  und  hebben  ohm  dat  und  allen 
iynen  rechten  menliken  Lhenes  eruen  f'urdcr  to 
.einen  rechten  manlehen  gnedichliken  vorlegen 
voFköpen  und  lien  öhn  dat  und  fcholen  öhm  des 
koopes  ein  rechte  gewere  fyn,  gegen  idermenni- 
<glich  die  recht  nemen  und  gheuen  willen  mit 
.krafti  und  macht  düsles  breues  dat  fy  fiider  mehi: 
.von  ;iins  unfen  uahkamen  und  StifFt  thoBrandefl- 
borg  alletydt  to  rechten  mannlehji  hebben  ne- 
jrien  und  entfangen,   fo  offt  der  noth  is,  uu(i 
uns  ock  daruon  holden  dhun  und  dienen  getru- 
fWC  gewere  und  gehorfam  lyn  fcholen,  Als  fie 
uns  dar  auenge  onlich  gelobed  und  eede  gedhan 
hebben  unfen  framen  tho  weruen  und  fchaden 
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tho  Wehden  als :  man  ehrrn  Lehn  und  erffherren* 
plichtig  und  fchuldig  fyn  unde  alfe  manlehns 
recht  nnde  Gewbnheit  is  ane  Geuerde.    Wy  heb- 
ben  öhm  darinn  vorkoflft  und  vorlegen  \.at  y 
Von  tynfen  renthen  und  -  *  mit  aller  thobeho- 
ringhe  dar  iiyie  ghehat  hebben,  doch  utgenamen 
"die  Manfchopp  die  Lehn  von  uns  hebben  die 
Lehen  und  Manfchopp  beholden  wy  und  heb- 
ben wy  hier  inn  utgetogen ,   und  vorkopen  und 
Vorlien  öhn  der  nicht  funder  wat  fulker  manlehft 
und  angefelle  dar  inne  fcheen  mit  öhren  toge- 
höring^n  die  Wy  funderliken  in  unfcr  -  -  nicht 
gehadt  hebben  fcholen  uns  jnedt  der  Hegunge 
und  allen  thobehorigen  to  ftan  und  fcolen  uns 
dar  an  ganz  nichts  irren,  doch  der  F/minge  hure 
dimfi  alltim  fchal  bij  den  koop  btiuen  fo  als  wy 
ghehad  hebben.    Sündern  die  fcholen  die  ful- 
nen  unfe  Mann  im  Lande  to  Löutnberg  by  ge- 
lick  und  recht  bliuen  laten  und  öhren  neinen  an- 
gewönliken  nicht  befueren  in  - -neiner  wiefewenn 
effte  die  von  Breäou  effte  ehre  erliert  med  enni- 
cher  edder  mehr  der  felbigen  unfer  Man  in 
Lande  to  Loumberge  to  fchicken  gewinnen  des 
fcholen  fie  alle  tydt  to  rechte  edder  früntliken 
üthdraghe  komen  vor  uns  edder  in  andern  Ste- 
den dor  fe  dat  van  rechtes  weghen  don  fcho- 
len alles  ane  geuerd.    Ock  von  befundern  Gun» 
fle  und  Gnaden  und  dienftes  willen  die  fie  uns 
gedan  hebben  und  noch  don  fcholen  und  mögen 
in  tokümftigen  tyden  hebben  Wy  Hans  von  Bre- 
dou  und  fynen  Lehns  Erben  Hasfen  Ritter  AU 
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brecht  und  Geuckardt  von  Bredou  fynen  Brüdern, 
Peter  und  Mathias  von  Bredou  Gebrüdern  und 
Hanfes  veddern  to  Tremmen  gefeten,  Mathias 
Htnring,  Bertram  und  Wichard  von  Bredou  ge- 
bruderen und  des  gemeldeten  Hanfes  veddern  to 
Bredou  gefeten  die  gtfamede  Band  in  dem  ge- 
ilanten  cjuderen  vorlegen  und  lien  Öhn  die  als 
efamder  Hand  recht  unde  Gewonhcit  is  mit 
Allken  befcheide  dat  Hans  von  Bredou  obgenant 
und  alle  fynn  Lehns  Ei  um  met  der  Gewere  vnd 
beßt;inge  vorgan  fcöUen,  und  wenn  Hans  von  Bre* 
dou  und  fyner  Lehns  Emen  nicht  mehr  is  fo  feal 
fiil  k  Guth  fallen  an  Hans  von  Bredou  brudrre 
und  an  ehre  Lehns  Emen,  und  wenn  fner  oru- 
der  und  ehrer  Ijhns  Emen  ock  nicht  mehr  is  fo 
feal  dar  an  Hanfs  vedderen  bauen  gemeldet  und 
ohre  Lehns  Emen  togeliken  deyle  fallen  und  ka- 
men ane  Getier  de ,  die  fiilnigen  alle  uns  ork  dar- 
Von  gelnuen  und  fweren  f  holen  imr  unfern  nah' 
harnen  und  Geßiffte  getroitwen  und  gewere  to  ßen- 
de  und  uns  Lehngelouede  und  eede  dar  van  dhon± 
de,  Welliger  uns  ener  des  intokümftigen  tyden 
nicht  dede  aen  fcolen  wy  neiner  Samninge  und 
'Lehminge  geßan  (*).  Ock  wztHans  van  Bredou 
obgenant  edder  feine  rechte  menlike  Lehns  Er- 
uen  c  ar  in  tho  öhn  kopen  werden  dat  fchüllen  und 
willen  wy  öhn  alle  tydt  fo  ofFte  des  noth  deith 
ungeweigert  liegen  wat  wy  öhn  van  rechtes  we- 
gen liegen  fcholen.  Beftindern  fo  hebben  wy 
den  genanten  Hans  von  Bredou  und  fynen  menli. 
ken  Lehn«  Eruen  gelegen  und  lygenin  crafftdie.' 
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fes  brifes  de  erftea  teyn  Stucke  Gelder  und  Getrei- 
de  dy  uns  erflin  dem  genanten  unfern  Lande  to 
L'nuenberghe  leddig  und  loos  werden  dy  tho  be- 
holden  und  thx*  beiitten  und  effte  ichtes  von  Gu- 
de  vorleddigcde  Id  fy  ein,  twe,  effte  drie  Stücken 
mynner  effte  mehr  des  feal  he  fick  allewege  un- 
derwinden,  fo  lange  die  tein  Stücke  ful  fyn,  uth- 
genomen  der  Barchßorper  angefelle  nemlich  Hen- 
Mgs,  Michels,  und  Jafpns,  und  wenn  he  die 
teyn  Stucke  füll  hat  fcholen  wy  öhm  fürder  nicht 
plichtig  fyn.  Tho  Orkund  hebben  wy  diefen 
brif  mit  unfern  angehangenden  Irigefegcl  hey- 
ten  ver Hegeln.  Hier  by  an  unde  auer  fyn  ge  we- 
fen  unde  hebben  helpen  bedingen  dy  Irluchte 
hochgeborne  Fürile  und  gnedige  here  here  Fri- 
der  ick  Marggraf  to  Brandenburg  Churfürfte  etc. 
here  Friderick  Bifchopp  tho  Lubus,  Eni  Jürgen 
von  WaldcnftU  ritter  Landvogt  tho  Ln/iz,  und 
Panel  von  Konerßorpe  Landvogt  tho  Cölln.  Ge* 
geuen  tho  Cölln  in  der  Spree  am  Middeweken  na 
dem  hillige  Palmtaghe  Anno  Dommi  milleßmo 
quadringem eßmo fexcigeßmo.  Vnd  wy  obgenan- 
te  Nicolaus  Storbcck  probfl  Anthonius  Gode  prior 
und  dat  ganze  CapitteFder  Kerken  to  Branden- 
borg bekennen  vor  uns  etc.'  etc.  ^  t 
.  .  «  .  .  .  .         ..  • 

n  (*)  &ktau$  flef>t  man,  bitg  bie  ©acbfifc&e  ©es 
ffcmmfc  fmnb  and)  bUt  nad?  ber  jtonflflen  9lre 
in  ©ebraudb  gewefen ,  b^g  jeber  ©cfamint* 
fwnber,  obqlelcb  bte  Bebr^folflc  noü)  itfcjfyf  an 

-     ipn  gejlanbcn,  folcfce  ge&otfg  twfolgen  muffen. 
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MarggrafF  Albrecht  con- 

famket  der.aken  Stadt  Salzwedel  ihre 

privilegia.  A- 1471. 


_i.  1. 
•  •     _»»  •  «•  » 

» ■  *v         .  I 


■  *       Oig.  membr. 

Wir  Wibrecht  von  t?otes  Gnaden  Marggraue 
in  Brandrnburg  des  heiligen  Romißhen 
Reichs  Erzkamerer  und  Kurfurfle  etc.  bekennen  , 
offintlich  mit  diefem  briefe  das  wir  befletiget 
haben  und  beftetigen  mit  diefem  briefe  unfern 
lieben  getreuen  Ratmannen  und  den  gemeynen 
bürgern  unfer  Stadt  der  Alten  Stadt  Sdtwedel 
unde  Rittern  und  Mannen  geiftlichen  und  wert- 
lichen und  allen  den  die  in  der  Alten  Marke  be- 
fesfen  fint  und  zukommend  Werden  alle  ihre 
Gerechtigkeit  unde  alle  ihre  gute  Gewonheit  und 
alle  ihre  Lehne  und  alle  ihre  briefe  die  fy  haben 
obir  Lehen,  erbe,  eigen,  phäntföhafft  und  gute* 
re  obir  alle  ihre  freiheit  alle  ihre  Gerechtigkeit 
linde  alle  ihre  gute  Gewonheit  dy  fy  haben  vaA 
allen  unfern  vordren  fürften  und  fürftinnen  flete 
und  ganz  zu  halden  und  alle  ihre  rechtigkeite 
pnd  ihre  freiheite  nicht  zu  ergernde  noch  zu 
krenkende  funder  allerlei  Argelift.  Mit  Urkunde 
disf  briefes  vorfiegelt  mit  unferm  anhangenden 
Ingeligel ,  der  gegeben  ifl  zu  Soltwedel  am  Don- 
'  1     1  ,  nerftage 
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nerftag  nach  S.'Elifabath  der  heiligen  wittib  tag. 
Nach  Chrifli  unfers  hern  geburt  virzehenhundert 
und  im  ein  und  Sibenzigßen  Jare. 


m 

L 

V 


*  • 


cut  Epißopus  Lubucenßs  Cancellarius 
manu  propria  fubferipfit.  "■ 
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XX. 


Des  Clofters  Dambeck 

Quitung  über  V.  Marek  von  der  Orbore 

zu  Salz  wedel.    A.  1472.  >» 
JSx  Orig.  chartac.  . 


Johannes  Virdemnn  Vorrtender,  Ver  Ilfe  van 
dein  Knefebeh  Ebbedifche  und  de  ganze  Con- 
sent des  Cloflers  to  Dambeke  wy  bekennen  apen- 
}&t  Vor  allesweipe  Alfc  de  hochgebaren  Für/fe 
unfe  gnedige  l^'^ndmck  de  Jüngere  Marggre- 
11  e  to  Brandenborg  zeligerDechtnisfe  uns  ver  und 
twintich  marck  füliw?rs  unde  twe  Lübfche  Marek 
jarliker  rertthe  an  fyner  Orbore  fyner  beiden  ftede 
Soltwedel  upp  eynen  rechten  wedderkoop  ver- 
kofft  hefft.  Dat  de  Erfame  Rad  der  nygen  Stadt 
^^^^ ^  ^  uns  der  viff  mark  füluers  Stendelfch  van 
der  vorbenomd^n  Orbore  des  jegenverdigen  jah- 
res  alfe  datum  is  desfen  breues  to  willen  wol  be- 

reyd 
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reyd  unde  betaled  hc-bben,  undevey  reden  und 
taten  dem  genanten  Rad  der  vorfereuen  nygen 
ßad  fodane  vorfereuen  viff  inarck  füluers  Stcnd^ 
van  düsfem  Jare  quid  leddig  unde  losf.  To  or- 
kunde  myt  unfer  proueftie  Ingefegel  vorfegeld 
unde  geuen. na  unles  Heren  Chrifli  gebord  ver- 
Ut/nhundtrt  Jar  in  dem  twe  und foutntigßen 
%i  am  donnerdage  na  unfer  leuen  frouen  daghe 
coneeptionifi 


•/»      .     -  »  »  •••»•< 


XXI. 


Litterae  indulgentiar.  Sixti 

Papae  pro  monafteno  monialium  San- 


laliae. 

A.  1472 


I 

"  *',».■ 


iE*  Ong.  f»«»An 

•  ,  •  •  » 

Cixtus  epifcopus  feruus  feruorum  Dei.  Vni- 
*J  verfis  Chrifti  fidelibus  preferites  literas  infpe- 
fturis  falutem  et  apoftolicam  benedi&ionem.  Li- 
cet is  de  cujus  munere  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  di- 
gne  et  laudabiliter  feruiatur  de  abundantia  fue 
pjetatis  que  merita  fupplicum  excedit  et  vota  fer- 
uientibus  fibi  inulta  niajora  retribuit,  qua  valeant 
promereri,  nihilominus  tarnen  defiderantes  do- 
Hiinoredderepopulujn  acceptabilem  et  bonorum 

ope- 
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kötum  fedatorem^  fidel,  ipfos  a:d  compbcendum 
fif  quafi  quibüsdam  ailcdus  niuneribüs  indulgen- 
tili  videlicfct '  et  remiflTonibus  ut  >  cxinde  reddan- 
tur  ditiine  gratie  aütiöres.  Cöiiv  itaquQ  ficut 
accephims  monaftermm  mönialium  fände  Catha- 
rine  opldi  Stendal  ofdinis  Sandi-Atfguftini  Hai- 
BörflAdenfis  dioccföös  nouiter  firorit.  fcredum  iL 
fitt^üe  ftrudurfc  e«  edifipia  ex.  redditibus  et  facul- 
ratibus  didi  monafterii  qui  tenucs  funt  et  ad  hoc 
non  iafficiunt  debite  pcrfici  et  manu  teneri  feu 
cortfoiiäri  ac  p**e<Jidi  monafterii  Abbatisfa  pro 
tempore  exiftens  et  conuentus  ex  eis  ie  commode 
fuftentare  non  posfint?  fcd  Chuifti  fidelium  fuf- 
fragia  fint  eis 9  quam  plurimum  oportuna.  Nos 
(|d^ent^  ut  fecciepi  ^j«sd^m  iponafterii  congruis 
houorilpus  frequentetur  et  ipfum  monafterium  in 
ftriÄris  et  edificiis  hujusmodi  perficietur  et  mä-1 
nuteneatur  fiiie  cohferuetur  et  ipli  Chrifti  fideles 
co  libentius  caufa  d&irftionis  confluant  ad  ean- 
dem  ccclefiam  ac  ad  perfedionem  et  manutentio- 
nemfeu  conferusttionem. hujusmodi  manus  prom- 
ptes porrigant  adjutrices  quo  hoc  ibidem  dono 
cefcTtis  gtatie  ufoeriusJ  confpexerunt  fe  refedos 
de  ötiiiii  potent«  dei.  mifericordia  et  beatorum 
Pbfri  et  Pauli  apoft^lorum  audoutate  confifio- 
irinibus  vere  poenitentibus  et  confesfis;  qui  in  pen- 
tecoftes  ac  dide  lande  Catherine  feftivitatibus  a 
primis  vefperis  ufque  ad  fecundas  vefperas  ipfain 
ccclefiam  deuote  vifitauerint  annuatim  ac  ad  per- 
fedionem  et  manutentionem  feu  conferuationera 
hiiiusmodi  manus  porrexerunt  adjutrices  fingulis 

ieitivi- 
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feflivitatibus  eisdem  feptem  annos  et  tqtidem  qua- 
dragenas  de  injumftis  eis  poenirentiis  mifericordl- 
ter  relaxamus  prefentibus  perpetiio  futuris  tempo- 
ribus  duraturis.  Volumus  autem  quod.  fi  alias 
vifitantibus  didtam  ecclefiam  aud  ad  perfeeftio- 
nein  et  manutentionem  feu  confemationem  ma- 
uns  porrigentibus  adjutrices  feu  alias  inibi  pias 
eJemofinas  erogantibus  vel  alias  aliqua  alia  indul-  * 
gentia  in  perpetuum  vel  ad  certum  tempus  non* 
dum  elapfum  duratura  per  nos  concefla  fuerit 
prefentes  litere  nullius  exiftant  roboris  vei  mo- 
menti.  Datum  Romt  apud  fandhim  petrum  An- 
no incarnationis  dominicc  mileßmo  qmdringente-  * 
fimo  fepivageßmo  ßcundo,  fixfo  deeimo  KL  Apri- 
Iis  pontißcatus  nofiri  annoßcun  h. 

y  Marcellus  y 


XXII. 

BusfoRhetfeld  verkauftet 

an  Virich  von  Jagou  das  Ghut  Pottberg 

mitConfens  teines  Vettern  VolfcJhe 
Rhetfelds  A.  1480. 

»■  .  i 

Ex  Copia. 


Ick  Btisfo  Rhetfelde  bekenne  und  betüge  in 
fem  apen  brefe  vor  allesweme  dat  ick  h 


 v   di'is- 

ipen  brefe  vor  allesweme  dat  ick  hebbe 

Tragm.  March.  Pars  VI*       '        D  vor. 
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vorkoffr  vor  my  und  myne  Emen  und  verköpe 
mit  wolbedachten  mode  Vulbord  aller  myner, 
fründe  und  Emen  recht  und  redliken  tho  cnen 
rechten  ewigen  erfkope  dat  Guth  tho  P ottler ge 
Erue  und  Lehen  mit  aller  thobehoringhe  Holte, 
Water,  weide  dat  högefle  ock  dat  fydcfle  Ge- 
richte fo  -alfe  jfiyn  Vader  dat  ghchat  hefft  und 
my  beerfet  hefft  dem  E  'renveßw  O  rick  von  Ja- 
goue  fynen  kindern  und  rechten  echten  Emen. 
Dyth  vorgefereuen  Ghud  fchollen  fe  rouvelick 
befitten  in  aller  wyfe  alfe  ick  darmid  bceruet  bin 
von  mynen  Vader  und  belehnet  bin  von  mynen 
gnedigen  Heren  tho  Brandenborg.  Ock  fchal 
ick  Busfo  Rhetfeld  ehrgenant  dem  vorfchreuen 
Olrick  von  Jagou  und  fynen  Emen  ein  recht  ge- 
währe wefen  des  benanten  Ghudes  und  fchall 
unde  will  öhm  dat  vrygen  von  aller  Anfprake 
wan  und  weme  des  noth  und  behuflf  is.  Vnd 
ick  Busfo  Rhetfeld  und  myne  Emen  vortan  von 
ftunde  an  verlaten  alle  wehre  Herfchop  und  Ge- 
rechtigkeit des  Dorpes  und  Gudes  und  feiten 
6hm  des  Gudes  und  fyne  Emen  in  de  Were  des 
erfereuen  dörpes  und  Gudes  von  ftund  an  mit 
Kraft  düsfts  brefes. 

*        -»  ■ 

Ock  fchall  ick  Busfo  Rhetfelde  und  will  des 
Ghudes  eyn  recht  Gewehre  fin  vor  alle  de  vor 
recht  komen  de  Recht  gheuen  und  nhemen  wil- 
len. Alle  düsfc  vorgefereuen  ftücke  und  Artikel 
düsfes  brefes  laue  ick  Busfo  Rhetfeld  vor  "my  und 
vor  alle  myne  Emen  ftede  und  vefte  to  holden- 

de 
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de  fünder  jenrifgerlei  argelift  efte  Hüfperede  de 
mv  uiifchten  kamen  to  frametr  und  Olrike  to  ei- 

w 

iligen  Schaden.  Des  to  mehrer  bekentnisfc  und 
witfehop  hebbe  ick  Busfo  Rkctftld r  myn  Ingcfe- 
gel  witfiken  hengert  laten  an  düsfen  bref,  und 
ick  Volfthe  Rhttfell  bekenne  apenbar  dat  ickmyt 
witfehop  und  Vullord  myner  Emen  fodanen 
Koop  bewilliget  hebbe  des  tho  tüge  liebbe  ick 
VÜfche  Rhetfeld  myn  Ingefcgel  witliken  hangen 
laten  an  diisfem  breef  de  gefchreuen  is  na  Godes 
Gebord  veerteynhund  rt  Jahr  darnach  in  dem 
achtigeßen  Jakre  in  Stinte  Margarether  Auende 
der  hilghenjuncfrouen. 


XXIIL 

Fundation  einerCommen- 

de  in  der  Catharinen  Kirche  zu  Salz- 

-    vcdeL  A.  1474. 

1 

Ex  Orig.  metnbr. 

XUy  Gaues  Moller  de  junger,  Diderick  Atlinx- 
ßede,  Henricus  Krenier ,  Albrecht  Brunou, 
Hinrick  Grotejan  Jürgen  Schulte,  unde  Herme 
Lyfien  Radmanne  des ßttenden  Rades  der  nygen 
ßad  Sottwedel  bekennen  apenbar  in  desfein  breue 
tugende  vor  allesweme  dat  de  vorfichtige  unfe 
borger  Hans  Kokk  und  fyne  ehlike  hüsfroue 

;  Da  Wun~ 
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j2     XXIII.  Fundatxon  einer  Commende  ■ 

•  * 

Wunneki  dem  allmechtigen  Gacfe  fyner  werdi- 
gen  .moder  Marien  allen  Gades  hillighen  to  eiea 
unde  to  laue,  dorch  falicheit  allen  chriflen  ieelen 
erer  eghen  und  erer  Leffhoucden  hebben  beiecht 
unde  maket  beieggen  unde  maken  in  unde  myt 
krafft  düsfes  brefes  ydike  gudere  unde  jarlike  reu- 
the  nomelken  eynen  wifpel  roggea  jarliges  pach- 
tes  in  t^een  dorpen  alfe  to  DdJfchen  Grau  nße- 
de  uth  und  in  dem  haue  dar  nu  H«ins  unde  Hey- 
ne Hövers  brodere  uppewanen  VII.  fchepel  rog- 
gen  jarTFches  pachtes  in  dem  fuluen  dorpe  uth 
unde  in  dem  haue  dar  nü  Kerften  Almann  uppe 
wanet  VII.  fchepel  roggen ,  tho  Barnebeck  uth 
unde  in  demp  haue  dar  nu  Hans  Klenzman  uppe 
^anet  IV.  und  enen  haluen  fchepel  roggen,  in 
dem  fuluen  dorpe  uth  und  in  dem  haue  dar  up- 
pe wanet  Ficke  Hencke  V.  und  encn  haluen  fche- 
pel roggen  jarliges  pachtes.  Vnde  de  wifpel 
roggen  is  gekofft  vor  LV.  ghüde  ghenge  Rin- 
fche  Gulden  na  inhölde  des  verfegelden  breues 
dar  auer  ghegeuen,  unde  IV.  Stücke  landes  ne- 
geft  dem  buteften  dare  na  Lückou  vor  unfer  Stadl 
negeft  dem  leften  Grauen  an  na  der  Tegei/chüne 
Warts  belegen  van  der  ^sfm  an  bed  an  den  ^eg, 
dhe  fint  ghekoft  to  eynen  ewigen  erfkope  vor 
XL.  marck  füluers  na  uthwiefing  der  Stad  Bock, 
Vnde  van  fodanen  acker  geyt  alle  jhar  äff  veer- 
tich  witte  to  fchate  de  fchal  de  befitter  der  vorge- 
nanten rente  alle  jarliges  to  dev/chatel  tyd  up  un- 
fe  Radhus  geuen.  Desfe  erfereuen  gudere  unde 
rente  fchollen  fyn  und  wefen  to  behoff  milder 

alinis. 
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in  der  Catharinen  Kirche  zu  Safewedel,    y  3 

almisfen  und  evner  Commende  in  fiintc  Catha- 
rinen  kerke  to  Soltwedel  ewichliken  dar  by  to  bhV 
uende.    Vnde  desfe  Almisfen  und  Commende 
in  dat  erfte  to  beuelende  hefFt  fick  de  genante  1 
Hans  Kolrk  fieV  vrig  behölden  wo  vaken  dat  des 
noth  unde  bchoff  is.      Darnegeft  wan  Hans 
Kolck  upgenant  van  dodes  wegen  voruallen  is  fb 
fchall  de  beuelinghe  desfer  Almisfen  kamen  to 
Harn  Kolkes  brpder  Gercke  Kokk  ock  unfe  me. 
deborger  de  wyle  he  leuet,  dar  negeft  an  (ynes 
broders  kyndere  bey derlei  kynne  in  fodanewyfe  , 
dat  de  oldelteman  effre  froue  byftnen  Solttmdet 
wanaftig  van  Hans  Kolkes  broder  gebaren  fchal  , 
fodane  Almisfen  vorberort  wan  dasl  behofF  wert 
mildicliliken  dorch  God  bynnen  veer  weken  ey* 
nen  vramen  armen  preftere  efte  clerike  de  byn- 
nen Jahr  prefter  werden  mogfce  de  myt  uns  in 
der  nygen  dtad  wanen  fchal  beuelen  Unde  vorly* 
gen.     Wanner  denne  des  Hans  Kolkes  broder 
kindere  bynnen  Soltwedel  alle  fynt  verftoruen  fo 
fchole  wy  unde  unfe  nakomelinghe  Bormeftere- 
linde  Radmanne  unfer  nygen  Stad  Soltwedel  fo- 
dane vorberorde  Almisfen  unde  Commende  dorch 
God  — .    Hir  to  heffi  gegeuen  de  fiÜue  Hanr 
Kolk  eynen  fulueren  Kclk  vergulde^  dar  fyn  na- 
me  fteyt  upgegrauen  <syn  fulueren  paeifieale  -  - 
eyn  agnu^dei  unde  twe  blau  arrafche  cafulen 
myt  ehrer  tobehoringhe.    To  groter  wisfenheit 
hebben  wy  Radmanne  obgenant  unfe  der  nygen 
Stad  Ingefegel  myt  unfer  Witfchop  hangen  laten 
an  desfem  bref  na  Chrifti  gebord  unfesheren  vetrU 

D  3  eyn. 
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f4N     XXIV.  Hans  von  Lüderiz  Confcns 

tynhundert  'Jflfv'  dar  nach  im        w»i  fonentig- 
ßrn  Jn:ire  am  Sontage  vor  Michaelis  des  heilghen  - 
\  ^  JErz  Engels  dag*.        \  ....  ,  ,;, 

/  •  ■ . .  .        :  •      T     j-  I  *.  1  -  J 

. '      :     n     .  * .  •       •       .        t  • » ■  • :  / 

XXIV. 

Hans  von  Lüderiz  Con- 
ans über  Verphändung  2  Morgen  Wie- 

•   fewachs  feinem  Vnterthanen  Claus  Dingel 

zu  Walsleben  ertheilet., 
A.1482. 


Ek  Orig.  rnembr*  * 


Ick  Hans  von  Lüderiz  wanaftig  to  Wahleue  be- 
kenne und  bctuge  in  desfemmynem  apen  bre- 
ue  vor  allesweme  de  eri  fyn  eqder  hören  Jefen 
dat  ick  to  flade  günne  und  irloue  mynen  piannt 
Claus  D  ingel  \xiyt  my  wanaftig  dat  he  moghe 
\  ,  verfetten  efte  up  eynen  redelikcn  weddcikopvcr- 
,  kppen  möghe  tjpg  morgen  gmsles  uth  fynen  roth 
' .  <  dat  to  iyuem  haue  höret  dar  he  nu  tor  tid  upwa- 
net  dat  belegen  is  by  dem  Borcliwal  dar  he  iyne 
noth  und  fculde  mede  weren  und  bereden  mö- 
ghe.   Des  toflade  günne  und  erloue  ick  erge- 
'    *    nante  Hans  von  Luierize  dat  he  .vorkope  und 
vorkoft  tvve  morgen  Grasfes  uth  lyneirr roth  den 
<5adeshus  lüden  10  Vtatmkigm  nomlic^  Hans 

Schul- 
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über  Verphändung  2  Mprgen  Wiefe  wachs  etc.  ff 

-Schulten  und  Cdnen  Burs  dar  fe  dem  upgemel- 
ideteh  Düngel  wol  to  danckc  vor  gegeucn  und 
bcreydet  hebbcu  XV.  marck  Stendal,  weringe 
311  eyncr  fumme  de  ganz  und  al  in  des  ergenan- 
ten Düngels  niith  und  framen  gekeret  fyn  wor 
zn  des  behoff  und  noth  was  —  .  Alle  desffc 
vorgefereucn  ftücke  laue  ick  upgenante/fau/  vom 
•Liider iz  vor  my  und  mynen  rechten  eruen  flede 
vafte  und  unverbraken  wol  to  holden  funder  cn- 
nigerlei  lift  gheifiliker  effte  werlikes  gheriebtes 
funder  alle  Gcuerde.  Des  to  mehrer  tüchnisfe 
hebbe  ick  Hans  von  Luderiz  bauen  gemeldet 
myn  Ingcfegel  myt  witfehop  laten  hangen  ned- 
den  an  deslem  apen  bryf  na  Chrifti  bord  unfes 
heren  dußnd  vir  hundert  jähr  dar  nach  indemtwe 
und  acht  entig  rßen  jähre  am  daghe  Catharine  der 
hillighen  junefrouen. 

XXV. 

r 

Aluerickvon  Bodendick 

erlaubet  feinem  Unterthanen  Died.  Lude- 
kens VI.  Rocken  -  Pacht  zu  verphän- 

den.  A.  1488- 

Ex  Örie.  membr. 

» 

Ick  Afuerid  van  Bodendike  bekenne  apenbar  in 
düsfem  minem  apen  breue  vor  myck  undc  my- 

-  Di  nc 


<6   XXV.  Aluerick  von  Bodendick  erlaubet 

ne  erucn  unde  vor  alsweme  dat  ick  myth  vulbor- 
demyner  broder  verlouet  unde  entheten  hebben 
unde  bewillen  dat  vor  my  gewefen  is  myn  arme 
man.  difderick  Ludekens  wanaftig  to  Nifgendorp 
dat  de  .fulue  Diderick  umme  fyner  nutte  iinde  be- 
huff  wyllcn  heft  verkoft  unde  verkopet  in  unde 
niyt  craft  dusfes  breues  to  eynem  rechten  erfkope 
deine  vorfichtigen  manne  Hermen  Storbek  borg- 
her  to  Solttvedel  efte  dem:hebber  duffes  breues 
myt  fynem  willen  VI.  fchepel  rogghen  jarlikes 
pachtes  nomel  iken  to  N  gendorpe  in  dyrlerick  Lu- 
de'<ensha\\Q,  houen,acker,  wyfche,  weyde,  hol- 
te, unde  des  haues  andere  tobehoringhe  vor  thtgn 
ghudsrgnfclitghulds*  de  my  H  rnien  Storbek  vor- 
genant wol  to  der  nughe  hefft  ghegeuen  entrich- 
tet unde  betalet.  Dusfe  VI.  fchepel  rogghen  jar- 
likes pachtes  fchalle  dijderik  Ludekens  vorbeno- 
met  unde  fvnes  vorbenomeden  haues  befittere  dem 
vorbenomeden  Herntrn  Storbek  unde  demhebber 
dusfes  breues  myt  fyneiji  willen  alle  jhar  de  Sees 
fchepel  rogghen  to  Soltwedtt  bringhen  up  füntc 

M  rtini  dngh<  d£n  wedderkopunde  de  loiyw- 

ghe  to  varen  uppe  fiinte  Johannis  Baptiften  daghe 
myddan  in  demrfomtner  to  feggen  und  verkundi- 
gen unde  ome.  de  theyn  ghude  rynfchp  ghulden 
houetftohls  myt  allen  gheboren  nableuen  pachte 
uppe  fünte  Mychels  dagh  nhegft  volgende  byn- 
nen  Safacedel  vid  unde  all  to  der  noghe  wedder- 
gheuen  — .  Des  to  mehrer  bekantnisfe  grotter 
vysfenheit  unde  tii£rhe  h?bbe  iciv  Aluerick  van 
Bodenaik  myn  Inghefegel  hyr  an  widiken  ghehan- 


feinem  Unterthancn  Died.  Ludekens  etc.  ?7 

gen  myt  guden  willen  lafen  vorfegeln  ghegeuen 
und  gefereuen  na  ghades  Bord  Chrifti  unles  he- 
ren  veerttynhundert  Jar  dar  nah  in  deine  achte 
unde  achtigßen  Jave  des  vrydaghes  vor  fuute . 
Margarethen  daghe  der  hylghen  Juncfrouen. 

(*)  2>a$  bievan  fcanaenbe  Siegel  war  noefc  gut 
conferoiret  in  grun  5Bac&$,  prafenttrre  auf  bem 
<£d>ilbe  einen  mit  gerabe  erhobenem  Öalfe  <\t* 
$enben  Qivfdt.  ©er  offene  £etm  führte  eine» 
£irfcbfopf  mit  bem£alfe,  unb  bte  Umfdjrift 
tpar :  *Sf.  Aluerici  van  badendike. 
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XXVI. 

t 

Ottonis  VulleDecani  Ver- 
de uns  confenfus  ad  translocationem  mo- 

naftcrii  S.  Annae  extra  miiros  Soltwedcl  in  ur- 
bem  et  ecclefiam  S.  Nicolai  ibidem 

A.  1488- 
Ex  Orig.  mtmbr. 

'  • 

Otto  Vutle  decanus  ecclefie  Verdenfis  Reue- 
rendi  in  Chriflo  patris  et  domini  dommi 
Bartoldi  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epilcopi 
Hildenfemenfis  nec  non  Verdenfis  ecclefiaruin 
adminiftratoris  perpetui  per  diocefim  Verdenfem 
Sn  fpiritualibus  locuin  tenens  et  Vicarius  genera- 

Pf  Iis, 
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c8  XXVI.  Ottoiris  Vüllc  Decani  Verdenfis  etc. 

• 

Iis,  religiofis  virginibiis  priorisfc  totique  Con- 
*ientut  extra  muros  opidi  Soliwede.lenßs  Verden- 
tis  dyocefeos  ordinis  S.  Auguftini  falutem  et  fin- 
cera'm  in  domirto  caritateul.    Vt  domum  et  lo- 
cum  habitationis  veftre  de  capella  S.  Anne  extra 
muros  preditfi  opidi  Soltwedelenfis  ad  domum 
et  eccleilunS.  Nicolai  confesforis  intraidem  opi- 
dum  cum  omnibus  et.finguüs  reliquis  clenodiis 
et  attinentiis  veflris  mutare  et  transferre  ac  lege- 
re et  cantare  horas  canoiricas  et  alias  orationes 
dicere  presbyterumque  vel  religioTum  qui  ibidem 
coram  vobis  misfas  prout  tempus  exigit  celebret 
nec  non  facramenta  ecclefiaftica  vobis  .  et  familie 
veftre  miniftret  eligere  posfitis.et  valeatis  autori- 
tate  prefati  reucreii dl  domini  Epifcopi  et  Admi- 
nifiratoris  nobis  in  hac  parte  commmisfa  plenam 
licentiam  damus  et  concedimus  per  prefentespre- 
fentibusque  ufque  ad  aduentum  et  reditum  didi 
domini  Epifcopi  et  adminiftratoris  in  diocefin 
!  fuam  Verdcnfem  folummodo  valituris.  Datum 
Verden  anno  domini  milleßmo  quadringenteßmo 
oßuagaßmo  oStauo,  fabbatho  ante  ottanatn  peiitht- 
cofles  noftro  iiib  figülo  prefentibus  appenfo. 


» 

XXVII. 


j  .       \  XXVII. 

MarckgrafFjohannis  Con- 

ceflion  für  das  S.  Annen  Clofter  in  Salz* 

wedel  wegen  eines  eigenen  Capellans.  ; 

A,  1488. 


Ex  Orig.  membr. 


i 


ir  Johannes  von  Gottes  Gnaden  Marggra- 
ue zu  Brandenburg  etc.  bekennen undthun 
kund  öffentlich  mit  diefem  unferm  briue  vor  al- 
JermennigU^h  die  ihn  fehcn  hören  und  lefeiu 
Als  wir  in  vergangenen  Jahren  den  ^irdigen 
und  andechtigen  unlern  lieben  getreuen  der  prio- 
rinn  und  ganzen  verfamnunge  etwen  des  tujic- 
frouen  Clofters  S.  Anna  vor  unfer  alten  Stadt 
Soltwedel  fo  vil  an  uns  gewefen  vergünt  und  zu- 
geftanden  haben  ein  neues  clofter  in  der  obge- 
dachten  Statt  bey  S.  Nicolaus  kirchen  zu'bauen 
alsdenn  befcheen  und  nach  gheiftl  icher  Ordenwig 
.darein  geweift  fein.  Deshaluen  zwifchen  dem 
wirdigen  unfern  lieben  getreuen  "Em  Henning  v  on 
der  Schnlenhnrg  Brobft  dalelbft  und  den  genantem 
klofter  junefrouen  etliche  Irrungh  entftanden  die 
wir  durch  unfere  Rette  us  fonderm  beuelh  vor- 
langft  entfeheiden  haben  lasfen  inhalt  eines  bri- 
ues  darüver  ausgangen  der  clerlich  anzeiget  dasf 
fich  die  Clofter  junefrouen  obgedacht  der  genan- 
ten 
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60   XXVII.  Marckgraff Johannis  Conceflion 

ten  kirchen  S.NicoIaus  mit  einem  eigen  thore 
und  glocken  zu  dem  Gotsdienlt  inhalt  und  nach 
uflatzung  ihres  Ordens  und  Rcgcll  geprauchen 
mögen.      Nachdem  aber  die  obgedachtcnTpar- 
th.ien  abermals  "der  Hoemesfen  und  eines  Ca- 
plans  der  die  Juhcfrouen  mit  beicht  und  Sacra- 
mcntcn  verforgen  und  die  Hocmesf  finoen  foll 
irrig  fein  erclären  und  erkennen    ir  dasf  unfer 
meynung  nye  anders  gewe(en  auch  noch  ift, 
Wollen  und  erlauben  fouil  wir  des  zu  thun  ha- 
ben in  crafft  diefes  brieues  dafs  die  priorinn  und 
Verfamling  des  obengedrxhten  Juncfroueh  Clo- 
fters  in  der  genanten  kirchen  S.  Niclaus  zu  rech- 
ter Stund  und  Zeith  durch  einen  Caplan  geift- 
lichs*  oder  ^ertlichen  Standes  der  ihpe  oder  ih- 
ren nachkommen  nach  riotturfft  die  Hoemesfen 
ilngen  fie  auch  peicht  hören  und  mit  den  Sacra- 
menten  wie  nach  ilu'en  orderi  Tind  regell  zymet 
verfehen  mögen  laufen,  doch  unfehedelich  dem 
Brobtt  an  andern  feinen  pharrechten  wie  der 
obenbeftimte  briue  auch1  clerlich\  anzeigt.  Be- 
gern  darauf  von  menniglich  fo  mit  diefem  un- 
term brieue  erfucht  werden  was  Standes  oder 
wefens  fie  fein  dasf  <er  die  mehrgedachte  Juno 
frouen  und v Sämling  an  folchen  *  ihren  Gottes- 
dienft  nicht  irren  oder  verhindern  *wolt,  funder 
wie  angezeigt  fie  der.  ohgedachten  kirchen  ge- 
brauchen lasten  daran  gefchicht  unferc  Meinung 
und  wollen  uns  desf  von  den  unfern  alfo  zu  ge- 
fchehen  genzlich  verlasfen.      Czu  nrkand  mit 
tinfenn  anhangenden  Infiegel  verligelt  und  ge- 
ben 


/ 

für  das  S.  Annen  Clofier  in  Salzwedel  etc.  61 

ben  zu  Cölln  an  der  Spree  am  Montag  nach  Ctt~ 
tneutif  Chrifti  Gebürth  virzehenhunäert  und  im 
acht  und  achtzigften  Jahn.  . 

Ex  Commisßone  Domini  Sigifmundus 
Czerer  doftar  et  Cancellarius  fubfcr. 

•  .  » 

XXVIII. 

Churfiirft  Johannes  ver- 
gleichet dasClofter  zum  Heil.  Gheift  und 

die  Stadt  Salzwedel  wegen  der  Hüthung ,  ge- 
machter Teiche  vnd  anderer  Sachen 
mehr.  A.  1498- 

Ex  Orig.  membr.  Arth.  Soltwed. 

1  1 

*]ffir  Johannes  von  Gots  Gnaden  Marggratte  za 
Brandenburg  des  heiligen  romifchen  Reichs 
Erz  Camerer  Curfurrt,  zu  Stettin,  Pomern  Her- 
tzogen,  Burggraue  zu  Nurertberg,  und  Fürftzu 
Rügen  thun  kunth  öffentlich  mit  disfem  brieue. 
Als  (ich  zwifchen  den  wirdigen  andechtigen  un« 
fern  lieben  getreuen  Ern  Werner  von  Portfeldt 
probft  prior  und  ganzer  Verfamlung  des  heiligen 
Gtißer  Cioßer  vor  Soltwedel  eines,  Burgermeiftec 
Rath  mann  und  ganzer  Gemein  unfer  Stete  Solu 
Wedel  anders  teils  etwe  lang  bisher  Hurweiden, 
«nachung  neuer  Teich,  Failhabens  in  Perber  und 
/  an- 
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62         XXVIII.  Churfürn  Johann 

ander  fachen  halber  irrung  gehalden  dasf  fy  die 
wirdigen  hochgelarten  unler  Ret  und  lieben  ge-  , 
freuen  Er  Johann  Bmedicii  probß  zu  Stendal, 
DoEior,  Fritz  von  der  Schulenborg  Houbtmann 
in  der  A  ten  -  Marek ,  Sigmunde  Czerer  Canzkr, 
und  Johann  von  Slahemdorf  doffores  ausf  unfern 
beuelh  fy  dicfelbcn  gütlich  mit  einander  bericht 
haben,  Alfo  dasf  die  von  der  Alten  Stadt  Soltwe- 
del  die  gemachten  Fißhteich  auf  der  Stad  Grün- 
de  und  eigenthum  behalten  und  forder  darauf  wol 
mehr  teich  machen  und ßch  diefelhen  a  fs  ihrer  eigen- 
thums  gebrauchen  mögen  on  alle  Verhinderung  und 
irrung  genanter  Probß  prior  und  capittels  des 
Cloßers  zum  heiligen  Ghe'ß^  dagegen  -  -  - .  Die 
einwohner  3es  Dörfles  Perber  mögen  auc£  hin- 
furo  was  ihnen  in  ihren  Garden  oder  auf  den 
wiefen  und  acker  wasfet  oder  was  fie  in  ihren 
haiifern  von  Leinwant  oder  andern  machen  auf 
ihren  Laden  in  oder  vor  ihren  haiifern  öffentlich 
wol  fäil  haben  und  verpuffen,  und  anders  nicht 
es  fey  was  es  fey  von  kanfmanfehaz,  fy  mögen 
auch  allerlei  getreide  holz  und  anderes  fo  man 
ditreh  den  Perber  gen  Soltwedel  füren  will  zu 
Marckte  zu  ihren  eigen  nutz  und  notturft  kau- 
fen, doch  dasf  fie  dasfelbe  nich  fiirdcrals  Vor- 
kauffer  in  oder  vor  den  haiifern  gemeiner  Stat 
zu  fchaden  fail  haben  noch  verkaufen  der  Stat 
Einwoner  zum  verfange  noch  zu  fchaden  on  ge- 
uerde.    Wo  fie  aber  folcher  theten  darum  follen 
fie  auf  verclagen  der  Burgermeifter  uiid  rathman- 
ne von  dem  probß  gettraft  werden.    Ob  auch 

hin- 
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hinfür  gefchee  oder  (ich  begebe  dasf  der  Stein, 
weg  den  die  Stadt  helt  in  dem  Perber  durch 
mannigfaltig  reiten  und  f  iren  zubreche  oder  et-  , 
lieh  "Stein  viel  oder  wenig  rusgefaren  wurdei| 
folch  Stein  follen  die  Einwohner  in  Perber  igli- 
cher  für  feiner  thür  und  behaufung  zu  Erhaltung 
des  Stein wegs  wieder  einfetten  und  die  bei  Ver- 
meidung gedachter  Straff  nich  in  feine  haüfer' 
tragen  noch  fonft  von  abhanden.bringen.  Des 
Graben  Holzes  und  beüme  halben  fo  un>b  das 
gedachte  Clorter  gemacht  fteen  und  wachfen  ift  ' 
beteidingt  und  besprochen  dasf  fich  der  probft 
prior  und  Conuent  des  Cloflers  der  beüme  und 
holzes  über  den  Graben  gegen  dem  Clafler  fteen- 
dc  oder  die  hinfur  wachfen  werden' zu  ihren 
und  des  Cloflers  nutz  und  frommen  abhauen  und 
gebrauchen  mögen  fondern  die  Vifcherei  im  Gra- 
ben foll  gemein  fein  und  bleiben.    Damit  follen 
fie  aller  obgedachter  irer  irrung  ganz  und  aar 
entricht  und  entfeheiden  fein  dasf  fie  an  beiden 
teilen  alfo  angenommen  und  ewichlich  zu  hal- 
ten genanten  unfern  reten  zugefagt  und  gelobt 
haben.    De5  czu  Vrkund  haben  wir  diefen  un- 
fern brieue  mit  unfern  anhangenden  ingefiegel 
vorfiegeln  lnsfen.    Geben  zu  Arneborg  am  S<m- 
tag  nach  ontniunt  SanEforum  nach  Chrißi  Geburt 
virtzehen  hundert  und  im  acht  und  neünzigßen 
Jan.  v  • 


XXIX. 
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XXIX. 

■  « 

Des  Probftes  zu  Dambeck 

Vergleich  wegen  eines  Bauerhoffs  im 

Dorffe  Dambeck.    A.  IJOO. 
Ex  Orig.  tnembr. 

\  :    ■  i  ■ 

Ick  Henricus  Borgholt  prauefl  tho  Dambeck  be- 
kenne und  betuge  apenbar  in  und  myt  disfem 
apen  breue  vor  my  myne  nahkomelinghe  und  al- 
lesweme  dat  am  Jahre  und  daghe  neddengefere- 
uen  darfürueft  up  dem  haue  tho  Damheke  vor  my 
perfonliken  ghewe(en  fyn  de  •  -  -  Tyde  Szwe- 
rin  myt  Ufeben  wandaghes  zheligen  Hans  Dan- 
quenjes  und  nhu  desfüluen  Tyden  bheliken  Hus- 
irouen  ufF  eyne  und  Hans  Danquerdes  des  gemel- 
tleten  Hanfes  zeliger  und  Ilfeben  erbenomten  Szo- 


m 

»» 

• 

ick  Henricus  prauefl  upgenant  umme  der  boucn- 
fchreuen  Tyden  unde  Hanfes  bede  willen  der  er- 
jemeldetenproueftietho  Dambeck  Inghefegel  wit- 
Uken  laten  henghen  benedden  an  desfem  breef  na 
Chrifli  unfes  heren  ghebord  im  vyfteynhunderßen 
$ar  des  Mondags  na  Fabiani.  , 


• » 
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Churfurft  Joachim  giebt 

der  Stadt  Salzwedel  die  Freiheith 

denen  Frachrwagen  und  Fuhrleuthen  Dam- 
geld  zu  nemen.  A.  jjo6. 


V 


*    *  * 

Ex  Orig.  membr. 

on  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim  des  heiligem 
Romifchen  Reichs  Erzcamerer  Churfiirft 


¥ 

bürg  etc.  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  myt 
dyslem  briue  vor  uns  unfcre  erben  und  nachkom- 
men Marggrauen  zu  Brandenburg  und  fünft  vor 
jedermenniglich.  Nachdem  wir  von  unfern  lie- 
ben getreuen  Burgermeiftern  und  Rhatmannen 
unfer  Stadt  Soltwedel  underrichtet  dasf  eyne  ge- 
meyne  Lantflrasf  durch  unfer  Stadt  bey  ihnen  von 
dem  Kauffmann  und  Fuhrmann  gebauet  darmit 
fy  einen  mercklichen  Tham  und  auch  etliche  Brü- 
cken halten  müsfen  nicht  one  kleine  mühe  und 
kofteh  dasf  ihnen  furder  alfo  one  gemeyne  hülfe 
zu  böftellen  befchwerlich  fey  und  uns  gebeten 
darmit  fy  diefelben  Tham  und  brücken  deft  ftatt- 
licher  bauen  und  besfern  mögen  Ihnen  zu  ver- 
günnen  etlich  Tham  und  Brücken -Gelt  zu  for- 
dern und  zu  nehmen.  Dasf  wir  in  Anfehung  fol- 
«her  ihrer  erzälten  billigen  Vrfachen  erbietung 

Srajpn.  March.  Pars  VI.,  E  und 
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und  beth  ihnen  und  ihren  nachkommen  gemey- 
ner  Stat  und  dem  gemeynen  nutz  auch  dem  wan- 
dernden Jeaiifinann  und  fuhrmann  zu  nutz  und 
beften  vergünnet  und  erleubet  haben  vergunnen 
und  erloben  ihnen  folches  in  crafft  und  maclit 
dyfes  bryfes  dasf  fy  von  allen  und  yglichen  wa- 
oen  mit  fiimf  oder  mehr  pherden  befpannet  der 
Centner  Guth  geladen  und  die  Landftrnsi  uff  Sah* 
wedel  befuchet  vier  Märckifche   phenning  zu 
Thamgelt  forderen  und  nliemen  mögen.  Wo 
aber  vier  pherd  oder  weniger  furgefpannet  fein 
nicht  mehr  dann  zwey  phenning  von  yglichen 
wagen  nehmen  damit  fy  den  Tham  und  die  brü- 
cken dem  gemeinem  nütz  zum  beften  besferen 
und  bauen  lollen  one  alles  Geuerde.    Doch  be- 
halten wir  uns  vor  folche  begnadignng  nach  un- 
fern  Gefallen  zu  wiederrufen.    Zu  Vrkund  mit 
unferm  Markgraf  Joachims  Churfurftlichen  an- 
hansenden  Infiegel  verfiegelt  und  Geben  zuCo//w 
an  der  Spree  Freytags  nach  Agnetis  der  Geburt 
Chrifti  unfers  Herren  Taufend  fiimf  hundert  und 
darnach  im  fechstm  Jahr. 

< 

'  Commißione  proprio  Dni 
'    principis  EkEtoris  per  Theo- 

doricum  de  DifkouDofforem. 

*  *  *  *- 

•   '  •        ■  Sigifinundus  Ztns 

DoStor  et  Cancettariw 
fubfcripß. 
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XXXI. 

Julius  Papa  mandat  prae- 

poiito  Magdeburg,  quod  bona  monafte- 

riiS.  Annae  in  civitate  Soltwedel  alienata  feu  di- 
flradta  reuocarent  ad  proprietatem  mona« 

fterii.  A.  IC07. 

'    Ex  Orig.  Arch.  Soltived. 


*. 


Jutm  cpifcopus  feruus  femorum  Dei.  Dile- 
&is  filiis  prepofito  S.  Sebartiani  et  cantori  rna- 
jorum  Magdeburgenfium  ecclefiarunj  ac  officiali 
Magdeburg,  faltitem  et  apofiolicam  benedicflio- 
nem.  DileAarum  in  Chrifto  filianun  Abbatisfe 
et  Conuentui  monajhrü  S.  Anne  ordinis  S.  Au- 
gnftini  opidi  Soltwrdel  Verdenfis  diocefeos  pre- 
eibns  inclinati  prefentium  nobis  au&oritate  man-, 
daiiuis  quatenns  ea  que  de  bonis  di&i  monaOerii 
alienata  inueneritis  illicite  vel  diftra&a  ad  jus  et 
proprietatem  ipfius  monafterii  legitime  reuocare 
curetis.  Contradi&ores  per  cenkiram  ecclefiafti- 
esm  appellatione  poftpofita  compefeendo.  Te- 
ftes  aufem  qui  flierint  nominati  fi  fe  gratia  odio 
vel  timore  fubtraxerint  cenfura  fimili  appellatio- 
ne cesfante  compellatis  ventati  teftimonium  per* 
hibere.  Quod  fi  non  omnes  Iiis  exequentis  po- 
tueritis  interesfe  duo  aut  unus  veflrum  ea  nihilo- 
minus  exequantur.    Dat  JRome  apud  S.  Petrum 
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awwo  incarnationis dominice  milkfimo  quingenteß 
mo  feptimo  IV-  ldus  Februarii  pontificatus  no- 
fir  '%  anno  quinto.  » 


XXXII. 

CommifTarifcher  Ver- 
gleich zwifchcn  dasClofter  zum  heiligen 

Gheift  vor  Salzwedel  und  Zwilchen  der  Stadt 
wegen  der  Gränze  ihrer  Holzungen  und  Wie- 
fen  bey  dein  DorfFe  Klein  Chiiden  etc 

A.if  ia. 


Ex  Orig.  membr.  Arck  Soltt 


Im  nhame  der  vngefcheiden  hilligen '  drefall- 
dicheit  Amen.    Im  Jare  vnfes  heren  na  chri- 
fti  geburth  ueffttein  hutiderth  undtwelff  Jar  Son- 
nauendes  na  Conuerßonis  San&i  pauli  hebben  wy 
Jafpar  Gans  here  topotliß  Erffmarfck  der  mar* 
cke  to  Brandemborch  houethman  der  prigaxtz 
"Albrecht  van  der  Schuknborch  houethman  der  Ol- 
den  marcke,  vnd  Ni  olaus  feger  praweß  to  Selm- 
fen  AlfTe  des  durchleuchtigften  hochgeborneh 
fiirften  und  heren  Joachim  Marggraue  to  Bran- 
demborch des  hillighen  Romiffchen  Reiches  Ertz- 
kamer  und  Churfurft  to  Stettin  pomern  Casfu- 
ben  vnd  der  Wenden  hertoge  Burggraue  to  Nu- 

rem- 
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remberge  vnd  ftirfte  ta  Rügen  vnfer  gnedigften 
heren  geordenten  vnd  Erweltten  Commisftrii  in 
den  faken  de  fick  lange  iare  twiflehen  den  wer- 
digen Achtbaren  vnd  Erflamen  praueften  prior 
vnd  dem  gantzen  Capittel  des  Cloßers  tu  dem 
hi/ligm  geiße  vor  Soitkweiel  ahn  eynem  vnd  den 
Erflamen  ßorgermeifleren  Radt  vnd  gemeynhei- 
den  beider  Stedc  Solthwedel  ahn  anderen  deile 
eynes  holttes   vnd  wifke  halucn  betreffende 
dem  dorpe  to  JVendeJfchen  Chüden  errich  gefwe- 
ueth  vnd  bether  entholden  dar  de  fuluen  van 
Solthwedel  venneynden  dar  in  rechticheit  to  heb- 
bende  Wuwoll  de  werdigen  heren  prauefl  vnd 
prior  meth  fampt  dem  gantzen  Capittel  des  C/o- 


1 

V 

1 

Otto  heren  Albrechtten  vnd  heren  Otto  gebrude- 
re margrauen  to  Brandemborch  zeligeren  ge- 
dechttnifle  auer  de  faluen  holtte  und  wifke  gene- 
dichliken  im  Twelffhunderflen  und  twe  und 
ächtentigeften  Jare  gegeuen  vnd  van  heren  Jo- 
hanne van  Ktakowe  vnd  fynen  broderen  gekofft 
hebben  vnd  dorch  de  hochgeborneforftynne  Fro- 
ren Frowen  Agnes  geboren  von  brunfwick 
vndLuneborch  vnd  etwanMarggrauinrie  to  Bran- 
demborch im  drutteinhunderften  vnd  acht  vnd 
twintigeften  iare  confirmiret  Ock  dorch  dem  Er* 
Werdigen  in  goth  vader  vnd  heren  heren  Nico- 
taus bijfchop  to  Verden  im  druttein  hunderften 
vnd  druttigeften  iare  Tertio  Idus  februarii  meth 
Cenfuren  vnd  banne  roboriret  vnd  beftediget. 

E  3  Doch 
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Doch  in  ftaeth  vnnfes  gnedigften  heren  Churfur^  J 
ften  -  -  -  de  mith  beider  parth  weten  willen 
vnd  fulborth  iu  der  gude  gruntlicken  entricht  ! 
vnd  entfeheiden  ock  verxyilleth  vnd  angenamen 
in  nafa*eucner  wife  alffe  Dat  tom  erften  vpdem 
Undeek^n^ehmen  by  nha  dem  dorpe  chudeu  be- 
iigen vnd  von  malfleden  tomalbomenmethCriit- 
zen  getekent  beth  vp  den  monninken  vnd  van  den 
Monninken  Snor  recht  na  der  Roden  kerkm  to 
danger ftorp  beth  vp  der  Ry>iden  beth  ahn  dat  j 
fei  h  to  dangn ßorpe  vnnn  malen  to  malen  de 
bynde  heu  vp  beth  an  derchuden  briigge  vnd  wes  I 
fo  vp  der  rechteren  handt  na  der  Harpe  warth  ! 
licht  fchal  dath  Capittel  des  gemeltten  Clofters 
tom  hilHgen  geifte  meth  watere  wifke  weide 
muh  und  frap ht  hogeften  vnd  lideften  gerichtten 
mhen  dath  benomen  mach  geniten  vnd  ge^ 
bruken  vn  J  wes  fso  vp  der  Linckenhandt  na  der 
SoJtwdclfTchen  borch  na  de*  Stadt  warth  van 
den  Sulnen  malfteden  licht  fchalen  vnd  mögen 
de  Ergemeltten  von  Salt  vuedel  mith  water  wifke 
weide  hogeften  und  fidef\en  gerichtten  wu  mhen 
dat  benomen  mag  geniten  vnd  gebrnken  vnd  fo 
de  billigende  dorppere  in  den  fulfften  holtten 
war  in  ahn  helttiuge  vnd  hedinge  borechttigeth 
weren  den  fulfften  eynem  Jederen  vnfehedelich 
vnd  fo  Jemand  worde  befunden  de  nicht  in  den 
höhten  rechticheitt  hadde  vnd  dar  auer  gepan-  I 
deth  de  fchall  van  weken  holtten  eyrte  halue 
marck  van  Eflchen  eyne  marck  van  Eiken  twe 
marck  Soltwedels  to  pandt  gelde  den  iennen  dar 

he 
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he  brackhafFtich  ahn  werth  geuen  vnd  fo  by 
nachtflapendcr  tidt  holth  geheuenvnd  wcchge- 
füret  worde  vnd  dar  auer  boflan  de  ftraff  fchal  '  ' 
ftan  ahn  den  heren  docli  na  genaden  vnd  nicht 
na  rechne.  Vnd  fo  ock  bretie  vp  den  fuluen 
holtten  und  wifken  dar  fe  bether  errich  vmme 

1  gcftandcn  de  nicht  in  den  adten  getagen  vnd  re- 
giftrireth  wercn  vnd  noch  namals  van  den  erbc- 
nomdcn  Capittell  edder  van  den  Erflamen  Rade  ^ 
gefunden  werden  de  fuluen  breue  fchalen  in  al- 
leji.eren  werden  bliuen  vnd  geholden  werden 
Befundern  de  ärticule  vp  de  holtte  wilke  vnd  Er* 
runge  Uidcnde  fchalen  gentzliken  vpgehauen  vnd 
.  machtlofl  fyn.  Hyr  mith  fchall  dith  eyne  gan«. 
tze  ewige  vnwedderrupelicke  entrichttinge  vnd 
entfeheidinge  bliuen  in  vnd  mith  eyalft  de(Te$ 
breues,  Schalen  ock  vnd  willen  beide  parth  ein* 
drechttliken  to  vnfern  gnedigften  heren  Marg-, 
grauen  Churfurft  etc.  etc.  thien  vnd  vorforderei*  x  , 
defTe  fulue  vordracht  vnd  fchedefstygunge  to 
Confirmirende  to  bofeflende  vnd  to  boftedingen- 
de  antofallende  Szo  dat  fe  vnd  arhe  nafarden  in* 
holth  defTes  breues  natokamende  vnd  vnuersu- 
Cketlif  to  holdende  Des  fe  vns  an  beiden  partten 
jn  ftaeth  vnfes  gnedigften  heren  mith  hande  vnd^ 
munde  gelaueth  vna  lefFlich  togefecht  Lauen 
vnd  tofeggen  eyner  dem  anderen  alle  articule  des- 
fes  breues  flette  vmierbreken  to  ewigenn  tiden 
funder  iennige  wedderrede  edder  bohelp  geiftli» 
kes  efFte  wertlikes  rechttes  woll  to  holden  de, 
Hir  ahn  und  auer  alfle  frunde  vnd  dedingef  lüde 

;         •   '  '    _  Ei  linth  • 
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finth  gewefen  de  werdigen  hochgelerden  Erba* 
ren  vnd  duchttigen  van  des  Capittels  des  Clo- 
fters  tom  hilligen  geiftes  wegen  heren  Gerth  van 
..  W-  firow  prawefl  to  Dißorp  domhere  to  Hilden* 

s  ßem,  heren  Diderick  van  Hardenbergk  domhere 
to  Haluerßadt,  Jorgen  vnd  Hartwich  geueddere 
van  Bulow,  van  der  Erwinen  Rades  vnd  gemeyn 
beiden  beider  flede  Solthwedel  heren  Amelongus 
Amelongr  im  rechten  do£fori,  heren  Albrecht  Ferß 
semann  vi  arius  to  Haluerßadt,  heren  arent  ficht 
vi  e  prepoßtus  to  Solthwedel  vnd  vicarius  to  HaU 
uerßadt^  vnd  heren  bertelt  Lange  deken  des  gra- 
ten Cal  indes.  Des  to  orkundde  ifs  defler  breue 
twe  gelick  Indes  Ifslich  parth  eynes  voranthwer* 
deth  vnd  wy  vpgenomede  Commisfarii  hebben 

z  vnfes  eyns  ingelegell  in  ftaeth  vnfes  gnedigflen 
heren  newen  des  ergenomden  Capittels  vnd  der 
Stcde  van  Solthwedel  eyns  ingefegell  witliken 
gehengeth  benedden  ahn  desfen  breft  ahm  Jare 
vnd  dage  wu  bauen  fchrcueim. 

XXXIII. 

Vergleich  zwifchen  denen 

von  Wuftrou  und  der  Stadt  Salzwedel 

wegen  der  Gränze  des  Kufebruchs 

A.  i?47. 
Ex  Orig.  membr*  Arch.  Soltwed. 

Zu  wisf.n  vnd  kundt  fey  jedermennigklfch. 
Nachdem  fich  Irrunge  vnd  Gebrechen  zwi- 
fchen den  Erbaren  Antuönio  vnd  Fridrichen  Ge~ 
■ 

brii- 
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« 

■ 

brildern  von  Witflrow  zu  Wuflrow  an  einen  vnd 
beider  Stedte  Rethen  vnd  gemein  einwohnerri 
zu  Saltzwedel  andern  theils  erhalten  wegen  ein» 
von  denen  von  Saltzwedel  aufgeworffen  gra- 
bens  im  Kufebruch  beneben  den  fechs  althen 
Pfeilern  dofelbft  bis  in  die  Jetz,  auch  vergehun- 
ce  vnd  nicht  erhaltunge  lbllicher  Pfeiler  vnd 
dan  eines  orts  ackers  wiefen  vnd  Pufchwcraks 
fo  von  dem  letzten  Pfeiler  an  dem  graben  bis 
an  die  Jetzt  belangen  vnd  fie  von  beiden  thei- 
len  derwegen  an  follichen  irrigem  Ort  heutt  da- 
to wie  vnden  vor  uns  hir  vnden  benannte  des 
Durchlauchtigften  hochgebornen  fürften  vnd  hern 
Joachims  Marggrafen  zu  Brandcnhurgk  des  hei- 
ligen Römifchen  Reichs  Ertzkemmerers  vnd  k 
Churfurftens ,  zu  Stettin  Pommern  etc.  vnd  zu  ■  / 
Schlefien  zu  Crosfen  Herzogk  vnfers  gnedigften 
Hern  Haubtmann  der  Altemargke  zu  Tanger* 
m'^nde  vnd  Saltzwedel  vnd  Rethe  Levin  von  der 
S  hulenburgk,  Jiirge  Posfe,  Ludelof  von  Aluen- 
fchleuen,  Andrras  von  Lüderitz ,  vnd  Johann 
Hriler  Licenciaten  vnd  dann  des  Durchlauchtigen 
Hochgebornen  flirrten  vi*d  Hern  Hern  Ernften 
Hertzogen  zu  Braunfchwiegk  vnd  Lunenbufgk 
jungen  unmündigen  Herfchafft  verordemhe  Re- 
the Parem  von  Platowy  Baizar  Clamer  der  rech* 
te  Licenciaten  vnd .  Canzlern  vnd  Johann  Konz  * 
Amptmann  zu  Lüchow  zu  follichen  Gebrechen 
fonderlich  verordente  Commisfarien  zu  Verhör 
kommen.  Seindt  fie  von  allen  theilen  nach  ge- 
nngfamer  verhör  vnd  befichtigung  gemelther  Ge- 
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brechen  midt  iren  beider  feidtsgiiten  wisfen  vndt 
willen  in  der  guthe  endtlichen  vnd  zu  gründe 
«ntfcheiden  vnd  vertragen.    Nemblich  vnd  alfo 
d'afs  gemelther  graben  fo  die.  von  Saltzwedejl 
beneben  gedachten  Pfeilern  im  Kufebruch  bis  in 
die  Jetze  nuffgeworflkn  alfo  hinfürder  zue  ewi- 
oen  zeiteu  pleiben  vnd  von  beiden  theilen  gehal- 
ten werden  foll  doch  alfo  dafs  follicher  graben 
itzo  alfobald  an  den  ortt  da  der  in, die  Jetze 
fchcuftwiederumb  durch  die  von  Saltzwcde!  ze- 
hen  fchuelangk  zugefchutt  vnd  gemacht  werden, 
dermasfen  das  die  Jetz  ihren  Ausflufs  darinn  nicht 
haben  könne.    So  äfft  aber  follicher  graben  dru^ 
cken  wtt  mügen  die  vonSaltzwedell  an  die  von 
Wufhw  fchreibenvmb  erofnungk  follichs  gra^ 
bens  vnd  fie  von  beiden  theilen  vnd  do  die  von 
Wuftrow  inwendig  IM  Tagen  darzu  nicht  fchig- 
ken  mugen  iie  die  von  Saltzwedell  fol liehen  al- 
lein offnen  vnd  aus  der  Jetze  nach  nottdurfftmit 
wasfer  verfehen,    doch  den  nicht  fullcr  lasfen 
den  das  darüber  nach  Wuftrow  wartz  ein  fchuch 
über  wasfer  frei  bleibe  vnd  alfo  bald  follicben 
wider  zumachen.     An  dem  Ortt  aber  da  folli- 
cher graben  beiden  ausferften  Pfeiler  an  die  graut 
Lacken  ftosfet  foll  der  auch  ein  Rutten  langk  wie 
vnden  zugeworffen  vnd  gehalten,  werden,  das 
die  grauelacke  infollichen  graben  den  von  Wu- 
flrow  an  iren  Müllen  vnd  fünft  zu  NachtheiL 
nach  der  Jetzcn  wartz  nicht  fliesfe.    Es  follen 
auch  die  von  Saltzwedell  itzund  vnd  nachmahcls 
beide  theil  folche  Ichuttei)  oder  Demme  an  bei- 
den 
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den  Ortelm  dermasfen  midt  einen  Schlachbaum 
vermachen  vnd  hinfiirdcr  halten ,  das  kein  theil 
vnd  derfelbigen  Vnderthan  darüber  faren  vnd 
reithen  kan  auch  den  graben  midt  Rennen  fo  offt 
es  von  nodten  in  Wercn  halten.     Es  foll  auch 
follicher  graben  zu  keiner  Schiffart  gebraucht 
Werden.    Vnd  fbllen  vnd  wollen  die  von  Wu- 
flrow  fambt  ihren  Vnderthanen  alles  das  fo  jen- 
feit gemclthen  graben  nach  Wuftrow  wartz  ge- 
legen vor  ir  eigenthum  von  den  von  Saltzwedell 
vngehindert  behalten  vnd  ires  Gefallens  gebrau- 
chen.   Desgleichen  follen  vud  wollen  auch  die 
von  Saltzwedell  alles  das  desfeits  follichs  grabens 
nach  Saltzwedell  belegen  als  ire  Eigenthum  ires 
gefallens  von  den  von  Wuflrow  vnd  den  iren 
vngehindert  geniesfen  vnd  gebrauchen.  Vnd 
foll  alfo  follicher  graben  hinflirder  vnd  zu  ewi- 
gen Zeithen  zwifchen  gnannten  von  Wuftrow 
vnd  Saltzwcdel  das  Scheidemahefs  an  den  ortt 
halten  fein  vnd  pleiben.     Doch  hochgedachten 
vnfern  gnedigflen  vnd  gnedigen  Hern  Marggra- 
fen zu  Brandenburgk  etc.  vnd  Hertzogen  zu  Lu- 
nenburgek  vnd  Brunswiegk  etc.  an  iren  Landt- 
grentz  ohne  Nachteil  vnd  abbruch.      Es  follen 
auch  die  althen  Verträge  vnd  fo  hiebevor  zwi- 
fchen  diefen  parten  aufgericht  bei  allen  krefften 
pleiben  vnd  hiedurch  nichts  benhummen  fein, 
der  fich  auch  alle  theil  midt  derPfiindungk  fifche- 
reyen.vnd  fünft  allen  andern  wie  vonalthers  vnd 
bis  dahero  vorhalten  Vnd  nachdem  auch  etzliche 
vermeinthe  Iniurien  angezogen  fo  fich  hin  vnd 
x  ,  wie- 
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nieder  fchriftlich  vnd  mündlich  zugetragen  vnd 
begeben  haben  follen  vnd  die  Commiffarien  folli- 
che  dermasfen  befunden  das  fie  keinen  theil  an 
feinen  ehren  verletzlich  fein  können  So  haberi 
lie  auch  die  einander  chriftlich  vnd  nackbarlich 
vertzichen  follicher  in  argen  midt  worthen  noch 
der  thadt  hii»furo  nicht  zu  gedencken  vnd  folleri 
vnd  wollen  alfo  hiemit  gemelthe  parteien  folli- 
cher irer  gebrechen  gentzlich  vnd  zu  gründe  ver- 
tragen fein  vnd  pleiben.  Wie  fie  auch  diefen  vor- 
tragk  ftedt  vhefte  vnd  vnvorbruchlich  zu  halten 
ein  ander  vnd  den  obgemelthen  Rethen  midt 
handt  vnd  munde  zugefaget  vund  angelobett. 
Zu  Vrkundt  midt  obgedachter  chür  vncJ  fürftli- 
tcher  gnaden  Commisfarien  angebornen  vndtghe* 
Vonlichen  Pitzfchafften  hir  vnden  angehangen 
verfiegeld.  Gefchehen  vnd  gegeben  auf  gemel- 
then  irrigen  ortt  Donnerßages  nach  Franctfci  an- 
ho  etc.  im  funfftzehen  hunderßen  vnd  im  ßeben 
vnd  viertzigeßen  jare.  > 


XXXIV. 

Churfiirfl:  Georg  Wilhelm 

confentiret  in  die  Demoliruiig  der  Waf- 

fermühle  zuScehaufen  gegen  bezalung  von  2100  v 
Gulden  an  denMagiftrat  dafelML ,  . 
r  A.  i62f. 

Ex  Copia  vidimat 

Von  Gots  Gnaden  Wir  Georg  Wilhelm  Marg- 
graf zu  Brandenburg  —  bekennen  hier- 

mit 
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mit  für  uns  unfere  Erben  und  nachkommen  Marg. 
grafen  und  Churfürften  zu  Brandenburg  auch  fonft 
kegen  jedermenniglichcn.  Nachdem  fich  ein 
Zeitlang  hero  in  unfer  Alte  Marek  befunden  dasf 
die  an  der  Biefe  gefesfene  von  Adel  und  angele- 
gene Stedte  und  dörffer  wegen  aufhaltung  und 
verwachfung  des  Stroms  an  ihren  ackern  und  lie- 
fen mercklichen  Schaden  von  Wasfer  leiden  müC 
fen,  dabei  aber  foviel  angemerket  dasf  über  ande- 
re mängel  deren  wegen  fchon  vorlängft  auch  in 
neüerlichkeit  von  dem  veften  unferem  Rhat  Haupt- 
mannc  der  Alten  Marek  und  lieben  getreuen  Tho- 
mas/ von  dem  Knefebeck  zu  Tylßn  notdürftige 
guthe  Verordnung  gemacht  worden,  folcher 
Landfchade  grosfen  theils  durch  die  bey  unfer 
Stadt  Seehctußn  gelegene  und  dem  Rathc  dafelbfl; 
zuftendigen  Wasfermühle  verurfachet  würde,  und 
deswegen  auf  ergangene  unfere  gnedigfle  Com- 
misfion  obgedachter  unfer  Hauptmanu  zwifchen 
ihnen  allerfeits  Handlung  über  folchen  Werck 
geflogen,  und  es  vermitteln  derfelben  dahin  bracht 
dasf  bemeide ter  Rhat  zu  Seehaufen  gemeiner  Stadt 
Wegen  eingewilligt  und zugefaget  zuabwendung 
ihrer  nachbaren  ferneren  Schadens  kegen  würck- 
licher  Erlegung  Zwei  tauft nd  ein  hundert  Gtilden  . 
(wozu  fich  die  von  Adel  auch  Stedte  uud  Dörfler 
verbindlich  gemachet)  folche  Wasfermühle  von 
der  fie  auch  fonften  ganz  geringen  und  bei  weiten 
nicht  fo  guten  Nutzen  als  diefcs  Geld  dem  Haufe 
und  gemeiner  Stadt  bringen  kann  gehabt  genzlich 
abzubrechen  und  in  Grund  zu  deinoliren,  auch 

hin- 
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hinführo  nicht  wieder  aufzubauen,  fondern  dem 
Biefeftrohm  je  und  allewege  feinen  freien  un ver- 
hinderten Lauf?  zi>  gönnen  angelobet ,  fich  aber 
dabei  dafs  Holz,  Steine  und  andere  materialien 
an  der  Mühle  vorbehalten  und  dann  auch  bedin-' 
oet  zur  Verhinderung  damit  die  von  Ofi-'rbvrg 
fcein  Holtz  von  unten  herauf  mit  Kähnen  oder" 
SchtfFcn  (denn  zu  Wagen  es  ihnen  nach  wie  vor 
unverboten  bleibet)  nach  ihrer  Stadt  bringen  könn- 
ten über  den  mehrberürtenBiefenfhohmbey  ihrer 
Stadt  einen  Schlagbaum  oder  eiferne  Ketten  zu  hal- 
ten womit  auch  die  von  Adel  und  Conforten  fon- 

-  derlich  aber  die  Stadt  Oßerburg  wol  enig  gewe- 
fen  und  fich  des  Holz  farens  mit  den  Kähnen  vom 
Aland  nach  Oßerburg  gerne  und  ohne  befchwer 

-  verziehen  und  begeben  alles  nach  buchftäblichen 
Inhalt  des  hierüber  aufgerichteten  Recesfus  de  afio 
Seehavfen  dsn  14  De.embris  des  abgewichenen 

;  1 624  Jahres  welcher  in  Originali  unter  des  Haupt. 

-    manns  Hand  und  Pittfchaft  bey  unferer  K.inzelei 
produciret  worden,  Dasfwir  demnach  aufjetzo 

'    an  uns  oelangetes  unterthänigftes  Anfachen  und 
fuppliciren  beider  theile  folche  abhandlung  und 
demolirung  der  Seehaufifchen  Wasfermühle  in 
erweaung  der  Commoditet  fo  ein  guth  theil  im- 
fer  geWrfamen  Vnterthanen  dauon  haben  und 
erlangen  gnediglich  guth  geheisfen  bewilliget  be- 
ftetiget  und  confirmiret  haben.    Vnd  wir  der 
Chur  und  Landesfürft  halten  genehm  bewilligen 
Gonfirmiren  -~ -  Vrkundlich  mit  unfern  anhan- 
genden  Infiegel  befiegelt  und  gebe»  zu  Cölln  an 
*  der 
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einigen  Erlöferr  gebnrd  162$  etc. 
•   Friederich  Priickmann  D.  mppa. 

,    Scbaß.  Striepe  Lehn  Secret. 

XXXV. 

Otto  et  Otto  Marchiones 

Brandenb.  donant  proprietatem  trium 

chororum  filiginis  in  iifum  altaris  B.  Mariae 

Soltwed.  A.  I28f-  ;      '~  '  . 

Ex  Orig,  Arch.  Soltwed. 

Nos  Otto  et  Otto  Dei  gratia  fratfes  Branden* 
b/irgenßs  Marchiones  iftius  tenore  pagine 
notum  fieri  cupimus  univerfis  ipfiuscontinctitiam 
percepturis,  quod  dilctfi  dapiftri  noßri  videlicet 
Hennmgi  de  Campo  piis  inclinati  precaminibus 
proprietatem  quatuor  manforum  foluentium  tres 
choros  filiginis  in  villa  JRiboue  {horum,  et  imiiis 
manfi  fiti  in  villa  Rademin  foluentisque  annuo 
unum  chornm  filiginis  nec  non  et  unius  manfi 
locati  in  villa  Koningeflede  etiam  reddentis  annua- 
tim  unum  chornm  filiginis,  quos  manfos  et  quo- 
rurn  prouentus  Johannes  et  Gerardus  fratres  de 
Vifne  a  nobis  hadenus  tenuerunt  in  feodo  ad  al- 
tare  quoddam  quod  magißer  Chißianus  qui  in- 
fra  pectoris  fui  recondit  arcana  quiequid  Gram- 
matica  Synthafeos  continet  regula  et  Thideman- 
nus  de  Snegen  ritu  niditantium  perfonarum  ad 
omnipotentis  excultum  Dei  et  beate  Marie  geni- 

tricis 
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tricis  fue  cujus  ope  fefcenninis  tenellis  vagiens  et 
puerilibus  reptans  cunis  adoleuit  infantia  crcato- 
ris,  nec  non  ad  honorem  beate  Marie  Magdale- 
ne  que  peccatorum  fuorum  rubigine  per  faluatoris 
donaria  omnifariam  depolita  donios  tranfiliit  a- 
firigeras  fub  fimultatis  edificauerunt  connubio  pro  i 
animardm  noftrarum  remedio  et  progenitorum 
noftrorum  cum  omni  jure  contulitnus  propter  ' 
Deum,  transferentes  nortra  voluntute  Ipontanea 
jus  patronatus  ejusdem  altaris  in  Thidemannnm 
de  Snegen  tanquam  in  posfesforem  legitimum  et 
patronum  ita  ut  omnino  eidem  competat  conditio 
posfidentis  poft  mortem  vero  fiiam  jus  patrona- 
tus in  illum  tranfeat  et  ad  illum  fpedet  qui  ei- 
dem fuccesferit  liberali  propagine  legitimus  etfe- 
nior  in  etate  hujusmodi  diriuacione  jugitate  tem- 
poris  obferuata.    Rnrfum  cui  clericö  premisfum 
altare  concesfum  fuerit  ipfe  unam  misfam  per  fe 
vel  per  alium  mediocri  tonorum  fonoritate  quo- 
uis  die  celebret  et  decantet,  fi  tarnen  ad  negli- 
gentiam  hujusmodi  ipfum  clericum  necesfitatis 
ingruentia  non  impellat.    In  cujus  rei  autorira- 
tem  et  teflimonium  luminofum  prefens  fcriptum 
fieri  et  figillonun  noftrorum  prcfencia  juslimus 
communiri.      Datum  Meyenborch  anno  domini 
tnilleßmo  ducenießmo  oEtuageßmo  quinto  in  die  fe-  ; 
ßiua  omnium  San£torum  (*). 

(*)  ©etf  fowofrt  UtiDvt  <tU  aud)  bfe^BrjaM  in 
beä$errn  lenz  (Sammlung  falfcft  angegeben, 
fo  (>abe  fein  f&tUnUn  ßtyabt,  fie  ^ter  normal 
a«  cbtrctK 
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Sixtus  pontifex  prohibet 

pi&uram  S.  Catharinae  Senenlis  cum 

fligmatibus.  A.  1472. 

Ex  transfumto  membr. 

SI X  T  V  S  epifcopus  feruus  femortun  dci  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Spe&at  ad  roma- 
ni  pontificis  prouidenciam  fic  falubriter  prouide- 
re  quod  occafione  fanftarum  quas  apoftolica  fe- 
des  ca.  loiiizauit  errores  in  populis  vel  fcandala 
non  oriantur  fed  illis  ifedatis  fände  ipfc  a  cundis 
Chriftj  fidel ibus  pura  fide  et  deuotione  veneren- 
tiir.  Sane  pro  parte  diledorum  filiorum  Sandi 
de  Vtino  generalis  miniftri  et  capituli  genera- 
lis ordinis  fratrum  Minorum  in  civitate  no- 
ßra  Ferrariinfi  preterito  fefto  penthecoftes 
cclebrati  nobis  exhibita  petitio  continebat  quod 
licet  beatus  Francifcus  antequam  fpiritum  celo 
redderet  facra  ftigmata  Chrifti  per  biennium 
in  fuo  corpore  portauerit  a  multis  vifa  atque  pal- 
pata  fuerint  et  in  fua  fanda  inorte  Omnibus  vid$- 
re  volentibus  patuerint  multisque  miraculis  tarn 
in  vita  quam  in  inorte  et  poft  mortem  claruerunt, 
tarnen  non  licuit  fratribus  fui  ordinis  ipfum  fan- 
dum  Francifcum  cum  ßigmatibus  facrisfacere  de- 
pingi  aut  in  predicationibus  pnblicare  donec  pla- 
cuit  fände  fedi  apoftolice  ipfa  ftigmata  approbare 
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et  licenciam  atque  confenfum  benigne  concedere 
Acut  per  litcras  apoAolicas  diverforum  fummo- 
rom  pontificum  eidem  religioni  concesfas  patet. 
Nihiloininus  a  paucis  annis  citra  nonnulli  religiö- 
fi  qurvsdam  fandas  et  maxime  fandam  Catheri- 
nam de  Senis  in  religiohibus  ultramontanis  et  di- 
verfis  aliis  partibus  fine  confenfu  et  approbatione 
di<fle  fedis  et  ut  creditur  fine  rei  veritate  cum 
Aigmatibus  ChriAi  ad  inAar  beati  Francifci  depin- 
gunt  et  in  publicis  predicationibus  asferunt  ean- 
dem  fan&am  Catherinam  a  ChriAo  recipisfe  et 
verius  quam  ipfe  beatus  Franciicus  in  prejudi- 
cium  Veritatis  et  honoris  et  prelibate  fedis  ac  in 
derifum  multorom  populorum.  Quare  pro  par- 
te MiniAri  generalis  et  capituli  predidorum  no- 
bis  fiüt  humiliter  fupplicatum  ut  fuper  hoc  opor- 
tune  prouidere  de  benignitate  apoAolica  digna- 
remur.  Nos  igitur  de  premisfis  plenariam  ha- 
bentes  noticiam  et  quod  fi  difta  fan&a  Catherina 
Aigmata  hujusmodi  habuisfet  felices  recordatio- 
nis  Pius  papa  predecesfor  noAer  qui  eandem  fan- 
dam  Catherinam  cathalogo  fandorum  fcripfit  ef 
fuaruin  viriutuin  prerogatiuas  in  fua  canonizatio- 
ne  luculentisfime  declarauit  aliquam  de  hoc  fin-  - 
gulari  privilegio  fecisfet  mentionem  hujusmodi 
lupplicationibus  inclinati  univerfis  etfingulis  quo- 
rumcunque  ordinum  profesforibus  et  aliis  perfo- 
nis  utriusque  fexus  cufiiscunque  dignitatis  Aatus 
gradvis  vel  conditionis  fuerint  auftoritate  apöAo- 
•lica  tenore  prefentium  in  virtute  fancfte  obedien- 
tte  et  fub  excommunicationis  pena  quam  contra 

facien- 
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facientes  ipfb  fafto  incurrant  et  a  qua  per  alium 
quam  per  roinanurn  pontificem  nifi  in  mortis  ar- 
ticulo  duntaxat  abfolui  non  posfint  diftrictius  in- 
hibemus  predicatoribus  ut  a  predicationibus  et 
aslertionibus  hujusmodi  deinceps  defifiant  a  pre- 
misfis  et  aliis  quibuscunque  ut  piAiras  cum  hu- 
jusmodi ftigmatibus  auferant  et  auferri  ubilibet 
faciant  et  procurent  infra  fpacium  unius  anni  a 
puplicatione  prefentium  nec  liceat  alicui  eandem 
fandhmi  Catherinam  depingi  facere  cum  ipfis  fti- 
gmatibus  doncc  eadem  fcdes  aportolica  hoc  appro- 
baucrit,  et  per  fpecialc  Privilegium  fandam  ipfom 
cum  iplis  fligmatibus  depingi  concesferit.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  no- 
ftre  inhibitionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  au- 
iii  temerario  contraire,  fi  quis  autem  hocattem- 
ptare  prefumferit  indignationem  omnipotentis 
Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  ejus  fc 
nolicrit  incurfurum.  Datum  Rome  apud  fan- 
dhun  Petrum  Anno  incarnationis  dominice  M. 
CCCC  LXXIl.  oStaito  Idus  Sept.  pontißcatut 
noßri  anno  fecundo. 
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Bulla  Atexandri  IV-  qua 

ordini  fratrum  Minorum  indulget,  ut 

apud  eos  omnibus  libcra  fit  fepultura  nifi 
fint  excommunicati  feu  ufurarii. 

* 

Ex  Orig.c.  Bulla. 

ALEXANDER  epifcopus  feruus  feruorum 
Dei  Dileflis  filiis  Generali  et  prouincialibus 
miiifiris  et  aliis  fratnbus  ordinir  fratrum  Mino- 
rum falutem  et  apoftolicam  benedidionem.  Cum 
a  nobis  petitnr  qaod  juftutn  efl  et  honeftum  tarn 
v  gor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id 
per  follicitudinem  officii  noftri  addebitum  perdu- 
catur  eflfc&um.  Ea  propter  dilecfti  in  domino 
filii  veftris  juflis  poftulationibus  grato  concurren- 
tes  asfenfu  fepulturam  ecclefiarum  veftrarum  Ii-  . 
beram  esfe  decernimus  ut  eorum  deuotioni  et 
extreme  voluntati  qui  fe  i^lic  fepeliri  deliberaue- 
rint  nifi  excommunicati  v£l  interdi&i  fint  aut  et- 
iam  publice  ufurarii  nullus  obfi/tat.  Salüa  tarnen 
juftitia  illarum  ecclefiarum  in  quibus  mortuorum 
corpora  asfumuntur.  Nulli  ergo  omnino  hoini- 
num  liceat  luinc  paginam  noftre  conflitutionis  in- 
fringere  vel  ei  aufu  temerario  contraire.  Siquis 
autem  hoc  attcmptare  pr^fumpferit  indignatio- 
nem  onuiipotentis  I)ei  et  beatorum  Petri  et 
,  '  Pauli 
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Pauli  apoftolorum  ejus  fe  nouerit  incurfurum. 
Datum  Laterani  Idas  Maji  pontißcatus  noßri 
anno  ßcundo.    1  0 

^ALEXANDERx  ^  ^ 

v  pp.m  J 

I  \ 

1 

NO.3. 

Bulla  Alexandri  IV-  qua  - 

ordini  fratram  Miiiorum  concecüt  facul- 

tatem  apoftatas  et  infolentes  excommum- 

care  ac  ligare. 

Ex  Orig.  membr.  mm  Bulla  append. 

ALEXANDER  epifcopus  feruus  feruorum 
dei,  Dile&is  filiis  Generali  et  prouinciaHbut  1 
tninißris  ac  aliis  fratribus  ordinis  fratrum  mino- 
rum  falutem  et  apoftolicam  benedi&ionem.  Pro- 
uifionis  noftre  cupimus  prouenire  fubfidiis  ut  re- 
ligio noftra  femper  in  melius  Deo  propitiante 
proficiat  et  liquid  obftare  dinofcitur  follicite  cor- 
rigatur.  Vobis  itaque  quos  in  divini  nouiini* 
amore  vigiles  deledat  extirpare  vicia  et  plantare 
virtutes ,  et  apoftatas  et  infolentes  veftri  ordinis 
nifi  veftrisTalutaribus  monitis  acquiefcant  excom- 
inunicare  capere  ac  ligare  et  carceri  tradere  fi  vi- 

F  4  debitur 
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v 


debitiir  expedire  posfitis  audoritate  prefentium 
toncedimus  facultatem,  invocato  ad  hoc  fi  neces- 
fe  fuerit  auxilio  brach» ßrularis.  Nulli  ergo  o- 
mnino  hominum  liceat  han£  paginam  noflrecon* 
ceslionis  infringere  vel  ei  aufu  temerario  contrai- 
re.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit 
indignationem  ainnipotentis  Dei  et  beatorom  Pe- 
tri  et  Pauli  apoflolorum  ejus  fe  nouerit  ineurfu- 
rum.  Datum  Laterani  V*  Kai  Januar,  pontifi* 
tus  noßri  anno  tertio.  * 

yALEXANDERN 
V    PP.  Uli,  / 


No.  4. 

Generalis  ordinis  S.  Fran- 

eifei  mandat  provinciali  Saxoniae  ut  fo- 

rores  tertiae  regulae  inclufae  Stendaliae  pra^fer- 
tiin  uniformiter  induantur  et 
velentur.  A.  1523. 

1 

- 

Ex  Orig.  membr. 

1 

In  Chrifto  fibi  carisfimo  Venerando  patri  fratri 
Henrico  Marquardt  ordinis  divi  Francißi  re- 
gularis  obferuantie  protiincie  Saxonie  fanßte  crucit^ 
Miniflro  prouimiali  frater  Francifcus  de  Angelis 
totiiis  ordinis  Generalis  tninißer  et  feruus  falutem 

et 
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et  pacem  in  domino  fempiternam.    Ex  quo  in 
prouincia  Saxonie  moniales  et  forores  nliorum  or- 
dinum  habent  aliquem  modum  detiotum  coram 
fecularibus  in  eartim  induitione  dicendo  aliquos 
pfalmos  Antifonas  de  (anda  Agnetc  vel  Agata  pro 
deuotioneearum  et  populi  Supplicant  mihi  foro- 
res tertie  reguk  mf/7(/^au(floritateaportolica  etiam 
fpeciali  maxime  in  Göttingen  et  mStendalia  pro«, 
uincie  tibi  credite  que  et  divinum  peragunt  offi- 
cium  apertis  januis  et  publice  fecundum  romane 
curie  mockmi  ficut  cc4e  mouiales.    Ego  v<iro 
confiderans  canim  confolationem  et  populi  inde 
fecuturam  multiplicem  deuotionem  Tibi  in  virtu- 
te  fände  obedientie  preeipio  quatenus  modum  et 
formam  eis  conferibas  quam  uniformiter  teuere 
debeant  ifte  domine  domus  et  fi  que  alie  in  futurum 
taliter  fe  eis  conjungere  voluerint  in  induitione 
et  fimiliter  qualeta  in  profeffione  et  vclatione, 
Cui  etiam  a  te  fadto  modo  et  ordinationi  quali- 
ter  et  cum  quibus  cantibus  et  pfalmodiis  et  aliis 
ad  hoc  requifitis  veftiantar  et- tempore  pro feflio- 
nis  fchapulentur  et  velentur  juxta  apoftolicaindul- 
ta  nemo  in  pofterum  nifi  Generalis  Minifter  fiue 
generalis  Commiflarius  poffit  in  oppofitum  ordi- 
näre ut  uniformitas  obferuetur  et  non  quilibet 
cundum  futtm  caput  in  talibus  procedere  habeat. 
Petunt  etiam  prefatarum  domorum  forores  pa- 
ternam  benedi&ionem  et  quod  pofllnt  de  retroa- 
dis  temporibus  prinjo  menfe  poft  didam  publi, 
cationem  de  omnibus  cafibus  referuatis  et  gene. 
raliter  abfolui  $t  dilpenfari  quod  concedimus  per 


qo  Bulla  Nicolai  Papac 

prefentcs  benigne.  Orate  ergo  pro  ine  Tu  et 
forores  prcfate  et  valete  omnes  in  domino.  Da- 
tum anno  domini  M.  D.  XXIII.  tempore  capitu- 
Ii  noflri  generalis  Burgenßs  profeflo  penthecoßes 
celebrati  oßcii  mei  fubfigülo* 


•  N0.5.  ' 
Bulla  Nicolai  Papae  qua 

fratribus  et  fororibus  tertiae  reguiae  poe- 

•  nitentium  permittit  ut  vifitatorem  ex  fratribus 

ordinis  Minorum  eligere  posfint. 

\  Ex  Orig.  membr.' 

NI C  O  L  A  V  S  epUcopus  fenms  feruorum  dei, 
Vniverfis  Chrifti  fidelibus  prefentes  literas 
infpeduris  falutem»  et  apoftolicam  benedi&ionem. 
Vnigenitus  Dei  filius  cujus  liuore  fanati  fumus  et 
fanguinis  fönte  renati  foius  fuara  fundauit  eccle- 

•  fiam  et  fupra  petrain  fidei  mox  nafcentis  erexit 
be  atoque  Petro  apoftolorum  principi  etenic  vitc 
clauigero  celeftis  et  terrcni  fimul  imperii  jura 
commifit  difperfos  Ifrael  ad  ouile  fuum  mifterio 
paflionis  redudos  Iigandi  atque  foluendi  fibi  et 
in  eo  fuis  fucceflöribus  tradito  principatu.  Qua- 
»•e  romano  pontifici  ejusdem  principis  in  princi- 

•1  hujusmodi  fucceffori  he  vigilie  precipue  et 

foler- 
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folertie  fedule  et  hec  fludia  defidia  vacua  immi- 
nent  ex  debito  apoftolice  feruitutis  ut  ecclefiam 
ipfam  nouo  femper  fetu  multiplicet  et  greget  illi 
gregem  et  difciplinis  et  regnlis  informatum,  nam 
humane  natnre  conditio  tanquam  vas  figuli  fra- 
gilitati  fubjedte  facilc  frangitur  et  difficile  repara- 
tiv.   Propterea  fiquidem  fideles  ejusdem  ecclefie 
ut  in  -  -  -  finceritatis  et  veritatis  alitos  vigilan- 
ter  oportet  cauere  ne  fucceflbris  ejusdem  pripci- 
pis  ordinationibus  vcl  decretis  murmurando  de- 
trahatur  vel  quomodo  labiis  detradtionis  obfifta- 
tur  cum  fecund  um  apoflolum  dei  ordinationi  fit 
obvius  qui  poteftati  refiflit.      Cum  itaque  ille 
gloriofus  beatus  Francifcus  confeflbr  eximius  igne 
ingentis  caritatis  fuccenfus  verbo  et  opere  apollo- 
lorum  difcipulus  ad  ampliandajn  in  domo  domi- 
ni  familiam  plenus  fpiritu  veritatis  confurgens  ut 
ambulantium  in  tenebris  pedes  eruditionis  fue 
/    lumine  dirigfcret  in  viam  falutis  eterne  quendam 
ordinem  inftituerit  penitentium  titulo  infignitum 
in  quo  normam  tradidit  promerendi  eterna.  Nos 
ordinem  ipfum  oportunis  fauoribus  profequi  et 
ad  ejus  augmentum  benignius  intendentesutquod 
in  ejusdem  confeflbris  extitit  incrementis  augere- 
tur,  virtutum  et  ejusdem  ordinis  profeflbres  ad- 
jedtione  noftre  follicitudinis  magis  ac  magis  de 
virtute  proficiant  in  virtutem  ipfum  ordinem  ap- 
probando  ordinationes  nonnullasfalutares  perfua- 
fimus  litteris  in  codcm  ordine  obferuandas  inter 
cetera  eisdcm  fratribus  paterno  confulentes  affe- 
dhi  ut  hujusmodi  vivendi  normam  fequerentur  et 

fequendo 


g2         .     Bulla  Nicolai  Papac 

fequendo  ample&erentur  eandem  et  cum  natura- 
lis;  perfuadeat  ratio  et  rationi  equitas  aequiefeat  ut 
predidVi  ordinis  proteffoies  ob  ipfnis  contellons 
rcuerentiam  diledorum  filiorum  fratrum  ordims 
Minorum  dirigantur  et  rcgulentur  doclnna  qui 
ntriuMUe  ordinis  almus  exftitit  inftitutor  de  ordi- 
ne  fepefatfo  fratrum  Minorum  vifitatores  et  in- 
formaleres  ailumere  procurarent.    Verum  quia 
proh  dolor  noimulli  ex  ordine  predido  pemten- 
fim  eedefie  ac  confcnoris  eorundem  degeneres 
filü  adverfus  nerfuafionem  et  confilium  hujusmo- 
di  confurgemes  non  metuunt  affiemare  quod  hu- 
jusmodi  noftro  aequiefeentes  confilio  iUudquele- 
qui  volentes  faluari  nequeunt  in  eodem  ordme 
initentium  nec  fonnitantes  prefumtiofuis  agere 
in  hac  parte  callidis  fuggeftionibus  fubvertrmt  ipß 
confilio  adherere  cupientium  vojuntateylludque 
adimplentes  prohibitionibus  prefumptuoßs  et  mo- 
leftationibus  grauibus  profequendo.      Nos  pre- 
fumptiones  Lus.nodi  nolentes  conniuenubu 
ocuUs  pertranGre  proh&em«.  ne  quis  enjusv, 
profeffionis  et  naftis  exiuat  aufu  nefar. o  p  lefcm* 
impedire  quo  minus  omnes  di&  ordinis  em- 
tentium  regulam  obfe^ntes  W  ' 

flrum  cupi§unt  fequi  confilium  lUod  adimplean 
et  fequantur  decernentes  omnes  proceflus  contra 
I-juiodi  noflro  confiüo  f^entes  habnos  et 

"habendos  müZ  vc^  exifteie  % 
*«n»n  *«^££tx*»  vehementer  hujusmodi 

'  ^7  adimpleuerint  vehen.n.r 
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* 

apoftolicc  ac  noflre  benedißiojiis  gratiarrj  ampliug 
coiifcquantur  et  gaudeant  privilegiis  eidem  ordi- 
rii  penitentium  ab  eadem  fede  conceflis  et  in  po- 
fterum  concedendis.  Impedientcs  vero  quo  mi- 
nus premifliun  adimpleatur  confilium  quod  ab 
hufusmodi  impedimento  defiflunt  omnino  perlo- 
corum  ordinarios  compefci  volumus  et  manda- 
mtfs  non  obftantibus  quibufcunque  privilegiis  fub 
quaecunqua  forma  verborum  obtentis  per  que  ef- 
tedus  prefcntium  poflet  quomodolibet  impediri. 
Infuper  volumu3  quod  hujusmodi  fratres  noftro 
falubri  confilio  adherentes  debeant  habere  mini- 
ftros  de  le  ipfis  juxta  formam  in  didta  tormtlh 
comprehenfam.  Datum  apud  Vrbtm  veterem 
VI.  Idas  Augußi  Pontißcatur  noflri  anno  ter- 
tio.  - 

\ 

i 

NO.6. 

Bulla  Gregorii  IX.  qua 

prohibet  ne  quis  religiofus  habitum  fra- 

.  trum  Minorum  induat  nifi  huic  ordini  ^  ^ 

fit  adfcriptus. 

Ex  Orig.  membr.  c.  Bulla. 

» 

GREGORIVS  epifcopus  femus  feruorum 
dei.      Diledis  filiis  generali  miniflerio  et 
fratribus  ordinis  fratrum  Minorum  falutem  et 

.  apofto- 


94.  Bulla  Gregorii  IX.  etc. 

apoftolicam  benediäionem.  Quia  confufio  ha- 
bitus  fepe  conf ufionem  inducit  ordinum  et  etiam 
animonw  auftoritate  prcfentium  diftri&ius  inhi- 
bemus  vt  iliilli  fiue  fit  in  religionis  ordine  vcl 
extra  ordinem  conftitutus  habitum  veftrum  aut 
ita  confimilem  quod  propter  eum  frater  Minor 
credi  posfit  deferre  liceat  absque  mandato  fedis 
apoftolice  fpeciali.  Cetenun  ut  di#a  inhibitio 
majqrein  confequatur  effedum  ftatuimus  ut  hii 
qui  habitum  veftrum  vd  fibi  preditfo  modo  con- 
fimilem deferre  prefumpferit  ad  deponendtim 
ipfum  per  diocefanos  locorum  cum  a  nobis  re- 
quifiti  fuerint  monitione  premifla  per  cenfurara 
ecclefiafticam  appellatione  poftpofita  compellan- 
tur.  Nulli  ergo  omnino  homipum  liceat  hanc 
paginam  noflre  inhibitionis  conftitutionis  infrin- 
gere  vel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quisau- 
tem  hoc  attemptare  prefumpferit  indignationem 
omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
flolorum  ejus  fe  nouerit  incurfurum.  Datvm 
Laterani  Idüs  Decmbris  Pontificatus  noßri  an- 
no quartodecimo. 


C3REGORIVS>^ 
PP.VIIIL  ) 


No.  7. 
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1 

Bulla  Alexandri  IV.  qua 

ordini  S.  Auguftini  interdicit,  ne  fratres 

ordinis  Minonim  fine  fpeciali  licentia  Miniftro- 
rum  ejusdem  ordinis  Minonun 
recipiant. 

Ex  Orig.  memb.  c.  Bulla. 

ALEXANDER  epifcopiw  fenius  femornm 
dei.    E)ile<fHs  filiis  prioribus  et  fratribus  he- 
rcmitis  ordinis  S.  Augufiini  et  S.  Wuth  per  Ala- 
maniam  conftitutis  falutem  et  apoftolicam  bene- 
di&ionem.    Veftram  et  ordmum  veftrorum  con-  * 
decet  honcftatem  ut  ordinate  caritatis  Audio  de-  ' 
fudantes  fuper  hiis  que  tanquam  ingrata  nobis  et 
inimica  refugitis  neminem  offendere  prefumatis 
Hinc  eft  quod  nos  dilecftorum  filioram  fratrum  de 
ordine  Minorum  fupplicationibus  inclinati  univer- 
fitati  veflrc  per  apoftolica  fcripta  in  virtute  obe- 
dientie  diftride  precipiendo  mandamuß,  quatenus 
fi  quos  fratres  ipfius  ordinis  absque  fuorum  mi-  . 
niftrorum  petita  et  obtenta  licentia  recepiflis  ei- 
dein ordini  fine  dilatione  et  difficultate  qualibet  , 
reftituere  ftudeatis.    Nos  autem  ad  precludendam 
viam  fimilia  in  pofterum  prefiimendi  au&oritate 
prefentium  diftridius  inhibemus  ne  pretextu  qua-  - 
rumcunque  literarmn  a  fede  apoftolica  generali- 

ter 
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ter  vel  fpecialiter  obtentarum  feu  obtinendanun 
que  de  prefentibus  plcnam  et  expreflam  non  fe- 
Jerint  mentionem  in  poüerum  dirti  ordinis  fra- 
tres  profeflbs  fine  prefata  licentia  in  ordmibus 
veflrisaliquatenusadmittatis,  ac  decernentes  ni- 
hilominus  irritum  et  inane  quicquid  per  vos  con- 
-tra  preceptum  et  inliibitionem  nouram  fuperhoc 
contigerit  attempfari,  eadem  auclontate  ftatm- 
mus  ut  prefumentes  fcienter  contra  hujusmodi 
praeceptum  et  inhibitionein  propria  tcmentate 
-enire  ipfo  faßo  fententiam  excommunicatioms 
incurrant,  a  qua  non  pofllnt  abfolui  nifi  confpe- 
Ali  fedis  apoftolice  perfonalitcr  fe  prefentent  ab 
ea  iuxta  ipfms.prouidentiam  abfoluendi.  Nulh 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam.no- 
ftre  inhibitionis  et  conftitutionis  infnngere  vel 
ei  aufu  temerario  contraire.    Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prefumpferit  in  dignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatonun  Petri  et  Pauh  apoftolo- 
rum  ejus  fe  nouerit  ingirfurum.     Datum  La- 
teran Non.  Februarii  Pontißcatut  moßn  amo 
tßrtio.  ■ 


y>  ALEXANDER^ 
V    PP.  Uli.  ) 
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No.8a. 

Betke  Woldeke  zu -Stör- 

kou  Wiederkauf  über  12.  Rh.  Gulden 

Renthe  aus  leinen  Hoff  in  Storkoii. 

,  ,        r  A.  1440«  , 


j  1 t   .  .. 


,      Ex  Copiario. 

1k  Woldeke  wanaftig  tho  Storkou  beken- 

ne und  befuge  apenbar  in  und  myt  düsfen 
briefe  vor  aller  weine  —  dat  ick  myt  rade  wc- 
ten  unde  willen  und  vulbord  myner  Emen  unde 
fründe  recht  unde  redlick  vorkoft  hcbbe  unde 
verkope  in  kraft  düsfes  briefes  dem  ehrfamen 
Hermen  Abtehr  Greten  füner  ehliken  husfrouen 
unde  ehren  Emen  twölf  gude  Rhynfche  Gnlden 
jarlike  tynfe  unde  renthe  auer  mynen  hoff  unde 
houen  myt  aller  tobehoringe  dar  ick  nu  uppe 
wane  unde  auer  dat  ganze  dorp  Storkou  unde 
auer  alle  myne  Lehngudere  unde  fürt  ock  an  al- 
le myn  Gud  und  Erue  wo  ick  dat  hebbe  wo  me 
dat  benomen  fchal  und  mag  id  fy  ftande  eygen 
liggende  gruude  nichts  buten  befchlaten  —  Der 
to  Orkunde  merer  beter  tuchnisfe  hebbe  ick  vor- 
genante Betke  Woldeke  vor  my  unde  myne  er- 
uen myn  Ingefegel  myt  witfchop  unde  guden 
willen  under  an  düsfen  brief  laten  henaen  Ge- 
fcreuen  unde  gegeuen  nach  der  Gebord  Chrifli 

Fr*gm.M*rch.ParsVL  G  UU- 
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►  No.  2. 

Bulla  Atexandri  IV-  qua 

ordini  fratrum  Minorum  indulget,  ut 

apud  eos  omnibus  libera  fit  fepultura  nifi 
fint  excommunicati  feu  ufurarii.  ^ 

Ex  Orig.  c.  Bulla. 

ALEXANDER  epifcopus  feruus  feruorum 
Dei  Dile&is  filiis  Generali  et  prouincialibus 
mliißris  et  aliis  fratribus  ordinis  fratrum  Mino* 
tum  falutem  et  apoftolicam  benedi&ionem.  Cum 
a  nobis  petitnr  quod  juftum  eft  et  honeftum  tarn 
v  gor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id 
per  follicitudinem  officii  noftri  addebitum  perdu- 
catur  eflfe&um.  Ea  propter  dilefli  in  donimo 
filii  veftris  juflis  poftulationibus  grato  concurren- 
tes  asfenfu  fepulturam  ecclefiarum  veftrarum  Ii-  . 
beram  esfe  decernimus  ut  eorum  deuotioni  et 
extreme  volnntati  qui  fe  ijjic  fepeliri  deliberaue- 
rint  nifi  excommunicati  vel  interdidK  fint  aut  et- 
iam  publice  ufurarii  nullus  obfiflat.  Salua  tarnen 
juftitia  illarum  ecclefiarum  in  quibus  mortuorum 
corpora  asfumuntur.  Nülli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  noflre  conflitutionis  in- 
fringere  vel  ei  aufu  temerario  contrairc.  Siquis 
autem  hoc  attcmptare  prefumpferit  indignatio- 
nem  onüiipotcntis  Dei  et  beatoruin  Petri  et 
,  Pauli 
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Pauli  apoftoloram  ejus  fe  nouerit  incurfurum. 
Datum  Laterani  ldm  Maß  pontißcatur  noflri 
anno  ßcundo.  9 

(ALEXANDERx  ^  \ 

PP.IUI.  J 

NO.* 

Bulla  Alexandri  IV.  qua 

ordini  fratram  Minorum  concedit  facul- 

tatem  apoftatas  et  infolentes  excominum- 

care  ac  ligare. 

jEjc  Orig.  membr.  tum  Bulla  append. 

ALEXANDER  epifcopus  fertius  fenionnn 
dei,  Dilecftis  filiis  Generali  et  prouinciaübus 
miniflrif  ac  aliis  fratribus  ordinif  fratrum  mino- 
rum falutem  et  apoftolicam  beneditflionem.  Pro* 
uifionis  noftre  cupimus  proucnire  fubfidiis  ut  re- 
ligio noftra  femper  in  melius  Deo  propitiante 
proficiat  et  liquid  obflare  dinofcitur  follicite  cor- 
rigatur.  Vobis  itaque  quos  in  divini  nouiinis 
amore  vigiles  deledat  extirpare  vicia  et  plantare 
virtutes ,  et  apoftatas  et  infolentes  veftri  ordinis 
nifi  veftrisfalutaribus  monitis  acquiefcant  excom- 
municare  capere  ac  ligare  et  carceri  tradere  fi  vi- 

F  4  debitur 


gg        Generalis  ordinis  S.  £rancifci 

debitur  expecüre  posfitis  au&oritate  prefentium 
'   toncedimus  facultatem,  invocato  ad  hoc  fi  neces- 
fe  fuerit  auxilio  brachii  fecularis.    Nulli  ergo  o- 
•mnino  hominum  liceat  han^  paginam  noftrecon- 
1  cesiionis  infringere  vel  ei  aufu  temerario  contrai- 
re.    Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit 
indignationem  oinnipotentis  Dei  et  beatonim  Pe- 
tri  et  Pauli  apoftolorum  ejus  fe  nouerit  ineurfu- 
rum.    Datum  LaUram  V.  Kai.  Januar,  pontifi* 
tut  noßri  anno  tertio. 

yALEXANDERN  . 
V    PP.  Uli.  / 

^  -••••» 
I  .  .. 

NO.  4.  > 

Generalis  ordinis  S.  Fran- 

eifei  mandat  provinciali  Saxoniae  ut  fo- 

rores  tertiae  regulae  inclufae  Stendaliae*pra*fer- 

tim  uniformiter  induantur  et  , 
1  velentur.  A.  1523. 

Ex  Orig.  membr. 

1 

In  Chrifto  Tibi  carisfiino  Venerando  patri  fratri 
Henrico  Marquardt  ordinis  diui  Francif  i  re- 
gularis  obferuantie  pronincie  Saxonie  fanSe  crucit^ 
Mmiflro  prouinciali  frater  Francifcus  de  Angelis 
totiits  ordinis  Generalis  minißer  et  feruus  falutem 

J  et 


•  * 


.  / 
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et  pacem  ih  domino  fempiternam.    Ex  quo  in 
prouincia  Saxonia  moniales  et  forores  nliorum  or- 
dinum  habent  aliquem  modum  deuotum  coram 
fecularibus  in  earüm  induitione  dicendo  aliquos 
pfalmos  Antifonas  de  fanda  Agnete  vcl  Agata  pro 
deuotione  earum  et  populi  Supplicant  mihi  foro* 
res  tertie  regute  inclufe  au&oritateapoftolica  etiam 
fpeciali  maxime  in  Göttingen  et  in  Stendalia  pro* 
uincie  tibi  credite  qne  et  divinum  peragunt  offi- 
cium apertis  januis  et  publice  fecundum  romane 
airie  modimi  ficut  cetere  moniales.    Ego  vero 
confiderans  earum  confolatiouem  et  populi  inde 
fecuturam  multiplicem  deuotionem  Tibi  in  virtu- 
te  fände  obedientie  preeipio  quatenus  modum  et 
formam  eis  conferibas  quam  uniformiter  teuere 
debeant  ifle  domine  domus  et  fi  que  alie  in  futurum 
taliter  fe  eis  conjungere  voluerint  in  induitione 
et  fimiliter  qualem  in  profe/Tione  et  vclatione, 
Cui  etiam  ä  te  fado  modo  et  ordinationi  quali- 
ter  et  cum  quibus  cantibus  et  pfalmodiis  et  aliis 
ad  hoc  requifitis  veftiantur  et*  tempore  pro feflio- 
nis  fchapulentur  et  velentur  juxta  apoftolicaindul-. 
ta  nemo  in  poflertim  nifi  Generalis  Minifter  fiue 
generalis  CommifTarius  poffit  in  oppofitum  ordi- 
näre ut  uniformitas  oMeruetur  et  non  quilibet  fe- 
cundum fuitm  eaput  in  talibus  procedere  habeat. 
Petunt  etiam  prefatarum  domorum  forores  pa- 
ternam  benedidionem  et  quod  poffint  de  retroa- 
dis  temporibus  priiijo  menfe  poft  didam  publi. 
cationem  de  omnibus  cafibus  referuatis  et  gene. 
raliter  abfolui  £t  difpenfari  quod  concedimus  per 
v         ;       "         Ff  prc. 


go  Bulla  Nicolai  Papae 

5>refentes  benigne.  Orate  ergo  pro  me  Tu  et 
brores  prcfate  et  valete  omnes  in  domino.  Da- 
tum anno  domini  M.  D.  XXIII.  tempore  capitu- 
Ii  nofiri  generalis  Burgenfis  profeßo  penthecoßes 
celebrati  oßcii  meijüb  ßgillo. 


•   '  N0.5.  : 

Bulla  Nicolai  Papae  qua 

fratribus  et  fororibus  tertiae  regulae  poe- 

•  nitentium  permittit  ut  vifitatorem  ex  fratribus 

ordinisMinorumeligereposfint. 

^  Ex  Orig.  mmbr." 

*  , 

*  « 

NIC  OL  AVS  epifcopus  feruus  feruorum  dei, 
Vniverfis  Chrifti  fidelibus  prcfentes  literas 
infpe&uris  faluteni'  et  aportolicam  benedi&ionem. 
Vnigenitus  Dei  filius  cujus  liuore  fanati  fumus  et 
fanguinis  fönte  renati  folus  fuam  fiindauit  ecc/e- 
iiam  et  fupra  petram  fidei  mox  nafcentis  erexit 
beatoque  Petro  apoftolorum  principi  eternc  vitc 
clauigero  celeftis  et  terreni  fimul  imperii  jura 
commifit  difperfos  Ifrael  ad  ouile  fuuni  inifterio 
pafiionis  redudos  ligandi  atque  foluendi  fibi  et 
in  eo  fuis  fuccefTöribus  tradito  principatu.  Qua- 
re  romano  pontifici  ejusdem  principis  in  princi- 
patu hujusmodi  fuccefibri  he  vigilie  precipue  et 

foler- 
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folertie  fedule  et  hec  fludia  defidia  vacua  immi- 
nent  ex  debito  apoftolice  feruitutis  ut  ecclefiam 
ipfam  nouo  femper  fetu  multiplicet  et  greget  illi 
gregem  et  difciplinis  et  regnlis  informatum,  nam 
humane  nature  conditio  tanquam  vas  figuli  fra- 
gilitati  fubjede  facilc  frangitur  et  difficile  repara- 
tur.    Propterea  liquidem  fideles  ejusdem  ecclefie 
ut  in  -  -  -  finceritatis  et  veritatis  alitos  vigilan- 
ter  oportet  cauere  ne  fucceflbris  ejusdem  princi- 
pis  ordinationibus  vcl  decretis  murmurando  de- 
trahatur  vel  quomodo  labiis  detradionis  obfiita- 
tur  cum  fecund  um  apoflolum  dei  ordinationi  fit 
>bvius  qui  poteftati  refiflit.      Cum  itaque  ille 
gloriofus  beatus  Francifcus  confeflbr  eximius  igne 
ingentis  caritatis  fuccenfus  verbo  et  opere  apoflo- 
lorum  difcipulus  ad  ampliandam  in  domo  domi- 
ni  familiam  plenus  fpiritu  veritatis  confurgens  ut 
ambulantium  in  tenebris  pedes  eniditionis  fue 
lumine  dirigfcrct  in  viam  falutis  eterne  quendam 
ordinem  inftituerit  penitentium  titulo  infignitum 
in  quo  normam  tradidit  promerendi  eterna.  Nos 
ordinem  ipfum  oportunis  feuoribus  profequi  et 
ad  ejus  augmentum  benignius  intendentesutquod 
in  ejusdem  confeflbris  extitit  incrementis  augere- 
tur,  virtutum  et  ejusdem  ordinis  profeflbres  ad- 
je&ione  noftre  follicitudinis  magis  ac  magis  de 
virtute  proficiant  in  virtutem  ipfum  ordinem  ap- 
probando  ordinationes  nonnullasfalutares  perfua- 
fimus  litteris  in  eodem  ordine  obferuandas  inter 
cetera  eisdem  fratribus  paterno  confulentes  affe- 
öu  ut  hujusmodi  vivendi  normam  fequerentur  et 

fequendo 
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fequcndo  amplederentur  eandem  et  cum  natura- 
Iis  perfuadeat  ratio  et  rationi  equitas  aequiefeat  ut 
predidi  ordinis  profefforcs  ob  ipfms  confeflbris 
reuerentiam  dilejäorum  filiorum  fratrum  ordinir 
Minorum  dirigantur  et  regulentur  doftrina  qui 
utriusque  ordinis  almus  exftitit  iuftitutor  de  ordi- 
6^  fepefa&o  fratrum  Minorum  vifitatores  et  in-  - 
formatores  aifumere  procurarent.    Verum  quia 
proh  dolor  nonnulli  ex  ordine  preditfo  peniten- 
tinm  ecclefie  ae  confeflbris  eorundem  degeneres 
jfüii  adverfus  perfuafionem  et  confilium  hujusmo- 
di  confurgentes  non  metuunt  affirmare  quod  hu- 
jusmodi  noftro  aequiefeentes  confilio  illudque  fe- 
qui  volentes  faluari  nequeunt  in  eodem  ordine 
penitentium  nec  formitantes  prefumtiofius  agere 
in  hac  parte  callidis  fuggeftionibus  fubvertunt  ipfi 
confilio  adherere  cupieiitium  voluntates  illudque 
ädimplentes  prohibitionibus  prefumptuoßs  et  mo« 
leftationibus  grauibus  profequendo.      Nos  pre- 
fumptiones  hujusmodi  nolentes  conniuentibus" 
öculis  pertranfire  prohibemus  ne  quis  cujusvis 
profeflionis  et  flatus  exiftat  aufu  nefario  prefumat 
impedire  quo  minus  omnes  dicfli  ordinis  peni- 
tentium  regulam  obferuantes  qui  hujusmodi  no-  . 
flrum  cupiunt  fequi  confilium  illud  adimpleant 
et  fequantur  decernentes  omnes  proceffus  contra 
hujusmodi  noftro  confilio  adherentes  habitos  et 
habendos  nullius  penitus  exiftere  firmitatis.  Ce- 
terum  quoniam  cupimus  vehementer  hujusmodi 
hoftrum  falubfe  confilium  adimpleri  omnes  qui 
illud  fufeeperint  et  adimpleuerint  vehementer 
'    '  ,  ~  *  apofto- 
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apoftolice  ac  noflre  benedi<5lio|?iis  gratiarq  amplius 
confcquantur  et  gaudeant  privilegiis  eidem  ordi- 
rii  penitentium  ab  eadem  fede  conceflis  et  in  po- 
fterum  concedendis.  Impedientes  vero  quo  mi- 
nus premifliun  adimpleatur  confiliiun  quod  ab 
hujusmodi  impedimento  defiftunt  omnino  perlo- 
corum  ordinarios  cx>mpefci  volunius  et  manda- 
mtfs  non  obftantibus  quibufcunque  privilegiis  fub 
quaecunqua  forma  verbonun  obtentis  per  que  ef- 
fedus  prefentium  poflet  quomodolibet  impediri. 
Infuper  volumus  quod  hujusmodi  fratres  noflto 
falubri  confilio  adherentes  debeant  habere  mini- 
flros  de  fe  ipfis  juxta  formam  in  di&a  torrouk 
comprehenfam.  Datum  apud  Vrbem  veterem 
VI  Idas  Augußi  Ponüficatus  nofiri  anno  ter- 
tw. 


Na  6. 

Bulla  Gregorii  IX.  qua 

prohibet  ne  quis  religiofus  habitum  fra- 

trum  Minorum  induat  nifi  huic  ordini  k  * 

fit  adfcriptus. 


membr. 


GREGOR IVS  epifcopus  feruus  feruoruin 
dei.      Diledis  filiis  generali  minißerio  et 
fratribus  ordinis  fratrum  Minorum  falutem  et 

.  apoflo- 
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Bulla  Gregorii  IX.  etc, 

apoftolicam  beneditfionem.  Quia  confufio  ha- 
bitus  fepe  conf  ufionem  inducit  ordinum  et  etiam 
animomui  aufloritate  prcfentium  diftridtius  inhi- 
bemus  vt  iliüli  fiue  fit  in  religionis  ordine  vcl 
extra  ordinem  conftitutus  habitum  veftrum  aut 
ita  confimilem  quod  propter  eum  frater  Minor 
credi  posfit  deferre  liceat  absque  mandato  fedis 
apoflolice  fpeciali.  Ceterum  ut  dida  inhibitio 
majqrein  confequatur  effedum  ftatuimus  ut  hii 
qui  habitum  veftrum  vd  fibi  preditfo  modo  con- 
fimilem deferre  prefiimpferit  ad  deponendum 
ipfum  per  diocefanos  loconim  cum  a  nobis  re- 
quifiti  fuerint  monitione  premifla  per  cenfurain 
ecclefiafticam  appellatione  poftpofita  compellan- 
tur.  Nulli  ergo  omnino  homipum  liceat  hanc 
paginam  noftre  inhibitionis  conftitutionts  infrin- 
gere  vel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quisau- 
tem  hoc  attemptare  prefiimpferit  indignationem 
omnipotentis  Dei  et  beatonun  Petri  et  Pauli  apo- 
flolorum  ejus  fe  nouerit  incurfurum.  Datum 
Laterani  Idüs  Decembris  Pontißcaius  noßri  a*- 
no  quartodecimo.  "  y 

✓GREGORIVS^  :  ~  '  v 
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No.  7.  x 

Bulla  Alexandri  IV.  qua 

ordini  S.  Auguflini  interdicit,  ne  fratres 

ordinis  Minorum  fine  fpeciali  Iicentia  Miniflro- 
rum  ejusdem  ordinis  Minonun 
recipiant. 

1 

Ex  Orig.  memb.  c.  Bulla. 

m 

/ 

ALEXANDER  epifcopus  fenuis  feruorum 
dei.  Dilecftis  filiis  prioribus  et  fratribus  he- 
remitis  ordinis  S.  Auguflini  et  S.  Wuth  per  Ala- 
maniam  conftitutis  falutem  et  apoftolicam  bene- 
didionem.  Veftram  et  ordinum  veftrorum  con-  * 
decet  honcftatem  ut  ordinate  caritatis  Audio  de- 
fudantes  fuper  hiis  que  tanquam  ingrata  nobis  et  . 
inimica  refugitis  neminem  offendere  prefumatis 
Hinc  efl  quod  nosdile&orum  filiorum  fratnun  dt 
ordine  Minorum  fuppjicationibus  inclinati  univer- 
fitati  veflre  per  apoftolica  fcripta  in  virtute  obe- 
dientie  diftri&e  precipicndo  rnandamuß,  quatenus 
fi  quos  fratres  ipfius  ordinis  absque  fuorum  mi- 
niftrorum  petita  et  obtenta  Iicentia  recepiflis  ei- 
dein ordini  fine  dilatione  et  difficultate  qualibet 
reflituere  ftudeatis.  Nos  autemad  precludendam 
viam  fimilia  in  poflerum  prefumendi  auäoritate 
prefentium  diftridtius  inhibemus  ne  pretextu  qua-  « 
rumcunque  Jiterarmn  a  fede  apoftolica  generali- 

ter 
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Bulla  Alexandri  IV.  etc. 

ter  vel  fpecialiter  obtentarum  feu  obtinendarum 
qtie  de  prefentibus  plenam  et  expreflam  non  fe- 
cerint  mentionem  in  poflerum  dirti  ordinis  fra- 
tres  profeflbs  fine  prefata  licentia  in  ordinibus 
veftris  aliquatenus  admittatis,  ac  decernentes  ni- 
hilominus  irritum  et  inane  quicquid  per  vos  con- 
tra preceptum  et  inhibitionem  noftram  fuper  hoc 
contigerit  attempfari,  eadem  au&oritatc  ftatui- 
inus  ut  prefumentes  fcienter  contra  hujusmodi  . 
praeceptum  et  inhibitionem  propria  tcmeritate 
venire  ipfo  fa&o  fententiam  excommunicationis 
incurrant,  a  qua  non  poflint  abfolui  nifi  confpe- 
Öui  fedis  apoftolice  perfonaliter  fe  prefentent  ab 
ea  juxta  ipfius.  prouidentiam  abfoluendi.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  no- 
ftre  inhibitionis  et  conftitutionis  infringere  vel 
ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prelumpferit  in  dignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatonun  Petri  et  Pauli  apoftolo- 
ruiriejus  fe  nouerit  in^irliirum.  Datum  La- 
Urani  Non.  Februarii  Ponttficatus  nofiri  anno 
tertio.      x  . 

✓ALEXANDER^ 
V    PP.IIU.     J  v 

/ 

*  I  .  •  I 

1  ;•«>•• 


l  ■ 


No.  8  a. 


« 


Digitized  by  GoogU 


97 

I 

No.8  a.  -* 

Betke  Woldeke  zu -Stör- 

kou  Wiedcrkauf  über  12.  Rh.  Gulden 

Renthe  aus  feinen  Hoff  in  Storkou, 

.  -%   .  .  ,     r  A.  1440,    ...     *  m  • 

•  •  •  *  .  »  J 


Copiario. 


1k  B/tffo  IVoldeke  ^ranaftig  tho  Storkou  beken- 
ne und  betüge  apenbar  in  und  myt  düsfen 
briefe  vor  aller  weme  - —  dat  ick  myt  rade  we- 
ten  unde  willen  und  vulbord  myner  Eruen  unde 
fründe  recht  unde  redlick  vorkoft  hebbe  unde 
verkope  in  kraft  diisfes  briefes  dem  ehrftmen 
Hermen  Abüfar  Greten  funer  ehliken  husfrouen 
unde  ehren  Emen  twölf  gude  Rhynfche  Gulden 
jarlike  tynfe  unde  renthe  auer  mynen  hoff  unde 
houen  myt  aller  tobehoringe  dar  ick  nu  uppe 
wane  unde  auer  dat  ganze  dorp  Storkou  unde 
auer  alle  myne  Lehngudere  unde  fürt  ock  an  al- 
le myn  Gud  und  Erue  wo  ick  dat  hebbe  wo  nie 
dat  benomen  fchal  und  mag  id  fy  ftande  eygert 
liggende  gruude  nichts  buten  befchlaten  - —  Der  v 
to  Orkunde  merer  beter  tiichnisfe  hebbe  ick  vor- 
genante Betke  Woldeke  vor  my  unde  myne  er- 
uen myn  Ingefegel  myt  wfchop  unde  guden 
willen  under  an  düsfen  brief  laten  hengen  Ge- 
fereuen  unde  gegeuen  nach  der  Gebord  Chrifti 

Fr« gm.  March.  Pars  VI.  G  un- 


Vicke  von  Aluensleue  Wiederkauf 

unfes  Heren  Veerteinhundert  Jar  dar  nach  in 
dem  vertigßen  jare  am  Sondage  aer  hilgen  Drei- 
faltigkeit. 


No.  8  b. 

Vicke  von  Aluensleue 

Wiederkauf  über  V.  Rh.  Gulden  renthe 

aus  Algenfted  und  Kremkou. 
A.  1117' 

•  * 

2£xr  Copiario. 

•  ■ 

Ik  ^irfo  z/0»  Aluensleue  de  jüngere  Gmerdes  %$- 
liger  fone  bekenne  vor  my  myne  eruen  unde 
fürt  für  jederman  dat  ick  myt  guden  weten  wil- 
len und  Vulbord  myner  broder  und  veddem  myt 
den  ick  in  famenden  Lehnen  fitte  uth  dem  Holt- 
gelde  to  Algenßede  ouer  de  genieinen  bure  dre 
Stendal/ehe  pvnt  und  ouer  Hinrick  Croger ,  Stef- 
fen Arendcs  und  Busfen  Langcnefe  to  Krmbkou 
wanaftig  ock  ut  deni  Holtgelde  twe  RJiynfche 
Gulden  und  fösfchillingeStendalfch  in  famt  Vief 
Rhijnfche  Gulden  (*)  den  Gulden  gtrehnt  up  twe 
und  twintig  fchilimg  jarlike  renthe  und  tynfc  dem 
erhaftigen  heren  Lodeuig  Alsleuen  prefter  und 
hebber  düsfes  breues  to  eynem  rechten  wedder- 
kop  - —  Hir  vor  hefFt  Jny  gemelter  Her  Lodeuig 
hundert  Rhynfche  Gulden  an  Märckfchm  Gro- 

.  ßfun 
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über  V.  Rh.  Gulden  renthe  etc.  09 

fc hen  dre  und  druttig  Grofchen  up  eynen  Gutden 
getclt  wol  vernöget  Vnde  wy  Ludolf  Ridder, 
Geuert  Honetmann  der  Olden  Marek  und  Hans 
alle  geheten  van  Aluensleuen  broder  und  Geued- 
dern  erfgefeten  to  Kalue  bekennen  openbar  dat 
folch  wedderkop  myt  unfen  willen  witfehop 
und  fulbord  gefchehen  fy  to  orkund  — •  gegeuen 
%>nd  gefereuen  nach  CJirifti  gebord  dufend  vief- 
hundert  darnah  in  dm  fouenteynden  Jare  Sonna- 
uen d  vor  Inuocauit.. 

**  *  . 

(*)  £>r«9  «jjfuttb,  gwep  9t&eütf$e  @ufbm  unb  ft<f>i 
€ct)i(Iiitfl  ©renbalfd)  babm  alft  jufantinen  fünf 


Na  9. 

Hans  von  Krufemarck  zu 

Krufemarck  Wiederkauf  über  I.  Marek 

renthe  aus  den  Dörfern  Germerslage  und 
Giefenslage.  A.  147  f. 


Ex  Copiario. 


n  -  ■ 

, »     «    '  . 


Ick  Hans  Krufemarck  wanaftig  to  Krufemarck 
Hanfes  feiiger  $one  de  in  Vortyden  plach  to 
Stendal  wanende  bekenne  apenbar  in  desfen  my- 
nen  apen  brefe  vor  my  myne  emen  und  erues 
nakamelinghe  vor  alles  wem  de  enzeen 
ren  lefen  dat  ick  myt  wolbedachten 

G  q  mode 


p 

1« 

1 00  Hans  von  Luderiz  verkauftet  wiederkäuflich 

modeund  guden  willen  rade  und  vulbord  my- 
ner  friinde  fämptliken  myt  willen  und  rade  my- 
nerveddcrn  Hans  Krufimarkenwanaftig  to  Witz* 
fiock,  Ebel  Krufimarck  in  den  Suartm  ho  tt  befeUn 
und  Brüning  Krufemarck  ock  to  Kruf  marck  wan- 
aftig  fo  wy  in  eyn  fameten  Lehne  ßtten  vorkoft 
hebbe  und  vorkope  recht  und  redliL  en  in  Kraft 
desfes  breues  dem  ehrfamen  Tidke  Konou  bärger 
to  IVerben  eyn  Marek  renthe  und  p_achtes  Sten- 
dal/eher weringe,  nemlick  dre  ferdinge  in  unfern 
haue  belegen  by  dem  dieke  im  Gerichte  to  Ger* 
merslage  myt  den  tobehörenden  acker  dar  nu  tor 
tydt  Hans  Solting  up  wanet,  den  andern  f er  ding 
in  unfen  Haue  to  Giefenßage  dar  nu  tor  tydt 
Trulc  Schattet!  up  wanet  —  Na  der  bord  Chri- 
fti  unfes  heren  veerteinhundert  Jar  dar  nah  in 
dem  vief  und  föuentigeßen  am  Sonnauende  Catha- 

rine  virMnis.-  -  •  i 

.1      *^  *  •  « 


•  .        !  No.io.  ' 

Hans  von  Luderiz  verkau- 
fet wiederkäuflieh  drittehalben  Gulden 

aus  demDorffeHüfelit  für  L.Gulden  an  das 
S.  Annen  Clofter  in  Stendal.  A.  i  j  26. 

•  *  *,  w  • 

'  Ex  Copiario  monaft.  &  Annae.    "  : 

Ick  Hans  van  Lüderize  Glanes  van  Luderize  Ste- 
tiger Jone  bekenne  mit  desfen  apen  breue  vor 


xj  by  Google 


drittehalben  Gulden  aus  dem  Dorffe  etc.    i  o  r 

iy\y  und  myne  eruen  unde  fiift  idermenniglich 
dat  ick  mit  willen  unde  Vulbord  mines  Veddern 
Arend  von  Lüderiz  auer  de  Gemeine  des  Dörpes 
Hüßlit  Schulten  unde  Buren  den  werdigen  jun- 
gen Juncfrouen  unde  Samelinghe  des  junc fronen 
Qoflers  S.  Annen  to  Stendal  und  hebber  desfes 
breues  mit  ehren  guden  willen  driiddehaluen  Gul- 
den an  Miinthe  twe  und  twintig  fchilling  uq  it- 
liken  Gülden  gerekent  to  einem  rechten  \vedder- 
koop  verkoft  hebbe  tundc  verkope  jegenwerdig 
in  kraft  desfes  breues.  HievQr  hebhen  gemelde- 
te junefrouen  veftig  Gulden  Houetfumme  an 
Münthe  ock  twe  und  twintig  Schilling  vor  den 
Gülden  gerekent  my  vullenkomen  vernöget  — * 
Gegeuen  nah  ChriÜi  gebord  dufend  vif  hundert  j 
dar  nah  im  fös  md  twintigßen  jjare  am  Dunre- 
dage  nah  Sylwßer.  ,  /  , 


.  >  No.il  ^ 

Der  Rhat  in  Stendal  ver- 
kaufet dem  3.  Annen  Clofter  dafelbft 

III.  Ferdinghe  järhlicher  renthe  für  XXXVIII. 
.  Rhein.  Gulden.  A.  1490.  . 


> 


Ex  Copiario  ejusd.  monaßerii. 

m 

\ 

y  Ratmanne  tho  Stendal  bekennen  apenbar 
betiigende  in  und  myt  düsfem  briefe  vor 

G  3  alles- 


D'iqi 


102    t>er  Rhat  in  Stendal  verkaufFet  etc.  ü 

allesweme  dat  >3Fy  myd  rade  unde  vulborde  un- 
fer  Gildemeifter  von  unfer  Stadt  wegen  verkoft 
hebben  und  verkopen  in  craft  düsfes  briefes  den 
gheiftliken  und  jungen  Süftern  —  tho  öhrer  be*  i 
hoff  dm Frrdinghr,  jarliker  renthe  vor  acht  fin- 
de dritiigfien  haken  Rhin/ehe  Gulden  de  uns 
vanjdcr  Jentze  wol  to  dancke  bcthalet  und  vern& 
get  hefft  und  fort  in  unfer  Stadt  nutt  und  framen 
gänzliken  find  gekomen,  Disfe  vorfchreuene  drie 
Ferdinghe  jarliker  renthe  fchollen  ^y  und  unfe  | 
iiahkamen  Rhatmanne  tho  Stendal  den  genanten 
SüOcrn  und  Öhren  Nakomclinghen  alle  Jharvan 
unfen  Rhathufe  geuen  und  betalen  up  Johannis 
to'  Middenfommer  ane  Infage  — -  Des  tho  Or- 
kund  hebben  ^y  unfer  Stadt ''gräte  Irigef gel  dat 
dat  kleine  tfio' rügge  gedriiht  is  (*)  hangen  laten 
an  düsfen  brief  Gegeuen  nah  Ohrifti  unfers  He-J 
ren  Gebord  Dufend  virhundert  darna  im  negen- 
tigßen  am  frijdaghe  nach  Johannis.      * " 


(*)  £ier  iff  titt  €yeftipc!,\MF  ©fÄtc  auef)  Con- 
trafigflla.^cbrrtuct)ct  jwbco,  roie  id)  beim  von 


105 


No.I2.  . 

t 

Busfo  von  Aluensleuen 

verkaufet  an  Werner  Caluen  zu  Stendal 

I.  Marek  phennige  aus  demfDorffe  Carriz  für 
XX.  Marek  derfelben  Werung. ,     .  ( 
A.  1492.  ♦ 


* 

Ex  Copiar.  ejusd.  monaßeriu 

1  » 

Ick  Herr  Busfe  van  Aluensleuen  ridderoner  Mar- 
.fckalck  bekenne  apenbar  betügende  in  und 
mit  düsfein  breue  vor  my  und  myne  rechte  eruen 
unde  füft  vor  allesweme  dat  ick  mit  wohlbedachten 
mode  recht  und  redliken  vorkoft  hebbe  und  vor- 
feope  jegenwerdigen  in  craft  und  macht  düsfet 
breues  dem  ehrfamen  Werner  Caluen  börger  tö 
Stendal  und  Barbaren  fyner  ehliken  husfroueti 
önd  erer  twier  rechter  eruen  eine  marek  pennige 
Stendal/eher  mringe  uth  dem  Holtgelde  alfe  de 
gemeine  bure  van  Carriz  jarlikes  plegen  to  ge- 
uen  vor  XX,  marck  derfüluen  werin^e  de  myde- 
iülfiige  Werner  vor  fick  und  fyne  medebenome- 
den  wol  to  dancke  vernöget  und  betalet  liat  — 
Vhd  ick  Hirr  Ludeleff  van  Aluenshue  ridder  be- 
kenne ock  in  desfem  füluen  breue  dät  fodane 
koop  mit  mynen  weten  und  willen  alfüs  gefche- 
hen  fy  und  laue  mit  dem  genanten  Hern  Busfen 
myfien  V ader  düt  gelick  fakeweldich  ane  geuer- 

G  4  de 


I  o±    Der  Rhat  zu  Stendal  verkauftet  etc, 

de  (*),  des  to  orkund  hebben  wy  unfe  Ingefegel 
an  desfen  breu  laten  hangen  nah  Chrifti  Gebord 
Veert einhundert  und  im  twee  und  ncgentigßen  Jar 
des  Mandates  na  S.  lacobs  daghe.  ,  . 

.  Von  desfer  Marek  fchollen  de  Jimcfrouea 
\r  to  Sünte  .Catherinen  I.  pijint  hebben,  undSün« 
,  te  Anncu  Juncfrouen  ock  L  punt  (**).  ;     ;  • 

(*)  $ter  tfl  ein  ©rempel,  bof  95atcr  nnb  ©obn 
ju  fllcicbcrgeitSlittcrgcrocfen,  n>ouon£err£ofj 
tatty  scheid  in  der  Abhandl.  s  *  nacfcjulcfeti. 

(**)  3»™  ffebt  biercutf,  baß  I.  $!att  SPfetwifle 
©tentalfc&er  5Bcring  II.  $fimb  SJJfcimtfle  gc* 

No.13. 

Der  Rhat  zu  Stendal  ver- 
kaufet VIU.  Rhein.  Gulden  jährlicher 

Einkünfte  für  zwei  hundert  Gulden  Rhein,  an 
das  Annen  Clofter  in  Stendal. 

A.  1^07.  '.,    .      *'  lff..,j 

'.  ■ 

liario  monaßeri\S.Annae. 


r 


V  m  ■  — 

„1 


\\7y  Ratmanne  to  Stendalhokcnnen  openbar  be- 
tügende  in  und  myt  dysfein  briefe  vor  al- 
les Werne  dat  wy  mit  rade  und  vulborde  unfer 
Gildcmeiflcr,--  vorkoft  hebben  —  den  geifiliken 
und  andaechtigm  Süßern  to  Sünte  Annen  in  der 

Same* 


\ 


uiginztK 


by  Googl 


Der  Rhat  zu  Stendal  verkguiFet  etc.  I0f 


Sämlinge  der  dridden  reget  S.  Frcmcifci 
hier  binnen  unfer  Stadt  de  nu  find  und  allen  elu 
ren  nahkomen  tho  ehrer  behuff  achte  Rhynfche 
Gulden  jahrliker  renthe  vor  twehundert  Rhynfche 
Gulden  —  Des  tho  Orkund  hebben  unfer 
Stadt  grote  Ingrfrgel,  dar  dat  kleine^  thorügge  an- 
gedrucket  is  haiigen  laten  an  diisfen  brief,  Ge- 
nen nah  Chrifti  gebordt  dufnd  vuf hundert  und 
im  fettenden  jare  am  Mondage  die  Jnnocentii. 


'  No.  14:         ,  ^ 

Der  Rhat»  zu  Stendal  ver- 
kauft XVIII.  Rhein.  Gulden  Zinfe  für 

3  y  O  Rhein.  Gulden  an  einen  Bürger  in  Stendal,  fo 
es  hernach  dem  S.  Annen  Clofier  ce- 

diret.  A.  iciö-  rr 

•     1  :,.  •  .  * 

Ex  Copiario  monaßerii  S.  Annae. ,  ; 

y  Ratmanne  tho  Stendal  bekenne  openbar  bc-  , 
4  tilgende  in  und  myt  dysfcin  briefc  vor  alles- 
^eme  dat  wy  inid  Rade  und  vulborde  unfer  (jil- 
demeifte»— -  vorkoft  hebben  dem  ehrfamen  ^/ar- 
ten  Tirunkou  unfen  Medebörger  Greten  fjrnqjp 
eheliken'husfrouen  nnd  ehrer  tweer  rechter  er* 
uen  achteindehalnen  Rhynfche  Gülden  jarliker  tyn- 
fe  und  renthe  vor  veer dehalf  hundert  Rhynfche 
Gülden  an  Munt  he,   tue  und  drüttig  Grofchen 

G  c  Mar* 


Digitized  by  Google 


*  - 


ibÖ  Ein  Atteftat  der  Schoppen  zu  Seehaufen  etc. 

M  trkifcher  werung  vor  einen  Gülden  de  \vy  von 
feie  vulkomen  entfangen  — ,  Des  tho  Or- 
kund  hebben  wy  unfer  Stadt  grote  Inge  feget  dar 
dat  Ideine  thorugge  angedrihket  ix  hangen  laten 
im  düsfen  brief,  Geben  im  wfüinhmdertflen  und 
'ßjleynden  jarena  der  hilligen  dreier  Könige  daghe. 

•    *    i  * ■  *  v  ^i«*!   i    *  «  '  \  »■» 

• .       •  *  •  *-    •  •  *  ^ 

'  N0.15. 

Ein  Atteftat  der  Schoppen 

zu  Seehaufen  über  eine  Schuldver  chrei- 

bung  Friztü»  von  Möllendorf  zu  Hohen  ' 
'  Gören'.  A.  15 12. 


*  • 

-  •  s        • .    •  .   •:  •  * '..  » 


°^  ^      ÜocVopimio  ejusd.  monaßerii. 

TXfy  Scheppen  der  Stadt  SiMfen  bekennen  und 
betügen  mit  desfen  unfern  apen  briewe  vor 
alles  veme  de*  öhn  fehen  edder  höten  lefendat 
wy  alfe  auerfte  Vorftendere  des  Hospitals  S.  Gey 
frdden  vor  Sehitfen  belegen  mit  guden  willen  urfd 
^blilbedachtenmode  gegünnet  erlouet  und  gefta- 
det  hebben  ....  dem  vodichtigeri  Diderick  Qwo* 
faßlnixhd  Vihcencio polten  ufe  tor  tidf  Vorften- 
deren  dcsfiiluen  Hofpitalsvan  uns  gefettet  und  ge- 
karen  dat  fe  enen  fereef  van  feiiger  Fritzen  Mol- 
tendorp  tohogm  Görne  auer  fynen  Hoff  darfiiluefl 
vor  fick  und  fyne  eruen  int  Jahr  14^  Ö.  feiiger 
Em  Hinrick  Sumendorpe  vörfegelt  und  3  Marek 

*  Stend. 
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r  '*•»••«  _ 

Stend.  järlike  renthe  vor  negentich  Rhinfche  Gut- 
,  den  verkoft  —  Gegeuen  n*h  Chrifti  unfes  Heren 
Gebord  urßeinhuuäert  darnah  in  dem  twelßen 
Jare.  •  " 


*        »  '  ... 


N0.17.. 

Des  Capittels  zu  Hauel* 

berg  Wiederkauff  über  V.  Gülden 

\  '  '  Benthe.  A.  Ifi7.  ''*'• 


Ex  Orig. 


Tflfy  Ckrißiamtf  Wuhke  (*)  Proueß,  Petrus 
Rulojjes  Deken,  und  Capittel  tho  Hctuelber- 
et  bekennen  openbar  betugende  in  und  mit:  de£ 
lein  breue  dat  wy  vorkoftr  hebbeh  und  iii  craft 
düsfes  breues  vorkopen  gegenwerdig  dem  ehrfa- 
men  Cafpar  Rncholzen  börger  tho  Stendal  denen 
rechten  eruen  und  Inhebber  düsfes  breues  niit  fie- 
nem  guden  willen  ßef  Gülden  jarliker  rentheund 
tynfe,  twe  und  tmntig  Mürkißhe  Grofthen  Up  is*>  K 
liken  Güldtn  gerekent  vor  hundert  Rhinfche  Gold 
Gülden  ful wichtig  de  wy  vön  demfülven  Cafpaf 
Bucholtz  vitlkommener  Genüge  upgebohret  — * 
etc.  Des  fhö  orkunde  hebben  wy  Proueft  Dekei 
tmd  Capittel  tho  Hauelberee  unfes  Capittels  Inge-* 
fcgel  hangen  laten  an  dusten  apen  breef  dy  geuen 

und 


Oigitized  by  Google 


108  Des  Stiffts  S.  Nicolai  zu  Stendal  etc. 

und  gefcreuen  is  nah  Chrifti  unfes  Heren  Gebord 
1jt7.  am  tage  Johannis.  Baptißä.. 

»  (*)  $fcfe  Emilie  iflfwuptfd.'Mkb  in  b«  Mttidtfc' 
fcpen  mm  MW  fl«»«ffn  mt>  f**on  ta"Ö« 


Des  Ä  S.  Nicolai  zu 

Stendal  Wiederkauff  übet  XVHF.  Rh. 

Gülden  an  ihren  Dechant  Matt.  Moering. 


W* '  y  Hennings  Klotzen  (*)  Smior , ' 'Johannes  SaL 
'  Im  Probfl  und  Capittel  Gemeint.  S.  Nicolai 
hvken  tho  Stendal  Halber ß.  Stiftes  >ekennen  öf- 
fentlich mit  diefem  brieue  vor  uns  und  unfe  nah- 
ko.nen,  dat  Wy  nah  nothaftigen  rath  eindrechti- 
glichen  recht  und  rcdliken  np  einen  rechten  wed- 
derkoop  verkoft  hebbcn  und  verköpen  ock  in 
cr?ft,düsfcs  breue$  dem  würdigen  und  hochgelar- 
tfcn-herren  Mntimo  Möring  Doctori  izund  Dekent 
4er  genanten  Nicolai  Kerken  tho  Ste^lal  feinen 
Teftamentarien  und  hebber  disfes  brieues  mit  fei- 
nen  edder  finer  Teftamentarien  guden  willen 
3LVIIL  Min/che  Gülden  iärliker  tynfe  igticheu 
,  .  GvL 


I 
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■  • 

Glitten  mit  XXI L  Stcndalfch  edder  dty und  dr ut- 
ile:  Märkif  ne  Grofchen  in  grauer  Miinthe  tho  ver- 
gnügen in  und  ueh  unfes  Capittels  rede/lcn  Güdo  . 
ren  und  hebben  öhme  de  gegeiien  vor  400  gude 
Vul  wichtige  Rhinfclie  Gold  Gülden  de  he  um  ad 

bereiten  gctalden  Golde  baar  auerbetalet  (**). 

Des  tho  Orkunde  'hebben  wy  unfes  Capittels  gro^. 
te  Ingefiegel  witliken  an  disfen  brief  Jäten  hangen, 
De  ghegeiicn  is  tho  Stendal  ih  unfein  Capittel 
Hufe  nah  unfes  Heren  Gebord  im  Jahr  dufend  vif 
hundert  und  twintigßen  am  Dage  Martini. 

(*;  2>refe$amilie  iff  noefc  juket  im  Sorfe  XOoU 

ter0lageitt^er«ICifd)eanflefcffenflen)efe^.  &i 
ftttl)  aber  ibre  QütUv  bafelbf?  jam  £cncur£  un& 
an  bie  von  >\l>et>ern  flcfommcn. 
•    (**)  £ierMe  tc|>  ba$  gemöjmlic&c,  fo  foflbc» 
aDen  2ßieb*tfauf*n  einerlep  i|i ,  mit  §fci£  weg. 


,   Na  19. 

;  .- 

Der  von  Bartensleuen 

Wiederkauf  über  V.  Gulden  aus  Dob- 

brun  an  das  S.  Annen  CJofter  in  Stendal. 

—  •  « 

Ex  Orig. 

"y^Ty  Günther  und  ^aroi/  feliger 

i/n»/  <fr  oldere,  Busfe  Houetman  der  Oldeu 

Marke 


I  io   Der  von  Bartensleuen  Wiederkauf  etc. 

Marke  und  Hans  de  jüngere  Hanfes  filiger  f  öne, 
Francifcus  Hans  und  Jarob  Günzels  ferne  Gtbru- 
dere  und  Veddern  van  Bartensleuen  ock  mit  in 
Vormundfchap  Busßn  und  Joachims  Joßes  feii- 
ger nagelaten  umimmdigen  föne  bekennen  vor 
uns  und  unfe  erucn  und  fürt  idp.rmenniglich  die 
desfen  unfen  brief  feen  edder  hö>ren  lefen  dat 
wy  myt  guden  und  endrechtigen  willen  nuer 
unfen  hoff  tho  Dobbrun  den  nu  tor  tydt  Paul 
^j/fodarfülueft  bewanet  den  jungen  junefrouen 
Otilia  Kloken  Mater  und  Samdinghe  des  June- 
fronen  Kloßers  S.  Annen  tho  Stendal  und  ehren 
nahkamen  vief  Gulden  an  Münthe  twe  und  twin- 
tig  fchilling  vor  den  Guldm  gerekent  up  einen  be- 
ftändigen  wedderkop  vorkort  hebben  — .  Tho 
orkund  hebbe       Günther,  olde  Hans  alfe  de  oU 
deßen  von  Bartensleuen  und  Busfe  Houetmann 
alfe  ein  Vormünder  ßusfen  und  Joachim  Jo fies 
feiiger  nahgelaten  unmündigen  kinder  ein  islick 
fin  recht  Ingefegel  vor  uns  unde  unfe  eruen  ock 
van  wegen  aller  unfer  veddern  witliken  hangen 
laten  bonedden  an  düsfen  breef  nah  Chrifti  ge- 
bord.    Dufend  vief  hundert  ein  und  twintigften 
jähre  am  S.  Michaelis  auendi  . 


A 


No.  qo. 
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No.  20.  •  Ai 

Chriftoff  Wöldeken  Wie- 

derkauff  über  III.  Gulden  renthe  auö 

Storkou  an  das  Clofler  S.  Annen  zu  Sten-  ^ 

dal.  A.  1535.  1*1 


1  • 


Ex  Orig. 


Ich  Chrißoffel  Woldeke  wanhaftig  to  Storkou  be- 
kenne apenbar  in  desfen  mynen  apen  brefe 
vor  my  und  myne  eruen  dat  ick  myt  vulbord 
und  "willen  mynes  Veddern  Hanßs,  Hans  WoU 
dehn ßliger  Jone  recht  und  redliken  verkoft  heb- 
be  und  verkope  in  kraft  desfes  brefes  dem  vor- 
fichtigen  Cafpar  Maring  Catharinen  finer  eheli- 
gen  Husfrouen  öhrer  twier  rechter  eruen  myd 
Öhren  guden  willen  auer  mynen  eigen  Hoff  tho 
Storkou  Hufen  Holte,  Wifchen,  Weide,  und 
Wather  myd  aller  Gerechtigkeit  de  ick  darauer 
hebbe  alle  Jahre  die  Gulden  renthe  up  Martini 
twe  und  twintig  fchillingh  Stendal/eher  weringhe 
vor  einen  Gulden,  vor  veftig  gude  Rhinfche  Gul- 
den, twe  und  twintig  fchillinghe  Stendalfcher 
weringhe  vor  einen  Gulden  — .  Des  tho  me- 
rer  witfehap  und  bekentnisfe  hebbe  ick  Chriftof- 
fel  Woldeke  myn  Ingefegel  vor  my  und  myne 
eruen ,  Vnde  ick  Hans  Woldeke  alfe  Borge  und 
trouwe  Medelaucr  myn  Ingefegel  like  Sakewel- 
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i  i  2    Chriftoff  Wöldeken  Wiederkauff  etc. 

*      t  •  ■*»**  *  * 

N  dig  myd  mynen  guden  willen  und  wytfchap  la- 
ten  hangen  an  düsfen  apen  brief  —  Ghegeuen 
nah  Chrifii  gebord  V  efteinhundert  dar  nah  im 
vief  und  drüttigßen  jähre  Mandags  vor  Mar* 
tjni  (*).    .  .  *    .  , 

(*)  ©iefen  SBieberfauf  }*f  <5|nirfurfl  3oad)im 
A.  1537.  confirintret,  welche  tcfc  wegen  bev  bar* 
Inn  erwähnten  (Btfammtyäribtv  ^icbep  21u& 
jugftodfe  twfefcen  reiß :  Wir  Joachim  —  b  •>  - 
kennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diefen 
brieue  vor  uns  unfere  erben  und  nachkomen 
;  und  fonften  idermänniglich  ,  dasf  wir  unfern 
lieben  getreuen  Chrifloff  IVoldeken  zu  Storkau 
uff  gefchehene  bewilligung  feiner  Fettem  und 

~  Gefampthänder  wegen  feiner  anliegenden 
'    ~     Noth  und  fleisfigen  bede  willen  gnedichlich 

:     vergünt  und  erlaubet  haben  dasf  er  uf  fei- 
nen eigenen  Wanhoff  zu  Storkou  drei  Gulden 
jarlicher  renthe  unfern  Heben  getreuen  Ca-i 
fpar  Möringen  Bürger  zu  Stendal  —  ver- 
kauffen  möge  — .    Geben  zu  Cölln  an  der 

' ' ' '  Spree  A.  1 5  37.  am  tage  Michael. 
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4  ♦  .♦«♦ 

No.  21." 

■  \ 

Hans  von  Bartensleuen 

Schuidverfchreibung  an  das  S.  Annen 

Cloller  in  Stendal  über  200.  Fl.  fub  jure 
obflagii.   A.  I?40. 

Ex  Orig. 

> 

Ick  Hans  vonBartensleue  de  jüngere  Hanfes  feii- 
ger föne  bekenne  und  betüge  apenbar  in  des- 
fem  open  breue  vor  my  myne  Erue«  unde  vor 
allesweme  de  dcsfen  brcef  leen  edder  hören  le- 
fen  dat  ick  hebbe  entfangen  van  dem  erhaftigen 
unde  ehrliken  juncfrouen  Ötilia  Kloken,  Mater 
des  Cloßers  tho  Stendal  tho  S.  Annen  unde  van 
der  ganzen  Sämlinge  darfülueft  tum  hundert  Gül- 
den Miinthe  an  Steder  Grofchen  vier  und  twintig 
fchtlling]  Lüh.  up  idern  Gülden  getalet  in  einer 
limine  de  ick  fort  in  myn  und  myner  ertien  fro- 
x  men  unde  ntitte  gekeret  hebbe,  Vunde  will  fo- 
dane  twehundert  Gülden  den  ergenanten  juncfro- 
uen edder  Hebber  desfes  breues  mit  ehren  guden 
weten  unde  willen  jarlikes  up  den  dagh  As* 
fumpt.  Mariae  virginis  mit  twölf  Gulden  Mün-  x, 
the  vertinfen,  twe  und  twintig  fchillingh  Stendalfth 
vor  den  Gulden  —  unde  fette  daruör  —  desfe 
nahbefchreuene  Borgen  alfe  de  Erbaren  und  ve- 
fien  Günther  von  Bartensleue  tor  JVulfesborch 

Fragm.  March.  Pars  VL    ,  H  ;  den 
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den  olderen,  Frizen  von  der.  Schnlenborg  to  Ifro* 
me ,  Jlias  von  Alumsleue  to  Calue  unde  H  nnlng 
von  Quitzou  to  Lenzen.  Vnde  wy  Borgen  vor- 
benomet  lauen  unde  reden  mit  ener  Tarnenden 
ungefchedenen  hand  den  vorbenomten  juncfro- 
uen  unde  allen  Öhren  nakomelingen  edder  heb- 
ber  desfes  breues  mit  ehren  guden  willen  in 
kraft  desfes  breues  vor  fodarie  Summe  unde  tyn- 
fe  ...»  Vnde  effte  ick  Hans  van  Bartensleue  de 
Jünger  edder  myne  cruen  an  de  betalinge  der 
tynfe  fümig  worde  fchüllen  de  vorbenompten 
judcfrouen  de  angeteden  borgen  dariimme  efch- 
ken  edder  einen  andern  de  vul macht  geuen  de 
fodanen  Borgen  erenthalben  efchke  dat  fe  ein 
Inlager  in  de  Stadt  Stendal  wy  Inlagers  recht 
unde  wönlik  is  holden  edder  holden  laten  un* 
de  dar  nicht  uth  befunderen  den  chrgenanten  f 
Juncfrouen  quit  ehre  Tynfe  betalet —  Düsfes  to 
groter  Wjsfenheit  und  ftarker  erholdinge  hebbe 
ick  Hans  pan  BarUnsleue  de  Jlngere  SakewMg 
vor  my  unde  myne  eruen  myn  rechte  gewönli- 
ke  angeboren  Ingefegel  don  hengen  benedden 
an  desfen  breu ,  Vnde  wy  Günter  van  Bartens-  * 
leite,  Fritze  van  der  Schulenborg,  Mas  van  AU 
tiemleue,  unde  Henning  van  Quitzou  alfe  trouwe 
Medeborge  hebben  unie  Ingefegel  mit  an  desfen 
breu  laten  hefngen  dede  gefcreuen  und  gegeuen 
is  am  Dage  Asfumpt.  Mariae  der  Juncfrouen  im 
Jahr  unfes  Heren  dufent  vif  hundert  darnach  im 
viertigeflen  Jfcre. 
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N0.22.  .. 

Marckgraf  Joachim  erlau- 
bet denen  von  Vinzelberg  nach  ( fpecifi- 

cirte  Kornpächte  an  das  S.  Annen-  Clofter  in 
,  .     Stendal  ^iederkäuflich  zu  veiaulern. 

A.  i  yfO.  . 

. «  » 

Ex  Copia.  ( 

"y^ir  Joachim  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu 
Brandenburg  des  heiligen  Romifchen  Rei. 
clies  Erz  Cämerer  bekennen  und  thun  kund 
öffentlich  mit  diefem  brefe  vor  uns  unfer  Eruen 
und  nachkommen  und  fonften  allermenniglich 
dasf  wir  unfern  lieben  getreuen  Friderich  und 
Mathias  gebriidern  von  Vinzelberg  umb  ihrer  an- 
liegenden Noth  und  fleisligen  bethe  willen  gne- 
dichlich  vergunnet  und  erlaubet  haben  nachfol- 
gende pechte  und  zinfen  als  im  Dorffc  Garchou 
uff  Chriftoff  von  Sannen  hoff  jarliche  XII*  Schef- 
fel Roggen,  uff  Herme  Tidekens  hoff  und  hufen 
XV.  fcheffel  Roggen  und  L  marck  phennige  uff 
Heine  Sannes  hoff  und  hufe  XV.  fcheffel  Roggen 
und  I.  marck  phennige  uft  Gaues  Morings  hoff 
XU.  fcheffel  Roggen -in  Dorffe  Polckou  uff  Simon 
von  der  Weden  hoff  XXI.  fcheffel  Roggen  und 
VII.  fcheffel  Gerften,  uff  Heine  HaffelmansHoff 
XVüI.  fcheffel  Roggen  und  XV,  fcheffel  ,Gerrten 

Ji  2  uft 
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■Il6    Marckgraff  Joachim  erlaubet  etc. 


hoff  IN.  fcheffel  Roggen  tind 
anderthalb  fcheffel  Gerflen  uff  Paul  Könen  hoff  an- 
derthalb fcheffel  Roggen  und  cbenfouiel  Gerften, 
uffHans  Neileinans  Hoff  anderthalb  fcheffel  Rog- 
gen und  I.  fcheffel  Gerften  und  uff  Achim  Strüm- 
peis hoff  anderthalb  fcheffel  Roggen  I.  fcheffel 
Gerften.  Im  dorffe  lim  uff  Andreas  Standen 
Hoff  einen  liitken  winfpel  Hafer.  Im  dorffe  Int- 
ken  Scfawchten  uff  Steffen  Benzen  hoff  I.  fcheffel 
Roggen  I.  fcheffel  Gerften  uff  Lange  Hagens  hoff 
I.  fcheffel  Roggen  I.  fcheffel  Gerften  und  uff 
Achim  Strümpeis  Hoff  III.  fcheffel  hafern  den  wer- 
digen unfern  lieben  andechtigen  und  getreuen 
Domina  und  ganzer  Verfamlung  des  Juncfrmiek 
Cloßers  zu  S.  Annen  in  unfer  Stadt  Stendal  für 
CCLX  XXII.  Gulden  uff  einen  rechten  widerkauf, 
laut  des  Kaufbriefes  darüber  ausgangen  verkauf- 
fen  mögen  vergönnen  und  erlauben  ihn  das  wie. 
obftehet  und  geben  dazu  unfern  willen  und  Vul- 
bord  in  craft  und  macht  diefes  brefes,  doch  dasf 
fle  folche  jarliche  pechte  uf  das  forderlichflefrien 
follen  —  Geben  zu  Brandenburg  A.  itfo  mitt- 
wochs nachFrancifcu  •    ,  . 
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c&  fann  nid)t  (eugnen ,  bag  ber  um  bie  ®e* 


%  nealcgien  ber  beutfcben  ^urfier^aufer  bocf)- 
C\3  wrbiente  £err  9tatf)  Gebhardi  jtdjj 
befonberS  bet)  bem  SJlarfgräflid) »  QSranDenburg« 
?(fcanifd)en  Jpatife  in  feinen  Marchionibus  aqnilo- 
nalibus  Dielen  >Xuf)m  erworben ,  ba  er  bie  @e* 
fd)fod)t8tafeln  tiefer  Jperren,  fo  fnber  äujjerjten 
£)unfel£eit  Derftecft  roarert,  mit  vieler  $Jltye  unb 
gleifj  aufgearbeitet  unb  eine  23af>n  betreten,  roor« 
an  fid)  fcor  ifjm  feiner  wagen  motten* 

35ie  t>ie(e  jugleid)  mit  einanber  regierenbe  £er* 
ren  unb  befonberS  bie  t>ie(en  Johannes,  Ottomr, 
Al'  erti,  fo  fafl  atfe  im  Xtli  Saec.  gelebet,  mad)eit 
bie  Untersuchung  ber  ©enealogie  biefeg  ^aufeöun« 
enblid)  ferner ,  unb  fcerroirren  bie  Gegebenheiten, 
»eil  bie  Scriptores  coaeui  biefe  Herren,  fo  einer« 
lep  3ftamen  gehabt,  niemals  mit  Unterfd)iebgenen# 
net,  nod)  forgfdltig  genug  bitfinguiret  baben/ 
^auptfäcfolid)  äußert  fid)  biefe*  bet>  ben  toey  Ou 
tonilus,   fo  me(>rent()eite  jugleicfoer  £eit  regieret 
unb  beren  jjanblungen  alfo  aud)  fe^r  ofte  mit  ein» 
nber  vermenget  roorbem    #uf  eben  biefe  üxt  ijl 
.  >  aud)  mit  ben  ©cmaf)linnen  biefer  Jperren  gegan» 
3$  witt  W  i4°  nur  unf ;rfud)en ,  meldje 
i  bepben  SOtarfgrafen  geroefen,  foaudbem  gcaf» 
f)  *  ^ennebergifeben  £aufe  jeber  eine  ©emaf)lmii 
f)abt,  bie  Jutta  greiften. 
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120    <£»enealogifd?e  ttnterfud?ung 

—  <  •  i 

©röf  Hermann  IL  t>on  $enneberg  ,  fo  gegen 
baß  (Enbe  beö  XHI.Saec.  gefebet,  §at  einen  @o£n, 
Po/7/70,  unb  .eine  ^odjter,  mit  Sftamen  Jutta,  ge* 
jeuget ,  roelc&c  unö  eine  Urf  unbe ,  fo  tiefer  ©raf 
A.  128U  O  auögefleüet,  geroij}  madjf,  unb  ju* 
gteid)  benmjt,  baß  feftere  an  ÜOlarfgraf  Ottonem 
t>on  55ranbenburg  A.  128  t>er(jeurat(jet  geroefem 
©ie  bennebergifcben  ©efd)id)tfd)reiber  fommen  bte« 
mit  uberein ,  fonberttd)  Hoen  (2)  in  ber  Tabel- 
le p.  19.  unb  (>ernad)  in  ber  ZXad>vi<t>t  von  Co- 
burg p.  24.  roeld)e$  aud)  £err  2Kat()  Gebhar- 

di  in  March,  aquilonal.  Tab.  VL  et  p.  163.  bf 

ffarfet.     .       .  « 

©afj  biefer  SKarfgraf  O^o  berjentge,  fo  ben 
23et)namen  Longus  f>at ,  ift  fefcr  n>af>rfd)einli;b ; 
weil  0//o  cum  telo  um  eben  biefe  3eit  eine  ©rä* 
ftnn  t>on  £offtein,  mit  tarnen  Hedeuig  (3),  unb 
0//o  parr/M/  eine  6jierreid)tfd)e  9>rincef}inn  (4)  $ur 
©ema^Knn  gehabt,  aud)  af(e  übrige  notae  chro- 
njlogicae  bamit  überein flimmern  3Benn  bee  D  l  v- 
glossi(5)  Angabe  richtig,  fo  £at  Otto  Longus 
biefe  ^ennebergifcfee^^flw  fd>on  fe£r  frü&e  gef)eu* 
ratzet,  weil  er  mit  berfelben  unter  anbern  £in. 
bern  eine  ^odjter  Mechtild  gejeuget,  fo  fcfeon  A. 
1278*  an  #erjog  £enrid)  t>on  95re*(au  t>er£eura« 
tfjet  unb  A.  1290.  als  SBttroe  gejlorben ,  mithin 
müßte  er  biefe  Juttam  roenigjlenö  gleicf)  nacfc  A. 
1260*  gefceurat&et  fcaben* 

(0  4». 


t>e  v  bran&enb.  tnarggväftmwn  Jutta»  121 

(1)  Ap.  martene  Tom.  I.  Anecdotor.  pag. 
1162.  —  Hermannus  Comes  deHayneberg  — 
Nouerint  quod  nos  pro  nobis  Poppone  filio 
noftro ,  viro  nobili  Ottone  Marchione  BratH  . 
denbnrgeu/i  etgfutta  filia  noftra  ejusdem  Mar» 
chionis  uxore  vendidimus  ~ 

(2)  Sachfen  Coburgifche  Hiftorie  1704* 

(3)  Doc.  Gerhardi  et  Johannis  ComitumHolfatiae 
de  A.  1272.  ap.  Meibomivm  Tom.  L.  p. 
53g.  —  Gerhardus  et  Johannes  D.  G.  Comites 
Holfatiae  nos  cum  commune  confenfu  —  et 
de  confenfu  heredum  fratris  "noftri  Johannis 
videlicet  Heilwigis  vxoris  domini  Ottonis  Mar* 
chionis--.  3tocj>  bcutlicfcer  betreibt  Ottonetn 
cum  telo  ba$  Chronicon  Rhitmic.  ap. 
Leibniti  vm  Tom.  IL  p.  4.0.  In  der  Zeit 
gemacht  ward ,  eine  Freihe  von  hoher  Arth- 
Des  Grafen  Töchterlein  von  Hol/lein  nam  Ot- 

. '  tolein,  des  Vater  war  Marggrefe  Johann  von 
Brandenburg  der  hohe  Mann,  confer.  Geb- 
hard 1  /.  c.  p.  136. 

(4)  Gebhard i  /.  c.  p.  1^5.  t 

(5)  Ad  A.  12? 8.  p.  u6.  Henricus  IV.  vocatus  , 
probus  Wratislauienfis  Dux  aeeepit  in  confor- 
tem  Mechtildem  virginem  filiam  Ottonis  Lon- 
gi  Brandeburgenßs  Mar  chionis  qui  propter  gu- 
berriationem  regni  Bohemiae  famofus  — . 

§♦  3- 

Die  jroote  Jutta  aus  btefem  Jpaufe,  fo  eme 
SOlarfgrafmn  t>on  33ranbenburg  geworben,  ijletne 
Socfoer  ©raf  Bertholdi  VIII.  (l)  bte  o&ngefa&r 
A.  1272.  geboren,  unb  A.  129?.  on  benlanbgra- 
fen  Ttcemannum  t>er£euratf)et  roorben,  Den  SQt* 
toetß  §ter»on  §at  ijerr  Wilkew  vita  Ticeman- 

H  c  ni 


Digitized  by  Google 


JT22 ,    (BmealQQifäe  ltnterfud>tmg 
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»i  p.  $z.     grtfnblid)  au$gcfüf)ret*    Tffö  ber  ianb* 
graf  A.  1 307*  am  27.  Decejnb.  }u  jMpjig  an  ber 
2  läge  »orfjer  meud)clm&rbenfd)rr  s55öeife  empfan- 
genen 3Bunöe  üerjiorben,  ^mt^rblieb  tiefe  Jutta 
alö  ^SBttme  (*)♦     3^  bem  Codice  diplomat.  fo 
^err  Wilke  ber  iebensbefdjretbung  Tictmmni 
beifüget  ,'  jinbe  id)  p.  220.  eine  Urfunbe  ©raf 
BertholniX.  t>on  $*nneberg,  roorinn  er  A.  1 3  17. 
alfo  fd)reibt:  Nos  Bertholdiis  Dei  gratia  Comes 
de  Henneberg      noflrum  confenfum  adhibemus 
vt  omnes  et  finguli  qui  teftamentum  per  nobilem 
et  inrlitam  Dominam  Jutham  fe!i  is  recordatiums 
quon  tam  Braudenbnrgerifem  Marchiomsfam  foro- 
rem  noßram  carisiimam  condittun.    (Ö^af  Bert- 
hold X*  war  gleichfalls  ein  ©of)n  ©taf  Bcrtholdi 
VIII.  (3)  unb  alfo  ein  Q3ruber  ber  t>orgebad)ten 
SBtrroe  Tic  manni.     Unb  ba  ber  SJater  t>on  i(j» 
nen  fonft  feine 'ioebter  gehabt,  fo  Jutta  (4)  ge^eif- 
fen ,  fo  ifi-  f)ier  eben  biefe  Jutta  gemeinet ,  fo  Ti- 
cemannus  jur  ©emaf)ltnn  gehabt,  unb  bie  als 
SEBittme  noteber  an  einen  üOlarfgrafen  *on  53ran» 
benburg  t>erf)eurat£et  roorben*    £)afj  biefe  Jutta 
aber  t>on  ber,  fo  ©larfgraf  0//o  Longus  jur  (£(je 
gehabt,  unterfdjieben ,  ift  audj  ba§er  erwetelid), 
wi\  le|tere  nyr  einen  33ruber,  mitSftamen/V/70' 
gehabt,  voie  id)  aus  ber  Urfunbe  tyreö  SBateiS 
©1  afen  Hcrmanni  II.  ( §.  2. )  erliefen* 

(1)  Vid.  Tab.  Genealog,  ap.  H  o  e  n  /.  p.  rp.  et 
Wuke  in  vitaTicemanni  p.  52  feq.  Jo  vi  1 
Chromc.  Schwarzhur gic.  Tom.  L  Schobt- 
g  e  n  1 1  Script  Rer.  Germ. 

(2)  WlLKB  i.C.f.  §5. 

-  (3)  H  O  K  N 


6er  bvanöenb.  tnavtgr&ft  nnen  3utta.  ra$ 

* 

(3)  H o k n  /.  r.  jwg. 79.  ro»/.  Wilice/. c.p ag* 

(4)  Ho en  /.  c.pag.  ig,  conf.  Wilke  /.  c.  p. 
56.  et  Jovu  Chronic.  Schwarzburgic.  ap. 
schoetgenivm  Tom.  I.  S.  R.  G.  p.  320* 
too  er  aui  flrfunben  gegen  Spangenberg  febreibf, 
baf  bie  SWarfgrafinn  $utta ,  fo  in  bem  allegir* 
fen  Jetfament  bem  Älofler  T/mm,  rporinn  ibre 
©ebroeffer  Elifabetb  geroefen ,  fe&r  Dieletf  uer* 
mac&t ,  betf  erften  flefurfieetn  ©rafen  Berthol- 
di X.  6#roetTer,  unb©itfroeTicemanni,  Sttarf* 
flraf  Otten  ©emablinn  geroefen ,  unb  »on  bec 
anbern  Jutta,  fo  aucb.eine  Sttarfflrafmn  t>cn 
JBranbenburg ,  aber  hiebt  btefetf  Bertholdi 
©ebrcefier,  unterfc&ieben  fep.  di  ifl.ber  Jo- 
vivsjroar  fein  Coaevus,  et  £at  ober  btefe$ 
Chronicon  Swarzburgicum  autfben  Slrcbioen  ß€*' 
febrieben ,  wie  er  benn  auc(>  bie  Urf unbe  @raf 
Bertholdi  de  A.  13 17.  /.     p.  320.  attegiref, 

•   «nb  fon|l  überafl  documenta  anführet 


60  triff  ift  alfo  geroig ,  Dag  Me  Sttatf graftnti 
^//a  eine  <Sd)n>efter  beä  ©rafen  Bertholdi  X, 
t>on  jjenneberg  unb  eine  SBBitm*  Ticemanni  ge- 
tüefen.  ©er  aber  ber  SWarfgtaf ,  fo  fte  nad)  Ti- 
cemanni Xott  ge£euratf)ef ,  ift  befh>  ungemiffer* 
SpangenbergQ giebt  tw>r,  ba#  jroar  SSRarf  • 
grftf  Ö/fa,  ein  ©o£n  beS  SJWarfgrafen  Conrads, 

tio%.  bie  Jb/ftu»  £euratf)en  motten,  er  wäre 
aber  ate  ^Bräutigam  in  bemfelben  %atye  wrfioc* 
ben,  unb  fte  barauf  an  einen  «fterjog  t>on©d)lefien 
gefommen,  $)ajj  in  tiefer  <f rjd£(ung  t>iel  3rr« 
t£ümtr  jletf  en,  ijl  richtig*   S)enn  SDlarf graf  Con* 
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<  I  «  » 

rad  §at  feinen  <Sof)n  mit  SJamen  0//o  ge|^aSf# 
fonbern  ber  SSHarfgraf  O/fo,  fo  A.  1308.  toerfior* 
ben ,  mar  Otto  cum  feto  ein  ©ol)n  Johannis  I. 
Jr>temäcf)jl  f)dtte  ftd)  btefe  ^//a  ntc&t  eine  *0iarf* 
grdjtnn  t>on  Q3ranbenburg  nennen  f onnen ,  wenn 
fte  nur  eine  Sraut  unt)  feine  n>ürf ftcfre  üttarfgrd* 
ftnn  genoorben  rodre.  Jperr  Wilreü. p*g-S& 
(2)  treibt  jroar  ganj  rec^t  biefe  Sürfftnn  einem 
SJlarfgrafen  Oitoni  ju,  allein  er  erf laret  jtd)  mcbt 
ied)t  beutlid),  welchen  er  t>on  ben  3,  Ottonibus 
meinet*  Otto  Longus  fanu  eö  nid)t  fepn,  weil 
biefer  eine  anbete  Juttam  jur  ©ema(plinn  gehabt 
(§•20  unb  aud)  bereite  A.  1298*  t>erflorben  (3). 
Otto  VLparuus  tfi  ebenfalte  fdjon  A.  1303^$ 
ber  9Be(t  gegangen  (4)  unb  alfo  ijl  fein  anbew 
übrig  als  Otto  IV.  cum  telo.  SÜKan  mödjte  jtpar 
einrocnben,  es  rodre  mit  nid)t6  erroiefen,  bafj  bie* 
f<?r  $ürjf  inn  anberer  ©ema£l  Otto  gereiften ,  in* 
bem  fte  in  bem  angejognen  Qocument  nur  fd) tidjt* 
£in  Brandenburg^  Marchioniß  genannt  Wirb. 
2lllein  eö  fann  fonft  fein  anberer  tipn  atten  bamafö 
lebenben  SKarfgrafen  fie  ge£euratj)et  &aben,  als 
eben  biefer  Otto  cum  telo  y  weil  SOlarfgraf  Henri-  • 
cur  ßne  terra  LndöuiciBauari  ©cfcroefler,  bie  be* 
fannte  Agnes,  fo  tyren  ©emafcl  nod)  fange  über* 
lebet,  Hermannus  longw  bie  6fierreid)ifd)e  fprtn«  . 
ce&inn  Anqam,  fo  nadj  feinem  A.  1308-  erfolgten 
$obe  eine  J^er.joginn  fconSBreslau  geworben,  unb 
fPatdemar  feit  ;A.  13 10.  bie  nac&malige  braun« 
fdjroeigiftye  ^erjoginn  Agnes  jur  (S&e  gehabt* 

>  >>»  ,  * 

\ 
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Henricus  junior  unb  Johannes  V.  aber  jung  unt> 
um>er&eurat&et  wrjlorben*  . 

(1)  Hennebergifche  Chronic  Lib.  V.  cap.ITI. 

(2)  Inde  nihil  certius  quam  quod  ea  (Jutta) 
- '      mortuo  Ticemanno  cuidam  ex  Marchionibus 

Brandenburg,  nupferit  ,  quoniam  in  diftis  Ii- 
teris  Brandenburgenfis  vocatur  Marchionifla. 
Nec  alius  fi  omnes  iftius  aevi  principes  ex 
domo  Brandenburg,  oriundos  intueor  niß  Otto 
3'uttae  duccndae  par  fuijfe  videtur. 
*    (3)  garcaevs  ex  Martyrclogio  Hauelberg.  p. 

WO.  COnf.  GEBH  AUDI  /.  C.  pag.l6*. 
(4)  GARC  AK  VS  /.  C.pag.  100. 

7(u$erbem  ijl  f)ier  noc&etne  anbere  ©djroferig* 
feit  ju  £eben.  §abe  bereits  ( §♦  2. )  erroäfc« 
net,  bafc  SJJlarfgraf  O/fo  fc/o  eine  §olfieinifd)e 
9>rincejjinn  Heduig  ge§eurat§et,  unb  baß  felbige 
fd)on  A.  1272-  in  einer  Urfunbe  ber  ©rafen  Ger- 
hardi  unb  Johannis  (x)  ala  bejfelben  ©emafclintt 
aorfommt.  (£$  fann  aifo  natürlicher  Qöetfc  bie 
SBittroe  be*  Ticemanni  bie  Dielgebac&te  Jutta 
nid)t  e£er  feine  ©ema^finn  geworben  fepn,  atenad) 
Abgang  ber  erjlen  ©ema^linn  Heduig.  ©eil  er 
nun  biefe  fcfeon  A.  1272.  jur(££e  gehabt,  unbTi- 
cemannusA.  13  07.  geflorben,  foijl  es  letcfot  mog* 
liefe,  ba§  biefe  Heduig  in  biefem  großen  3n>ijä)etu 
räum  aus  ber  5Belt  gegangen,  worauf  ber  Sttarf* 
graf  bie  ©ittroe  be$  Ticemanni  jum  onbernmaf, 
gef)euratf)et.  SDag  biefe  (£(je  aber  nur  t>on  für« 
jerS)auer  geroefen,  verfiele«  unö  ber juSnbe  be* 

1308^ 
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1308.  erfolgte  tobegf off- beö  SJlarfgrafen 

(*),  rooburd)  fie  al\o  jum  onbernmol  ©ittroe  ge» 


J 

ntge  QJlcnat^^ur  (£f)e  gehabt,  u>eü  i£r  erflerOe* 
maf)l  Ticemannüs  (§♦  3,)  faum  ein  ^afjr  tott 

gercefen.  < 

11      . , 

(£&  tptrb  bfefe  K6f)anbfung  roof)f  fdjiDerltd)  We 
fltcngfte  (Eririf  aushalten,  bod)  mirb  fie  aud)  md)f 
bie  Siegeln  ber^Bo^rfc^einlic^fett  rottet  ftd)  £aben, 
iinb  id)  tüiff  mid)  gerne  buvd)  beffere  unb  gcun&fo 
djere  9ftad)rid;ten  belehren  (aflen* 

(i)  ^/7.  MEIBOM  IVM  7bw.  /.  £  Ä.  G.  /?.  ftp. 

*       •  *      «  .  •  , 

ho  1  eri.  Continuat.  Alberti  Staden/,  ad 
,  A^tjoS'  —  Eo  anno  Hermannus  Marchio  de 
Brandeburg  cum  Ottone  Marchione  cum  telo 
düxit  exercitum  in  SJauiam  -  et  deuaftauit 
>  Slauiam  nec  nein  caftrum  in  flumine  EJdene 
fortiiiime  aedificauit  ibique  in  exercitu  morte 
;  „  /  praeuentus  eft  —  Exftinfto  Hermanno  Otto 
cum  telo  duxit  exercitum  —  et  quia  Marchio 
'   cum  telo  modico  fuperuixit  epretu,  haerede  eins 
prineipatus  ad  eius  fratrueiem  WoJdemanim 
V     deuolutas  eft.   ©eine  (cfctellrfunbe,  foüielbc* 
reu  befannt  finb,  tjt  in  craßiuo  B.  Michaelis  d. 

30.  Septbr.  A.  130$.  bativrt,  unb  in  meinen 
Fragm.  Marchic.  Parti,  p.  49.  befinblicp. 
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^j^te  <&h$el  tHi  WavtQvafen  M>n  *3ranben- 

'  ^  /  bürg  au*'' Öän  öfca?Wfcbert  utiD  baierifdjen 

-  $aufe  bifttnguit'en  ftd)  wti  onbern  beut» 
fcfKti  fo  befonberg,  bd$e6  bor 
^erooftfroertk,  batxtn'öne'befonbere  Untcrfucbung 
anbellen.  9Wan  ftnbet  in  gan^  £)euf fd;lanb  un- 
"ter  aflen  fürftiidjen  Käufern,  fte  mögen  gro#  ober 
flmffewt,  feirteinvigeS,  baa  ftcf>  'in  einer  betlän» 

-    btgen  Solge  ber  fo  genannten ßgillorum  pedtßrium 

Sediertet  ^atte.  1 

-  3$  twjlefce  unter  einem  /?gi//a  pedeßri  ettt 
«©eegd,  worauf  öie  Parfön  öesjemgen,  fcem 
ee  gebover,  bergeftalr  ßebenfc  abgebilöcr  ifr 
i>d^er  enrweOer  mbcv  einen  ^anbp^sGd^ilb 
allein  ot>ev  aud)  sugletct)  m  t^^nöem  eine 

^abne  b&It,  tttt&Uif  We  arnw  gmtilitia  t>0l> 

ge^eiget  weröem  ©enn  aud)  gleich  einigt 
(Ejrempel  bet)  anbern,  tpie  id)  (jernadj  anzeigen  rt>er# 
v  de,  fid)  jinben,  fo  fu\D  fie  bod)  nur  fef>r  fparfam 
,  unb  uneer  geroiffen  Umfldnben  t>on  jf)nen  gebrau* 
d)ef  worben.  S&tK)  ben  SOtarfgrafen  aus  bem  afca« 
nifc^etr.  ^aufe  aber  roifl  id)  beroeifen,  ba§  fie  in«- 
gefammt  ftcf>  berfelben  fcebienet,  unb  id)  bisher  untet? 
ein*  grojfen  ©len^e  fpnfi  nod;  feine  2(usnaf)me  ba* 
frort  gefunben,  ate&febetjben,  fobiefem  FL  Zbtu 
le  in  Tupfer  wrgejlod)en  finb,  rcieroo^l  aud)  bei)* 
&<r  Surften  fid)  bei)  anb*W  Mrhmben  fcimDieber  ber 
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gen>bb>fid)en  jgUbrum  ptdeßritm  gebraust 

fcaben.  .  "  ' 

v»  *• 

fciefeg  ju  beweifen,  rotö  id>  äff«  biejentgen  ©ic 
gel,  fo  mir  bißb>o  ju  ©efwfo  geeemmen,  ober  id) 
fonflen  befebrieben  gefunben,  anführen  unb  baroic 
toon  Warf  graf  ?Ubred>t  bem'Saren,  afebem  er» 
tfen  Sftaregrafen  »on  Saranbmburg  aus  bte|em 

£aufe,  anfangen.  .  , 

Beckmann  (' J  ^ot  baß ©iegel bfc  fe* £errn 
nic^>c  aHein  Taft./.  No.z. in  tfwfer  fteeben  laf- 
fett,  fonbern  aud)  /•  f.  f.  S4l-  befebrieberi.  <£ß 
ftimmt  aber  bie  S5efd)reibung  mit  bem  Äupfer  niebt 
aantli*  überein.  ©aflelbe  (teilet  in  einem  o»a!en 
©kgel  einen  ge£arnifd>teri  SWann  flefcenb  toor,  fo 
auf  feinem  Raupte  etnCafquet  bxit,  unb  in  ber  web/ 
ten  ÄanD  eine  furje  fdjmale  $a&ne,  in  ber  linfen 
ober  ein  ed)ilb  &ält.  7(uf  ber  $ab>  itf  nieb« 
geietc&net,  auf  bem  ©d)ilbe  aber  r  fo  nid)t  »dtlig 
breneeftgt,  jeiget  fttbetroaß  abnlicbe«  ton  emero 
öuerbalf  en,  als  bem  baUenflabffd>en  «Sapen,  &er. 
«m  jtebj :  Adalberte  Dei  gratia  Brmdeburg. 
Marchio.  ber  SJefdjreibung  aber  fe|ct  B  e  c jc- 
m  ann,  bafc  auf  bem  ©cbüoe  etnHbler  beftnblid). 
«©ober  biefer  Unterfcbieb  rnfcret,  weiß  id)  nid)f, 
bod)  wäre  id)  fajl  geneigt,  bem  jftipferfticbe  mebjr, 
mit  ber  <8ef(breibung ,  *u  glauben,  befonber*  ba 
bas  «Siegel  feine»  Ülad)folg«,nJ ,  fo  er  fid)  be»  bem 
ieben  feineß  SSaterß ,  bee ;  Alberti  ^Vrfj,  A.  1164. 
bebienet,  unb  id>  glei<&  befdjre  iben  n>iff,  glei(bfall« 
noeb  feinen  Hbler  auf  bem  ©<bttbe  »orweifet.  3n 
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ben  Origin.  Gvelfic.  Tom. TL  p.  834*  ifl 
ein  anberweitig  ©iegc  1  t>on  if>m  bei)  einer  Utf  unbe 
de  A.  1 160.  fold>crqef?alf  betrieben;  Adeft  figil. 
lum  oblongum  in  cujus  margine  femidetrita  legi- 
tur :  -  -  -  Bnrchenfis  Marchio  +.  In  ipfo  figil- 
lo  apparet  imago  viri  lorati  flantis  g'adio  acrin&i 
„  dextra  vexiltum  laeva  clypmm  tenentis  in  quo  kau 
ßgura    1    a  1 


3<6  f  ann  aber  ntc^f  lauanen,  baj?  mir  tiefe  Urf un* 
De  i^reä  befonbern  Styli  wegen  etwas  serbäcfrtig 
borfömmt,  * 

<Sö  t  jt  ©cfrabe,  ba§  man  tton  biefem  Jperrn  nur 
ba«  einjige  ©iegel  im  Bbbrucf  £at,  unb  aud)  fon« 
flcn  nur  ein  einziges  t>on  t£m  betrieben  jinbet, 
man  f  onnte  et  fonften  bamit  jufammen  Ralfen,  um 
gewiß  ju  feijn,  ob  ber  2(bler  fd)on  t>on  biefem  £errn 
gebrauchet  worben.  £)ie  33racteaten  ( 2 ) ,  fo 
man  i£m  mit  iXed)t  auftreiben  fann ,  ftcflen  infr 
gefammt  ben  SKarfgrafen  gleichfalls  jle^enb  \>or, 
wie  er  in  ber  red)fen  Jpanb  ben  $)cgen  unb  in  ber 
tfnfen  eine  <$af)ne  fjält ,  worauf  ber  baHenjieMTcfte 
S3alf  en  bejtnblid)*  ©er  eine  aber  jeiget  ben  SSttarf • 
grafen  jle^enb  in  einem  ^anjerf leibe  mit  einem 
QKantel  unb  neben  ihm  feine  ©emaf)linn,  wie  fie 
bepbe  eme  $af>t\e  galten,  unb  ber  SJiarfgraf  in  ber 
linfen  ein  ©d)i(b  mit  eben  bem  Ctuerbalfen.  Me 
tiefe  Jpof)Imünjen  aber  fmb  überall  mit  feinem  Hb» 
(er  gejieret;  id)  glaube  alfo,  baß,  fo  Tange  nid)t 
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ein  anber  ©iegcf  toom  Warfgraf  TUbrccftt  be  m  Q3ar, 
worauf  ein  Wer  beftnblid),  an&iid)tfömmt,  bie* 
fer  £err  benfelben  nod)  niebt  im  ©apen  gefü$ret» 

«  * 

(1)  /K/far.  Anhalt.  Part  IV.  Cap.  V.  p.  540. 

(2)  y^p.  seelaender  in  «Mm Schreiben  an 
den  Probfl  gfohann  Rau  von  Branäenb.  Brch 
ffeaten  /f2^.  4. 

•  •  ■ 

©efa  g>rins  unb  Sftacbfofger  0//o  7.  febenfte 
ned)  ba)  bem  icben  fdneö  ?8aterö  A.  1164.  b«n 
branbenburgifc^en  ©obmeapitef  baß  $)orf 
0/0  (x),  wofcon  oai  Original  in  bem  branbenburg^ 
(gtiftearcbtt)  mit  einem  otmlen  (Siegel  tw^anbau 
SDer  Warfgraf  t|T  barauf  jtefcenb  ab$cbilbet  im 
Spanjerf leibe  mit  einer  ©turm^aube,  in  ber  red>« 
•ten  jjwnb  eine  fcbmale  §af)ne,  in  ber  linfen  aber 
ein  brepeefigt  ©cbilb  fcaftenb,  worauf  ter  baffen» 
ffcbifd)e  halfen  mit  ber  Umfd)rift :  Otto  Dei  'gra- 
.tia  BrLndenlnrgenfis  Marchio.  jjier  ijf  alfo  gletdj* 
fall 8  nod)  fein  2lbler  \>oV£anben*    £>ic  Bradcati,  fo 
.fco.rbclobter  See  linder  (2)  accurat  abge^i^ 
net ,  flclfen  i£n  al&  einen  ©d)irmt>ogt  bes  ©fifcs 
S.  Simonis  et  Judae  ju  ©oelar  t>or,  wie  er  gernet- 
niglid) ■  jwifdjen  2  tfmrmen  mit  einem  bleuen 
©cbwerb?!i  ber  #anb,  als  eingeben  berScbiw 
fcogtet),  fkf)  geiget.    2(uf  eben  biefe  Uzt  fiefet  man 
t^n  auf  einer  Jjoljlmünj.e,  (oLvdevig  (3) /?. 
2/7.  abjcid)nen  laffen,  wobei)  er  nod)  in  einem  ©d)il* 
be  bie  baflenjtebifd)e  halfen  weifet,  p.  163.  aber 
unb  fe*  ftellen,i()n  o£ne  X^xmz  im  gtonjer  mit 

einem 
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t  •  1 

einem  9)ianfe!f(eibe  betgeftaft  t>or  ^  ba§  er  in  ber 
tecf)tm  ba$©d)n>erb  unö  in  ber  linfen  bae  baffen» 
ftebifcbe  ©d)ilö  ()ält.  2(Üc  biefe  ßradeati  £aben 
feinen  Tlbler. 

(?nMid> aber ftnbe icf)  einen,  ^Seel^ender 
In  bem  v>erge^ad)tcn  ©cforetbcn  t>ön  branbcn«  1 
bürg.  BraSfeaten  No.  6.  abge$eid)net,  fo.  befen« 
bere  merfnnirbig.  ©er  'SSJlarfgraf  fle£t  im  <Pan« 
$erf (eibe,  ()ält  int>er  rechten  ein  große*  ©dwerb 
unb  bat  bie  linfe  in  bie  ©eite  gefeget,  neben  ifcm 
i|l  eine  $igur  al6  ein  9>almjroeig,  linfer  £anb  aber 
alö  ein  Zepter  (4)  gejeidjnet,  über  i£m  ein  Otogen, 
worauf  2  sgel  figen,  fo  gebauter  Seel^nder 
;  für  Den  branbenburgifeben  unb  goalarifd)en  Hbkt 
erfläref,  ^Da§  biefer  Bradeat  i£n  ate  einen  goß« 
langen  ©d)irmt>ogt  fcorjMfet,  ifi  roof)l  geroif, 
n>eil  er  mit  bem  ©d)it>erb  jroifcben  2  $()ürmen  tfefcf, 
un*>  obgleid)  bie  Figuren  ber  936gel  md)t  ganj  beut* 
lieb  einen  2(b(er  t>orjletten,  fo  bejldrfet  bod)  biefe* 
bie  SJlcpnung  beö  See  l.  me(l  «DWarf graf  Otto  /. 
ftd)  mürf(id)  A.  1170.  eine*  Ablers  auf  feinem 
©iegel  bebienef,  <£$  tjl  fo(d)e$  nod)  je$o  im 
©rabtard)it>  $u  Qxanbenburg  &or£anben  an  einer 
tlrfunbe,  morinn  ber  SWarFgraf  bie  3^ffv^ek 
ber  ©tabt  erteilet  (')♦  Äuf  bemfelben  jlef)t  ber 
SSJtarfgraf  im  ^tonjer,  in  feiner  redeten  eine  lang* 
Iid)fe  ^afjme,  in  ber  linfen  aber  ein  bretjeefigt  1' 
©cfctlb  £altenb.  2(uf  ber$a()ne  ift  niebts,  auf  ' 
bem  ©djilbe  aber  ein  2(b(er  fcorgcbilbef,  §erum 

jlef)t:  SigillumMarckionifOttonisBran  -  -  -jßv! 

UnD  biefeö  i|i  baö  erjie  ©iegel,  fo  mir  ju  ©eftefr« 
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*  •         *  # 

te  gefommen,  baß  einen  roitrf  lid)en  Tfoler  frorjM* 
let.  Ob  üor  biefer  fold)er  fd)on  gebraute 
roorben,  bin  id)  fef)r  in  S^eifel,  W*Ö  öi«  ballende» 
bifd)e  halfen  jtd)  auf  Dem  <5d>tlbe  einzig  unb  al- 
lein finben.  9Han  follre  jn>ar  tpof)l  glauben,  ba§ 
9>larfqraf2(lbrecfet  berQJdr,  wie  er  bie  roenbifeben 
ianber  jenfeifs  ber  <£lbc  unb  bie  ©tabt  SSrauben» 
bürg  acqtmtref,  bteferroegen  einbefonberes^Bapen 
angenommen  £aben  roüroe,  jumal  eben  bei)  bera 
Anfange  ber  bamaligcn  Äreu^üge  nad)  bem  ge« 
lobten  ianbe  bie  fürjllid)en  ©efd)Ied)t6roapen  t^ren 
Urfprunq  genommen/  weil  id)  aber  fcpn  i£m  fo  roe« 
nig  ein  Siegel  afä  eine  33Ied)münje  mit  einem  2(b» 
ler  gefefjen,  fo  fann  id)  fo  lange  biefer  $ler>nung 
nid)t  benfaflen,  bis  id)  eines  anbern  überzeuget» 
3d)  mürbe  fonflen  auf  bem  legten  galle  bie  9Kut§* 
mafjung  bc$Jperrn©ffjeimenratbe  Don  Herzberg 
(*)  wn  brm  tlrfprunge  bee  branbenburg.  2Jbler$, 
allen  andern  (7)  uoniefjen,  bafc  ndmlid)  Warf graf 
20bred)t  ber  ^dr  ex  aemulatione  einen  Ttbler  ge« 
tpdf)(et ,  roeil  fein  Aduerlarius,  ^erjog  Henrich, 
einen  ioroen  im  ©apen  genommen ,  obwohl  auefc 
Riebet)  tiefer  Zweifel  obwaltet,  baß  nad)  ben  Ori- 

GIN1BVS  GVELFIC.    Tom.  III.  p.  J/.  /fe.  feet 

£crjog  ftd)  in  feinen  legten  $a§ren  erjllicb  beäio» 
n>en  gebraud)et,  ba  biefe  bepbe  mad^tige  ^erren 
feine  ^einbe  me£r  geroefen, 

(*)  Doc.  in  Part.  IL  Fragment.  Mar  chic.  p.  7. 

(2)  In  einem  Schreiben  an  Probfl  Hauen  A.  1724.  ' 
item  in  einem  Schreiben  an  H.  Ander fon  von 
Schirm- Vögten  auf  BraEteaten  1724. 

.  (3)3» 

)  • 
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(3)  3«  ber  Einleitung  zum  deutfch.  Münzwcfen 
Halle  i?q8.  wie  aud)  in  Append.  nummorum 
ßrandenb.  Tom.  Vit  Reliq.  p.  596. 

(4)  ©emeinlglicb  wirb  biefe  gigur  be$  ©eepfer* 
atö  ein  Rieben  ber  <£rjifammererwürbc  angege* 
ben  mib  Seelaender  ifiin  bem  angejoge* 
nen  64)rciben  bep  #efebreibung(  biefer  $ot)U 
mfittje  attet)  berÜRepnung    (Selbfl  ber  ßanjler 

POn  Lvdevig  7b/w.  VIL  Reliq.  p.  585. 
mad)t  bep  33ef*reibung  einer  Slecbmunje  b1efe$ 
.  >SKarfgrafen  TaA.  /.  Afo.  2.  bie  (grfldrung:  ex 

utroque  Jatere  feeptra  laureatum  unum  alte- 
rum  iiliatam  ob  fymbolum  muneris  Archicame- 
rarii.  iji  tiefet  aber  bei)  bem  #erw  t>on 
lvdevig  fitdj)t  ungewöhnlich,  weil  er  frbon 
p-  586.  bep  ber  SSlecbmünje  eben  biefe*  Wtad* 
grafen  No.  3.  bie  4.ballcfijleöfd>c  ÄalFett  für 
bran&enburgifdje,  bie  4  üRarfen  an$etgeub, 
ftdlt,  ba  e$  0o4>  gewig  obnfireitig,  bag  bie  gin* 
t&eilung  ber  branbenburgifcjjcn  Hdnber  in  etnjef* 
ne  Warfen  weit  fpater  gefct>e|>en ,  nnb  bie  Uder 
bann!*  noeb  ben  Bommern,  bie  Sfteumarf  aber 
ben  Noblen  unb  Emmern  geborte.  3cb  glaube 
febwedieb,  bag  batf  grjfammercramt  bamalä 
fcfccn  in  folc&em  Slnfebcn  gewefen ,  bag  biefer* 
wegen  febon  ein  befonberetf  Infigne  gebrandet 
worben.  SXi  <jf rjdmter  waren  bamatö  noeb  in 
incunabuJis  unb  bep  fetner  fürjf  lieben  gamilie 
erblkb  3cb  balte  pielme&r  biefe  gigur  für  eis 
neu  £iltetittab,  ober  aueb  einer  anbern  %kcvatb 
be$6tempelf<bneiber$,  wenigfientf  für  eine  an* 
bereSebeutung,  weil  icb  Dergleichen  Jipren  in 
Dielen  anbern  (Siegeln  jinbe ,  baüon  biejenigen, 
fo  ftcb  beren  bebienet,  auf  biefer  (frjamt  feine 
21nfpracbe  machen  ttnnen.  9lucb  in  35raeteaten 
ftnbet  man  folebe  fefcr  oft,  j.  &  in  £egifcben  ap. 
*  seelaender  in  fl?>r  Abkandl.  von  Hes- 
fifch.  BrafteaL  p.  2.  feq. 

1  4  (5)/» 


ijö  tyat&i&t  vQh  öerrSfgUlisPedeflribtis 

'  '    '  9 

(5)  In  Fragment.  Marckip.  Part.  III.p.3,       ,  - 

4(6)  3»  einer  artigen  3tM)&nMu?jg  t>on&en  SS- 
t>er  alten  UTarfflrafen  pon  <örant>en* 
burcj  jW        Hißor.Acad.Reg.  Scient.Be* 

rol.A:  1752t Ty  .     \( ,  ,  : 

(7)   TöW,  ORIQrN.fßVELFlC.   I»  NotOk 

pag.  j232.  fyat  ber  feligr  -Ö^rr  grvber  ges 
miüf;maget,  baf*  biejenigen  Sürßen,  foDomÄai* 
t,  fer  inßgne  quoddam  officium,  erhalten ,  ad  te- 
finndam  gratam  ejus  fHt  memoriam  aquilam 
.  Caefaream  —  ffutis  fuis  infcripferunt.  (?r  fu{j* 
rcr  Diefe  üKewung  bei;  berSefcbreibintgbe^löie* 
geltf  beö  »jJfaJ^rafcn  Henrici,  eiltet  6obn£  fyzx* 
io<\*  Henrici  Leonis  an,  al$  er  feineut  3Bapen> 
fftitt*  einen  Sffcfer  f>miu#efuget.  £sS  würbe  miefr 
biefe  2$ermutbung  ml  rcal>rfcJ)einlictK3  fcaben, 
wenn  eä  gant  obnflfreitig  erroiefen,  ba§  ber  51b* 
ler  f4>on  in  biefenSaeculis  ein  fafferlicb  SBapen 
gewefen.  ©er  grögte  S&eif  ber  faiferlicfcep  $3ie* 
gel  por  lyudouici  Bauart  sKvgierung ,  einige  roe* 
ltige  aufgenommen,  fmb  mit  feinem  SIbler  ge* 
gieret,  mithin  iß  au4)  biefer  tlrfprung  ungeipiff. 
©er gelehrte Senebictiner,  Marq. herrgott 
Tom.  f,  Monument.  Außriac.  p.  4.2.  febreibt  DOtt 
t>em  ülbkr ,  fo  bie  JDiarfgrafen  unb  £erjoge 
Otiizai)  im  5Bapen  gefüljret ;  Ambiguuui  eil 
'an  aquiia  quam  Marchiorus  adhibuerunt  ex 
ipfL  Caefaris  utpote  imperii  capitis  infignibus 
origtnem  traxerit  et  forfitan  de  prineipio  in- 
dicium  officii  aut  clientejae  fuerit  vel  gratiae 
a  Romanis  Imperatorjbus  conceflae.     SKir  fle* 

faßt  aber  bie  äßeymmg ,  fo  er  furj  »orber  au* 
fert :  ßquidem  injignii^m  ratio  magnatum  ar- 
kitrio  olim  JubjacebaU  t 


bevtlflavtQvafmvw&tcmbmbm'tt;  m 

§.    4»;  >  <<  , 

SJlorf  cjraf  öf /o  77.  fjat  in  einer  tttf unbe,  roor- 
inn  er  A.  1 197.  baö  Stift  33ranbenburg  Don  af* 
len  SSienjren  unb  Abgaben  befreiet,  (x)  ein  ©ie* 
gel ,  fo  ber  Dfncia!  Henricus  Bcrdendick  bep  ber 
A.  r 38^*  gefcbefjenen  transfiimption  bfefer  Urfun« 
&e  fofgenbergcjtalt  befdjreibt:  '  Sig?llum  fuit  ob. 
longum  de  cera  glanca  totuin  cujus  figilli  didio- 
nes  et  litterae  circumferentiales  fuerunt  fales :  Ot- 
to Dei  gratia  Brandenburg,  ßenndus  Marchio. 
In  cujus  figilli  medio  apparebat  imago  virißan- 
tif  armati  glarfio  cinßfi  habentis  in  ciextra  manu 
ijexiUum  in  frnißra  mann  tlijpmmr  longvm  inßupe* 
riore  parte  duos  angulos  habentem  et  in  inßeriore 
parte  acutus  apparebat.  0b  auf  bem  <Bd)ilbeem 
2(bfer  ober  bie  halfen  beftnblicf)  gemein,  f)at  ber 
Dfjirial  nic&t  angejeige t.  Tfuf  eben  bie  %vt  fhiU 
fd)  btefeg  £errn©iegef  an  tfner'Urfwnbe  besbran- 
benburgifdjeri  9>robfte  £ennd)$  befdjrieben ,  fo  er 
A  {  1 190*  bem  marf  gräflichen  CapeJlano  gegeben, 
roobep  gleicfcfaffö  nid)t  gemelbet,  maö  in  bem  <k>d)\U 
fce  *>orgebiIbef  geroefen 

!  (1)  ©iefe  tttfunbe  fotl  bep  ber  brartbentmrgf* 
■      fdjen  3tifc*l>ifionc  nebft  be^Offictal^  franfe 

fmnirren  Cupia  in  Codtee  diplomat.  erfcJ)einen.  • 
•  (2)  ^iefe  Ürfunte  ift  in  biefero  VI,  Steile  No.  1, 

95on  feinem  Sttadjfolgcr,  Sttarfgraf  y#£wfo » 
IL  finbe  tefc  in  öeö  Jjerrn  Jjofratfc  S  c  h  k  i  d  t  7>. 

I  S  von 
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«  9  %  * 

tri 

^       \  , 

»    t/ow        «wi  meiern  Adel  p.zzs.  ein  fd)oneg  <3ie* 
8*1/  fo  öerfc(i>e  bet>  einer  ©cfanfung  an  Das  ^fo# 

'  $RartetU$al  A.  J207.  (w  Mantijfa  Dq  ument.p. 
466.)  gebrauchet*  DaiTelbe  jleQet  ben  SPZarfgra- 
fen  auf  eben  bie  2(rt  jfc&enb  bar,  unb  auf  öem 
©d)ilbc  Den  HHtr  ganj  beutlid),  fo  roic  foldjeö  bet 
ffljgc  J^ejrr  oon  Vignol  bet)  einet  Utfunbe  von 
A.  1209.  fo  in  bem  branbenburgtfefoen  ©ttftäar« 

«  d)it>  »oi  f)anben,  befebrieben,  wicmo^I  er  bas  2Ba* 
pen  auf  bemocbilbe  üergeffen,  fo  wie  foldjeß  eben« 
fafi*  ber>  ©efebreibung  beö  ©iegete  9)tarfgraf  Jo- 
hannis'I.  gefdje&en,  n>e(d)e$  er  A.  1249.  &et>  eli 

'  per  ©chenfung  t>on  einigen  Dörfern  an  bie  Elte 
©<a$t  33ranbenburg  (x)  gebrandet,  unb  jbnfteit 
mit  ben  borigen  gänjlidj  überein  f  ömmt. 
(  ^on  Ottone  III.  unb  Jb/wm*  77.  ifl  mir 

jmar  fein  ©tegel  wrgefommen,  jebod)  betfiebert 
t  vorgebauter  $err  bort  V 1  g no  l ,  ba|j  er  beij  2 
Urfunben,  fo  biefe  Jjerren  A.  1260  auägejlelfet, 
batfclbige  figillum  pedeftre  angetroffen,  obwohl  er 
<tud)  f)ier  baß  3ßapen  roieberum  toergejfen,  $n 
beß  Anonumi  Catalogo  Haueibergenf!  Epifcopo- 
rum  (a)  finb  bie  figilla  ber  bet)ben  SOZarfgrafen 
Ottonis  V.  Longi  unb  Alberti  III.  fo  an  einet 
Urf  unbe  de  A.  1 276,  fangen,  abgeflogen,  roelcbe 
ben  borget  betriebenen  uberaff  gleid)  unbforoof)( 
auf  bem  ©d)ilbe  al«  auf  ber  gafcne  ben  Eblecbor- 
jeigen.  ^  .    .  / 

Otto  junior,  fo  A.  128?.  mit  Ottone  longo 
(melier  fid)  in  bentlrhinben  bamaliger3eif^ia- 
rem  nennet)  jugleicb  eine  gerotfle  gei|tltcbe  ©eben* 
\  ,  f«ng 
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1 

t ung  in  @ai?roebel  bejlatige t  (3) ,  $at  an  bemfeU 
bcn  eben*  bergleicfcen  ©iegel  gebrauchet.  3* 
be  foldje«  auf  bem  Äupfe rblatte  biefem  VI.  Zbdl 
fcorflecbcn  laffen.  ©6  ijl  benen  &or()erge§enbeti 
gleid)  mit  ber  Umförift:  &  Deigratia  Ottonis 
junioris  March.  Brandenb. 

Conradi  ©iegel,  roeld)«  er  A.  129?.  bei)  ei- 
ner Urf unbe  für  bie  ©tobt  gebrauchet ,  unb  Her* 
mannt  ©iegel  an  einem  £d)enfung$briefe  de  A. 
1301.  finb  in  feinem  ©tücfe  unterfcfyieben, 

$ion  Waidemaro  tinb  Johanne  V*  beffen  (Eu. 
ratel  er  jterer  geführt ,  ftnb  betjbe  figilla  pedeflria 
in  beö  vorerwähnten  Anonymi  Catalogo  Havelb. 
Epifop.  (4)  abgejeiebnet,  fyabe  aus  bem  falj« 
roebdfeben  2trd)h>  $n>o  um>er|ef)rte  ©iegel  von  bie* 
fen  bepb* n  £erren  babep  gehalten,  unb  biefen 
bruef  wollig  accurat  gefunben,  '  ' 

7  (1)  ^ieUrfunbeiffinbkfemr/.CMeATo.///^ 

bcfünMicb  auä  bem  branbenb.  6tabtarc&it>. 
f    (2)  4?.  lvdeviq  Tom.  VIII.  p.  274. 

(3)  Orig.  Arth.  SoltivedeL  in  biefem  AY.  Zfytl* 

(4)  Ap.  L  v  d  e  v  1  g  7b«i.  550.  9fud^ 
finbet  man  einen  Slbbrucf  ^.Heineccivm 
Tr.  <fe  SigilUs  Tab.  XVII.  No.  6.  unb  ap. 
Weck  in  der  Befchreib.  der  Stadt  Dresden 
p.  162. 

§.  6. 

5Bir  fjnben  a(fo  au 6  bem  marfgrafh'dj' nfeam« 
fcftenJjaufe  tanXttt  jßgilla  pedeflria  o.  longa  nacfyge. 
n>t«fen.   €0  i (i  al'fo  nur  nod)  übrig  ju  jeigen,  ba& 

Meie 


Digiti 


I4Ö  Vfa£vi$t  tfOtt  6m  SiglHis  Pedeflribus 

Stefe  ©eroo^eit  aucb  bey  bcm  bayvifc^ttr  ^au« 

fe'fiHi« gcrocfm/  fcie  brr^ett  ©nibcr,  Xr/rfon»- 
rti!f y«?fw  unb LtidouimsRmmür;  ^Abtn  A.  r  3  U 
öm  ^rwtpgrna^'tinfrr grauen  Sagef) ber  v£tabt 
GaljroiDet  eirwn  <ßarbonbrie  f  erteilet,  unb  Daran 
b.erne  jet>cr  ein  ©iegel'  hangen  (effen,  fcauiier&ec 
tirtifcbrift  v^lfia  gleich  fmb.1  ^)as»  einvnamiid) 
fjvMxmici  Rom.  tft  alliier  oecu'rdt  auf  bcm  Tupfer- 
Warte  abge^ciebnef.  " 

.  ^on  SRarfgraf  Ottov'r.  tfyren  ©ruber  itt  baß 
(Siegel  auf  bcm  Äupferbliure  tpetnee  I.  $£eile  nad}* 
lujh  n,  reo  abei;  aue  93er|eben  5vupfcr#cd>errf 
jjer-'ÄDler  auf  ber.  $af)ne  DergcflVn  werben*  Qcd) 
irm£  id)  fyebex)  erinnern,  bap  biefc  bm>  &at>rt)'d}e 
^emui  aud)  fid)  bftevöcw&ßgiliirotwdi  mit  bcm 
3ufa$  be6  baprifeben  ^Bapcnßawb  etn  fecretün 
minus,  worauf  bfo&  ber  Ttbler  mit  einer  Umfd>riff, 
bebfenet  fjaben. .  55on  Carolo  I K  IVencesko, unb 
Sigißnundo  ijt  mir  fein  ßgiliunl  pedeflre  ju  ©f  fid)t 
gefommen,  fonbern  biefelben  fjaben  überall  ßgMa 
majeflatis  et  eqiiefiria  gebrauchet,    '  .\ 

(1)  ©ieffer  Srief  (lebt  itt  biefem  FL  Zlytilz  No. 
IX b.  £><rr  ^enz  bu  ibn  jröar  febm,  aber 
fepler&aft,  abbruefen  laffcn,  &ier  cvfc^eint  er 
Dom  Original/'  ■  ■ 

• .    -  * 

Sftacbbem  icb  alfo  äffe  Sigitta  pedeßria  ber 
SJtarfgrafen  t>on  Q5rdhbcnburg,  fo  mir  t>or  öligen 
gefemmen,  ober  fo  icb  fonft  accurait  befcbmbm 
gefunoen,  itad^berörbnungreccnftm,  foipißmm« 

mefcro 
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«if&ro  aud)  meine  tfnmerfungen  unb  ©ebanfen 
jhaciiber  QUtthälcn.  "  ' 

(Sinige  ©defcrte  fmb  ber  Sttewiung,  baf?  bfefe 
©attunq  txfli' <3f  egrln  (leb  fefn;  fetten  jinbet,  unb 
Jjerr  SSicccat^ler  Kopp  in  der  Genealog.  Nach' 
rieht  der  Herren  von  Itter  p.  67«  f)ält  fte  gar  t>o,it 
ber  aufcerjten  (Bekenne iL  ^d)  roiH  mid)  ober  boefr  \ 
bemühen  ju  jetgen,  ba£  jiemcbtganj  allein  beijfcie* 
fem  marf  gräflichen  S;au\e,  fonbern  aud)  bep  anbern, 
u>iett>o£l  nur  fparfam,  im  ©ebraud)  gercejen. 

Unter  ben  faijerlicben  ©teqeln  ftnb  fo  gaf  cU 
m$c-figil.'a  pedeßria.    #u§er  benen,  fo  ftd)  bep 
fcem  Hein ec cio  7a£.  K  (2)  *>on  bem  $£ aifec 
Otrone  jeigen,  fielet  man  toon  ebenbcmfelben  ber«  - 
»gleichen  bet)  bem  Mvratorvo  (3)  unb  Fal- 
ke (4) .    Sftod) :  *tn  fd)6nere6  aber  bom  Äatfer 
, Conrado  II.  £ot  unä  Meichelbeck(j)  in 
pfer  abjlecben  (äffen,        geiget  fid)  auf  bemfeL 
ben  ber  Äaifer  mit  ber  5Be}tfugcl,  ben  ©cepter 
in  ber  linfen  £anb  (jalrenb,  jle^cnb  unb  neben  ficfr 
feinen  ©of)n  als  bewfdjer  $önifl>  g(eid)falle  fle* 
rfccnb*    5>iefe  $>vobe  t>ot\  f  aifnlic&ea  ßgilli?  jpedie- 
ilribus  mag  genug  fet;n*   ,  .      (<  •  ' 

•    (2)  7K  de  Sgiltts,  Tab.  V.  No.  4. 6.  IV 

(3)  Antiquität.  Ual.  Tom.  VI.  p.  6p. 
.    (4)  Tradit.  Corbej.  Tab.  FL  No,  i. 

(5)  Hijlor.  Epijcopat.  Frijingenf.  Toni.  I.  p.  22p. 

•  *      «       •     •  t 

§♦  8- 

Unter  ben  fürfftidjen  ^aufern  in  ^>cuffc^tant> 
fjaben  n>ir  eine  Dortrefßic&e  Sammlung  t>on  ©ie« 

\  • 


Digitized  by  Google 


142  VTad)vid)t  »on  t>en  Sigillis  Pedeftribus 

geht  beg  Kaufes  Dejterreid)  bem  geteerten  SBene* 
fcicfiner  R.  P.  Herrgott  (')  ju  aerbonfen* 
3$  ftnbe  Ctt  feinen  Monumentis  Außria  is  Tab. 
VIL  No.  2.  etnmerfn>ürbtg/^<//wm  pedeßre  jjer« 
jogö  Rudolfi  \>on  Dejlerreid) ,  twlcfees  er  fid)  A, 
130^*  bei)  einer  Urfunbe,  fo  in  Dem  ©djottenflo* 
fier  *u  SBien  bejinbfid),  bebienef.  <£$  ift  bofiel&e 
in  forma  figilli  majeßatu  gre§  unb  runb,  barauf 
ber  $erjog  im  ^anjerf  leibe  auf  2  $irfd>e  jle^nb 
abgebilbet,  wie  er  in  ber  red)ten  Jpanb  einen  ©ce* 
pter,  unb  in  ber  (inf en  ein  ©c&werbt  mit  ber  ©pfr 
|e  nad)  ber  Qrrbe  jugefef^ret,  ^älf.  #erum  jle&t 
Rudolf as  Dei  gratia  S.  R.  I.  Ar  cht  Magifler  Ve- 
natorum  Alberti  Ducis'et  Johannae  Ducisfae  Pri- 
mogenitur, ©je  anbere ßgMa,  fo  biefer  rr  ge« 
Brauset,  ftnb  eqmßria,  unb  ^at  er  fid)  alfobieftf 
fcefonbern  nur  al&  <£r  jjägermeijter  bebten  ef.  9Beil 
eö  aber  an  einer  Urfijpbe  de  A.  136^  fcängt,  fo 
§at  er  folc&es  ate  ein  roürf  liefe  regierenber  Jperjog 
gebraucht  unb  nieftt  alö  prineeps  minorennis,  n>et( 
fein  3Safer  Albertus  II.  fd)on  A,  t  3  ^  8,  t>er  jtorben. 

3«  bem&erjogftd)*  nieber|acfeftfd)en  £aufe,  fo 
feinen  Ur  jprung  t>om  2(n{)d(tifd)en  ^at ,  ftnb  triefe 
ßgilla  pedeßria  fd)on  me£r  im  ©ebraud)  geroefen, 
n>ieroo(j(  mit  bem  Unf erfd)iebe,  bafc  fie  nur  t>on  \un* 
gen  minberjdfjrigen  nod)  unter  33ormunbfd)ofit  (le- 
Ijenben  £erren  gebrauchet  roorben.  £)ie  iterfu- 
hion  dt  Dominio  et  Adnotaüa  Möllen,  fo  ber  fei. 
Jjerr  geheime  3ufligrat£  t>on  M  e  1  e  r  n  gefdjrie* 
ben,  liefert  uns  2  bergteidjen  figilla,  bat>on  ba$ 
erfte  Tab.  I.  No.  1.  bejinblidv  <£e  (>angt  an  einer 

Ur- 

... 
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Urfunbe,  toorinn  bie  5Bttroe  #crjog6  Alberti  Ele- 
na  mit  Qonfene  ifrver  ©o£n*  Johannis  unb  Alber- 
ti  Det  ©taöt  Möllen  DcniSffi|  beö.Qorfe*  Giilzou 
A.  1263,  betätiget.  2(uf  bemfelben  fmb  bie  bepben 
jungen  ijerren  flc^enb  in  Äinberf (eibung  borgefrel* 
(et,  u>ie  fic  in  bei:  einen  #anb  eine  3af>ne,  in  ber 
antern  aber  Das  ©d)ilb  galten.  33et)  einer  an* 
Jbern  A.  1 266*  aitfgejMlten  Utf unöe  finb  fie  auf 
Dem  (Siegel  Tab.  L  l  c.  ju  9>ferbe  gejeiefrttt» 
£)a6  jmente  ©iegel  ijt  Tab  IL  No.  6.  t>or§anben 
unb  t>on  einer  Urfunbe  genommen,  roorinn  bie  btxp 
ben  jungen  ^erren^>Aiwf»f/  unb  Albrecht  in  ?8or* 
munöfc&aft  t^rer  fluttet  Ingeburg  A.  1302.  bet 
©tabt  Möllen  baö  Dorf  Pinnou  fefanfen*  ©ie 
fmb  £ier  ebenfalls  in  Äcnber^abit  ftefjenb  ge^eiefc 
net,  jebodj  o£ne  Jaftne,  fonbem  bepbe  inber^an^ 
bas  fäd)fifdf)e  ®apenfd)ilb  fcaltenb.  Einige  3<*&' 
re  t>orf)er,  alö  fie  jur  Regierung  gefommen,  f>a* 
ben  fie  ftdj  eine&ßgilli  equeftris  bebienet,  vid.  Tab. 
//.  No.p.  et  Tab.  III.  No  ig.  . 

(*)  Monument.  Auflriacor.  Tom.  I.  Tab.  VII. 
No.  8. 

§.9. 

3>as  anUhif&e  jjaus  §at  qU idifaKs  einige ber. 
ölcid)cn  iigilla  aufjuroeifen .  t at>on  uns  befont  ere 
Beckmann  (')  etliche  ab ^eidjnen  laften.  £>a« 
ertfe,  fo  /.  No.  i.  beftnblitfc ,  ijt  v//Z*rti  Co- 
Nttör  Afcaniae  an  einer  Urf unbe ,  worin  er  A.  107J. 
toie  ^rnpofitur  tu  *SaOenfleb  t»em  ^lofler  gefdjen. 
fet,    S)er  ©raf  ifr  jwar  auf  bem  ©iegel  nid)t 
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Dortig  JU  fel)en ,  bocf)  jgfefet  bie  ^'gw  ju  erf ennen, 
-&aß  er  ftefjenb  aSgebilbet,  in  ber  rechten  jjanb  ei« 
I  ne "fldne  $af>h*,;  In  ber  linfen  aber  ein  ©djilb 
■$att,  barouf  ein  gferratf)  in  ^orm  eines  £reu$e$ 
^eidjnet,  mit  ber'Umfd)rift  Adafoertus  Conus. 

föf'tfei  b«  ^  IN0.7.8.  ftoJb^i  (Siegel  ber 
IWnDeu  minter  jäfjrigen  $prm$en  Ott6iiis  unb  Heu- 
rici  fub  tutek  i^rer Butter McchtiLdis:  i  flufbem 
«erjten  fmb  be^be  junge-  j^erren  in  Ämberfteibung 
:ßef)enb ,  in  ber  einen  Jpanb  *men'©äbef,  in  bec 
Anbeten  bas  an()dltifcbeQöapenfd)üb  fjaltenb,  aor« 
^eftelta*    2(uf  bem  anbern  No..  g:  iji  fonfl  fein 
lliueifdjieb,  aU  bäf}  fie  flott  be6  ©äbete  2  iilictu 
fläbe  galten*    (£ben  biefetf  ©iegel  i)i  aud)  tu  He  1- 
•n  ec  c  1 1  Tr.  deßgilüs  Tab-  X.  Nq.  6.  unb  in  fei- 
gen Antiquit.  Gofrlar.  Tab.  IV.  No.  7.  ju  finben, 
btitte  biefer  ©atfung,  *1  g(eid)falte  bei)  bem 
'Beckmann  /.  c.  Tab.  1.  No.       21  uf  bemfef« 
•ben  jlef)t  ber$ürff  Henrich  ber  III.  unb  f)atinber 
rechten  £anb  eine  Heine  Sflt>nV  f*      linfcti  aber 
.feas  anf)dltifcfte  5Ba#enfd?Üb.     (£r  regierete  mit 
feinem  55ruber  Ottone  •gememfd)aftltdS>,  erwarte 
aber  f)ernad)  ben  getfiiid)en  <3tanb,  unbmarb  ju- 
lefct  nod)  (£r jbtfcbof  bon  S))f  agbeburg.    <£e  ijt  cbm 
biefer  Henrich,,  babcm'bae  furj  i&orfjcr:  betriebe* 
ne  @kgel  fub  No:  7.  $\  fo  er  nebff  feinem  93ruö« 
tt>df)rcnbcr  93ormunbfd)aft  if)rer  SRutter  gebrau- 
st, angefügt.     #3ie  er  aber  biefe£  ftd)  A. 
I28f*  bebieuet,.  ifi  er  fefron  münbig  unb  mirregie*  * 
tenber  Jperr  geroefen,  PÄA  Beckm  an  l. r.  Part* 
V.  \Q*b*  IL  p.  7s.    9iod>  ein  fc^önerw  (Siegel 

§abeit 
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fyabm  roir  bem  jperrn  £ofratb  Scheidt  In  fei* 
nett  7V.  i/o»  Ao/^rt  wwrf  nydern  Adel  p.  22s.  \w 
txinf en*  £ä  gehöret  ©raf  Bernhard  t>on  Afchers- 
leben,  fo  er  A.  ,1174.  ben  einer  <8chenfung  an 
ba$  bloßer  Marienthal  gebrauchet* 

gerner  giebt  t>orbe(obfer  Heinecci  vs  l  t.  - 
j7.  .  9Rad>rirf>t  tton  einem  figillo  pcdeflri,  fo 
jjerjog  Boleskus  IL  t>on  <Sd)I* fien  bei)  einer  Ur- 
funbe  de  A.  1341*  gebrauchet,  unbMvRATo- 
kivs  (*)  £at  eben  bergleicben  t>on  2  italienischen 
5>rin^nbet>©elcgen^eit  einer  Urfunbe  de  A.  1066* 
abtieeben  (äffen,  roorinn  Riccardus  unb  Jordanus 
principe*  Capuae  in  einem  Sttantelfleibe  mit  et» 
nem  <Scepter  in  ber  jpanb  jtcfjenb  erfebeinen  mit 
ber  Umfcbrift:  Riccardus  et  Jordanus  Dei  gratia 
priw  ipess  in  bem  Cnntrafigillo  aber  bie  Sigur  ei» 
ner  ©tabt  cum  ep?£raphe :  Capua  fpeciofa.  % 

(1)  In  Hiflor.  Anhalt.  P.  IV.  Cap.  V.  ad  pag. 
540.  feq. 

(2)  Antiquität.  Italiae  Tom.  III  p.  106. 

✓  .« 

53on  einigen  aften  graflieben  Käufern  in 
©eutfcblanb  ijt  mir  unter  anbern  Don ,  ben  ©rafen 
t>on  ^oljlein  ein  fcb&neä  ©iegel  biefer  Tfrt  jii  ©e« 
ficht*  gefommen,  fo  ber  jjerr  t>on Meiern  (*) 
bureb  ben  gefdjicf ten  Jjerrn  Scel^ender  accu* 
rat  abzeichnen  laffen.  15er  ©raf  erfd>eint  auf 
bemfelben  fle^enb  im  $an$er()embe  unbfjalt  in  ber  t 
rechten  £anb  ein  ©ebroerb  in  ber  ScbeiDe  nach 
ber  (£rbe  jugefef>ret,   niit  ber  finfen  aber  ein 
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©djilb  wr  bic  Q3rufh  Sin  anber  bentfeld)** 
grofltd)  ©iegel  communiciret  R.  P.  Hergott 
(a)  Ta£.  XX,  No.  7.  <£*  geboret  frtbigee  ©rof 
tudeuig  t>on  Homberg,  einer  Emilie,  fomit  bem 
IjabsburgifdKn  jjaufe  perroanbt  unb  ()ängt  an  et* 
Her  jUrfunbe  de  A.  1284«  2uf  bem  ©ifgel  prd- 
femiret  ficfr  ein  ge§arnifdf)ter  SOionn  (tefcenb,  fo 
mit  bepben  i^omben  ein  brepeef  igteß  <8d)üb  mit  ei- 
nem 2bler  Dor  fid)  f)ält  mr  ber  Umfd>rift:  &  Lu- 
douici  Comitis  de  Homberch,  9lod)  2  gravid) 
n>albccfi}d)e  figilk  pedeftria  fyat  ber  fcorgebad)!« 
$err  'Cicecanjler  Kop  p  (3)  tum  ©raf  Ottone  unb 
beffen  <8o£n  Adolpho  beigebracht*  Huf  bem  er- 
(leti  ftc^t  ber  ©raf  im  <Panjer£embe,  fcalt  in  ber 
rechten  J)anb  bas  ©d)n>erb  mit  ber  (Bpifce  in  bie 
£öf)c,  hi  ber  (inf en  aber  bas  Sc&ilb,  Daö  anbe. 
re  ift  biefem  fonff  t>ö((ig  gfetd),  nur  bajj  ber  ©raf 
baß  <8d)n>crb  mit  ber  <5pifce  unterwärts  gefe^ret 
unb  mit  bloßem  .Jvopf  ofme  Jpelm  fte()t. 

7(((e  biefe  figilla  pedeflria  finö  runb,  ba*  einji* 
ge  anf)älttfd)e,  fo  ficb  Surft  Henrich  A.  t  2  8  ?  (§.  9.) 
bebienet,  ausgenommen  ,  roelcfreä  otfal  unb  benen 
matf gräflid)  •  branbenburgtfd)en  gleid)  ifh  Dag 
aber  biefe  ot>ale  ©tegel  (e^r  feiten  Den  'rpeklicfteii 
ftürjTen  gebranebet  worben ,  bat>on  fd>reibt  fefron 

H  e  1  n  e  c  c  1  v  s  (4)  —  reperio  et  prineipes  eorum- 
que  coujuges  nannuaewam  talia  ulurpaiTe  Jtd  id 
rarms  et  non  nifi  fero  faftum. 

.   (r)  InDeduft.  de  Domin.  et  Aduocatia  Müllen. 
(2)  In  Genealog,  Aug.  Gent.  Habsburgic.  Tom.  I. 

(3)  /* 
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(3)  In  der  kißor.  Nachricht  von  den  Herren  von 
Itter  p.  68.  209. 

(4)  In  Tr.  de  Jigtllis  p.  5T-  , 

§.  II* 

Vit  fürfllidje  unb  grajltcbe  grauenjtmmer  finb 
größtenteils  auf  ifjren  (Siegeln  ftt$ent>  Wrgejfel« 
let,  bod)  pnbet  man  öarunter  aud)  einige,  fo  fte 
fckenö joor  jeigen*  (£.  bet>m  Beckmak/.  c. 
Tab.  I.  No.  6.  12.  finb  2  an&dltifcfce ;  Herr- 
gott Tom.  I.  Monum.  Außriac.  Tab.  IV.  No. 
4*  fcat  ein  fefcone*  ©tegd  t>on  ber  ojterreid)iid)ert 
9>rinje§in  Agnes,  fo  an  £er$og  Bolislaum  II.  t>on 
©djlefien  t>er£eurat£et ,  beffen  fie  fiefo  A,  137*. 
o\i  2Bitn>e  bebienet.  <£ben  berfelbe  in  Genealog. 
Aug.  gent.  Habsbtirgicae  Tom.  L  Tab.  XXII. 
No.  g.  ein  ©iegel  Elifabethae  Comitisfae  Kybur- 
genfis  de  A.  1 262.  Schlegel  in  Chron.  Oll. 
p.  36.  No.  24.  §at  baö  ©iegel  ber  SKarfgrdjtnn 
Juttae  »ort  Stteijfen,  als  3Bttn>e  beö  SJJtarfgrafen 
Theodorici,  worauf  fie  alöeineSSJitroe  im@d)ld« 
er  jte&et  unb  fonjt  o&ne  ben  geringen  gierrat^ 
3>n  bes  Claude  de  Vic  hißoire  de  Langnedoc  Tom* 

V.  Tab.  III.  No.  8. 31.  unb  Tab.  IV.  No.  23. 
finbet  man  t>on  franjöftfdjen  fürfit  unb  gräflichen 
£)amen  bre^  bergleidjen  ligilla,  unb  in  bee  B  a- 
lvzii  hißoire  d'  Auuergna  finb  no$  ein  paar  ber* 
felben  t>or£anben*  ' 

$♦  12. 

<£$  motten  fidj  no*  rooljl  einige  öerglef^en 
figilla  pedeftria  i;iti  unb  roiebev  einzeln  finben,  rottl 

K  2  .   '  e* 


148  n«<feridj*  von  Oeti  Sigillis  Pedeflribu»  ■' 

«6  mit  nicht  mogltd),  afle  Cottediones  t>on  Urf un- 
ten unb  anbere©ammlungen,  roorinnenfigill*  ob. 
gey>id)net  ober  betrieben/  nacfyufefKn,  td)  glaube 
aber  auch,  t>af^  bie  hier  angeführten  Tempel  |d)on 
hinlänglich  bemeifen,  ba§  fte  nicht  ganj  unb  gar 
\>on  bf r  äufcerfrcn  (Seltenheit  ftnb.    3^  mu£  aber  ! 
babet>  gefielen,  wie  eß  auch  efo  jeber  t>on  felbft  be- 
werfen wirb,  bafj  auger  ben  branbenburgifchen  aU  j 
le  anbere  ^ief  cnief^HtßgUIapedeßria  nur  ein«  , 
jeln  unb  bep  gereiften  Umfränben  *>on  ben  ernnbn* 
ten  furflltcf>cn  :c.  Käufern  gebraudjet  loorben.  35a$ 1 
§♦  8*  betriebene  6jterreid)ttd)e  t>on  ^erjog  Ru-  ! 
dolf  fjat  er  ftdji  nur  ate  be*     91.  9t.  ©rjjAger* 
meiner  bebienet,  fonften  aber  allemal  ein  figillum 
eqaeftre.    3)ie  in  eben  bem  §♦  angeführte  bepfce 
.  nieberfad)fifd)e  jm&  *>on  ben  jungen  Surften  in  $• 
'  rer  Sftinber jä^rigf eit  /  ba  fte  unter  ber  Dormutil)' 
fd)aft  i^rer  Butter  gejlanben ,  unb  auf  eben  Die 
3trt>  bie  aug  bem  Beckmann  Tab.  I.  No.  7. & 
naebgerciefene  2  an^altifcbe  gebrauchet  roortynO« 
£)ie  anbern  bepben  anhalttfcbetrtm  Beckmann 
Tab.  I.  No.  /.  9.  h^ben  ftd)  toüvt lieh  regieret 
Herren,  fo  wie  bie  angeführten  gräflichen,  kJ 
btenet,    <£$  ifl  alfo  bei)  aüen  biefen  $äKen  fein 
geroifier  ©runb  unb  Urfad)e  ju  fihben,  warum  öi* 
fgiLa  pedeßria  gebrauchet  worben. 

Ci)  SWan  mug  aber  nic&t  glauben,  bagbiefeOat2 
tung  t>on  ©ieqeln  überall  bep  intoberjafriflt« 
ober  nicht  rcürflid)  regierenden  Herren  i»  ®e> 
braiKb  ftewefen,  unb  bag  tiefet  bie  Urfacbe  unt 
©elcgen&eit  ju  benfelben  gegeben.  Ü)?an  ft  Jet 
weit  me^r  Stempel  in  contrarium,  unb  t$  nwr* 
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be  überflügig  feptt,  figilla  equeftria,  fo  Don 
minbcrja&rifltn  ober  niebt  reqierenbcn  Herren 
gebrauchet  roorben,  nacbjuroeifen. 

<£ö  betbienet  alfo  um  beflo  moftr  Kufmerf  fam« 
feit,  ju  unter fueben,  mo^er  e*  fomme,  bafc  bic 
SRarfgrafen  &on  35rani>enburg  ftch  eines  fo  unge« 
n>6f)nlid)en  ©tegete  bebienet,  unt  was  tiefen  Her- 
ren ©elegen^eit  gegeben,  ftd)  auf  eine  fo  merfliche 
3rt  bon  anbern  gro§en  ^ikflenfjaufern  ju  unter- 
fd^eibtn.  2ßcnn  fie  nur  fparfam,  ober  betj  befotu 
bern  Raffen,  t>on  i^nen  gebrauchet  roorben,  fotoür* 
be  man  eben  nicht  Urfadje  f>aben ,  ftd)  barüber  $u 
Derrounbern,  roetl  folcheö,  n>ie  ich  ge^ciget,  auch 
ton  anbern  Surften  gefd)e£en.  3>a  aber  tiefet 
©ebraueb  in  einer  beftdttfigen  $olge  *>on  Alberti 
Vrfi  Seiten  an  bei)  ben  SERarfgrafen  aus  bem  afea- 
nifchen  unb  baierifcfjen  jjaufe  obgwaltet ,  unb  bic 
(Tempel  t>on  anbern  ©iegeln,  fo  fie  gebrauchet, 
feine  Ausnahme  machen,  fo  roirb  rooty  ein  jeber  neb(i 
✓  mir  bie  Urfache  unb  ©elegenfjeit  ju  erfahren  ttän« 
fdjem  2(ber  f)ier  §elßf  eö  auch,  quantum  eft,  quod 
nefeimus !  bic  Urfache,  fo  Beckmann  L  c,  Part. 
V*  Cnp.  HL  p.  7s.  bet)  ©c(egenf)eie  beö  ßgilii  pe- 
lleßris,  fo  Surft  Henrich  III.  fid)  A.  I28f*  hebte- 
net,  angeführet,  rotrb  mo^l  fd>roerltd[)  (Bati^factfbn 
geben*  (£r  t>ermennet,  baß  tiefer  Sfivfl  breroe- 
gen  ein  ßgi.htm  pedtßre  rotier  bie  ©eroof)nf)eit 
ber  dürften  Don  flnbalt  errcdfMet ,  weil  er  in  ben 
cjr  tätlichen  £5tanö  getreten,  als  er  A.  iß83* 
©om^err  in  SJlagbeburg  geioorbtm  . 
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SSttan  miß  jwar  gemeiniglich  feie  figilla  eque- 
rtria  q(6  ein  3**d>*n  fürfllichen  ianbe*£of)eit 
angeben,  unb  auf  bem  $afl,  fb  §ätte  fid)  auch  bie* 
fer  Jürjl  beflelben  nicht  bebienen  fönnen;  allein  . 
id)  jrceifle  an  biefem  Äenn  jctthen  fe£r,  weifbie$ür« 
jten  unb  ©rafen  ftd)  fdjcn  ju  ben  Reiten  berfelben 
bebienten,  ba  man  i(jnen  wo£f  fcbwerlid)  ein  fubli- 
mejus  territoriale  ju  fcbreiben  fann,  man  muffte 
benn  mit  bem  £errn  £ofratf)  Hanselmanh 
(*)  aus  fcbroadjen  ©rünben  unb  Kennzeichen  bte 
ianbeef>o£eit  ber  beutfchen  Surften  beweifen  wol- 
len C)> 

hoffte  man  aber  aud)  zugeben,  baß  fte  wörf* 
lief)  bat>on  Äennjeicbcn  wären,  fo  weiß  id)  ntdjt, 
was  bem  großen  unb  mächtigen  Soften,  9Warf# 
graf  2Ubrcd)t  bem95ar,  feite  ge&inbert  £aben,  ftd) 
gleich  anfrern  mintermäd)ffgen  Surften  eines  figil* 
Ii  equeflris  ju  bebienen*  (£«  wirb  mir  wo^l  fdwer* 
lieft  jemanb  wiberfpredjen ;  wenn  id)  biefen  jperrn 
ben  größten  bentfeben  $üvfien  biefe*  Saeculi  gleich 
fcalte,  unb  ifjm  alle  bicjenige£o§eit$red)te  beilege, 
jene  ej:erEf?.t  §aben.  ^a  ich  «>dre  faft  ge* 
neigt  ju  betupften,  baß  er  noch  &or  bielen  einen 
Söorjug  gehabt,  unb  mit  größerer  $rei)$eit  in  fei» 
ner  SWarf  SSranbenburg  aüerlep  £o£eitered)te  au* 
üben  fonnen,  als  anbere,  weil  ber  größte  t^eil 
feiner  idnber  benen  SBenben  entrifien,  unb  alfo 
terrae  hello  acquißtae  waren ,  bie  er ,  wie  Hbl- 
moldvs  Don  Hmrico  Leone  fd)  reibt ,  gladio  et 
arcu  gewonnen,  unb  mithin  für  eben  fb  frep  geftaL 
ten  werben  muffen,  wie  biejenigen  länber,  foHen- 
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ricits  Leo  fn.Jjolfletn  unb  Wecffenburg  erobert,  *  / 
roefcbe  ifym  ber  Äaifer  bei)  ber  befannten  ?(d)t  jb 
wenig  als  feine  allodia  nehmen  fonnen.  , 

<£i  ift  alfo  fcierirtn  bie  Urfacbe  nic&t  \u  fucben, 
fottbern  idj  mu§  meine  Umt>ijfen()eit  Riebet)  frep 
gefielen*  ©cnn  id)  ober  meine  roabre  Wemmng 
fagen  feß,  fo  glaube  id),  ba§  e$  biefem  Surften  i 
auö  freiem  ©illen  gefaden,  bergleicben  ©ieqel  ju 
•  errodfclen,  weil  ei  o&nftreitig  ex  arbitrio  principutn 
bepenbiret,  roa$  jte  bam.ite  *>or  ©tegei  unb  5Ba. 
pen  gebraueben  motten,  roobep  aud)  mefeö  mfafltV 
er  SEBeife  gefd>ef)en  tjh  5BeiI  nun  Warf graf  HU 
red)t,  als  ber  erjle  Warf  graf  t>on  53ranDenburg, 
fo  ben  ©runb  \ u  ber  S9lad)t  biefeß  Jpaufes  geleget, 
ein  ßgillum  pedeßre  erwäget,  fo  ftnb  feine  9ftad>* 
folger,  in  Q5etrad)t,  ba§  fie  biefem  £crm  it>re 
©ro§e  ju&erbanfen,  babet)  geblieben,  unb  fcaben 
barinn  feine  ^eränberung  sornefcmen  motten* 

<E$  finb  9Kutf)ma§ungen,  fo  icb  bon  bem  ©ebrau. 
cbeber  figillorum  pedeftrium  in  bem  marfgröfUcb«  '  ( 
branfcenburgifcben  Jpaufe  aorgebraebt*  %d)  wt» 
be  mit  Vergnügen  eine  anbere  SOlepnung,  fo  mefc* 
rem  ©runb  £at,  annehmen,  unb  mieb  nunme^ro 
noeb  mit  wenigem  über  bie  bepben  ©i  egel,  fo  bie» 
fem  FL  SEbetle  in  Tupfer  t>orge(focben,  erf  larem 

•  (i)  Vid.  Ejusd.  diplomat.  Beweifs,  da/s  dem 
Haufe  Hohenlohe  die  Landeshoheit  fchon  vor 
dem  Interregno  .zugeflanden,  Nürnb.  iföi.fbl  1 
(2)  lauane  belegen  nic&t,  bag  bie  beutfe^en 
$üvffen  vo%n  &er  %t\t  an,  ba  ifcre  gdnber  erbücb 
geworben ,  febon  geroiffe  £>obeit$recbtt!  befeffen, 
unb  fie  n*ty  imb  na<b  ben  ©runb  ju  ber  ic$tqen 
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ttjurfftefjen  2anbe$bobeit  gelegt ,  ba£  de  aber 
f0on  uor  bem  grogen  Interregno  alle  lanbetf» 
benücbe  £>obeit sreebte,  welche  ba$  fublime  jus 
terri  ortale  inftcb  begreift/  völlig  in  ibrem  gan« 
jen  Umfange  befeffen  baben,  obne  baß  ber  5?at* 
fer  baran  einigen  Sintbert  gehabt  r  biefeS  wirb 
£err  H  a  n  s  e  l  m  a  n  n  unb  aueb  fcbroerlrcj)  ei« 
anberer  erweifen,  fo  t>ie(  SKube  et  fieb  in 
W  ;u  Dürnberg  A.  1757.  berautfgefommenen 
erläuterten  und  vertheidigten  Landeshoheith 
des  Haujes  Hohenlohe  gegeben  bat.    £>ie  gut* 

flen  eyercirten  «(war  faf?  alle  iant>e$b*rrlicbe  ju- 
,  ra,  allein  fie  waren  Den  ber  faiferlicben  ättac&t 
fo  eingekauft,  baff  t&  aflemal  febrpielbar^ 
(  .  rtufanfam,  ob  ein  mdebttger  ober  fcfytoacbcv  Rai*' 
fer  regierete,  fo  ße  in  ber  2Iu3übung  beseitigen 
£ebeit$recbte ,  fo  ihnen  niebt  priuatiue  gebfib* 
renn,  foiibern  wobei)  ber  Äaifer  coneurrirte, 
inebr  ober  weniger  freien  9Biflcn  gelaffen.  (Su 
tie  genaue  Unterfucbung  ber  feriptomm  medii 
aeui  unb  fcer  Urfunben  biefer  ^eit  wirb  biifii 
allemal  bewarfen,  weil  bier  ber  Ott  nieb*  ift 
bapou  weitldufftgcr  )ti  fepn. 

©ag  erjte  Siegel  geboret  SJttarfgraf  Albrecht 
III.  unt>  bangt  an  einer  Urf  unbe,  worin«  er  nebjl 
Sflarfgraf  Ottonc  A.  1273.  ber  ©tabt  ©al$n>eÄ 
bei  tyre  Statuta  betätiget  (*).  t(t  baffe/fc 

wiber  tie  (jiewobnfjeit  feiner  93orfa§ren  ntc^t  oral, 
fon^ern  gan^  vunb.  Unb  ob  eö  jwar  etwas  fd>ab- 
jjaft  unb  abgerieben,  fo  fie^t  man  bod)  auf  bemfeU 
ben  ganj  beutlid)  ein  abgetbciltee  tX>apcnfä?üi>, 
worauf  jur  regten  ein  Kbler  mk  auögcfpannten 
Slügefo,  unb  jur  linfen  ein  iowe  mit  boppeltem 
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©cbroan  je  abgebifbet,  (Eben  baffelbe  figillum  be* 
fcbreibt  aueb  Der  £err  ©ef)etmeratf)  &on  Herz- 
berg  in  Der  t>orbelobten  Diflert.  wie  folcbe*  an  ei« 
ner  Urfunbe  de  A.  1272.  gegangen.  £ier  ent- 
fielt alfo  gleid)fa(fö  bie  $rage,  ro^ 
Don  Der  bisherigen  ©erDO^n^eit  ein  figillum  pede- 
ftre  ju  gebraueben,  abgegangen,  unb- befonber«  .  - 
n>of)er  eß  fommt,  baft  er  einen  ibmn  Dem  Tlbler 
in  feinem  5Bapen  an  Die  (Seite  gefc^et* 

£)ag  erfie  ij*  entroc&er  pro  lubitu  gefcbefjen, 
oberes  fann  aud)  feint,  baf}  biefer  £err  A.  1273* 
*nod)  nid)t  roürflicb  mitregierenber  Jgerr  geroefw, 
unD  fid)  a(fo  mit  feinem  ©iegel  bijtinguiret,  weil 
&er  Jperr  ©Reimerath  aus  Dem  fonigl.  Tlrebfo&er* 
fiebert,  bajj  er  nacb  biefer  %tit  fki)  beö  gen>6f)nfu 
eben  figilli  pedeftris  roieber  bebienef,  unb  id)  felbjl 
bergleicben  bei?  einer  Urfunbe  t>on  A.  127^  gefe* 
§en,  aueb  ber>  bem  Lvdevig  Tom.  VIII.  Re- 
liq.p.  274.  *>on  A.  1276.  eine  2fbjeid)nung  bat>on  v 
ju  ftnben*    Die  erjie  Urfunbe ,  fo  er  nebjl  Otto* 
m  VI.  jugleid)  auögeftetfet,  ijl  t>on  A.  1272.  unb 
ju  biefer  3*it  waren  bie  bepben  SDtarf  grafen  Johan- 
nes lh  unb  Otto  IV.  eigmtlicb  regierenbe  #erretu 
QBeit  erbeblieber  aber  ijt  bie  §rage,  n>o£er  b*ri&« 
toe  im  3Bapen  gefommen.   3Bcnn  leb  benfelbert 
in  feinet  ©rubere  Ottonis  V.  ©iegel  angetroffen, 
fo  würbe  id)  glauben ,  er  £abe  ben  bb^mifeben  ib* 
n>en  be&roegen  angenommen,  roeil  er  eine  ganje 
3*tt  für  ben  jungen  b6f)mifd)en5)rinjen  Dormutil) 
unb  aueb  <3tartf>altet  bafelbfl  geroefen  (2).  5Bo« 
fcer  Albertus  III.  aber  ben  bol^mifeben  ibroen  ge« 
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braud)et,  n>et§  i<&  gor  feinen,  geteilten  ©runb; 
mo^te  benn  bafcer  rubren,  weil  feine  SKutter  *ini 
bö^mifcfte  9>rince§inn  geroefen ,  uob  fein  SJatec 
tn>m  Äom'ge  Ottocar  wegen  feiner  treuen  ©ienfie 
bie  öberloufhil  erfcalten>  btefe  #erren  aud)  über* 
aü  bamal*  mit  bem  bo$mifd>en  £aufe  fef)r  genau 
wbunben  geroefen,  ba§  $tarfgraf  Albrechtau«  - 
biefen  Urfadjen,  unb  t>ielleid)t  aus  OefäOigfetc, 
ben  b&fcmifc&en  iomen  feinem  ©apenfcfctlbe  einher* 
,  leibet 

(i)  Ap.  Lenz,  Brandenb.  Vrkund.  Tom.  L  p. 

66. 

>  (2)  Doc.  Ottonis  V-  feu  fenioris  de  A.  1282. 
ap.  Lenz  /.  c.  Tom.  II.  p.  po/.Nos  OttoDei 
gratia  Marchio  Brandenb.  tutoret  Capitaneusiu 

regno  Bohemtae  generalis  — . 

< 

Sto*  anbere  ©iegel  fub  No.  IL  gebwet  n«t 
aller  3Ba6rfd)einlid)feit  ötforo  longo,  unb  &dtigt 
an  einer  Urfunbe  ('),  »ertnn  Of/o,  Albertus,  unb 
O«o  A:  1282.  ber  93ogte»  ©aljjwebel  wegen  Der 
S8eebeuMb©erid)tebefonbere  93erfid)erungen  gege* 
ben.  $>as  Original  ifl  nocb  je&oim  jal,ut>ebelfd)en 
2(rd)to,  woran  aber  bie  bepben  anbern  ©iegel  Ot- 
tonis unb  Alberti  fehlen.  9lad)  ber  bür  beige- 
fügten accuraten  flbjeicbnung  ifi  folcbe«  ganj  t lein, 
unb  jeiget  nach  Ärt  ber  romif<ben  «Olünjen  blofc 
«inen  Äopf  mit  ber  Umftr  ift  5  Otto  Marchio  Bran- 
denburgenßs. 

£>a&  felblge*  ein  ßgillum  fieretum ,  befien  ftc&. 
aud?  anbere  Sörflen,  wenn  fte  etwa  ba$  gewöf>nli« 
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che  grof;e  ©iegel  nicht  bep  ber  J>anb  gehabt,  ober 
aus  anbern  Urfacben  bebienet,  n>irb  n?of)l  niemanb 
in  %toeifei  jiefpen,  ncd)  baffelbe  für  t>erbäd)tig  \)<\U 
fem  Denn  bafj  ber  SWarfgraf  bamals,  rote  Die- 
fe  Urfunbe  aueg^jWfet ,  roürflicb  fein  geroofjnlid) 
größere*  ©iegcl  nicht  gehabt,  beroeifl  Die  Urfuif 
be,  fo  2  läge  t>orl)er  ber©taöt<Baltn)ebel  wegen 
3bf aufung  ber  <Seebe  77/.  Afo.  Märcii  (2)  ge- 
geben,  roerinn  eö  $u  (£nbe  beffelben  £eißt:  Infu- 
per  nos  Otto  ftnior  recognofeimus  ejusdem  terrae 
iahabitatoribus  fide  data  promififle  quod  figillt/m 
noßrum  verum  cum  rjns  ropiam  habere  poterimus 
literis  feriptis  fuper  venditione  precarie  appende- 
re  debeamus.  QStetf  eicht  mag  er  foldjeö  in 
men  als  bafiger  (Statthafter  gebrauchet  unb  jurnrf 
gelaufen  haben. 

<£s  fin^  bie  figüla  fecreta  ober  biefe  2(rt  t>on 
fleinern  (Stepein  unfern  beutfeben  ftürtfen  fd)on  in 
hoc  aeuo  nicht  ungewöhnlich,  fonbern  vielfältig 
t>on  i£nen  aud)  \u  Contraßgillis  gebrauchet  n>ot' 
ben.  9Rur  bie  ©attung,  beren  ftd>  unfer  SKaif • 
graf  allster  bebienet ,  unb  welche  mit  einer  römt* 
fd)en  Sttünje  fo  t>iel  ähnliche*  hat,  gehöret  einiger- 
maßen unter  bie  Seltenheiten,  roenigftens  §abt\$ 
baöon  nur  fefjr  wenige  gefe^en*  3>n  be6  #errn 
Tlppeflationßrath  *>on  Wilke  vita  Ticemavni 
Tab.  IL  No.  6.  ftnbet  man  ein  figillum  fecretuin 
beä  ianbgrafen  Ticcmanni ,  fb  er  an  einer  Ut  f un» 
be  de  A.  129? «  gebrauchet  unb  unferm  mar f gräf- 
lichen fafl  »öflig  gleich  ttf.  7(uf  bemfelben  ift  bloß 
berÄopf  einet  2Ranneg  gebilbet,  vietteicht  beöTi- 

>  cemanni 
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cemänni  fdbj!/  mit  f  raufen  paaren,  jebod)  mit 
bem  UntevfdneDe,  bafc  um  ben  $opf  ber  dürften« 
fcbmucf  ober  ein  golbner  <Strcul  befihblid).  £er* 
lim  |lebt:  S.fecretum  Theod.  Lufacie  Mar.  (£$ 

tji  baffelbe  aud)*t>on  i£m  ju  einem  Contraßgillo 
gebrauchet  roorben* 

(Eben  bergfeidjen  ©iegef  f>af  aud>  tDlarfgraf 
grieberid)  ber  Streitbare  pon  Zeigen  gefüf)ret,  fo  , 
Horn  in  öeffdben  ilebenebefcl)vetbung  Tai. 
/.  iVo.  abliefen  (äffen*  <£$  f  ommt  mit  bem 
ertfbefdjriebenen  poffig  uberein,  unb  ^at Horn 
jp.  j<%.  Den  Tenzell,  fo  biefen  Äopf  für  baö 
(Ebcnbtlb  S.  Mauritii  gehalten,  noiberlegt  unb  be* 
triefen,  baß  e6  be6  $ürjlen  eigenes  Sübnif?  feg» 

i  # » 

$)aö  briete  Krempel  ijf  ein  ofTerreid)ifd)es,  fo 
£cr,og  Albertus  IV.  A.  1296*  JU  einem  Contrafi-  , 
gi//o  gebrauchet.  (£ö  fiettet  feld)eö  nur  bloß  ben^opf 
feie |e$  £errn  mit  f raufen  paaren  per  ofjne  Umjc^rtft* 
iL  P.  Hergott,  fo  fefbiges  Tom.I.  Monumen- 
tor.  Au/lriacor.  Tab.  VI  FL  No.j.  im  Tlbtrucf  ge- 
liefert unb  p.  23.  betrieben,  fagt  aßba  ferner :  Si- 

mile  figillum  capitis  velut  ex  Graecorum  vel  Ro- 
manonun  antiquitatibus  mutuati  effigie  fignatu/n 
reperi  quoque  in  feriniis  Cartufnre  Gemnicenfis 
Lit.  A.  No.  49.  Aliud  item  haud  abfimile  in  (i- 
gillis  Mellicenfibus  feruatur  ab  A.  1400.  Hütt 
9Baf)rfd)einItd)feit  nad)  ifl  auf  biefen  jigillis  ferre- 
tif  miuorilms  beä  §ür|len  (£benbilb ,  nad)  römi* 
fd>er  Hct  PorgejMt,  in  <6tem  geflogen,  unb  in 
(    •  ~  einem 
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einem  ©t>atlrtng  t>cn  i^n^n  gebraudjet  worben, 
weil  bae<ötiC>ni|f;  beeWarfqrafen  Ottonis  fe§r  fau* 
ber  auf  Denselben  abgebruefet  ijh 

( 1 )  Lenz,  Brandenb.  Vrk.  Tom.  I.  p.  g?. 

(2)  Ibidem  p.  95. 
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APPENDIX. 

^\er  bexjbet  ©rdbfe  ©afcweöel  fyatte 
f  urj  por  ber  Äipper .  unb  5ßippcr$eit  ettt 
(Eapital  pon  2000  9idd)et^alern  pon  23urd)art> 
tton  ©albern  ju  ^(Ottenburg  jinebar  aufgelie(>eiu 
3Beil  nun  ber  pon  ©albern  bie  refitrenben  Sinfett 
in  guten  ganjen  Sieicbätfjalern ,  @tü<f  für  ©tütf 
gefeebnet,  bellet  fcaben  wollte,  berERatfc  aber 
folcfees  in  fcbledjter  ©iünje  ju  t^un  gebaebte,  fr 
f am  bie  ©acbe  Por  baö  2((tmärf  ifdje  Üuartafgc* 
riebe,  weldjeö  am  i3ten  ©eptembr.  1620*  bie  fwb 
A.  beigefügte  ©entenj  gegeben,  Jpiepon  §at  Ma- 
giftratus  an  ba$  d)urfürjlltd)e  (Eammergericbte  ap* 
peüiref,  mitlerweife  aber  boeb  A.  162  u  Perfucbef, 
ben  ©laubiger  mit  leisten  9teid)$tf)a(ern  ju  btjag« 
len,  worauf  biefer  aber  in  ber  23eplage  B.  fc£r  ber« 
be  geantwortet,  unb  felbige  wieber  jurücf getieft, 
biö  enblicb  Pom  (Eammergericbt  A>  1624.  confir- 
matoria  baf)tn  erfolget,  baß  öcWagte  f  ct^ulbig, 
(0  wobKEapital  aisSmfen  naefcbem  Et>evtb, 

tvie|old?es  tempore  Contra ß us  gegolten ,  imb 
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alf©  mit  gureii  ganjen  Hctcfoe thalcnt,  6t6cf 
fuv  ©tfctf  gewc^nec,  ju  bejahen. 


$n  ©adjen  23urd>arb3  t>ou  Galbern  ©ig* 
frtcbeö  ©eeL  ©ofcn  jur  piattenburg  <£rbfegen 
^(dcjcrß  an  einem  unb  bee  fXat^e  bct)Der  ©tdbte 
öaisvvebelbeflagteamanbern  Xtyile,  belangend 
100  aute  fjarte  unwrfd)lageiie  gangbare  ganje 
9Wd)6t£aler  *>on  ganjen  t>on  öarcensleben  @. 
evfauftc  jabrlicfoe  3inf*/  unb  bann  ein  taufend  ©olfe» 
gülben(Eapitat  unb  barauf  rejh'renbe  ^infende  An- 
nis  i6i8-  1619.    ©eben  bie  (Ef)urfürfll.  «ran* 
-fcenb,  an^ero  »erorbnete  CLuartal  •  ®erid)te  fRätfyt 
aflem  an  unb  Vorbringen  nad)  jum  23efc&eibe, 
frag  \wav  bie  ioosf  unbtgung  auf  bie  2000  Ditfjlr. 
Kapital  bamft  bie  too  ?7vf^r.  jä&rlicfc  3tng  w» 
tauft  gleiten  SMngen  nad)  bem  Äldger  nodj  nidjt 
erofhet.   Hie  ftnb  aber  t>oct>  btc  bef  lagte  fo- 
tbane  1 00  i\tblr.  nktn  allein  von  ben  per. 
floßnen  161 8*  unb  16  r 9.  3abrebafie  niety; 
ausgenommen,  fonbern  aueb  i>en  jetzigen  unb 
allen  funfrigm  pabven  an  gutben  gansen 
2\eicb6thalern  ftScf  für  ftudt  gered)nettbw 
ßfmwenbene  ungeadner  $u  jalen  fd>ulöig; 
^mwagett  fie  ben  Sentit  Oarju  erteilet  werben. 
Qöae>  aber  bt>  1000  ©Mtgiitben  unb  barauf  ^in- 
terfteflige  3^nfe  belanget  tonnen  ftcfo  jwar  be* 
f  lagre  mit  bem  tPeirb  ber  (Bolrgulben  wie 
fi*  3ur  Seit  bee  (Eontraas  gegolten  an  i^aupr. 
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jiimma  unb  Sine  hberiren,  jie  fxnb  aber  bttu 
nocb  ba  es  von  ibnen  begebret  wwb  bit  5ab- 
hing  an  guten  DollvtMcbngen  Äbemifcben 
(Boitgulben  ju  rbun  wrbunben ;  <£ß  wärt 
benn  ©ad)e  baf;  ber  itldger  ausführen  unb  bcmei« 
fm  fönnte,  ba§  ftrt  beflagte  bergejtalt  mir  i£nen 
Dergficben,  bafc  ftt  v*v  jeben  Äbeinifcfcen  (Bolö- 
gulben  je  einen  2\rtcbstbaler  geben  wollten, 
auf  twldjen  ^afl  er  beßen  fo  weit  ju  ge nie  f?  en  &ät£e* 
UrfunMid)  mit  bimaufgebrucften Quartal  ©m'cbtß 
©iegel  beftegelt  unb  geben  ju  Gtenbal  Witt, 
rooefos  nact?  Wavien  (ßebubvt  war  ber  13. 
©eptembr,  A.  1620* 

SSKetne  freunblrdje  Dienjte  ju&or  <£(>renbej}e 
n>ofo>eife  genflige  gut£e  Jreunbe*  Qruer  ©eferei- 
/ben  babe  td)neb(l(^mcenmitprfcbtebUd)en  ©rütteln 
mit  ©elbe  empfangen,  tPetl  abert>or&etd)s* 
tbaler  mir  jblcbee  febr  leiebt  wrtomtnen, 
babe  id>6  er^fnet  unb  befunben  baf*  eefb  ge. 
ring  gewefen ,  bergleicben  td>  noeb  ntcfct  ge. 
feben,  beroroegen  aud)  auß  jebem  $5eut£el  2  jKt()lr. 
bamit  iche  fünftig  mit  was  fcblimmen  jeugean 
ftatt  gutben  Ätblrn.  man  mid>  absufinben 
gemeinet  gewefen  t>or$ulegen ,  baß  übrige  t£ue 
id)  fo  gutfc  es  geroefen  roieber  jurüeffenben.  5Benu 
t&r  benn  gletcforool  fefcon  beß  präfentirenß  begehret 
roeig  feinen  anbern  id)  eud>  ju  erteilen  beim  bap 
cß  baß  2(nfe§en  £at,  baß  iü)  nodt)  ferner  t>on  eud) 
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geaffet  werbe,  unb  i£r  tlaven  Q5rtef  unb  (Bieqefn 
fo  u>ol  barü&er  erteilten  2lbfd)ieben  ja  (EfnirfürfW. 
SDurd)laud)f.  publtctrten  unb  reno&irten  QJlunj 
(bieten  felbfl  jurotber  fjanbelt,  roeldjeä  ba  no* 
t£tg  genugfamb  foü  unb  fann  auegefüfjretunb  6e* 
fcbetniget  werben.  Dat.  piattenbuvg  Won* 
tags  nad?  iTJawim-^  1621*  . 
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